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Alle  Rechte  vorbehalten. 


VORWORT. 


Die  Unzulänglichkeit  des  vor  mehr  als  20  Jahren  er- 
schienenen Petzholdt'schen'"  Werkes,  sowie  die  Erkenntniss  der 
Nothwendigkeit,  für  die  österr.-ungar.  Monarchie  ein  ähnliches 
Werk  zu  schaffen,  wie  es  Schwenke**  für  Deutschland  be- 
arbeitete, Hessen  im  Kreise  des  „Oesterreichischen  Vereines 
für  Bibliothekswesen"  den  Plan  auftauchen,  ein  Adressbuch 
der  österreichischen  Bibliotheken  zusammenzustellen.  Aus 
mehrfachen  Gründen  wurde  jedoch  der  Gedanke  einstweilen 
fallen  gelassen  und  seine  Ausführung  für  spätere  Zeit  ver- 
schoben, bis  sich  die  Gefertigten  an  die  Ausarbeitung  wagten. 
Sie  nahmen  nun  Schwenke's  Adressbuch  zum  Muster  und 
schickten  an  circa  4000  Bibliotheken  Oesterreichs  und  Ungarns 
Fragebogen  mit  folgenden  Fragepunkten  aus: 

1.  Officieller  Name  und  genaue  Adresse  des  Bibliotheks- 
gebäudes. 

2.  Anzahl  der  Bände,  Handschriften,  Incunabeln. 

3.  Für  den  Bücherankauf  jährlich  verfügbare  Geldmittel. 

4.  Name  und  Rang  des  Vorstandes,  der  übrigen  Beamten, 
nach  Chargen  geordnet,  und  der  Diener. 

5.  Welche  Kataloge  existiren  handschriftlich  (ob  Zettel- 
oder Bandkatalog,  alphabetischer  oder  Schlagwort- 
katalog etc.). 


*  Adresflbuch  der  Bibliotheken  Deutschlands  mit  Einsohluss  Ton 
Oesterreioh-Ungam  und  der  Scliweiz  von  Julius  Petzhol  dt.  Dresden  1875. 
8<^.  XI.  526  S. 

**  Adressbttch  der  Deutsehen  Bibliotheken  von  Paul  Schwenke.  Leipzig 

1893.  %^.  XX.  415  S. 


IV  Vorwort. 

6.  Zu  welchen  Stunden  und  unter  welchen  Bedingungen 
ist  die  Bibliothek  benutzbar? 

7.  Werden  Bücher   und  Handschriften   nach  Hause  ent- 
lehnt und  unter  welchen  Bedingungen? 

8.  Werden    Bücher    und    Handschriften    versendet   und 
unter  welchen  Bedingungen? 

9.  Gründung  und  kurze  Geschichte  der  Bibliothek.  Welche 
grössere  Sammlungen  fanden  in  derselben  Aufnahme? 

10.  Welche  Wissenschaften  sind  dort  vertreten,  und  welche 
werden  besonders  gepflegt? 

11.  Unterstehen  dem  dortigen  Amte  noch  andere  Biblio- 
theken Ihres  Ortes?  Und  welche  wären  noch  in  das 
Adressbuch  aufzunehmen  ? 

12.  Quellen,  im  Druck  erschienene  Geschichte  der  Biblio- 
thek oder  Bibliothekskataloge. 

Das  hohe  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
unterstützte  das  Unternehmen  durch  Bewilligung  einer  Sub- 
vention, wofür  die  Gefertigten  hiermit  den  geziemenden  Dank 
abstatten. 

In  zweiter  Linie  sind  sie  dem  „Oesterreichischen  Verein 
für  Bibliothekswesen",  der  die  Arbeit  mit  liebenswürdiger 
Bereitwilligkeit  unter  seine  Aegide  nahm,  insbesondere  dem 
seither  leider  verstorbenen  Vereins -Obmanne,  Herrn  Hofrath 
und  Director  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  Dr.  Heinrich 
Ritter  v.  Zeissberg,  sowie  dem  ersten  Obmann-Stellvertreter, 
Herrn  Regierungsrath  und  Vorstand  der  k.  k.  Universitäts- 
bibliothek in  Wien  Dr.  Ferdinand  Grassauer  verpflichtet. 

Aber  trotzdem  hätte  das  Werk  nicht  gedeihen  können, 
wären  die  Verfasser  nicht  von  so  vielen  Amtsgenossen  in 
freundlichster  Weise  unterstützt  worden,  die  Zeit  und  Mühe 
nicht  sparten  und  in  selbstloser  Bereitwilligkeit  einen  Stolz 
darein  setzten,  die  Auskünfte  über  ihre  Bibliothek  auf  Grund 
sorgfältiger  Durchforschung  der  bezüglichen  Acten  auszu- 
arbeiten. Ihnen  Allen,  insbesondere  Herrn  Regierungsrath 
Dr.  Wilhelm  Haas,  Vorstand  der  Grazer  Universitätsbibliothek, 
sowie  den  Herren  Dr.  Anton  Schubert  und  Dr.  Friedrich 
Baumhackl;  Amanuensen  in  Prag,  beziehungsweise  in  Graz, 
ferner  Herrn  Carl  Weizmann,  Revisor   im  Reichsraths-Steno- 


Vorwort  V 

graphenbureau  und  Vorstand  des  y,Gabelsberger-Stenographen- 
Central Vereines'',  sei  der  herzlichste  Dank  für  ihre  freundliche 
Antheilnahme  abgestattet. 

Den  zweiten  Theil  des  Buches  nimmt  der  die  Bibliotheken 
Ungarns  behandelnde  Abschnitt  ein,  dessen  Zustandekommen 
nur  der  freundlichen  Unterstützung  des  Generalinspectorates 
der  Bibliotheken  und  Museen  Ungarns  zu  verdanken  ist. 
Dasselbe  überliess,  selbst  mit  der  Ausarbeitung  eines  Adress- 
buches der  Bibliotheken  und  Museen  Ungarns  beschäftigt, 
das  es  gleichzeitig  herauszugeben  beabsichtigt,  die  in  Buda- 
pest einlangenden  Originalauskünfte  zur  Benützung  und 
förderte  dadurch  dieses  Buch  in  eminentem  Grade.  So  erübrigte 
nur  mehr  die  Uebersetzung,  um  über  viele  bisher  in  Cis- 
leithanien  nur  wenig  bekannte  Büchersammlungen  ein  auf 
authentischen,  amtlichen  Angaben  beruhendes  Material  zu 
sammeln.  Dem  Generalinspectorate  der  Bibliotheken  und 
Museen  Ungarns,  sowie  den  Herren,  die  den  Verfassern  bei 
der  Uebersetzung  des  ungarischen  Theiles  und  der  eingelangten 
slavischen  Auskünfte  in  uneigennützigster  Weise  beistanden, 
Herrn  Stadtarchivar  und  Vicestadthauptmann  von  Pressburg, 
Johann  Batka,  dem  Scriptor  der  k.  u.  k.  Familien-Fideicommiss- 
bibliothek  in  Wien,  Dr.  Hodinka  Antal  und  ihrem  Collegen 
Dr.  Hugo  Makas  sagen  die  Unterzeichneten  hiermit  öffentlich 
ihren  verbindlichsten,  tiefgefühlten  Dank. 

Dass  bei  der  Ausarbeitung  auch  mehrfache  Schwierig- 
keiten zu  überwinden  waren,  ist  bei  der  Ausdehnung  des 
Stoffes  leicht  erklärlich.  Nur  in  verhältnissmässig  sehr 
seltenen  Fällen  hatte  die  erste  Umfrage  Erfolg,  in  einigen 
Fällen  gelang  es  erst  nach  vier  und  fünf  vergeblichen  Ver- 
suchen, eine  Auskunft  zu  erlangen,  in  einigen  anderen  wurde 
eine  Antwort  direct  verweigert,  in  wieder  anderen  der  Frage- 
bogen überhaupt  nicht  beantwortet.  Doch  sei  dies  nur  deshalb 
erwähnt,  um  der  Kritik  zu  begegnen,  wenn  sie  den  Vorwurf 
der  Lückenhaftigkeit,  die  sie  vielleicht  constatirt,  ausschliesslich 
auf  Rechnung  der  Unterzeichneten  setzen  sollte.  Das  Manuscript 
musste  am  1.  Mai  1899  abgeschlossen  werden. 

Ueber  die  Anordnung  ist  wenig  zu  sagen:  Die  Reihen- 
folge   der    Städte    wie    der    einzelnen    Bibliotheken    ist    die 


VI  Vorwort. 

alphabetische,  bezüglich  deren  nur  zu  erwähnen  wäre,  dass 
bei  jenen  ungarischen  Städten,  deren  deutscher  Name  in 
Cisleithanien  und  auch  im  Auslande  bekannter  ist,  dieser 
der  magyarischen  Bezeichnung  vorgesetzt,  und  als  Haupt- 
schlagwort genannt  wurde.  Das  Werk  ist  ein  erster  Versuch, 
die  Bibliotheksverhältnisse  Oesterreich-Ungarns  klarzustellen, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Biichereiwesens,  und  soll  ein, 
wenn  auch  nicht  vollkommenes  Bild  des  geistigen  Lebens 
unserer  Monarchie  bieten. 


Dp.  J.  Bohatta.  Dr.  M.  Holzmann. 


I. 


OESTERREICH. 


Admont  (Steierm.). 

1.  Benedictinerstift  —  Der  Saal  nimmt  zwei  Stockwerke  des 
Osttractes  des  Klosters  ein.  —  Ende  1897:  81.288  Bde.,  darunter 
1100  Handschriften  und  657  Incunabeln.  —  Bei  der  geringen 
Dotation  ist  die  Bibl.  in  Bezug  auf  Vermehrung  ihres 
Bücherbestandes  auf  die  Nachlässe  der  Stiftsgeistlichen  an- 
gewiesen. —  Bibliothekar:  P.  Jacob  Wichner.  —  Hand- 
schriften-, Incunabel-,  Standorts-  und  Eingangskataloge  in 
Buchform,  der  aiphabet.  Autoren-  und  Schlagwortkatalog  in 
Zettelform;  mit  dem  letzteren  ist  ein  Realkatalog  verbunden. 
—  Für  das  Publicum  in  den  Monaten  Juni  bis  September 
von  10 — 11  Uhr  vormittags  und  4 — 5  Uhr  nachmittags  ge- 
öffnet. —  Entlehnungen  in  Admont  und  Umgebung  nur  in 
Ausnahmsfällen;  Gelehrte  und  Fachmänner  können  in  der  Bibl. 
unter  Aufsicht  des  Bibliothekars  arbeiten.  —  Versendet  werden 
Handschriften  und  Bücher  an  öffentliche  Anstalten  (Biblio- 
theken, Archive,  Museen),  wenn  dieselben  für  richtige  und 
unversehrte  Rückstellung  haften  und  die  Benützung  innerhalb 
des  bezüglichen  Amtsiocales  stattfindet.  —  Gepflegt  werden 
vorzüglich  Theologie,  Asketik  und  Geschichte. 

Huchar,  Alb.  Handschriften  des  Stiftes  Admont  in  Steyermark.  In: 
Archiv  f.  ältere  deutsche  Gesch.  VI.  ls:n.  -  -  Watten b ach,  W.  Handschriften 
des  Benedictinerstiftcs  Admont.  Ebda.  X.  18.')1.  -•  Wichner,  Jacob.  Admont 
in  Steiermark.  In:  Ein  Rcnedictinerbucli  von  Beb.  Brunner.  Würzburf;  1Kh|. 
-•  Der».,  Kloster  Admont  und  seine  Beziehungen  zur  Wissenschaft  und  zum 
Unterricht  (Mit  Unterstützung  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien.)  Graz  1892.  —  Ders ,  Die  Stiftsbibliothek  zu  Admont  Zur  Belehrung 
und  Erinnerung   für  die  Besucher  derselben.  Brunn  1H97. 

Altenbarg  (Nied.-Oest.). 

2.  Benedictinerstift. —  I4.-2riO  Bde., darunter  u;<>  Inounnholn 
und  *2<;t»  Handschriften.  —  Jahresdotation  je  nach   lU'daif. 
Kihliothekar:  1*.  Ernest  Brand.         Bandkatalog  fU  v.  J.  WJTo; 

BibllolbeU-AdreMboch.  l 


2  Arnau.  P 

b)  V.  J.  1844  und  c)  v.  J.  1864.  Der  Katalog  v.  J.  1864  ist 
nach  Materien  und  auch  alphabetisch  geordnet.  —  Benutzbar 
mit  Erlaubniss  des  Bibliothekars;  Stunden  nicht  festgesetzt. 
—  Entlehnt  und  versendet  werden  Bücher  und  Handschriften 
nur  gegen  Revers  an  bekannte  Personen  oder  Institute 
auf  ein  halbes  Jahr.  — .Als  Gründer  der  d.  Z.  bestehenden 
Stiftsbibl.  von  Altenbüfg,  ist  P.  Maurus  Boxler  (Abt  1658 
bis  1680)  anzusehen.  ^ 'Diö  Schweden,  welche  die  benach- 
barte Stadt  Hora  durch  ein  ganzes  Jahr  inne  hatten, 
plünderten  und  verheerten  im  Jahre  1645  das  Stift. 
Dass  die  Bibl.,  die  jedenfalls  bereits  damals  bestanden  hatte, 
hierbei  zugrunde  ging,  ist  selbstverständlich.  Die  Wieder- 
herstellung des  Stiftes,  welche  Abt  Zacharia  Frey  nun  in 
kleinem  Masse  begonnen  hatte,  vollendete  P.  Maurus  Boxler. 
Der  von  ihm  verfasste  und  gegenwärtig  noch  existirende 
Katalog  der  Stiftsbibl.,  welcher  das  Verzeichniss  der  in 
der  Bibl.  aufgenommenen  Werke,  sowie  der  Bücher  „in  cellis 
patrum  in  monasterio"  enthält,  zählt  beinahe  3000  Nummern 
und  126  Handschriften,  welche  zum  grössten  Theile  noch  heute 
vorhanden  sind.  Die  Bibl.  vergrösserte  sich  im  Laufe  der 
Zeiten  theils  durch  Ankauf  von  Büchern,  theils  durch  jene 
Werke,  die  nach  dem  Ableben  der  Stiftsmitglieder  aus  deren 
Privatbesitz  der  Bücherei  einverleibt  wurden.  Von  bedeutenderen 
in  die  Stiftsbibl.  aufgenommenen  Sammlungen  ist  nur  eine 
grössere  Anzahl  von  Büchern  zu  erwähnen,  die  aus  der 
Privatbibl.  des  Ferdinand  Langbarthner,  gewesenen  Pfarrers 
von  Gloggnitz,  durch  Kauf  in  das  Stift  kamen.  Da  der 
grosse  und  herrliche,  im  Jahre  1722  erbaute  Bibliothekssaal 
nur  für  die  damaligen  Verhältnisse  berechnet  war,  so  mussten 
bald  die  neu  angeschafften  Werke  in  zwei  Sälen  der  Prälatur 
untergebracht  werden ;  es  befinden  sich  dermalen  daselbst  ca. 
1 800  Bde.,  die  in  einem  eigenen  Kataloge  verzeichnet  sind.  — 
Alle  Wissenschaften,  am  stärksten  Theologie. 

Wolfsgruber,  Coelestin.  Altenburg  in  Nied.-Oest.  In;  Ein  Benedictiner- 
buch.  Von  S.  Brunner.  Würzburg  1881. 

Arnau  (Böhm.). 

3.  Franciscanerconvent  besass  eine  schöne  Bibl.,  welche 
zahlreiche  werthvolle  Ms.  enthielt.  Im  Jahre  Mxö  musste  die- 
selbe sammt  dem  Archive  an  die  Kreishauptniannschaft  aus- 
geliefert werden  und  soll  angeblich  nach  Prag  gekommen 
sein.  Die  jetzige  Bibl.  besteht  aus  Prediger -Literatur 
und  ist  nur  unbedeutend.  —  Guardian  und  Bibliothekar: 
P.  Roger  Wenzel  Konhefr.  —  Das  Kloster  wurde  Hui  ge- 
gründet. 


7]  Asch.  :^ 

4.  [K.  k.  Staat8-]Gymna8ium.  ~  a)  Lehrerbibl.  1793  Bde., 
750Hefte,  35  Tafeln,5lOl  Programme =7679  vols. ;  bj  Schülerbibl. 
9üö  Bde.,  189  Hefte,  37  Tafeln  =1131  vols,  —  Jahresdotation 
a)  100  Gulden;  6^ ca.  30  Gulden.—  Director :  Dr.  Theodor  Stieglitz; 
Bibliothekar:  a)  Prof.  Karl  Jüthner;  Ij  Prof.  Dr.  Richard 
Toig;  ein  Diener.  —  Handschriftlicher  Bandkatalog  nach  den 
Nummern.  —  a)  Benutzbar  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
während  der  Unterrichtszeit.  —  Ebenso  Entlehnungen;  b)  ein- 
mal wöchentlich  an  Schüler  der  Anstalt.  —  Versendungen  nur 
aus  der  Lehrerbibl.  —  Zugleich  mit  dem  Gymnasium  1872 
gegr.    und   nach    den    gesetzlichen   Bestimmungen    erweitert. 

—  Vertreten  a)  in  erster  Linie  die  Wissenschaften  des  Gymnasial- 
lehrplanes und  Pädagogik;  b)  zumeist  Jugendschriften. 

FreiBleben,  Joseph.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Abth.  In:  XVII.  Jahres- 
bericht über  das  k.  k.  Staats-Obergymnaslum  in  Arnau.  Aman  1898. 

Asch  (Böhm.). 

5.  Gabelsberger  Stenographenverein,  Gasthaus  ,yZur  Gams'\ 

—  635  Bde. — Jahrosdotation  2:»  Gulden.  —  Vorstand:  Gustav 
Gemeinhardt,  -  Bürgerschullehrer;  Vorstand-Stellvertreter: 
Gustav  Merz,  Lehrer;  Cassier:  Carl  Ilofmann;  Schriftführer: 
Ernst  Korndörfer,  Kaufmann;  Schriftführer-Stellvertreter : 
Hermann  Rossmann;  Bücherwart:  Fritz  Engelhardt,  Kauf- 
mann; Bücherwart- Stellvertreter:  Gustav  Pohl.  —  Nume- 
rischer Bandkatalog.  —  Benutzbar  zweimal  wöchentlich  gegen 
Garantiezettel.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Fachliteratur. 

Asparn  a.  d.  Z.  (Nicd.-Oest.). 

6.  Minoritenconvent  —  Ca.  600o  Bde.  —  Jahresdotation  je 
nach  Bedarf.  —  Guardian  und  Bibliothekar:  P.  Clemens 
Hauer.  —  Handschriftl.  Bandkataloge.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  1632.  —  Meist  Kirchenväter 
und  Geschichte. 

Aussig  (Böhm.). 

7.  [Communal-]Gymnasium.  —  a)  Lohrerbibl.  '2s«  Werke 
in  (i'M  Bdn.,  :)4  Heften,  <;8i»  Pro^^rammo;  /*)  Schülerbibl. 
417  Werke  in  473  Bdn.  —  Diroctor:  Dr.  Gustav  Hergel;  Custos 
für  n)  Gymn.-Lehrer  Victor  Rabitsch;  für  b)  Gymn.-Lehrer 
Ferdinand  Ilolzner.  —  Gegr.  isi»:j. 

Nach  dem  lotztcn  JahresborichtP  goarbottet,    da    dor  FraKobn^ton  nicht 
beantwortet  wurde. 


4  Baden.  [8 

Badeu  (Nied.-Oest). 

8.  [Militär-]Badeheilan8talt,  Sauerhof.  —  5000  Bde.  — 
Jahresdotation:  60  Gulden.  —  Vorstand:  Heinrich  Andreatta,  k.  k. 
Oberlieut.;  Obmann-Stellvertreter:  Hummer,  k.  k.  Werkmeister. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Von  2 — 3  Uhr  nur  für  die  im  k.  u.  k. 
Sauerhof  wohnhaften  Officiere  und  Parteien  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen  gegen  eine  Gebühr  von  1  Kreuzer  pro  Bd. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1837.  —  Vorzugsweise 
Militärwissenschaften  und  Belletristik. 

9.  BezirksLehrert>ibliothek,  Pfarrplatz  2.  —  2572  Bde.; 
Filiale  Pottenstein,  429  Bde.;  Gesammtsumme  3001  Bde.  — 
Jahresdotation  532  Gulden.  —  Obmann:  Johann  Walter, 
Bürgerschuldirector.  —  Ein  gedruckter  aiphabet.  Bandkatalog. 

—  Entlehnungen  jeden  Donnerstag  von  10—12  Uhr  auf  eine  drei- 
monatliche Frist.  —  Ebenso  Versendungen.  —  Auf  Grund  der 
Volksschulgesetze  und  des  Ministerialerlasses  vom  15.  De- 
cember  1871,  Z.  2802,  im  Jahre  1872  aus  Beiträgen  des  Bezirks- 
schulrathes  und  \/j,  %  (später  über  Beschluss  der  Bezirks- 
Lehrerconferenz  Y4  %)  Abzügen  von  dem  Gehalte  der  Lehrer- 
schaft errichtet.  Erst  seit  1898  ist  mit  Genehmigung  des 
Landesschulrathes  die  Bibliothekarstelle  in  Baden  mit  GO  Gulden, 
in  Pottenstoin  mit  20  Gulden  jährlich  besoldet  und  ständig 
t^emacht.  —  Vertreten  alle  Wissenschaften,  besonders  Päda- 
gogik und  specielle  Methodik. 

10.  [N.-ö.  Landesreal-  und  Ober-]Gymnasium.  —  a)Lehrer- 
bibl.  2473  Bde.;  b)  Schülerbibl.  1326  Bde.  —  Jahresdotation 
400  Gulden.  —  Director:  Johann  Wittek;  Gustos  für  aj  Prof. 
Dr.  Johann  Jülg;  für  b)  Prof.  Johann  Kainz.  —  Ein  Fach- 
(zugleich  Inventar-) Katalog   und   ein    aiphabet   Zettelkatalog. 

—  Zugänglich  in  erster  Linie  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers, 
ausnahmsweise  mit  besonderer  Bewilligung  des  Directors  für 
andere  Persönlichkeiten.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
bestimmten  Bibliotheksstunden.  —  Versendungen  nur  an 
Directionen  anderer  Mittelschulen.  —  Gegr.  1803,  zugleich 
mit  der  ehem.  n.-ö.  Landes-Unterrealschule  in  Baden.  —  Im 
Jahre  1891  wurde  die  nahezu  lOOO  Bde.  umfassende  Privat- 
bibl.  des  pens.  Secretärs  Sr.  k.  Hoheit  d,  IL  Erzh.  Rainer, 
Eduard  v.  Gall  geschenkweise  einverleibt  (zumeist  Naturwissen- 
schaften und  Geographie).  —  Alle  Fächer  (in  geringem  Masse 
Bau-  und  Ingenieurwissenschafton,  Ilaus-,  Land-,  Forstwirth- 
schaft,  sowie  Vorkehr,  Handel  und  Industrie). 

Jülg,  Johann.  Katalcig  der  Lelirerbibl.  I.  Beilage  zum  XXXV.  Jahres- 
bericht über  (las  n.-ö.  Landesroal-  und  Oborpymna^ium  in  Baden  bei 
Wien.  Baden   1S9H. 


Ul  Barn. 


fi 


Bttrn  (Mähr.). 

11.  Qabelsberger  Stenographenverein,  Ringplatz,  Haus  J.  Ap- 
pel.  —  2V0  Bde.,  exclusive  Musikalien.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Vorstand:  Eduard  Rubi,  Fäx'bermeister;  Bibliothekar: 
Joseph  Tögel.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benätzbar  nur  für  Mit- 
glieder Sonntag  8 — 9  und  1 — 2  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen 
auf  4  Wochen.  —  Keine  Versendungen.--  Bibl.  gegr.  zugleich 
mit  dem  Vereine  am  8.  September  1889.  —  Zumeist  Unter- 
haltungsschriften, dann  Erdkunde,  Geschichte  etc. 

Bfkowiee  (Oallzien). 

12.  [Privat-JGymnasium  der  Jesuiten  besitzt  eine  Lehrerbibl. 
und  eine  Schülerbibl.  (mit  3050  Bdn.  und  Heften).  -  Director: 
Kazimierz  Stefanski.  —  Errichtet  187«. 

Xaeh  dem  letzten  Jahreeberlohte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nictit 
beantwortet  wurde. 

Bechifi  (Böhm.). 

1 3.  Franciscanerconveni  —  4530  Bde.,  1 2  Incunabeln,  33  Hand- 
schriften. —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar: 
P.  Kanut  Jare.s  O.  S.  Fr.  -  In  Ermangelung  einer  anderen 
Bibl.  häufig  Entlehnungen.  —  Gegr.  wahrscheinlich  mit  dem 
Kloster  im  Jahre  128-1.  li'22  wurde  der  Convent  zerstört  und 
blieb  durch  70  Jahre  unbewohnt.  1610  wurde  auch  die  Stadt 
von  dem  30jährigen  Kriege  heimgesucht  und  das  Kloster  zum 
zweitenmale  gänzlich  zerstört,  die  Bücher  theils  vernichtet, 
theils  verschleppt.  „Sternberger  CantionaT'  befindet  sich  jetzt 
in  den  Samml.  des  Ah.  Kaiserhauses;  „Das  Leben  der  Hoiligm 
in  der  Wüste,"  ein  Pergamentfolio  in  der  Univ.-Bibl.  in  Pratr; 
ein  böhm.  Cantional,  welchen  die  Familie  Siniskovsky  in  Kuttou- 
berg  verfassen  Hess,  in  der  Wr.  Hof  bibl.;  ein  Buch,  die  Reirel 
des  Ordens  enthaltend,  geschrieben  von  dem  bekannten  (iross- 
wardeiner  Bischof  Johann  Filipec  (Vitez),  der  später  in 
den  Orden  trat,  im  Bechiiier  Kloster  weilte  und  1-1'Jl  die 
Kirche  ausweihte,  befindet  sich  in  Privatbesitz. 

Bielitz  (Schlesien). 

14.  [K.  k.  Staat8-]Qymnasium.  —n)  Lehrerbibl.  3:ir,i  Btle.  und 
Hefte,  12.34»;  Programme;  b)  Schülerbibl.  1031  Bdo.  und  Hefte. 

—  Dotation  für  die  Lehrmittelsammlung.'  1H1>7  h:  UK)^2ü  dulden. 

—  Director:  Thomas  Islitzer:  Custos  für  a)  Prof.  Joh.  Oollol); 
für  //)  Prof.  Joseph  Wolf.  —  1X71  als  Untergymnasiuin  gegr.; 
1874  Obergymnasium. 

Oollob,  Johann.  Kataloi;  dor  Lehrorbii»).  In :  Jnhn*hboricIit  (l«>4  k  k.  Stnnts- 
igrronasiunis  zu  Biolitz.  Hieliu  IHIim. 

Nach  dem  letzten  Jahresbericht©  gearbeitet,  da  der  Fragebo^ren  nioht 
beantwortet  wurde. 


6  Blauda.  [15 

15.  Evangelische  Lehrerbildungsanstalt  —  3498  Bde.,  1092 
Broschüren  und  1117  Programme.  —  Jahresdotation  150  bis 
200  Gulden.  —  Director:  Karl  Gerhardt,  welcher  zugleich  die 
Bibl.  verwaltet.  —  Alphabet  Zettelkatalog.  —  Geöffnet  an 
Samstagen  von  12 — 1  Uhr.  —  Gegr.  18(59,  vermehrt  durch 
zahlreiche  Sammlungen  und  Schenkungen  (u.  a.  Bücherei  der 
evang.  Unterrealschule  in  Bielitz).  —  Vertreten:  Theologie, 
deutsche  Sprache  und  Hilfswissenschaften,  Geschieh  teund  Geo- 
graphie, Naturwissenschaften,  insbesondere  Pädagogik. 

Die  Drucklegung  eines  neuen  Kataloges  ist  in  Vorbereitung. 

1 6.  [K.  k.  Staats-Ober-]Realschule.  —  ajLehrerbibl.  2340  Bde. ; 
h)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation:  300  Gulden.  —  Director: 
Dr.  Karl  Reissenberger;  Bibliothekare  für  a)  Prof.  Wenzel 
Horäk  und  Prof.  Victor  Beränek;  für  b)  Prof.  Wenzel  Horäk. 

—  Gedruckter  Fachkatalog  und  handschriftlicher  Nominal- 
katalog. —  Zugänglich  für  das  Lehrpersonale  zu  jeder  Zeit, 
wenn  der  Bibliothekar  schulfrei  ist.  —  Entlehnungen  vor- 
mittags. —  Versendungen  im  Wege  der  Direction  an  benach- 
barte Anstalten.  —  Die  Bibl.  wurde  zugleich  mit  der  Gründung 
der  Anstalt  durch  die  evangelische  Gemeinde  im  Jahre  1860 
errichtet,  vom  Staate  sammt  der  Anstalt  im  Jahre  1877  über- 
nommen. —  Alle  Fächer  der  Realschule. 

Horäk,  Wenzel.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  In:  Programm  der  k.  k. 
Staats-Obcrrcalschule  in  Bielitz.  Bielitz  1898. 

17.  Verein  der  Buchdrucker  in  Oesterr.-Schlesien.  (Section.)— 
36  Werke.  V.:  Troppau.  Verein  der  Buchdrucker  in   Oesterr.- 
Schlesien. 

Blanda  (Mähr.). 

18.  Privatbibliothek  QrafZierotin.  -  Ca.  10.000  Bde.,  300  Hand- 
schriften, 50  Incunabeln.    —   Jahresdotation   je   nach   Bedarf. 

—  Haupt-,  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  auf  beson- 
deres Ersuchen  von  Fall  zu  Fall.  —  Ebenso  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Gegr.  im  vorigen  Jhdt.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

Bochnia  (Galizien). 

19.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  Gimnazyum).  — a)  Lehrer- 
bibl. '2CyU  Werke  in  4758  Bdn.,  2()r>'2  Programme;  h)  Schüler- 
bibl. (3 18  Werke  in  1120  Bdn.  (poln.),  11  Werke  in  11  Bdn. 
(russ.),  108  Werke  in  731  Bdn.  (deutsch).  —  Director:  Michal 
Zulkiewicz;  Custo^  für  a)  Jan  Bryl;  in  b)  für  die  polnische 
Abth.:  Stanislaw  Switalski;  für  die  deutsche  Abth.:  Dr.  Karol 
Opuszynski.  —  Gegr.  1817. 

Katalog  bibl.  nauozyoielskioj.  In:  Sprawozdanie  Dyrekcyi  c.  k.  Gim- 
nazyum w  Bochni.  Krakow  1808. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 


261  Bodenbach.  7 

Bodenbach  (Böhm.). 

20.  Gabelsberger  Stenographenverein,  Hotel  Fuss.  —  257  Bde. 

—  Obmann:  Joseph  Eibl;  Schriftführer:  Bubeniöek.  *—  Hand- 
schriftl.  Katalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder.  —  Fach- 
literatur. —  Gegr.  1884. 

Böhm.-Kaninitz  (Böhm.). 

21.  Deutscher  Gabelsberger  Stenographen  verein,  Hotel  zur 
Post.  —  120  Bde.  — Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothe- 
kare: Max  Rudolf  und  Rudolph  Rudolf.  —  Alphabet.  Katalog. — 
Benutzbar  an  den  Vereinsabenden  (Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag und  Freitag).  —  Ebenso  Entlehnungen  auf  4  Wochen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1876  zugleich  mit  dem  Vereine. 

Böhni.-Lejpa  (Böhm.). 

22.  Augustinerconvent.  —  Ca,  6000  Bde. —  Keine  bestimmte 
Jahresdotation.  —  Vorstand:  Prior  P.  Raim.  J.  Hein.  — 
Alphabet.  Bandkatalog.  —  Meist  ältere  Werke  aus  dem  Ge- 
biete der  Theologie. 

23.  Gabelsberger  Stenographenverein.  —  300  Bde.,  37  Hefte. 

—  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Vorstand:  H.  Herbrich.  —  Ent- 
lehnung nur  an  Vereinsmitglieder.  —  Gegr.  1879.  —  Schrift- 
wissenschaft, insbesondere  Gabelsberger  Stenographie. 

24.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  3828  Werke, 
15.942  Programme;  bj Schülerbibl.  1735  Bde.  —  Director :  Eduard 
Tomanek;  Gustos  für  a)  Prof.  Georg  Buchner;  für  b)  Prof. 
Alexander  Tragi.  —  Gestiftet  1627  von  Albrecht  von  Wald- 
stein und  den  Augustinern  übergeben;  1882  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

25.  [K.  k.  Staats-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  4096  Bde.,  841 
Hefte,  4703  Programme;  b)  Schülerbibl.  31)84  Bde.,  760  Hefte. 

—  Director:  Rudolf  Walda;  Bibliothekar:  Prof.  Franz  Stef- 
fanides.  —  Ein  gedruckter  Materienkatalog.  —  Gegr.  mit  der 
Anstalt  1863;  diese  war  zuerst  Communal-Realschule  und 
wurde  1892  verstaatlicht. 

Steffanides,  Franz.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XXXIV.  Jahresbericht 
der  Staatsrealschule.  Böhin.-Leipa  1897. 

Nach  dem  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht  beant- 
wortet wurde. 

Borek  stary  (Galizien). 

26.  Dominicanerconvent  (gegr.  1667)  hat  nur  eine  nicht 
allzu  grosse  Handbibl.  —  Prior:  P.  Pius  Joseph  Markl. 


S  Bozen.  [27 

Bozen  (Tirol). 

27.  Franciscanerconvont.  —  21.000  Bde.,  787  Handschriften, 
(;34  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Biblio- 
thekar: K.  Epiphan  Indrist,  Lector  der  Theologie.  —  Es 
existiren  4  Bde.  vom  alten  Kataloge;  18^*2 — Iböß  wurde  die 
Bibl.  neu  geordnet,  ein  Zettelkatalog  nach  Fächern  und  alpha- 
betisch angelegt;  Generalkatalog  in  4  Foliobdn.  —  Benutzbar 
zu  jeder  Zeit  für  distinguirte  Personen.  —  Entlehnungen 
und  Versendungen  nur  gegen  Revers  mit  besonderer  Er- 
laubniss  des  P.  Guardian.  —  Die  Bibl.  wurde  zugleich  mit 
dem  Kloster  1242  gegr.;  da  jedoch  letzteres  in  den  Kriegs- 
jahren wiederholt  der  Schauplatz  von  Verwüstungen  wurde, 
ist  aus  der  ältesten  Zeit  nichts  mehr  vorhanden.  Im  15.  und 
16.  Jhdt.  erfolgten  werthvoUe  und  zahlreiche  Neuanschaf- 
fungen. 1632  wurde  der  gegenwärtige  Saal  für  die  Bibl.  gebaut, 
1893  restaurirt  und  die  Bibl.  neu  geordnet,  mit  Ausnahme 
der  Incunabeln,  deren  umfassende  Neukatalogisirung  d.  Z. 
erfolgt.  —  Vertreten  sind  sämmtliche  theologische  Wissen- 
schaften, Philosophie,  Medicin,  Historia  profana,  insbesondere 
auch  Jus  civile;  sehr  gut  vertreten  sind  überdies  die  orien- 
talischen Sprachen.  Die  periodischen  Zeitschriften  (meist  theolo- 
gischen Inhaltes)  sind  complet  und  werden  weitergeführt.  Von 
Interesse  ist  eine  Sammlung  von  Atlanten. 

2^.  [Privat-]Qymna8ium  der  Franciscaner.  —  aj  Lehrerbibl. 
öTso  Bde.;  b)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation  unbestimmt.  - 
Director:  P.  Bertrand  Andergassen;  Bibliothekar:  Prof. 
P.  Anaklet  Ruedl.  --  Ein  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen 
nur  ausnahmsweise.  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1872, 
pflegt  die  Bibl.  alle  an  der  Anstalt  vertretenen  Wissen- 
schaften. 

'2\}.  Handels-  und  Qewerbekammer.  —  Die  zum  grossen 
Thcile  vom  alten  Mercantilraagistrate  übernommene  Bibl.  be- 
steht aus  einer  ziemlich  bedeutenden  Anzahl  älterer,  mit- 
unter werthvoller  Werke  (16.,  17.  und  18.  Jhdt.),  juristischen, 
handeis-  und  gewerbepolitischen  Inhaltes  und  aus  den  Process- 
acten und  den  Protokollen  des  Mercantilgerichtes.  Diese  sind 
nach  Jahren  geordnet  und  reichen  bis  zum  J.  1635  zurück. 
Ausserdem  finden  sich  noch  die  alten  Marktprivilegien  der 
Stadt  Bozen,  zum  Theile  in  Handschrift,  und  eine  Reihe  von 
auf  die  Bozener  Märkte  bezüglichen  handschriftlichen  Urkunden 
und  Erlässen  vor.  Die  neueren  Werke  (Gesetzessammlungen 
und  Conimentare,  Amtsblätter,  Werke  über  Industrie,  Handel 
und  Verkehr,  Statistik  und  Nationalökonomie,  Länder-  und 
Völkerkunde,    Land-   und    Forstwirthschaft,    Handelskammer- 
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berichte  und  Protokolle,  Adressbücher)  datiren  seit  der  Er- 
richtung der  Handels-  und  Gewerbekammer.  —  Eine  Kata- 
logisirung  der  Bibl.  ist  im  Zuge.  —  Für  die  Instandhaltung 
werden  jährlich  100 — 150  Gulden  präliminirt,  welche  zum  An- 
kaufe von  Werken  aus  dem  Gebiete  der  Jurisprudenz,  National- 
ökonomie etc,  verwendet  werden.  —  Eine  allgemeine  Benützung 
ist  d.  Z.  unthunllch.  —  Kein  bestimmtes  Bibliotheks- 
personal. 

30.  K.  k.  Lehrerbildungsanstalt  —  a)  Lehrerbibl.  850  Werke  in 
1249  Bdn.,  2940  Heften  und  231  Blättern;  h)  Zöglingsbibl.  391 
Werke  in  457  Bdn.,  2 14  Heften;  c)  Schülerbibl.  307  Werke  in 
349  Bdn.  —  Jahresdotation:  150— 1 60  Gulden,  — Director :  Karl 
Lahola;  Bibliothekar  für  a)  und  b):  Prof.  Josef  Patigler; 
Bibliothekar  für  c):  die  fünf  jeweiligen  Classenlehrer.  —  Ein 
Inventar-  und  ein  Fachkatalog  für  die  Lehrerbibl.,  je  zwei  In- 
ventare  für  die  Zöglings-  und  Schülerbibl.  —  Aus  «)  können 
die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  zu  jeder  Zeit,  aus  h)  zweimal 
und  aus  c)  einmal  in  der  Woche  Zöglinge,  beziehungsweise 
Schüler,  Bücher  entlehnen.  —  Gegr.  1869.  —  Vorzugsweise 
Pädagogik. 

31.  [K.  k.  Staats-Unter-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1236 
Bde.,  286  Hefte,  4251  Programme;  h)  Schülerbibl.  585  Bde., 
0  Hefte.  —  Jahresdotation:  103  Gulden.  —  Director:  Schulr. 
Joseph  Hofer;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Franz  Leitzinger; 
für  b)  Prof.  Johann  Kluibenschedl.  —  Bandkatalog  nach 
Fächern  und  Schlagworten.  —  Für  den  Lehrkörper  jederzeit 
benutzbar.  —  Entlehnungen  an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
der  Realschule  und  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen. 
—  Versendungen  an.  andere  Mittelschulen.  —  Gegr.  1875.  — 
Alle  an  der  Anstalt  vertretenen  Wissenschaften. 


Brannan  (Böhm.). 

32.  Benedictinerstifl.  —  Gegr.  1330.  —  Nachdem  die  ältere 
Bibl.  1619  in  Folge  des  Verkaufes  des  Stiftsgebäudes  und  der 
Vertreibung  der  Benedictiner  durch  die  „evangel.  Directoren 
Böhmens  Lands"  sammt  allen  Handschriften  und  Urkunden 
gänzlich  verloren  gegangen  und  die  1621  nach  der  Rückkehr 
der  Mönche  errichtete  neue  Bibl.  1664  ein  Raub  der  Flammen 
geworden  war,  hat  man  1730  eine  dritte,  die  gegenwärtige 
Bibl.  begründet,  welche  ca.  18.500  Werke  in  mehr  als  28.300 
Bdn.  und  Heften  mit  nahezu  200  Incunabeln  und  über  200 
Handschriften,  ausserdem  eine  grössere  Anzahl  Kupfer-  und 
3200    hauptsächlich   böhm.  Münzen   und  Medaillen   besitzt.    - 
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Für  Bibliotheksbedürfnisse  werden  jährlich  1800  Gulden  ver- 
wendet. —  Alphabet.  Nominalkatalog.  —  Nach  Petzholdt, 
da  neuere,  authentische  Auskünfte  nicht  erlangt  werden 
konnten. 

Schramm,  Romuald.  St.  MargareUi  in  Bfevnov  und  Braunau  in  Böhmen. 
In:  Ein  Benedictincrbuch  von  Scb.  Brunner.  Würzburg  1881. 

33.  [Stift8-]Qymna8ium  der  Benedictiner.  —  a)  Lehrerbibl. 
1713  Werke  in  3222  Bdn.,  1279  Heften,  5725  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1781  Werke  in  3424  Bdn.,  618  Heften.  — 
Director:  Anselm  Hof  mann;  Bibliothekar:  ein  Mitglied  des 
Lehrkörpers.  —  Gegr.  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jhhdt.  als 
dreiclassige  Klosterschule.  14*20  aufgelost,  1624  mit  zwciCIassen 
wieder  eröffnet,  bald  darauf  zu  einem  Untergymn.,  1671  auf 
sechs  Classen  ergänzt.  Seit  1706  unter  eigenen  Präfecten ;  seit 
1711  im  eigenen  Gebäude;  seit  1700  fünf,  seit  1819  sechs 
Classen,  seit  1850  Untergymn.,  1869  Obergymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Bregenz  (Vorarlberg). 

34.  [Communal-Unter-]Gymna8ium  besitzt  eine  Lehrer-  und 
eine  Schülerbibl.,  sowie  eine  Programmsammlung.  —  Director: 
Dr.  Johann  Moixner;  Gustos  der  Lehrerbibl.:  Prof.  Max  Haus- 
mann; der  Schülerbibl.  und  der  Programmsammlung:  Prof. 
Franz  Stock.  —  Gegr.  I8J»5. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

35.  Museumsverein.  —  OOOO  Nummern.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf;  meist  Schriftentausch  und  Geschenke.  —  Mit 
der  Aufsicht  betraut:  Dr.  Joseph  Iluber.  —  Ein  Bandkatalog 
vorhanden,  ein  zweiter  in  Angriff  genommen;  ein  Zettelkatalog 
in  Aussicht.  —  Entlehnunofen  nur  an  Mitglieder  des  Vereines. 
—  Die  Geschichte  der  Bibl.  bis  jetzt  nur  in  den  Heften 
des  Vereines  niedergelegt.  Der  jetzige  Zustand  bis  zur  Ueber- 
siedlung  in  das  neue  Museumsgebäude  provisorisch.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Brixen  (Tirol). 

36.  [K.  k.  Stifts-]Gymnasium  der  Augustiner-Chorherren  von 
Neustift;  Gymnasialgebäude,  besitzt  eine  Lehrerbibl.  und  eine 
Schülerbibl.  -  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Leo 
Unterberger;  Bibliothekar:  Prof.  Eduard  Jochum.  —  Alphabet. 
Bandkatalog.  —  Zugänglich  jeden  Wochentag;  ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Die  Lehrerbibl.  gegr. 
zugleich  mit  dem  Gymnasium  im  Jahre  16G0;  die  Schülerbibl. 
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vor  ungefähr  10  Jahren.  —  Vertreten:  Philologie,  Mathematik, 
Naturlehre,  Geographie  und  Geschichte,  sowie  deutsche  Sprache 
und  Literatur. 

Probst,  Jacob.     Beiträge  zur  Geschichte  der  Gymnasien  in  Tirol.    In: 
Zeitschr.  d.  Ferdinandeums.  3.  F.  7.  1858. 

37.  [FUrstbischöfliches  Privat-]Gymnasium  am  Seminarium 
Vincentinum.  —  a)  Lehrerbibl.  4014  Nummern,  619  Broschüren 
und  ca.  4000  Programme  (seit  1874);  b)  Schülerbibl.  411  Num- 
mern. —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Dr.  Alois 
Spielmann,  päpstl.  Hausprälat;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Ferdi- 
nand Spielmann.  —  Alphabet.  Zettelkatalog  nach  den  Fächern 
geordnet;  Hauptkatalog  nach  den  fortlaufenden.  Nummern.  — 
Benutzbar  nach  Bedarf  zu  jeder  Zeit  —  Entlehnungen  nur 
an  die  Prof.  und  Präfecten  der  Anstalt.  —  Versendungen 
gegen  Revers.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1872.  —  Alle 
Wissenschaften,  am  besten  vertreten  Geschichte. 

38.  FUrsterzbischöfliches  Priesterseminar.  —  859 G  (im 
Bibliothekssaale  befindliche)  Werke,  nicht  inbegriffen  die 
wegen  Platzmangels  in  anderen  Localitäten  untergebrachten 
oder  sonstigen  minderwerthigen  Werke;  293  Incunabeln  (bis 
1530);  150  Handschriften  (ohne  die  neueren  von  Resch, 
Sinnacher  etc.).  —  Jahresdotation  150  Gulden.  —  Der  oberste 
Vorstand  derBibl.  ist  der  jeweilige  Regens  des  Priesterseminars, 
derzeit  Dr.  Franz  Egger;  unmittelbarer  Vorstand  ist  der  je- 
weilige Studienpräfect,  welcher  auch  den  Titel  Oberbiblio- 
thekar führt.  Diesem  unterstehen  ein  oder  zwei  Alumnen 
(derzeit  Carl  Staudacher,  Theologe),  welche  die  Arbeiten  in 
der  Bibl.  besorgen.  —  Handschriftlich:  1  Zettelkatalog, 
aiphabet,  nach  Autoren,  1  Bandkatalog  (nach  der  fortlaufenden 
Nummer),  1  Bandkatalog  für  die  Incunabeln  (fortl.);  1  Band- 
katalog für  die  Handschriften.  —  Entlehnungen  gegen  Revers. 

—  Versendungen   nur  mit  besonderer  Erlaubniss  des  Regens. 

—  Gegr.   mit  der   Anstalt    1607.    —    Viele    Bücher   stammen 
aus   der  f.  b.  Hofbibl.  —  Hauptsächlich  Theologie. 

Brody  (Galizien). 

39.  [K.  k.  Staat8-]Gymna8ium  (C.  k.  gimnazyum)  besitzt 
eine  Lehrerbibl.  und  eine  Schülerbibl.  (631  deutsche,  328  poln., 
11  ruthen.  Werke).  —  Director:  Stanislaus  Librewski;  Gustos 
der  Lehrerbibl.:  Gymn.-Lehrer  Bronislaus  Kasinowski  v.Nalecz; 
der  Schülerbibl.:  Gymn.-Lehrer  Andreas  Aliskiewicz  (für  die 
deutsche  Abth.);  Supplent  Johann  Gawlikowski  (für  die  poln. 
Abtb.);  Prof.  Peter  Skobielski  (für  die  ruth.  Abth.)  —  1855 
durch  Umwandlung  der   früheren  Israelit.    Handelsschule    als 
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selbständige  Communal-Unterrealsehule  gegr.;  seit  1865 
Realgymn.,  seit  1876  Obergymn.,  1879  verstaatlicht,  seit  1893 
normales  Gymnasium. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

40.  Handels-  und  Qewerbekammer,  „Die  gewünschten  Daten 
können  mit  Rücksicht  auf  die  noch  nicht  vollendete  Orga- 
nisation der  Bibl.  nicht  bekannt  gegeben  werden."  (24.  III. 
1899.)  Präsident:  Stanislaus  Burstin;  Secretär:  Dr.  Stanislaus 
Ritter.  —  Gegr.  1853. 

Brack  a.  L.  (Nied.-Oest.). 

41.  Qräfl.  Harrach*8che  Fideicommiss-Bibliothek.  V.  Wien: 
Privatbibl.  Graf  Harrach. 

Brunn  (Mähren). 

42.  Augustiner-Stift  St.  Thomas.  —  2500  Bde.,  ca.  40  Hand- 
schriften, 241   Incunabeln.   —  Jahresdotation   je  nach  Bedarf. 

—  Bibliothekar:  F.  Gregor  Jokl.  —  Zettelkatalog  in  Aus- 
arbeitung. —  Benutzbar  Donnerstag  vormittags.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  der  Bücher  (nicht  der  Hand- 
schriften) mit  Genehmigung  des  hochw.  Abtes.  —  Gegr.  1350. 
17H6  erfolgte  die  unfreiwillige  Uebersiediung  von  St.  Thomas 
ins  König-Kloster  (Alt-Brünn).  Die  Bibl.  musste  aus  Mangel 
an  geeigneten  Localitäten  lange  Jahre  ungeordnet  bleiben. 
Später  wurden  die  leidlich  geeigneten  Räume  „gedeckt*',  aber 
noch  lange  blieb  aus  Mangel  an  Mitgliedern  die  Bibl.  ohne 
eigentliche  würdige  Verwaltung  und  Obsorge. 

Chr.  d'Klvert,  Die  Bibl.  u.  8.  w.  in  Mähren  und  Oesterr.-Schlesien.  In: 
Schriften   der   histor.-statist.    Section  der   k.  k.   mäbr.-schles.  GeseUschaft 
III.  1852.  S.  94.     —  Klaeel,  M.  Bibl.  des  Klosterstiftes  S.  Thomas  in  AU 
Brunn.  In:  Notizenblatt  der  histor.-statist.  Section.  1858.  S.  28. 

43.  Bischöfliches  Clerical-Semlnarium.  —  9994  Werke  in 
19.077  Bdn.,  ca.  10  Handschriften  (darunter  Handschr.  des 
hl.  Aloisius  und  Dilatus,  Leben  des  P.  Streda,  S.  J.).  —  Keine 
fixe  Jahresdotation,  ca.  500  Gulden.  —  Vorstand:  Anton 
Adamee,  Regens  des  bischöfl.  Clerical- Seminars,  unter- 
stützt von  je  einem  jährlich  aus  den  Theologen  ge- 
wählten    Bücherpräfecten    und    einem    Bücher -Vicepräfecten 

—  Handschrift!.  Materienkataloge.  —  Entlehnungen  nur  an 
Professoren  und  Zöglinge;  an  Fremde  nur  ausnahmsweise  mit 
besonderer  Genehmigung.  —  Ebenso  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1S07.  Grössere  Schenkungen  stammen 
von    Karl    Smidek,    Gymn.-Prof.  in    Brunn,    Ferdinand   Pan- 
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schab,  Domdechant  in  Brunn,  Dr.  Johann  Schwetz,  Dom- 
probst in  Wien,  Dr.  Josef  Ohmeliöek,  Pastoral-Prof.  in  Brunn 
u,  A-  —  Hauptsächlich  alle  Zweige  der  Theologie. 

Zschokke,    Hermann.     Die    theologischen  Stadien    und  Anstalten    der 
katholischen  Kirche  in  Oesterreich.  Wien  1894. 

44.  Mährisches  Qewerbemuseum,  Elisabethstrasse  14.  — 
5137  Bde.;  12.000  Blatt  (kunstgewerbliche  Vorbildersammlung). 
—  Jahresdotation  1000  Gulden.  — Director:  Julius  Leisching; 
1  Diener.  —  Ein  gedruckter  Katalog  (umfassend  die  ersten 
900  Nummern,  geordnet  nach  Materien  und  Autoren);  ein 
handschriftl.  Katalog,  den  ganzen  Bestand  umfassend  und  nach 
Materien  geordnet.  —  Geöffnet  für  Jedermann  täglich  an 
Wochentagen  (mit  Ausnahme  von  Montag)  von  9 — 12  und 
2—6,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9 — 12  und  2 — 4,  im 
Sommer  von  9 — 12  Uhr.  —  Entlehnung  und  Versendung  der 
Werke  nur  an  Mitglieder  des  Museums  oder  andere  Museen 
und  verwandte  Institute  (Ersatz  des  Portos).  —  Gegr.  gleich- 
zeitig mit  dem  Institute  über  Anregung  des  „Mährischen  Ge- 
werbevereines" im  Jahre  1873.  —  Kunstgewerbe  und  Kunst- 
geschichte, sowie  deren  Hilfswissenschaften. 

45.  [K.  k.  deutsche  Staats-]Qewerbeschuie.  Die  Bibl.  ist  in 
nach  Abtheilungen  getrennten  Räumen  des  Schulgebäudes 
(WinterhoUer- Platz  1)  untergebracht.  Abth.  1.  Lehrerbibl. 
für  Hochbau,  1300  Nummern;  2.  Lehrerbibl.  für  Kunstgewerbe 
und  Zeichnen,  300  Nummern;  3.  Lehrerbibl.  für  Mechanik, 
Maschinenbau  und  mechanische  Technologie,  1300  Nummern; 
4.  Lehrerbibl.  für  Mathematik,  Physik,  darstellende  Geometrie, 
Elektrotechnik,  800  Nummern;  5.  Lehrerbibl.  für  Chemie  und 
chemische  Technologie,  400  Nummern;  6.  Allgemeine  Bibl., 
Schülerbibl.    und    geographische   Sammlung,   2400   Nummern. 

—  Jahresdotation:  1.  300  Gulden;  2.  105  Gulden;  3.  330  Gulden; 
4.  303  Gulden;  5.  200  Gulden;  6.  200  Gulden.  —  Director: 
Reg.-R,  Eduard  Wilda;  das  Amt  eines  Bibliotheks-Custos  wird 
von  einzelnen  Professoren  der  verschiedenen  Fachabtheilungen 
bekleidet  —  Handschriftliche  Zettelkataloge,  aiphabet,  nach 
Namen  geordnet.  —  Lehrerbibl.  jederzeit  für  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers,   Schülerbibl.    zweimal    wöchentlich  geöffnet. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1873.  —  Für  die  einzelnen  Zweige 
der  für  die  Anstalt  in  Betracht  kommenden  Wissenschaften 
bestehen  die  G  Bibliotheks-Fachabtheilungen.  Die  allgemeine 
Abth.  umfasst  vornehmlich  deutsche  Sprache,  Geschichte,  Geo- 
graphie, Statistik,  Volkswirthschaft,  Unterrichtswesen,  Cultur, 
Literatur,  Kunstgeschichte,  sowie  schöne  Literatur. 
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46.  Mührischer  Gewerbe -Verein.  —  1337  Werke  in  2347  Bdn., 
124G  Heften  und  192  Mappen;  111  Fachzeitschriften.  —  Jahres- 
dotation 300  Gulden.  —  Präsident:  Rudolf  M. Rohrer;  Secretär: 
Alois  Naske;  Bibliothekar:  ein  Mitglied  des  Verwaltungsrathes. 
—  Das  Benützungsrecht  des  Lesezimmers,  in  dem  die  Zeit- 
schriften aufliegen,  und  der  Bibl.  steht  im  allgemeinen  nur 
den  Vereinsmitgliedern  zu,  kann  jedoch  auch  von  anderen 
Personen  über  Vorschlag  eines  Mitgliedes  und  auf  Grund 
eines  schriftlichen  Ansuchens  an  das  Präsidium  auf  die  Dauer 
eines  Jahres  erworben  werden.  Die  Bibl.  ist  jeden  Montag  und 
Mittwoch  von  6 — 8  Uhr  abends,  jeden  Sonntag  von  2 — 5  Uhr 
geöffnet,  nur  ausnahmsweise  während  der  Amtsstunden  (an 
Wochentagen  von  8-12  und  von  3 — 6,  an  Sonntagen  von 
9 — 11  Uhr)  benutzbar.  —  Entlehnung  der  Bücher  gegen 
Empfangsbestätigung  auf  drei  Wochen,  Versendung  gegen 
Ersatz  der  Versendungskosten.  Lexika,  Sammel-  und  Nach- 
schlage-, sowie  besonders  werthvoUe  Werke  sind  von  der 
Entlehnung  ausgeschlossen. 

BibUotheks-Ordnung.  In :  Mährisches  Gewerbeblatt  XIII.  Jahrg.  Nr.  10. 
—  Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresberichten  des  Mährischen  Gewerbe- 
Vereines  in  Brunn.  Brunn  1802  ff, 

47.  [Erstes  deutsches  k.k.Staats-]Gymnasium,Elisabethplatz  6. 

a)  Lehrerbibl.  8778  Werke  in  13.890  Bdn.,  darunter  6  Hand- 
schriften, 46  Incunabeln  (bis  1536),  17.169  Programme; 
h)  Schülerbibl.  1275  Werke  in  2152  Bdn.  —  Jahresdotation 
beiläufig  200  Gulden.  —  Director:  Schulrath  Ignaz  Pokorny; 
für  a)  I.  Verwalter  Prof.  Carl  August  Schwertassek ;  IL  Ver- 
walter Prof.  Carl  Klecker;  für  bj  I.  Verwalter  Prof.  Lud- 
wig Schönach,  IL  Verwalter  Supplent  Benno  Krichenbauer.  — 
Bandkatalog,  Zettelkatalog,  aiphabet,  und  nach  Fachgruppen  ; 
gedruckter  Katalog  in  Vorbereitung.  —  Zu  bestimmten  Stunden 
für  alle  Mitglieder  des  Lehrkörpers,  doch  auch  für  andere  Per- 
sonen gegen  Legitimation  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnung.  — 
Versendung  auf  amtlichem  Wege.  —  Gegr.  1578,  wo  die  Anstalt 
als  Jesuitengymn.  errichtet  wurde.    —  Die  Fächer  des  Gymn. 

48.  [K.  K.  zweites  deutsches  Staats-]Qymnasium.  —  a)  Lehrer- 
bibl. 2415  Werke  in  4503  Bdn.  und  Heften;  14.211  Programme; 
h)  Schülerbibl.  960  Werke  in  1038  Bdn.  —  Dotation  für  die 
Lehrmittelsammlung  pro  1897/98:  659 -781/2  Gulden.  —  Director: 
Hugo  Horak;  Gustos  für  aj:  Gymn.-Lehrer  Dr.  Carl  Ertl;  für 
die  Programm-Sammlung:  Prof.  Albin  Kocourek;  furh):  Prof. 
Johann  Jificek.  —  Gegr.  1871  als  Realgymnasium,  seit  1874 
Real-Obergymnasium,  seit  1878  reines  Gymnasium. 

Ertl,  Carl.  Katalog  der  Lchrer-Bibl.  Beilage  zum  XXVII.  Jahresbericht 
des  k.  Ic.  II.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brunn.  Briinn  1808. 

Nach  dem  letzten  Jahrosherichto  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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49.  [K.  k.  böhmisches  Staats-Ober-]Qymna8ium.  (C.  K. 
cesky  vyssi  gymnasium.)  —  a)  Lehrerbibl.  2545  Werke  in 
4958  Bdn.,  451  Heften,  4798  Programme;  h)  Schülerbibl. 
2294  Werke  in.307 1  Bdn.  —  Dotation  1897/98  für  a)  263-6-2  Gulden ; 
für  h)  138*o0  Gulden.  —  Director:  Jan  Tuma;  Bibliothekar 
für  a)  Prof.  Jan  Kapras;  für  h)  Prof.  Karel  Svoboda.  —  1867 
als  Untergymn.  eröffnet;  seit  1868  Obergymn. 

Kapras,  Jan.  Seznam  spisü  v  uöitelsk^  knihovnS.  In:  3t.  program  c. 
k.  ßesk^ho  vyöSiho  gymnasia  v  Bm£.  V  Bm6  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

50.  [II.  Böhm.  Staats-]Gymnasium.  (II.  cesky  stätni  gym- 
nasium.) —  a)  Lehrerbibl.  804  Bde.;  h)  Schülerbibl.  985  Bde. 

—  Dotation  aus  den  Lehrmittelbeiträgen.  —  Director:  Eduard 
Oufednfcek,  Landesschnlrath;  Bibliothekar:  Prof.  Vincenz 
Vävra.  —  Inventar  und  Zettelkatalog.  —  a)  für  den  Lehrkörper 
jederzeit,  h)  für  Schüler  einmal  wöchentlich  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1883. 

—  Besonders  Pädagogik. 

51.  Handelsgremium,  Herrengasse  15,  hat  nur  eine  kleine 
Handbibl.  von  ca.  150  Bdn.  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Vor- 
stand: kais.  Rath  Alois  Enders. 

52.  Höhere  böhmische  Handelsschule.  (Ceskä  vyssi  ob- 
chodni  skola),  Giskrastrasse  3^.  —  a)  Lehrerbibl.  831  Bde.; 
h)  Schülerbibl.  643  Bde.  —  Jahresdotation  a)  300  Gulden; 
h)  120  Gulden.  —  Director:  Karl  P^isara;  Bibliothekar:  Prof. 
Johann  Masin.  —  Handschriftliche  Fachkataloge.  —  Nur  zu 
eigenem  Gebrauche.  —  Ausnahmsweise  Entlehnungen  an  be- 
kannte Personen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  im  Jahre 
1895.  —  Hauptsächlich  Handelswissenschaften,  Geographie, 
Geschichte,  Belletristik,  Zeitschriften. 

Uebcr  den  Jährlichen  Zuwachs  berichten  die  Programme  der  Anstalt. 

53.  Handels-  und  Gewerbekammer,  Basteigasse  7.  —  Ca. 
11.200  Bde.  —  Jahresdotation  700  Gulden.  —  Vorstand  der 
Bibl.  ist  der  jeweilige  Bureauchef.  —  Ein  Nummernkatalog, 
in  welchem  die  einzelnen  Werke  nach  fortlaufenden  Nummern 
eingetragen  werden;  ferner  für  jedes  Jahr  gesondert  Nach- 
tragskataloge, in  welchen  die  Zuwächse  an  Bibliothekswerken 
nach  Materien  eingetragen  erscheinen.  —  Die  Benützung 
der  Bibl.  im  Bureau  der  Kammer  ist  Jedermann  täg- 
lich (mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage)  von  10  bis 
12  Uhr  vorm.  und  3 — 5  Uhr  nachm.  gestattet.  —  Entlehnungen 
nur  an  wirkliche  und  correspondirende  Mitglieder,  sowie 
Beamte  der  Kammer,  in  der  Regel  auf  vier  Wochen.  Karten, 
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Tabellen,  Kunstwerke  und  ungebundene  Hefte  (Drucksachen 
unter  lo  Bogen)  dürfen  nur  in  dem  Bureau  der  Kammer  be- 
nützt werden.  —  Versendungen  nur  an  correspondirende 
Mitglieder  gegen  Revers  (volle  Haftung  und  Ersatz  des 
Portos).  —  Die  Bibl.  ist  durch  allmähliche  Anschaffungen 
im  Verlaufe  des  Bestandes  der  1860  gegr.  Brünner 
Handels-  und  Gewerbekammer  zu  ihrem  dermaligen  Umfange 
gediehen.  —  Vertreten:  Rechts-  und  Staatswissenschaften, 
Volkswirthschaft,  Statistik,  Technologie,  Handel  und  Industrie, 
Geographie,  Geschichte  etc. 

Katalog    der    Bibl.    der    Handels-    und    Gewerbekammer    in    Brunn. 
Brunn  1890.  —  I.  Nachtrag  dazu.  Brunn  1891. 

54.  K.  k.  technische  Hochschule,  Elisabethplatz  2.  — 
8900  Werke  in  ca.  36.000  Bdn.  —  Jahresdotation  für  An- 
schaffungen und  Buchbinder  3000  Gulden,  vom  1.  Ja- 
nuar 1899  ab  3500  Gulden,  —  Vorstand:  Dr.  Carl  Zelbr, 
k.  k.  Scriptor  und  Priv.-Doc;  Moriz  Grolig,  Praktikant; 
1  Diener.  —  Ein  aiphabet.  Zettelkatalog,  ein  Accessions- 
katalog in  Buchform,  ein  aiphabet,  und  Sachkatalog  in  Buch- 
form, ein  Katalog  der  Fortsetzungen  und  Zeitschriften  in 
Blättern.  —  Die  Bibl.  ist  dem  allgemeinen  Besuche  geöffnet: 
Vom  15.  October  bis  14.  Juli  an  den  Nachmittagen  aller 
Werktage  mit  Ausnahme  der  Donnerstage,  und  zwar  vom 
15.    October    bis    14.    April   von    5 — 8,     vom    15.   April    bis 

14.  Juli  von  3  —  6  Uhr.  Ferner  an  allen  Samstagen,  Sonn- 
und    Feiertagen   von    9-12    Uhr    vorm.    In    der    Zeit    vom 

15.  Juli  bis  14.  October  jeden  Dienstag  und  Freitag  von 
9 — 12  Uhr.  Ausgenommen  sind  die  Amtsferien:  Die  zwei 
letzten  Faschingstage,  Aschermittwoch,  die  drei  letzten 
Tage  in  der  Charwoche,  Ostersonntag  und  Ostermontag, 
Pfingstsonntag  und  Pfingstmontag,  Christi  Himmelfahrt  und 
Frohnleichnam,  die  Tage  vom  24.  December  bis  1.  Januar.  — 
Personen,  welche  die  Bücher  im  Lesesaale  benützen  wollen, 
können  auf  Grund  ihrer  Legitimation  in  der  Rectoratskanzlei 
eine  zu  dieser  Benützung  berechtigende  Anweisungskarte  er- 
halten. —  Von  den  in  Brunn  domicilirenden  Personen  sind 
berechtigt  aus  der  Bibl.  Bücher  zu  entlehnen:  Das  Lehr- 
personale, der  Rectoratssecretär,  die  ordentlichen  Hörer  der 
Technik,  die  öffentlichen  Behörden,  die  Vorsteher  der  wissen- 
schaftlichen und  technischen  Vereine.  —  Für  die  Versendung 
von  Büchern  gelten  die  Bestimmungen  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  vom  15.  Februar  1861,  Z.  1555,  und 
der  Erlass  vom  22.  Mai  1868,  Z.  2562.  Verleihung  der 
Bücher  in  der  Regel  auf  einen  Monat.  —  Die  k.  k.  tech- 
nische Lehranstalt   wurde   1849  eröffnet,   das  k.  k.  technische 
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Institut  1850,  die  k.  k.  Hochschule  1872.  —  Die  Bibl. 
pflegt  ausschliesslich  die  exacten  und  technischen  Wissen- 
schaften. 

Die  k.  k.  technische  Fachschule  in  Brflnn.  Geschichtlich-statistische 
Skizze,  herausgegeben  aus  Anlass  des  2o] ährigen  Bestandes  der  Lehr- 
anstalt. Mit  2  Abbildungen.  Brunn  1875.  —  Katalog  der  Bibl.  dos  k.  k. 
technischen  Institutes  in  Brunn.  Brunn  1871.  —  I.  Nachtrag.  Brunn  1880. 
—  II.  Nachtrag.  Brunn  1886.  —  Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  zu  Brunn*  Brunn  1893.    —    Nachtrag  hierzu  in  Vorbereitung. 

55.  Bischöfliches  Knabenseminar  (Biskupsk^p^  seminäf  pacho- 
leck50>  Eichhorngasse  17.  —  3629  Bde.  —  Jahresdotation 
100  Gulden.  —  Leiter:  Der  jeweilige  Studienpräfect,  d.  Z. 
Johann  Sedläk.  —  Ein  Bandkatalog  nach  Kästen  und  Fächern 
geordnet;  aiphabet.  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Zu- 
gänglich für  Seminaristen  zu  jeder  Zeit.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Besteht  seit  Gründung  der  Anstalt 
1854;  vermehrt  durch  jährliche  Einkäufe  und  Gaben  der 
Gönner.  —  Vertreten  alle  Fächer,  besonders  classische  Philo- 
logie und  Belletristik;  vorzugsweise  gepflegt  neben  alten 
Sprachen:  Geschichte. 

56.  Mährisches  Landesarchiv  (Moravsk;^  zemsk^  archiv), 
neues  Landhausgebäude.  —  Ca.  11.000  Bde.  Druckwerke,  darunter 
170  Incunabeln,  1297  Handschriften,  wovon  548  Stück  der 
Corronischen  Sammlung  angehören.  —  Jahresdotation  zum 
Ankaufe  von  Druckwerken  630  Gulden.  — Vorstand:  Landes- 
archivar Vincenz  Brandl;  Landesarchivsconcipist :  Dr.  Berthold 
Bretholz;  Landesarchivsadjunct:  Vincenz  Nebovidsky;  ein 
Diener.  —  Accessorischer  Katalog,  dann  ein  Zettelkatalog 
nach  Autoren  und  Schlagworten  aiphabet,  geordnet.  — 
Eigentlich  eine  Hilfsbibl.  für  das  mährische  Landesarchiv 
und  für  den  Landeshistoriograplien;  doch  auch  für  fremde 
Forscher  benutzbar.  —  Bücher  werden  an  verlässliche  Per- 
sonen, Handschriften  nur  an  inländische  öffentliche  Anstalten 
mit  Bewilligung  des  mährischen  Landesausschusses  verliehen. 
—  Die  Bibl.  wurde  1856  bei  Reorganisirung  des  mährischen 
Landesarchivs,  namentlich  auf  Grund  der  käuflichen  Er- 
werbung der  A.  Boczek'schen  Privatbibl.  und  der  des  Leito- 
mischler  Bürgers  Jelinek  errichtet.  —  Vertreten  grösstentheils 
historische  Quellenwerke,  Geschichtswerke  und  geschichtliche 
Hilfswissenschaften,  so  weit  sie  Mähren,  Böhmen,  Schlesien, 
die  österreichischen  Länder  und  Deutschland  betreffen.  Sehr 
gut  vertreten  ist  ferner  die  altböhmische  theologische  Literatur 
aus  dem  16.  und  17.  Jhdt 

Dndik,  Beda.  Mährens  Geschichts quellen.  Brunn  IHfiO.    —  Wattenbach, 
W.    Handschriften    der   ständischen  Sammlung    in    Brunn    aus    Corroni's 

BibliutUekj-Adressbacb.  2 
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Nachlass.  In:  Archiv  f.  &lt  deutsche  Geschichte.  10.  1851.  S.  685.  — 
Chlumetzk^,  Peter  v.  u.  J.  Chytil.  Bericht  über  das  mährische  Landesarchiv 
f.  d.  Jahr  1857. 

57.  Mährische  Landes-Bibliothek,  Museumsgasse,  im  Ge- 
bäude des  Landesmuseums  (Franzensmuseum).  —  73.000  Bde., 
1200  Handschriften,  36  Incunabeln.  —  Jahresdotation  ca. 
2000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Wilhelm  Schräm,  kais.  R.; 
Museumswart:  Joseph  Suschitzky;  ein  Diener  (letztere  zu- 
gleich im  Dienste  des  Museums);  prov.  wiss.  Hilfsarbeiter: 
cand.  jur.  Emil  Schräm.  —  Alphabet.  Zettelkatalog  in 
24  Kästchen  und  Fachkataloge  in  100  Zettelkästchen  nach  dem 
Muster  der  Giessener  üniversitätsbibl.  —  Die  Bibl.  ist  für 
die  allgemeine  Benützung  an  Werktagen  täglich  mit  Aus- 
nahme des  Montags  von  9 — 12  und  4 — 7  Uhr,  an  Sonn-  und 
Feiertagen  vormittags  geöffnet.  —  Bücher  und  Hand- 
schriften werden  auch  nach  Hause  entlehnt,  letztere  jedoch 
nur  ausnahmsweise;  das  Recht  der  Entlehnung  besitzen 
Personen,  die  eine  öffentliche  Stellung  bekleiden  oder  eine 
entsprechende  Caution  leisten.  —  Versendungen  in  der  Regel 
nur  an  öffentliche  Bibl.  und  Archive.  —  Die  Bibl.  wurde  zu- 
gleich mit  dem  Franzensmuseum  1818  begründet  und  ist  seit 
11.  Dec.  1883  öffentlich.  —  Von  Privatsammlungen,  die  durch 
Schenkung  der  Bibl.  zufielen,  verdienen  besondere  Erwähnung : 
Die  Bibl.  des  Anton  Endsmann,  Ritter  v.  Ronow  (gest.  1857), 
des  Brünner  Ehrendomherrn  Friedrich  Grafen  Sylva-Tarouca 
(gest.  1881),  des  Historikers  Christian  Ritter  d'Elvert  (gest.  1896) 
und  des  Advocaten  Dr.  Leopold  Teindl  (gest.  1893).  —  Be- 
sonders Geschichte  und  Kunst,  Rechts-  und  Staats  Wissenschaft, 
in  allererster  Linie  die  auf  die  mähr.  Landeskunde  bezügliche 
Literatur. 

Katalog  der  Bibl.  des  Franzensmuseums  mit  8  Nachträgen  verfasst  von 
Gustos  Moriz  Trapp,  Brunn  1868—1879,  und  vom  Bibliothekar  Wilhelm 
Schräm,  Brunn  1885 — 1896.  —  Katalog  der  Handschriften  des  Franzens- 
museums verfasst  von  Wilhelm  Schraml  Brunn  1890.  —  Schräm,  Wilhelm. 
Geschichte  der  Bibl.  des  Franzensmuseums  (Annales  musei  franciscel 
MDGCCXGVI,  p.  41—77). 

58.  K.  k.  Böhmische  Lehrerbildungsanstalt.  —  2048  Werke 
in  3502  Bdn.  —  Jahresdotation  300  Gulden  und  100  Gulden 
Beitrag  aus  dem  k.  k.  Schulbücherverla<r.  —  Director:  Aemi- 
lian Schulz;  Gustos:  Prof.  Josef  Illadik.  —  Materienkatalog. — 
Entlehnung  an  Lehrer  und  Schüler  der  Anstalt,  aber  nicht 
nach  auswärts.  —  Gegr.  1870.  —  Pflegt  alle  Disciplinen  der 
Anstalt. 

5H.  K.  k.  deutsche  Lehrerinnenbildungsanstalt,  Schweden- 
gasse 1.     —     Lehrerbibl.  872  Inventarnummern  (Werke)    mit 
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2210  Bdn.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director: 
Dr.  Heinrich  Sonneck,  k.  k.  Schulrath ;  Bibliothekar :  ein  Prof. 
der  Anstalt.  —  Je  ein  Inventar,  aiphabet.  Zettel-  und  Ma- 
terienkatalog nach  Schlagworten  oder  Fächern.  —  Zugänglich 
während  der  Schulzeit  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  — 
Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  mit  der 
Anstalt  1870.  —  Alle  Wissenschaften,  insbesondere  Pädagogik 
und  deren  Hilfswissenschaften. 

60.  Museumsverein  (Mäsejni  spolek),  Königinkloster,  Alt- 
bränn.  —  Ca.  3500  Bde.,  30  Handschriften,  2  Incunabeln.  — 
Dotation  ca.  50  Gulden.  —  Präsident:  Prof.  Dr.  Franz  Dvorsky; 
Bibliothekar:"  Prof.   Vincenz  Vävra.    —  System;   Bandkatalog. 

—  Für  Mitglieder  Donnerstag  von  2  —  4  Uhr  zugänglich ;  Ent- 
lehnungen auf  einen  Monat.  —  1888  gegründet,  erhielt  die  Bibl. 
946  Werke  nach  dem  verstorb.  Advocaten  in  Gr.-Meseritsch, 
Dr.  Siegmund  Vasätko,  und  650  Werke  von  dem  gewesenen 
Landeshauptm.-Stellv.  Dr.  F.  A.  Ritter  v.  Örom.  —  Gepflegt 
werden  Slavica  und  Werke,  die  auf  Mähren  und  Böhmen  Be- 
zug haben,  prähistor.  Archäologie,  slav.  Folkloristik,  slav. 
Lieder. 

Vävra,  Vincenz.    Sbirky   Musejniho  spolku  y  Brno.   I.   Knihovna.    In- 
ventäf  a  katalog.  V  Brno  1893. 

61.  Biechöflichee  Ordinariat.  Besitzt  nur  eine  ausschliess- 
lich für  den  privaten  Amtsgebrauch  bestimmte  Bibl.  — 
Bischöflicher  Secretär:  Dr.  F.  Ehrmann. 

62.  Privatbibliothek  Prof.  Dr.  IMoriz  Qrolig,  Augustiner- 
gasse 4.  —  11.435  Bde.,  877  Hefte,  1756  Blatt  Landkarten, 
533  Blatt  Photographien,  einige  Incunabeln,  Musikalien,  Hand- 
schriften zur  Geschichte  Mährens,  insbesondere  der  Stadt 
Mährisch-Trübau.  —  Ergänzung  nach  Bedarf.  —  Hand- 
schriftlicher aiphabet.  Zettel-  und  systematischer  Fachkatalog. 

—  Die  Bibl.  kann  nach  vorheriger  Anmeldung  beim  Besitzer 
benützt  und  die  Bücher  daselbst  eingesehen,  aber  nicht  ent- 
lehnt werden;  auch  Versendung  ist  ausgeschlossen.  —  Die 
Sammlung  besteht  seit  dem  Jahre  1871  und  pflegt  alle  Ge- 
biete der  Wissenschaften  mit  Ausnahme  der  exacten,  ins- 
besondere alles  auf  Mähren,  Schlesien  und  Böhmen  Bezüg- 
liche, sowie  Bibliographie  und  Bibliothekswesen. 

63.  [K.  k.  deutsche  Staate-JRealechule.  —  a)  Lehrerbibl. 
4502  Werke  in  8714  Bdn.  und  Heften,  5849  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1598  Werke  in  1749  Bdn.  und  Heften.  —  Do- 
tation für  die  Lehrmittelsammlung  pro  1897/98  715*95  Gulden, 
darunter    250  Gulden   von  der  Gemeinde  für  die  Herausgabe 
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des  Kataloges.  —  Director:  Carl  Zaar;  Bibliothekar  für  a) 
Prof.  Albert  Rille;  für  b)  Realschullehrer  Dr.  Carl  Berger. — 
Gegr.  1851. 

Rille,  Albert  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Jahresbericht  der  deutschen 
StaatsOberrealschule  in  Brunn.  Brunn  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

64.  [K  k.  Böhmische  Staat8-]Real8chule  (C.  k.  vys§i  realnä 
skola).    —  a)  Lehrerbibl.    1658  Bde.,  420  Hefte,  13  Atlanten, 

21  Bilder,  2  Bogen,  19  Blätter,  2  Tafeln,  3543  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1378  Bde.,  15  Hefte.  —  Jahresdotation 
190  Gulden.  —  Director:  Adolf  Kubes;  Bibliothekar  für  a) 
und  b)  Prof.  Hubert  Fiala.  —  Ein  Zettel-  und  ein  aiphabet. 
Katalog  in  Buchform.  —  Die  Lehrerbibl.  ist  täglich  vormittags 
in  den  freien  Stunden  des  Bibliothekars  geöffnet,  zu  welcher 
Zeit  die  Werke  gegen  Bestätigung  entlehnt  werden  können.  — 
Versendet  werden  nur  Zeitschriften  an  die  Brünner  böhmischen 
Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten.  —  Gegr.  1880. 
Einige  Bücher  stammen  aus  dem  Nachlasse  der  im  Anstalts- 
gebäude bestandenen  Zweiganstalt  der  deutschen  Staatsreal- 
schule, ca.  500  Bde.  aus  der  Bibl.  des  aufgelassenen  deutschen 
Staatsgymnasiums,  andere  wuchsen  durch  Schenkungen  zu 
(Landesarchivar  Vincenz  Brandl,  Frau  Doubrawa).  —  Ver- 
treten alle  lehrplanmässigen  Wissenschaften,  besonders  ge- 
pflegt Pädagogik,  Mathematik,  Physik  und  moderne  Sprachen. 

Der  Katalog  der  Lehrerbibl.  wird  im  Jahresprogramm  für  1898/99 
erscheinen. 

65.  Deutsche  Schillerstiftung  hat  ihre  1871  als  Beginn 
einer  Stadtbibl.  begründete  „Schiller-Bibl.",  welche  später  ins 
Stocken  gerieth,  der  Volksbücherei  im  deutschen  Hause  über- 
antwortet, die  vom  deutschen  Club  geleitet  wird  und  auch 
eine  kleine  „Josephinische  Bücherei"  einschliesst.  —  Zweck: 
Nationale  Belehrung  und  Erziehung.  —  Vorstand:  Dr.  Gustav 
Trautenberger. 

Katalog  der  Brünner  Schülerbibl.  Hcrausgogobcn  vom  Vorstand  der 
Brünner  Zweig-Schillerstiftung.  Brunn  1S74.  —  Die  Zweig-SchillersUftang 
zu  Brunn  im  ersten  Jlidt.  ihres  Bestandes,  veröffentlicht  durch  den  Vor- 
stand der  Brünner  Scliillerstiftung.  Brunn  1875.  —  Festschrift  zur  Feier 
dos  3()jährigon  Bestehens  des  Zwoigveroines  Drünn  der  deutschen  Schiller- 
stiftung. Brunn  1800. 

6(>.  Verein  für  die  Geschichte  Mährens  und  Schlesiens  (früher 
histor.-statist.  Section  der  k.  k.  mähr.-schles.  Gesellschaft  zur 
Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landeskunde), 
im  Gebäude  des  Landesmuseums,  Museumsgasse,  hat  eine 
1850   begründete,    d.    Z.    bei  lö.ooo   Bde.    und    ca.    400  Hand- 
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Schriften  umfassende  Bibl.,  vorwiegend  histor.  Inhaltes.  Die 
Obhut  über  dieselbe  ist  dem  Bibliothekar  der  Landesbibl. 
Dr.  Wilhelm  Schräm  anvertraut. 

Katalog  der  Bibl.  der  histor. -Statist.  Section  der  k.  k.  mähr.-schles. 
Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues,  der  Natur-  und  Landes- 
kunde. (Druckwerke  und  Handschriften.)  Verfasst  von  Wilhelm  G.  Schräm. 
Brunn  1885.  —  Nachtrag.  Brunn  1894. 

67.  Aerztlicher  Verein.  —  330  Werke  und  55  Zeitschriften. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Obmann:  Dr.  Franz 
Brenner;  Schriftführer:  Dr.  Ernest  Landesmann.  —  Gedruckter 
Materienkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder.  —  Ebenso 
Entlehnungen  auf  drei  Monate.  —  Keine  Versendungen.  — 
Medicin  und  Naturwissenschaften. 

Bücherkataiog  der  Bibl.  des  Aerztlichen  Vereins  in  Brunn.  Brunn  1899. 

68.  Deutscher  volkswirthschaftlicher  Verein  hat  in  der  am 
31.  Dec.  1898  abgehaltenen  Vollversammlung  beschlossen, 
eine  grössere  Bibl.  im  dritten  Brünner  Bezirke  innerhalb  des 
ersten  Halbjahres  1899  zu  eroffnen.  —  Vorstand:  Wenzel 
Schwab. 

G9.  Naturforschender  Verein,  Ferdinandsgasse  25—27, 
„Kafka-Hof".  —  7300  Werke  in  IB.OOOBdn.,  zumeist  naturwissen- 
schaftl.  Inhalts.  —  Vergrösserung  hauptsächlich  durch  Schriften- 
tausch mit  280  naturwissenschaftl.  Vereinen  und  Instituten; 
ausserdem  Jahresdotation  ca.  140  Gulden.  —  Ein  aiphabet. 
Hauptkatalog  und  8  Fachkataloge,  —  Gegr.  1861;  von  1861 
bis  1 870  von  Franz  Czermak,  von  da  an  von  Carl  Hellmer,  Prof. 
an  der  k.  k.  technischen  Hochschule,  verwaltet.  —  Zur  Be- 
nützung der  Bibl.  und  Entlehnung  wie  Versendung  steht  den 
Vereinsmitgliedern  ohne  weiteres,  Fremden  nur  mit  Bewilligung 
des  Bibliothekars,  resp.  der  Vereinsdirection  das  Recht  zu. 
Entlehntermine  für  Brunn  ein,   für  Auswärtige   zwei  Monate. 

Bibliotheksordnung.  Brunn  187;'».  —  Katalog  der  Bibl.  Brunn  1875.  - 
Ein  Supplementheft.  Bränn  1880. 

V 

70.  Böhmische  öffentliche  Volksbibliothek  (Ceskä  vefejna 
knihovna  pro  lid).  —  5088  Bde.  —  Jahresdotation  ca. 
100  Gulden.  —  Bibliotheksvorstand:  Prof.  Vinc.  Vävra.  Bei 
der  Herausgabe  der  Bücher  sind  (unentgeltlich)  beschäftigt 
9  Herren  der  Narodni  -  jednota  und  12  Damen  des 
Damenvereins  Vesna. —  Gründer  der  Bibl.:  Narodni-jodnota  pro 
jihozäpadni  Moravu  und  Vesna;  Obmann  der  Narodni-jednota : 
Dr.  Josef  Koudela,  Advocat;  Präsidentin  der  Vesna:  Adele 
Koudela;  für  die  Bibl.:  Marie  Bartelmus,  Fabrikantens- 
gattin.  —  Alphabet.  Kataloge.  —  Geöffnet  Mittwoch,  Donners- 
tag und  Samstag  von    eV^— 8   Uhr  abends,  Sonntag  von  107^ 
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bis  12  Uhr;  Mittwoch  von  l — 5  Uhr  nachmittags  für  die  Mit- 
glieder der  Vesna.  Die  Bücher  werden  gegen  Erlag  einer 
Caution  (50  Kreuzer)  unentgeltlich  ausgeliehen.  —  Ebenso 
Versendungen  gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Gegr.  1891.  — 
Vertreten:  Belletristik,  Jugendschriften  und  wissenschaftliche 
Werke. 

71.  Deutsche  Volksbücherei  im  deutschen  Hause.  —  Ende 
September  1898:  15.480  Bde.  und  Hefte.  —  Jahresdotation  ca. 
400  Gulden,  bezw.  1200  Gulden  (insb.  aus  dem  Erlös  der 
Vortragskarten.)  —  Vorstände:  Dr.  Gustav  Trautenberger, 
Dr.  Eugen  Krumpholz;  Bücherwarte:  Carl  Fritz,  Gemeinde- 
off icial,  und  Johann  Stratil,  Privatbeamter.  —  Ein  1895  an- 
gelegter handschr.  Zettel-  und  ein  nach  Materien  geordneter 
aiphabet.  Äutorenkatalog  (der  gedruckte  Katalog  mit  3  Nach- 
trägen vergriffen;  Neuauflage  im  Drucke).  —  Entlehnungen 
täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage  und  der 
Monate  Juni  und  Juli  von  6—8  Uhr  abends  gegen  einen 
monatlichen  Regiebeitrag  von  5  Kreuzern  und  den  einmaligen 
Erlag  von  10  Kreuzern  für  Drucksorten.  —  Gegr.  am  8.  De- 
cember  1883  vom  Deutschen  Club  in  Brunn.  —  Vertreten  alle 
Wissenschaften,  vorzugsweise  schöne  Literatur  und  Belletristik 
(8830  Bde.). 

Rechenschaftsbericht  des  Deutschen  Club  in  Brunn  für  das  Vereins] ah >* 
1896.  —  Ausweis  über  die  Thätigkeit  der  Deutschen  Volksbücherei  f.  d. 
Zeit  vom  1.  Oct.  1804 bis  30.  September  1895  und  1.  Oct.  1896  bis  30.  Sept  1897; 
1.  Oct  1897  bis  30.  Sept.  1898. 

Brttx  (Böhm.). 

7*2.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium.  —  aj  Lehrerbibl.  4376  Werke 
in  9356  Bdn.,  661  Heften,  6172  Programme;  b)  Schülerbibl. 
874  Werke  in  1767  Bdn.  und  8  Heften.  —  Director:  Joseph 
Strassner;  Custos  für  a)  der  Director;  für  b)  Gymn.-Lehrer 
Joseph  Bäuml.  —  Gegr.  17 «8  durch  den  Bürger  Anton  Elias. 
Obergym.  seit  1850.  Bis  1873  Piaristengymn.,  seit  1H73  Com- 
munalreal-undObergymn.,  1  s7h  reines  Gymn.,  1802  verstaatlicht. 

Strassner,  Joseph.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.— V.  Abtheil.  In:  Jahres- 
bericht des  k.  k.  Staats-Oberg^'mn.  in  Brüx.  Brüx  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

73.  Minoritenconvent  (gegr.  1240).  —  Guardian:  J.  P. 
Augustin  Schwarz.  —  Hat  nur  eine  kleinere  Hausbibl. 

Brzezany  (Galizien). 

74.  [K.  k.  Staat8-]Gymnasium  (C.  k.  gimnazyiim)  besitzt 
eine  Lehrer-   und   eine  Schülerbibl.  (polnische,   deutsche   und 
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ruthen.  Abtheilung).  — Director :  Dr.  Franciszek  Grzegorczyk ; 
Gustos  für  a)  Gymn.-Lehrer  Tomasz  Szafran;  für  b)  prov. 
Lehrer  Bogdan  Lepki  (für  die  poln.  Äbth ),  Prof.  Dr.  Teodor 
Nacher  (für  die  deutsche  Abth,),  Prof.  Mikolaj  Baezynski  (für 
die  ruth.  Abth.).  —  Gegr.  1805;  seit  1863  vollständig. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Badweis  (Budejovice,  Böhm.). 

75.  Deutscher  Böhmerwaldbund.  —  160  Büchereien  der 
Bundesgruppen  mit  ca.  11.000  Bdn.  und  Heften.  —  Jahres- 
dotation unbestimmt,  je  nach  dem  Ermessen  der  Bundes- 
leitung. —  Obmann:  Joseph  Taschek;  die  Verwaltung  der 
Bücherei  besorgt  der  jeweilige  Vorstand  der  betreffenden 
Bundesgruppe.  —  Für  jede  Gruppenbücherei  existirt  ein 
eigenes  Verzeichniss.  —  Die  unentgeltlichen  Entlehnungen 
dem  eigenen  Wirkungskreise  des  betreffenden  Gruppenvor- 
standes überlassen.  —  Keine  Versendungen.  —  Meist  belle- 
tristischen, landwirthschaftlichen  und  gemeinnützig-belehren- 
den Inhaltes. 

7B.  [K.  k.  deutsches  Staats-jQymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
2256  Werke  in  5318  Bdn.,  138  Heften  (deutsche  Abth.),  264  Werke 
in.  488  Bdn.,  10  Heften  (slav.  Abth.),  12.360  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1397  Werke  in  1778  Bdn.  (deutsche  Abth.) 
214  Werke  in  334  Bdn.  (slav.  Abth.).  —  Director:  Dr.  Matthias 
Koch ;  Gustos  für  a)  Prof.  Dr.  Joseph  Kubiäta ;  für  b)  Prof. 
Franz  Kocian.  —  Gegr.  von  der  Stadtgemeinde  als  Piaristen- 
gymn.  1762.  Seit  1851  Obergymn.;  1871  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

77.  [K.  k.  böhmisches  Staats-]QymnasiMm  (C.  k.  cesky  gym- 
nasium).  —  a)  Lehrerbibl.  3255  Werke  in  Glll  Bdn.,  3820  Pro- 
gramme; b)  Schülerbibl.  3108  Werke  in  3699  Bdn.  —  Dotation 
für  die  Lehrmittelsammlung  pro  1897/98:  1078  Gulden.  — 
Director:  Jan  Cervenka;  Gustos  für  a)  und  b)  Prof.  Josef 
Voläk.  —  Gegr.  1868  als  bischöfliches  Gymnasium  vom  Bischof 
J.  V.  Jirsik.  1871  verstaatlicht. 

Voläk,  Josef.  Katalog  uöitelskö  knihovny.  In:  Dvacätä  Sesta  y^roöni 
zpräva   c.  k.  (^esk^ho  gymnisia  v   Bud6jovicich.  V  Budöjovicicli  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

78.  Handels-  und  Gewerbekammer.  —  1456  Bde.  —  Jahres- 
dotation: 400  Gulden.  —  Mit  der  Leitung  der  Bibl.  ist  der 
Kammerkanzlist  Anton  Huhä^ek  unter  Aufsicht  des  Kammer- 
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secretariates  betraut.  —  Ein  gedruckter  Katalog,  ein  hand- 
schriftlicher Ergänzungskatalog,  geordnet  nach  den  einzelnen 
Fächern.  —  Zugänglich  in  den  Amtsstunden  (9—  1 2,  2 — 5  Uhr) 
für  die  Beamten  und  Mitglieder  der  Kammer,  mit  besonderer 
Bewilligung  des  Secretariates  auch  für  Kammerwähler  und 
sonstige  Private.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen 
selten  an  Mitglieder  der  Kammer  und  nur  ausnahms- 
weise an  andere  Personen.  —  Besteht  seit  der  Errichtung  der 
Handels-  und  Gewerbekammer.  (Vgl.  Ges.  vom  29.  Juni  186^, 
R.-G.-BI.  Nr.  85.)  —  Insbesondere  Nationalökonomie,  aber 
auch  Statistik,  Geographie  etc.  vertreten. 

Katalog   der    Bibl.    der   Handels-    und    Gewerbekammer   in    Budweis 
Budweis  1886. 

79.  Städtisches  Museum  besitzt  eine  Bibl.,  die  einstweilen 
nur  privaten  Charakter  hat,  jedoch  dem  Publicum  zugänglich 
gemacht  werden  soll,  sobald  der  Neubau  des  Museumsgebäudes 
fertiggestellt  ist. 

80.  Bischöfliches  Priesterseminar.  —  9800  Bde.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Vorstand  ist  der  jeweilige  Spiritual 
(d.  Z.  P.  Alois  Simeth),  dem  ein  Alumnus  des  vierten  Jahr- 
ganges als  Adjunctus  beigegeben  ist.  —  Ein  handschriftlicher, 
nach  Fächern  geordneter  Katalog.  —  Nur  für  die  Theologen  der 
Anstalt  zugänglich.  —  Fast  ausschliesslich  theologische  Werke. 

81.  [K.  k.  deutsche  Staats-JRealschule.  —  a)  Lehrerbibl. 
14G7  Werke  in  ^3297  Bdn.,  151(>  Heften,  H  Karten  und  Bilder- 
werken, 6033  Programme;  h)  Schülerbibl.  1716  Werke  in 
1861  Bdn.  und  37  Heften.  —  Director:  Prof.  Julius  Zuleger; 
Gustos  für  a)  Prof.  Heinrich  Otto;  für  b)  Prof.  Sigmund 
Hudler.  — 1849  als  Privatunterrealschule  gegr.,  1866  erweitert, 
1874  verstaatlicht. 

Otto,  Heinrich.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Programm  der  deutschen 
k.  k.  Staats-Realschule  in  Budweis.  Budweis  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearboitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

S2.  [K.  k.  böhmische  Staats-]Realschule  (C.  k.reskavyssi  skola 
realnä).  —  a)  Lehrerbibl.  444  Werke  in  845  Bdn.,  2:)10  Pro- 
gramme; b)  Schülerbibl.  105:>  Wi^ke  in  1(U)7  Bdn.  —  Für  die 
Lehrmittelsammlungen  standen  18i»7/i»8  662-iH)  Gulden  zur  Ver- 
fügung. —  Director:  Josef  Mrnavek;  Gustos  für  n)  Josef 
Honzik;  für  b)  Prof.  Julius  Kudrnar.  -  Errichtet  1884  von 
der  „Matice  skolska*'  als  Unterroalschule;  seit  isir2  Oberreal- 
schulo,  ls:)7  verstaatlicht 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Frngcbogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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Capo  dlstria  (Küstenland). 

83.  Franciscanerconvent  St.  Anna.  —  179()  Werke  in  ca. 
3000  Bdn.,  viele  Handschriften  (nicht  gezählt),  40  Incunabeln. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Hyacinth 
Repic.  —  Alphabet.  Katalog  (a.  d.  Jahre  1886);  Neukatalogi- 
sirung  nach  der  heuer  erfolgten  Uebersiedlung  der  Bibl.  im 
Zuge.  -  Benutzbar  von  8 — 12  und  2 — 4  (im  Sommer  bis 
8  Uhr),  nach  Anmeldung  beim  Guardian  und  unter  Aufsicht 
des  Bibliothekars.  —  Entlehnungen  nur  an  bekannte  Personen 
mit  besonderer  Erlaubniss.  —  Versendungen  nur  mit  Erlaub- 
niss  des  Provinciais  und  gegen  Ersatz  der  Kosten.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  Kloster  in  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jhdts. 

—  Meistens  Theologie,  aber  auch  andere  Wissenschaften,  wie 
Philologie  (fast  keine  deutschen  Werke),  Geschichte,  Mathematik. 

84.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium  (I.  r.  ginnasio  superiore)  be- 
sitzt a)  eine  Lehrerbibl.;  l)  eine  Schülerbibl.  —  Dotation  für 
a)  (1897/98)  193-40  Gulden;  für  h)  121.40  Gulden.  —  Director: 
Giacomo  Babuder;  Gustos  für  a)  Giovanni  Bisiac;  für  tJGymn.- 
Lehrer  Giovanni  Antonio  Galzigna.  —  Bestand  1548  als  Aka- 
demie unter  dem  Dogen  Francesco  Donato.  1602 — 46  ge- 
schlossen; 1669  Weltpriestern,  1708  den  Piaristen  übergeben; 
1842  nach  Triest  verlegt.  Als  Ersatz  dafür  wurde  1848  von 
der  Gemeinde  ein  Untergymn.  gegr.,  das  1852  verstaatlicht 
wurde. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Oaslan  (Caslav,  Böhm.). 

85.  [K.  k.  Staats-Unter-]Qymnasium  (Cis.  kral.  stiitni  ni/si 
gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  5692  Werke  in  1354  Bdn.  und 
Heften,  2392  Programme;  h)  Schülerbibl.  663  Werke  in  674 
Bdn.  —  Director:  Petr  Müller;  Gustos  für  a)  Prof.  Vaclav 
Marek;  für  h)  Gymn.-Lehrer  Josef  Zikmund.  —  1880  als 
Communal-Untergymn.  gegr.,  1893  verstaatlicht. 

MüUer,  Petr.  Katalog  knihovny  ucitclskc.  In :  Vyrorni  zprava  cis.  kräl. 
stätniho  nizsfho  gyranasia  v  f'äslavi.  V  Cäslavi  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

86.  Museumsvepein(VrclaCaslavska). —  12(M)  Bde. —  Jahres- 
dotation 30  Gulden.  —  Vorstand:  Klemont  Cermak.  —  Facli- 
kataloge.   —   Benutzbar  zweimal    wöchentl.   —  Entlehnungen. 

—  Gegr.  1864. 
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Catiaro  (Kottor,  Dalmat). 

87.  [K.  k.  Staat8-]Qymnasium  (C.  k.  vellki  gimnazijum.)    — 

—  Lehrerbibl.  1654  Werke;  Schülerbibl.  — Director:  Augustin 
Dobrilovic;  Custos  der  Lehrerbibl.:  Prof.  Frano  Katic;  der 
Schülerbibl.:  Prof.  Josip  Sasso.  —  Gegr.  1864. 

Kati6y  Frano.  Katalog  u6itelj8ke  kiiji2nice.  In:  Program  c.  k.  driarne 
velike  gimnazije  u  Kotoru.  Zagreb  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Cherso  (Dalm.  Ins.). 

88.  Franciscanerconveni  —  Ca.  5000  Bde.,  mehrere  Hand- 
schriften (IT),  und  16.  Jhdt)  und  Incunabeln.  —  Jahresdotation 
ungefähr  140  Gulden.  —  Guardian:  P.  Franciscus  Fatuta; 
Bibliothekar:  P.  Aloisius  M.  Bondini.  —  Keine  Kataloge.  — 
Täglich  benutzbar,  auch  ausser  der  vom  Guardian  festgesetzten 
Zeit.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur  ausnahmsweise. 
-—  Gegr.  im  15.  Jhdt.  —  Besonders  Geschichte,  lateinische 
und  italienische  Literatur. 

Ohrndim  (Böhm.). 

89.  [K.  k.  Staats-Real-  und  Ober-JGymnasium  (G.  k.  realny 
a  vys^i  gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  2893  Werke  in  4807  Bdn., 
•254  Heften,  112  Blättern;  h)  Schülerbibl.  2088  Werke  in 
2r)(i2  Bdn.,  <> 4  Heften,  5  Blättern.  — Director:  Vaclav  Po§usta; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Ale.s  Dohnal;  für  h)  Prof.  Josef 
Materna.  —  18()3  gegr.  durch  Umwandlung  der  unselbständigen 
Unterrealschule  als  Communal-Realgymn.    1871    verstaatlicht 

Coufal,  Jan.  Seznam  spisu  knihovny  professorske.  (Cäst  I.)  In:  Program 
c.  k.  realneho  a  vj'SsihD  gymnasia  v  Chrudimi.  V  Chrudimi  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  bearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

90.  Handelsakademie  (Obchodni  akademia).  —  Lehrer-  und 
Schülerbibl.  224 G  Werke.  ~  Jahresdotation  .'lOO  Gulden.  — 
Director:  Jan  Ctibor;  Bibliothekar:  Prof.  Ludwig  Hubäßek. — 
Ein  handschriftlicher  Zettel-  und  ein  Bandkatalog.  —  Je  nach 
Bedarf  für  die  Professoren  und  Schüler  der  Anstalt  benutzbar. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  im  Jahre  1882  und  alljährlich  nach 
Angabe  der  Fachlehrer  vermehrt.  —  Besonders  vertreten:  Han- 
dels- und  Naturwissenschaften,  sowie  Mathematik,  auch  Ge- 
schichte u.  Geographie,  Sprachwissenschaft  und  schöne  Literatur. 

9t.  Kaiser  Franz  Joseph  I.  Museum  für  Ostböhmen  (Prumys- 

love  museum  cisaie  a  krale  Frantiska  Josefa  L   pro  vjxhodni 
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Cechy).  --  a)  Archiv  (Geschichte,  Ethnographie  und  Zunft- 
wesen); b)  Fachbibl.  (Kunst  und  Gewerbe);  c)  Oeffentl.  Bibl. 
(Belletristik  und  Fachwissenschaften);  n)  :\'2i}  Handschriften 
und  Incunabeln  einzeln  und  in  Mischbänden;  hj  800  Bde. 
saniint  11.000  Vorlageblättern;  c;  9700  Bde.  —  Jahresdotation 
ca.  rioo  Gulden.  —  Präses:  Joseph  Klime.^,  Bürgermeister; 
Custos  für  a)  Karl  Labler,  Stadtrath;  für  h)  Joseph 
Poslt,  Museumsdirector ;  für  c)  Johann  Sferba,  Mu- 
seumsadjunct.  —  a)  und  b)  Bandkatalog;  c)  Zettelkatalog.  — 
a)  und  b)  benutzbar  an  Wochentagen  von  9 — 1*2  und  2—5  Uhr 
nach  Anmeldung  beim  betreffenden  Custos;  c)  benutzbar 
Sonntag  von  9 — 11  und  Mittwoch  von  2-6  Uhr.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  von  Büchern.  —  Gegr.  a)  und 
e)  1865;  b)  1«94;  Aufnahme  fanden  unter  o^  Archiv  der  Stadt 
Chrudim,  Grundbücher  des  k.  k.  Kreisgerichtes  in  Chrudim 
u.  a.;  unter  c)  ältere  Devoty 'sehe  und  Ziegler'sche  Bibl,,  dann 
die  Bibl.  des  Policky  spolek  in  Chrudim  u.  a.  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  Geschichte,  Culturgeschichte,  Ethno- 
graphie. 

Im  Drucke  nur  zu  h)  Seznam  knih  odbomd  knihovny  (bis  Ende  1807). 

Chypow  (Galizien). 

92.  Collegium    des    Ordens     der    Qeeellschaft    Jesu.    — 

a)  Hausbibl.  für  die  Priester  und  Ordensleute  mit  8(K)()  Bdn., 
meist  ascetisch  theologischen  Inhaltes,  benutzbar  jeden  Morgen 
1  Stunde;  b)  Lehrerbibl.  'iooo  Werke,  nach  den  Fächern 
des  Gymn. -Lehrplanes;  c)  Schulbibl.  (nur  Lehrbücher  für  die 
Zöglinge);  d)  Schülerbibl.  ca  2000  Werke,  bestimmt  zur  Pri- 
vatlectüre  (in  franz.,  deutscher,  polnischer,  latein.  und  ruthen. 
Sprache).  —  3  Bibliothekare  (d.  Z.  L  P.  Anton  Botz).  —  Jahres- 
dotation a)  :jOO  Gulden ;  b)  «oo  Gulden ;  c)  von  den  Beitragen 
der  «)(!<>  bis  4(M)  Schüler  angeschafft;  d)  aus  den  jährlichen  Hei- 
trägen (1  Gulden  pro  Kopf)  bestritten.  —  Kataloge  aj  und  bj 
in  Zettel-,  d)  in  Bandform.  —  Keine  Versendung.  —  Alle 
Wissenschaften  nach  Möglichkeit. 

Cilli  (Steiermark). 

93.  [K.  k.  Staats-Ober-JGymnasium.  --  o)  Lehrerbibl. 
H»:»4  Bde.;  bi  Schülerbibl.  :io9:i  Bde.  —  Director:  Schulrath 
Peter  Koncnik;  Custos  für  n)  Prof.  Matthäus  Kurz;  für  bi  Prof. 
Johann  Liesskounig.  —  (Jegr.  l8o9;  seit  Ih.'io  Obergymn. 

Nach  dem  letzten  JahrosbeHohto  j?carl>eilot,    da    dor  Fra>;rb«»jjpn    nirlii 
beantwortet  wnrdp. 
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04.  [K.    k.    Staats-Unter-]Gymna8iuni.     —    a)    Lehrerbibl. 

123  Bde.  und  Hefte;  h)  Schülerbibl.  197  Bde.  und  Hefte.  — 
Leiter  der  Anstalt  und  Bibliothekar  für  n)  Prof.  Julius  Glo- 
wacki;  für  h)  Prof.  Anton  Kusi.  —  Gegr.  1805. 

Nach  dem  letzton  Jahresberichte    gearbeitet,  da  der    Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

Czernowitz  (Bukowina). 

95.  6r.-or.  theologische  FacultSt  der  k.  k.  Franz  Josephs- 
Universität.  Erzbischöfliches  Residenzgebäude.  —  Ende  1898: 
7171  Bde.,  86  Hefte  (unvollständige  Theile  eines  grosseren 
Ganzen)  und  14  Stücke  anderer  Gattung,  u.  a.:  2  Incunabeln 
in  1  vol.  —  Jahresdotation  1000  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Dr.  Theodor  Tarnawski,  k.  k.  o.  ö.  Üniv.-Prof.;  Beamter:  Ro- 
bert Klement,  Amanuensis  der  k.  k.  Univ.-Bibl.  —  Hand- 
schriftl.  je  ein  aiphabet.  Zettel-,  systematischer  Zettel-  und 
drei  Standorts-(Band-)Kataloge  für  8«-,  4**-  und  Fol.- Werke; 
Inventar  (Einlaufsjournal) ;  Doublettenverzeichniss.  —  Für  die 
Benützung  sind  bestimmte  Stunden  nicht  festgesetzt  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  unter  den  für  die  k.  k.  Univ.- 
Bibl.  geltenden  Bestimmungen.  —  Theologie. 

9G.  [K.  k.  Ober-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  10.031  Bde., 
•20  Hefte,  I7.43n  Programme;  h)  Schülerbibl:  247ß  Bde.  — 
Jahresdotation  500  bis  600  Gulden.  —  Director:  Schulrath 
Heinrich  Klauser;  Gustos  ixirn)  Prof.  Epiphanias  v.  Tarnowiecki; 
für  die  Programmsammlung:  Prof.  Dr.  Antim  Polaschek;  für 
h)  Gymn.-Lehrer  Dr.  Emil  Sigall.  —  Fachkataloge  in  aiphabet. 
Ordnimg,  neben  jedem  solchen  ein  Zettelkatalog  in  fachlicher 
Unterordnung.  —  Die  Bibl.  ist  täglich  von  12  —  1  und  am 
Sonntag  von  0  —  12  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  zu- 
gänglich, die  auch  Bücher  gegen  Empfangsschein  entlehnen 
dürfen.  —  Ebenso  Versendungen  an  Lehrpersonen.  —  Die 
Gründung  der  Bibl.  lässt  sich  auf  die  a.  h.  Entschl.  v.  J.  1816 
zurückführen,  auf  Grund  welcher  laut  Gub.-Erl.  v.  17.  Mai  1816, 
Z.  22241»,  jedem  aus  dem  Studienfonds  dotirten  G^^mn.  zur 
Anlegung  einer  z\veckmässi<ien  Bücliersammlung  durch  6  auf- 
einanderfolgende Jahre  jährlich  'Joe)  Gulden  C.-M.  und  nach 
deren  Verlauf  jährlicli  :')(►  Gulden  C.-M.  zur  Vermehrung  der 
Büchersammlung  aus  dem  Studienfonds  bewilligt  wurden. 
Doch  ist  bis  zum  Jahre  1820  unter  dem  damaligen  Präfecten 
Rolny  nicht  einmal  der  Anfang  zu  einer  Büchersammlung 
y:emacht  worden,  obgleicli  das  Gymn.  bereits  seit  1800  be- 
standen  hatte.  Erst  nach  Rolny^s  Versetzung  in  den  Ruhe- 
stand  findet   sich    im   J.  isoo   der  Büchervoi'rath   des  Gymn. 
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verzeichuet.  der  aus  7  Werken  in  il  Bdn.  bestand.  Die  erste 
AnschaffuDg  aus  dem  bewilligten  Bibliothekspauschale  ist  im 
J.  Is2l  erfolgt;  aber  diese  Anschaffungen  waren  sowohl  im 
Umfang  als  in  der  Auswahl  der  Werke  bis  zum  J.  I841t 
ziemlich  dürftig;  in  der  Zeit  von  l«20  biß  October  iö-19  weist 
der  Katalog  nur  316  Nummern  aus,  darunter  loi  Nummern 
Geschenke.  Diese  Erwerbungen  galten  auch  der  Bibl.  der 
philosophischen  Lehraustalt,  die  18'25  errichtet,  ebenfalls  im 
Gymnasialgebäude  untergebracht  und  1831  in  ihrem  Gesammt- 
bestände  (ii  Werke  mit  .')!)  Bdn.)  mit  der  Gymnasialbibl.  ver- 
einigt wurde.  Die  Hauptschuld  an  diesem  kümmerlicben 
Wachsthum  trug  die  damalige  Bevormundung  vor  dem 
J.  1848,  denn  die  Präfecte  durften  laut  Studien-Hof-Commiss.- 
Deor.  V-.  12.  August  18->8,  Z.  3S96,  „um  allem  üntuge  und 
mögliofaem  Missbrauche  bei  Benützung  der  Gymn.-Bibl.  für 
die  Zukunft  vorzubeugen",  kein  angeschafftes  oder  geschenktes 
Buch  in  den  Bibliothekskatalog  eintragen,  bevor  es  von  der 
Landesfitelle  als  „anstandslos"  befunden  worden  war.  Erst 
vom  J.  1849  ab  wurden  durch  die  Aufnahmstaxen  der  Schüler 
neue  und  reichliche  Geldmittel  für  die  Bibl.  gewonnen  und 
der  Lehrkörper  bezüglich  der  Neuanschaffungen  autonom. 
Nach  dem  verstorbenen  Universitätsprofessor  Tomaszczuk  ge- 
langte eine  Sammlung  von  484  Bdn.  und  iO  Heften  in  den 
Besitz  der  Bibl.  —  Sämmtliohe  Gymnasialfächer. 

Katalog  der  Lehrerbibl.   A.  DenUche   Sprache,    In;   Jahresbericht   des 
k.  k.  Obergymneiiumi.  Ciernowlu  1897. 

97.  [K.  k.  Staats-Unter-]Gymnasium.  —  o)  Lehrerbibl. 
däü  Werke  in  938  Bdn.  Und  Heften,  darunter  300  Werke  in 
406  Bdn,,  die  vom  k.  k.  Staats- Obergymn.  in  Czernowitz  über- 
nommen wurden,  2S't7  Programme;  1/)  Schülorbibl.  —  Director; 
Vincenz  Faustmann;  Custos  für  a)  Prof.  Victor  Prelicz;  für 
b)  Prof.  Ferdinand  Saxl.  —  Gegr.   189C. 


98.  Akademische  Lesehalle  an  der  k.  k.  Franz  Josephs- 
Universität,  Franzeusgasse  Nr,  5,  —  ;t23H  Bde.  —  Jnhrt's- 
dotation  aus  Subventionen  des  Bukowinner  Landtages  und 
der  Bukowinaer  Sparcasse  100  Gulden.  — Vorstand:  derj'ewciligp 
Präses,  d.  Z.  Emanuel  Lauer;  'i  Ausschussniitirlieder  als  Bi- 
bliothekare für  die  belletristisclie  und  wissv  u-' li  ifilulii-  Abili 
—  Accessionskatalog.  —  Täglich  an  Vorjuiihi^i'u  für  Mit- 
glieder benutzbar.  —  Entlehnungen  gegen  Hi'v.'i.-*  ;iiif  -'  Mo 
nate.  —  Keine  Versendungen.  —  Gleichzcili;;  mit  d-in  Vt>reilJ 
1«7.'>  gegr.  und  duröh  die  Bibl.  des  aufgetöhii'ii  Schnell-  ui 
Stenographen  Vereines     erweitert,      —      Pliilnwupliic,      llHclt 
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Wissenschaft,  Naturwissenschaft,  Medicin,  deutsche  und  fremde 
Literatur. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresberichten  der  LesehaUe. 

99.  [Qr.-or.  Ober-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  3786  Bde.; 
b)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation  füro^  150  Gulden.  ~  Director: 
Constantin  Mandyczewski;  Bibliothekar:  Prof.  Anton  Roma- 
nowsky.  —  Inventar,  Gruppen-,  Zettelkatalog;  letzterer  nach 
Schlagworten  aiphabet,  geordnet.  —  a)  für  den  Lehrkörper 
der  eigenen,  eventuell  auch   anderer  Mittelschulen  benutzbar. 

—  Entlehnungen  gegen  Revers.  —  Keine  Versendung.  — 
Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  l«63.  —  Sämmtliche  an  der 
Anstalt  vertretenen  Fächer. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  erscheint  1899  ff.  im  Programme   des  Gymn. 

100.  K.  k.   Universitflts-Bibliothek   im   Universitätsgebäude. 

—  Am  Schlüsse  des  Jahres  1897:  75.084  Bde.,  44.331  kleine 
Schriften,  2713  Hefte  (Fortsetzungen),  3309  Doubletten,  Summe 
125.4:J7  Stücke.  4G  Handschriften.  —  Bibliothekar:  Dr.  Karl 
Reifenkugel;  Custos:  Dr.  Johann  Polek;  Scriptor:  Dr.  Adolf 
Bucher;  Amanuensen:  Johann  Rongusz,  Dr.  Rudolph  Wolkan, 
Robert  Klement;  2  Bibliotheksdiener.  —  Dotation  9000  Gulden, 
Matrikelgebühren  1898  468  Gulden.  —  Allgemeiner  und  voll- 
ständiger Zettelkatalog;  systematischer  Katalog  in  Zettelform, 
d.  Z.  ungefähr  2  Drittel  des  Gesammtbestandes  umfassend 
(System  O.  Hartwig).  —  Geöffnet  während  des  Studienjahres 
vom  1.  October  bis  31.  Januar  von  9 — 1  und  von  2—4;  vom 
1.  Februar  bis  30.  April  von  9 — 1  und  von  3  —  5;  vom  i.  Mai 
bis  31,  Juli  von  9—1  und  von  4 — 6  Uhr;  während  der  Herbst- 
ferien Dienstag  und  Freitag  von  10—1  Uhr.  —  Mit  Bezug  auf 
Entlehnung  etc.  gelten  die  für  Universitäts-  und  Studienbibl. 
festgesetzten  Bestimmungen.  —  Gegr.  1875;  es  fanden  daselbst 
Aufnahme:  die  gewesene  Landesbibl.  15.544  Stück  mit  Ein- 
schluss  der  Hormuzakischen  Schenkung  (1226  Stück)  und  der 
Mustazza'schen  Bibl.  (594  Stücke);  käuflich  erworben  1875 
die  juridische  Bibl.  Prof.  Paul  Roth  in  München  (12.257  Stück), 
1876  die  juridische  Bibl.  Prof.  Conrad  Rosshirt  in  Heidelberg 
(4681  Stück);  im  Wege  der  Schenkung  1890  die  juridische 
Bibl.  des  Prof.  Dr.  Constantin  Tomaszczuk  (2249  Stück).  —  Ge- 
pflej^t  werden  sämmtliche  an  der  Universität  vertretenen  Fächer. 

Reifenkugel,  K.  Die  Bukowinaer  Landesbibl.  und  die  k.  k.  Universitäts- 
bibl.  in  Czernowitz.  Czernowitz  1885.  —  Reifenkugel,  K.  Die  k.  k.  üni- 
versitätsbibl.  in  Czernowitz  1885 — 1895.  Czernowitz  1896. 

Universitätsinstitute,  Seminare  etc. 

101.  Seminar  für  Mathematik  und  mathematische 
Ph^'sik.    —     :J24  Werke.  —  Keine  bestimmte  Jahresdotation. 
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—  Vorstände :  Prof.  Dr.  Anton  Puchta  und  Prof.  Dr.  Ottokar 
Tumlirz. 

102.  Seminar  für  romanische  Sprache  und  Li- 
teratur. —  88  Werke  in  lOl  Bdn.,  überdies  einige  in  meh- 
reren Exemplaren,  welche  in  die  obige  Zählung  nicht  auf- 
genommen wurden.  —  Keine  beständige  Jahresdotation.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Johann  G.  Sbiera.  —  Benutzbar  nur  für 
Seminarmitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Gegr.  mit 
Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
7.  Juli  1894,  Z.  13.886  (provisorisch)  und  mit  Erlass  vom 
21.  April  1897,  Z.  3353  (definitiv) ;  die  Satzungen  gen.  mit  Erlass 
vom  31.  Juli  1897,  Z.  19.212.  —  Fachliteratur. 

103.  Seminar  für  ruthenische  Sprache  und  Li- 
teratur.  —   68  Werke.    —  Keine  bestimmte  Jahresdotation. 

—  Vorstand:  Prof.  Dr.  Stefan  Smal-Stocki. 

104.  Germanistisches  Seminar.  —  642 Bde.  —  Jahres- 
dotation 100  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Oswald  Zingerle 
Edler  v.  Summersfeld. 

105.  Historisches  Seminar.  •—  Ca.  600  Bde.  mit  Ein- 
schluss  des  hilfswissenschaftlichen  Apparates.  —  Jahres- 
dotation 200  Gulden.  —  Vorstände:  Prof.  Dr.  Ferdinand 
Zieglauer  v.  Blumenthal,  Prof.  Dr.  Siegmund  Herzberg-Fränkel. 

lOG.  Philologisches  Seminar.  —  729  Nummern,  — 
Jahresdotation  loo  Gulden,  doch  erfährt  sie  eine  namhafte 
Erhöhung  durch  die  jeweilig  vacant  bleibenden  Seminar- 
stipendien, welche  für  Bücheranschaffungen  verwendet 
werden.  —  Vorstände:  Prof.  Dr.  Johann  Wrobel  und  Prof. 
Dr.  Isidor  Hilberg. 

Datschitz  (Mähren). 

107.  Franciscanerkloster.  (Convcntus  Dacicensis  ad  s. 
Anton.  Pad.Ordinis  Fratrum  Minorum  s.  P.  Francisco)  —  Die  Bibl. 
ist  seit  der  im  Jahre  l(i50  erfolgten  Gründuncrdes  Klosters  in 
einem  5  Meter  langen,  5  Meter  breiten  gewölbten  Zimmer  im 
L  Stocke  untergebracht;  sie  enthält  meistens  theologische 
Bücher,  welche  dem  Kloster  grosstentheils  von  verschiedenen 
Wohlthätern  (namentlich  der  Gräfin  Maria  Theresia  Transon,  geb. 
Weisen- Wolf  ca.  17()0)  geschenkt  wurden.  Im  neuesten,  vierten, 
nach  15  Fachgruppen  ^'cordneten  Katalofxe  —  verfasst  im  Jahre 
1846  vom  Ordenspriester  P.  Benjamin  Sirurek  —  sind  52064  Bde., 
darunter  mehrere  aus  den  Jahren  I5i:] — 16:52  ein<.'etratren. 
Erwähnenswerth  ist  auch  eine  \im\  hl.  Johann  Capistran 
an  einen  Olmützer  Bürger  auf  Pergament  freschriobeno  „Filinn- 
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tia"  vom  J.  1454.  —  Die  Bibliotheksordnung  (vom  28.  März  1707) 
verbietet  jede  Entlehnung  der  Bücher  an  Auswärtige.  —  Der 
Bibliothekar  wird  vom  Provinzcapitel  ernannt;  seit  1892  fun- 
girt  als  solcher  der  Guardian  P.  Anselm  Spälenka. 

Deutschbrod  (Böhm). 

108.  [K.  k.  Staat$-]Qymnasium  (C.  k.  statu!  vy§Sf  gym- 
nasium). —  aj  Lehrerbibl.  3421  Werke  in  6130  Bdn.,  2171  Heften, 
183  Broschüren,  5408  Programme;  b)  Schülerbibl.  1720  Werke 
in  3389  Bdn.,  88  Heften,  10  Broschüren.  —  Director:  Jan 
Steflicek;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Josef  Nemec;  für  h)  Prof. 
Bohui5  Neumann.  —  Gegr.  1735,  1778—1802  geschlossen,  18o7 
den  Prämonstratensern  übergeben.  Seit  1851  üntergymn., 
seit  18G5  Obergymn.,  1872  Realobergymn.,  1885  normales 
Gymn.;  in  demselben  Jahre  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Dobromil  (Galizien). 

109.  Qriech.-Kath.  Basilianerkloster  (reformirt  durch  Con- 
stitution Sr.  H.  Papst  Leo  XHI.  vom  1*3.  Mai  1882;  unter  der 
Leitung  des  Ordens  der  Ges.  Jesu)  besitzt  zwar  eine  grössere 
Bibl.  mit  alten  Manuscripten  und  Werken,  doch  war  es 
bisher  bei  den  hohen  und  wichtigen  Arbeiten,  die  den  refor- 
mirten  Basilianern  zugewiesen  sind^  unmöglich,  die  Bibl.  zu 
ordnen  und  zu  katalogisiren.  —  P.  Adalbert  M.  Baudiss,  Rector. 

Dornbirn  (Vorarlberg). 

110.  [Communai-Unter-]Realschule  besitzt  eine  Lehrer- und 
eine  Schülerbibl.  —  Director:  Johann  Engel;  Bibliothekar: 
Prof  Johann  Julius  Emig.  —  Gegr.  1878  mit  der  Anstalt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da   der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Droliobycz  (Galizien). 

111.  [K.  k.  Franz  Josefs-Staats-]Gymnasium  (C.  k.  gimna- 
zyum  im.  Francziszka  Jozefa).  —  a)  Lehrerbibl.  2589  Werke; 
h)  Schülerbibl.  64:>  Werke  in  882  Bdn.  (poln.  Abth.),  424  Werke 
(deutsche  Abth.),  214  Werke  in  21ü  Bdn.  (ruth.  Abth.)  —  Leiter: 
Prof.Jozef  Przybylski;  Custosderpoln.  Abth.  Prof.  Jan  Chmiolek; 
der  deutschen  Abth.  Prof.  Dr.  Witold  Barewicz;  der  ruth. 
Abth.  Prof.  Wlodzimierz  Paslawski.  —  Gegr.  1858  als  Com- 
munalanstalt;  seit  1805  Realobergymn.,  seit  l«78  reines  Gymn., 
seit  1874  verstaatlicht. 

Nach  doni  letzten  Jahresberichte  gearbeitet»   da   der   Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 
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DöX  (Böhm.). 

112.  Gräflich  Waidstein'sche  Schlottbibliothek,  als  Fidei- 
commisseigenthum  in  einem  kleinen  und  einem  grossen  Zimmer 
des  Schlosses  untergebracht.  Reiht  sich  an  das  Museum 
an,  welches  eine  Waffensammlung,  eine  Porzellaneammlung, 
ein  Kunstcabinet,  eine  Mineralien-  und  zoologische  Sammlung 
enthält.  —  18,527  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Schloss Verwalter :  Karl  Müller.  —  Ein  aiphabet.,  im  Jahre  1888 
abgefasster  Bandkatalog.  —  Benutzbar  nach  der  verfügbaren 
Zeit  des  Schlossverwalters.  —  Entlehnungen  und  Versendungen 
nur  mit  besonderer  Genehmigung  des  Besitzers.  —  Gegr.  von 
dem  Grafen  Franz  Adam  Waldstein,  welcher  auch  mit  Kitaibel 
ein  botanisches  Werk  über  die  in  Ungarn  vorkommenden 
Pflanzen  verfasst  hat.  Giov.  Giac.  Casanova  de  Seingalt  hat 
durch  mehrere  Jahre  das  Duxer  Schloss  als  Bibliothekar  be- 
wohnt; er  starb  in  Dux.  Die  Bibl.  besitzt  von  ihm  zahl- 
reiche Handschriften  in  18  mit  dem  gräflichen  Siegel  ge- 
hefteten Abtheilungen,  theils  italienisch,  theils  französisch. 
a)  172  Briefe  des  Grafen  Lamberg  an  Casanova  von  1767  bis 
1792;  b)  138  Briefe  Zaguris  an  Casanova  1784 — 1798;  c)  ver- 
schiedene Briefe  und  Aufsätze  158  Stücke;  d)  Damen briefe 
225  Stücke  (1771-1797);  ej  Bücherverzeichniss  der  gräfl.  Bibl., 
verfasst  von  Casanova;  f)  Dialoge  79  Blatt;  gj  Komödien 
151  Blatt;  hj  Briefe  Casanova's  112  Stücke;  i)  verschiedene 
Briefe  747  Stücke;  k)  verschiedene  Schriften  2084  Stücke; 
l)  83  Drucksorten  und  28  Hefte.  —  Alle  Wissenschaften,  be- 
spnders  Theologie,  Naturwissenschaften  und  Rechtswissenschaft. 

Efferding  (Ob.-Oesterr.). 

113.  Fürst  Camillo  Heinrich  Starhemberg'sches  Archiv  und 
Bibliothek.  —  (Nach  Petzhold  30.000  Bde.)  —  Archivar  und 
Bibliothekar:  Victor  Freiherr  v.  Handel-Mazzetti,  k.  k.  Oberst 
i-  R.  —  Neukatalogisirung  im  Zuge.  —  Nur  mit  besonderer 
Bewilligung  des  Besitzers  in  Gegenwart  des  Bibliothekars 
benutzbar,  welcher  vier  Monate  jährlich  in  Efferding  weilt, 
sonst  aber  in  Linz,  Donaustrasse  7,  wohnt. 

Chmel,  J.  Auszug  aus  dem  Handschriftenverzeichniss  der  Bibl.  und 
des  Archivs  zu  Riedeck  im  Besitze  des  Herrn  Grafen  Heinrich  von  Star- 
hemberg.  In:  Der  österr.  Geschichtsforscher  I.  1.  1838,  S.  153.  —  Loh- 
meyer, E.  Aus  der  fürstl.  Starhemberg^schen  Schlossbibl.  zu  Efferding. 
In:  Germania  XXXI.  1886,  S.  216. 

Egep  (Böhm.). 

114.  Domlnicanerconveni  —  Ca.  5000  Bde.,  darunter  zahl- 
reiche Incunabeln.   —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.    -  Prior: 

Bibliothekü'Adressbucb.  3 
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P.  Seraphicus  Stampfer;  Bibliothekar:  P.  Maximilian  Hof  er, 
O.  Pr.  -  Handschriftlich  je  ein  Fach-  und  aiphabet.  Katalog.  — 
Benutzbar  je  nach  der  verfügbaren  Zeit  des  Bibliothekars. 
—  Aus  dieser  Bibl.  als  einer  von  jenen,  welche  von  dem 
Ordensgeneral  als  „bibliothecae  formales"  erklärt  sind,  darf 
Jcein  Buch  entlehnt  oder  verkauft  werden.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Kloster  1296.  —  Besonders  theologische  Werke,  und 
zwar  Moraltheologie. 

1.15.  Erzdechantei  hat  eine  grössere  BibL;  nur  benutzbar 
für  Priester  des  Decanates.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Ver- 
sendungen. —  Theologie. 

11 G.  Gabeisberger  Damen-Stenographenverein.  Schulhaus 
der  Madchenbürgerschule  „Rudolfinum".  —  130  Bde.  und  ca. 
20  Zeitschriftenbde.  —  Jahresdotation  25—30  Gulden.  — 
Präsidentin:  FrL  Mathilde  Menzel;  Bibliothekarin:  Frl.  Rosa 
Kunz,  Lehrerin.  —  Benutzbar  einmal  wöchentlich  von  5  bis 
H  Uhr.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  auf  4  Wochen.  ~  (Jegr. 
zugleich  mit  dem  Vereine  1892.  —  Grösstentheils  Belletristik 
und  Classiker. 

117.  [K.k.Staats-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  3154  Werkein 
7049Bdn.u.  83Heften,  Tincunabeln,  1 6.404  Programme  ;6JSchüler- 
bibl.  I8i)l  Werke  in  2505  Bdn.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gul- 
den. —  Director:  Anton  Maria  Marx;  Gustos  der  Lehrerbibl. : 
Prof.  Jacob  Stippel;  derSchülerbibl.:  Gymn.-Lehrer  Dr.  Jacob 
Simon;  der  Programmsammlung:  Prof.  Simon  Zoderer.  — 
Zettel-  und  Bandkatalog,  nach  Fächern  geordnet,  innerhalb 
derselben  aiphabet,  und  mit  fortlaufender  Numerirung.  — 
Fast  den  ganzen  Tag  geöffnet.  —  Entlehnung  nur  an  vertrauens- 
würdige Personen  im  Einverständnisse  mit  dem  Director  und 
gegen  Empfangsschein.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt, 
welche  als  Lateinschule  bereits  im  15.  Jhdt.  nachweisbar, 
von  lß29  — 1773  Jesuitengymn.  war;  seit  1805  auch  mit  weltL 
Lehrern  besetzt,  1850  als  Obergymn.  organisirt.  —  Pflegt  alle 
Fächer  des  Gymn. 

Der  gedruckte  Katalog  erscheint  im  Gymnasialprogramme  pro  1899. 

118.  Handels-  und  Gewerbekammer  besitzt  eine  grossere, 
jedoch  bis  zu  der  Ende  1899  in  Aussicht  genommenen  Ueber- 
siedlung  in  ein  eiij^onOvS  Amt.sgobäude  nicht  geordnete  und 
katalogisirte  Bibl.  —  Diese  besteht  aus  den  Reichs-  und  Lan- 
des<;esetzblättern,  einer  käuflich  erworbenen  Gesetzsammlung 
der  vorniärzlielien  Zeit,  aus  Werken  juridischen,  volkswirth- 
schaftlichen  und  statistischen  Inhaltes,  welche  zum  kleineren 
Theile  ^^ekauft,  zum  grösseren  im  Schriftentauseh  mit  anderen 
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Kammern  erworben  oder  auch  von  den  Ministerien  des 
Handels  und  Ackerbaues  zur  Verfügung  gestellt  wurden. 
Neben  den  statistischen  und  Sitzungsberichten  kommen  auch 
Fachzeitungen  in  Betracht.  Bemerkenswerth  ist  die  nicht 
unbedeutende  Literatur  über  die  Verhältnisse  des  Erzgebirges. 

—  Entlehnungen  nur  vereinzelt  an  Kammermitglieder.  —  Präsi- 
dent: Georg  Jäger  jun.;  Secretär:  Dr.  Georg  Habermann. 

1 19.  Stadtbibiiothek  und  Stadtarohiv.  —  Ende  1898:5945  Bde., 
darunter  42  Incunabeln.  Die  Handschriften  sind  im  Archive, 
welches  in  24  Sehränken  untergebracht,  bis  zum  Jahre  1266 
zurückreicht  und  eines  der  hervorragendsten  Städtearchive 
Oesterreich-Ungarns  ist.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Neben  dem  Bürgermeister  Dr.  Gustav  Gschier  eine  eigene 
Archivs-  (und  Museums-) Commission,  deren  Obmann,  wenn 
nicht  früher,  jedes  dritte  Jahr  gewählt  wird.  Archivs-  und 
Bibliotheksverweser:  Dr.  Karl  Siegl.  —  Zwei  Bandkataloge; 
einer  enthält  fortlaufend  den  Zuwachs,  der  andere  ist  nach 
Materien  geordnet.  —  Benutzbar  zu  den  gewöhnlichen  Amts- 
stunden. —  Entlehnungen  von  Handschriften  an  Private 
grundsätzlich  ausgeschlossen;  bei  werthvoUen  Büchern  nur 
mit  Zustimmung  der  Commission.  —  Zeit  der  Entstehung  der 
Bibl.  unbekannt;  sie  wuchs  besonders  durch  reichliche  Schen- 
kungen seitens  vornehmer  Bürger  im  16.  und  17.  Jahrhundert 
und  wird  durch  fortwährende  Ankäufe  von  auf  Eger  und 
das  Egerland  Bezug  habenden  Werken  vermehrt.  —  Sämmt- 
liche  Wissenschaften  vertreten. 

120.  Verein  für  Egerländer  Volkskunde.  —  Bibl.  im  Ent- 
stehen. 

Eggenhnrg  (Nied.-Oesterr.). 

121.  Redemptoristencoliegium  hat  eine  nur  zu  eigenem  Ge- 
brauche bestimmte  Hausbibl.  —  Katalog  in  Ausarbeitung.  — 

—  Rector:  P.  Laurenz  Leitgeb.  —  Gegr.  1833. 

Elbogen  (Böhm.). 

122.  [K.  k.  Staatt']ReaUchule.  —  a)  Lehrerbibl.  3213  Bde., 
398  Hefte,  6444  Programme;  b)  Schülerbibl.  1108  Bde.,  122 
Hefte.  —  Director:  Dr.  Joseph  Divi§.  —  Errichtet  18.52  als 
Communal-Oberrealschule  durch  Erweiterung  der  vorher  be- 
standenen unselbständigen  ünterrealschule.  1869—1878  in  den 
unteren  Classen  Realgymn.,  1883  in  den  unteren,  1893  in  den 
oberen  Classen  verstaatlicht 

Nach    dem  letzten  Jahresberichte   gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

3* 
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Falkenan  (Böhm.). 

123.  Deutscher  Qabeltberger  Stenographenverein,  Gasthaus 

Steidl,  Sommergasse.  —  168  Bde.,  19  Hefte.  —  Jahresdotation 
20  Gulden.  —  Obmann:  Alfred  Pitterling;  Bücherwart:  Joseph 
Berut.  —  Band-(Sehlagwort-)Katalog.  —  Benutzbar  für  Ver- 
einsmitglieder Mittwoch  von  8  — loy^  Uhr  abends.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde 
zwar  1883  zugleich  mit  dem  Vereine  gegr.,  aber  bis  1894  bei- 
nahe gar  nicht  benützt.  Erst  in  letzterem  Jahre  begann  eine 
regere  Vereinsthätigkeit  und  eine  intensivere  Benützung  der 
Bücherei.  —  Ausschliesslich  stenographische  Werke  in  Gabels- 
berger-Schrift. 

124.  Volksbücherei  des  „Bundes  der  Deutschen  in  Böhmen''. 

Vereinslocale :  J.  Hopf,  Sommergasse.  —  297  Bde.,  47  Hefte. — 
Jahresdotation  40  Gulden.  —  Obmann:  Dr.  Narowetz; 
Büchereiwart:  Alfred  Pitterling.  —  Band-(Schlag wort-) Katalog. 
—  Benutzbar  Dienstag  von  8  -  10  Uhr  abends.  — Entlehnungen 
gegen  Lösung  einer  Jahreskarte  (40  kr.  pro  Jahr).  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  mit  Unterstützung  der  Bundesleitung 
in  Prag  im  Juli  1896;  von  16  Spendern  wurden  110  Bändchen 
und  26  Hefte  geschenkt.  —  Hauptsächlich  schon  wissenschaft- 
liche Literatur. 

Feldkirch  (Vorarlberg). 

125.  [K.  k.  Staats-Reai-  und  Ober-]Gymnasium  besitzt  eine 
Lelirerbibl.,  zu  der  auch  die  Sammlung  von  14.028  Programmen 
gehört,  und  eine  Schülerbibl.  —  Director:  Dr.  Victor  Pera- 
thoner;  Bibliothekar:  Prof.  Max  Stadler  v.  Wolf  fersgrün.  — 
Eröffnet  1649  als  Jesuitengymn.;  seit  1805  von  Exjesuiten 
geleitet;  180G- 1809  bayerische  Mittelschule,  1809—1814  baye- 
rische Studienschule,  seit  1814  österr.  Staatsgymn.,  1857 — 1868 
Jesuitengymn.,  seither  Staatsanstalt.  1871  mit  der  seit  1860 
bestandenen  Communal-Unterrealschule  vereinigt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte   gearbeitet,    da  der  Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

126.  [Privat-]Gymnasium  des  Collegiums  der  Gesellschaft 
Jesu  an  der  „Stella  matutina".  —  Ueber  30.000  Bde.,  1  Vergil- 
codex,  gegen  6()  Incunabeln.  —  Die  Bibl.  entstand  mit  dem 
Pensionat  18.')^.  Die  ersten  Bestandtheile  desselben  lieferten 
die  Ordensprovinz  und  einige  Geschenkgeber,  auch  die  da- 
mals aufgehobene  Erziehungsanstalt  Trauchburg  in  Württem- 
berg, deren  Bücherei  theilweise  angekauft  wurde,  —  Alphabet, 
(allgemeine  und  specielle)  Bandkataloge.  Die  Erwerbungen  der 
letzten    S    Jahre  sind    in    den    Gymn.-Programmen    seit   1894 
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veröffentlicht.  —  Die  Bibl.  ist  Hausbibl.  und  besteht  aus 
einer  Lehrer-  und  einer  Schülerbibl.  —  Director:  Dr.  Anton 
Ludewig;  Bibliothekar:  P.  Wilhelm  Fox.  —  Entlehnung  nur 
ausnahmsweise  auch  an  bekannte  und  zuverlässige  Persönlich- 
keiten. —  Besonders  vertreten  Theologie  und  die  Gymnasial- 
fächer. 

Zuwachs  jfihrlich  in  den  Jahresberichten  der  Anstalt  veröffentlicht. 

127.  Stadtbibliothek  (Volktieihbibllothek)  AugustCIessin'sche 
Stiftung,  Altes  Gymnasium,  Nr.  104,  1.  Stock.  —  1500  Bde. 
—  Jahresdotation  20 — 30  Gulden.  —  Bibliothekar:  Ludwig 
Wachler,  Volksschullehrer;  ein  Diener.  —  Bandkatalog.  — 
Benutzbar  Montag  abends  von  6—7  Uhr.  —  Entlehnungen. 
--  Ausnahmsweise  auch  Versendungen.  —  Gegr.  1871  laut 
Testament  des  Stifters.  Erster  Bibliothekar  bis  1878  war 
Ludwig  J.  Teimer,  k.  k.  Realsehulprofessor  und  emer.  Bezirks- 
schulinspector.  —  Naturwissenschaften,  Geographie  und  Belle- 
tristik. 

Felixdorf  (Nied.-Oesterr.). 

128.  Bezirktlehrer-Bibiiothek  für  den  Landbezirk  Wiener- 
Neustadt,  Schulhaus.  —  llO.*)  Bde.  —  Jahresdotation  50  Gul- 
den. —  Obmann:  Johann  M.  Schuster,  Volksschuldirector ; 
Bibliothekar:  Carl  Maierhofer,  Lehrer;  Ausschussmitglieder: 
Carl  Albrecht,  Volksschuldirector,  Conrad  Eidam  und  F.  Grab- 
herr, Lehrer.  —  Alphabet,  handschriftl.  Bandkatalog,  sowie 
ein  älterer  gedruckter  Katalog.  —  Täglich  benutzbar.  —  Ent- 
lehnung und  Versendung  an  die  Lehrer  des  Bezirkes.  —  Be- 
sonders Pädagogik. 

129.  Fabriksbibliothek.  —  Mehrere  100  Bde.  -  Steht  unter 
der  Verwaltung  der  Leitung  der  „Felixdorfer  Weberei  und 
Appretur". 

130.  Stenographen  verein  „Gabelsberger"  für  Felixdorf  und 
Umgebung,  Volksschule.  —  11 1  Bde.  —  Vorstand:  Conrad 
Eidam,  Volksschullehrer.  —  Benutzbar  nur  für  Vereinsmit- 
glieder. —  Gabelsberger-Stenographie. 

Fiecht  (Tirol). 

131.  Benedictinerstift.  —  Ca.  20.000  Bde.,  300  Incunabeln, 
60  Handschriften.  —  Keine  bestimmte  Dotation;  Ankauf  je 
nach  Bedarf  und  den  verfügbaren  Geldmitteln.  —  Biblio- 
thekar: P.  Antonius  Witschwenter,  d.  Z.  Subprior.  —  Zettel- 
katalog. —  Benutzbar  zu  allen  Stunden  des  Tages  in  Gegen- 
wart des  Bibliothekars.    —  Entlehnung,   eventuell  auch  Ver- 
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Sendung   nur   an   vertrauenswürdige  Personen  gegen  Revers. 

—  Gegr.  1743,  ist  theils  zu  Anfang  des  gegenwärtigen  Jahr- 
hunderts, wo  die  bayer.  Regierung  das  Stift  aufgehoben,  und 
man  die  Bücher  zum  grossen  Theile  verschleppt  hatte,  sehr 
geschädigt  theils  1868  durch  eine  Feuersbrunst  heimgesucht 
worden.  —  In  erster  Linie  Theologie. 

Jaeck  im  Archiv  f.  ältere  deutsche  Gesch.  IV.  (1822),  S.  228,  nnd  in 
Seebode's  Archiv  f.  PhUol.  I.  (1824),  S.  686.  —  Lierheimer,  Bernhard.  St. 
Georgenberg,  nun  Fiecht  in  Tirol.  In:  Ein  Benedictinerbuch  von  Seb. 
Brunner.  Würzburg  1881. 

Filippsdorf  (Böhm.),  s.  Philippsdorf. 

Preiberg  (Pfibor,  Mähren). 

132.  Piarlttenbibiiothek  der  Stadtgemeinde,   im   Rathhause. 

—  Ueber  4000 Bde. ;Incunabeln  (15.  Jhdt.)  22,  (bis  ir)30)ca.30. — 
Custos:  Ferdinand  Pokorny,  Apotheker  und  Mitglied  der  Ge- 
meinderepräsentanz. —  Alphabet.  Zettel-  und  Bandkatalog.  — 
Zugänglich  nach  Anmeldung  beim  Custos.  —  Entlehnung  nur 
in  besonderen  Fällen.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr»  am  Ende 
des  17.  Jhdts.  als  Hausbibl.  des  im  Jahre  1694  vom  Olmützer 
Erzbischof  Karl  II.  Graf  Lichtenstein  in  Freiberg  gestifteten 
PiaristencoUegiums.  Nach  der  1875  vom  Orden  selbst  ver- 
fügten Auflosung  kaufte  die  Commune  das  Gebäude  wie  die 
Bibl.  an;  nach  der  1889  erfolgten  Aufhebung  des  Freiberger 
Staats-Untergymnaslums  wurde  auch  dessen  Bibl.  ihr  ein- 
verleibt —  Zum  grössten  Theil  Theologie,  sonst  Philologie,  Ge- 
schichte und  Geographie,  weniger  Naturwissenschaften. 

Freinberg  b.  Linz  (Ob.-Oesterr.). 

133.  Jesuitencoilegium,  s.  Linz,  Jesuitencollegium. 

Freistadt  (Ob.-Oesterr.). 

134.  [K.  k.  Franz  Jo8ef-Staats-]Gymnasium.    —   a)  Lehrer- 

bibl.  3291  Bde.  und  441  Hefte,  lojWU)  Programme;  6j  Schüler - 
bibl.  1518  Werke  in  212ö  Bdn.  —  Director:  Franz  Schauer; 
Custos  für  a)  Prof.  Jacob  Keller;  für  h)  Prof.  Dr.  Hermann 
Kerstgens.  -  Das  1788  aufgehobene  Piaristengymn.  wurde 
18«7  wieder  eröffnet;  seit  1870  Realgymn.,  seit  1872  Real- 
obergymn.,  seit  1879  normales  Gymn. 

Koller,  Jacob.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XXVIII.  Jahresbericht  des 
Kaiser  Frani  Jo8efs-Staat«»gymn.  zu  Freistadt.  Freistadt  189S. 

Nach  dem  letzten  Jahresberiolito  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 


i"*i|  Freiwaldau. 

Freiwaldan  (Schlesien). 

iSo.  Katholischer  Arbeiterverein.  —  Ca.  300  Bde.  —  Keine 
nennenswerthe  Jahresdotation,  zahlreiche  Geschenke.  —  Al- 
phabet. Katalog.  —  Entlehnungen  Sonntags  an  Mit- 
glieder. —  Bibliothekar:  Adolph  Leder.  —  Gegr.  1895.  — 
Belletristik  und  Sociologie. 

186.  Katholischer  Qesellenverein.  ~  Ca.  250  Bde.  —  Mei- 
stens Geschenke.  —  Alphabet  Katalog.  —  Benutzbar  nur  für 
Mitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen  an  Samstagen.  —  Gegr. 
anfangs  der  Sechziger]  ahre.  —  Belletristik,  Sociologie. 

137.  Pfarrbibliothek.  —  Ca.  200  Bde.,  meist  alte  Predigt- 
werke. —  Pfarrer:  Joseph  Neugebauer. 

13K.  Verein  der  Buchdrucker  in  Oesterr.- Sohlesien.  — 
310  Werke.  ~  SieheTroppau,  Verein  der  Buchdrucker  in  Oesterr.- 
Schlesien. 

Frendenthal  (Schlesien). 

139.  Privat-Bibliothek  Sr.  k.  u.  k.  Hoheit  des  Erzherzogs 
Eugen.  ^  Ca.  lo.ooo  Bde. —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.— 
Bibliothekar:  Hans  Ritter  Gcrstenberger  v.  Rcichsegg, 
Oberstlieutenant  i.  P.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Zettel- 
und  Schlagwortkatalog.  —  Benützung»  Entlehnung  etc.  in  Aus- 
sicht genommen.  —  Alle  Wissenschaften,  vorzugsweise  jedoch 
Geschichte,  Ordenswesen,  Militaria,  Belletristik. 

140.  Volksbildungsverein  fUr  Freudenthal   und    Umgebung. 

—  Ca.  3000  Bde.  —  Gedruckter  Matcrienkatalog.  —  Ent- 
lehnungen an  jeden  Bewohner  der  Stadt  und  Umgebung, 
welcher  das  schulpflichtige  Alter  überschritten  hat.  Nicht- 
mitglieder,  welche  Bücher  entlehnen  wollen  und  dem  Biblio- 
thekar nicht  hinlänglich  bekannt  sind,  müssen  behufs  Siclier- 
Stellung  ein  Mitglied  des  Vereines  oder  sonstigen  Bür^zen  nam- 
haft machen.  —  Entlehnungen  auf  14  Tage,  für  Mitglieder 
i  Wochen.  -    Belletristik,  Populärwissenschaften. 

BQeherverzeichniM  der  Bücherei  des  Volksbildung 8 vereine«  für  Freuden- 
Uial  und  Umgebung.  Nach  dem  Stande  vom  1.  September  lH<m.  Freuden 
ibal  189H. 

Friedek  (Schlesien). 

141.  [Communat-]Qymnasium  besitzt  eine  Lehrer-  und 
eine  Schülorbibl  —  Direetor:  Matthias  Wiedermann;  Biblio- 
thekar der  Lehrerbibl.:  Prof.  Ferdinand  Twrdy;  der  Schüler- 
bibl.:  Prof.  Carl  Skazel.        Ge^T.  Ih;»5. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fra^;obnßo^    nicht 
beantwortet  wurde. 
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Folnek  (Mähren). 

142.  Capucinerconvent  —  1280  Bde.  —  Jahresdotation 
20  Gulden.    —  Bibliothekar:  P.  Ildefons  Komärek,  Guardian. 

—  Alphabet.  Katalog.   —  Auf  Ansuchen  jederzeit  benutzbar. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde 
im  Jahre  1622  vom  Fulneker  Herrschaftsbesitzer  Joseph 
Wenzel  Graf  Wirben  gegr.  und  seither  durch  neuere  Werke 
ergänzt.  —  Theologie  und  Geschichte. 

Gaya  (Kyjov,  Mähren). 

143.  [Böhmisches  Communai-]Gymnaslum  (Obecni  gym- 
nasium).  —  Bis  jetzt  katalogisirt  209  Werke,  245  Bde.  — 
Jahresdotation  1898:  182*51  Gulden.  —  Director:  Joseph  Klvana; 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Joseph  SedläCek.  —  Handschriftlicher 
Bandkatalog.  —  Gregr.  mit  Anfang  des  Schuljahres  1898/99, 
wird  die  Bibl.  die  gewesene  Piaristenbibl.  und  die  Bibl.  des 
ehem.  deutschen  Communalgymn.  aufnehmen.  —  In  beiden 
Gymnasialbibl.  sind  zum  grössten  Theile  Philologie  und  Natur- 
wissenschaften vertreten;  in  der  gewesenen  Piaristenbibl.  haupt- 
sächlich theologische  Schriften  und  lateinische  Schriftsteller 
aus  dem  18.  Jhdt. 

Geras  (Nied.-Oesterr.). 

144.  Pr9monttratenser$tift.  —  15.000  Bde.,  nebst  10  werth- 
vollen  Handschriften  mit  Initialen.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar:  SiardLöffler,Kapitular.  —  Handschriftl. 
aiphabet.  Katalog,  theilweise  auch  ein  Schlagwort-Bandkatalog.  — 
Benutzbar  an  Wochentagen  von  8 — 6^2  Uhr  unter  Controle 
der  benützten  Werke.  —  Entlehnung  von  Büchern  gegen  Revers. 
—  lieber  die  Gründung  der  Stiftsbibl.  genauen  Aufschluss  zu 
geben  ist  heute  unmöglich,  da  unter  Abt  Johannes  (gest. 
1235)  die  von  den  Kuenringen  gegen  ihren  Landesfürsten 
Friedrich  IH.  aufgehetzten  Böhmen  und  Mährer  das  Stift 
niederbrannten,  wobei  die  an  wichtigen  Documenten  und  Ma- 
nuscripten  reiche  Bibl.  vernichtet  wurde.  Wohl  ersetzten  die 
Aebte,  besonders  Florian  und  Ulrich  das  Verlorene  nach 
Möglichkeit  durch  Neues;  doch  schon  Ottokar  verwüstete 
abermals  schonungslos  Stift  und  Bibl.  bei  Eroberung  der  nahen 
Grenzfeste  Drosendorf.  Trotz  der  grossen  Summen,  welche 
der  Aufbau  des  Stiftes  und  der  Kirche  verschlang,  vermehrten  die 
Aebte  Urban  und  Johann  VI.  dennoch  den  Rest  der  Bibl. 
durch  Sammlung  und  Ankauf  seltener  und  werthvoller  Werke 
und  Manuscripte  und  brachten  sie  bald  wieder  in  die  Höhe.  Im 
J.  1619  schlugen  die  Mansfeldischen  Truppen  ihrLager  vor  Geras 
auf  Noch  niemals  bisher  hatte  das  Stift  so  viel  ausgestanden  wie 
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zu  dieser  Zeit.  Nach  dreimaligem  Stürmen  nahmen  die  Feinde 
das  befestigte  Stift  ein,  plünderten  es  vollkommen  aus  und 
steckten  es  in  Brand.  Es  blieb  nichts  übrig  als  ein  wüster 
Steinhaufen;  die  Manuscripte,  Documente,  die  seltenen,  kost- 
baren Bücher  der  reichen  und  werthvoUen  Bibl.,  sowie  das 
Archiv  des  Stiftes  gingen  zugrunde.  Mit  rastlosem  Eifer 
waren  nun  die  Aebte  Benedikt  und  Peter  IL  bemüht,  die  Bibl. 
auf  ihren  früheren  Stand  und  Werth  emporzubringen,  allein 
die  wiederholten  Einbrüche  und  Plünderungen  der  Schweden 
vereitelten  alle  ihre  Bemühungen.  Endlich  ums  Jahr  1650 
kamen  ruhigere  Zeiten  und  die  nachfolgenden  Aebte,  beson- 
ders Engelbert,  Michael  —  welcher  mit  Eifer  das  Studium 
der  heil.  Schrift,  der  Kirchenväter  und  Kircliengeschichte 
betrieb  — ,  Nikolaus  Andreas,  der  Förderer  der  Wissen- 
schaften, konnten  nun,  so  weit  es  ihrem  Fleisse  möglich  war, 
die  zerstreuten  Reste  der  Bücher  sammeln,  die  sie  durch  An- 
kauf so  vermehrten,  dass  die  Bibl.  zu  Anfang  der  Achtziger- 
jahre des  vorigen  Jahrhunderts  bereits  wieder  einen  bedeutenden 
Umfang  erreichte.  Die  Zeit,  während  welcher  das  Stift  Geras  von 
einem  Commentatärabt  verwaltet  wurde,  muss  für  die  Stif tsbibl. 
als  eine  ganz  fruchtlose  bezeichnet  werden.  Das  grösste  Ver- 
dienst um  die  Stiftsbibl.  hat  sich  unstreitig  der  am  22.  Nov. 
1797  gewählte  Abt  Ignaz  Hörstlhofer  erworben.  Die  Bibl.  war 
bisher  wegen  Mangels  eines  entsprechenden  Locales  in  meh- 
reren Wohnräumen  untergebracht.  Abt  Ignaz  erbaute  nun 
nächst  der  Stiftskirche  im  Convente  einen  grossen,  mit  schöner 
Frescomalerei  geschmückten,  mit  soliden  Kästen  ausgestatteten 
Saal,  liess  unter  eigener  Leitung  die  Bücher  wissenschaftlich 
ordnen  und  aufstellen,  sowie  den  Katalog  verfassen;  in  oft 
weiter  Ferne  suchte  er  die  in  den  Wirrnissen  der  Zeit  ver- 
schleppten Bücher  auf  und  sammelte  sie;  Werke,  von  welchen 
Bände  abhanden  gekommen  waren,  completirte  er,  tauschte 
fremde  Werke  gegen  Duplicate  ein  und  bereicherte  die  Bibl. 
durch  Ankäufe  zahlreicher,  werthvoller,  alter  und  neuer 
Werke.  Durch  die  im  J.  1805  fertig  gestellte  Bibl.,  in  welcher 
er  auch  im  Portrait  verewigt  ist,  hat  sich  derselbe  ein  blei- 
bendes und  rühmliches  Denkmal  geschaffen.  Mit  Liebe  und 
Fleiss  fahren  auch  die  nachfolgenden  Aebte  fort,  den  Bücherschatz 
zu  erhalten  und  nach  Kräften  zu  vermehren.  —  Alle  Wissenschaften. 

Hoffer,  Berthold.  Zur  Oeßchichte  von  Geras  und  Pernek.  Wien,  1880. 
—  Ruhietl,  Romuald.  Geschichte  des  Stiftes  Geras.  In:  Ein  Chorherren- 
buch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1883. 

Gewitsch  (Jevicky,  Mähr). 

145.  [Landet-]Real8chule(Zemskä  vy§Mrealka).  — a^  Lehrer- 
bibl.   313   Werke   in  509  Bdn.,   3i2  Programme;     b)   Schüler- 
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bibl.  142  Werke  in  166  Bdn.  —  Dotation  für  a)  ca.  600  Gulden; 
für  b)  ca.  150  Gulden.  —  Director:  Adolf  Ehrhart;  Gustos 
für  a)  Prof.  Vincenz  PospiSil;  für  b)  der  Director.  —  (Je- 
gründet:  1897. 

Erhart.  Adolf.  Katalog  knihovny  ucitelsk^.  In:  Prvni  rocni  zprtiTa 
zemske  vySsi  realky  y  Jevicku.  Y  Jeviöku  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Gnittiid  (Nied.-Oesterr.). 

146.  Leseverein  im  Hofbrauhaus  des  Alois  Brandeis.  — 
3000  Bde.  -  Jahresdotation  350  Gulden.  —  Vorstand:  Se- 
verin  Schmidt,  Communalarzt;  Vorstandstellvertreter:  Alois 
Ullrich,  Fabrikant;  Cassier:  Karl  Kornus,  Bürgerschullehrer; 
Archivare:  Rudolph  Hamböck,  Bahnbeamter,  Theodor  Walter, 
Bürgerschuldirector,  Hans  Pöschko,  Volksschullehrer;  ein 
Diener.  —  Sechs  gedruckte  Bandkataloge  mit  einem  Nach- 
trage zu  Nr.  6,  ein  handschriftlicher  Katalog  in  chrono- 
logischer Reihenfolge.  —  Nur  für  Vereinsmitglieder  Mittwoch 
von  8 — 10  Uhr  abends  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Gegr.  1874,  -  Belletristik  und  Natur- 
wissenschaften. 

Guianden  (Ob.Oesterr.). 

117.  K.  k.  Forst-  und  DomSnendirectlon  für  Oberötier- 
reich  und  das  Salzkammergut,  besitzt  eine  Amtsbibl.  von  über 
900  Werken  grösstentheils  forst-  und  jagdwissenschaftlichen 
Inhaltes;  Bücher  werden  nur  an  Beamte  der  Direction  ver- 
liehen. 

148.  [Communal-Unter-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  250 
Werke,  1564  Programme;  bj  Schülerbibl.  77  Werke.  —  Director: 
Carl  Schuh;  Bibliothekar:  Gymn.-Lehrer  Dr.  Rudolf  Weiss. 
—  Eröffnet  18^6. 

Der   Katalog    beider   Bibl.  wird  in  den   Jahresberichten  Teröffentlicht 
Nach  dem   letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

1 49.  PrivatbibliothekSr.königl.  Hoheit  des  Herzogs  von  Cumber- 
fand,  Herzogs  zu  Braunschweig  und  Lüneburg,  Schloss  Cumber- 
land.  —  Ca.  40.000  Bde.  —  Jahresdotation  30üO  Gulden.  — 
Bibliotheksrath :  H.  Bück.  —  Wissenschaftlicher  Zettel-  und 
aiphabet.  Bandkatalog.  Der  erstere  ist  ein  Kapselkatalog, 
der  sich  wie  ein  gebundenes  Buch  handhaben  lässt.  Der  Band- 
katalog in  Form  eines  Albums  mit  ebenfalls  beweglichen 
Zetteln,  6  auf  jeder  Seite,  (>00  in  einem  Bande,  ähnlich  dem  Kata- 
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löge  der  Univ.-Bibl.  in  Heidelberg.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Stunde  für  den  Hofstaat  und  die  Beamten  S.  k.  H.  des  Her- 
zogSf  für  andere  Personen  nur  nach  vorher  eingeholter 
höchster  Oenehmigung.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Als  Privat-Bibl.  der  Könige  von  Hannover  ver- 
muthlich  von  Sr.  M.  dem  Könige  Ernst  August  gegründet,  seit 
dieser  Zeit  fortgesetzt  und  durch  verschiedene  Zuwächse,  zu- 
letzt durch  die  BibL  Sr.  Hoheit  des  verstorbenen  Herzogs 
Wilhehn  von  Braunschweig  vermehrt.  —  Sämmtliche  Wissen- 
schaften,  besonders  Militärwissenschaft,  Kunst,  schöne  Litte- 
ratur,  Geschichte,  vor  allem  die  Geschichte  des  Weifischen 
Hauses  und  der  Weifischen  Lande. 

Katalog  der  Privat- Blbl.  Seiner  Maleetftt  des  Königs  von  Hannover. 
Hannover  1868.  —  Nachtragekatalog  1863.  (Hierin  auch  eine  Geschiclite 
der  Bibl.) 

GSding  (Hodonfn,  Mähr.). 

150.  [Communal-]Realschuie.  —  a)  Lehrerbibl.  <^'2h  Werke 
in  7.J8  Bdn.  und  Heften,  7«4  Programme;  h)  SchOlerbibl. 
417  Bde.  —  Für  Anschaffung  von  Lehrmitteln  und  Bibliotheks- 
werken, sowie  für  die  Jugendspiele  waren  i8!)7/i)8  820  Gulden, 
für  dieHerausgabe  eines  gedruckten  Jahresberichtes  *2r)0Gulden, 
für  Buchbinderarbeiten  30  Gulden  bewilligt;  verausgabt  für 
a)  und  h)  281*30  Gulden.  —  Director:  Joseph  Swechota;  Ver- 
walter der  Lehrer-  und  Schülerbibl. :  Realschullehrer  Dr. 
Gustav  Treixler;  der  Programmsammlung:  Relig.-Lehrer 
P.  Johann  Melzer.  —   Gegr.  18ii4. 

Treixler,  Gustav.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  3.  Jahresbericht  der 
dentachen  CommunalrealBcbuie  in  Göding.  Gdding  ISl^H. 

Nach  dem  letzten  Jahreeberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

151.  [Privat-Unter-]Real8chule  der  „Üttfedni  Matice  ikoUki**. 
(MatiCnä  ceskä  realka.)  —  a)  Lehrerbibl.  lO.'ii  Werke  in 
•2718  Bdn.  und  Heften,  '204i\  Programme;  b)  Schülerbibl. 
H.')7  Werke  in  i#*Jl  Bdn.  und  Heften.  —  Dotation  für  a)  ca. 
100  Gulden;  für  h)  ca.  80  Gulden.  —  Director:  Frantisek 
Slavik;  Gustos  für  a:  Realschullehrer  Ignac  Hosek;  für  h: 
Supplent  Josef  Tauchmann.  -  •  Gegr.  ISiM. 

lloiek,  Ignäc.  Katalog  prufeMornke  kuihovny.  In:  IV.  Roeni  zpräva 
mati^nl  Cesk6  realky  v  Hodonfnr.  V  Hoilunfnr-  IH'is. 

Nach  dem  letzten  Jahrosborichlo  goarboitot,  da  d»'r  Fragobogon  nicht 
beantwortet  wurde. 

Görz  (Küstenland). 

ir>2.  K.  k.  Ackerbau-Qetellschaft.  -  r>f;oo  Bde.  -  Jahres- 
dotation  loo  Gulden.     —     Präsident:  Exe.  Franz  Graf   Coro- 
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nini-Cronberg;  Aufsicht  über  die  Bibl.  führt  der  jeweilige 
Secretär.  —  Handschriftlicher  Katalog  derzeit  in  Ausarbeitung. 

—  Benutzbar  von  9 — 2  Uhr.  —  Entlehnungen  ohne  besondere 
Bedingungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  ca.  1770.  — 
Landwirthschaft  und  ihre  Zweige. 

158.  Centralseminar     und    theologische    Lehransiali      — 

12.556  Werke  in  19.1:27  Bdn.,  180  Manuscripte,  75  Incunabeln. 

—  Jahresdotation  250  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Franz 
Zigon,  Studienpräfect.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Be- 
nutzbar für  alle  zur  Lehranstalt  gehörigen  Personen  Montag, 
Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  11—12  Uhr.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  ausnahmsweise,  insbesondere 
an  einheimische  Priester.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Priester- 
seminare 1757  durch  Carl  Michael  Graf  von  Attems,  Erz- 
bischof von  Görz,  erfuhr  die  Bibl.  besonders  bei  der  1818 
stattgefundenen  Wiedereinführung  der  theologischen  Studien 
in  Görz  einen  bedeutenden  Zuwachs,  indem  zahlreiche  Werke 
der  aufgehobenen  Dominicanerklöster  zu  Parenzo  und  Capo- 
distria,  sowie  des  geschlossenen  Seminars  zu  Gapodistria 
Aufnahme  fanden,  üebrigens  hat  sie  namentlich  den  Vermächt- 
nissen der  Görzer  Bischöfe  und  anderer  Görzer  Geistlichen 
beträchtliche  Vermehrungen  zu  verdanken.  —  Theologie. 

Ein  kurzer  Entwurf  der  Geschichte  dieser  Bibl.  findet  sich  im  Triester 
Diöcesanblatte  „Curia  episcopalis"  1868—1809;  aucli  als  S.-A.  „Historia 
Seminarii  Centralis  Qorltiensis".  Tergesti  1868. 

154.  Franciscanerkiotter   Kottanjevica    (Castagnavizza).    — 

Bis  jetzt  katalogisirt  9002  Werke  in  lo.<J55  Bdn.,  darunter  auch 
einige  Handschriften  (z.  B.  Historia  rerum  Noricarum  et  Fo- 
rojuliensium  von  P.  Martin  Bauzer  a.  d.  J.  1773)  und  Incu- 
nabeln (z.  B.  Bonaventura  Argentine  1495).  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.  —  Ein  in  der  jährlich  stattfindenden  Defini- 
torialcongregation  der  Ordensprovinz  ernannter  Bibliothekar. 

—  Sechs  handschriftliche  Bandkataloge.  Zwei  davon  enthalten 
die  Werke  nach  der  Reihe  der  Aufstellung,  drei  nach  Fächern 
(14  Classen);  unter  diesen  ist  der  älteste  a.  d.  J.  1788,  der 
folgende  v.  J.  185*2,  der  letzte  von  1858.  Ein  aiphabet.  Autoren- 
bandkatalog a.  d.  J.  1788.  Ueberdies  zwei  noch  giltige  Zettel- 
kataloge, einer  nach  Autoren  aiphabet.,  der  andere  nach  Fä- 
chern geordnet.  —  Für  Ordensmitglieder  jederzeit^  für  Fremde 
nur  ausnahmsweise  benutzbar,  —  Entlehnungen  an  auswärtige, 
vollkommen  vertrauenswürdige  Personen  nur  mit  Genehmigung 
des  Guardian  gegen  genügende  Sicherstellung.  —  Versendungen 
nur  mit  specieller  Erlaubniss  der  Klostervorstehung  an  An- 
gehörige der  eigenen  (krainisch-kroatischen  Franciscanor-) 
Ordonsprovinz.  —  Die  Bibl.  stammt  ihrem  Grundstocke  nach 
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aus  dem  178B  aufgehobenen  Franciscanerkloster  auf  dem 
heil.  Berge  bei  Oörz.  Die  Klosterfamilie  musste  in  das  frü- 
here Minoritenkloster  in  Gorz  übersiedeln  und  durfte  die 
Bibl.  mitnehmen.  Es  scheint  aber  bei  der  Uebersiedlung  vieles 
in  Verlust  gerathen  zu  sein.  Die  beiden  ältesten  Kataloge 
wurden  nach  der  Aufstellung  der  Bücher  in  Görz  angefertigt. 
Nach  25  Jahren  bestimmte  die  französische  Regierung  das 
Kloster  für  militärische  Zwecke  und  wies  den  Franciscanern 
das  ehemalige  Karmeliterkloster  auf  dem  Kostanjevica  zu. 
Am  6.  Januar  1811  übersiedelte  die  auf  nur  7  Individuen  zu- 
sammengeschmolzene Franciscanerfamilie;  die  Bibl.  wurde 
unter  abermaligen  Verlusten  in  das  gegenwärtige  Locale  über- 
tragen. Die  BibL-Räume  waren  wohl  schon  zur  Zeit  der  Kar- 
meliter vorhanden  gewesen,  aber  die  Franciscaner  fanden 
dieselben  vollkommen  leer,  nur  das  schön  gearbeitete,  mit 
dem  Karmeliterwappen  versehene  Portale  bezeugt  noch  jetzt, 
dass  dieses  Local  schon  zur  Zeit  der  ursprünglichen  Be- 
wohner des  Hauses  gleichfalls  zu  Bibliothekszwecken  diente. 
Als  im  Jahre  1821  auf  kaiserliche  Anordnung  im  Kloster  das 
Hausstudium  der  krainisch-kroatischen  Franciscaner-Ordens- 
provinz  eröffnet  wurde,  zählte  die  Bibl.  nicht  ganz  3000  Bde- 
Im  Jahre  1831  kamen  dazu  300  Bde.,  die  ein  Pfarrer  in 
Triest,  Giuseppe  Fognana  de  Tonnenfeld,  den  Franciscanern 
testamentarisch  hinterlassen.  Nach  und  nach  wuchs  die  Zahl 
der  Bücher  so  an,  dass  der  zur  Verfügung  gestellte  Raum 
nicht  ausreichte.  Gegen  Ende  der  Sechzigerjahre  suchte  man 
sich  durch  eine  Neuaufstellung  zu  helfen,  indem  man  ohne 
Rücksicht  auf  sachliche  Zusammengehörigkeit  die  Bücher 
nach  dem  Formate  aneinanderreihte.  Bei  dieser  Gelegenheit 
wurden  die  beiden  Zettelkataloge  angefertigt.  Es  sind  aber 
trotzdem  bereits  zahlreiche  Werke  vorhanden,  die  aus  Raum- 
mangel weder  katalogisirt  noch  aufgestellt  werden  konnten, 
daher  in  obiger  Zählung  nicht  inbegriffen  sind.  —  Vertreten 
sind  vorzugsweise  die  theologischen  Wissenschaften,  überdies 
die  auf  den  Gymnasialunterricht  Bezug  habenden  Disciplinen. 

Vascotti,  P.  CMaro.  Storia  della  Castagnavizza.  Qorizia  1848. 

155.  [K.  k.  Staats-]Gymnatium.  —  a)  Lehrerbibl.  2713  Bde. 
und  533  Hefte;  h)  Schülerbibl.  2000  Bde.  und  226  Hefte.  — 
Director:  Schulrath  Heinrich  Gross;  Verwalter  für  a)  Prof. 
Friedrich  Simzig;  für  h)  Prof.  Andreas  Kragelj.  —  Errichtet 
1516,  später  Jesuitengymn.,  1810 — 1812  französische  Staats- 
anstalt. 1793  —  1810  unter  Piaristen,  dann  unter  weltlichen  Lehrern. 

Simzig,  Friedrich.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  In :  48.  Jahresbericht  des 
k.  k.  Staatsgymn.  in  Görz.  Görz  1808. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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156.  K.  k.  Lehrerinnenbildungsanstali  —  a)  Lehrerbibl. 
1100  Werke;  b)  Zöglingsbibl.  12ü3  Werke;  c;  Schülerbibl.  234 
Werke.  —  Jahresdotation  200  Gulden,  eventuell  a.  o.  Dotation 
100  Gulden  vom  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U.  im  Wege  der  k.  k.  Schul- 
bücherverlagsdirection.  —  Director:  Franz  Hafner;  Biblio- 
thekar :  Nicolaus  Ravalico,  k.  k.  Hauptlehrer.  —  Handschrift- 
liche, nach  wissenschaftlichen  Fächern  geordnete  Handkata- 
loge für  die  Lehrer,  mit  einem  besonderen  Hauptkataloge. 
Für  Zöglinge  und  Schüler  besondere  nach  deutscher,  italie- 
nischer und  slovenischer  Sprache  geordnete  Handkataloga  — 
Entlehnungen  einmal  wöchentlich.  —  Besonders  pädagogische 
und  methodische  Werke. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  erscheint  im  Programme  der  Anstalt  für  1900. 

157.  [K.  k.  Staats-]ReaUchule.  —  aj  Lehrerbibl.  1149 
Werke;  b)  Schülerbibl.  mit  einer  deutschen,  slovenischen  und 
italienischen  Abtheilung.  —  Director:  Schulrath  Dr.  Egid 
Schreiber;  Custos  für  a)  Prof.  Franz  Plohl;  für  b)  und  zwar 
für  die  deutsche  Abth.:  Supplent  Ludwig  Kott;  für  die  slo- 
venische  Abth.:  Prof.  Johann  Berbu^;  für  die  italienische 
Abth.:  Alois  Girardelli.  —  Gegr.  1H60. 

Plohl,  Franz.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  37.  Jahresbericht  der  k.  k. 
Oberrealsohule.  Görz  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

158.  K.  k.  Studienbibliothek,  Gymnasialgebäude.  —  Ende 
lHi>7  :  27.985  Bde.  und  Hefte,  «5  Handschriften,  3G  Incunabeln. 
—  Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Vorstand:  Dr.  Adolf  Baar, 
Gymn.-Prof.,  provis.  Custos;  Gustav  Novak,  Gymn.-Prof., 
provis.  Scriptor;  Schuldiener  des  Gymn.  —  Es  bestehen:  In- 
ventarbuch, alphabetischer  Zettelkatalog,  Fachkatalog.  —  Die 
Bibl,  ist  geöffnet  an  Wochentagen  von  10 — 12  Uhr,  ausser- 
dem Mittwoch  und  Samstag  im  Winter  von  2-4,  im 
Sommer  von  3  —  5  Uhr;  in  den  Hauptferien  Mittwoch  und 
Samstag  von  10 — 12  Uhr.  —  Bücher  können  von  Personen, 
die  dem  Bibliothekar  persönlich  bekannt  sind,  ohneweiters, 
sonst  nur  gegen  Cautiou  entlehnt  werden;  Handschriften 
gelten  als  unentlehnbar.  —  Versendung  nur  an  Staats- 
bibliotheken. —  Die  Bibl.  ist  aus  der  Bücherei  des  Jesuiten- 
ordens hervorgegangen,  wurde  1822  dem  Publicum  zugäng- 
lich gemacht  und  1858  reorganisirt.  —  Hauptsächlich  Wissen- 
schaften, die  in  das  Gebiet  der  philosophischen  Facultät  ge- 
hören. 

159.  Militärwitsenschafllicher  Verein  besitzt,  da  derselbe 
erst    1898    gegründet    worden,   nur    eine  kleine  Bibl.,  für  die 
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derzeit   noch  keine   bestimmte    Dotation    ausgesetzt    ist    — 
Bibliothekar:  Carl  Millossovich,  k.  u.  k.  Major. 

Göttweig  (Nied.-Oesterr.). 

160.  Benediotlneratift.  -  70.000  Bde.,  li;i  Handschriften, 
1409  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vor- 
stand der  Bibl.:  Prof.  P.  Carlmann  v.  Schilling.  —  Band-, 
Schlagwort-,  beziehungsweise  Nummernkatalog.  —  Benutzbar 
jederzeit,  gegen  Anmeldung  beim  Abte  Adalbert  Dungl, 
Präses  der  österr.  Benedictinercongregation.  —  Entlehnungen 
und  Versendungen  gegen  Revers  und  nur  mit  Zustimmung 
der  Vorstehung.  —  Begründet  durch  Bischof  Altmann 
y.  Passau  (gest.  1091);  'Neubegründer  war  Abt  Bessel  (gest. 
1749).  —  Vertreten  sind  alle  Wissenschaften,  insbesondere 
Theologie  und  Geschichte. 

Jaeok,  H.  Yerzeichniss  der  brauchbarsten  Handschritten,  welche  sich 
in  der  Bibl.  der  Abtey  Göttweih  befinden.  In:  Isis.  1822,  Heft  6;  1824, 
Heft  7.  —  Chmel,  J.  Handschriften  in  der  Bibl.  des  Klosters  Göttweih. 
In:  Der  österr.  Geschichtsforscher  IL.  2.  1841.  Notizenbl.,  S.  29.  —  Krafft, 
Alb.  Orientalische  Handschriften  des  Stiftes  Göttweih.  In :  Jahrbücher  der 
Literatur.  1845.  110.  Anz.  Bl.  S.  20.  —Wattenbach,  W.  Handschriften  des 
Stiftes  Göttweih.  In:  Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichte.  10.  1851, 
S.  432,  600.  -<  Dungel,  Adalbert.  Göttweig  in  Nieder-Oesterreicb.  In :  Ein 
Benedictinerbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881. 

Gottschee  (Krain). 

I6ll  [K.  k.  Staai8-Unter-]Gymna8ium.  —  a)  Lehrerbibl. 
ausschliesslich  der  Programmsammlung  992  Werke  in  13G9 
Bdn.,  379  Heften  und  7 o  Stücken;  b)  Schülerbibl.  271  Werke. 
—  Director  und  Custos  für  a)  Peter  Wolsegger;  Custosfür  b) 
Prof.   Leonhard  Eder.    —    Gegr.  mit  der  Anstalt  1872. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet»   da   der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Graz  (Steiermark). 

162.  K.   k.    Bildungsanstalten   fUr   Lehrer  und  Lehrerinnen, 

Burggasse  13.  —  a)  Lehrerbildungsanstalt  1629  Werke; 
b)  Lehrerinnenbildungsanstalt  375  Werke.  —  Dotation  für  a) 
100  Gulden;  für  b)  50  Gulden.  —  Vorstand:  Director  Carl 
Janker;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr.  Carl  Sander;  für  b) 
Prof.  Ferdinand  Zafita.  —  Zettel-,  Schlagwort-  und  Band- 
kataloge, alphabetisch  und  nach  literarischen  Fächern  ge- 
ordnet. —  An  Schultagen  täglich  von  8 — 12  Uhr  benutz- 
bar. —  Entlehnung  nur  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  An- 
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stalten.  —  Die  BibL  wurde  von  der  k.  k.  Normalhaupt-  und 
Unterrealschule  in  Graz  übernommen.  166  Werke  wurden 
vom  k.  k.  Ackerbauministerium  geschenkt.  —  Von  den  an 
der  Anstalt  gepflegten  Fächern  sind  besonders  Philosophie 
und  Pädagogik,  sowie  deutsche  Literatur  und  Sprache  ver- 
treten. —  Dem  Director  unterstehen  auch  die  Zöglingsbibl., 
deren  Bibliothekare  der  Uebungsschullehrer  Julius  Heu- 
berger  und  die  UebungsschuUehrerin  Amalia  Haas  sind. 

Katalog  wird  im  Jahresberichte  der  Anstalt  für  1898/99  erscheinen. 

163.  Buchdrucker-  und  Schriftgiesserverein  Steiermark«.  •— 

1484  Bde.  —  Jahresdotation  60—80  Gulden.  —  Obmann:  Joh. 
Greiner;  drei  gewählte  Bibliothekare.  —  Gedruckter  aiphabet. 
Autorenkatalog.  —  Benutzbar  Dienstag  und  Freitag  von  TVj 
bis  9  Uhr  abends  nur  fiir  Vereinsmitglieder  und  die  Lehr- 
linge. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  an  die 
Vereinsfilialen.  —  Gegr.  1868.  —  Belletristik  (ca.  1000  Bde.), 
allgemein  wissenschaftliche  Literatur  (ca.  350  Bde.),  Fach- 
literatur (über  100  Bde.). 

IG 4.  MilitärwissenschafUicher  und  Casinoverein,  Neuthor- 
gasse 57.  —  5023  Bde.,  43  Zeitschriften,  646  Karten  und 
Atlanten.  —  Jahresdotation  ca.  700  Gulden.  —  Vorstand  der 
jeweilige  Obmann  des  wissenschaftlichen  Comites,  derzeit 
Major  Claudius  Czibulka;  Bibliothekar  der  jeweilige  Vereins- 
secretär;  ein  Diener.  —  Ein  Grundbuch  mit  materien weise 
fortlaufenden  Buchnummern;  ein  Zettelkatalog  (Grundbuchs- 
blätter) nach  Autoren;  ein  Katalog  mit  Autoren-  und  Materien- 
register. —  Benutzbar  Dienstag  und  Samstag  von  9 — 12,  Mittwoch 
von  4  —  6  Uhr.  —  Entlehnungen  auf  vier  Wochen.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1874.  —  Alle  Wissenschaften,  ins- 
besondere die  militärischen. 

Der   letzte    Bibl.- Katalog    wurde    1898    von   der  Druckerei  Leykam  in 
Graz  gedruckt 

H)5.  Convent  der  unbeschuhten  Carmeliter,  III.  Graben- 
strasse 86.  —  Ca.  4400  Werke  in  OoOO  Bdn.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.  —  Vorstand:  der  Prior  oder  der  von  ihm  dazu 
bestellte   Klostergeistliche   (derzeit   P.  Innocenz  Nieder mayr). 

—  Ein  Ortsrepertorium,  zwei  aiphabet,  geordnete  Kataloge 
(ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog).  —  Benutzbar  nur  für 
Mitjjflieder  des  Conventes.  —  In  der  Regel  keine  Entlehnungen. 

-  Keine  Versendungen.  —  Das  Kloster  wurde  1844  gegr.  — 
Hauptsächlich  Theologie. 

ICG.  Dominicanerordensconvent,  Bibliotheca  F.  F.  Praedica- 
torum  Conv.  Graec,  II.  Münzgrabenstrasse  57.  —  11.000  Bde. — 
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Jahresdotatioü  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Alphons 
Rospini,  Lector  der  Theologie.  — -  Alphabet,  geordneter 
Zettel-  und  Fachkatalog.  —  Benutzbar  Montag,  Mittwoch  und 
Samstag  von  10 — 12  Uhr.  —  Laut  Ordensstatuten  keine  Ent- 
lehnungen und  Versendungen,  doch  liberalstes  Entgegen- 
kommen bei  interner  Benützung.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Convente.  Erste  Niederlassung  der  Dominicaner  in  Graz  an 
der  heil.  Blutkirche  1443,  1586  Uebersiedlung  nach  St.  Andrä, 
1807  an  die  gegenwärtige  Stelle  St.  Anna  im  MQnzgraben  der 
Jakomini Vorstadt  bis  1832,  nach  einem  Zeiträume  von  24  Jahren, 
1856,  Rückkehr  dorthin.   —  Positive  Theologie. 

167.  [K.  k.  erstes  Staats]Gymna8ium.  —  a)  Lehrerbibl. 
4592  Bde.,  1121  Hefte,  16.278  Programme;  b)  Schülerbibl. 
854  Werke  in  1524  Bdn.  —  Director:  Dr.  Anton  Steinwenter; 
Bibliothekar:  Prof.  Albin  Nager.  —  Bestand  schon  im 
13.  Jhdt.  im  deutschen  Ordenshause  am  Leech,  im  16.  Jhdt. 
in  die  Stadt  versetzt.  1574  von  den  Jesuiten,  1804  von  den 
Benedictinern  von  Admont  übernommen;  in  neuerer  Zeit  in 
ein  Staatsgymn.  umgewandelt. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Jahresbericht  des  k.  k.  ersten  Staatsgymn. 
in  Graz.  Graz  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

1G8.  [K.k.  zweites  Staat8-]Gymna8ium.  —  aj  Lehrerbibl.  3420 
Bde.,  1040  Hefte,  13.140  Programme;  b)  Schülerbibl.  2132 
Bde.  —  Director:  Regierungsrath  Heinrich  Noe;  Bibliothekar: 
Prof.  Alois  Siess.  —  Gegr.  1869. 

Siess,  Alois.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In :  29.  Jahresbericht  des  zweiten 
Staatsgymn.  in  Graz.  Graz  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

1(39.  [F.-b.  Privat-]Qymna8ium  am  Knabenseminar  ,»paro- 
linum-Augustineum".  —  a)  Lehrerbibl.  7782  Werke  in  14.473 
Bdn.;  b)  Schülerbibl.  1022  Werke  in  155(i  Bdn.  —  Director: 
Ehrendomherr  Joseph  Stradner;  Bibliothekar:  Dr.  Ferdinand 
Vockenhuber.  —  Gegr.  1830  als  „Carolinum",  1842  durch 
das  „Augustineum"  erweitert;  seit  1861  acht  Classen. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

170.  [Oeffentliches   Privat-]Qymna8ium   des   Franz   Scholz, 

Grazbach-Eck  Maigasse.  —  1037  Bde.  —  Dotation  je  nach 
Bedarf.  —  Director  und  Bibliothekar:  Franz  Scholz.  —  Al- 
phabet. Bandkatalog.  —  Benutzbar  täglich  von  11  bis 
12  Uhr.    -  Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Revers.  — 

BlbHotheki-Adressbucb.  1 
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Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Besonders  classische  Philo- 
logie. 

Riedel,  Karl.    Katalog  der  Lehrerbibl.  des  öffentl.  Privatgymn.    Graz. 
Im  Jahresbericht  der  Anstalt  für  1898. 

171.  Handelsakademie.   —    Jahresdotation  ca.  300  Gulden. 

—  Vorstand:  Director  Arthur  Edler  ▼.  Schmid.  —  Schlag- 
wortkatalog. —  Zugänglich  nur  für  die  Fachlehrer.  —  Keine 
Versendung.  —  Gregr.  zugleich  mit  der  Anstalt  im  Jahre  1863. 

—  Vertreten  vorwiegend  kaufmännische  Werke,  Geographie, 
Chemie  und  moderne  Sprachen. 

172.  Handels-  und  Gewerbekammer,  Neuthorgasse  57, 
1.  Stock.  —  Ca.  3000  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  500 
Gulden.  —  Die  Agenden  versieht  ein  Kanzlist.  —  Ein 
Katalog  soll  erst  verfasst  werden.  —  Die  Bibl.  ist  für  die 
Kammermitglieder  und  das  Bureau  bestimmt,  über  persön- 
liches Ansuchen  auch  anderen  Personen  zwischen  8  und  2  Uhr 
zugänglich.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  in  der  Regel  nur 
an  Kammermitglieder,  ausnahmsweise  auch  an  solche  Personen, 
die  dem  Präsidenten  oder  dem  Secretariat  als  be- 
sonders vertrauenswürdig  bekannt  sind  oder  eine  amtliche 
Stellung  bekleiden.  —  Seit  der  Gründung  der  Kammer  im 
Jahre  1849  werden  theils  die  nach  dem  jeweiligen  Bedürf- 
nisse erforderlichen  Bücher,  theils  wichtige  grundlegende 
Werke  oder  bedeutende  Neuerscheinungen  angeschafft.  Der 
1895  verstorbene  Kammersecretär  Dr.  Kautzner  vermachte 
seine  160  Bde.  umfassende  Privatbibl.  („Kautzneriana*')  der 
Kammer;     dieselbe   wird   stets  ein  getrenntes  Ganzes  bilden. 

—  Besonders  Werke  national-ökonomischen  und  finanzwissen- 
schaftlichen Inhaltes,  Jahres-  und  Rechenschaftsberichte. 

173.  K.  k.  technische  Hochschule,  Rechbauerstrasse  18.  — 
18.000  Bde.  und  Hefte.  —  Jahresdotation  3300  Gulden;  Ma- 
trikeltaxen ca.  600  Gulden.  —  Vorstand:  Dr.  Emil  Ertl, 
k.  k.  Scriptor;  ein  Diener.  —  Ein  Inventar-(Band-)Katalog; 
ein  Grund-(Zettel-)Katalog,  ein  Nummernrepertorium  (Band- 
katalog); ein  alpliabet.  Katalog  aus  fixirten,  aber  ver- 
stellbaren Zetteln  bestehend,  in  Anlehnung  an  das  sogenannte 
Leydener  System;  dieser  letztere  enthält  jederzeit  den  vollen 
Stand  der  Bibl.  und  ist  für  das  Publicum  zugänglich.  Ein 
aiphabet.  Zeitschriftenkatalog,  nach  derselben  Art  wie  der 
vorhergehende;  ein  systematischer  Katalog  aus  fixirten,  ver- 
stellbaren Zettelnbestehend  (enthältebenfalls  jederzeit  den  vollen 
Stand  der  Bibl.  und  ist  für  das  Publicum  benutzbar).  Ein 
gedruckter  Schlüssel  zu  diesem  Katalog,  der  ausser  der  sy- 
stematischen Anordnung  der  Wissenschaften  ein  reichhaltiges, 
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aiphabet  geordnetes  Schlagwörterverzeichniss  aus  allen 
Wissenschaften  enthält,  erleichtert  das  rasche  Auffinden  jeder 
speciellen  Disciplin.  Ein  systematischer  Zeitschriftenkatalog 
in  derselben  Weise  wie  der  eben  angeführte ;  ein  Entlehnungs- 
repertorium  nach  dem  numerus  currens  geordnet.  Ein  öffent- 
licher Katalog  des  gesammten  Bibl.-Standes,  der  jedem  Be- 
sucher ermöglicht,  selbst  nachzuschlagen,  ob,  wann  und  von 
wem  ein  Buch  entlehnt,  oder  ob  es  beim  Buchbinder  ist.  — 
Geöffnet  im  Wintersemester  täglich  von  10 — l  und  4—7  Uhr; 
im  Sommersemester  täglich  von  10 -1  und  3 — 6  Uhr.  An 
Sonn-  imd  Feiertagen,  sowie  Samstag  nachm.  geschlossen. 
August  und  September  nur  zweimal  wöchentlich  von  9 — 12  Uhr 
geöffnet.  —  Die  Entlehnung  steht  jedermann  frei,  soferne  die 
zunächst  Berechtigten  (Lehrkräfte  und  Studirende  der  tech- 
nischen Hochschule)  nicht  beeinträchtigt  werden  und  nach 
dem  Urtheile  des  Bibl.-Beamten  die  Vertrauenswürdigkeit  der 
betreffenden  Person  ausser  Zweifel  steht.  Privatpersonen 
haben  eine  Geldcaution  oder  einen  Bürgschaftsschein  zu  er- 
legen. Im  Uebrigen,  insbesondere  in  Betreff  der  Versendung, 
gelten  die  für  öffentliche  Bibl.  bestehenden  Vorschriften.  — 
Gegr.  1875,  wo  eine  Anzahl  technischer  Werke  aus  der 
steiermärkischen  Landes-Bibl.  am  Joanneum  ausgeschieden 
wurde.  Bis  1889  unter  Oberleitung  der  Landes-Bibl.;  seit  der 
Uebersiedlung  in  das  neue  Gebäude  der  technischen  Hoch- 
schule selbständig. 

Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  technischen  Hochschule  zu  Graz.  Stand 
Ende  Juli  1885.  Oraz  1885.  —  Bibl.-Ordnung  für  die  Bibl.  der  k.  k. 
technischen  Hochschule  in  Graz.  Genehmigt  durch  die  hohen  Ministerial- 
erlasse  vom  6.  November  1890,  Z.  20.346,  und  vom  19.  Juli  1896, 
Z.  16.690.  Graz  1896.  —  Wissenschaftliche  Eintheilung  des  Kataloges  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz.  Graz  1897. 

174.  Juristenverein,  Sackstrasse  15,  2.  Stock.  —  1359 
Werke  mit  rund  3400  Bdn.  —  Jahresdotation  350  bis 
400  Gulden.  —  Obmann:  Dr.  Vincenz  Neumayer;  Bücher- 
wart:  Dr.  Hans  Sperl,  Privatdocent  an  der  Universität;  ein 
Diener.  —  Gedruckter  systematischer  Katalog  mit  aiphabet. 
Index.  —  Benutzbar  nur  für  die  Mitglieder  des  Vereines  von 
8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends,  an  Sonntagen  von  9—12  Uhr. 
Am  Ostersonntag,  Pfingstsonntag,  Christtag,  dann  an  den  in 
die  Zeit  vom  15.  Juli  bis  31.  August  fallenden  Sonn-  und 
Feiertagen  gänzlich  geschlossen.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1862. 

Bücherei- Verzeichniss  des  Juristenvereines  in  Graz.  Verfasst  vom  Bücher- 
warte Dr.  Hans  Sperl.  Graz  1899. 

175.  FUrsterzbischöfliches  Knabenseminar,  Grabenstrasse  27. 
—  IG.OOO  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf,  ca.  800  bis 
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1000  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr,  Ferdinand  Vockenhuber. 

—  Je  ein  a)  aiphabet.  Zettel-,  b)  Bandkatalog  (nach  dem 
numerus  currens),  c)  Standort-,  dj  Zettelkatalog  (für 
die  Mittelschulprogr.),  e)  Zettelkatalog  der  für  Schüler 
geeigneten  Werke,  wovon  Abschriften  in  Bandkatalogen 
den  Schülern  zur  Verfügung  gestellt  sind.  Ein  systematischer 
Fachkatalog  in  Vorbereitung.  —  Jederzeit  zugänglich  für  die 
Mitglieder  des  ProfessorencoUegiums.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Versendungen,  sowie  anderweitige  Entlehnungen  nur  in 
Ausnahmsfällen  mit  besonderer  Erlaubniss.  —  Der  Grundstock 
der  BibL  hat  sich  unter  Leitung  des  Prof.  Anton  Hirtl  schon 
vor  1882  durch  einige  Decennien  bis  zu  ca.  7000  Bdn.  an- 
gesammelt 1882/83  begann  die  Neugestaltung  nach  modernen 
bibliothekarischen  Grundsätzen  durch  Neuaufstellung  und 
Anlage  des  Band-  und  Zettelkataloges  und  unter  Zusammenwirken 
dreier  Mitglieder  der  damaligen  Seminarvorstehung  (Anton 
Stelzl,  derzeit  Religionsprof.>  Joseph  Stradner,  derzeit  Se- 
minardirector,  und  Dr.  Franz  Gutjahr,  derzeit  Universitäts- 
prof.).  1884 — 1890  besorgte  Dr.  Anton  Lampel  die  Anlage 
des  Standortrepertoriums,  sowie  des  Kataloges  der  für 
Schüler  geeigneten  Bücher.  Während  der  Krankheit  desselben 
supplirte  Dr.  Franz  Gutjahr;  seit  16.  Juli  1890  fungirt  der 
gegenwärtige  Vorstand,  welcher  die  Sammlung  der  Mittel- 
schulprogramme ordnete  und  katalogisirte.  —  Zahlreiche 
Schenkungen.  —  Vertreten  sämmtliche  Wissenschaften,  bei 
Neuanschaffungen  vorzugsweise  jene  Werke  berücksichtigt, 
welche  in  näherer  Beziehung  zum  Lehramte  an  Mittelschulen 
stehen. 

176.  Steiermärkische  Landesbibliothek  am  Joanneum,  Kalch- 

berggasse.  —   139.086  Bde.  und  Hefte,  darunter  92  Incunabeln. 

—  Jahresdotation  4000  Gulden  (ord.),  750  Gulden  (ausserord.) 
für  die  Katalogisirung.  —  Vorstand:  Universitätsprof.  Dr. 
Hans  v.  Zwiedineck-Südenhorst,  Bibliothekar;  Scriptoren:  Dr. 
Wilhelm  Fischer,  Carl  Wilhelm  Gawalowski;  Amanuensen: 
Dr.  Franz  Goltsch,  Dr.  Ludwig  Schuch;  Hilfsbeamter: 
Moriz  Rüpschl;  3  Diener.  —  Ein  aiphabet,  und  ein 
wissenschaftlicher  Zettelkatalog,  ein  Standortsrepertorium 
(Bandkatalog).  —  Geöffnet  vom  16.  September  bis  30.  April 
an  Wochentagen  von  10 — l  und  4 — 9  Uhr,  an  Sonn-  und 
Feiertagen  von  10— 1  Uhr;  vom  1.  Mai  bis  15.  Juli  an 
Wochentagen  von  10-1  und  4  —  7  Uhr;  vom  16.  Juli  bis 
15.  September  an  Wochentagen  von  10  —  1  Uhr.  —  Die  Be- 
nützung steht  jeder  anständigen  erwachsenen  Person,  von 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  auch  den  Schülern 
der  beiden  obersten  Classen  offen.     —     Entlehnung    an   alle 
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erwachsenen  Bewohner  von  Graz,  die  durch  ihre  Verhältnisse 
die  für  die  Erhaltung  des  Landeseigenthums  nöthigen  Ga- 
rantien bieten;  alle  anderen  haben  eine  von  einer  entlehnungs* 
berechtigten  Person  ausgestellte  Bürgschaftsurkunde  bei- 
zubringen. —  Versendung  an  die  Leitungen  öffentlicher  Bibl. 
und  UnterrichtsanstalteUy  insbesondere  an  die  Volksschulen 
Steiermarks  und  die  Filialen  der  steiermärkischen  Land- 
wirthschafts-Gesellschaft.  —  Gegr.  am  26.  November  1811  als 
ein  Theil  des  von  Erzherzog  Johann  ins  Leben  gerufenen 
steiermärkischen  landschaftlichen  Joanneums.  Unter  den  gros- 
seren Schenkungen  ist  besonders  die  1881  der  Bibl.  als  Ver- 
mächtniss  zugefallene  Büchersammlung  des  Oberfinanzrathes 
und  Gutsbesitzers  Dr.  Franz  R.  v.  Heintl  (22.856  Bde.  und 
Hefte)  hervorzuheben.  —  Vertreten  sind  alle  Wissenschaften ; 
bevorzugt:  Styriaca,  Geschichte  und  Hilfswissenschaften,  Erd- 
kunde, schone  Literatur  und  Literaturgeschichte,  bildende 
Kunst,  Musik,  beschreibende  Naturwissenschaft,  Staatswissen- 
schaften, Land-  und  Forstwirthschaft;  in  beschränktem  Masse: 
Philosophie  und  Pädagogik. 

Oöth,  O.  Das  Joanneum  in  Graz,  geschichtlich  dargesteUt.  Graz  1861. 
—  Zwiedineck-Südenhorat,  H.  v.  Die  steierm.  Landesbibl.  am  Joanneum 
zu  Graz.  Graz  1893.  —  Bestimmungen  für  die  Benützung  der  steierm. 
Landesbibl.  in  Graz.  Graz  189H.  —  Jahresberichte  des  Joanneums.  Graz 
1812  ff.  —  Gedruckte  Kataloge:  Erwerbungen,  seit  1.  Juni  1891  Jährlich 
ein  Bd.  >-  Katalog  der  Handbibl.  1893.  —  Incunabeln  und  Cimelien. 
1H9Ö.  —  Katalog  land-  und  forstwirthschaftlicher  Werke  und  Zeit- 
schriften. 189(>.  —  KaUlog  der  Zeitschriften  und  periodischen  Werke.  1897. 

177.  K.  k.  Landwirthschafts-Gesellschafl  in  Steiermark  be- 
sitzt nur  eine  Handbibl.,  stellt  jedoch  der  „Landschaftlichen 
Bibl.''  in  Graz  einen  massigen  Betrag  zur  Anschaffung  land- 
wirthschaftlicher  Druckwerke  zur  Verfügung.  Ebenso  werden 
dieser  am  Ende  des  Jahres  alle  Fachblätter  zugewiesen. 

17h.  Deutocher  Leseverein,  Hans  Sachsgasse  r>.  —  aooo 
Bde.  —  Jahresdotation  150—200  Gulden.  —  Obmann  des 
Vereinsausschussos :  Dr.  Josef  Plenk;  ein  Diener.  —  Ge- 
druckter aiphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder 
von  i»  — 12  und  l— :J  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  1><<»1»  wurde  der  erste  akademische  Leseverein 
gegr.,  nach  dessen  behördlicher  Auflösung  der  deutsche  Lese- 
verein in  seinem  Besitze  und  seiner  Mit^^liedersehaft  die  Nach- 
folge angetreten  hat.  —  Nur  Belletristik. 

I7i).  Lesezimmer  des  allgemeinen  Krankenhauset.  —  :U)iu\ 
Bde.  —  Jahrliche  Subvention  vom  Lande  ir»0  (Uilden.  —  Di- 
rector:  Prof.  Dr.  Victor  F4>ssel.  —  Ein  Bandkatalog  nach 
Materien  und  innerhalb  ders(»lben  aiphabet,  geordnet.  -     Be- 
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nützbar  für  die  Aerzte  der  Anstalt  von  8  Uhr  früh  bis  8  Uhr 
abends.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
1863  gegr.,  führte  die  Bibl.  ein  bescheidenes  Dasein  bis  181)2, 
wo  die  Direction  eine  Reorganisation  einleitete  und  das  Lese- 
zimmer schuf.  1 895  übergab  Hofrath  Prof.  Dr.  Rembold  seine 
medicinische,  aus  ca.  2500  Bdn.  bestehende  Bibl.  der  Anstalt 
als  Geschenk,  womit  erst  ein  ansehnlicher  Bücherbestand  ge- 
schaffen war.  —  Medicinische  Literatur. 

180.  „Mercur",  Kaufmännischer  Verein  im  Hause  der  Kauf- 
mannschaft. —  3203  Bde.  —  Vorstand  des  Ausschusses:  Fer- 
dinand Machatschek;  Stellvertreter:  Joseph  Poehm.  —  Band- 
kataloge und  ein  gedruckter  Materienkatalog.  —  Benutzbar 
nur  für  Vereinsmitglieder.  —  Entlehnungen  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8V2 — ^V'2  ^^^  abends.  —  Gegr.  1867. 
—  Kaufmännische,  politische  und  andere  Zeitungen;  kauf- 
männische und  Sprachwissenschaften,  Geographie,  Geschichte 
und  schöne  Literatur. 

Katalog  der  Bibl.  des  Vereines  Mercur  in  Graz.    Nach  dem  Stande  vom 
1.  JuU  1896.  Graz  1896. 

181.  Privatbibliothek  Prof.  Dr.  Ludwig  v.  Graff.  —  Ca.  15.000 
Nummern  mit  ca.  17.000  Bdn.  und  Broschüren,  aufgestellt  im 
zool.-botanischen  Institute  der  k.k.CarlFranzensuniversität,dem 
sie  in  derselben  Weise  wie  die  Institutsbibl.  zur  Verfügung 
steht,  nur  dass  der  Besitzer,  welcher  für  Neuanschaffungen 
jährlich  ca.  500  Gulden  aufwendet,  auch  an  auswärtige  Col- 
legen  Bücher  versendet.  —  Ein  gedruckter  Materienkatalog, 
welcher  demnächst  einen  Nachtrag  erhält.  —  Begründet  von 
der  Professorenfamilie  v.  Siebold,  dem  Zoologen  Carl  The- 
odor V.  Siebold,  dessen  Vater  (Prof.  der  Geburtshilfe  Adam 
Elias  V.  S.)  und  Grossvater  (Prof.  der  Chirurgie  Carl  Caspar). 
Doch  wurde  von  dem  gegenwärtigen  Besitzer  seit  1882  fast 
ein  Drittheil  des  Bücherschatzes  (die  gesammte  praktische 
Medicin  mit  Ausnahme  der  alten  Autoren)  abgegeben  und 
gegen  fehlende  zoologische  Monographien  und  Zeitschriften 
ausgetauscht. 

Bibl.  des  Prof.  der  Zoologie  und  vergl.  Anatomie  Dr.  Ludwig  v.  Graff. 
Leipzig  1891. 

18*2.  [Steiermärkische  Lande8-Ober-]Real8chule  im  eigenen 
Gebäude.  —  Die  Bibl.  besteht  aus  einer  Lehrerbibl.  (3917 
Bde.,  10.580  Programme  und  Hefte)  und  einer  Schüler- 
bibl.  (74«;  Bde).  —  Director:  Dr.  Franz  Martin  Mayer;  Biblio- 
thekar ein  Mitglied  des  Lehrkörpers.  —  Gegr.  1845.  —  Pro- 
fessoren haben  jederzeit,  Schüler  zu  bestimmten  Zeiten, 
Fremde  aber  keinen  Zutritt.  •—  Ein  Zettelkatalog. 
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183.  [K.  k.  Staat8-]Realschule.  —  ajLehrerbibl.  1550  Werke 
in  3283  Bdn.  und  497  Heften,  5388  Programme;  b)  Schüler- 
bibl.  471  Bde.  (für  die  oberen  Classen),  441  Bde.  (für  die  un- 
teren Classen).  —  Director:  Dr.  Anton  Reibenschuh;  Custos 
für  a)  Prof.  Ferdinand  Kroier;  für  b)  Prof.  Carl  Neubauer 
lind  Prof.  Heinrich  Krumpbolz  (letzterer  auch  Verwalter  der 
Programmsammlung).  —  Errichtet  1872  als  Ober- Realschule ; 
1884  wurden  die  oberen  Classen  aufgehoben,  1892  wieder  er- 
öffnet. 

Kroier,  Ferdinand.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Th.  In :  26.  Jahresbericht 
der  k.  k.  Staats-Ober-Realschule  in  Graz.  Graz  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

184.  K.  k.  Universitäto- Bibliothek.  —  105.599  Werke  in 
163.944  Bdn.  und  1729  Handschriften  (die  ältesten  aus  dem 
9.  Jhdt.).  An  kostbaren  Druckwerken  auf  Pergament  sind  her- 
vorzuheben: ein  Missale  Salisburgense  1495,  die  erste  Aus- 
gabe des  Theuerdank  vom  Jahre  1517,  die  Decretalen  Gre- 
gors IX.  vom  Jahre  1473  u.  a.  Letzter  Jahreszuwachs: 
5816  Werke  in  11.803  Bdn.  —  Jahresdotation  10.000  Oulden, 
Matrikeltaxen  (1898)  149835  Gulden;  ausserordentliche  Dotation 
(1898)  2500  Gulden.  —  Bibliothekar:  Reg.-R.  Dr.  Wilhelm 
Haas;  Custos:  kais.  R.  Dr.  Anton  Schlossar;  Scriptoren: 
Dr.  Johann  Peisker,  Heinrich  Kapferer;  Amanuensen:  Dr.  Fer- 
dinand Eichler  (mit  Titel  und  Charakter  eines  Scriptors), 
Dr.  Friedrich  Ahn,  Dr.  Emil  Lesiak,  Dr.  Friedrich  Baumhackl ; 
Praktikanten:  Dr.  Johann  Schukowitz,  Priv.-Doc.  Dr.  Stephan 
Witasek.  —  Geöffnet  vom  1.  October  bis  zum  Palmsonntag 
an  Werktagen  täglich  von  8 — 4  Uhr,  Dienstag  und  Freitag 
probeweise  von  8—8  Uhr;  vom  Mittwoch  nach  Ostern  bis 
zum  31.  Juli  von  8—1  Uhr  und  4—6  Uhr,  während  der  Ferial- 
monate August  und  September  jeden  Dienstag  und  Freitag 
von  9—12  Uhr.  Benützung  (1898)  17.794  Leser:  23.218  Werke 
in  45.301  Bdn.  und  92  Handschriften;  Entlehnungen: 
5747  Werke  in  10.000  Bdn.  und  11  Handschriften.  —  Ent- 
lehnung und  Versendung  nach  den  allgemeinen  Bestimmungen. 
—  Mit  der  Gründung  der  Universität  1586  dürfte  auch  die 
Errichtung  einer  Bibl.  verbunden  gewesen  sein.  Sicher  ist, 
dass  die  für  die  Universität  berufenen  Jesuiten  ihre  CoUe- 
giumsbibl.  besassen,  die  offenbar  auch  der  Universität  ge- 
dient hat.  Im  Jahre  1094  wurden  im  Universitätsgebäude 
zwei  grosse  Säle  hergestellt,  die  für  die  Bibl.  bestimmt  waren, 
aber  zunächst  als  Aula  und  akademisches  Theater  Verwendung 
fanden.  Nach  Aufhebung  des  Jesuitenordens  1773  wurde  die 
Inspection  über  diese  Bibl.  dem  Weltpriester  (Exjesuiten) 
J.   Barderini   in  Eigenschaft  eines  Bibliothekars    übertragen. 
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Neben  dieser  allgemeinen  Collegiumsbibl.  scheinen  aber  noch 
Separatbibl.  bestanden  zu  haben.  So  fand  sich  in  verschie- 
denen Werken  die  Bezeichnung  „ex  libris  facultatis  philo- 
sophicae",  in  anderen  „gehört  in  das  Prediger zimmer".  So- 
dann wurden  mit  dieser  Bibl.  die  Büchersammlungen  der 
JesuitencoUegien  zu  Marburg,  Leoben  und  Judenburg  zu 
einer  öffentlichen  Bibl.  an  der  Universität  Graz  vereinigt. 
Sieben  Zimmer  waren  mit  Bücherkisten  angefüllt,  die  Bücher- 
kästen nahmen  einen  21  Klafter  langen  Wandraum  ein  und 
waren  mit  Büchern  vollgepfropft ;  der  Bücherkatalog  aber  lag 
in  Wien.  Da  machte  sich  der  Director  Tomicich  darüber, 
in  das  Chaos  einige  Ordnung  zu  bringen.  Er  nahm  einige 
Professoren  der  Theologie  zu  Hilfe  und  sorgte  dafür,  dass 
von  denselben  Kasten  für  Kasten,  Kiste  für  Kiste  durch- 
gesehen, das  Werthvolle  und  Wichtige  ausgelesen  und  nach 
Fächern  geordnet,  zusammen  7146  Werke,  in  drei  Zimmern 
aufgestellt  wurde.  Alsbald  wurde  auch  ein  Lesezimmer  im 
ehemaligen  CoUegium  eingerichtet  und  am  15.  April  1776  be- 
reits benutzbar  gemacht.  Die  Summe  der  angesammelten 
Bücher  betrug  gegen  42.000  Bde.,  für  welche  neue  Localitäten 
ausgemittelt  und  hergerichtet  werden  musstcn.  Hiefür  wurde 
das  bisherige  Auditorium  academicum  (Universitätstheater) 
in  Aussicht  genommen.  Das  Hofdecret  vom  1.  April  1775 
ordnete  die  Einrichtung  der  Bibl.  an;  das  Gubernium  er- 
stattete diesbezügliche  Vorschläge,  welche  durch  Hofdecret 
vom  31.  August  1776  genehmigt  wurden.  Trotzdem  dauerte 
es  lange,  bis  die  Arbeiten  in  Angriff  genommen  und 
vollendet  waren.  Am  14.  October  1780  wurde  der  Guber- 
nialpräses  durch  ein  Schreiben  des  k.  k.  Oberstkanzlers 
Grafen  v.  Blünnegen  beauftragt,  dass  sich  derselbe  als  kais. 
Commissär  in  die  Grazer  öffentliche  (Universitäts-)Bibl.  be- 
gebe, zwei  Gubernialräthe  dahin  bestelle  und  in  ihrer  Gegen- 
wart die  Eröffnung  kundmachen  solle.  Am  IH.  März  17H1 
wurde  nun  der  neue  Bibl.-Saal  feierlich  durch  den  Guber- 
nialpräses  Gf.  Alois  Podstatzky  eröffnet  und  hierbei  „die  von 
Wernekingh  abgefasste  Ode''  vertheilt.  Zur  Bibl.  des 
Grazer  Collegiums  gehörte  ein  stiftungsmässiges  Capital  von 
5000.  zur  Leobener  Collegiumsbibl.  ein  solches  von  1000  Gulden, 
welche  aber  bei  dem  Baue  aufgewendet  worden  sein  sollen. 
Zum  Ankaufe  von  Buchern  und  für  Beheizung  wurden 
400  Gulden  jährlich  bewilligt.  Da  laut  Hofdecret  vom 
14.  September  18s2  die  Aufhebung  der  Grazer  Universität 
und  deren  Umwandlung  in  ein  Lyceum  verfügt  wurde,  wurde 
die  Universitätsbibl.  nun  Lycealbibl.  Durch  Zuweisung  der 
BüchersammUingen  aufgehobener  innerösterreichischer  Klöster 
erhielt  diese  Bibl.  einen  bedeutenden  Zuwachs  in  den  Jahren 
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1782—1790.     (Diese  Klöster  waren  in  Steiermark:    Beschuhte 
Augustiner   in  Graz   und  in  Hohenmautern,    Benedictiner  in 
St.  Lambrecht,  Benedictinerinnen  zu  Göss,  Chorherren  in  Stainz, 
Pöllau  und  Rottenmann,  Cistercienser  in  Neuberg,    Cölestine- 
rinnen   in   Marburg,    Dominicaner   in   Pettau,   in  Neukloster 
[Klösterle],    Dominicanerinnen    in    Graz,    in     Studenitz    und 
Mahrenberg,     Franciscaner  in  Feldbach  und  Friedau,     Mino- 
riten  in  Windischgraz.)     Was    die  Einrichtung    und   Verwal- 
tung betrifft,  so  hatte  diese  in  Folge   Gubernialdecretes  vom 
17.  November    1785    nach    der    Lemberger    Bibl.-Instruction 
stattzufinden.     Zum    definitiven  Bibliothekar    wurde  mittelst 
Hofdecret  vom  11.  August  1785  der  Weltpriester  August  Herz 
mit  jährlich  800  Gulden  angestellt   und  ihm  ein  Scriptor  bei- 
gegeben.    Leider   war  die  Wahl  keine  glückliche  und  höchst 
missliche  Zustände  waren  die  Folge  davon.  Da  die  Misswirth- 
schaft  immer  ärger  wurde,  erhielt  der  Prof.  der  Moral  Jüstel 
am   24.   December    1793   den  Auftrag,  eine  Revision  durchzu- 
führen, und  im  Jahre  1794  erfolgten  Weisungen    an  den  Stu- 
dienconsess,  über  gute  Ordnung  und  Auswahl  der  Bücher  zu 
wachen  und  bessere  Eintracht  zwischen  dem  Bibliothekar  und 
den   Professoren   zu   erzielen.    Die  am  25.  Februar  1795  er- 
schienene  Verordnung   über   die   Benützung   und    Beaufsich- 
tigung der  Exjesuitenbibl.  durch  die  Universitätslehrer  hatte 
auch  für  Graz  gute  Folgen.     Ende  1795  konnte  Jüstel  seinen 
Bericht    übergeben;     die    dargelegten    Gebrechen,    sowie  die 
commissionelle    Untersuchung   hatten  die     Pensionirung     des 
Bibliothekars    Herz    zur    Folge.     An    seine   Stelle  wurde  am 
24.   November    1798    Prof.    Jüstel  zum  Bibliothekar  ernannt, 
dem  es  auch  gelang,  Ordnung  in  die    Bibl.    zu    bringen.    Da 
das   Kloster   zu  St.  Lambrecht   wieder  reactivirt  worden,  die 
alte  Klosterbibl.  aber  nach  Graz  gekommen  war,  so  stellte  im 
Jahre  ISOG  der  Abt    Joachim   von   St.   Lambrecht    die    Bitte 
um  Zuwendung  der  Duplicate  der  Grazer  Lycealbibl.,  welchem 
Ansuchen  auch  über  Befürwortung  von  Seite  des  Guberniums 
durch     die    Hofkanzlei    entsprochen    wurde.     Eine     Eingabe 
des  Bibliothekars  Jüstel  vom  1.  März  1809  um  Erhöhung  der 
Dotation    von     400    auf    800    Gulden     hatte     keinen     Erfolg. 
Die   Lesestunden  in  der  Bibl.  waren  bisher  ganz  willkürlich, 
erst   am    29.   August  isi7    setzte  der  Bibliothekar  Sandmann 
im  Einverständnisse  mit  den  Professoren  dieselben  auf  9  bis 
1  Uhr  fest,  was  auch  von  Seite  des  Guberniums  Genehmigung 
fand.    Mit  der  Wiedererrichtung  der  Universität  in  Folge  kais. 
EntSchliessung   vom    ^(i.   Januar     1827     wurde     die     Lyceal- 
bibl.  wieder   Universitätsbibl.     In    derselben  machte  sich  be- 
reits    Raummangel     fühlbar.      Trotz    der   geringen  Dotation 
wuchs  doch  die  ßücherzahl,  so  dass  an  eine  Erweiterung  der 
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Bibl.  gedacht  werden  musste  und  das  Gubernium  mit  Erlass 
vom  24.  September  1828  die  Adaptirung  des  über  den  philo- 
sophischen Hörsälen  befindlichen  grossen  Saales  zur  Er- 
weiterung der  Universitätsbibl.  anordnete.  Allein  dieser 
Saal  erlaubte  keine  vollkommene  Ausnützung;  es  durften  Bücher- 
kästen nur  an  den  Seiten  aufgestellt  werden  —  während  die 
Mitte  auf  leichten  Tafeln  die  Dissertationen  enthielt  —  da 
seine  Tragfähigkeit  eben  gering  war.  Als  daher  dieser  Raum 
nach  Möglichkeit  ausgenützt  war,  wurden  wieder  in  den  er- 
steren  Sälen  neue  Kästen  in  der  Mitte  aufgestellt,  damit  der 
neue  Zuwachs  Platz  finde.  Ein  neuerliches  Ansuchen  der 
Universitätsbibl.  im  Jahre  1838  um  Erhöhung  der  Dotation 
auf  700  Gulden  und  um  1000  Gulden  für  6  Jahre  zu  Neu- 
anschaffungen wurde  wohl  vom  Gubernium  befürwortet,  aber 
von  der  Regierung  nur  theilweise  bewilligt.  Die  Dotation 
wurde  auf  60ü  Gulden  C.  M.  erhöht,  ein  ausserordentlicher 
Zuschuss  aber  abgelehnt.  Dabei  blieb  es  bis  1863,  in  welchem 
Jahre  die  600  Gulden  C.  M.  =  630  Gulden  ö.  W.  auf  830 
Gulden  vermehrt  wurden.  Dass  bei  einer  so  geringen  Do- 
tation der  Zuwachs  an  gekauften  Büchern  nicht  gross  sein 
konnte  und  in  den  meisten  Disciplinen  kaum  die  nöthigen 
Handbücher  angeschafft  werden  konnten,  ist  leicht  erklärlich. 
Erst  im  Jahre  1870  wurde  die  Dotation  auf  4000  Gulden, 
1877  auf  6000  Gulden,  18JK)  auf  7500  Gulden,  1894  auf  8500 
Gulden  und  1896  auf  10.000  Gulden  erhöht.  Dazu  kamen  seit 
dem  Jahre  1862  noch  die  Matrikelgelder,  die  sich  1898  auf 
1498-35  Gulden  beliefen,  und  seit  1897  ein  eigenes  Regiepau- 
schale von  220  Gulden  (jetzt  300  Gulden).  —  Die  im  Jahre 
1807  getroffene  Einführung  der  Pflichtexemplare  erwies  sich 
für  die  Vermehrung  des  Bücherbestandes  sehr  vortheilhaft 
Besonders  ausschlaggebend  aber  waren  die  Geschenke.  Die 
namhaftesten  darunter  waren :  vom  Director  der  Staatsdruckerei 
Degen,  von  Frh.  Otto  v.  Sterneck  (1865),  Min.-R.  R.  v. 
Lassner  (1867),  Hofbuchhändler  Braumüller  in  Wien  (1867), 
Robert  Hamerling  (1890),  Universitätsprof.  Carl  Ritter  v. 
Schroff  (1892),  Hofr.  Prof.  Schmarda  (1896),  aus  Dr.  Saria's 
Nachlass  (1896),  Prof.  Schütze's  Nachlass.  Hofr.  Rollet  (1898). 
Im  Jahre  1862  wurde  auch  die  Büchersammlung  der  auf- 
gehobenen medic.-chirurg.  Lehranstalt  mit  der  Universitäts- 
bibl. bedingungsweise  vereinigt  (Unt.-Min.-Erl.  11. /8.  1862).— 
Unter  den  Bibliothekaren  erfreute  sieh  Johann  Krausler  (1833 
bis  is.'ii)  eines  vorzüglichen  Ansehens,  das  er  sich  durch 
seinen  Fleiss  und  seine  Tüchtigkeit  erwarb.  Er  wurde  im 
Jahre  1818  durch  Verleihung  eines  Ehren-Doctordiplomes  der 
philosophischen  Facultät  und  im  Jahre  1849  durch  die  Ver- 
leihuQg   des   Titels   eines   „kais.    Rathes"  ausgezeichnet.    Die 
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Bibl.  hatte  das  Glück,  am  3.  October  1810  durch  einen  Besuch 
Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franz  I.  ausgezeichnet  zu  werden. 
Desgleichen  besuchte  am  7.  November  1817  das  Allerhöchste 
Kaiserpaar  das  Lyceum  und  die  Bibl.  Auch  Se.  Ma- 
jestät Kaiser  Franz  Josef  I.  zeichnete  sie,  anlässlich 
der  Kaiserreise  durch  Innerösterreich  und  vorzugsweise 
nach  Graz,  woselbst  am  30.  Juni  die  600jährige  Habsburg- 
feier abgehalten  worden  war,  am  7.  Juli  1883  durch  seinen 
Besuch  aus  und  schrieb  seinen  Namen  in  das  vorbereitete  Fest- 
album ein.  —  Bei  dem  Neubau  der  Universität  wurde  auch 
an  einen  Neubau  für  die  Universitätsbibl.  gedacht,  da  die 
alten  Räume  vollständig  unzulänglich  waren.  Dieser 
wurde  1893  begonnen  und  besteht  in  einem  Annex  des 
Universitäts-Hauptgebäudes  selbst.  Die  Mitte  des  Baues  nimmt 
der  Lesesaal  ein,  um  welchen  sich  die  Büchermagazine  und 
übrigen  Localitäten  gruppiren.  Derselbe  war  im  September 
1895  so  weit  fertig,  dass  am  9.  die  Uebersiedlung  begonnen 
und  am  22.  vollendet  wurde.  In  dem  alten  Gebäude  befand 
sich  ein  Denkmal  (Büste)  des  ehemaligen  Prof.  der  Physik 
Leopold  Riewald,  entworfen  von  dem  berühmten  Bildhauer 
Fischer,  in  Erz  gegossen  von  Fernkorn;  auch  dieses  wurde 
in  den  Neubau  übertragen;  ebenso  die  Bilder,  mit  denen  der 
alte  Bibl.-Saal  geschmückt  war.  Vor  der  Uebertragung 
wurde  die  Bibl.,  deren  einzelne  Theile  bisher  nach  verschie- 
denen Systemen  aufgestellt  waren,  durch  den  gegenwärtigen 
Bibliothekar  einheitlich  nach  dem  numerus  currens  geordnet, 
was  eine  Neuanlage  der  bereits  hart  mitgenommenen  Local- 
repertorien  zur  Folge  hatte;  gleichzeitig  wurde  eine  grosse 
Handbibl.  für  den  Lesesaal  ausgewählt.  Auch  ist  man  jetzt 
mit  der  Anlage  eines  systematischen  Kataloges  beschäftigt. 

Wernekingh,  Jos.  Bey  Eröffnung  des  Büchersaales  der  hohen  Schule 
zuGrätz.  1781.  —  Die  Lyceumsbibl.  zu  Griitz.  (Vaterland.  Blätter  für  den 
österr.  Kaiserstaat  1815,  S.  58.)  —  Polsterer,  A.  J.  Die  k.  k.  Universitäts- 
bibl. (In:  Polsterer,  Grätz  1827,  S.  29.)  —  Schreiner,  Gust.  Die  k.  k.  Uni- 
versitätsbibl. (In:  Schreiner,  Grätz  1843,  S.  30.)  —  Dudik,  B.  Ueber  zwei 
Handschriften  der  k.  k  Universitätsbibl.  zu  Graz.  (In:  Schriften  der 
histor.-stat.  Section,  Bd.  14,  S.  382.)  —  Wattenbach,  W.  Handschriften 
der  Universitätsbibl.  in  Grätz.  (In:  Archiv  f.  alt.  deutsche  Gesch.  X,  1851, 
S.  621.)  —  Zahn,  Jos.  v.  Verzeichniss  der  Handschriften  der  Universitäts- 
bibl. zu  Graz.  (In:  Beiträge  zur  Kunde  steierm.  Geschichtsquellen,  Bd.  I, 
S.  17.)  —  Peinlich,  R.  Gesch.  des  Gymn.  in  Graz.  Progr.  1874,  S.  34,  65  etc. 
—  Krones,  F.  Gesch.  der  Karl  Franzens-Universitat  in  Graz.  188G.  (Am 
wichtigsten.)  —  Schonbach,  A.  E.  Ueber  eine  Grazer  Handschrift  lat- 
deutscher  Predigten.  Festschrift  der  k.  k.  Karl  Franzens-Universitat  in 
Graz.  1890.  (Hs.  730.)  —  Schönbach,  A.  E.  Miscellen  von  Grazer  Hand- 
schriften. Graz  1808.  Sepabd.  aus  Mittli.  des  histor.  Ver.  für  Steierm. 
XLVI.  —  Loserth,  Joh.  Formelbücher  der  Grazer  Universitätsbibl.  (In: 
Neues  Archiv  der  Gesellsch.  f.  ältere  deutsche  Geschichtakunde.  Hannover. 
Jg.  XXI,  S.  299;    XXII,  S.  307;   XXIII,  S.  752.)    —     Haas,  Wilhelm.     Die 
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Grazer  Universitätsbibl.  (In:  Graz.  Morgenpost  1895,  Nr.  297.)  —     Rezori, 
Wilh.  Edl.  V.  Die  neue  k.  k.  Universität  in  Graz.  (Allg.  Bauztg.  1896.) 

Universitätsinstitute,  Seminare  etc. 

185.  Mathematisch-physikalisches  Cabinet.  —  44 
Bde.  —  Jahresdotation  für  das  Institut  200  Gulden,  davon 
ein  Theil  für  die  Bibl.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Anton  Wass- 
muth. 

18G.  Institut  für  angewandte  medicinische  Chemie. 
—  1852  Werke.  —  Jahresdotation  (für  Bücherankauf)  200 
bis  250  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Karl  B.  Hofmann.  — 
Inventar-  und  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  tagsüber 
für  die  Besucher  des  Institutes.  —  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen nur  ausnahmsweise  unter  den  Bedingungen  und 
im  Wege  der  Universitätsbibl.  —  Gegr.  1863.  —  Theoretische, 
besonders  aber  angewandte  medicinische  Chemie. 

187.  Anatomisches  Institut.  —  1570  Nummern. — Do- 
tation je  nach  Bedarf.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Moriz  Holl; 
Assistent:  Dr.  Streissler.  —  Zettelkatalog.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Anatomie  und  verwandte  Fächer. 

188.  Chemisches  Institut  —  2000  Bde.  und  Hefte.  — 
Aus  der  ordentlichen  Dotation  des  Institutes  für  Bücher- 
ankauf jahrlich  400-450  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Zdenko  Hans  Skraup.  —  Ein  aiphabet,  geordneter  Zettel- 
kataloii:  und  ein  nach  Fächern  getheiltes  Inventar.  —  Benutz- 
bar während  des  ganzen  Tages.  —  Keine  Entlehnungen  und 
Versendungen.  -  Vorwiegend  Chemie,  ausserdem  Physik  und 
beschreibende  Naturwissenschaften. 

189.  Geographisches  Institut  hat  eine  sehr  kleine 
Fachbibl.,  deren  Anfänge  auf  das  Jahr  1887  zurückreichen 
und  die  hauptsächlich  aus  Zeitschriften  und  Specialkarten- 
sammlungen besteht.  —  Jahresdotation  des  Institutes  400 
Gulden  (für  Bücherankauf  je  nach  Bedarf).  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Eduard  Richter. 

190.  Geologisches  Institut.  —  3842  Nummern  (Bde. 
nicht  gezählt),  überdies  zahlreiche  Karten,  Wandtafeln  u.  s.  w. 

-  Jahresdotation  4oo  Gulden,  davon  2o0  Gulden  für  Bücher- 
ankauf. —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Rudolph  Hörnes:  die  Hand- 
bibl.  unter  unmittelbarer  Leitun«::  des  Prof.  Dr.  Vincenz 
Hilber.  —  o)  Acfiuisitionsprotokoll: /;/ Zettelkatalog,  aiphabet, 
nach  Autoren  und  Schlagworten;  c)  Verzeichniss  nach  Orien- 
tirungsnummern.  —  Zunächst  für  die  wissenschaftlichen 
Zwecke    des  Institutes;     ausnahmsweise  werden  Bücher  auch 
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an  Prof.  und  Studirende  der  Universität  in  Graz,  sowie  an 
auswärtige  Fachgenossen  verliehen.  —  1877  wurden  gelegent- 
lich der  Trennung  der  mineralogisch-petrographischen  und 
der  geologisch-paläontologischen  Lehrkanzel  vom  ehemaligen 
„mineralogischen  Cabinet"  255  Nummern  übernommen;  der 
jährliche  Zuwachs  schwankte  dann  zwischen  50  und  1 00  Nummern. 
1881  wurde  die  Privatbibl.  des  Prof.  Dr.  K.  F.  Peters  mit 
875  Werken  erworben,  während  der  Institutsvorstand  R. 
Hörnes  bei  Auflösung  seiner  Bücherei,  1896,  der  Handbibl. 
1355  Nummern  geschenkweise  zuwendete  und  seither  die  von 
ihm  im  Schriftentausch  erworbenen  S.-A.  und  sonstigen 
Schriften  in  gleicher  Weise  an  die  Bibl.  des  Institutes  abgibt, 
insofern  sie  den  Zwecken  desselben  entsprechen. 

Hörnes,  R.  Das  geologische  Institut  der  k.  k.  Carl  Franzens-Universität 
in  Graz.  (Mittheilungen  des  naturw.  Vereines  f.  Steiermark.  Jahrg.  1895. 
Graz  1896.) 

191.  Gerichtlich-medicinisches  Institut.  —  Ca.  2600 
Werke.  —  Jahresdotation  200  —  250  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Julius  Krasser.  —  Band-,  Zettel-  und  Schlagwort- 
katalog. —  Benutzbar  während  der  üblichen  Arbeitsstunden 
von  9 — 1  und  3— 7  Uhr  mit  Ausnahme  der  gesetzlichen  Ferial- 
tage.  —  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1863  zugleich  mit  der  Errichtung  der 
medicinischen  Facultät  durch  Reg.-R.  Prof.  Dr.  Adolph 
Schauenstein.  —  Ehemals  Hygiene  und  gerichtliche  Medicin, 
jetzt  nur  noch  gerichtliche  Medicin  und  deren  Hilfswissen- 
schaften, namentlich  gerichtliche  Chemie,  forensische  Psychi- 
atrie und  Criminalpathologie.  Unfallheilkunde  und  patho- 
logische Anatomie. 

192.  Hygienisches  Institut  —  300  Bde.  —  Jahres- 
dotation ca.  200  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Wilhelm 
Prausnitz.  —  Zwei  Zettelkataloge,  der  eine  nach  Autoren, 
der  andere  nach  Materien  geordnet.  —  Benutzbar  von  « — 12 
und  2 — 7  Uhr.  —  Entlehnt  werden  nur  gebundene  Bücher. 
—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1894;  damit  verbunden  ist 
auch  die  Bibl.  der  k.  k.  allgemeinen  Lebensmittelunter- 
suchungsanstalt. 

193.  Kunsthistorisches  Institut.  —  361  Werke  und 
2  Handschriften.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Joseph  Strzygowski;  ein  Diener.  —  Alphabet.  Ka- 
talog. —  Oeffentlich  benutzbar  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  sonst 
für  Mitglieder  des  Institutes.  —  Entlehnungen  an  Mit- 
glieder des  Institutes  mit  ausdrücklicher  Erlaubniss  des  Vor- 
standes. —  Versendungen  nur  in  aussergewöhnlichen  Fallen .  — 
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Gegr.  1893.  —  Geschenkweise  wurde  die  Sammlung  der  kunst- 
historischen Gesellschaft  in  Graz  übernommen.  ~  Neuere 
Kunstgeschichte   von    Christi    Geburt   bis   auf    unsere   Tage. 

194.  Palaeographisches  Institut.  —  39  Werke,  dar- 
unter die  zu  Unterrichtszwecken  dienenden  Tafeln  in  meh- 
reren (3—6)  Exemplaren.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  — 
Vorstand :  Prof.  Dr.  Adolph  Bauer.  —  Inventarkatalog.  —  Be- 
nutzbar mit  Erlaubniss  des  Vorstandes,  abgerechnet  die  Zeit 
der  Vorlesungen  und  Uebungen  von  8  Uhr  früh  bis  8  Uhr 
abends.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gregr. 
1879  durch  Prof.  Dr.  Ferd.  Kaltenbrunner  und  unterstützt 
durch  zeitweilige  Subventionen  des  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U.  bis 
1896,  wo  dem  jetzigen  Vorstande  eine  regelmässige  Dotation 
und   einmalige   Subvention   von  500  Gulden  bewilligt  wurde. 

195.  Pathologisch-anatomisches  Institut.  —  409 
Nummern.  —  Jahresdotation  240 — 250  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Hans  Eppinger. 

196.  Pharmacologisches  Institut.     —     Ca.  2500  Bde. 

—  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Jos. 
Moeller.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  täglich  mit 
Bewilligung  des  Vorstandes.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  medicinischen  Facultät 
1863  und   wesentlich  vermehrt   durch  Prof.  C.  R.  v.  Schroff. 

—  Pharmacologie,  Pharmacognosie  und  deren  Hilfswissen- 
schaften. 

197.  Physiologisches  Institut  hat  nur  eine  kleine,  für 
den  internen  Gebrauch  bestimmte  Handbibl.  von  300  Werken. 

—  Vorstand:  Hofr.  Prof.  Dr.  Alexander  RoUett. 

198.  Zoologisch-zootomisches  Institut.  —  Ca.  1800 
Bde.  —  Jahresdotation  500— (iOO  Gulden.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Ludwig  v.  Graff.  —  Zettelkatalog.  —  Zu  gelehrten 
Studien  auch  ausser  dem  Institute  benutzbar.  —  Keine  Ver- 
sendungen. 

199.  Chirurgische  Klinik  des  allgemeinen  Kranken- 
hauses. —  805  Bde.  —  Ein  Theil  der  550  Gulden  betragen- 
den klinischen  Dotation  für  Bücherankauf  verwendet.  —  Vor- 
stand: Hofr.  Prof.  Dr.  Carl  Nicoladoni;  Assistenten:  Dr. Erwin 
Payr,  Dr.  Ludwig  Luksch;  ein  Diener.  —  Band-  und  Zettel- 
katalog mit  aiphabet,  und  Sachregister.  —  Benutzbar  von 
8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends  mit  Genehmigung  des  Vor- 
standes,  beziehungsweise   der   Assistenten.     —     Ebenso   Ent- 
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lehnungen  auf  vier  Wochen  und  mit  besonderer  specieller  Be- 
willigung auch  Versendungen.  —  Zum  grössten  Theile  ent- 
standen durch  Neuerwerbungen  und  Geschenke  des  Hofr. 
Prof.  Dr.  Rzeha^.ek,  sowie  der  beiden  späteren  Vorstände 
Prof.  Dr.  Anton  Wölfler  und  Hofr.  Prof.  Dr.  C.  Nicoladoni. 
Ein  Theil  der  Bücher  stammt  aus  der  BibL  des  verstorbenen 
Stabsarztes  S.  M.  des  Königs  der  Belgier  Dr.  Köpel.  — 
Chirurgie  und  pathologische  Anatomie. 

200.  Geburtshilflich-gynäkologische  Klinik,  Pau- 
lusthorgasse 15,  1.  Stock.  —  201  Bde.  —  Jahresdotation  300 
Gulden,  davon  für  die  BibL  ca.  200  Gulden.  —  Suppl.  Vor- 
stand: Docent  Dr.  Emil  Rossa.  —  Inventarkatalog.  —  Benutz- 
bar für  die  Aerzte  der  Klinik  zu  jeder  Zeit.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendimgen.  —  Gegr.  1892.  —  Ge- 
burtshilfe und  Gynäkologie. 

201.  Seminar  der  rechts-  und  staatswissenschaft- 
lichen Facultät,  Halbärthgasse.  —  800  Werke  in  2450  Bdn. 

—  Jahresdotation  100  Gulden.  —  Die  Bibl.  wird  von  einem 
durch  die  Facultät  gewählten  Prof,  verwaltet  (derzeit  Prof. 
Dr.  Joseph  Freiherr  v.  Anders).  Auch  besteht  eine  von  der 
Facultät  gewählte  Bibl.-Commission.  —  Alphabet.  Zettel-  oder 
Grundkatalog,  sowie  ein  systematischer  Bandkatalog  und  ein 
Localrepertorium.  —  Benutzbar  den  ganzen  Tag  für  Mit- 
glieder der  Facultät  und  die  derselben  angehörenden  Stu- 
direnden.  —  Entlehnungen  nur  an  letztere  unter  Vermittlung 
eines  Mitgliedes  der  Facultät.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  den  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 
Seminarien  (laut  Erl.  d.  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U.  vom  27.  Sep- 
tember 1873,  Z.  12.719),  erfuhr  die  Bibl.  in  Folge  der  ganz  un- 
zureichenden Dotation  nur  eine  sehr  geringe  Vermehrung 
bis  1898,  wo  die  Einverleibung  eines  durch  Schenkung  er- 
haltenen Theiles  der  nachgelassenen  Bibl.  des  Universitäts- 
prof.  Dr.  Th.  R.  Schütze  (304  Bde.)  erfolgte.  —  Vertreten 
alle  Rechts-  und  Staatswissenschaften,  insbesondere  jene  Dis- 
ciplinen,  über  welche  Seminarcollegien  gehalten  werden. 

202.  Seminar  für  deutsche  Philologie.  —  650  Werke. 

—  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Vorstände:  Reg.-R.  Prof. 
Dr.  Anton  E.  Schönbach;  Prof.  Dr.  Bernhard  Seuffert.  — 
Alphabet.  Katalog,  Realkatalog,  beide  gebunden;  Zettelkatalog 
nach  Inventarnummern;  gebundener  Standortskatalog.  —  Be- 
nutzbar nur  für  Seminarmitglieder.  —  Gegr.  zugleich  mit 
dem  Seminar  1873,  war  die  Bibl.  mangels  eines  Arbeitsraumes 
nur  Ausleihbibl.  bis  1895  und  hatte  bis  1898  nur  200  Gulden 
Dotation.  —  Deutsche  Philologie. 
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203.  Seminar  für  englische  Philologie,  Halbärth* 
gasse  2.  —  Ende  181)8:  363  Werke  in  562  Bdn.  und  129 
Heften.  —  Jahresdotation  120  Gulden.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Carl  Luick;  ein  Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  — 
Benutzbar  von  8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends  für  die  Seminar- 
mitglieder und  solche  Studirende,  denen  der  Vorstand  die 
Erlaubniss  ertheilt.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur 
in  Ausnahmsfällen.  —  Gegr.  1803.  —  Englische  Philologie. 

204.  Seminar  für  Mathematik  und  mathematische 
Physik.  —  Abth.  I  u.  II  (Mathematik)  30  Bde.;  Abth.  III 
(math.  Physik)  33  Bde.  ■—  Jahresdotation  Abth.  I  u.  11  (seit 
1898)  134  Gulden;  Abth.  III  (seit  2  Jahren)  i\6  Gulden.  — 
Vorstände:  Abth.  I  u.  II  Prof.  Dr.  Victor  Dantscher  R.  v. 
KoUesberg;  Abth.  III  Prof.  Dr.  Anton  Wassmuth. 

205.  Seminar  für  slavische  Philologie.  —  Ende 
1898:  299  Werke  in  806  Bdn.  und  Heften.  —  Jahresdotation 
400  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Gregor  Krek.  —  Zettel-, 
Band-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mit- 
glieder des  Seminars.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U. 
vom  2.  April  1892,  Z.  11.734,  im  Solarjahre  1893. 

Statuten    des   Seminares   für  slavische  Philologie  an   der  k.  k.  Grazer 
Universität.  Graz  1892. 

206.  Historisches  Seminar.  —  1300  Nummern.  — 
Jahresdotation  ursprünglich  200  Gulden,  jetzt  300  Gulden.  — 
Vorstände:  Prof.  Dr.  Adolph  Bauer  (alte  Geschichte);  Hofr. 
Dr.  Franz  Krones  Ritter  v.  Marchland  (österr.  Geschichte); 
Prof.  Dr.  Johann  Loserth  (mittlere  und  neuere  Geschichte). — 
Zettelkataloge  a)  in  aiphabet.  Ordnung,  h)  Standortsverzeich- 
niss.  —  Benutzbar  von  8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends  für  die 
angemeldeten  Theilnehmer  an  den  Seminarübungen,  be- 
ziehungsweise Mitglieder  des  historischen  Seminars.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Die  Seminarbücherei 
entstand  seit  1868  zufolge  der  von  den  damaligen  Universitäts- 
prof.  V.  Krones  und  J.  B.  v.  Weiss  beantragten  Gründung 
eines  historischen  Seminars.  —  Geschichte  und  historische 
Hilfswissenschaften. 

207.  Philologisches  Seminar  und  Proseminar.  — 
3550  Bde.  —  Jahresdotation  250  Gulden,  dazu  gelegentlich 
nicht  vergebene  Seminarstipendien  ä  30  Gulden.  —Vorstände: 
Plüfr.  Prof.  Dr.  Max  R.  v.  Karajan,  Prof.  Dr.  Alois  Gold- 
bacher, Prof.  Dr.  Heinrich  Schenkl.  —  Das  Ausleihegeschäft 
wird  von  den  Vorstanden  und  einem  dazu  bestimmten  älteren 
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Hörer  oder  Candida ten  besorgt  —  Zettelkatalog  nach  Ma- 
terien, innerhalb  derselben  aiphabet.  —  Benutzbar  jederzeit 
für  Hörer  und  Mitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen  4 — 6mal 
wöchentlich,  überdies  auch  an  den  Vorständen  persönlich  be- 
kannte Forscher.  —  Versendungen  nur  ausnahmsweise  über 
gemeinsamen  Beschluss  der  Vorstände.  —  Gegr.  1865.  —  Im 
Jahre  1891  wurde  ein  grosser  Theil  derBibl.  des  verstorbenen 
Prof.  G.  Kergel  angekauft. 

208.  Philosophisches  Seminar,  Halbärthgasse  2.  — 
235  Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden  nebst  allfälligen 
Resten  der  Seminarstipendien.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Alexius  R.  v.  Meinong.  —  Inventar-  und  Zettelkatalog.  —  Be- 
nutzbar zunächst  für  Seminar mitglieder  zu  bestimmten  Stunden. 
—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
im  Herbst  1898.  —  Philosophische  Wissenschaften. 

209.  Sternwarte.  —  Ca.  200  Bde.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Joseph  V.  Hepperger.  —  Für  den  Bücherankauf  wird  ein 
Theil  der  200  Gulden  betragenden  jährlichen  allgemeinen  Do- 
tation verwendet. 

210.  Volksbibliotheken.  -  Der  Verein  „Volksbibliothek" 
eröffnete  1.  März  1895  die  erste  (Central-)Bibl.,  (Stempfergasse  4), 
im  September  die  zweite  (Annenstrasse  36),  im  October  1895 
die  dritte  (Saria-)Bibl.  (Glacis  69;  s.  auch  Nr.  211/55).  Im 
Herbst  1897  wurden  die  zwei  Lesezimmer  der  Saria-  und  ein 
Lesezimmer  der  Centralbibl.  eröffnet  (ca.  200  Journale  und 
Zeitungen).  Ein  Wohlthäter  wies  dem  Vereine  ein  Capital  voii 
12.000  Kronen  für  den  Lesesaal  der  Centrale  zu.  Dr.  Fer- 
dinand Saria  vermachte  seine  reichhaltige  Bibl.  (Werth  ca. 
20.000  Kronen)  dem  steiermärkischen  Volksbildungsvereine 
mit  der  Bestimmung,  eine  Volksbibl.  zu  gründen;  der  Verein 
„Volksbibliothek"  übernahm  ihre  Einrichtung  und  Erwei- 
terung, sowie  die  Verwaltung.  Die  Sparcasse  bewilligte  dem 
Vereine  eine  Subvention  von  1000  Kronen,  die  Commune 
600  Kronen  pro  Jahr.  —  Anzahl  der  Bde.  ca.  30.000.  —  Die 
Ausgaben  (für  alle  drei  Bibl.)  betragen  14.000  Kronen  jähr- 
lich, und  zwar  2000 — 3000  Kronen  für  Bücher.  —  Die  Centrale 
besitzt  einen  gedruckten  Katalog  der  wissenschaftlichen  Ab- 
theilung (aiphabet,  und  nach  Schlagworten),  die  zwei  anderen 
gedruckte  systematische  Kataloge.  —  Bibl.-Stunden  an  Wo-, 
chentagen  von  9  —  1  und  3—8  Uhr.  Die  Lesezimmer  sind  auch 
an  Sonn-  und  Feiertagen  zugänglich.  —  Die  Bücher  werden 
nach  Hause  entlehnt;  Lesegebühr  per  Monat  15  Kreuzer;  für 
jeden  Band  belletristischen  Inhalts  1  Kreuzer.  —  Obmann  des 
Vereines:  Dr.  Anton  Schlossar;  Bibl.-Referenten :  Dr.  Adalbert 
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Jeitteles,  k.  k.  Universitätsbibliothekar  a.  D.,  und  Universitats- 
prof.  Dr.  Eduard  Reyer.  Der  Betrieb  der  Bibl.  wird  durch 
7  weibliche  Beamte  besorgt 

211.  Steiermärkischer  Volksbildungsverein.  —  Obmann: 
Hofr.  Prof.  Dr.  Alexander  Rollet.  —  Hat  folgende  Volks- 
büchereien errichtet  und  unterstützt:  1.  Alt- Aussee  94  Bde.; 
2.  St.  Barthlmä  bei  Gratwein  34  Bde.;  3.  Brunnsee  174  Bde.; 

4.  Brigidau,   deutsche   Colonie   in   Galizien   49  Bde.,  4  Hefte; 

5.  Ebersdorf  bei  Hartberg  lOO  Bde.,  24  Hefte;  6.  Eggendorf 
bei  Hartberg  39  Bde.,  31  Hefte;  7.  St.  Egydi-Tunnel  96  Bde., 
86  Hefte;  8.  Ehsling  bei  St.  Gallen  21  Bde.,  212  Hefte; 
9.  Etmisl  60  Bde.,  2  Hefte;  10.  Frein  216  Bde.,  41  Hefte; 
11.  Friesach  157  Bde.;  12.  Frohnleiten  mit  Filiale  Laufnitz- 
dorf  180  Bde.,  6  Hefte;  13.  Gamlitz  260  Bde.;  14.  St.  Helena 
bei  Neumarkt  100  Bde.,  4  Hefte;  15.  Heiligenkreuz  bei  Mar- 
burg 29  Bde.;  16.  Hermagor  36  Bde.,  4  Hefte;  17.  St.  Jacob 
im  Walde  115  Bde.;  18.  Hz  115  Bde.,  4  Hefte;  19.  Hitzendorf 
93  Bde.,  2  Hefte;  20.  St.  Johann  bei  Herberstein  126  Bde., 
9  Hefte;  21.  Judenburg  602  Bde.;  22.  Kammern  77  Bde.; 
23.  Kitzegg  78  Bde.,  63  Hefte;  -24.  Kogelhof  194  Bde.,54  Hefte; 
25.  Langenwang  216  Bde.,  45  Hefte;  26.  Lassnitz-Zeierling 
142  Bde.,  64  Hefte;  27.  St.  Leonhard  W.  B.  38  Bde.,  74  Hefte; 
28.  St.  Margarethen  bei  Neumarkt  lll  Bde.,  10  Hefte;  29.  Mill- 
statt  44  Bde.,  51  Hefte;  30.  Mitterdombach  122  Bde.,  7  Hefte; 
31.  Mürzzuschlag  70  Bde.:  32.  Nussdorf  98  Bde.;  33.  Fächern 
30  Bde.,  36  Hefte;  34.  Pack  43  Bde.,  36  Hefte;  35.  Peggau 
101  Bde.;     36.  Prätis  112  Bde.,   22  Hefte;     37.  Pols  191  Bde., 

2  Hefte;  38.  Rettenegg  51  Bde.;  39.  Södingberg  35  Bde.; 
40.  Spielfeld  52  Bde.,  6  Hefte;  41.  Schölbing  127Bde.,  öHefte; 
42.  Schönau  100  Bde.,  10  Hefte;  43.  Süssenberg  139  Bde.; 
44.  Tüffer  74  Bde.;     45.  St.  Ullrich    bei  Feldkirchen  32  Bde., 

3  Hefte;  46.  Voitsberg  619  Bde.;  47.  Vordersberg  66  Bde., 
46  Hefte;  48.  Waisenegg  129  Bde.,  7  Hefte;  49.  Waltendorf 
20  Bde.,  40  Hefte;  50.  Weitenstein  58  Bde.;  51.  Windisch- 
Hartmannsdorf  54  Bde.,  2  Hefte;  52.  Wolfsberg  22  Bde.,  24 
Hefte;  53.  Zeltweg  52  Bde.,  26  Hefte;  54.  Graz,  Siechenhaus- 
und  Häftlingsbibl.  4*29  Bde.;  55.  Graz,  „Saria"-Bibl.,  gegr. 
vom  steiermärkischen  Volksbildungsvereine,  derzeit  verwaltet 
vom  Vereine  „Volksbibliothek".  Summe  der  hinausgegebenen 
Bücher  8653  Bde.  und  1062  Hefte. 

212.  Deutsche  Volksbücherei  (Verein  für  Volksbildung  im 
reindeutschen  Sinne),  Ferdinandeum,  Färbergasse  11.  —  3100 
Bde.  —  Obmann:  Heinrich  Wastian;  Obmann-Stellvertreter: 
Aurelius  Polzer;  Bücherwart:  Fritz  Michl.    —    Jahresbeitrag 
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20  Kreuzer.  -  Ausleihestunden  Montag,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  6—8  Uhr  abends. 

Hall  (Tirol). 

213.  [K.  k.  Franz  Josephs-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
6500  Bde.,  h)  Schulerbibl.  lioo  Bde.  -  Jahresdotation  450 
bis  500  Gulden.  —  Director  und  Bibliothekar  ffiro)  Justinian 
Lener;  f&r  h)  ein  Mitglied  des  Lehrkörpers.  —  Alphabet. 
Zettelkatalog  nach  Materien ;  Bandkatalog  nach  Schlagworten. 

—  Benutzbar  und  Entlehnungen  a)  für  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers jederzeit;  h)  für  Schüler  an  bestimmten  Tagen  der 
Woche.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1864,  obwohl  das 
Gymn.  seit  1573  besteht.  Früher  dienten  die  Klosterbibl.  der 
Jesuiten  und  Franciscaner  den  Unterrichtszwecken.  . —  Alle 
Gymnasial-Lehrfächer. 

Heiligenkrenz  (Nied.-Oe8terr.). 

214.  Cistaroiansar-StifL  —  Ca.  40.000  Bde.,  552  Hand- 
schriften, 375  Incunabeln.    —    Jahresdotation  ca.  900  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Dr.  Gregor  Pöck,  Prof.  der  Theologie.  — 
Alphabet.  Zettelkatalog  für  die  ganze  Bibl.,  Bandkataloge  für 
2  Säle;  Materienkatalog  in  Arbeit.  —  Entlehnung  und  Ver- 
sendung von  Handschriften  nur  an  Institute  (eventuell  gegen 
Versicherung),  von  Büchern  auch  an  vertrauenswürdige  Privat- 
personen. —  Gegr.  1135.  Die  Geschichte  der  Bibl.  fällt  mit 
der  des  Stiftes  zusammen.  —  Alle  Wissenschaften  vertreten, 
besonders  gepflegt  Theologie  und  Ordensgeschichte. 

Crax  Austriaea  hoc  est  Monasterium  VaUis  nemoroeae  ad  8.  Cruoem  in 
AoBtria . . .  Viennae  1654.  —  (Fidler)  Marian.  Oesohicbte  der  ganzen 
öntaiT.  klösterl.  und  welU.  Klerisey.  Wien  17K7,  4.  Th.,  8.  Bd.  —  Dar- 
Btellong,  Hifltor.  und  topogr..  von  Baden  und  dem  Stifte  Heillgonkreuz 
mit  Ihrer  Umgebung;  mit  besonderer  Richtung  auf  Pfarren,  Stifte,  Kloster, 
milde  Stiftungen  und  Denkm&ler.  Wien  1825.  —  KoU,  P.  Malachias.  Das 
SÜft  Heiligenkreux  in  Ocsterreich  V.  U.  W.  W.  Wien  1834.  —  Watten- 
bach, W.  Handschriften  des  Stiftos  Heiligenkreux.  In:  Archiv  f.  alt. 
deutaebe  Gesch.,  10.  1851,  8.  694.  —  Weis,  Joh.  Nep.  Urkunden  des  CI- 
sterdenserstiftes  Heiligenkreux  im  Wiener  Wald.  Wien  1866— :»9.  — 
Schulte,  Job.  Frledr.  R.  v.  Die  Rechtshandschriften  der  StifUbibl.  von 
Qöttweih,  Heiligenkreux  etc  Wien  18r)S.  ~  Kabdebo,  Heinrich.  Das  Stift 
Heiligenkreux  zur  Zeit  des  xweiten  Türkoneinf alles  l«JM:i.  Wien  1M74.  — 
Oiell,  Bernhard.  Die  Abtei  Heillgenkreuz  in  Nledorösterreich.  In:  Ein 
Ciatercienserbuch  von  Seh.  Rrunner.  Würzburg  1>*mi.  —  Dom.  Das  Stift 
Heiligenkreux  und  seine  BesiUungen  im  Jahre  IhCi.  In:  Stud.  u.  Mitth. 
aus  dem  Bene<lipt'  und  Cisterc. -Orden.  IHKi.  I,  II.  —  Ders.  Verzoichnins 
der  Handschriften  in  der  Bibl.  des  Stiftes  Hoiligonkrcuz.  In:  Xenia  Bernar- 
dina  II,  t.    —  Xenia  Bemardina  III. 

6* 
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Heiligenkrenz  (Cesta,  Küstenland). 

215.  Capucinerkloster.  —  Ca.  3000  Bde.,  2  Pergament- 
Handschriften,  von  denen  eine,  ein  Messbuch,  am  Anfang  und 
Ende  beschädigt  ist,  und  einige  jüngere  Handschriften.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Hyaciut 
Salamun,  Ord.-Cap.  —  Ein  Bandkatalog,  aiphabet  nach  Ma- 
terien geordnet  a.  d.  J.  1749.  —  Als  reine  Privatbibl.  nur 
für  Ordensmitglieder  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder 
Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  1637.  Haupt- 
sächlich vermehrt  durch  den  Nachlass  verstorbener  Mitglieder 
und  Schenkungen.  —  Theologie,  ascetische^  geschichtliche 
und  besonders  Predigtwerke. 

HerzoKenbnrj;  (Nied.-Oesterr.). 

216.  Chorherren stifl  der  Augustiner.  —  Ca.  30.000  Bde., 
darunter  250  Handschriften  und  500  Incunabeln.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Georg  Baumgartner, 
Chorherr.  —  Zwei  handschriftliche  Bandkataloge  in  alphabet 
Ordnung;  ferner  für  jedes  Armarium  ein  Standkatalog,  eben- 
falls in  Bandform.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder  des 
Stiftes.  —  Ebenso  Entlehnungen,  eventuell  auch  an  dem 
Bibliothekar  persönlich  bekannte  Forscher. — Versendungen  nur 
an  Bibl.  oder  bekannte  Gelehrte  und  unter  jedesmal  erst  zu 
vereinbarenden  Cautelen.  —  Die  Bibl.  des  1112  gegr.  Stiftes 
verdankt  die  Entstehung  in  ihrer  gegenwärtigen  Form  und 
äusseren  Ausstattung  dem  Stiftspropste  Frigdian  Knecht 
(1740-1775).  Nebst  dem  spärlichen  Ueberrest  an  Hand- 
schriften aus  dem  XIV.  und  XV.  Jhdt.  bildeten  den  Grund- 
stock der  Bücherei  die  Handbibl.  der  Stiftspropste  Philipp 
v.  Maugis  (1511  —  1550),  Georg  Brenner  (1578—1590)  und 
Leopold  V.  Planta  (1721 — 1740).  Propst  Knecht  vermehrte  die 
Anzahl  der  Bücher  besonders  reichlich  durch  Anschaffung 
vieler  kostbarer  Werke  seiner  Zeit.  Einen  zwar  kleinen, 
aber  schätzenswerthen  Zuwachs  erhielt  die  Bibl.  durch  die 
Einverleibung  leider  nur  spärlicher  Ueberbleibsel  aus  den 
Büchereien  der  beiden  durch  Kaiser  Joseph  IL  aufge- 
hobenen Chorherrenklöster  St.  Andrä  a.  d.  Traisen  (1783) 
und  Tirnstein  (17H8).  Der  grösste  Theil  der  werthvolleren 
Handschriften  und  Incunabeln  wurde  nach  und  nach  gegen 
Ende  des  vorigen  Jlidts.  meist  durch  Kauf  bei  Bücherauc- 
tionen  erworben,  bei  denen  die  Büchereien  der  aufgelösten 
Klöster  veräussert  wurden.  In  der  Bibl.  befinden  sich 
auch  die  Archive  der  drei  Chorherrenklöster  Herzogenburg, 
St.  Andrä,    Tirnstein,   sowie   eine  ziemlich  reichhaltige  Münz- 
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und  Medaillensammlung.  —  Bestens  vortreten  Theologie,  Ge- 
schichte, Jurisprudenz,  Philosophie  und  schöne  Literatur;  be- 
sonders gepflegt  Geschichtswissenschaft. 

Fräst,  J.  Merkwürdige  Handschriften  der  österr.  Stifter.  In:  Wiener 
Jahrbücher  der  Lit.  XXIV.  1823.  Anz.-Bl.,  S.  39.  —  Schmolk,  Frigdian. 
Stift  der  regul.  lateran.  Chorherren  zu  Herzogenburg  in  Niederösterreich. 
In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1883. 

Hlinsko  (Böhmen). 

217.  Privatbibliothek  Karl  Adamek.  —  5600  Bde.  und  Bro- 
schüren, 60  Handschriften  und  5  Incunabeln.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Handschriftlicher  Bandkatalog 
nach  den  einzelnen  Gruppen.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 

—  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise.  —  Keine  Versendungen. 

—  Von  dem  Besitzer  in  den  Fünfzigerjahren  gegr.  und  seit- 
her auf  eigene  Kosten  vermehrt.  187i  wurde  ein  bedeutender 
Theil  der  Bibl.  ein  Raub  der  Flammen.  —  Geschichte,  Kunst 
und  Kunstgeschichte,  Literatur,  Volkswirthschaft,  Landwirth- 
Schaft,  Statistik,  Socialpolitik. 

Hohenfarth  (Böhmen). 

218.  Cistercienserstift.  —  80.000  Bde.,  darunter  1266  In- 
cunabeln und  1377  Handschriften.  —  Jahresdotation  1000 
Gulden.  —  Bibliothekar:  Raphael  Pavel.  —  Ein  aiphabet,  ge- 
ordneter Generalkatalog  in  sechs  Foliobänden;  eingedruckter 
und  ein  handschriftlicher  Handschriftenkatalog;  ausserdem 
Zettelkataloge  bei  jedem  Bibiotheksschrank.  —  Täglich  für  männ- 
liche Besucher  nach  vorangegangener  Anmeldung  beim  Kloster- 
pförtner zu  besichtigen.  —  Entlehnungen  und  Versendungen 
nur  mit  ausdrücklicher  Erlaubniss  des  Stiftsabtes  gegen  Re- 
vers. —  Gegr.  1757  vom  Abte  Quirin  Mickl.  —  Alle  Wissen- 
schaften, insbesondere  die  theologischen  vertreten. 

Millauor,  Max.  Der  Ursprung  des  Cistercienserstiftes  Hohonfurt  in 
Böhmen.  Prag  1814.  -  Wattenbach,  W.  Handschriften  des  Klosters  Hohen- 
furt,  mitgetheilt  von  Herrn  Dr.  Rossler  aus  Wien.  In:  Archiv  f.  alt. 
deutsche  Gesch.  10.  1851,  S.  670.  —  Mikowec,  Ferdinand.  Das  Cister- 
cienserstift Hohenfurt.  Wien  1868.  —  Proschko,  Isidor.  Das  Cistercienser- 
stift Hohenfurt.  Linz  1800.  —  Ein  Cistercienserbuch  von  Brunner.  Würz- 
burg 1881.  -  Putschogl,  Emil.  Stift  Hohenfurt  vor  120  Jahren  und  heute. 
Graz  1882.  —  Pavel,  Raphael.  Die  Abtei  Hohenfurt  in  Böhmen.  In:  Ein 
Cistercienserbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Dera.  Führer 
durch  die  sehenswcrthen  Räumlichkeiten  des  Stiftes  Hohenfurt.  Graz  1882. 
—  Ders.  Beiträge  zur  Geschichte  des  Stiftes  Hohenfurt.  Wien  1801.  — 
Ders.  Beschreibung  der  im  Stifte  Hohenfurt  befindlichen  Handschriften. 
In:  Xenia  Bernardina  II,  2.  —  Xenia  Bernardina  III. 
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Hohemnanth  (Vysoky  Myta,  Böhmen). 

219.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium  (C.  k.  stätni  vysSi  gym- 
nasium).  —  a)  Lehrerbibl.  2501  Werke  in  4240  Bdn.  und  666 
Heften,  2647  Programme;  b)  Schülerbibl.  1825  Werke  in  2841 
Bdn.  und  28  Heften.  —  Director:  Vaclav  Hospodka;  Custos 
von  a)  Prof.  Gustav  Safafovic;  von  b)  Prof.  Ignäc  Frank.  — 
Errichtet  als  Communalgymn.  1879.  1895  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

« 

Holleschan  (Mähren). 

220.  Israelitische  Cultusgemeinde.  —  1450  Bde.  —  Jahres- 
dotation 150  Gulden.  —  Obmann:  Dr.  Jacob  Freimann,  Rab- 
biner; Bibliothekar:  Ignaz  Baumgarten;  Cassier:  Abraham 
Grätzer;  Schriftführer:  Leopold  Zwillinger;  Emanuel  Lampel, 
Beisitzer.  Protectoren:  Albert  Low,  Donat  Zifferer,  Gemeinde- 
rath  Wien,  Salomon  Zwillinger,  Bürgermeister.  —  Katalog  im 
Drucka  —  Unentgeltlich  benutzbar  Sonntag  von  2—3  Uhr. 
—  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  1897 
über  Anregung  des  Albert  Low  in  Budapest.  —  Abth.  A:  Jü- 
dische Geschichte  und  Literatur;  Abth.  B:  Allgemeine  Welt- 
literatur. 

Hörn  (Nied.-Oesterr.). 

221.  Bezirks-Lehrer-Bibliothek  im  Gebäude  der  Volks-  und 
Bürgerschule.  —  1563  Bde.,  33  Broschüren.  —  Jahresdotation 
aus  dem  Bezirksschulfonds  100  Gulden,  bisweilen  1^/^  des 
Gehaltes  der  Lehrerschaft.  —  Obmann  der  Bibl.-Commission : 
Carl  Breit,  Lehrer  in  Hörn;  Rechnungsführer :  Franz  Schneider, 
Lehrer  in  Hörn;  Ausschussmitglieder:  Alois Schrimpf, Bürger- 
schullehrer in  Hörn,  Fritz  Moriz,  Lehrer  in  Gars  und  Alois 
Wallner,  Schulleiter  in  Mold;  ein  Diener.  —  Handschriftlicher 
Bandkatalog,  in  welchem  die  Werke  in  der  Reihenfolge  der  Auf- 
nahme in  die  Bibl.  verzeichnet  sind.  Gedruckte  Materienkata- 
loge (11  Gruppen).  —  Entlehnungen  und  Versendungen  auf 
drei  Monate  an  Lehrpersonen  des  Bezirkes.  —  Errichtet  in  Aus- 
führung des  §  44  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai 
18G9,  sowie  des  §  71  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung.  — 
Alle  Wissenschaften,  besonders  Werke  pädagogisch-didactischen 
und  fachwissenschaftlichen  Inhaltes. 

Ini  Druck  erschienen  die  Bibl.-Kataloge  a.  d.  J.  181)0  und  1806. 

'222.  [Landes-Real-  und  Ober-]Gymnasium.  —  Bei  Beginn  des 
Schuljahres  18*J8  inj:  a)  Lehrerbibl.  36G4  Bde.,  17i>3  Hefte  und 
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•275  Stücke.  In  Verbindung  mit  dieser  Bücherei  wird  die 
Hausbibl.  des  Piaristenordens  verwaltet,  welche  5845  Bde. 
enthält;  b)  Schfilerbibl.  1753  Bde.  und  170  Hefte.  —  Jahres- 
dotation für  a)  400  Gulden,  für  h)  die  jeweiligen  Aufnahme- 
gebühren,  derzeit  222  Gulden.  —  Director:  Clemens  Blüml; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Peter  Passler;  für  h)  Prof.  Carl 
Schmied.  —  Zettel-,  Inventar-  und  Fachkataloge.  —  Zugäng- 
lich o)  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers,  welche  während 
der  Unterrichtsstunden  und  durch  Vermittlung  des  Biblio- 
thekars stets  Bücher  entlehnen  können ;  b)  an  Schüler  Bücher- 
ausgabe nur  an  einem  hiefür  bestimmten  Tage  der  Woche. 
—  Versendungen  im  Wege  der  Direction  an  Mitglieder  der 
n.-ö.  Landesanstalten.  —  Lehrer-  und  Schülerbibl.  wurden  bei 
der  Uebernahme  der  Anstalt  durch  das  Land  Nieder-Oester- 
reich  1872/7d  gegr.  Aus  früherer  Zeit  —  die  Hittelschule  be- 
steht seit  1657  —  wurde  fast  nichts  in  die  Bücherei  auf- 
genommen. Die  nach  Pizzala  1657  von  Graf  Ferdinand  Kurz 
gegr.  Hausbibl.  der  Piaristen  kam  erst  1878  in  die  Verwal- 
tung des  Landes;  für  dieselbe  besteht  ein  eigener  Fachkatalog 
mit  zahlreichen  Unterabtheilungen.  —  Vertreten  beinahe  alle 
Wissensgebiete. 

Passier,  Peter.  Katalog  der  Lebrerbibl.  I.  In:  XXVI.  Jahresbericht  des 
n.-ö.  Landes-Real-  und  Obergymn.  Hörn.  Uom  1898. 

2*23.  Piaristen-Ordans-Conveni  S.:  Landes-Real-  und  Ober- 
gymn.  Ilorn. 

224.  Verein  für  Verbreitung  von  Volksbildung.  —  Ca.  Hoo 
Bde.  —  Jahresdotation  ca.  100—200  Gulden  aus  den  Bei- 
trägen der  Mitglieder  und  Spenden.  —  Vorstand:  Med.  Dr. 
Alois  Dechant;  Ausschüsse:  Prof.  Carl  Schmied,  Kaufmann 
August  Kirchner,  Buchhändler  Joseph  Pichler,  Volksschul- 
lehrer Franz  Schneider,  Notar  Dr.  Ernst  Gellinek,  Prof.  Franz 
Heindlhumer.  —  Alphabet.  Bandkatalog  in  Ausarbeitung.  — 
Unentgeltlich  benutzbar  Sonntag  nachm.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen. —  Keine  Versendungen.  —  Belletristik  und  populäre 
wissenschaftliche  Werke.  —  Gegr.  IhTT)  vom  „Constitutionellen 
Fortschrittsverein  in  Hörn". 

Jägerndorf  (Schlesien). 

2'lb.  Minoritenconvent.  —  Ca.  :»ooo  Bde.,  überdies  einige 
Hundert  Broschüren  und  Hefte,  ca.  2o  Incunaboln  und  meh- 
rere Handschriften.  -  Jahresdotation  je  nach  Hudarf.  —  Bi- 
bliothekar: P.  Paul  Poesol,  Secretär.  —  Ein  Bandkatalo^^ 
Zettelkatalog  bei  vollständiger  Neuordnung  in  Ausarbeitung. 
--     Meistens  Theologie,    aber    auch    Philosophie,    Jus    civile. 
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deutsche  Literatur.  -  Gegr.  wahrscheinlich  zu<^leich  mit  dem 
Kloster  188(J.  Während  der  Besetzung  des  Herzogthums 
Jägerndorf  durch  Georg  v.  Brandenburg  in  der  Reformations- 
zeit wurden  die  Ordensbrüder  aus  dem  Kloster  vertrieben: 
hierbei  dürfte  auch  der  grösste  Theil  der  ßibl.  in  Verlust  ge- 
rathen  sein.  Ebenso  erlitt  die  Bibl.  bedeutende  Einbusse  bei 
dem  grossen  Brande  der  Stadt  im  siebenjährigen  Kriege,  bei 
welchem  Kirche  und  Convent  ein  Raub  der  Flammen  wurde. 
Später  musste  aus  privaten  Gründen  die  Bücherei  aus  einem 
Stockwerke  in  das  andere  übertragen  werden;  die  Bücher 
lagen  in  Ermanglung  eines  geeigneten  Locales  jahrelang  in 
4 — öfachen  Reihen  wirr  durcheinander,  was  auch  manche 
Lücken  und  Schäden  erklären  dürfte. 

226.  [K.  k.  Staats-]Real8chule.  —  a)  Lehrerbibl.  2854  Werke 
und  5172  Programme;  b)  Schülerbibl.  1726  Werke.  —  Do- 
tation ca.  450  Gulden.  —  Director:  Friedrich  Barger;  Gustos: 
Frov.  Lehrer  Rudolf  Schweizar.  —  Errichtet  1871  durch  Um- 
wandlung der  früher  bestandenen  unselbständigen  Unter- 
Realschule  als  Communal-Unter-Realschule;  1875  verstaatlicht 
als  Ober-Realschule.  —  n)  pflegt  alle  Fächer  der  Anstalt, 
h)  vorzugsweise  schöne  Literatur.  —  Die  mit  der  Realschule 
in  Verbindung  stehende  gewerbliche  Fortbildungsschule  be- 
sitzt eine  Lehrmittelbibl.  von  108  Vorlagewerken,  334  Büchern 
und  147  Stück  Modellen,  sowie  eine  Schülerbibl. 

Nach    dem   letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Jaroslan  (Jaroslaw,  Galizien). 

227.  Dominicanerconvent  hat  eine  nur  bescheidene,  nicht 
besonders  werthvolle  Bibl.  —  Bibliothekar:  P.  Bernhard.     — 

Gegr.  1035. 

Baracz,    S.     Das    Archiv    der    PP.    Dominicaner    in    Jaroslau     (poln). 
Krakau  18^7. 

228.  [K.  k.  Staats-]Gymnasiüm  (C.  k.  gimnazyum)  besitzt 
eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  —  Director:  Jözef  Wöjcik; 
Bibliothekar:  Prof.  Antoni  Janik.  —  Gegr.  186H  als  Com- 
munal-Unterrealschule,  1S72  verstaatlicht  und  zur  Oberreal- 
schule erweitert,  von  18S4  an  in  ein  Gymn.  verwandelt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da    der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Jaslo  (Galizien). 

229.  [K.  k.  Staats-jGymnasium  (C.  k.  gimnazyum)  besitzt 
eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.,  deutsche  und  poln.  Abth. 
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(2837  Bde.,  0*211  Hefte).  —  Director:  Clemens  Sienkiewicz; 
Gustos  der  Lehrerbibl. :  Prof.  Jan  Jaglarz ;  der  Schülerbibl. : 
Gymn.-Lehrer  Jozef  Trojnar.  —  Gegr.  1868  als  Communal- 
Untergymn.,  seit  1873  Obergymn.,  1875  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Jeutendorf. 

230.  Servitenconvent  —  Die  einst  schöne  und  reiche 
Bibl.  wurde  leider  1809  von  den  Franzosen  angezündet  und 
vernichtet;  die  jetzige  enthält  meistens  ascetische  Bücher,  die 
sich  zur  Zeit  des  Brandes  in  den  Zimmern  der  einzelnen 
Patres  befanden.  —  Prior:  P.  Ferdinand  M.  Brauneis.  — 
Gegr.  1693. 

Jeznpöl  (Galizien). 

231.  Dominicanarconvent  —  Gegr.  1694.  —  Nähere  Daten 
nicht  zu  erlangen. 

Iglan  (Mähren). 

2S'2.  Deutscher  Gabelsberger  Stenographenverein,  Ecker- 
gasse 8.  —  453  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  ISO  Gulden.  —  Ob- 
mann: Joseph  Trübswasser,  Bürgerschullehrer;  Bibliothekar: 
Carl  Strobl,  k.  k.  Finanz-Conc.-Praktikant;  ein  Diener. — Ein 
handschriftlicher  Bandkatalog  in  aiphabet  Ordnung.  —  Be- 
nutzbar für  Mitglieder  .des  Vereines  und  Schüler  der  von 
demselben  veranstalteten  Stenögraphiecurse  Samstag  von  1V2 
bis  2Y2  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  auf  4  Wochen  und 
Versendungen  an  auswärtige  Mitglieder.  —  Gegr.  1897;  1898 
fand  eine  grössere  Privatsammlung  von  stenographischen 
Werken  aus  dem  Besitze  Ed.  Niklas,  Cassiers  in  Schatzlar, 
Aufnahme.  —  Hauptsächlich  Stenographie,  und  zwar  alle  Sy- 
steme derselben,   überdies  Geschichte  der  Schrift  und  Aehnl. 

233.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  —  Lehrerbibl.  2()B5  Inven- 
tarnummern mit  H431  Bdn.,  93(;  Heften  und  339  Blättern 
=  7706  Stücken,  darunter  Handschriften  20  Bde.;  Incunabeln 
19  Bde.;  17.15G  Programme.  —  Jahresdotation  ca.  löOGulden. 

—  Director:  Julius  Wallner;    Gustos:  Prof.  Ignaz  Branhofer. 

—  Handschriftliche  Kataloge:  Zettelkatalog^  (alphabetisch 
geordnet);  Bandkatalog  (systematisch  nach  Fächern  ge- 
ordnet). -  -  Zugänglich  an  drei  Tagen  der  Woche  zu  bestimm- 
ten Stunden  für  das  Lührpersonale;  ebenso  Entlehnungen.  — 
Versendungen  an  alle  öffentlichen  und  Mittelschulbibl.  — 
Gegr.   im   Jahre  1774  aus  einem  Theile  der  Büchersammlung 
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des  aufgelösten  Jesuitencollegiums  in  Iglau,  seither  durch  ge- 
legentliche Zuschüsse  des  Staates,  sowie  durch  Spenden  und 
Widmungen  von  Anstaltsfreunden  ergänzt.  Eine  regelmässige 
Dotation  erhielt  die  Bibl.  185*2  durch  Einführung  eines  Bibl.- 
beitrages  seitens  der  Schüler,  die  Zuweisung  einer  bestimmten 
eigentlichen  Dotation  geschah  durch  den  Erl.  d.  k.  k.  Min. 
f.  C.  u.  U.  vom  14.  Juni  1878,  Z.  92im.  (Lehrer-,  Schüler- 
bibl.  und  geographische  Lehrmittel  =  200  Gulden.)  Der 
Bestand  der  alten  Jesuitenbibl.;  welcher  im  Jahre  1774  etwa 
2000  Bde.  betragen  haben  mochte,  wurde  durch  die  im  Jahre 
1863  erfolgte  Ausscheidung,  beziehungsweise  Veräusserung 
auf  338  Bde.  verringert.  —  Alle  an  der  Anstalt  vertretenen 
Wissenschaften,  insbesondere  classische  Philologie,  deutsche 
Sprache,  Geschichte,  Philosophie  und  Pädagogik.  —  Der  Di- 
rection  des  Gymn.  unterstehen  noch  a)  die  deutsche  Schüler- 
bibl.  541  Inventarnummern  mit  803  Bdn.,  40  Heften,  durch- 
wegs Jugendschriften;  b)  die  böhmische  Lehrer-  und  Schüler- 
bibl.  (Gustos:  Prof .  Ferdinand Strommer)  733  Inventarnummern 
mit  l(»2i  Bdn.,  84  Heften  =  1112  Stücken,  theils  Jugend-, 
theils  fachwissenschaftliche  Schriften  in  böhmischer  Sprache. 
Beide  sind  zur  Benützung  seitens  der  Anstaltsschüler,  letztere 
auch  zur  Benützung  seitens  der  Lehrpersonen  bestimmt. 

Wallner,  Julius.  Die  Incunabeln  der  k.  k.  Gymn.- Bibl.  zu  Iglau.  Pro- 
gramm  der  Anstalt  vom  Jahre  1879/80.  —  Branhofer,  Ignaz.  Die  Iglauer 
Gymn.-Bibl.  Historische  Skizze  und  Katalog  der  Lehrerbibl.  Programm 
der  Anstalt  1895;96,  1896  97,  189798.  (Auch  als  S.-A.  erschienen.) 

•234.  Minoritenconvent.  —  500  Bde.  —  Jahresdotation  je 
nach  Bedarf.  —  Guardian  P.  Adamek.  —  Ausschliesslich  Pri- 
vatbibl.  und  nur  für  den  Gebrauch  der  Conventmitglieder 
bestimmt;  daher  keine  Entlehnung  und  Versendung.  —  Ge- 
pflegt wird  ausschliesslich  katholische  Theologie.  —  Das 
Kloster  gegr.  12 -21. 

•235.  [Landes-]Real8chule.  —  a)  Lehrerbibl.  749  Werke; 
h)  Schülerbibl.  —  Director:  Anton  Honsig;  Bibliothekar  für 
a)  und  h)  Prof.  Alois  Tanzer.  —  Bestand  zunächst  als  unselb- 
ständige Unterrealschule,  wurde  1862  selbständige  Communal- 
Unterrealschule.  1870  Landesanstalt  und  Oberrealschule. 

Tanzer,  Alois.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  VIII.  Jahresbericht  der 
Landes- Oberrealschule  zu  Iglau.  Iglau  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

•236.  Deutsche  Volksbücherei,  Gelnhausengasse  1.  Mit  acht 
Landbüchereien  in  1.  Unter-Weznitz,  •2.  Deutsch-Giesshübel, 
3.  Sollowitz,  4.  Simmersdorf,  5.  Frauenthal,  (>.  Libinsdorf, 
7.   Stannern,   8.  Deutsch-Schützendorf.     —     •2510  Werke,    452*2 
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Bde.,  86  Hefte.  —  Dotation  ca.  150  Gulden. —  Obmann:  Prof. 
Julius  Hebenstein;  Bücherei  Verwalter:  Assistent  der  Tabak- 
regie Karl  Renner;  zugetheilt:  Karl  Zebo.  —  Ein  aiphabet. 
Bandkatalog.  —  Entlehnungen  Dienstag  und  Freitag  von  572 
bis  7  und  Sonntag  von  9V2-  H  Vhv,  —  Versendungen  nur  in 
Ausnahmsfällen    nach    den  dann  festzusetzenden  Modalitäten. 

—  Gegr.  am  10.  November  1885  vom  Deutschen  Verein  für 
Iglau  und  Umgebung.  —  Besonders  gepflegt  deutsche  Sprache 
und  Literatur. 

Satzungen  des  Deutschen  Vereines  für  die  Deutsche  Volksbücherei  in 
Iglau  vom  17.  Februar  1898.  —  Rechenschaftsbericht  der  Deutschen  Volks- 
bücherei in  Iglau  für  das  Jahr  1895.  1897.  —  Bücherkatalog.  5.  Auf- 
lage. Iglau. 

J16in  (Böhmen). 

237.  [K.  k.  Staate-]Gymnasium  (C.  k.  stätni  gymnasium 
vyäSi).  —  a)  Lehrerbibl.  4338  Werke  in  7362  Bdn.,  5216  Pro- 
gramme; b)  Schülerbibl.  2678  Werke  in  3770  Bdn.  und  831 
Heften.  —  Director:  Adam  Fleischmann;  Custos  für  a)  Prof. 
Jindf-ich  Neudert;  für  b)  Prov.  Lehrer  Frantisek  Pösl.  — 
Gegr.  1624  von  Albrecht  v.  Waldstein  als  Jesuitengymn. ; 
1777  geschlossen,    1807  wieder  eröffnet,    seit  1850  Obergymn. 

Neudert,  Jindfich.  Katalog  knihovny  u£itel8k6.  In:  VVroönf  zpräva  c.  k. 
stätnfho  gymnasia  vySSiho  v  Ji6fn6.  V  Jiufnö  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

238.  [K.  k.  Staats-]Real8chule  (C.  k.  vy§§f  reälka).  — 
«;  Lehrerbibl.  1420  Werke  in  2073  Bdn.,  120  Heften,  2617  Pro- 
gramme; b)  Schülerbibl.  1166  Werke  in  1112  Bdn.  und  10 
Heften.  —  Dotation  (1897/98)  für  a)  155*82  Gulden;  für  b) 
109  13  Gulden.  —  Director:  Vaclav  Hatle;  Custos  für  a)  und 
b)  Gymn. -Lehrer  Jaroslav  Dolensk^.  —  Gegr.  1853  als  un- 
selbständige zweiclassige  Unter realschule;  seit  1859  drei  Classen, 
seit  1871  selbständig.  18S4  verstaatlicht,  von  1894  an  Ober- 
realschule. 

Dolensk^,  Jaroslav.  Katalog  spisü  chovan^ch  ▼  knihovnö  uuitelske.  In: 
Vyrocni  zprkva  c.  kr.  vySSi  reälky  v  Jicinö.  V  JlCinS  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Irast  (Tirol). 

239.  Capucinerconvent  in  den  Zwanziger  jähren  sammt 
Bibl.  abgebrannt,  daher  nur  Duplicate  aus  anderen  Klöstern. 

—  Nach    Pizzala    besass  die  Bibl.  im  Jahre  1870:  1100  Bde. 

—  Guardian:  P.  Adalbert.  —  Gegr.  1674.  —  Theologie. 
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Innsbruck  (Tirol). 

210.  Capucinerconvent.  —  9000  Bde.,  darunter  loo  In- 
cunabeln.   —    Jahresdotation  je  nach  Bedarf,  ca.  150  Gulden. 

—  Guardian:  Michael  Hetzenauer,  Guardian.  —  Prov.  Band- 
katalog; ein  neuer  aiphabet.  Zettel- und  Schlagwortbandkatalog 
in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar  in  erster  Linie  nur  für  Ordens- 
mitglieder, ganz  ausnahmsweise  mit  besonderer  Genehmigung 
des  ^  Guardian    auch    für  andere  vertrauenswürdige  Personen, 

—  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zu- 
gleich mit  dem  Kloster,  dem  ersten  dieses  Ordens  in  Deutsch- 
land, durch  Erzherzog  Ferdinand  II.  und  seine  zweite  Ge- 
mahlin Anna  Katharina  i.  J.  lf)93  und  im  nördlichen  Gange 
des  Stockwerkes  untergebracht  Mit  Hilfe  edler  Wohlthäter 
schmückten  die  Capuciner  allmählich  ihre  Bibl.  mit  lo.ooo 
Bdn.  sehr  werth voller  Werke.  1787  befahl  der  kais.  Com- 
missär  die  ganze  Bibl.  nun  zu  katalogisiren,  legte  das  Ver- 
zeichniss  dem  Bibliothekar  des  damaligen  Lyceums  vor,  und 
ordnete  gestützt  auf  dessen  Gutachten  die  Einverleibung  mit 
der  Lycealbibl.  an.  Alle  späteren  Versuche  einer  Wieder- 
erlangung derselben  scheiterten.  So  ziert  denn  die  alte  Ca- 
pucinerbibl.  noch  heute  die  gegenwärtige  Universitätsbibl.  in 
Innsbruck.  Nach  der  Wiederherstellung  des  Klosters  begannen 
die  Ordensmitglieder  1802  neuerdings  eine  nicht  unbeträcht- 
liche Bibl.  zu  sammeln.  187<j  wurde  an  der  Nordostseite  des 
Klosters  ein  eigenes  freundliches  Bibl.-Gebäude  aufgeführt 
und  sehr  bequem  eingerichtet,  das  1898  den  geänderten  Ver- 
hältnissen gemäss  renovirt  wurde  und  die  jetzige  Umstellung 
und  Neukatalogisirung  veranlasste.  —  Theologie,  Philosophie, 
insbesondere  Dogmatik  und  noch  mehr  neutestamentliches 
Bibelstudium. 

Hetzenauer,  Michael.  Das  Capiicinerkloster  zu  Innsbruck,  das  erste 
dieses  Ordens  in  Deutschland.  Nach  Archivalion,  reich  illustrirt.  Innsbruck 
1«98,  S.  115,  1 18,  IGI. 

211.  Militärwissenschaftlicher  und  Casinoverein.  —  1125 
Werke;  Holsmay-Bibl.  474  Werke.  —  Jahresdotation  ca.  400 
bis  500  Gulden.  —  Ein  auf  2  Jahre  gewählter  zwölfgliedriger 
Ausschuss  und  «  Ersatzmänner,  dem  ein  gleichfalls  gewählter 
Präsident,  derzeit  Landwohrdivisionar  FML.  Hugo  Wagner, 
vorsteht;  Viceprasident:  Oberst  Alexander  Chevalier  Mina- 
relli  Fitzgerald,  Commandant  des  ersten  Regiments  der  Tiroler 
Kaiserjiigor ;  ein  Secretär,  zugleich  Custos,  derzeit  Major 
Mayr;  ein  Bibliothekargehilfe  und  zwei  Diener.  —  Ein  hand- 
schriftlicher Materienhauptkatalog  und  gedruckter  Katalog 
mit  jährlichen  autograph.  Zuwächsen.  —  Entlehnungen  nur 
an  Vereinsmitglieder  Montag,  Donnerstag  und  Samstag  in  den 
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Wintermonaten  von  2—3  Uhr  nachm.,  in  den  anderen  Mo- 
naten von  5 — 6  Uhr  abends.  —  Keine  Versendungen.  —  Alle 
Wissenschaften,  insbesondere  Militärwissenschaft,  Geographie, 
Belletristik.  —  Einen  besonderen  Theil  bildet  die  sogenannte 
Holsmay-Bibl. 

Katalog  der  Bibl.  des  mllitfirwissenschaftlichen  und  Casinovereines  in 
Innsbruck  (1896).  —  Verzeichniss  der  im  Jahre  189G  naehgesch äfften 
Bücher  für  die  Vereinsbibl.  (I.  u.  II.  Hälfte).  —  Verzeichniss  der  (im 
Jahre  1807)  in  der  Bibl.  des  militärwissenscUaftlichen  Vereines  nach- 
geschafften Werke.  —Verzeichniss  der  (im  Jahre  1898)  nachgeschafften  Bücher. 

242.  [K.  k  Siaais-]Gewerbe8chule.  ~  1144  Werke.  —  Di- 
rector:  Reg.-R.  Johann  W.  Deininger.  —  Kunstgewerbe,  Kunst- 
industrie, Geometrie,  Maschinenwesen. 

243.  [K.  k.  Siaat8-]Qymnasium  besitzt  eine  Lehrerbibl.  (ca. 
GOOO  Werke)  und  eine  Schülerbibl.  —  Director:  Schulrath  Dr. 
Adolf  Nitsche;  Gustos  der  Lehrerbibl.:  Prof.  Mathias  Hech- 
f ellner;  der  Schülerbibl.:  Prof.  Dr.  Joseph  Alton.  —  Gegr. 
am  12.  Mai  1562;  1849  mit  dem  seit  1 782  bestandenen  Lyceum 
zu  einem  Obergymn.  vereinigt. 

HechfeUner,  Mathias.  Katalog  der  Lehrerbibl.  (I.  Theil).  In;  49.  Pro- 
gramm des  k.  k.  Staatsgymn.  in  Innsbruck.  Innsbruck  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

244.  Handels-  und  Qewerbekammer.  —  4146  Bde.,  respec- 
tive  Hefte  und  37  Fascikel  Protokolle.  —  Jahresdotation  je 
nach  Bedarf.  —  Präsident:  Anton  Schumacher;  Secretär :  kais. 
Rath  Dr.  Anton  Kofier.  —  Katalog  nach  12  Gruppen;  hierzu 
ein  gruppenweise  aiphabet,  geordneter  Index.  —  Benutzbar 
während  der  Amtsstunden.  —  Entlehnungen  in  der  Regel  nur 
an  die  Mitglieder  der  Kammer.  —  Ebenso  Versendungen.  — 
Gesetze,  Gesetz-  und  Verordnungsblätter,  Zeitschriften;  ür- 
production,  Handel,  Gewerbe  und  Industrie,  cumulative  Sta- 
tistik, Geld-,  Credit-  und  Versicherungswesen,  Ausstellungs- 
wesen, directe  und  indirecte  Steuern,  Vereinswesen  und  Ar- 
beiterfragen etc. 

245.  Akademischer  Hisiorikerclub.  —  900  Nummern.  — 
Jahresdotation  ca.  70—80  Gulden.  —  Bibliothekar:  derzeit  stud. 
phil.  Ferdinand  Hirn.  —  Bandkatalog  nach  Materien  geord- 
net. —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder  und  eventuell  an 
alte  Herren  vor  Beginn  der  einzelnen  historischen  Vor- 
lesungen. —  Versendungen  an  Clubmitglieder,  die  im  Prü- 
fungsstadium stehen  und  bereits  anderorts  im  Lehrfache  ver- 
wendet werden.  —  Bibl.  zugleich  mit  dem  Club  1872  gegr. 
—  Geschichte  und  Geographie. 

Die  Qeschichte  des  Clubs  in  den  Festschriften  zu  dessen  20-  und  25jäh- 
rigen  Stiftungsfesten. 
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246.  Landes-Museum  „Ferdinandeum".    —   Ca.  30.000  Bde. 

—  Jahresdotation  ca.  1000  Gulden.  —  Vorstand:  Hofr.  Prof. 
Dr.  Franz  R  v.  Wieser;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Joseph 
Egger;  zwei  Diener.  —  Handschriftlicher  Zettel-  und  Band- 
katalog, aiphabet,  und  nach  Schlagwörtern.  —  Allgemein  be- 
nutzbar täglich  von  « — 12  und  2 — 4  Uhr.  —  Entlehnungen  von 
Büchern  an  vertrauenswürdige  Personen.  —  Ebenso  Versen- 
dungen. —  Gegr.  1823.  —  Als  sogenannte  grössere  Sammlung 
ist  zu  erwähnen  die  Bibliotheca  Tirolensis  Dipauliana.  —  Tiro- 
lensien. 

Jahresberichte  als  Beilage  der  Zeitschrift  des  Ferdinandeums  1824  ff.  — 
Chmel,  J.  Handschriften  in  den  Österr.  Bibl.,  nachgewiesen  von  Mone.  In: 
D.  österr.  Geschichtsforscher.  II.  2.  1842.  Not-Bl.,  S.  52. 

247.  [K.  k.  Staats-]Real8chule.  —  a)  Lehrerbibl.  31.  De- 
cember  1H97:  1667  Werke;  b)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation 
500—600  Qulden.  —  Director:  Hermann  Sander,  Schulrath; 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Adolf  Hueber.  —  Der  Hauptkatalog 
besteht  aus  einem  Band-  und  einem  Zettelkatalog.  —  Die  Bibl. 
ist  für  auswärtige  Besucher  am  ersten  Mittwoch  jeden  Mo- 
nates im  Schuljahre  von  2 — 3  ühr,  für  die  Mitglieder  des 
Lehrkörpers  in  Gegenwart  des  Bibliothekars  jederzeit  zu- 
gänglich. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Ihre  Gründung  und 
Geschichte  fällt  mit  jener  der  Anstalt  zusammen  (gegr. 
23.  Mai  1853).  —  Alle  Fächer  der  Realschule,  insbesondere 
Geschichte,  Geographie,  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

248.  Redempioristencollegium.  —  4000  Werke.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauch.  — 
Zettel-,  Fach-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Gegr.  1828.  — Meistens 
Theologie. 

249.  Serviienconveni  —  Ca.  30.000  Bde.;  werth vollere 
Handschriften  ca.  50,  Incunabeln  (bis  1530)  über  500.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Sales  M. 
Oberarzbacher.  —  Alphabet.  Bandkataloge  aus  den  Jahren 
1(530,  1803  und  1880.  —  Benutzbar  nach  Vereinbarung  mit 
dem  Bibliothekar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 

—  Gegr.  1582.  —  Mehr  oder  weniger  sämmtliche  Wissen- 
schaften, vorzugsweise  Theologie. 

250.  Tiroler  Sienographenverein  in  der  Privatwohnung  des 
Bibliothekars  F.  Gstrein,  landschaftl.  Kanzlist.    —    1681  Bde. 

—  Jahresdotation  ca.  15  Gulden.  —  Ein  handschriftlicher 
Zettelkatalog  und  ein  gedruckter  aiphabet.  Handkatalog.  — 
Die  Bibl.  ist  nur  für  Mitglieder  des  Tiroler  Stenographen- 
vereine» und  Abonnenten  der  „Stenograph.  Blätter  aus  Tirol" 
Mittwoch  nachm.  von  2 — 3  Uhr  geöffnet.    —   Ebenso  Entleh- 
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nung  von  Werken,  mit  Ausnahme  des  Originalwerkes  von 
Qabelsberger.  —  Versendung  auf  2  Monate.  —  1862  durch 
den  tirolischen  Stenographenverein  gegr.  —  Fast  ausschliess- 
lich Stenographie. 

Schenk,  Aug.  Der  tiroliscbe  Stenographen  verein,  seine  Entstehung, 
Tendenz  und  bisherige  Wirksamkeit,  actenmässig  bearbeitet.  Innsbruck 
1871.  —  Katalog  der  Bibi.  des  Tiroler  Stenographen  Vereines.  Nach  dem 
Stande  mit  Ende  October  1^86  zusammengestellt  zum  25Jfihrigen  Stiftungs- 
feste von  Dr.  v.  Braitenberg.  Innsbruck  1886. 

251.  K.  k.  Universitätsbibliothek,  Universitätsstrasse  6.    — 
30.   September    1897:     150.102  Bde.,   darunter  gegen  2000  In- 
cunabeln,  und  lOHO  Handschriften.     —     Ordentliche  Dotation 
10.000  Gulden,  ausserordentliche  Dotation  variabel  (1897:  500 
Gulden),  Matrikelgelder  1897:  1180-25  Gulden.  — Bibliothekar: 
Dr.  Ludwig  v,  Hörmann-Hörbach;     Gustos:     Dr.  Anton  Hitt- 
mair;  Scriptoren:     Karl   Unterkircher,    Dr.   Ludwig    Sprung; 
Amanuenses:     Dr.   Wolfram    v.    Zingerle,    Dr.    Josef    Hund* 
©ggör,    (prov.)   Dr.  Alois  Walde,    zwei   Diener,   ein   Aushilfs- 
diener. —  Ein  aiphabet.  Grundzettelkatalog,  ein  systematischer 
Zettelkatalog,  ein  aiphabet.  Bandkatalog  (Nominalkatalog),  ein 
Localrepertorium  in  Zettelform,  ein  Nummernrepertorium  (In- 
ventar) in  Buchform,  ein  aiphabet.  Dissertatiouenzettelkatalog, 
ein   chronologischer   und   systematischer  Dissertationenband- 
katalog,    ein    Manuscriptstandortszettelkatalog,    ein   aiphabet. 
Manuscriptbandkatalog,   ein   aiphabet.  Incunabelzettelkatalog, 
ein    chronologischer    Incunabelbandkatalog,    ein     Standorts- 
zettelkatalog  der  StumpfbibL,   ein  aiphabet.  Bandkatalog  der 
Stumpfbibl.,    ein  Standortsbandkatalog   der   Reinhartbibl.     — 
Die  Bibl.  ist  geöffnet:  im  Wintersemester  von  8 — i  und  2  —  4 
Uhr   (versuchsweise   seit   1897  Montag   bis   Freitag  auch  von 
4 — 6  Uhr),  im  Sommersemester  von  8  —  1  und  3 — 5  Uhr  (1897, 
eventuell  auch  1898  Montag  bis  Freitag  von  3—7  Uhr);    ge- 
schlossen   an    Sonn-    und    Feiertagen,    während   der  Monate 
August  und  September  (Donnerstag,   beziehungsweise  Freitag 
8-12    ausgenommen),    am   4.  October,    2.  und  19.  November, 
24.,  27.  und  31.  December,    Fasching-Montag    und    -Dienstag, 
Aschermittwoch,    1.  Mai.  Pfingst-Dienstag  und  -Mittwoch.     — 
Für   Benützung,   Entlehnung   und  Versendung  gelten  die  für 
alle   Universitäts-   und   Studienbibl.   ministeriell  festgesetzten 
Bestimmungen.    —     1745   wurde   die   Bibl.  von  der  Kaiserin 
Maria  Theresia  als  „Hauptbibl.*'  gegr.;    ihren   Grundbestand 
bildeten  die  Ambrasersammlung,   die   erzherzogliche  Bibl.  im 
Wappenthurm  und  die  Bibliotheca  regiminalis.   In   der  Folge 
fanden   in  ihr   Aufnahme:     1779    die  Jesuitenbibl.    von  Inns- 
bruck, Hall  und  Brixen,    1782—1808  die  Tiroler  Klosterbibl., 
1843    die    Bibl.    Reinhart,    1853    die  Bibl.  Jarcke,    1800  Bibl. 
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Schuler,  1864  Bibl.  Böhmer,  1873  Bibl.  Ehrhardt,  1882  (1898) 
Bibl.  Stumpf-Brentano,  1884  Bibl.  der  Wiener  Augenklinik, 
1891  Bibl.  Pfretzschner,  1895  Bibl.  Bidermann  (k.  k.  Minist,  f. 
C.  u.  U.),  1897  und  1898  Bibl.  Hofrath  v.  Ficker,  1898  Bibl. 
Stellwag-Carion.  Für  die  übrige  Geschichte  der  Bibl.  vgl.: 
Probst,  Jac.  „Geschichte  der  Universität  in  Innsbruck".  Inns- 
bruck 1869.  De  Luca,  Ign.  „Journal  der  Literatur".  Innsbruck 
1782.  „Minerva"  Jg.  II.  •—  Vertreten  sind  alle  Wissenschaf  ten. 

Catalogus  bibliothecae  Universitatis  Oenipontanae.  Oenip.  1792.  — 
Chmel,  J.  Handschriften  in  österr.  Bibl.  nachgewiesen  von  Mone.  In:  Der 
österr.  Geschichtsforscher.  II.  2.  1842.  Not-BL,  S.  51.  —  Leithe,  Friedrich. 
Die  k.  k.  Universitätsbibl.  in  Innsbruck.  In:  Bote  für  Tirol  und  Vorarl- 
berg LX.  1874,  und  in:  Neuer  Anz.  für  Bibliogr.  1874,  S.  260. 

Universiiätsinsiituie,  Seminare  etc. 

252.  Klinische  Bibliothek  der  medicinischen  Fa- 
cultät.  —  25  Werke  in  zahlreichen  Bdn.  —  Jahresdotation 
300  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Johann  H.  Rille.  — 
Schlagwortkatalog.   —    Benützung  und  Entlehnung  zwanglos. 

—  Keine  Versendung.  —  Ueber  Eingabe  des  medicinischen 
ProfessorencoUegiums  1897  vom  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U.  ob- 
genannte  Dotation  bewilligt.  —  Klinische  Medicin  (fast  aus- 
schliesslich Zeitschriften). 

253.  Institut  für  allgemeine  und  experinffentelle 
Pathologie.  —  Ende  1898:  236  Bde.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Moriz  Loewit.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche,  gelegentlich 
aber  auch  für  andere  Professoren  und  Aerzte  benutzbar. 

254.  Institut  für  gerichtliche  Medicin.    —    350  Bde. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf,  ca.  200  —  250  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Carl  Ipsen;  Assistent:  Dr.  Franz  Lucksch. 

—  Bandkatalog.  —  Benutzbar  täglich  von  8 — 12  und  2 — 7 
Uhr  mit  Ausnahme  der  Semesterferien  und  der  Feiertage.  — 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — -  Gerichtliche  Me- 
dicin und  die  verwandten  Gebiete  der  Hygiene,  Chemie,  pa- 
thologische Anatomie. 

255.  Anatomisches  Institut.  -  1116  Werke.  —  Do- 
tation je  nach  Bedarf  der  allgemeinen  entnommen.  —  Vor- 
stand: Prof.  Dr.  Ferdinand  Hochstetter.  —  Zettelkatalog.  — 
Benutzbar  für  Alle,  die  sich  mit  einschlägigen  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  beschäftigen,  nach  vorher  erhaltener  Erlaub- 
niss.  —  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise. 

256.  Hygienisches  Institut,  Grenzstrasse,  besitzt  der- 
malen nur  wenige,  noch  nicht  inventarisirte  Hand-  und  Nach- 
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Schlagebücher  über  Hygiene,  Chemie,  Bacteriologie  (ca.  15 
Werke);  diese  stehen  zunächst  nur  den  Hörern  des  Institutes 
innerhalb  desselben,  nach  Hause  jedoch  nur  auf  einen  Tag 
zur  Verfügung,  können  aber  von  9  Uhr  früh  bis  6  Uhr 
abends  auch  anderen  Interessenten  zur  Benützung  im  In- 
stitute verabfolgt  werden.  —  Ebenso  ist  dies  mit  den  ca. 
300  Werken  aus  dem  Privatbesitze  des  Vorstandes  (Prof.  Dr. 
Alois  Lode)  der  Fall. 

257.  Physikalisches  Institut.  —  179  Bde.  —  Dotation 
ca.  60—80  Gulden  aus  der  Institutsdotation.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Ignaz  KlemenciC;  Assistent:  Doc.  Dr.  Michael  Rada- 
kowiö.  —  Keine  bestimmten  Bibl.-Stunden.  —  Keine  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Physik. 

258.  Chemisches  Laboratorium.  —  1130  Bde.  —  Der 
ßücherankauf  erfolgt  je  nach  Bedarf  aus  der  Dotation  des  In- 
stitutes. —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Karl  Senhofer.  —  Inventar- 
katalog. 

259.  Meteorologisches  Observatorium.  —  Ca.  300 
Bde.  —  Jahresdotation  20—30  Gulden,  der  allgemeinen  Do- 
tation entnommen.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Paul  Czermak.  — 
Katalog  in  Ausarbeitung.     —     Entlehnungen    an    Studirende. 

—  1890  durch  Prof.  Dr.  Josef  M.  Pernter  ins  Leben  gerufen. 

—  Zum  grössten  Theile  durch  Tauschverkehr  mit  anderen  Ob- 
servatorien vermehrt.  —  Fachliteratur. 

260.  Seminar  für  Mathematik  und  mathematische 
Physik.  —  298  Bde.  --  Jahresdotation  seit  1897  100  Gulden. 

—  Vorstände:  Prof.  Dr.  Otto  Stolz,  Prof.  Dr.  Karl  Exner, 
Prof.  Dr.  Wilhelm  Wirtinger.  —  Inventarkatalog,  aiphabet. 
Zettel-  und  Fachkatalog.  —  Entlehnungen  nur  an  die  Theil- 
nehmer  der  Seminarübungen.  —  Gegr.  1879  aus  den  Dou- 
bletten  der  Baumgarten'schen  Schenkung  an  die  Universitäts- 
bibl.,  vermehrt  durch  die  ordentliche  Dotation  seit  1897,  durch 
die  ausserordentlichen  Dotationen  aus  Stipendienresten. 

261.  Germanistisches  Seminar.  —  594  Werke  in  ca. 
900  Bdn.  und  Heften.  —  Ohne  feste  Dotation;  für  die  Bibl. 
wird  verwendet,  was  von  den  acht  systemisirten  Stipendien 
von  je  30  Gulden  erübrigt,  durchschnittlich  120  Gulden.  — 
Vorstände:  Prof.  Dr.  Joseph  Wackernell,  Prof.  Dr.  Joseph 
Seemüller.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  derzeit  nur  für 
Mitglieder  zu  den  Stunden  der  Seminarübungen,  nach 
Bestellung  eines  Dieners  den  ganzen  Tag.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1875,  seit  Soramcr- 


82  Joachimsthal.  [262 

Semester  1899  eigene  Räumlichkeit.    —    Deutsche    Philologie 
im  gesammten  Umfange. 

Die  Leopold  Franzens-Universität  zu  Innsbruck.  1848—1898.  Festschrift. 
Innsbruck  1899,  S.  37. 

262.  Historisches  Seminar,  Museumstrasse  1(5,  11.  — 
f)19  Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Vorstände:  Prof. 
Dr.  Ludwig  Pastor  und  Prof.  Dr.  Emil  v.  Ottenthai.  —  Al- 
phabet. Zettel-  und  Nummernkatalog.  —  Nur  für  den  Ge- 
brauch der  Mitglieder  und  Theilnehmer  des  historischen  Se- 
minars. —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur  in  beson- 
deren, durch  die  Seminarvorstände  zu  beurtheilenden  Aus- 
nahmsfällen. —  Gegr.  1H71.  —  Geschichte. 

Die    Leopold  Franzens- Uni vei'si tat  zu  Innsbruck  1S48— 1898.  Innsbruck 
1899,  S.  41. 

Joachimsthal  (Böhmen). 

2<)3.  Städtisches    Archiv   besitzt   eine   sehr   alte  Hibl.  mit 
werthvollen,    bis    in  das    15.  Jhdt.  reichenden  Handschriften, 
darunter    die    Bergpredigten    des    Ma^^isters    Mathesius   und 
Werke   des   Agricola,   leider  nicht  bibliothekarisch  genau  ge 
ordnet. 


i) 


2<)4.  Freilesehalle  und  Freibibliothek.  —  1340  Werke, 
Tagesblätter,  ö  Wochenblätter,  mehrere  illustrirte,  sowie  Witz- 
blätter und  7  Fachzeitungen.  —  Jahresdotation  von  der  Spar- 
cassa  200  Gulden,  davon  für  Neuanschaffungen  120  Gulden, 
da  bei  der  ziemlich  starken  Frequenz  25%  Abnützung.  — 
Vorstand:  Gustav  Nestel  Edler  v.  Eichhausen,  k.  k.  Landes- 
gerichtsrath;  Obmann-Stellvertreter:  Anton  Müller,  k.  k.  Be- 
zirksschulinspector;  Cassier:  Robert  Kuhn,  k.  k.  Bergcontrolor ; 
Schriftführerin:  Anna  Lorenz,  Bürgerschullehrerin;  Biblio- 
thekare: Emanuel  Schönfelder,  Julius  Samuel  und  Lehrer 
Rauscher;  58  beitragende  Mitglieder.  —  Inventar-  und  alplia- 
bet.  Bandkatalog.  —  Die  Lesehalle  ist  für  jedermann  an  Werk- 
tagen von  5 — 10  Uhr  abends,  an  Sonn-  und  Feiertagen  mit 
Ausnahme  des  ersten  Weihnachts-,  des  Oster-  und  Pfingst- 
sonntages  von  9 — 12  Uhr  vorm.  und  2 — 10  Uhr  abends  ge- 
öffnet. Bücherausgabe  nur  Sonntag  von  2—4  Uhr  nachm.  — 
Im  Jahre  1898  zählte  der  Verein  2921  Entlehner  und  2<;g3 
Besucher  der  Losehalle. 

2r>5.  Qabelsberger  Stenographenverein,  Gasthaus  zur  Stadt 
Wien.  —  321  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Ob- 
mann: F.  Cartellieri,  k.  k.  Notar;  Bibliothekar:  Der  Bücher- 
wart  des  Vereines.   —  Ein  handschriftlicher  Accessionskatalog 
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und  Inventar;  ein  gedruckter  Materienkatalog.  —  Benutzbar 
an  den  Vereinsabenden.  —  Entlehnung  und  Versendung  an 
Vereinsmitglieder  auf  14  Tage.  —  Gegr.  1889. 

Ischl  (Ober-Oesterr.). 

266.  K.  k.  Centralbiblioihek  der  alpinen  Salinenverwaltungen, 

Salinenverwaltungsgebäude,  Wirerstrasse  8.  —  2150  Bde. 
(Drucke  und  Handschriften.)  —  Jahresdotation  ca.  240  Gulden. 
—  Vorstand:  Bergrath  und  Vorstand  der  k.  k.  Salinen- 
verwaltung Carl  V.  Balzberg;  Bibliothekar:  ein  Kanzlist.  — 
Ein  Accessionskatalog.  —  Für  die  Beamten  der  alpinen  Sa- 
linenverwaltungen Ebensee,  Ischl,  Hallstatt,  Aussee,  Hall  und 
Ilallein  zu  jeder  Zeit  benutzbar.  —  Entlehnung  und  Ver- 
sendung nur  an  die  genannten  Anstalten  gegen  Empfangs- 
bestätigung, doch  nicht  über  Jahresfrist.  —  Die  Bibl.  wurde 
als  Salinenoberamtsbibl.  gegen  Ende  des  vorigen  Jhdts. 
gegr.  und  ging  nach  Auflösung  des  Salinenoberamtes  1850  in 
das  Eigenthum  der  Salinen-  und  Forstdirection  Qmunden 
über;  nach  Auflösung  der  letzteren  i.  J.  1868  kamen  die  das 
Forstwesen  betreffenden  Zeitschriften,  die  Gesetzsammlungen 
und  andere  juridische  Werke  an  das  k.  k.  Oberforstamt  in 
Ebensee,  die  übrigen  Werke  an  die  k.  k.  Salinenverwaltung 
Ischl.  —  Besondere  Pflege  finden  Berg-,  Sudhüttenbetriebs- 
uud  maschinentechnische  Wissenschaften,  sowie  Elektrotechnik. 

267.  Pfaprbibllothek,  zugleich  Bibl.  des  katholischen  Ge- 
sellenvereines, Pfarrhofgebäude.  —  Ca.  lOOO  Werke.  —  Jahres- 
dotation 30  Gulden.  —  Bibliothekar:  Peter  Bandzauner;  die 
Verwaltung  der  Bibl.  wird  vom  Vicepräses  und  den  Ordnern 
des  katholischen  Gosellenvereines  besorgt.  —  Ein  Zettel-  und 
ein  aiphabet.  Katalog.  —  October  bis  Mai  jeden  Sonn- 
tag von  1  Uhr  an  geöffnet  und  unentgeltlich  benutzbar;  Mit- 
glieder des  Gesellenvereines  haben  täglich  abends  freien  Zu- 
tritt und  auch  das  Recht  der  Entlehnung.  Eine  Versendung 
findet  nicht  statt.  —  Gegr.  188ü,  pflegt  die  Bibl.  vorzugs- 
weise das  Gebiet  der  Geschichte. 

268.  K.  k.  Salinenverwaliung,  Wirerstrasse  8.  —  720  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  90  Gulden.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Hand- 
bücher, Statistik,  Amtszeitungen. 

269.  Volksbücherei  (Ortsgruppe  des  oberösterreichischen 
Volksbildungsvereines).  —  1600  Bde.  und  Hefte  unterhalten- 
den und  wissenschaftlichen  Inhaltes.  —  In  den  Monaten  Oc- 
tober bis  Mai  jeden  Sonntag  von  8 — 10  Uhr  unentgeltliph  be- 

6* 
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nützbar.  —    Entlehnungen  auf  vier  Wochen,  aber  keine  Ver- 
sendungen. —  Bibliothekar:  Alois  Gassner,  Oekonom. 

Jnngbnnzlaa  (Ml.  Boleslav,  Böhmen). 

270.  [K.  k.  Siaats-]Qymnasium  (Cis.  kräl.  stätni  vyssi  gym- 
nasium.  —  a)  Lehrerbibl.  3157  Werke  in  5;i03  Bdn.  und  ()'20 
Heften,  5340  Programme;  h)  Schülerbibl.  iGßO  Werke  in  50G() 
Bdn.  und  1*25  Heften.  —  Director:  Josef  Postatny;  Biblio- 
thekar: Prof.  Jan  Weger.  —  1688  von  Graf  Czernin  in  Kos- 
manos  gegr.,  178G  nach  Jungbunzlau  verlegt.  Seit  1868  Pia- 
ristenuntergymn.  und  Communalobergymn.  I8bl  verstaatlicht 

Weger,  Jan.  Katalog  biblio^heky  professorske.  In:  Program  cis.  kräl. 
stätniho  yySSiho  gymnasia  v  Ml.  Boleslavi.  V  Mlade  Boleslavi  1898. 

Nach  dem  letzten  Jabresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Kaaden  (Böhmen). 

•271.  Franciscanerconveni  —  a)  grosse  Bibl.  2119  Bde.; 
h)  kleine  Bibl.  1121  Bde.,  6  Handscririften,  ca.  lOOlncunabeln. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Guardian  und  Biblio- 
thekar: P.  Adalbert  Chvojan.  —  Handschriftlicher  aiphabet. 
Katalog.  —  Benutzbar  nur  in  Gegenwart  eines  Convent- 
mitgliedes.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  (Ver- 
boten durch  die  „Leges  Bibliothecae'*  und  papstliche  Ver- 
ordnungen.) —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  1473.  —  Meist 
theologische,  aber  auch  alle  anderen  Fächer  vertreten. 

272.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  UO.^) 
Werke  in  2314  Bdn.,  1558  Programme;  h)  Schülerbibl.  10(U 
Werke.  —  Director:  Moriz  Plahl;  Verwalter  von  n)  Prof.  Dr. 
Joseph  Dorsch;  von  h)  Prof.  Joseph  Hofmann.  —  Errichtet 
1871  als  Communalrealoymn.;  1874  —  1877  OberL'j'mn.,  seit 
1880  abermals  Obergymn.   I8'jl   verstaatlicht. 

Dorsch,  Joseph,  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Programm  des  deutschen 
k.  k.  Staats-Obergymn.  in  Kaaden.  Kaaden  1808. 

Nach  dorn  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Kalksburg  (Nieder-Oesterr.). 

'273.  Collegium  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  besitzt 
eine  Hausbibl.,  zu  welcher  noch  einii>e  besondere  Sammlungen 
für  Ungarisch,  Italienisch,  Böhmisch,  Naturgeschichte  und 
Schülerbibl.  in  sechs  Abtheilungen,  sowie  seit  isiJO  noch  ein 
„Cabinet  für  kirchliche  Kunst"  und  die  damit  verbundene 
Kunstbibl.  mit  !'r)G  Werken  in   KJ-K)  Bdn.  gehören.    Gesammt- 
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bestand  ca.  27.0()()  Bde.  --  Jahresdotation  je  nach  Bedarf, 
für  die  Schulbibl.  400  Gulden.  —  Bibl.- Vorstand:  ein  Priester; 
für  die  Schülerbibl.  sorgt  der  Generalpräfect  und  die  je- 
weiligen Präfecten  der  einzelnen  Abtheilungen.  Gustos  der 
Kunstbibl.:  P.  Ladislaus  Velics.  —  Handschriftliche  aipha- 
bet. Fachkataloge  in  Zettelform  und  Bandkataloge.  —  Ver- 
sendungen nur  ausnahmsweise  mit  besonderer  Erlaubniss  des 
Hausoboren  und  unter  gewissen  von  Fall  zu  Fall  festgestellten 
Bedingungen.  —  Die  Gründung  der  Bibl.  erfolgte  zugleich  mit 
jener  des  Collegiums  i.  J.  1857  (nach  Jordan  18.05).  Es 
wurde  dafür  ein  geräumiges  Zimmer  zur  Verfügung  gestellt, 
bis  endlich  nach  mehreren  Wechsclfällen  die  Bibl.  in 
fünf  miteinander  verbundenen  Zimmern  zum  überwiegend 
grossten  Theile  untergebracht  wurde.  1891  erhielt  sie  einen 
grösseren  Zuwachs  durch  Graf  Julius  Janko,  welcher  dem 
CoUegium  den  grossten  Theil  seiner  Privatbibl.  schenkte. 
18<J2  wurde  aus  der  Hinterlassenschaft  des  Prof.  Friedrich 
Franz  dessen  trefflich  geordnete  philosophische  Ilandbibl.  an- 
gekauft. —  Vertreten  fast,  alle  Fächer,  besonders  seit  1894. 
Besondere  Sor^^fult  erfahren  die  an  dem  CoUegium  ver- 
tretenen Lehrfächer. 

Kaltem  (Caldaro,  Tirol). 

274.  Franciscanerconveni  —  Ca.  8000— 9000  Bde.,  2()--3() 
Handschriften,  ca.  BO  Incunabeln.  ~  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar:  ein  Mitglied  des  Conventes.  —  Hand- 
scliriftlicher  aiphabet,  chronologischer  und  Zettelkatalog.  — 
Mit  specieller  Erlaubniss  des  Guardian  Entlehnungen  auch 
an  Nichtmitglieder  des  Convonts  unter  besonders  festzustellen- 
den Bedingungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  (Uia.s) 
von  Erzherzogin  Claudia  v.  Medici,  Witwe  des  Erzherzoirs 
Leopold  (Regenten  von  Tirol  und  Bruders  Kaiser  Ferdinands  H.). 
—  Hauptsächlich  Theologie,  und  zwar  Moraltheologic  und 
Kirchengeschichte. 

Kalwarya  (Paclawska,  Galizien). 

•27.').  Minoritenconvent  (gegr.  ir,ü7).  —  Guardian:  P.  AI- 
phonsus  Ptaszek    —  Nähere  Auskünfte  nicht  zu  erlangen. 

Kampora  (Dalmatien). 

27r,.  Franciscanerconvent.  —  li<;»?  Bde..  r>  Handschriften, 
W  Incunabeln.  —  Keine  Dotation.  -  (luardian  und  Biblio- 
thekar: P.  Casimir  Jurir.    —    Alphabet.  Bandiiataloi:     -  Tfii:- 
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lieh  auch  für  nicht  zum  Convent  gehörige,  vertrauenswürdige 
Personen  in  Gegenwart  des  Bibliothekars  benutzbar.  —  Keine 
Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  1498  durch  Nachlässe 
der  Conventmitglieder  und  Schenkungen.  1893  von  dem  gegen- 
wärtigen Bibliothekar  neu  geordnet,  —  Hauptsächlich  Theo- 
logie, aber  auch  Jurisprudenz,  Geschichte,  Philosophie. 

Karlsbad  (Böhmen). 

277.  [Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Real-  und  Ober-]Qym- 
nasium,  Elisabethquai  Nr.  932.  —  a)  Lehrerbibl.  787  Werke 
in  2235  Bdn.,  988  Programme;  h)  Schülerbibl.  253  Werke  in 
490  Bdn.  —  Dotation  500  Gulden.  —  Director:  Franz  Grund; 
Custos  der  Lehrerbibl.:  Prof.  Dr.  Friedrich  Bauer;  der  Schüler- 
bibl.: Prof.  Franz  Resiak.  —  1  Bandkatalog  (Accessionskatalog), 
1  aiphabet.  Zettelkatalog,  Fachkataloge.  —  Jederzeit  zugäng- 
lich ;  Entlehnung  a)  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Gegr. 
1892.  1895  schenkte  der  Privatier  Fischer  aus  Pirkenhammer 
seine  Bibl.  ((549  Bde.)  —  Alle  Gymnasialfächer. 

Bibl.-Katalog  soll  im  Jahresberichte  für  1899/1900  erscheinen. 

Karolinen thal  (Karlfn,  Böhmen). 

278.  [K.  k.  deutsche  Staai8-]Real8chule.  —  a)  Lehrerbibl. 
1231  Bde.,  422  Hefte,  9920  Programme;  h)  Schülerbibl.  1349 
Bde.,  81  Hefte.  —  Director:  Carl  Wihlidal;  Bibliothekar  von 
a)  Prof.  Julius  Seifert;  von  h)  Prof.  Vincenz  Vfesfal.  —  1875 
als  Unterrealschule  gegr.;  seit  1881  Oberrealschule. 

Seifert,  Julius.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XXII.  Jahresbericht  der 
deutschen  Staatsrealschule  in  Karolinen  thal.  Prag  1898^ 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  niclit 
beantwortet  wurde. 

279.  [K.  k.  böhmische  Staais-]Realschule  (Cfs.  kräl.  (^eskä 
vys.^i  realka).  —  a)  Lehrerbibl.  3005  Werke  in  44(37  Bdn.. 
911  Heften,  52  Atlanten,  4105  Programme;  h)  SchülerbibL 
23G5  Werke  in  2770  Bdn.  —  Jahrosdotatiim  450— 500  Gulden. 
—  Director:  Dr.  Jan  Plasil;  Custos  für  a)  Prof.  Ladislaus 
Dolansky;  für  h)  Prof.  Jan  Nedoma.  —  Gejir.  1S74  von  der 
Gemeinde;  18H.*5  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Katzelsdorf  (Nieder-Oesterr.). 

2S0.  Redempioristencollegium  hat  eine  irrössere.  zum  rein 
internen  Gebrauche  bestimmte  Bibl.  —  Koctor:  Dr.  Franz 
Pi-ikryl. 
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Kenty  (Galizien). 

281.  Reformafenklosier.  —  300,  nach  Pizzala  923  Bde.  — 
Jahresdotation  10  Gulden.  —  Vorstand:  Guardian  P.  Mel- 
chior Kruczynski.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  nur 
für  Ordensmitglieder.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen. —  Entstand  zugleich  mit  dem  Convent  1699.  —  Ver- 
treten Theologie  (lat.),  Predigten  (poln.),  Jus  canonicum,  as- 
cetische  Werke. 

Riagenf art  (Kärnten). 

282.  Casino,  „Hotel  Kärntnerhof".  —  1400  Werke.  — 
Jahresdotation  80—100  Gulden.  —  Ein  jährlich  aus  den  Mit- 
gliedern gewählter  Bibliothekar.  —  Gedruckter  aiphabet.  Ka- 
talog a.  d.  J.  1893.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  auf  4  Wochen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  im  4.  Decennium  des 
19.  Jhdts.  —  Hauptsächlich  vertreten  Conversationslexika, 
Zeitschriften,  Belletristik. 

Kataloge  erscheinen  von  Zeit  zu  Zeit  im  Drucke. 

283.  Kärntner  Gabeisberger  Sienographenverein,  landschaft- 
liche Burg^  2.  Stock.  —  Ende  1898:  814  Bde.  —  Jahres- 
dotation ca.  40  Gulden,  —  Vorstand:  Joseph  Opl;  Bücher- 
wart:  Rudolph  Alber,  Rechnungsofficial  der  k.  k.  Landes- 
regierung. —  Bandkatalog  mit  Schlagworten.  —  Benutzbar 
Montag  von  12— 12Y2  Uhr  für  Mitglieder  und  Schüler  des 
Vereines.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  auf 
ß  Wochen  gegen  Ersatz  der  Kosten.  —  Gegr.  zugleich  mit 
dem  Vereine  1863.  —  Fast  ausschliesslich  Gabelsberger'sche 
Stenographie,  doch  auch  andere  Stenographiesysteme. 

284.  Qeschichtsverein  für  Kärnten  im  Landesmuseum  Ru- 
dolfinum,  2.  Stock.  —  Ca.  25.000  Ble,  45  Incunabeln; 
die    Handschriften   bilden   einen    Bestandtheil    des     Archivs. 

—  Jahresdotation  ca.  300  Gulden;  überdies  lebhafter  Tausch- 
verkehr. —  Bibliothekar:  August  Jaksch  Ritter  v.  War- 
tenhorst, Landesarchivar.  —  Inventar-,  wissenschaftlicher 
Zettel-  und  aiphabet.  Bandkatalog  (nach  Formaten  getrennt) 
vom  jetzigen  Bibliothekar  geordnet  (1888 — 1890).  —  Benutz- 
bar von  9 — 12  und  3 — 5  Uhr.  —  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen wie  bei  Staatsbibl.  —  Gegr.  1844.  Schon  1847  betrug 
die  Bibl.  203G  Bde.,  133  Handschriften.  —  Geschichte  im  wei- 
testen Sinne  des  Wortes,  speciell  Landesgeschichte  Kärntens 
und  Oesterreichs,  sonst  alle  Wissenschaften  mit  Ausnahme  der 
Naturwissenschaften. 

Ankershofen,    Frh.    v.    Handschriften    der  Sammlung  des  liist   Vor.  für 
Kärnten    in    Klajjenfurt.     In:     Archiv    für    österr.    Geschichte.  I,  2    184H, 
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S.  71.  —  Jahre.sbericht  des  hist  Vereines  für  Kärnten  in  Klagenfurt  In:  Ca- 
rinthia.  Mittheilungen  des  Geschichtsvereines  für  Kärnten.  ^  Festschrift 
des  Geschieh tsverein es  für  Kärnten.  Klagenfurt  1896. 

285.  [K.  k.  Staais-]Qymhasium.  —  a)  Lehrerbibl.  2412 
Werke;  h)  Schülerbibl.  3776  Bde.  und  Hefte.  —  Director:  Dr. 
Robert  Latzel;  Custos  für  a)  Prof.  Johann  Gessler;  für  b) 
Prof.  Alois  Grillitsch.  —  Gegr.  1563,  1604  den  Jesuiten  über- 
geben; seit  1613  sechs,  seit  1631  sieben  Classen;  1807  ein- 
gewanderten Benedictinern  von  St.  Paul  übergeben,  1871 
Staatsgymn. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  des  k.  k.  Staatsgymn.  In:  XLVIII.  Programm 
des  Staatsobergymn.  zu  Klagenfurt  Klagenfurt  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde 

286.  Kärntner  Handels*  und  Qewerbekammer.  —  Die  Bibl. 
ist  eine  Handbibl.  und  besteht  aus  ca.  2800  Bdn.  —  Jahres- 
dotation 400  Gulden.  —  Ein  handschriftlicher  aiphabet,  nach 
Schlagworten  geordneter  Katalog.  —  Das  Verfügungsrecht 
über  die  Benützung  der  BibL  hat  das  Kammerpräsidium.  — 
Benutzbar  für  die  Kammerinteressenten  während  der  Amts- 
stunden. —  Nur  ausnahmsweise  Entlehnung  oder  Versendung. 
—  Die  Bibl.  besteht  seit  dem  Jahre  1850  und  hat  zumeist 
durch  Kauf  ihren  gegenwärtigen  Stand  erreicht.  —  Vertreten 
sind  Rechts-  und  Staatswissenschaften,  Gesetzeskunde,  Volks- 
wirthschaft,  Land-  und  Forstwirthschaft,  Gewerbewirthschaft, 
Technologie,  Bau-  und  Hüttenwesen,  Gewerbs-  und  Industrie- 
zweige, Arbeits-  und  Arbeiterwesen,  Credit-  und  Bankwesen, 
Handel  und  Handelskunde,  Verkehrs-  und  Ausstellungswesen, 
Statistik,  Geographie,  Finanz-  und  Zollwesen. 

287.  Kärntner  Industrie-  und  Gewerbeverein  im  Landes- 
museum Rudolflnum,  Museumsgasse  2.  —  1250  Werke  in  ca. 
3000  Bdn.  —  Jahresdotation  ca.  100  Gulden.  —  Vorstand: 
Hermann  Hinterhuber,  k.  k.  Bergrath;  Custos  und  Vereins- 
secretär:  Rudolf  Ritter  v.  Hauer;  1  Diener.  —  Ein  hand- 
schriftlicher aiphabet.  Katalog  und  ein  gedruckter  Auszug 
hieraus,  nach  Fächern  geordnet.  —  Während  der  Kanzlei- 
stunden, aber  auch  sonst  nach  Bedarf  zugänglich;  Bücher 
werden  gegen  Revers  entlehnt  und  versendet.  —  Gegr.  gleich- 
zeitig mit  der  Errichtung  des  Vereines  i.  J.  1850.  —  Vertreten 
Industrie,  Gewerbe,  Unterricht,  Fachzeitschriften. 

288.  Kärntner -Verein,  Kanzlei:  landschaftliche  Burg.  — 
629  Bde.  —  Jahresdotation  150  Gulden.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Joseph  Mitteregger;  Vorstand-Stellvertreter:  Landes- 
Terichtsrath  Anton  Stanfel:  S3cretär:  Anton  Ohrfandl:  1  Diener. 
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—  Zettelkatalog.  —  Nur  Handbibl.  zum  Zwecke  der  Heraus- 
gabe des  Vereinsorganes  ,,Käriitnerische8  Gemeindeblatt''.  — 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Als  Handbibl.  der 
Schriftleitung  des  ,,Kärntnerischon  Gemeindeblattes"  lK73gegr., 
ging  die  Bibl.  1H84  in  den  Besitz  des  neugegründeten  Ver- 
eines über.  —  Verwaltungsrecht  und  Carinthia,  insbesondere 
fremde  Literatur. 

289.  Naturhistorisches  Landesmuseum  von  Ktfrnten   im  Ru- 
dolfinum,  Museumsgasse  2.    —    3000  Werke  in  ca.  G175  Bdn. 

—  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Vorstand:  Ferdinand  See- 
land, k.  k.  Oberbergrath ;  Bibliothekar :  Wenzel  Hof bauor,  Berg- 
ingenieur. —  Ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog  (letzterer  als 
Accessionskatalog  geführt).  —  Vorm.  von  9—12,  nachm.  von 
2—6  ühr  geöffnet.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  des  Museums- 
vereines auf  30  Tage;  ebenso  Versendung.  —  Gegr.  1«4h.  Den 
Grundstock  bildete  die  Bibl.  des  Anton  Graf  Goess,  der  die 
naturhistorische  Abtheilung  seiner  Büchersammlung  dem  Mu- 
seum zur  Verfügung  stellte.  —  Vorzugsweise  finden  die  Natur- 
wissenschaften Pflege. 

290.  FUrstbischöfliches  Priesterseminar.  —  Ca.  I7.ooo  Bde. 

—  Jahresdotation  ca.  150  Gulden.  —  Alphabet  Zottelkatalog. 
---  Benutzbar  nur  für  die  Alumnen  zu  besonders  festgesetzten 
Stunden.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendunt|cn.  —  Theo- 
logie, Philosophie,  Geschichte  und  Literatur. 

291.  [K.    k.    Staats-]Realschul6«     Bahnhofstrasse    37.     — 
a)  Lehrerbibl.  37t;2  Bde.  und  Hefte;  b)  Schülerbibl.  3h09  Bde. 

—  Jahresdotation  (aus  Landesmitteln)  150  Gulden.  —  Di- 
rector:  Joseph  Opl;  Bibliothekar:  Schulrath  Prof.  Raimund 
Dürnwirth.  —  Bandkatalog  nach  Fachgruppen  geordnet. 
Zugänglich  für  Mitglieder  des  Lehrpersonales  an  allen  Wo- 
chentagen. —  Ebenso  Entlehnungen;  ausnahmsweise  und  mit 
besonderer  Bewilligung  des  Directors  auch  an  andere  distin- 
guirte  Personen.  -  Versendungen  nur  an  die  Dircetionmi  der 
Mittelschulen  Kärntens.  —  Gegr.  IHoH.  —  Grossere  Schen- 
kungen vom  k.  k.  Ministerium  f.  Cultus  und  Unterr.,  der 
k.  k.  geolog.  Reichsanstalt,  der  k.  k.  CentralComniission  für 
Erforschung  und  Erhaltung  der  Baudenknialo  und  verschie- 
denen Privaten.  --  Besonders  vertreten  in  n)  Geographie,  Ge- 
schichte, Statistik,  deutsche  Sprache  und  Literatur;  in  b)  deutsche 
Sprache,  Literatur  und  Jugendschriften. 

KaUlog   der   Lehrerbibl.     In:     XLI.  Jahresbericht  der  S ta aUob erreal- 
pchttle  zu  Klai^enfurt  Klagenfurt  ]h<)H. 

2^2.  Residenz  des  Ordens  der  Qeseilschafl  Jesu.     —    Ca. 
17.000   Bde.    —    Jahresdotation  100-1.50  (lulden.    —     Zettel- 
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• 
katalog.   —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.    —    Für  Auswärtige 
nur  mit  besonderer  Bewilligung  der  Direction  benutzbar.     — 
Vorzugsweise  Theologie,  Philosophie  und  Geschichte. 

293.  K.  k.  Studienbiblioihek,  Kaufmanngasse  11.  —  4G.180 
Bde.,  darunter  ca.  200  Incunabeln,  292  Handschriften.  Ausser- 
dem getrennt  aufgestellt :  Programmsammlung  des  k.  k.  Gymn. 
(19.505  Stück),  Bibl.  des  kärntnerischen  Aerztevereines  (3611 
Bde.),  Bibl.  der  Section  Klagenfurt  des  deutschen  und  öster- 
reichischen Alpenvereines  (900  Bde.,  Hefte  und  Karten).  — 
Jahresdotation  1200  Gulden,  1898  noch  580  Gulden  a.  o.  Zu- 
schuss.  —  Vorstand:  Dr.  Max  Ortner,  k.  k.  Custos;  Scriptor: 
Dr.  Gustav  Zoepfl;  1  prov.  Diener.  —  Hauptzettelkatalog, 
nach  Standorten;  Inventar  (3  Bde.);  aiphabet.  Bandkatalog 
(9  Bde.);  systematischer  Zettelkatalog,  der  nach  und  nach  in 
einen  Schlagwortkatalog  umgewandelt  werden  soll;  Hand-Fach- 
katalog für  das  Lesezimmer  (5  Bde.);  Inventar-  und  aiphabet. 
Bandkatalog  der  Graf  Goess'schen  Sammlung  (2  vol.),  systema- 
tischer Zettelkatalog  der  Programmsammlung;  Inventar  und 
aiphabet.  Zettelkatalog  der  Aertzevereinsbibl.;  Inventar-,  aipha- 
bet. Zettel-  und  Schlagwortkatalog  der  Alpenvereinsbibl.  — 
Geöffnet:  Montag  bis  Samstag  von  9 — 12,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  3 — 5,  Mittwoch,  Samstag  von  2 — 4  Uhr.  —  Be- 
züglich der  Entlehnung  und  Versendung  gelten  die  gesetz- 
lichen Bestimmungen,  die  in  liberalster  Weise  gehandhabt 
werden.  Durch  Unt.-Min.-Erl.  vom  2.  April  1898,  Z.  6994,  er- 
hielt die  gesammte  Lehrerschaft  Kärntens  das  Recht,  aus  der 
Bibl.  Bücher  zu  entlehnen.  —  Gegr.  im  16.  Jhdt.  von  den  prote- 
stantischen Ständen;  das  Gymn.  sammt  der  ständischen 
Bibl.  wurde  1604  von  den  Jesuiten  übernommen.  Nach  Auf- 
hebung der  Jesuitenklöster  und  der  Klöster  Ossiach,  Arnold- 
stein, St.  Paul  und  Völkermarkt  bildeten  diese  Bibl»  den 
Grundstock  der  Lycealbibl.,  deren  Ordnung  dem  Exjesuiten 
Baron  v.  Metzburg  übertragen  wurde.  Unter  den  Geschenken 
ragen  hervor:  die  Bibl.  des  Fürsten  v.  Rosenberg;  1806  Ge- 
schenk des  Grafen  Peter  Goess,  meist  romanische  Literatur 
(6000  Bde.);  1897  die  beiden  genannten  Vereinsbibl.  —  An- 
schaffungen den  Bedürfnissen  entsprechend. 

Graf,  Rainer.  Chronik  des  Gymn.  in  Klagenfurt.  (Gymn.-Progr.  1851.)  — 
Ankershofen,  Gottl.  Freih.  v.  und  J.  H.  Hermann,  llandbucli  der  Gesch.  des 
Herzot^thums  Kärnten.  Klagenfurt  1843— ISiU.  Bd.  III,  102.  —  Budik,  P. 
A.  Merkwürdige  Handschriften  der  k.  k.  Bibl.  zu  Klagonfurt.  In:  Neues 
Archiv  f.  Geschichte.  II,  1830,  S.  757.  —  Budik,  P.  A.  Handschriften  der 
k.  k.  Bibl.  zu  Klagenfurt.  In:  Oesterr.  Blättert  Literatur  1846,  S.  048,  671, 

294.  Höhere  Töchterschule.  —  133  Bde.  —  Jahresdotation 
je    nach    BtMlarf.       -     Director:  Joliann  BrauraüUer;     Biblio- 
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thekarin:  Lehrerin  Anna  Pickart.  —  Bandkatalog.  —  Keine 
bestimmten  Bibl.-Stunden.  —  Entlehnungen  an  das  Lehr- 
personale. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1896.  —  Schöne 
Literatur  und  Pädagogik. 

295.  Deutsche  Volksbücherei  der  Südmark-Ortsgruppe  (in 
Gründung  begriffen)  hat  bisher  ca.  2000  Bde.  gesammelt.  — 
Obmann:  Max  Burger.  —  Grösstentheils  Belletristik. 

Elattan  (Klatov,  Böhmen). 

296.  [K.  k.  Staais-Real-  und  Ober-]Gymnasium  (C.  k.  stätni 
realn;^  a  vy§si  gymnasium).  —  a)  Lelirerbibl.  3613  Werke  in 
4508  Bdn.  und  4b09  Heften,  5657  Programme;  b)  Schülerbibl. 
1653  Werke  in  1801  Bdn.  (Cech.  Äbth.),  340  Werke  in  546  Bdn. 
(deutsche  Abth.).  —  Für  alle  Lehrmittelsammlungen  der  An- 
stalt standen  1897/98  693  Gulden  zur  Verfügung.  —  Director: 
Robert  Beer;  Custos  für  a)  Prof.  Jan  Zelenka;  für  b)  Prof. 
Frantiäek  Nekola,  —  Gegr.  1661  als  Jesuitengymn. ;  1780  nach 
Pisek  verlegt,  1812  den  Benedictinern  übergeben;  seit  1850 
Obergymn.,  seit  1873  Realobergymn.  1880  verstaatlicht. 

Xach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

297.  Museum  der  kgl.  Stadt  Klattau  (Museum  kräl.  mösta 
Klatov).  —  a)  Allg.  Theil:  469  Bde.,  darunter  15  Bde.  In- 
cunabeln  theolog.  Inhaltes;  b)  560  Bde.  Bohemica.  —  Jahres- 
dotation für  Bücherankauf  ca.  100  Gulden.  —  Präses  des  Mu- 
seumscuratoriums :  Rob.  Beer,  Gymn.-Director ;  Secretär  und 
Custos:  Dr.  Carl  Hostaä.  —  Bandkatalog.  —  Entlehnungen 
gegen  Caution.  —  Gegr.  mit  dem  Museum  1882.  —  Natur- 
geschichte, Medicin,  Jurisprudenz,  Theologie,  Geschichte  und 
Geographie^  Varia.  —  Mit  der  Bibl.  ist  das  Stadtarchiv  (Stadt- 
bücher vom  16.  Jhdt.  angefangen  und  Urkunden)  verbunden. 

Klosterneuburg  (Nieder-Oesterr.). 

298.  Sammlung  Helfert.  —  Ihre  Anfänge  stammen  a.  d.  J. 
1848,  wo  der  jetzige  Geh.-R.  Dr.  Alexander  Baron  Helfert 
Universitätsprof.  für  römisches  und  Kirchenrecht  an  der  Uni- 
versität in  Krakau  war.  Seither  war  und  ist  der  Besitzer 
eifrig  auf  die  Ergänzung  der  werthvollen  Sammlung  bedacht, 
und  es  gelang  ihm,  um  nur  einige  Beispiele  hervorzuheben, 
die  Mailänder  Placatensammlung  des  Senatspräsidenten  Alois 
Pederzani,  Keirs  „Leuchtthurm''  1848,  „Stella,  üeber  die  so- 
ciale Frage.  Wien  184«",  „Kaiina,  Jaroslav  Ksaft"  u.  a.  zu  er- 
werben. —  Die  Sammlung  besteht  aus  folgenden  Theilen,  für 
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deren  jeden  separate  Kataloge  bestehen:  1.  Tagesschriften; 
2.  Bilder,  und  zwar  a)  Auftritte,  Schauplätze,  Costumes,  Cari- 
caturen  etc.;  h)  Porträts;  3.  Münzen  und  Geldzeichen;  4,  Mu- 
sikalien; 5.  Bibl. ;  6.  Zeitungen  und  Zeitschriften;  7.  Varia; 
8.  Mappen.  —  In  Bezug  auf  Katalogisirung  und  Ordnung  zer- 
fallen diese  Theile  wieder  in  folgende  Gruppen,  und  zwar 
la:  datirte  und  nach  dem  Datum  geordnete;  Iß:  undatirte 
Tagesschriften;  2a:  selbständig  ausgegebene  Bilder,  2/3:  ar- 
tistische Beigaben  zu  Druckwerken;  3a:  metallene  Geld- 
zeichen, 3^:  Papiergeld  und  Münzsorten;  4a:  Tänze,  4/5:  Märsche, 
4y:  Lieder,  4d:  Ouvertüren,  Tongemälde,  Variationen  etc.; 
5  umfasst  alle  Druckwerke  über  50  Seiten;  es  besteht  dafür 
ein  Aufstellungsverzeichniss,  ein  sachlicher  Katalog  und  ein 
für  beide  gemeinsames  aiphabet.  Register;  i)a:  gebundene  Zei- 
tungen und  Zeitschriften,  6/3:  geheftete  Periodica  oder  solche 
in  Umschlag,  6y:  Membra  disiecta;  ein  Katalog  ist  nach  diesen 
Gesichtspunkten,  ein  zweiter  topographischer  nach  dem  Druck- 
ort angelegt;  7  enthält  Autographe,  Nestroy-Album,  Studenten- 
Petition  der  Olmützer  Universität,  Daguerrotyps,  Porträts  in 
Wachs  oder  Gyps,  Porzellanfigürchen,  Spielkarten,  kurzlebige 
Zeitschriften  u.  dgl.;  8  Mappen  mit  den  auf  die  Jahre  1848 
und  1849  sich  beziehenden  Ausschnitten  aus  späteren  Zei- 
tungen und  Zeitschriften.  —  Neben  dieser  48er  Sammlung  be- 
sitzt Baron  Helfert  noch  eine  reichhaltige  Bibl.,  die  jedoch 
weder  katalogisirt  noch  gezählt  ist 

Sammlung  Helfert.  Die  österreichische  Revolution  im  Zusammenhang 
mit  der  mitteleuropäischen  Bewegung  der  Jahre  1848  und  1849  In  Wort 
und  Ton,  in  Bild  und  Erz.  Wien  und  Leipzig  1898. 

299.  Stift  der  Augustiner-Chorherren.  —  Ca.  70.000  Bde.,  1460 
Incunabeln,  1250  Handschriften.  —  Jahresdotation  je  nach  Be- 
darf. —  Bibliothekar:  Prof.  Aegyd  Kopriva;  1  Diener.  —  Hand- 
schriftlich: Handschriften-,  Incunabel-,  aiphabet,  und  systera. 
Katalog.  Eine  Neubearbeitung  des  letzteren  in  Ausarbeitung.  — 
Gegen  Anmeldung  jedermann  täglich  im  Arbeitszimmer  zugäng- 
lich mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage  wie  der  Sommer- 
ferien. —  Handschriften  werden  laut  Bibl.-Ordnung  nur  in 
der  Bibl.  benützt,  Bücher  nur  an  Stiftsmitglieder  entlehnt.  — 
Der  Gründer  des  Stiftes,  Leopold  der  Heilige  aus  dem  Ge- 
schlechte der  Babenberger,  schenkte  dem  Kloster  eine  voll- 
ständige Bibel  und  ein  Missale  ca.  1135  n.  Chr.  Nach  dem 
Handschriftenverzeichnisse  im  Cod.  838  und  dem  Bücher- 
verzeichnisse des  Bibliothekars  Martin  (1330),  in  welchem  366 
Handschriften  angeführt  sind,  fand  die  Bibl.  raschen  Zuwachs. 
Unter  dem  Propste  Arabros  Lorenz  (1772 — 1781)  wurde  die- 
selbe,   2<).0()0    Bde.    stark,    in    vier  Zimmern  des  neuen  Stifts- 
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gebäudes  aufgestellt.  183«  wurde  der  grosse  Bibl.-Saal  ein- 
gerichtet, neben  welchem  noch  ein  Zimmer  zur  Aufstellung 
der  Handschriften  und  Incunabeln  diente.  1886  Adaptirung 
weiterer  sechs  Zimmer  zu  Bibl.-Zwecken.  —  Vertreten  bei- 
nahe alle  Wissenschaften,  vorzugsweise  Theologie. 

Chmel,  J.  Handschriften  in  österr.  Blbl..  nachgewiesen  von  Mone.  In: 
Der  österr.  Geschichtsforscher  II,  2,  1841.  Not-RL,  8.  52.  —  Zoibig,  H.  J. 
Die  Bibl.  des  Stiftes  Klosterneubnrg.  Wien  1850.  —  Wattenbach,  W. 
Handschriften  des  Stiftes  Klosterneuburg.  In:  Archiv  f.  ält.  deutsche 
Gesch.  X,  1851.  S.  593.  —  Kostersitz.  Ubald.  Das  Chorherrenstift  Kloster- 
neuburg. In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunnef.  Würzburg  \%f^:i  — 
Drexler,  Carl.  Das  Stift  Klosterneuburg.  Wien  1894.  —  Wache,  P.  Die 
theologische  Lehranstalt  des  Augustiner  Chorherrenstiftes  in  Klosterneuburg. 
Wien  1894. 

Knin  (Dalmatien). 

aoo.  Franciscanerconvent    —    60.5  Bde.    —    Zettelkatalog. 

—  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Entlehnungen  nur  an  Ordens- 
mitglieder.  —  Keine  Versendungen.  —  Guardian  und  Biblio- 
thekar: P.  Andreas  Vukicevi<^*.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Convent  gegen  Ende  des  XVII.  Jhdts.  (iGsy). 

Königgrätz  (Hradec  Kral,  Böhmen). 

:)0l.  fK.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  statni  gymnasium). 
n)  Lehrerbibl.  5r>95Bdo.;  b)  SchülorbibL  4391  Bde.  —  Jahres- 
dotation für  ti)  und  b)  ca.  350  Gulden.  —  Director:  Wilh. 
Steinmann;  Custoden  je  ein  Prof.  der  Anstalt.  —  a)  Band- 
und  Zettelkatalog;  b)  ein  Bandkatalog.  —  Entlehnungen  für 
Mitglieder  dos  Lehrkörpers  zu  jeder,  für  Schüler  zu  genau  be- 
stimmter Zeit.  -  -  Versendungen  an  Directionon  anderer  Mittel- 
schulen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  l<>36  (reorg.  Ih^o). 

—  Alle  Wissenschaften  des  Gymn. 

Ein  Theil  des  Lehrei kataloges  veröffontl.  im  Progr.  d.  Anstalt  ]H1)7  9K. 

a02.  OefTentliche  höhere  Handelsschule  (Vy^>t  obchodni 
<kola).  —  a)  Lehrerbibl,  TO.')  Bde.:  h)  Schülerbihl.  y^ii  Bde, 
-  Jahrosdotation  4(>o  Gulden.  -  Director:  Joseph  Pazourek; 
Bibliothekar  für  n)  Prof.  Jojioph  Vorasek;  Viirb)  Prof.  Johann 
St4'js:kal.  -  Ein  Zettelkatalog  nach  Fachern.  —  Benutzbar 
(t)  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers,  hj  für  die  Schüler  wiihrend 
der  Schulzeit.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versen- 
dungen.   —    (ie^»r.   ls;»5.    —  Bi»sonders  Handelswis.senschaften. 

:)o:{.  Bischöfliches  Priesterseminar  besitzt  eine  HausbibK 
von  ungefähr  Tidoo  Bdn.  zur  ausschliesslichen  Benützung  der 
Prof.  und  Alumnen.  —  Für  ihre  Erhaltung  und  Vermehrung' 
wenlen  jährlich  ans  tler  Hauptcasse  etwa  üo-ho  Gulden  dt-m 
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jeweiligen  Vicerector  zur  Verfügung  gestellt.  —  Rector:  P. 
Anton  Suchänek. 

304.  [K.   k.   Staats-]Realschuie  (C.  k.  vyssf  realnä  ^kola). 

—  a)  Lehrerbibl  1852  Werke  in  3424  Bdn.,  3834  Programme; 
h)  Schülerbibl.  2035  Werke  in  2612  Bdn.  —  Director:  Karel 
Bro2;  Gustos  für  a)  Prof.  Bedfich  Konvalinka;  für  b)  Realschul- 
Lehrer  Dr.  Jaroslav  O.  Hruska.  —  1851  als  unselbständige 
Communal-Unterrealschule  gegr.,  seit  1870  Oberrealschule, 
1886  verstaatlicht 

Konvalinka,  Bedfich.  Seznam  knih  ucitelsk^  knihovny.  In:  Vyroi^ni 
zpräva  c.  k.  vy§äi  realnä  Skoly  v  Ilradci  Krälove.  V  Uradci  Krälovc  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde, 

Eöniginhof  (Kral.  Dvora,  Böhmen). 

305.  [Kaiser  Franz  Josef- Communal-]Gymnasium  (Vyssi 
jjrymnasium  Frantiska  Josefa).  —  a)  Lehrerbibl.  ca.  350  Werke 
in  500  Bdn.;  h)  Schülerbibl.  ca.  700  Bde.  —  Director:  Otakar 
Saitz;  Custos  für  a)  Prov.  Lehrer  Zdentk  Kuffner;  für 
b)  Prof.  Alois  Mesany.  —  Gegr.  18iK). 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

oO().  Literarischer  und  Leseverein  „Slavoj'-  (Litcrarni  a 
ctenärsky  spolek  „Slavoj'*),  Sokolov.  —  2600  Bde.  -  Jahres- 
dotation 300  Gulden   aus  Mitglieder-   und  Gemeindobeiträgen. 

—  Vorstand:  Dr.  Nedbal;  6  Functionäre,  aus  denen  2  Biblio- 
thekare bestimmt  werden.  —  Ein  aiphabet.  Autorenzettcl- 
katalog,  ein  Fachkatalog  in  vier  Gruppen,  nach  dem  Einlaufe 
geordnet.  —  Sonntag  von  11 — 12  und  Mittwoch  von  7  bis 
s    Uhr    abends    geöffnet.      —      Entlehnungen    auf    1    Wochen. 

—  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1880.  —  Hauptsächlich  Belle- 
tristik und  unterhaltende  Zeitschriften. 

Gedruckter  Katalog  aus  dorn  Jahre  1805. 

KÖQlgSWart  (Kin/wart,  Böhmen). 

307.  Fürstlich  v.  Metternich-Winneburg'sche  Familien-Fidei- 
commiss-Bibliothek.  —  37.000  Bde.;  ca.  100  Incunabeln:  3o 
bis  40  Handschriften.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Vorstand  und  Museumsdirector:  P.  Albert  Leuchtweis,  Domini- 
kaner; 1  Diener.  —  Ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog  in 
aiphabet.  Ordnung,  letzterer  als  catalogus  rerum  und  cata- 
logus  auctorum.  —  Zugänglich  und  mit  besonderer  Erlaubniss 
benutzbar   im   Sommer   Sonntag,    Dienstag   und   Freitag.     — 
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Keine  Entlöhnungen  und  Versendungen.  —  Entstanden  aus 
der  reichen  Bücherei,  welche  Kurfürst  Lothar  v.  Trier  (1600 
bis  1623)  seinem  Neffen  hinterliess  und  dem  Hause  Metter- 
nich  einverleibt  wurde.  Die  von  ersterem  gesammelte  Bibl.  war 
in  dem  Familienhause  zu  Coblenz  aufgestellt,  wurde  1794  in 
Kisten  auf  die  Festung  Ehrenbreitenstein  gebracht,  trotz  des 
in  der  Capitulation  feierlich  ausgesprochenen  privaten  Eigen- 
thurasrechtes  von  den  Commissären  der  französischen  Re- 
publik als  freies  öffentliches  Gut  confiscirt  und  zum  grossen 
Theile  dem  neu  errichteten  Lyceum  zu  Coblenz  geschenkt. 
Während  des  Transportes  in  offenen  Karren  fielen  viele 
Werke  auf  die  Strasse;  mehrere  Bürger  aus  Coblenz  schenkten 
solche  Reste  dem  Staatskanzler  Fürsten  Clemens  zu  Metter- 
nich  als  Beweis  altererbter  Anhänglichkeit,  als  derselbe  im 
Jahre  1818  Coblenz  besuchte.  Nach  erfolgter  Vereinigung  der 
Rheinprovinz  mit  dem  preussischen  Staate  gelangte  die  Fa- 
milie Metternich  wieder  in  den  Besitz  des  noch  übrig  ge- 
bliebenen Theiles  der  kurfürstlich  Lothar'schen  Bibl.  Bei  dem 
Verkaufe  des  Fürstenthums  Ochsenhausen  au  die  Krone  von 
Württemberg  behielt  sich  Fürst  Clemens  einen  Theil  der  dor- 
tigen Bibl.  vor  und  überwies  diese  sowie  andere  Werke  der 
Familien-Fideicommiss-Bibl.  —  Vertreten  sind  alle  Wissen- 
schaften. 

Schum,  W.  Mittheilung  über  die  fürstlich  Mettemich'sche  Bibl.  auf 
Schloss  Königswart  in  Böhmen.  In:  Neues  Archiv  f.  alt.  deutsche  Gesch. 
V,  1880,  S.  457. 

Kolin  (Böhmen). 

:308.  [K.  k.  Staats-Real-  und  Ober-]Gymnasium  (Cis.  kräl. 
realny  a  vyssi  gymnasium).  —  n)  Lehrerbibl.  1618  Werke  in 
2871  *^Bdn.,  :57r)2  Programme;  hj  Schülerbibl.  154.9  Werke  in 
2006  Bdn.  —  Director:  Josef  Grim;  Gustos  von  q)  Prof.  Fran- 
tij^ek  Zikmund;  von  h)  prov.  Lehrer  Josef  Martinovsky.  — 
Errichtet  1871  als  Goramunal-Unterrealschule.  Seit  1876  all- 
mählich in  ein  Realgymn.  verwandelt.  Von  1880  an  auf  Kosten 
der  Gemeinde  und  des  Bezirkes  mit  den  Classen  des  Ober- 
gymn.  ergänzt.  188  1  verstaatlicht. 

Nach  deit)  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Kolomea  (Galizien). 

309.  [K.  k.  Staats«]Gymna8ium  (C.  k.  gimnazyum).  — 
ft)  Lehrerbibl.  41)54  Bde.;  h)  Schülerbibl.  559  Bde.  (deutsch), 
535  Bde.  (poln.),  239  Bde.  (ruth.).  —  Director:  Jözef  Skup- 
niewicz;  Gustos  für  a)  Prof.  Dr.  Wiktor  Hahn;  für  b)  Prof, 
Romuald  Perfecki  und  Prof.  Zacharyasz  Dembitzer.  —  Gegr. 
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1861  als  Communal-Untergy mn. ;  1871  verstaatlicht  und  zu 
einem  Staats-Real-  und  Obergymn.  erweitert;  seit  l«78  reines 
Gymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Komotau  (Böhmen). 

310.  [Communal-Ober-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  2507 
Werke  in  4434  Bdn.,  14.438  Programme;  b)  Schülerbibl.  1160 
Werke  in  2255  Bdn,  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  — 
Director:  Dr.  Clemens  Salzer,  Cist.  O.;  Bibliothekar  für 
a)  Prof.  Gregor  Fischer ;  für  h)  Prof.  Heinrich  Schürer.  —  Je 
ein  Zettel-  und  Bandkatalog  nach  Schlagworten.  —  Benutzbar 
a)  täglich  von  11 — 12  Uhr  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers, 
h)  zu  bestimmten  Stunden  für  Schüler.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen. —  Keine  Versendungen.  —  Trotzdem  die  Anstalt 
schon  1584  als  Jesuitengymn.  gegr.  wurde,  erfolgte  die  Anlage 
der  Bibl.  erst  in  diesem  Jhdt.  —  Classische  Philologie, 
deutsche  Sprachwissenschaft,  Geschichte,  Mathematik,  Natur- 
geschichte, Physik,  Philosophie. 

Kosciejöw  (Galizien). 

311.  Dominicanerexpositur.  —  V.  Lemberg,  Dominicaner- 
kloster. 

Kraiiiburg  (Krain). 

312.  [K.  k.  Kaiser  Franz  Josef-Staats-]Gymnasium.  —  a)  Leh- 
rerbibl. ca.  1100  Bde.,  500  Hefte  und  300  Programme ;  ^j  Schüler- 
bibl. (deutsche  und  slovenische  Abth.)  ca.  050  Bde.  —  Di- 
rector: Josef  Hubad;  Gustos  der  Lehrer- und  sloven.  Schüler- 
bibl.: Prof.  Dr.  Franz  Perne;  der  deutschen  Schülerbibl.: 
Prof.  Franz  Novak,  —  Gegr.  als  Untergymn.  i.  J.  1801,  i.  J. 
1S78  aufgelassen,  1880  wieder  eröffnet;  1890-18114  abermals 
geschlossen. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 

Krakan  (Krakow,  Galizien). 

313.  Akademie  der  Wissenschaften  (Akademia  Umiejetnosci), 
Stawkowskagasse  17.  —  «3.000  Bde.,  1120  Handschriften.  — 
Jahresdotation  350  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Stanislaw 
Windakiewicz,  fünf  Universitätshörer,  mit  Stipendien  von  der 
Akademie  versehen,  als  Hilfskräfte.  —  General  -  Inventar, 
aiphabet.  Zettelkatalog;  Inventar  der  Handschriften;  Inventar 
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der  verschiedenen  Karten  und  Atlanten.  —  Benutzbar  ausser 
Montag,  Sonn-  und  Feiertagen,  täglich  von  11 — 1  und  6  —  8  Uhr  in 
erster  Linie  für  Mitglieder  der  Akademie,  sodann  für  die  von 
Mitgliedern  empfohlenen  Personen.  —  Ebenso  Entlehnungen 
der  Bücher.  —  Handschriften  nur  ausnahmsweise  auf  Grund 
eines  gemeinsamen  Beschlusses  des  Vorstandes  der  Akademie. 

—  Versendungen  nur  an  öffentliche  Anstalten  und  zur  Be- 
nützung in  deren  Räumlichkeiten.  —  Gegr.  1857  bei  der  da- 
maligen kaiserlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  welche 
i.  J.  1873  in  die  Akademie  der  Wissenschaften  umgestaltet 
wurde.  Seit  dieser  Zeit  vermehrte  sie  sich  beträchtlich  durch 
Geschenke  einiger  Privatsammlungen,  unter  welchen  die 
Büchereien  von  Ciprian  Walewski  aus  Warschau  und  Joseph 
Wereszczynski  aus  Paris  hervorzuheben  sind.  Zuwachs  aus- 
schliesslich durch  Austausch  mit  Publicationen  wissenschaft- 
licher Gesellschaften  und  Anstalten.  —  Zweigbibl.  in  Paris, 
Quai  d'  Orleans  6. 

Seredynski,  W.  T.  R^koplszmy  Towarzystwa  Naukowego.  Krakow  1869. 

314.  Militärwissenschaftlicher  und  Casinovereln.  —  V.  Kra- 
kau. Garnisonsbibl. 

315.  Franciscaner-  (neformaten-)Convent.  —  6100  Bde.  -- 
Jahresdotation  ca.  50  Gulden.  —  Vorstand  der  Bibl. :  P.  Ve- 
nantius  Lyszczarczyk,  O.  M.  Ref.  —  Alphabot.  und  Schlag- 
wortkatalog. —  Benutzbar  jederzeit  auch  für  Fremde. 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1670.  —  Alle 
Wissenschaften,  am  meisten  Sacra  Scriptura  76,  S.  Patres 
et  Expositores  S.  Scripturao  354,  Conciones  latinae  500, 
Concionatores  polonici  251-}- 459;  Concionatores  germ.  84, 
italici  et  gall.  50,  Libri  Reg.  282,  Libri  ascetici  726,  Theolog. 
dogm.  692,  Theol.  moralis  482  Bde.  etc.  in  24  Abth. 

316.  Qarnisonsbibliothek,  VI.  ulica  Wielopole  15.   —    5300 
Werke  in  ca.  18.000  Bdn.   —  Jahresdotation  ca.  1100  Gulden. 

—  Präses:  Oberst  Anton  Fiala;  Bibliothekar:  Oberlieut.  Carl 
Freiherr  v.  Bussche-Ippenburg ;  ein  aus  der  Mitte  der  Mit- 
glieder   frei   gewählter   Ausschuss;     1    Gustos  und    1  Diener. 

—  Handschriftlich:  a)  Grundbuch-,  b)  Autoren-,  c)  Schlag- 
wort-, (J)  Fach-Band-  und  e)  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  an 
Wochentagen  von  10-12  und  2-7  Uhr,  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen von  9—12  Uhr  für  Mitglieder,  —  Entlehnungen  nur 
an  Mitglieder.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1867,  erhalten 
und  erweitert  aus  den  Beiträgen  (025  Kreuzer  per  Gagegulden 
des  monatlichen  Gehaltes)  der  Mitglieder.  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  Militärliteratur  und  Kriegswissenschaften ; 
überdies  Belletristik  in  verschiedenen  Sprachen.  —  In  Bezug 

BihJiotheka-AdrcHsbuj'b.  7 
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auf  die  Verwaltung  ist  die  Bibl.  des  militärwissenschaftlichen 
und  Casinovereines  der  Garnisonsbibl.  angegliedert.  Da  sich 
jedoch  diese  bis  heute  kaum  wesentlich  über  das  Anfangs- 
stadium entwickelte  und  dasselbe  Ziel  verfolgt,  dürfte  sie 
wohl  der  Garnisonsbibl.  im  Laufe  der  Zeit  einverleibt  werden. 

Gedruckte  Kataloge  in  gewissen  Zwischenräumen. 

317.  [K.  k.  Staats-]Gewerbeschule  (C.  k.  wyzsza  szkola 
przemyslowa).  —  Ca.  14.000  Bde.,  3000  Broschüren,  000  Karten. 
—  Jahresdotation  720  Gulden;  dazu  Beiträge  der  Schüler 
ca.  150  Gulden.  —  Director:  Johann  Rotter;  Bibliothekar: 
Prof.  Karl  Stadtmüller.  —  Handschriftlich:  a)  Zettelkataloir 
nach  Autoren  und  Schlagwörtern;  b)  Zettelkatalog  nach 
Fächern.  .  —  Entlehnungen  jederzeit  für  die  Mitglieder  des 
Lehrkörpers,  für  Schüler  jeden  Sonntag.  —  Versendungen 
auf  amtliches  Verlangen  oder  an  Private  gegen  Caution.  — 
Bis  1833  waren  in  Krakau  zwei  sechsclassige  Lyceen,  St.  Bar- 
bara und  St.  Anna.  Ersteres  wurde  aufgehoben  und  daraus 
das  technische  Institut  gebildet.  Die  aus  den  Jahren  1810  bis 
1814  noch  vorhandene,  aus  14  Werken  bestehende  Bücherei 
bildet  den  Grundstock  der  Bibl.  1876  in  eine  gewerblich-tech- 
nische Akademie  umgewandelt,  1885  als  Staatsgewerbeschule 
reorganisirt.  Zahlreiche  Schenkungen  seit  1833;  1884  bereits 
13.000  Bde.  —  Nur  technische  Werke. 

31  s.  [K.  k.  Staat8-]Gymnasium  bei  St.  Anna  (C.  k.  gimna- 
zyum  nowodworski  czyli  sw.  Anny).  —  Lohrerbibl.  ca.  .50(t(> 
Werke.  —  Director:  Leon  Kulczynski;  Custos:  Prof.  Jan 
Czubek.  —  Gegr.  1588. 

Czubek,  Jan.  Katalog  bibliotcki  nauczycielskiej  c.  k.  gininazyum  sw. 
Anny  w  Krakowie.  In:  Sprawozdanie  dyrcktora  c.  k.  gimnazyum  nowod- 
worskicgo.  W  Krakowie  1S08. 

Nacli  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

:U0.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium  bei  St  Hyacinth  (C.  k.  gim- 
nazyum  sw.  Jacka).  -  -  <ij  Lehrerbibl.  '2'74i)  Worke  in  40ss  Ikln. 
und  (\:y  liefton;  h)  Schülerbibl.  r>71  Werke  in  Kmj?  Bdn.  (pol:i ) 
und  314  Werke  in  4;J8  Bdn.  (deutsch).  -  Jahrosdotat'on  2  i) 
(lulden.  —  Director:  Tadeusz  Skuba;  Bibliothekar  für  (t)  Prof. 
Jozef  Kannenberg;  für  It)  Prof.  Mikolaj  Mazanowski  (für  die 
poln.  Abth.);  Prof.  Eusobiusz  Szajdzicki  (für  die  deutsche 
Abth.).  -  Bandkatalog;  alphabot.  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung. 
Zugänglich  n )  mir  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers,  h)  für 
Schüler.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  an 
galizische  Mittelschulen  über  amtliches  Ansuchen.  -  Gegr. 
iHöT.  —  Alle  an  der  Anstalt  vertretenen  Wissenschaften. 

Ein  gedruckter  Bibl.-Katalojr  erscJieint  im  Jaliresprogramine  der  An- 
stalt pro  181»t5  DU. 
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320.  [K.  k.  drittes  Staats-]Qymna8ium  (C.  k.  III.  gimna- 
zyum)  besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  (deutsche 
und  poln.  Abth.).  —  Director:  Stanistaw  Siedlecki;  Custos  der 
Lehrerbibl.:  Prof.  Dr.  Wladyslaw  Kosiiiski;  der  Schülerbibl., 
und  zwar  der  poln.  Abth.:  Prof.  Bronislaw  Gustawicz;  der 
deutschen  Abth.:  Prof.  Dr.  Jan  BystroA.  —  Gegr.  1883. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

321.  Handels-  und  Qewerbekammer.  —  1400  Bde.  — 
Jahresdotation  300  Gulden.  —  Die  Verwaltung  der  Bibl. 
obliegt  einem  Beamten  des  Secretariates.  —  Ein  Zettelkatalog, 
nach  Autorennamen  und  Schlagworten  geordnet,  in  Arbeit. 
Die  Schlagworte  in  aiphabet  Reihenfolge  in  den  aiphabet 
Autorenkatalog  eingefügt.  —  Principiell  nur  für  die  Beamten 
und  die  Mitglieder  der  Kammer  während  der  Amtsstunden 
von  8 — 2  Uhr  zugänglich;  Entlehnungen  gegen  Revers.  — 
Keine  Versendungen.  —  Zugleich  mit  der  Kammer  1851  gegr. 

—  In  erster  Linie  Statistik,  aber  auch  Volkswirthschaft 

322.  Jesuitencollegium,  Kopernicusstrasse  26,  hat  eine 
grössere  nur  zu  eigenem  Gebrauche  bestimmte,  bisher  nicht 
geordnete  Hausbibl.  —  Ein  neuer  genauer  Zettel-  und  Band- 
katalog in  Ausarbeitung.  —  Bibliothekar:  Victor  Wiocki. 

323.  Fürstlich  Czartoryski'sches  Museum  (Muzeum  XX. 
Czartoryskich),  Piaristenstrasse  6.  —  100.000  Bde.,  5200  Hand- 
schriften, 1220  Documente.  —  Jahresdotation  2000—3000 
Gulden.  —  Prof.  Maryan  Sokolowski,  Director  des  Museums; 
Boleslaw  Biskupski,  1.  Custos  und  Bibliothekar;  Adam  Srao- 
lenski^  2.  Custos;   Joseph  Rutkowski,  Amanuensis;    3  Diener. 

—  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Geöffnet  täglich  von  9  —  2  Uhr, 
ausgenommen  Samstag,  die  Feiertage  und  Ferien.  —  Bücher  und 
Handschriften  werden  nur  an  Akademien  und  Universitäts- 
bibl.  verliehen  und  verschickt  —  Gegr.  i.  J.  1800  in  Pulawy ; 
seit  1831  theils  in  Paris,  theils  in  Sieniawa  (Galizien)  auf- 
bewahrt,  wurde    das  Museum  1876   nach  Krakau  übertragen. 

—  Alle  Wissenschaften,  besonders  Geschichte  Polens,  Polo- 
nica  des  XVI.  Jhdts.  und  Kunstgeschichte. 

M.  Sokolowski.  Muzeum  XX.  Czartoryskich  w  Krakowic.  Krakow  1802. 
—  G.  Gf.  Mycielskl.  Galerya  obrazöw  przy  Muzeum  Ks.  Czartoryskich 
w  Krakowle.  Krakow  189H.  —  J.  Korzeniowski.  Catalogus  codicum  manu- 
scriptorum  Musei  Principum  Czartoryski  Cracoviensis,  Heft  I— IV. 

324.  [K.  k.  Staats-]Realschule  (C.  k.  wyzsza  szkola  realna). 

—  a)  Lehrerbibl.  2795  Bde.,  3500  Programme;  b)  Schülerbibl. 
1464  Bde.  — Director:  Dr.  Ignacy  Petelenz;  Custos  für  a)  Prof. 
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Waleryan    Krywult;     für   b)  Prof.  Dr.  Stefan  Grudzinski.     — 
Gegr.  1871. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

325.  K.  k.  jagellonische  Universitäts-Bibiiothek;  St.  Anna- 
gasse 8.  —  238.383  Werke  in  319.621  Bdn.,  6905  Handschriften 
in  7717  Bdn.,  313  Diplome,  2620  Incunabeln,  1790  Atlanten 
und  Karten,  3.593  Musiknoten,  8860  Kupferstiche.  —  Jahres- 
dotation 1 0.000  Gulden ;  Immatriculationsgelder  ca.  1 000  Gulden. 
—  Vorstand:  Dr.  Karl  v.  Estreicher-Rozbierski;  Gustos:  Dr. 
Wladyslaw  Wislocki;  Scriptor' (m.  Tit.  e.  Gustos):  Rudolph 
Otman;  Amanuenses:  Dr.  Adam  Belcikowski ;  Dr.  Felix  Ko- 
neczny;  (prov.)  Dr.  Joseph  Poller;  Praktikant:  Dr.  Lucy  an 
Rydel;  Diurnisten:  Johann  Kozubski;  Stephan  Grudzinski; 
2  Bibl.-  und  2  Hausdiener.  —  Die  älteren  Bandkataloge  sind 
ausser  Gebrauch  gesetzt;  derzeit  existiren  zwei  allgemeine 
aiphabet.  Zettelkataloge,  der  eine  für  die  poln.,  der  andere 
für  die  fremdsprachige  Abth.  Ueberdies  70  specielle  Zettel- 
kataloge für  einzelne  bibliographische  Gruppen.  —  Geöffnet 
für  jedermann  vom  1.  October  bis  30.  April  von  8  —  1,  vom 
1.  Mai  bis  31.  Juli  von  9 — 1  und  3 — 5  Uhr;  im  August  und 
September  von  9  —  1  Uhr.  Ausserdem  das  Prof.-Zimmer  von 
6— s  Uhr  (ausgenommen  August  und  September).  —  Entleh- 
nungen von  Büchern  gegen  eine  Caution  von  10  Gulden,  an  Uni- 
versitätshörer auch  gegen  Haftung  eines  Prof.  (Handschriften 
ausgeschlossen).  —  Versendungen  von  Werken  an  öffentliche 
Bibl.  und  Institute.  —  Gegr.  13()4,  erneuert  1400. 

Münnich,  G.  De  codicibus  Gracoviensibus.  Friedemann  et  Secbode,  Mis- 
cell.  max.  part.  crit.  I.  1822,  S.  600;  II.  1,  S.  122.  —  Dudik,  B.  Ar- 
chive im  Königreiche  Galizien.     In:    Archiv  f.  öst.  Gesch.  :J8.  1868,    S.  59. 

—  Bandkie,  Georg  S.  History  a  biblioteki  Uniwersytetu  Jagiellonskiego  w 
Krakowie.  Krak.  1821.  —  Matejko.  Gesch.  d  Universitätsbibl.  zu  Krakau. 
In:  Die  Universitätsinstitute  zu  Krakau.  Krakau  18G4,  S.  12.  —  Mucz- 
kowski.  Zaklady  uniwersytcckie.  —  Wislocki,  Wlad.  Catalogus  Codicuin 
manuscript.  bibliothecae  universitatis  Jag.  Cracoviensis.  Cracov.  1877  bis 
18S1.  —  Estreicher,  Karl.  Biblioteka  Jagellonska.  Krakow  18S1.  — 
Estreicher  Karl.     Przechadzka  po  bibliotece  Jagiollonskieji.    Krakow  1882. 

—  Wisiocki,  Wlad.  Incun ab elk atalog  (unter  der  Presse). 

Krasiczyn  (Galizien). 

:i26.  Privat-Bibliothek  Fürst  Adam  Sapieha.  —  lO.i  so  Werke 
und  :57«;o  IIaiulschrift(»n,  überdies  eine  <rrosso  Sammlung  von 
Kupfer-,  Stahl-  und  Holzstichen  berühmter  Meister.  —  Hand- 
schriftlich je  ein  Bandkatalo<r  nach  Schlagwörtern  und  ein 
Zettelkatalog    nach  Autoren.    —    Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 
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—  Alle  Fächer,  insbesondere  Landwirthschaft  (1656  Werke), 
Theologie  (1075),  Belletristik  (1878),  Geschichte  (1272  Werke)  etc. 

Krems  (Nieder-Oesterr.). 

327.  Niederösterreichischer  Buchdrucker-  und  Schriftgiesser- 
verein.  —  120  Werke  und  7  Zeitschriften.  —  Jahresdotation 
30  Gulden.  —  Bibliothekar:  Anton  Mika.  —  Alphabet.  Katalog. 

—  Benutzbar  nur  an  Clubabenden  für  Mitglieder.  —  Ebenso 
Entlehnungen  auf  4  Wochen.  —  Grösstentheils  Fachwissen- 
schaften und  Belletristik. 

328.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium.  —  Gegen  6300  Bde.  — 
Jahresdotation  400  Gulden.  —  Director:  Anton  Baran;  Biblio- 
thekar: Prof.  Dr.  Florian  Weigel.  —  Gedruckter  Katalog; 
Zettelkatalog  fortlaufend  nach  den  Nummern.  —  Bestimmte 
BibL-Stunden  nicht  festgesetzt.  —  Entlehnung  und  Versendung 
an  die  Prof.  —  Gegr.  1616  als  Jesuitengymn. ;  1773  gesperrt, 
1774  wieder  eröffnet,  1775  auf  drei  Classen  reducirt,  seit  1776 
wieder  vollständig  und  mit  Piaristen  besetzt.  1871  verstaatlicht. 

Weigel,  Florian.  Katalog  der  Lehrerbibl.  Beilage  zu:  Jahresbericht 
des  k.  k.  Staatsgynin.  in  Krems.  Krems  1898. 

329.  [N.-ö.  Landes-]Realschule,  verbunden  mit  einer  Handels- 
schule. —  a)  Lehrerbibl.  4439  Bde.,  3462  Broschüren; 
b)  Schülerbibl.  1304  Bde.  —  Jahresdotation  für  «^  400  Gulden, 
für  h)  die  Einschreibgebühren  (Schuljahr  1898/99  360 
Gulden).  —  Vorstand  der  Bibl.  ist  der  jeweilige  Director,  der- 
zeit Dr.  Anton  Ehrenberger;  Gustos:  Prof.  Dr.  Johann  Strobl. 

—  Ein  Zettelkatalog  nach  Fächern  und  ein  Bandkatalog.  — 
Zugänglich  nur  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1863. 

Der  Katalog  erschien  im  XXVIII.  Jahresbericht  über  die  nied.-österr. 
X«andesoberrealschule  und  die  mit  derselben  verbundene  Landeshandels- 
schule in  Krems  f.  1891.  Krems  1801,  unt,  d.  Tit  :  ^Die  Bibl.  der  Landes- 
oberrealschule in  Krems."  Anhang  zu  dem  im  XXVI.  Jahresberichte  ver- 
öffentlichten Rückblick  auf  das  1.  Vierteljhdt.  des  Bestehens  der  Lehr- 
anstalt. 

330.  Allgemeiner  niederösterreichischer  Volksbildungsverein 

mit  108  Bücherqien,  wovon  98  auf  Niederösterreich  entfallen. 

—  41.935  Bde.  in  98  Büchereien.  —  Jahresdotation  unbestimmt, 
da  nur  durch  Spenden  gedeckt.  —  Obmann:  Dr.  Joseph  Poll- 
hammer;  Obmann-Stellvertreter:  Joseph  Schneid;  Schrift- 
führer: Heinrich  Ehrenreich.  Die  Büchereien  werden  von  den 
Zweigleitungen  oder  Büchereiausschüssen  verwaltet.  Die 
Bücherausgabe  ist  grösstentheils  in  den  Händen  von  Lehr- 
personen. —  Theilweise  handschriftliche,  theilweise  gedruckte 
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Kataloge  (Zettel-,    Band-,  aiphabet,  oder  Schlagwortkataloge). 

—  Benutzbar  meist  an  Sonn-  und  Feiertagen  je  3  Stunden 
vorm,  oder  nachm.  —  Entlehnungen  ohne  Leihgebfihr.  — 
Keine  Versendungen.  —  Der  Verein  ¥rurde  am  7.  April  1885 
gegr.  —  Vertreten  alle  Gebiete. 

Kremsier  (Krom^fio,  Mähren). 

331.  FUrstorzbischöfliche  Bibliothek  im  f.-e.  Schlosse.  — 
Besteht  aus  der  alten  Bibl.  mit  13.7C8  Bdn.  und  der  neuen 
vom  Cardinal  FGrstenberg  angelegten,  mit  (Ende  1897) 
17.846  Bdn.,  darunter  133  Incunabeln  und  130  Handschriften. 

—  Dotation  ca.  4000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Franz  Hrbäi^ek, 
f.-e.  Cons.-Rath  und  Studienpräfect  im  f.-e.  Knabenseminar; 
1  Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  An  Wochentagen 
von  11 — 12,  Mittwoch  und  Samstag  auch  von  3—5  Uhr  den 
Lehrkräften  der  dortigen  Lehranstalten  und  wissenschaftlich 
arbeitenden  Personen  zugänglich.  —  Ebenso  Entlehnung,  von 
der  jedoch  Handschriften  und  werth volle  Werke  ausgeschlossen* 
sind.  —  Versendung  nur  mit  Bewilligung  des  Fürsterzbischofs. 

—  Gegründet  1694  vom  Bischof  Carl  von  Liechtenstein,  1752 
durch  eine  Feuersbrunst  stark  beschädigt,  1874  durch  den 
Ankauf  der  Bibl.  des  P.  Augustin  Theiner  vom  Cardinal 
Fürstenberg  bedeutend  vermehrt.  —  Theologie  und  ihre 
Hilfswissenschaften,  Geschichte  Oesterreichs. 

Elvert,  d\  Die  Bibl.  u.  8.  w.  in  Mähren  und  Oesterr.- Schlesien.  In: 
Schriften  der  histor.-stat.  Section  der  Mähr.-Schles.  Gesellsch.  III.  1852, 
S.  89.  —  Dudik  Beda.  Bibl.  und  Archiv  im  f.-e.  Schlosse  zu  Kremsier. 
Wien  1870.  —  Lechner,  Carl.  Die  f.-e.  Bibl.  zu  Kremsier.  In:  Mittheilun- 
gen der  3.  <Archiv-)Section  der  k.  k.  Central commission  zur  Erforschung 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale.  1894. 

332.  Casinoverein,  Kleiner  Ring.  —  1125  Bde.  —  Dotation 
100  Gulden  von  der  Spar-  und  Vorschusscassa  in  Kremsier 
und  die  jeweiligen  Lesegebühren.  —  Bibliothekar:  Karl 
Mikel,  Prof.  an  der  Landesoberrealschule.  —  Alphabet.  Ka- 
talog. —  Benutzbar  nur  für  die  Mitglieder  des  „Casinos"  und 
des  Musikvereines  „Concordia"  Samstag  von  3 — 4  Uhr.  — 
Entlehnung  auf  3  Wochen  gegen  Erlegung  der  monatlichen 
Lesegebühr  von  10  Kreuzern.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
aus  Spenden  der  Casinomitglieder.  —  Belletristik. 

Katalog  der  Vereinsbibliothek  zusammengestellt  im  Jahre  1894  vom 
Bibliothekar  Karl  Mikel.  Kremsier  1894.  —  I.  und  II.  Ergänzung  zum 
Katalog  der  Casino-Bibl.  1898. 

333.  [K.  k.  deutsches  Staat8-]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
2485  Werke  in  7814  Bdn.,  13.656  Programme;  fej  Schülerbibl. 
loss  Werke  in  1244  Bdn.     -   Für  die  Lehrmittelsammlungen 
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standen  1897/98  480  Gulden  zur  Verfügung.  —  Director: 
Bezirksschulinspector  Johann  Stöckl;  Gustos  für  a)  und  b) 
Prof.  Johann  Jahn.  —  1687  von  Karl  Graf  Liechtenstein,  dem 
Bischof  von  Olmütz,  gegr.  und  mit  Piaristen  besetzt;  1873 
verstaatlicht. 

Jahn  Johann.  Katalog^  der  Lehrerbibl.  In:  Programm  des  kais.  kön. 
deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Kremsier.  Kremsier  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

334.  [K.  k.  böhmisches  Sta6ts-]Qymnasium  (Cis.  kräl. 
(>esky  vyssi  gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  1310  Werke  in 
2785  Bdn.,  328  Heften;  b)  Schülerbibl.  11C3  Werke  in  1650 
Bdn.,  5  Heften, —  Director :  Rudolf  Baron  Henniger  z  Eberku; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Josef  Sloupsk^;  für  b)  Prof. 
Frantiäek  Schindler.  —  1882  von  Bürgern  als  Privatgymn, 
begründet;  1883  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

33.5.  [Landes-]Reai8chule,  Fürstenbergplatz  4.  —  a)  Lehrer- 
bibl. 1927  Bde.,  261  Hefte,  30  Tafeln,  52  Blätter,  eine  grössere 
Programm-  und  eine  kleine  Münzensammlung;  h)  Schülerbibl. 

—  Dotation  100  Gulden.  —  Prov.  Leiter:  Prof.  Karl  Mikel; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Karl  Schubuth ;  für  bj  Prof.  Rudolf 
Wawruch.  —  Handschriftl.  je  ein  aiphabet.  Zettel-  und  Band- 
katalog nach  den  einzelnen  Disciplinen.  —  Zugänglich  nach 
Massgabe  der  verfügbaren  Zeit  des  Bibliothekars.  —  Ent- 
lehnungen an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  dortigen 
Unterrichtsanstalten,  resp.  die  Schüler,  ausnahmsweise  auch 
an  Private  gegen  Revers.  Entlehnungen  über  amtliches  Ein- 
schreiten. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt,  bez,  ihrer  Um- 
wandlung   in   eine    selbständige    Communal-Realschule    1871, 

—  Vorwiegend  die  Disciplinen  der  Realschule. 

Gedr.  BibL-Katalog  wird  im  Programme  der  Anstalt  für  1898/99  ver- 
öffentlicht. 

Kremsmünster  (Ober-Oesterreich). 

336.  Benedictiner-Stift.  —  85.000  Bde.,  910  Handschriften, 
H8G  Incunabeln.  —  Jahresdotation  525  Gulden  nebst  Beiträgen 
für  ausserordentliche  Erfordernisse.  —  Bibliothekar:  P.Hugo 
Schmid,  O.  S.  B.;  Bibliotheksadjunct:  P.  Odilo  Dickinger, 
O.  S.  B.  —  Ein  aiphabet.  Katalog  in  Bandform,  ein  Standorts- 
katalog, ein  aiphabet.  Zettelkatalog  der  Incunabeln  und  ein 
Handschriftenverzeichniss  (ausgearbeitet  und  zum  Theile  in 
Druck  gegeben  von  P.  Hugo  Schmid).  Ein  neuer  aiphabet. 
Zettelkatalog?   in  Ausarbeitung.    —    Die  Bibl.   dient   zunächst 
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dem  Oebrauche  der  Stiftsmitglleder,   denen   allein   das  Recht 
der   Benützung    und    der   Bücherentlehnung    zukommt;     nur 
ausnahmsweise  wird    beides    auch   Fremden   gestattet.     Nach 
auswärts    werden   Bücher    gegen    Empfangsbestätigung    ver- 
sendet,  Handschriften   nur,   wenn   eine    öffentl.  Bibl.  die  Ga- 
rantie übernimmt,   dass   dieselben    feuersicher   verwahrt  und 
nur  in  den  Bibliotheksräumen  benützt  werden.    —    Die    erste 
Anlage    der  Bibl.   fällt    naturgemäss   mit   der  Gründung   des 
Stiftes  zusammen  (777).  Die  zwei  ältesten  Bücherverzeichnisse, 
die  sich  erhalten  haben,   stammen   aus  der  ersten  Hälfte  des 
11.  Jhdts.;  das  erste  wurde  nach  dem  Verfalle  Kremsmünsters 
während  des  11.  Jhdts.  von  Abt  Sigmar  (ca.  1  Ol ü— 1040)  bald 
nach     Uebernahme     der     Abtwürde     angelegt.     Es    umfasst 
45  Werke,  darunter    eine  Bibel   in    11  Bdn.  (M.  G.  Scr.  XXV. 
S.  6(59;  Hagn,   Wirken  der  Benedictiner-Abtei    Kremsmünster, 
S.  26;   Pachmayr,   Historico-chronologica   series,   S.  42).   Das 
zweite  Verzeichniss  stammt  aus  der  Zeit   des  Abtes  Gerhard, 
der  Sigmar's  Nachfolger  gewesen  zu  sein  scheint.  Dieses  um- 
fasst bereits  «9  Werke  (M.  G.  Scr.  1.  c).    Einen   bedeutenden 
Zuwaclis    erhielt    die   Bibl.    unter   Abt   Friedrich    von    Aich 
(1273-1325).    Von    den  Büchern,    die   unter   ihm   in   Krems- 
münster geschrieben  wurden,  führt  sein  Zeitgenosse  Bernardus 
Noricus  in  seiner   Historia    Cremifanensis   mehr   als   dreissig 
namentlich  an,  und  sehliesst  an  dieses  mangelhafte  Verzeich- 
niss die  Worte:  ac  plures  alios  scribere  fecit  (M.  G.  Scr. XXV. 
S.  074).  Bernardus  Noricus   hat   auch    den  Versuch   gemacht, 
einen    vollständigen  Bibliothekskatalog    mit   Facheintheilung 
anzulegen;  leider  sind  die  Columnen  für  die  einzelnen  Fächer 
zum  grössten  Theile  leer  geblieben  (1.  c.  S.  67r>).  Mit  der  Er- 
findung   der    Buchdruckerkunst    bricht    natürlich    auch    für 
Kremsmünsters  Bibl.  eine  neue  Epoche  herein;  der  Bücherschatz 
wächst  nun  rasch  an,  so  dass  gegen  Ende  des  H>.  Jhdts.  Abt 
Erhard  Voit  (ir)71 — 8h)    sich    genöthigt    sieht,    eine   grössere 
Bibliotheksanlage  einzurichten,    zumal    er  selbst  den  Bücher- 
bestand bedeutend  vermehrte.    Die    grossen  Verdienste  dieses 
Abtes  um  die  Bibl.  sind  entsprechend  gewürdigt   in  der  Auf- 
schrift des  Ex-libris,    das    sich    in    dem    grössten  Theile   der 
unter    ihm    erworbenen  Bücher  findet:    „Erhardus  Voit,    Dei 
gratia  huius  monasterii  abbas,  ac  bibliotheciie  huius  auctor  et 
fundator    aniplissimus,    ir)87."    Welches   Interesse    die    kunst- 
sinnigen Aebte  des  17.  und  Is.  Jhdts.:  Anton  Wolfradt,   Pla- 
cidus    Buechauer,    Erenbert   Schrevogl,    Alexander    Strasser, 
Alexander  Fixlmillner    der  Bibl.    zugewendet    hal)en,    beweist 
die  grosse  Anzahl    der    unter   ihnen  angekauften  werthvollen 
Werke,  die  in  ihren  schönen,    solidon  Einbänden    heute  noch 
die    grösste    Zierde    der  Bibl.  bilden.    In    dii*  Zeit    dos  Abtes 
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Anton  Wolfradt  (1613—39;  seit  1631  Fürstbischof  von  Wien) 
fällt  die  Abfassung  des  ältes'ten  noch  erhaltenen  vollständigen 
Bibliothekskataloges  durch    den     damaligen    Bibliothekar    P. 
Matthias   Pierbaumer   (1631).    Der   baulustige   Abt    Erenbert 
Schrevogel    (1669—1703)  gab   dem   Bücherschatze   ein   neues, 
schönes  Heim;    unter   ihm   wurde   zum   grössten  Theil   jener 
Tract  erbaut,  dessen  zweites  Stockwerk   heute   noch  die  Bibl. 
einnimmt.    Anfangs   war   nur    der   erste   grosse  Saal  für  die 
Bücheraufbewahrung  bestimmt;    in   rascher  Aufeinanderfolge 
wurden    mit    diesem   auch   die   anstossenden  Säle  verbunden 
und  mit  Bücherschränken  versehen,   so  dass  der  Bibliotheks- 
raum einen  einzigen  Saal   mit    drei   grossen  Abtheilungen  in 
einer  Gesammtlänge  von  65  Metern  und    in  einer  Breite  von 
10  Metern  bildet.  Die  Decke  wurde  von  Lederwasch  mit  Fresken 
geschmückt  und  mit  Stuccaturarbeiten  reich  verziert.  Gleich- 
zeitig mit  der  Neuaufstellung  der  Bücher   in    diesen  Räumen 
erfolgte   die  Abfassung   eines    (jetzt    freilich   ungenügenden) 
Handschriftenverzeichnisses  durch  den  Bibliothekar  P.  Hiero- 
nymus  Fackler  (f  1741)  und  eines  neuen  Bibliothekskataloges 
in    6    Foliöbänden    durch     den   Abteisecretär    Paul    Wartha 
(1745—77).  Nach  der  Auflösung  der  adeligen  Ritterakademie, 
die  von  1843-89  im  Stifte  Kremsmünster  bestand,  wurde  die 
ziemlich  umfangreiche  Bibl.  derselben   grösstentheils  mit  der 
Stif tsbibl.  vereinigt ;  dieser  Vereinigung  verdankt  die  letztere 
ihren  verhältnissmässig  sehr  reichen  Bestand  an  älteren  juri- 
dischen Werken.    Mit    den    letzten  Decennien    des    18.  Jhdts. 
brach  wie  für  die  Klöster  überhaupt,  so  auch  für  die  Kloster- 
bibliotheken   eine    traurige    Zeit   an.    Durch    die    finanzielle 
Schwächung    des    Stiftes     während     der    Regierung     Kaiser 
Joseph's  n.  und  der  darauffolgenden  Franzosenkriege   wurde 
es  den  Aebten  unmöglich  gemacht,  noch  bedeutendere  Opfer 
für  die  Bibl.  zu  bringen.   Bessere  Zeiten    kamen   erst  wieder, 
als    es    dem  Abte   Thomas   Mitterndorfer  (1840-60)    gelang, 
Kremsmünster  finanziell  zu  heben.    Von   da   an   konnte   auch 
der    Bibl.    wieder    grösseres    Interesse    zugewendet    werden. 
Diesem  thatkräftigen  Abte  verdankt  sie   die  Zuweisung  einer 
fixen,  wenn  auch   bescheidenen  Jahresdotation   und   eine   be- 
deutende Büchervermehrung,    indem    er    die   Bibl.    der    dem 
Stifte  Kremsmünster  incorporirten  Pfarreien,  so  weit  sie  nicht 
für  die  praktische  Seelsorge  nothwendig  waren,  mit  der  Stifts- 
bibl.  vereinigte.  Der  eine  grosse  Saal  wurde  nun  zu  eng;    es 
mussten  Nebenlocale  für  Bibliothekszwecke  adaptirt   werden. 
Ein  solcher  Bücherzuwachs  und  die  theilweise  Neuaufstellung 
Hess  die  Anlage  eines  neuen  Kataloges   sehr  wünschenswerth 
erscheinen,    eine  Aufgabe,    der   sich    der  Bibliothekar  P.  Leo 
Langthaler  unterzog,  von  dessen  Hand  die  Anlage   des   noch 
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im  Gebrauche  stehenden  Kataloges  in  13  Folio-Bdn.  stammt 
Um  das  Wachsthum  der  BibL  haben  sich  einzelne  Stiftsmit- 
glieder und  Freunde  des  Stiftes  besondere  Verdienste  erworben, 
deren  Büchersammlungen  theils  nach  ihrem  Tode,  theils  durchi 
Schenkungen  an  die  Stiftsbibl.  fielen.  Unter  diesen  Terdienen 
namentlich  erwähnt  zu  werden:  Nicolaus  Seid,  dessen  Namen 
das  Titelblatt  eines  grossen  Theiles  der  vor  dem  Jahre  1570 
gedruckten  Bücher  handschriftlich  trägt;  P.  Simon  Redten- 
pacher,  bekannt  als  neulateinischer  Dichter  und  Polyhistor 
(vgl.  dessen  „Lyrische  Gedichte".  Hrsg.  von  P.  Tassilo  Lehner, 
Wien  1893,  Einleitung),  der  während  seines  Aufenthaltes  in 
Rom  und  in  Italien  eine  grosse  Anzahl  werthvoUer  Bücher 
für  die  BibL  erwarb  und  nach  seiner  Rückkehr  in  das  Stift 
1675  ihre  Leitung  übernahm  (f  1706);  P.  Gregor  Wibmperger, 
von  1681 — 1705  Rector  Magnificus  der  Universität  Salzburg; 
P.  Oddo  Scharz,  der  1741—44  dieselbe  Würde  bekleidete;  P. 
Cölestin  Schirmann,  der  seit  1778  als  kaiserl.  Büchercensor 
fungirte  und  bei  seinem  Tode  1793  über  10.000  Bde.  der  Bibl. 
hinterliess.  Aus  der  neueren  Zeit  seien  erwähnt  P.  Oddo 
Schima  (f  1877),  dem  die  BibL  eine  nicht  unbedeutende  Ver- 
mehrung der  kunsthistorischen  Werke  verdankt,  Dr.  Carl 
Hartmann  Ritter  v.  Sternfeld,  der  l?s76  seine  reiche  Bücher- 
sammlung von  196.^)  Werken  in  4460  Bdn.,  zumeist  aus  dem 
Gebiete  der  englischen,  italieni-schen  und  französischen  Lite- 
ratur der  Bibl.  legirte;  der  Gymnasialdirector  und  Stifts- 
bibliothekar  P.  AmandBaumgarten  (t  l'^"'^-)  mit  seinem  reichen 
Nachlasse  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Sprachwissenschaft 
und  Literatur  und  der  Theologie-Prof.  P.  Ignaz  Schüch 
(praktische  Theologie).  —  Alle  Zweige  der  Wissenschaft  ver- 
treten; besonders  gepflegt  werden:  Theologie,  Kirchen-  und 
Profangeschichte.  Die  Naturwissenschaften  finden  ihre  Pflege 
in  der  von  der  StiftsbibL  getrennten  Bibl.  der  Sternwarte. 

Pachniayr,Marian.  Historico-clironologica  series  abbatum  et  roligiosoruiii 
monastcrii  Cremifanensis.  St3'rae,  1777—82,  4  part,  —  Hartenschneider, 
Ulrich.  Historische  und  topographische  Darstellung  des  Stiftes  Krems- 
münster. Wien  1830,  S.  379.  —  Hagn,  Thoodorich.  Das  Wirken  der  Bene- 
dictinerabtei  Krenismünster  für  Wis.«;enschaft,  Kunst  und  Jugendbildung. 
Linz  1848.  —  Schmid,  Hugo.  Catalogus  eodicum  manuscriptorum  in  biblio- 
theca  nionasterii  Cremifanensis  asservatorum.  I,  1 — 3.  Lentii,  1877 — 82. 
—  Primisser,  Alois.  Reisenachrichten  über  Denkmale  der  Kunst  und  des 
Alterthums  in  den  österr.  Abteien.  In  Hormayrs  Arohiv  1S22,  S.  223.  — 
Wattenbach,  Wilhelm.  In:  Archiv  für  ältere  deutsche  Geschichte.  X, 
S.  431.  —  Dannerbauer,  Wolfgang.  Krenismünster  in  Oberösterreich.  In: 
Ein  Benedictinerbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  li?81. 

337.  K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  besitzt  eine 
Lehrer-  und  eine  Scliülerbibl.  —  Director:  Stiftscapitular  P. 
Paulus  Proschko ;  Bibliothekar :  Stiftscapitular  P.  SobastianMayr. 
—  Ge«a'.  IT)!!',  i^oschlossen  !<'.  1-2     lf;4<;;   als  vierclassi^es  Gymn. 
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wieder  eröffnet,  seit  1807  sechaolassig,  1849  mit  der  seit  1738 
bestandenen  philosophischen  Lehranstalt  zu  einem  Obergymn. 
vereinigt. 

Naeh  dem  letzten  Jahresberiehte  gearbeitet,   da   der  Prageboaen   nicht 
beantwortet  wurde. 

838.  Sternwarte  der  Aenedictiner.  —  Bisher  katalogisirt:  885 
(Physik),  925  (Astronomie),  776  Bde.  (Mathematik).  Nicht 
katalogisirt  Meteorologie  u.s. w.  —  Vorstand:  Franz  Schwab, 
Direotor  der  Sternwarte.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Oegr.  zugleich  mit  dem 
Institute  1760. 

Krotosz^n  (Oalizien). 

339.  Dominicanerexpoaitur.  V.  Lemberg,  Dominicaner- 
kloster. 

Krnman  (Böhmen). 

340.  FUrstl.  Schwarzenberg'sches  Centralarchlv.  —  3250 
Werke,  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Director :  A.  Mörath.  — 
Nach  Wissenschaften  und  innerhalb  derselben  nach  Autoren 
aiphabet,  geordneter  Zettelkatalog.  —  Für  Benützung,  Ent- 
lehnung und  Versendung  gelten  dieselben  Bedingungen  wie 
für  die  fürstl.  Schwarzenberg'sche  Schlossbibl.  —  Juli  1892, 
als  das  fürstl.  Centralarchiv  von  Wien  nach  Krumau  verlegt 
wurde,  ist  auch  die  Leitung  der  Schlossbibl.  dem  Vorstande 
des  ersteren  übertragen  worden.  Zugleich  mit  dem  Central- 
archiv wurde  auch  dessen  Amtsbibl.  nach  Krumau  überführt. 
—  Vorwiegend  Geschichte,  alte  Werke,  die  für  die  Geschichte 
des  Hauses  Schwarzenberg  und  seiner  Besitzungen  von  Wich- 
tigkeit sind. 

341.  [K.  ft.  Staats-jQymnasium.  —  aj  Lehrerbibl.  2826  Bde., 
5917  Programme;  b)  Schülerbibl.  843  Bde.,  30  Hefte.  — 
Jahresdotation  ca.  300  Gulden.  — -  Director:  Dr.  Joseph  Gersten- 
dörfer; Custos  für  a)  Prof.  Joseph  Dietz;  für  b)  Gymn.- 
Lehrer  Hubert  Badstüber.  —  Handschriftl.  Zettel-  und  Band- 
katalog, alpbabet.  und  nach  Schlagworten.  —  a)  Zugänglich 
jederzeit  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Entlehnung 
auf  4  Wochen.  —  Versendung  an  gleichartige  Anstalten.  — 
Gegr.  1584  als  Jesuitengymn.,  1777  aufgehoben,  1872  als 
Realgymn.  wiedererrichtet;  seit  1878  Obergymn.  Bibl.  gegr. 
1871.  —  Alle  Fächer  des  Gymn. 

Dietz,  Joseph.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XXV.  Jahresbericht  des  k.  k. 
Staats-Obergymn.  in  Krumau.  Krumau  1898. 

342.  Minoritenconvent.  —  3530  Bde.,  Sl  Handschriften, 
195  Incunabeln  aus  dem  16.  Jhdt.  —   Jabresdotation  je  nach 
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Bedarf.  —  Verwalter  der  BibL:  P.  Karl  VodiCka,  O.  Min.  — 
Zettelkatalog  nach  Fachgruppen  geordnet,  vom  Bibliothekar 
ausgearbeitet.  —  Benutzbar  von  10 — 12  und  1  —  6  Uhr.  — 
Entlehnungen  an  vertrauenswürdige  Personen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  i.  J.  1357, 
laut  Pizzala  nach  1770  von  Guardian  Severus  Schiroky.  — 
Vertreten  alle  Wissenschaften,  insbesondere  aber  deutsche 
Predigten  (533  Bde.),  Aseesis  und  Mystik  (387  Bde.),  Theo- 
logie (715  Bde.),  Kirchengeschichte  (175  Bde.),  Geschichte  und 
Geographie  (163  Bde.)  etc. 

343.  FUrstl.  Schwarzenberg*8che  Schlossbibliothek.  —    Circa 

12.000  Werke  in  17.000  Bdn.,  2000  Heften.  —  Jahresdotation 
300  Gulden.  —  Vorstand:  A.  Mörath.  —  Ein  Nominal-  und 
Realkatalog.  —  Kann  von  Gelehrten,  welche  im  fürstl.  Central- 
archiv  arbeiten,  in  diesem  benützt  werden.  —  Keine  Entleh- 
nung, keine  Versendung.  —  Entstand  durch  Vereinigung  der 
aus  dem  17.  Jhdt.  stammenden  fürstl.  Schwarzenberor'schen 
mit  der  1719  erworbenen  Eggenberg'schen  Bibl.  i.  J.  1839, 
wo  die  erstere,  bis  dahin  im  Palais  am  Neuen  Markte  in 
Wien,  nach  Krumau  überführt  wurde.  —  Getrennt  von  der 
Bibl.  besteht  daselbst  eine  Musikalien-  (bei  (5000  Werke)  und 
eine  Münzsammlung  (ca.  2500  Stück).  —  Besonders  vertreten: 
Neuere  Literatur  und  Belletristik,  Rechts-  und  Staatswissen- 
schaften, class.  Philologie. 

Kuttonberg  (Kutna  Hora,  Böhmen). 

344.  K.  k.  Lehrerbildungsanstalt  (C.  k.  üstav}''  ku  vzdeläni 
uCitelä).  —  a)  Lehrerbibl.  ca.  1700  Werke  in  2600  Bdn., 
:>00  Heften,  1  lüO  Programme;  h)  Schülerbibl.  ca.  1100  Werke 
in  1100  Bdn.,  150  Heften,  —  Director:  Karel  Grüner;  Gustos 
für  a)  Prof.  Rudolf  Soukup;  für  h)  Prof.  Josef  Jicha.  — 
Gegründet  1870. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

:345.  [K.  k.  Staats-]Realschule  (Cis.  kräl.  vyssi  realka).  — 
n)  Lehrerbibl.  :U'>09  Werke  in  fi'iHo  Bdn.,  2545  Heften,  52  At- 
lanten, -2377  Pro^rramme;  h)  Schülerbibl.  3423  Werke  in 
:5l)76  Bdn.,  r,8  Heften.  —  Director:  Alois  Strnad;  Gustos  für 
n)  Prof.  Gustav  Erhart;  für  b)  Prof.  Frantisek  Klar.  —  Gegr. 
als  Communal-Oberrealsehule  1S5S;  is74  verstaatlicht.  Seit 
1879  in  den  Unterclassen  Realjjymn.,  seit  1891  wieder  normale 
Realschule. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  jj^earbeitet,    da    der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 


349]  Laibach.  109 

Laibach  (Ljublani,  Krain). 

346.  Franciscanerconvent.  —  19.000  Bde.  Handschriften 
noch  nicht  geordnet.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Bibliothekar:  P.  Salesius  Vodosek.  —  Je  ein  Haupt- (Band-), 
aiphabet.  Zettel-  und  Classen-Zettelkatalog.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche,  daher  keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 
Ausnahmen  nur  mit  besonderer  Bewilligung  des  Provinz- 
oberen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  1785.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  theologische. 

347.  [K.  k.  Staat8-(0ber-)]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
mit  reicher  Programmsammlung;  h)  Schülerbibl.  1335  Bde. 
(deutsche  Abth.),  1460  Bde.  (sloven.  Abth.).  —  Director:  An- 
dreas Senekovic;  Gustos  für  a)  Prof.  Alfons  Paulin;  für  h) 
Prof.  Alexander  Pucsko  (für  die  deutsche  Abth.),  Prof.  Ludwig 
Lederhas  (für  die.  sloven.  Abth.).  —  Errichtet  1418  durch 
Pfarrer  Georg  Hewgenreuter,  die  Richter  und  einige  Bürger 
als  St.  Nicolausschule ;  1506— 1773  Jesuitengymn.  1785  wurden 
die  beiden  philosophischen  Jahrgänge  geschlossen,  1788  wieder 
eröffnet. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte   gearbeitet,  da  der    Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

848.  [K.  k.  Staats-Unter-]Qyrnna8ium  (C.  kr.  nizi  gimua- 
zium).  —  a)  Lehrerbibl.  lOüü  Werke  in  2(i03  Bdn.  und  425  Heften, 
3285  Programme;  h)  Schülerbibl.  1102  Werke  in  1277  Bdn. 
und  »  Heften  (sloven.  Abth.),  1021  Werke  in  1063  Bdn.  und 
1  Heften  (deutsche  Abth.).  —  Director:  Fran  Wiesthaler;  Gustos 
für  a)  Prof.  Dr.  Lovro  Pozar;  für  h)  Prof  Alojzij  Tavcar.  — 
Gegr.  1889. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen    niclit 
beantwortet  wurde. 

349.  Landesmuaeum  Rudolfinum.  —  Ca.  17.000  Bde.  und 
Hefte,  4  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Gustos  des  Museums:  Prof.  Alfons  Müllner;  als  Archivar  der- 
zeit  ein  Volontär.  —  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Keine 
bestimmten  Bibl.-Stunden;  in  erster  Linie  zu  eigenem  Ge- 
brauche. —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur  an  ver- 
trauenswürdige Personen.  —  Das  Museum  —  gegr.  1821,  er- 
öffnet' 1831,  im  neuen  Gebäude  .seit  2.  December  1888  —  hatte 
als  solches  eine  kleine  Sammlung  von  Werken ;  der  Hauptstock 
kam  dazu,  als  18()8  der  historische  Verein  sich  aufgelöst  hatte, 
und  dessen  Inventar  statutengemäss  an  das  Landesmuseum 
überging.  —  Geschichte. 
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350.  Slovenska  Matica,  Cöngressplatz  7.  -^  Ca.  10.000 
Bde.,  sammt  Atlanten,  Manuscripten  u.  s.  w.  —  Keine  Jahres- 
dotation; Erwerbung  durch  Tauschverkehr  mit  4o  Vereinen 
und  Corporationen.  —  Präsident:  Franz  Levec,  Realschul- 
Prof.  und  Bezirksschulinspector ;  Secretär  und  Bibliothekar: 
Franz  Lah.  —  Ein  Bibl.-Katalog  existirt  nicht.  Der  alljähr- 
liche Zuwachs  (durchschnittlich  500)  erscheint  im  Vereins- 
organe fXetopis"  abgedruckt  Die  Werke  sind  nach  Sprachen 
geordnet  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  Keine  bestimmten 
Bibl.-Stunden.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine,  welcher 
die  Herausgabe  wissenschaftlicher,  populär-wissenschaftlicher 
und  belletristischer  Werke  in  slovonischer  Sprache  bezweckt. 

351.  FUrstbischöfliches  Priesterseminar.  —  Ca.  10.000  Bde. 
—  Jahresdotation  das  Ordinarium  von  200  Gulden  aus  der 
Anton  Alois  Wolf'schen  Stiftung.  —  Gustos  ist  der  jeweilige 
Spiritual,  derzeit  Dr.  Franz  Usenicnik.  —  Je  ein  Zettel-  und 
Bandkatalog.  —  Zunächst  für  die  Prof.  und  Zöglinge  der 
theologischen  Lehranstalt  bestimmt;  doch  werden  Bücher  auch 
an  auswärtige,  verlässliche  Personen  gegen  Recepisse  aus- 
geliehen. —  Gegr.  1701  durch  freiwillige  Vereinigung  der 
Büchercollectionen  des  Fürstbischofs  Christoph  Graf  Herber- 
stein, Dompropst  Johann  Preschern  und  Domdechant  Johann 
Thalnitscher  v.  Thalberg  und  bald  nachher  in  einem  schonen, 
eigens  zu  dem  Zwecke  hergestellten  Saale  des  i.  d.  J.  1708 
bis  1714  neuerbauten  Priestorseminars  untergebracht.  Die 
a.  d.  J.  172:>  stammenden  »Schränke  sind  aus  massivem  Eichen- 
holz gearbeitet,  durch  flache  Halbsäulen  mit  korinthischen 
Capitälen  voneinander  getrennt  und  von  einem  reich  geglie- 
derten Architrav  gekrönt  Die  Decke  ist  mit  Fresken  des  ital. 
Meisters  Giulio  Quaglia  (IGHS  1720)  geschmückt.  In  der 
Mitte  sind  drei  allegorische  Gestalten:  Glaube,  Hoffnung  und 
Liebe;  rings  herum  folgen  acht  Kirchenväter;  in  den  Kappen 
sind  weitere  sechs  allegorische  Figuren,  welche  die  verschie- 
denen Zweige  der  Wissenschaft  darstellen.  —  Alle  Zweige  der 
theologischen  Wissenschaften. 

Zscliokke,  Hermann.  Die  thcologischon  Studien  und  Anstalten  der  kath. 
Kirclie  in  Oesterreich.  §  47.  Das  f.-b.  Priestersominar  u.  die  theologische 
Lehranstalt  zu  Laibaeh  von  Dr.  Johann    Kulavic. 

352.  [K.  k.  Staat8-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  2712  Bde. 
491  Hefte,  3  Blätter;  b)  Schülerbibl.  24()4  Bde.,  4:U)  Hefte.  — 
Director:  Dr.  Rudolf  Junowicz;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr. 
Josef  Julius  Binder;  für  h)  Prof.  Anton  Laharner.  —  1851  als 
Unterrealschule  gegr.,  seit  1865  Oberrealschule. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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353.  Resident  der  OeselUchaft  Jesii,  Ellsabethstrasse,  hat 
eine  nicht  nennenswerthe  Büchersammlung,  die  nur  zum 
Privatgebrauche  bestimmt  ist.  —  Superior:  Joseph  Liensberger. 

354.  K.  k.  Studienbibliothek.  —  54.449  Bde.,  einschliess- 
lich der  Incunabeln,  420  Handschriften.  —  Jahresdotation 
1200  Gulden.  —  Custos:  Conrad  Stefan;  Scriptor:  Lucas 
Pintar.  —  Zettelkatalog,  aiphabet,  und  systematischer  Band- 
katalog. —  Für  Benützung,  Entlehnung  und  Versendung  gelten 
die  allgemeinen  für  k.  k.  Studienbibl.  bestehenden  Vor- 
schriften. —  Um  das  Jahr  1563  gründete  die  krainische  Land- 
schaft eine  eigene  evangelisch-lateinische  Schule  und  schloss 
daran  die  Gründung  einer  „feinen  öffentlichen  Bibl.",  zunächst 
zum  Gebrauche  der  Schule,  dann  für  die  Prädikanten  und  Can- 
toren,  schliesslich  für  alle  Mitglieder  der  Gemeinde;  den  Grund- 
stock dazu  bildete  die  Büchersammlung  des  aus  Krain  ge- 
flüchteten ehemaligen  Domherrn  Primus  Trüber,  die  er  in 
seinem  Hause  in  Laibach  zurückgelassen  hatte.  Zu  Anfang 
des  17.  Jhdts.  musste  jedoch  die  Landschaft  diese  Bibl.  an  den 
Bischof  von  Laibach  ausliefern,  der  sie  auf  seine  Herrschaft 
Oberburg  in  Untersteiermark  schaffen  liess.  17G7  gründete 
Maria  Theresia  die  „Gesellschaft  des  Ackerbaues  und  der  nütz- 
lichen Künste  für  Krain'';  1787  wurde  dieselbe  aufgelöst  und 
ihre  Bibl.  ging  in  das  Eigenthum  der  Stände  über,  wozu  sich 
auch  die  Schütze  der  1782  aufgehobenen  Klöster  des  Landes 
gesellten.  1788  erhielt  der  Director  am  Laibacher  Lyceum, 
Franz  Wilde,  den  Auftrag,  die  Katalogisirung  vorzunehmen. 
Er  verzeichnete  die  Sammlungen:  1.  der  Ackerbaugesellschaft; 
'2.  die  Privatbibl.  des  Carl  v.  Peer;  3.  der  Cistercienser  von 
Sittich  (12.  Jhdt.);  4.  der  Laibacher  Augustiner;  f).  der  Je- 
suiten; (5.  der  Cistercienser  von  Landstrass  (13.  Jhdt.);  7.  der 
Karthäuser  von  Freudenthal  (13.  Jhdt.);  8.  der  Laibacher 
Discolceaten ;  iK  die  Servitenbibl.  in  Tybein  (Duino),  zusammen 
10.415  Bde.  1791  erfolgte  auf  Dräugen  der  krainisehen  Land- 
schaft die  kaiserliche  Resolution,  dass  im  zweiten  Stockwerke 
des  Laibacher  Lyceums  eine  öffentliche  Bibl.  errichtet  und 
Wilde  die  Leitung  derselben  übertragen  werde.  1703  wurde 
das  Lesezimmer  eröffnet,  17  04  die  Stolle  eines  Scriptors  ge- 
schaffen und  dem  Priester  Franz  Hladnik  übertragen,  isoi 
kamen  die  Bücher  aus  dem  Schlosse  Oberburg  (die  landschaft- 
liche evangelische  Bibl.)  wieder  zurück;  182;3  Ankauf  der  Bibl. 
des  Baron  Zois  (4304  Bde.);  1845  Ankauf  des  Nachlasses  nach 
Bartholomäus  Kopitar  (:2105  Bde.  und  1080  Hefte).  1850  wurde 
das  Lyceum  aufgehoben,  die  Bibl.  ,,k.  k.  Studienbibl."  be- 
nannt und  von  dem  neu  organisirten  Gymn.  getrennt. 

Hitzinger.  Aelt.  bemerkcnswerthe  Manuscripte.  In:  Mitth.  d.  histor.  Ver. 
.t  Krain.  1 856.  —  Kosmac,  Georg.  Die  k.  k.  Lycealbibl.  in  Laibach.  1857.  — 


112  Lambach.  [365 

Radios,  Peter  t.  Die  k.  k.  Studienbibl.  in  Laibach.  In:  Oesterreich. 
Wochenschrift  für  WissenschAft,  Kunst  und  öffentliches  Leben.  Wien  1864, 
1.  Bd.  ~  Voskresenskij,  G.  Die  slavischen  Handschriften  der  Bibl.  (mss.). 
In:  Abhandl.  d.  Petersburger  Akad.  XXXL  1883,  S.  42. 

355.  Militärwissenschaftlicher  Verein, Casinogebäude,  2. Stock. 
—  Ca.  5000  Bde.  und  3000  Karten.  —  Jahresdotation  von 
Seite  des  k.  k.  Kriegsministeriums  bestimmt.  —  Präsident: 
Oberst  Victor  Edler  v.  Nitsche,  12  Ausschussmitglieder, 
1  Secretär,  derzeit  Carl  Fischer,  Oberlieut;  !  Diener.  — 
Schlagwortbandkatalog.  —  Benutzbar  von  8  Uhr  früh  bis 
8  Uhr  abends  nur  für  Vereinsmitglieder.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen und  Versendungen.  —  Gegr.  1885.  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  militärische  und  Kriegswissenschaften. 

Lambach  (Ober-Oesterr.). 

356.  Benedictinerstift.  —  40.000  Druckwerke,  darunter  über 
500  Incunabeln  und  über  700  Handschriften  aus  dem  10.  bis 
19.  Jhdt.  —  Jahresdotation  loo — 900  Gulden.  —  Bibliothekar: 
P.  Emmeramm  Mayer,  Stiftscapitular.  —  Alphabet  Zettel-  und 
Standortskatalog.  —  Benutzbar  täglich  von  8— ii  und  2*/g 
bis  5  Uhr  mit  Ausnahme  von  Sonn-  und  Festtagen.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  nur  an  bekannte  und  ver- 
trauenswürdige Persönlichkeiten  und  zur  Benützung  in  einer 
öffentlichen  Bibl.  —  Bereits  zur  Zeit  der  Gründung  des 
Stiftes  schon  vorhanden.  Die  ersten  Codices  dürften  vom 
hl.  Adalbero,  dem  Stifter  des  Klosters,  von  Würzburg  nach 
Lambach  gebracht  worden  sein.  Namentlich  bereichert  durch 
die  Aebte  Thomas  (143G— 1474),  Placidus  (lOiO-1678),  Maxi- 
milian (1705—17-25),  Theodorich  (ls59— 1S72).  —  1725  wurden 
315  Bücher  aus  der  Bibl.  des  Med.  Dr.  Christof  Tillmetz  in 
Wels  für  50  Gulden  angekauft,  1759  907  Bde.  aus  der  Bibl. 
dos  Baron  Wolf  Martin  Ehrmann  erworben.  —  Theologie. 
Kirchen-,  Profangeschichte. 

Primisser,  Alois.  Reisenachrichten  über  Denkmahlo  der  Kunst  und  des 
Aherthuins  in  den  ostorr.  Abtoyon.  In:  Horniayr.  Archiv  1S22,  S.  ."»(U.  — 
Chmel,  J.  Handschriften  in  usterr.  Bibl.,  naelj^icwicsen  von  Mone.  In;  Der 
österr.  Geschichtsforscher  II,  2.  1841.  Not.- HI.  S.  Z»:^.  —  Schniieder,  Plus. 
Lambach  in  Oberüsterreich.  In :  Ein  Bonedictinorbucli  von  Sob.  Brunner. 
—  Hucmer,  J.  Iter  Austriacum  I    In:  Wiener  Studien  IX.  1887. 

Landskron  (Böhmen). 

357.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium.  —  a;Lehrorbibl.  242«  Werke 
in  -2550  Bdn.  und  lo.ü)  Heften,  9:537  Programme;  b)  Schüler- 
bibl.  GIK)  Werke  in  i*l)5  Bdn.    und  ls3  Heften.     —     Director: 
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Franz   Novotn^;     Gustos   für  o)  Prof.   Johann    Kazilek;     für 
b)  Prof.  Franz  Hawrlant.  —  Gegr.  1872. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 

Langenlois  (Nieder-Oesterr.). 

358.  Qabelsberger  Stenographenverein.  —  Ca.  500  Bde., 
darunter  das  Originalwerk  Gabelsberger's  und  alle  Jahrgänge 
der  Bamberger  Blätter.  —  1.  Vorstand:  Franz  Haimerl; 
Vereinsbibliothekar:  Leopold  Hoffinger.  —  Stenographie. 

359.  LandwirthschafUicher  Verein  für  Langenlois  und  Um- 
gebung. —  Die  Bibl.  ist  noch  jung,  besitzt  aber  doch  bereits 
über  100  landwirthschaftliche  Werke.  —  Bibliothekar:  Franz 
Haimerl. 

3<>o.  Volksbibliothek.  ~  Ca.  600  Bde.  —  Bibliothekar: 
Joseph  Knauer. 

Lankowitz  (Steiermark). 

.')B1.  Franciscanerconvent  hat  eine  bloss  zu  eigenem  Ge- 
brauche bestimmte  Hibl.  Vertreten  sind  vorzüglich  theo- 
logische Werke.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 
—  Guardian:  P.  Kilian  Manaiga.  —  Gegr.  1455, 

Lana  (Loun,  Böhmen). 

:{rr2.  [CommunaU]Realschule  (Obecni  realka)  besitzt  eine 
Lehrerbibl.  mit  1«72  Programmen  und  eine  Schülerbibl.  — 
Jahresdotation  iso  Gulden.  —  Director:  Alois  Zdrahal;  Bi- 
bliothekar: Prof.  Karel  Subrt.  —  Gegr.  180«. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

Leipnik  (Lipnik,  Böhmen). 

3Hn.  [Landes-Ober-]Realschule.  Director:  Adolph  Oborny ; 
Bibliothekar:  Ludwig  Kott.  —  Gegr.  IH07,  übernahm  sie  im 
Laufe  des  Jahres  l8t»H  die  grosse  Piaristenbibl.  in  Leipnik. 
Ordnung  und  Katalogisirung  im  Zuge.  Auch  einige  Hand- 
schriften und  Incunabuln  scheinen  vorhanden  zu  sein. 

ni>  i.  [Privat-]Realschule  der  „Üstfedni  Matice  ikolski*'  (Ma- 
ti<ynÄ  reskä  realka).  —  n)  Lehrerbibl.  lasi  Werke  in  145h 
Bdn.,  56«  Heften,  t>l*24  Programme;  /^  Schülerbibl.  707  Werke 
in  752  Bdn.,  'Mi  Heften.        Jahresdotation  für  «j  ca.  1 00  Gulden, 

BibUotbelu-AdrcMliucb.  S 
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für  h)  ca.  40  Gulden.  —  Director:  Franti^ek  Jansa;  Gustos 
für  a)  Prof.  Vaclav  Vobornik;  für  b)  Suppl.  August  Hohaus. 
—  Gegr.  1805. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

Leitmeritz  (Böhmen). 

365.  Bischöfliche  Bibliothel(.  —  Ca.  9000  Bde.,  61  In- 
cunabeln  und  bei  200  Handschriften.  —  Bibliothekar:  Dr. 
Joseph  Schindler,  Theol.-Prof.  —  Zettel-  und  aiphabet  Band- 
katalog. —  Entlehnungen  von  Büchern.  —  Angelegt  und  er- 
halten von  den  Bischöfen.  Besonders  Bischof  Emanuel  Ernst 
Graf  V.  Waldstein  (1760—1789)  hat  die  Bibl.  durch  Ein- 
fügung seiner  bedeutenden  Privatbücherei  erweitert,  ebenso 
wie  Bischof  Anton  Ludwig  Frind  (1879—1881).  Auf  des  letz- 
teren Befehl  erfolgte  die  Neuordnung  und  Katalogisirung 
durch  den  damaligen  Leitmeritzer  Theol.-Prof.,  jetzigen  Hof- 
rath  und  Wiener  Üniv.-Prof.  Prälat  Dr.  Franz  M.  Schindler.  — 
Besonders  vertreten  Kirchenväter,  böhmische  Geschichte  und 
die  verschiedenen  theologischen  Wissenschaften. 

366.  Bischöfliches  Clericalseminar.  —  8500  Bde.  —  Jahres- 
dotation ca.  100  Gulden.  —  Dem  Vicerector  obliegt  die  Sorge 
um  die  Bibl.  —  Zettel-  und  Materienkatalog.  Gründliche  Revision 
und  Neuordnung  im  Zuge.  —  Benutzbar  zu  jeder  Stunde.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Revers.  —  Begründet 
und  bereichert  seit  1806  durch  Ankauf  von  Werken  und 
durch  Schenkungen  (besonders  durch  Testate).  —  Beinahe 
ausschliesslich  theologische  und  philosophische  Werke. 

367.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  ~  a)  Lehrerbibl.  5423 
Werke  in  10.705  Bdn.  und  10.177  Hefton,  16.893  Programme; 
Z^)Schülerbibl.  1538  W^erkein2733  Bdn.  und  282  Heften;  franz. 
Äbth.  175  Werke;  böhm.  Abth.  149s  Werke.  —  Director:  Franz 
Nestler;  Gustos  für  a)  Prof.  Joseph  Sieber;  für  h)  Prof.  Her- 
mann Weisser.  —  Gegr.  als  Collogium  1519,  erneuert  als 
Jesuiten-Gymn.  1650. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet^    da    der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 

368.  [K.  k.  Staats-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  5173  Bde., 
930  Hefte,  6603  Programme;  b)  Schülerbibl.  40 is  Bde.  — 
Dotation  ca.  250  Gulden.  —  Director:  Julius  Biberle;  Biblio- 
thekar für  a)  Prof.  Franz  Mann ;  für  h)  Prof.  Felix  Wiesner. 
—  1  aiphabet.  Zettel-  und  1  Fachkatalog.  —  a)  jederzeit  benutz- 
bar;   in   b)  werden   die  Bücher   alle    14  Tage  ausgegeben.  — 
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Cregr.  mit  der  Anstalt  1863;  seit  1893  verstaatlicht.  —  Alle 
Wissenschaften  der  Realschule. 

Leitomischl  (LitomySl,  Böhmen). 

369.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  stätni  vy§§i  gymnasium). 

—  a)  Lehrerbibl.  2331  Werke  in  4706  Bdn.,  5818 Programme; 
h)  Schülerbibl.  1619  Werke  in  3009  Bdn.  —  Dotation  für  die 
Lehrmittelsammlung  für  1897/98  474*97  Gulden.  —  Director: 
Emanuel  Seifert;  Custos  für  a)  Prof.  Jan Kohout;  für  h)  Prof. 
Hugo  PaleCek.  —  1640  als  Piaristengymn.  von  Febronia  Freiin 
V.  Pernstein  gegr.;  1874  verstaatlicht.  1882  mit  der  Communal- 
Realschule  zu  einer  combinirten  Staats-Mittelschule  vereinigt. 
Seit  1887  normales  Gymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Leiuberg  (Lwow,  Galizien). 

370.  Narodnyi  Dom  (Ruthenisches  Nationalhaus).  — 
58.348  Bde.,  über  800  Handschriften.  —  Keine  Jahresdotation, 
sondern  durch  freiwillige  von  ruthenischen  Patrioten  geleistete 
Geschenke  an  Büchern,    Handschriften,  Bildern  etc.  erhalten. 

—  Vorstand:  Domherr  Anton  Petruszewicz ;  Custos:  Bohdan 
Didycki;  Beamter:  Joseph  Gocki,  —  Alphabet.  Zettel-,  wie 
auch  Inventarkataloge  von  Nr.  1 — 35.236.  —  Benutzbar  täg- 
lich von  9  —  1  und  3—6  Uhr.  —  Entlehnungen  mit  Genehmi- 
gung des  Vorstandes.  —  Versendungen  gegen  Caution.  — 
Den  Impuls  zur  Gründung  gab  im  J.  1849  der  ruthenischo 
Gelehrte  und  Universitäts-Prof.  Jacob  Holowackl,  indem  er 
dem  Institute  des  ruthenischen  Nationalhauses  mehrere  1000 
klein-  und  grossrussische  Werke  aus  seiner  reichhaltigen 
Privatbibl.  schenkte  und  hierauf  durch  seine  literarischen 
Beziehungen  mit  klein-  und  grossrussischen  Prof.  und  Ge- 
lehrten in  Russland  für  dieselbe  Bibl.  die  unentgeltliche  Zu- 
sendung von  Büchern  derart  sicherte,  dass  bis  auf  den 
heutigen  Tag  sämmtliche  Schriften  aller  russischen  Universi- 
täten, aller  geistlichen  Akademien,  wie  auch  der  kais.  russi- 
schen Akademie  der  Wissenschaften  in  Petersburg  und  end- 
lich alle  Journale  der  russischen  Ministerien  unentgeltlich 
einlaufen.  —  Slavische  Philologie  und  Geschichte.  —  Mit  der 
Bibl.  ist  die  Privatbibl.  des  Historiographen  Domherrn  Anton 
Petruszewicz  unter  d.  Tit.  „Muzeum  Antona  S.  Petruszewicza" 
mit  11.041  Bdn.  in  einem  eigenen  Nebenlocale  verbunden. 
Dieses  wird  jedes  Jahr  von  dem  Begründer   desselben  derart 

8* 
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vermehrt,  dass  es  binnen  kurzem  das  Doppelte  des  gegen- 
wärtigen Bücherbestandes  betragen  wird. 

Die  Bibl. -Kataloge  und  -Berichte  erscheinen  gelegentlich  aUgemeiner 
Vereinsvenammlungen  des  „Xarodnyi  Dom"  wie  auch  die  halbj&hrigen 
Berichte  dariiber  in  der  ruthenisehen  Tagespresse. 

371.  Dominicanerkloster  (Bibliotheca  commonis  conventus 
generalis  Ss.  Corporis  Christi  Leopoliensis  Sac.  Ordinis  Fra- 
trum  Praedicatorum).  —  12.365  Bde.,  474  Handschriften, 
226  Incunabeln.  —  Jahresdotation  300  — 400  Gulden.  —  Biblio- 
thekar :  Lect.  S.  Theol.  Fr.  Pius  Maria  Bazan  O.  P.  —  A.  Hand- 
schriftl.  Realkatalog.  l.Gemina  adnotatio  Librorum  in  Biblio- 
theca Conventus  Generalis  Leopolien.  Sacri  Ord.  Praedicato- 
rum locatorum  quarum  prima  continet  Authores  communi 
ordine  Alphabetico  conscriptos;  altera  vero  per  speciales  in 
propria  materia  classes  comprehendit  eosdem  authores  sin- 
gulis  expetentibus  utilitatem  et  commodum  suum  permaxime 
utilis  et  necessaria  sub  Dignissimo  Prioratu  Eximii  ac  Adm. 
R.  P.  Onuphrii  Lykiewicz  S.  F.  Mgri  meritissimi  renovata 
Anno  Domini  1776.  (Kat.  in  Fol.  82  BL,  auf  36  BL  alphabet 
nach  Autoren;  auf  46  BL  die  Werke  in  17  Classen  nach 
Materien  geordnet.  Anzahl  der  verzeichneten  Bde.  4017.) 
2.  Connotatio  librorum  in  Bibliotheca  conventus  siti  in  civitate 
Leopoliensis  Ord.  Praed.  juxta  classes  distributorum,  quarum 
quaelibet  individualem  materiam  continet  juxta  ordinem 
Alphabet! ;  quae  quidem  absoluta  est  anno  Domini  1784 
(Fragm.  8  Bl.  fol.).  3.  Catalogus  librorum  Bibliothecae  Con- 
ventus Leopoliensis  Patrum  Ord.  Praed.  confectus  anno  1827 
(83  Bl.  fol.  Bandkatalog  in  10  Classen).  4.  Catalogus  librorum 
Conventus  Gen.  Leopol,  S.  Ord.  Fr.  Praed.  confectus  Anno 
Domini  1851.  (Realkatalog  in  10  Classen,  76Bl.fol.).  Ä  Biblio- 
theca Manuscriptorum  in  Conventu  Leopol.  P.  P.  Praed. 
[s.  a.  ca.  1776,  12  S.  4».  Handschriftenkataloge  in  7  Cl.  lat, 
poln.  Ms.  meistens  philol.,  dogmat.,  bist,  und  homilet  Inhalts]. 
C,  Specialverzeichnisse  von  Büchersammlungen,  die  der  Bibl. 
nacheinander  einverleibt  wurden.  I.Sammlung  von 46 Werken 
aus  der  dem  Lemberger  Dominicanerkloster  incorporirten 
Expositur  Kosciejöw  (bei  Lemberg,  Post  Kulikow).  Einv.  1853. 

2.  Sammlung  von  170  Werken  auf  4  Bl.  in  fol.  aus  dem  zu 
Warschau     aufgehobenen    Dominicanerkloster.     Einv.      1883. 

3.  Sammlung  von  272  Werken  meist  historischen  Inhalts; 
Ursprung  und  Zeit  der  Einverleibung  unbekannt.  D.  Zettel- 
katalog in  Ausarbeitung;  bis  Anfang  1899  3000  Nummern. 
—  Benutzbar  nur  für  Conventmitglieder.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Kloster  1270  durch  Vermittlung  des  ruthenisehen  Fürsten  Leo 
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(Lew),  des  Gründers  von  Lemberg.  Da  einerseits  der  Convent 
vom  Anfang  an  viele  Wohlthäter  unter  den  ruthen.,  besonders 
aber  poln.  Fürsten-  und  Adelsfamilien  (Opolski,  Benko,  Leli- 
witöw,  Toporöw,  Odrow^ä,  Nik.  Potocki)  zählte,  die  nicht  nur 
bei  Lebzeiten  für  das  leibliche  und  geistige  Wohl  der  Kloster- 
mitglieder sorgten,  sondern  auch  nach  ihrem  Tode  sowohl 
Legate  als  auch  ihre  Büchersammlungen  dem  Convente  hinter- 
Hessen,  anderseits  wiederum  das  Kloster  im  14.  und  15.  Jhdt 
als  Hauptsitz  der  Congregatio  fratrum  peregrinantium  galt, 
seit  dem  16.  Jhdt.  die  Residenz  des  Provinzials  der  ruthen. 
Dominicanerordensprovinz  war  und  endlich  das  General- 
studium der  Provinz  unterhielt,  so  ist  es  erklärlich,  dass  in 
der  Conventbibl.  und  im  Archive  viele  und  seltene  —  wie 
ein  Chronist  schreibt  —  Polonica  und  Ruthenica,  zahlreiche, 
reich  verzierte  Choralbücher,  werth volle  Documente  und 
Handschriften  aus  dem  Lande  und  aus  der  ganzen  Provinz 
die  Jn  der  Blüthezeit  (16.  und  17.  Jhdt.)  gegen  70  Klöster 
zählte,  aufgespeichert  sich  vorfanden.  Zieht  man  dann  noch 
in  Erwägung,  dass  im  Laufe  der  Jhdte.  aus  den  poln.  und 
ruthen.  Dominicanerklöstern  96  Bischöfe  und  ca.  300  Schrift- 
steller hervorgingen  —  die  Menge  der  Mag.  s.  Theol.  u.  Re- 
gentes  Studiorum  nicht  eingerechnet  —  so  wird  man  gewiss 
zu  würdigen  wissen,  was  Okolski  O.  P.  in  seinem  Werke 
„Russia  florida"  schreibt:  „Erat conventus Leopoliensis  Ordinis 
Praed.  nobilissimus,  in  quo  erat  Seminarium  et  Archivum 
omnium  privilegiorum  Peregrinantium,  in  quo  omnia  capitula 
sua  perficiebant.  Quapropter  a  Pruthenis  et  Germanis  mater 

Monachorum    appellatus   fuerit" „Conventus  [Leopo- 

liensis  O.  P.]  de  novo  erectus  et  äedificatus  est  et  ita  dis- 
positus,  ut  .  .  .  .  Studium  generale  provinciae  sustineat,  Biblio- 
thecam,  medicinalia,  et  caetera  magnifica  in  sacro  Ordine 
necessaria  saluti  corporis  et  animae  conservet."  Noch  jetzt 
birgt  die  Bibl.  eine  verhältnissmässig  grosse  Anzahl  von 
medicinischen  Werken  in  latein.  Sprache.  Da  die  Prof.  ihre 
höhere  Ausbildung  in  Rom  erhielten  und  nach  Vollendung 
derselben  ins  Lemberger  Generalstudium  zurückkehrten,  er- 
klärt sich  die  bis  heute  vorhandene  grosse  Zahl  von  homi- 
letischen und  historischen  Werken  in  Italien.  Sprache.  Auch 
viele  mit  Goldinitialen  verzierte  Choralbücher  sind  noch  vor- 
handen. Bedeutende  Einbusse  verursachten  hingegen  die  vier- 
maligen Einäscherungen  des  Klosters  (in  d.  J.  1408,  1511, 
1517  und  1778),  die  Belagerung  Lembergs  durch  die  Tartaren, 
Türken  und  Schweden,  die  politischen  Umwälzungen  und 
Klosteraufhebungen  im  18.  Jhdt,  während  welcher  viele  Werke 
verloren  gingen,  viele  in  andere  Klöster  und  Staatssamm- 
lungen verschleppt   wurden,    dagegen   wieder  manche  Werke 


X18  Lemberg.  [372 

neue  Aufnahme  fanden.  So  besitzt  die  Bibl.  Choralbücher  und 
andere  theologische  Bücher  aus  den  aufgehobenen  Klöstern 
Warschau,  Wilna  u.  a.,  zahlreiche  Werke  aus  dem  1780  auf- 
gehobenen Dominicanerkloster  zur  heil.  Maria  Magdalena  in 
Lemberg,  dem  der  Lemberger  Rathsherr  Stanislaus  Madro- 
wicz  seine  reiche  Bibl.  vermacht  hatte,  ebenso  Werke  aus 
dem  1782  aufgehobenen  Dominicanerinnenkloster  zur  heil. 
Katharina  von  Siena  in  Lemberg  und  aus  dem  1784  auf- 
gehobenen Dominicanerkloster  von  der  strengen  Observanz 
zur  heil.  Ursula  in  Lemberg.  —  Vertreten  waren  und  sind 
noch  besonders  biblische,  patrolog.,  scholastische,  kirchen- 
geschichtliche und  homiletische  Literatur,  vorwiegend  in 
latein.  Sprache.  —  Ln  Klostergebäude  befinden  sich  noch: 
1.  Die  Pfarrbibl.  Dem  Kloster  sind  nämlich  eine  Pfarre 
S.  Corporis  Christi,  die  älteste  in  Lemberg,  und  zwei  Ex- 
Posituren  Ko.^ciejow  (Post  Kuliko  w)  und  Krotoszyn  (Post  Dawidow) 
incorporirt.  2.  Die  Noviziatsbibl.  seit  der  Errichtung  des 
Noviziates  und  Provinzstudiums  im  Kloster  (1884),  1130  Bde., 
ausschliesslich  für  die  Ordenscleriker  und  Studenten  bestimmt 
und  benutzbar.  3.  Die  Redactionsbibl.  der  Rosenkranz-Monats- 
schrift „Röza  duchowna"  (seit  1898)  450  Bde.  Einheimische, 
ausländische,  ältere  und  neuere  Rosenkranzliteratur  in  deut- 
scher, französischer,  italienischer,  böhmischer  und  englischer 
Sprache. 

Nowowiejski  Felix.  Phoenix  decoris  et  omamenti  Provinciae  Poloniae 
S.  Ord.  Praed.  Posnaniae.  1572.  —  Olski  Symon.  Orbis  Polonus  Cracoviae. 
ir,41.  Tom  I.  ~  Olski  Symon.  Russia  florida.  Leopoli  1646.  —  Chody- 
kiewicz  Klemens.  De  rebus  gestis  in  Provincia  Russiae  Ord.  Praed.  Com- 
nientarius  XI  libri  digestus.  Berdyezoviae  1780.  —  Jocher.  Obraz  biblio- 
grafizno  historyczny.  Wilno  1840.  —  Baracz  Sadok.  Rysdziejöw  Zakonu 
Kaznodziejskiego  w  Polsce  w  dwöch  tomach.  Lwöw  1861.  —  Dudik  Beda. 
Archive  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien.  In:  Archiv  für  österr. 
Geschichte  XXXIX.  1868,  S.  147. 

372.  Stadtisches  Qewerbemuseum  (Miejskie  Muzeum  Prze- 
myslowe),  Rathhaus.  —  1590  Werke  in  2500  Bdn,,  635  Kupfer- 
stiche und  Lithographien,  1150  Photographien.  —  Jahres- 
dotation für  Bücherankauf  2500  Gulden.  —  Vorstand  des 
Museums:  Julian  Ritter  v.  Zachariewicz,  k.  k.  Hofrath  und 
Prof.  an  der  technischen  Hochschule;  Gustos:  Ladislaus 
Rebczynski;  Assistent:  Ladislaus  Stroner.  2  Diener,  davon 
einer  speciell  für  die  Bibl.  —  Handschriftl.  Bandkatalog.  Als 
Handkatalog  dient  ein  Exemplar  des  im  J.  1894  gedruckten 
Kataloges,  welcher  handschriftl.  ergänzt  wird.  —  Für  Jeder- 
mann unentgeltlich  benutzbar  in  den  Sommermonaten  (Mai 
bis  October)  von  11 — 3,  in  den  Wintermonaten  von  11—1  und 
5 — 8  Uhr,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  10— 1  Uhr.  —  Ent- 
lehnungen ausnahmsweise   gegen  Gaution.    —    Versendungen 
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nur  an  öffentliche  Anstalten  gegen  entsprechende  Sicher- 
stellung. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Museum  1874.  —  Vor- 
wiegend Kunst  und  Kunstgeschichte. 

373.  K.  k.  akademisches  ruthenisches  Gymnasium  im  ruthe- 
nischen  Nationalhause  „Narodnyi  Dom".  —  a)  Lehrerbibl. 
3358  Werke  in  5323  Bdn.  und  4523  Heften;  h)  SchülerbibL 
(ruthen.,  poln.,  deutsche  Abth.).  —  Jahresdotation  für  a)  200—300 
Gulden.  —  Director:  Eduard  Charkiewicz;  Bibliothekar  für 
u)  Prof.  Dr.  Thaddäus  Mandybur;  für  b)  Prof.  Isidor  Grom- 
nicki;  Prof.  Elias  Kokorudz;  Prof.  Franz  Konarski.  —  Je  ein 
aiphabet.  Zettel-  und  Fachkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  die 
Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Ver- 
sendungen nur  im  Amtswege.  —  Gegr.  1849.  —  Sämmtliche 
Gymnasialdisciplinen ;  besonders  gepflegt  ruthen.  Sprache  und 
Literatur;  sowie  Slavistik. 

374.  [K.  k.  zweites  Ober-]Qymnasium  besitzt  eine  Lehrer- 
und eine  Schülerbibl.  —  Director:  Reg.-R  Emanuel  Wolff;  In- 
standhalter der  Lehrerbibl. :  Prof.  Wladimir  Resl;  der  Schüler- 
bibL: Prof.  Heinrich  Kopia.  —  Gegr.  1818  als  „Gymnasium  bei 
den  Dominicanern" ;  seit  1850  Obergymn. 

Nach   dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

375.  [K.  k.  Franz  Joseph-Staats-]Qymnasium  (C.k.Lwowski 
gimnazyum  im.  Franciszka  J6zefa).  —  a)  Lehrerbibl.  3710 
Werke  in  7494  Bdn.,  4<>r)0  Programme;  h)  Schülerbibl.^  u.  zw. 
poln.  Abth.:  872  Werke  in  i:i04  Bdn.  und  198  Bde.  Doub- 
letten;  deutsche  Abth.:  672  Werke  in  kh4  Bdn.;  ruthen. 
Abth.:  52  Werke  in  59  Bdn.  —  Director:  WojciechBiesiadzki; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Franciszek  Terlikowski ;  für  h)  Prof. 
Boleslaw  Szomek  (poln.  und  ruth.  Abth.),  Jan  Kukucz  (deutsche 
Abth.).  —  Ge^r.  1h58. 

Nach  dorn  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

37<).  [K.  k.  viertes  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  IV.  fi:imnazyuni). 
—  a;  Lehrerbibl.  2132  Werke;  />;  Schülerbibl.,  poln.  Abth.  04() 
Werke  in  854  Bdn.,  deutsche  Abth,  5h:>  Werke  in  <;20  Bdn.  — 
Director:  Walenty  Koziol.  —  Errichtet  1879. 

Nach  dem  letzten  Jahresberiolite  gearbeitet,   da  der  FraKcboffen  nicht 
beantwortet  wurde. 

877.  [K.  k.  V.  StaaU-]Oymnasium  (C.  k.  Gimnazyum  V).     - 

a)  Lehrerbibl.  Ende  November  Ih*.m:  Hl (;  Werke  in  Kiso  Bdn. 
und  8 G  Broschüren,  5«j3  Proj^ramme;  6)  Schülerbibl.  «od  Werke» 
(poln.  Abth.),  :u\\  Werke  (deutsche  Abth.),  72  Werke  (ruthen. 
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Abth.).  —  Dotation  ca.  600  Gulden.  —  Director:  Franciszek 
Pröchnicki;  Gustos  für  a)  Prof.  Franciszek  Hoszowski;  für  b) 
Prof.  Jozef  Nogaj  (für  die  poln.  Abth.),  Prof.  Zygmunt  Kunst- 
mann (für  die  deutsche  Abth.).  —  Je  ein  Band-  und  Zettel- 
katalog. —  Zugänglich  für  den  Lehrkörper  sämmtlicher  Mittel- 
schulen Lembergs.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen 
nur  an  Directionen  anderer  galizischer  Mittelschulen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1892.    -—    Alle  Gymnasiallehrfacher. 

378.  Handels-  und  Qewerbekammer  (Izba  Handiowa  i  Prze- 
myslowa),  Halickiplatz  10.  —  3412  Bde.  —  Jahresdotation 
500  Gulden.  —  Keine  besonderen  Bibl.-Beamten.  Präsident : 
Director  Dr.  Ladislaus  Marchwicki;  Secretär:  Dr.  Ladislaus 
Steslowicz.  —  Ein  Sachkatalog.  —  Benutzbar  von  9 — 1  und 
4 — 6  Uhr,  —  Entlehnungen  in  der  Regel  nur  an  Mitglieder 
der  Kammer,  an  sonstige  Personen  nur  mit  Genehmigung  des 
Präsidiums.  —  Ebenso  Versendungen.  —  Gegr.  1851  zugleich 
mit  der  Kammer.  —  Staatswissenschaften  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  politischen  Oekonomie. 

879.  K.  k.  Technische  Hochschule.  —  9000  Nummern,  ca. 
20.000  Bde.  —  Jahresdotation  3500  Guide«.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Jozef  Rychter;  Scriptor:  Antoni  Jakubowski;    2  Diener. 

—  Alphabet.  Zettelkatalog;  jeder  Schrank  hat  seine  Stand- 
ortstabelle. ,—  Geöffnet  täglich  von  10—1  und  4—8  Uhr; 
Sonn-  und  Montag  nur  von  10—1  Uhr;  im  September  Montag, 
Mittwoch  und  Freitag  von  11  -  1  Uhr.   Im  August  geschlossen. 

—  Entlehnung  a)  an  Prof.  und  Assistenten  der  k.  k.  techn. 
Hochschule  und  der  Universität;  h)  an  die  Hörer  der  k.  k. 
techn.  Hochschule,  welche  von  der  Zahlung  des  Unterrichts- 
geldes durch  das  Prof .-CoUegium  befreit  sind ;  c)  an  alle  jene, 
welche  von  den  Prof.  der  k.  k.  techn.  Hochschule  in  Lemberg 
empfohlen  werden;  d)  an  jene,  welche  eine  Büchercaution 
von  15  Gulden  erlegen.  —  Versendungen  an  alle  Unterrichts- 
behörden für  eine  nach  Möglichkeit  bestimmte  Zeitdauer.  — 
Gegr.  1874.  —  Nur  technische  Werke. 

Katalog  biblioteki  c.  k.8zko)y  politechnicznej  we  Lwowie.  I.  Lwow  1894.  — 
II.  Lwöw  1898.  —  O  u^ytkowaniu  biblioteki  c.  k.  Szkoly  politechnicznej. 
Lw6w  1896. 

380.  K.  k  thierärztliche  Hochschule  (G.  k.  Akademia  wetery- 
naryi),  Kochanowskigasse  33.  —  1874  Werke  in  3056  Bdn.  — 
Dotation  500  Gulden.  —  Vorstand  ein  auf  drei  Jahre  hierzu 
erwählter  Prof.  d.  Z.  Mag.  Stanislaus  Krolikowski.  —  Ein 
chronolog.  Katalog  (Inventar) ;  1  Zettelkatalog  nach  Autoren ; 
1  systemat.  Zettelkatalog.  —  Vormittags  täglich  benutzbar; 
Lesesaal  nicht  vorhanden.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  des  Lehr- 
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körpers,  Assistenteiii  sowie  die  Hörer  der  Hochschule  auf 
zwei  Monate  gegen  Schein;  die  Hörer  müssen  aber  die  Em- 
pfehlung eines  Prof.  der  Anstalt  beibringen  oder  ihre  Docu- 
mente  (Maturitätszeugniss  und  letztes  Jahreszeugniss)  hinter- 
legen. Versendung  unstatthaft.  —  1881  mit  der  Anstalt  ge- 
gründet^ umfasste  die  Bibl.  bei  ihrem  Ursprung  414  Werke. 
Bis  1889  war  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Anton  Baranski ;  seither 
der  oben  Genannte.  Geschenke  von:  Prof.  Dr.  Seif  mann, 
Landesthierarzt  Aleksander  Littich,  Prof.  Dr.  Josef  Szpilman, 
Prof.  Mag.  Stan.  Krolikowski  und  der  Redaction  von  „Przeglad 
weterynarski".  —  Vertreten  Thierarznei  und  Thierzucht. 

Geschichte  der  Bibl.  im  Berichte  der  Anstalt  vom  J.  1895. 

381.  Stauropigianisches  Institut  (Institut  Stauropigiaüskij), 
Russka  ül.  3.  —  Archiv:  350 kirchlich-slo venische Incunabeln 
und  1112  Handschriften.  Incunabeln  und  Handschriften  theils 
zur  Aufbewahrung  übergeben,  theils  geschenkt,  theils  gekauft. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Leiter  des  Museums  und 
Archivs:  Univ.-Prof.  Dr.  Izydor  Szaraniewicz,  Senior  des 
Stauropig.  Institutes;  1  Amanuensis,  1  Diener.  -^  Band-  und 
Zettelkatalog.  —  Museum  und  Archiv  täglich  von  11 — 12, 
Dienstag  und  Freitag  von  11 — 1  Uhr  benutzbar,  an  Sonn-  und 
griechischen  Peiörtagen  geschlossen.  —  Entlehnungen  mit 
Genehmigung  des  Seniors.  —  Versendungen  nur  auf  Grund 
des  Beschlusses  des  Institutsausschusses.  —  Archiv  entstand 
durch  allmähliche  Sammlung  verschiedener  Handschriften  und 
Incunabeln  seit  1587.  Die  1888  —  1889  veranstaltete  biblio- 
graphisch-kunsthistorische Ausstellung  des  Stauroplgianischen 
Institutes  gab  die  nächste  Veranlassung  zur  Anlegung  des 
kunsthistorischen  Museums,  dessen  Anlage,  Ordnung  und  Zu- 
gänglichkeit ein  Verdienst  des  gegenwärtigen  Seniors  ist.  — 
Sowohl  im  Museum  wie  im  Archive  wird  die  historische, 
culturelle  Entwicklung  des  östlichen  Europas  besonders  im 
Auge  behalten. 

SzaraniewicZi  J.  Jublliumsgabe  z.  Gedäohtniss  der  SOOjähr.  Qr&ndung  des 
Staur.  Inst.  Lemberg  1886.  —  Szaraniewicz  J.  Bericht  über  die  archäol.- 
bibliogr.  Ausstellung  des  Staur.  Inst,  und  die  Erklärung  der  Photographien 
im  Album.  Lemberg  1888.  —  Petruszewicz  A.  S.  Katalog  der  sich  im 
Museum  und  Archiv  des  Staur.  Inst,  vorfindenden  kirchlleh-slovenischen 
Handschriften  und  Incunabeln  mit  kyrlll.  Schrift  Lemberg  1890.  — 
Skobelskij,  Petr.  Die  archäol.-bibliogr.  AussteUung  des  Staur.  Inst  Lemberg 
1889  (poln.)  —  Diplomata  statuaria  a  Patriarchis  orientalibus  Confrater- 
nitati  Staurop.  Leopol.  a.  1586  —  1592  data  cum  alils  litteris  coaevis  et 
appendice.  Tom.  II.  edit  iubil.  ab  J.  Szaraniewicz.  Lemberg  1895.  — 
Monumenta  Confrat  Staurop.  Leopol.  aut  Wladimir  Milkowicz.  2  tom. 
Lemberg  1895. 

382.  Akademische  Lesehalle  (Czytelna  akademickija).  — 
4980  Werke.  —  Dotation  ca.  200  Gulden.  —  Präsident  d.  Z.: 
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Jan  Leszczynski :  Bibliothekar:  Adam Skafkowski;  Bibliothekar- 
stellvertreter: Francziszek  Piechowski.  —  Schöne  Literatur, 
Naturwissenschaften,  Medicin,  Greschichte. 

Sprawozdanie  wydziatu  ezytelni  akademickiej  we  Lwowie  za  rok  adm. 
1897/98.  Lwöw  1898. 

383.  Griechisch-katholisches  Metropolitan-Domcapitel  (Ka- 
tliedralkirche  zu  St  Georg),  Georg^platz  5.  —  3365  Werke; 
einige  altslavische  und  lateinische  Handschriften.  —  Keine 
fixe  Jahresdotation.  —  Bibliothekar  ist  der  jeweilige  griech.- 
kath.  Dompfarrer,  d.  Z.  Andreas  Bielecki,  Dompropst  und 
Capitelvicar.  —  Nur  zum  Gebrauche  der  griech.-kath.  Capitular- 
Domherren  und  der  Kathedralgeistlichkeit.  —  Grosstentheils 
theologische  Werke.  —  Entstanden  aus  Geschenken  und  Le- 
gaten griech.-kath.  Domherren. 

384.  Minoritenconvent  (gegr.  1252)  hat  nur  eine  aus 
mehreren  hundert  Werken  bestehende  Hausbibl.  grosstentheils 
theologischen  Inhaltes.  —  Provincial:  P.  Valentinus  Leo  Noras 
Guardian:  F.  Vincent  Daniel  Bielen. 

385.  Muzeum  Antona  S.  Petruszewicza.  Privatbibl.  des 
Domherrn  Anton  Petruszewicz.   V.  Lemberg,   Narodnyi   Dom. 

38<].  QrSfl.  Ossolinskisches  Nationalinstitut,  Ossolinskigasse  2. 
—  Dasselbe  besteht  aus  der  Ossolinski'schen  Bibl.  und  dem 
fürstl.  Lubomirski'schen  Museum.  —  102.086  Werke,  4171 
Handschriften,  1302  Urkunden,  2933  Autographen,  sowie  eine 
grosse  Anzahl  Incunabeln.  —  Jahresdotation  ca.  4000  Gulden 
(incl.  Einbd.)  —  Curator:  Fürst  Andreas  Lubomirski;  Vice- 
curator:  Prof.  Dr.  Anton  Malecki;  Director:  Dr.  Adalbert 
Ketrzynski,  1  Gustos,  1  Vicecustos,  3  Scriptoren,  10  Stipen- 
disten, 2  Bibliotheksdiener.  (Im  Museum  1  Conversator  und 
1  Diener.)  —  Zettelkatalog  und  Inventar  in  9  Bdn.  Ein 
sachlicher  Katalog  in  Vorbereitung.  —  Täglich  mit  Aus- 
nahme der  Sonn-  und  kath.  Feiertage  von  9  —  2  ühr  ge- 
öffnet Das  Museum  täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  kath. 
Feiertage  von  9 — 2,  nur  Montags  von  10—1,  Dienstag  und 
Freitag  nachmittags  von  3  —  5  Uhr  zugänglich.  Ein  beson- 
derer Lesesaal,  welcher  mit  entsprechenden  Werken  für  Schul- 
knaben und  Gymnasiasten  ausgestattet  ist.  Die  Benützung  der 
Bibl.  und  des  Museums,  sowie  der  Besuch  derselben  ist  un- 
entgeltlich. —  Bücher  werden  ohne  Caution  nach  Hause  ge- 
liehen an  alle  Personen,  welche  öffentliche  Aemter  bekleiden, 
andere  erhalten  Bücher  nur  gegen  eine  entsprechende  Caution. 
Handschriften  werden  nur  ausnahmsweise  an  Bibl.  und  Ar- 
chive in  Lemberg  abgegeben;    nach   auswärts  nur  an  Biblio- 
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theken,  Archive,  an  die  Directionen  ^der  Oymn.  u.  s.  w.,  ge- 
wöhnlich auf  3  Monate.  —  Gründer  der  Bibl.  war  Joseph 
Maximilian  Ossolinski  Graf  zu  Teczyn,  Präfect  der  k.  k.  Hof- 
bibl.  in  Wien.  Die  Statuten  wurden  1817  *vom  Kaiser  be- 
stätigt, doch  erst  nach  dem  im  J.  1826  erfolgten  Tode  des 
Gründers  wurde  seine  Bibl.  nach  Lemberg  geschafft  und  in 
dem  von  ihm  erworbenen  ehemaligen  Kloster  der  beschuhten 
Carmeliterinnen  untergebracht.  Der  erste  Director  wurde 
18*27  ernannt.  In  Folge  der  politischen  Verhältnisse  konnte  die 
Bibl.  sich  bis  zum  Jahre  1848  nur  sehr  wenig  entwickeln  und 
auch  noch  in  späterer  Zeit  hatte  die  Anstalt  viele  Schwierig- 
keiten zu  fiberwinden.  Seit  1869   entwickelt   sie   sich  normal. 

—  Dem  speciellen  Charakter  der  Bibl.  gemäss  werden  be- 
sonders polnische  Geschichte  und  Literatur  gepflegt. 

Biblioteka  naukowego  Zak/adu  im.  OssolinBkich.  Rok  1842—1844, 
1848;  1862—1869.  ~  Dudik,  Beda.  Archive  im  Königreiche  Galizien  und 
Lodomerien.  In:  Archiv  t  österr.  Gesch.  XXXIX.  1808,  S.  168.  —  Katalog 
broni  w  mnieum  Im.  Lubomimklch.  Lw6w  1876.  —  Katalog  mnieum  im. 
Lub.  Lwow  1877.  —  Sprawozdanle  z  czynnosci  Zakladu  narod.  im.  Oss. 
1Hj1-18C(»,  1870— 187Ö,  1878—1893.  —  UsUwy  Zakl.  nar.  im.  Oss.  Lwow 
1867.  —  Zbi6r  dokument<iwi  ustaw  dotyczacych.  Zakl  nar.  im.  Oss.  hw6w 
1870.  —  Biblioteka  Ossolinskich.  Zbi6r  materyalöw  do  historyi  poiskiej, 
Hft  1  ~8.  Lw6w  1874  ff.  —  Kftnynski,  Wojciech.  Catalogus  codicum  ma- 
nuscriptornm  Blbliothecae  Ossolinianae  Leopoliensis.  Tom.  I(— III).  1881  ff. 
—    Ders.  Wojciech.  ZaWad  narodowy  imcnia  Ossolihskich.  Lwow  18U4. 

387.  Pfarre  S.  Corporis  Christi   (älteste  in  Lemberg).    — 
V.  Lemberg,  Dominicanerkloster. 

388.  Privatbibliothelc    Qrüfl.  W.  v.  Baworowslci'sclie   Fun- 
dalionsbibliothek  (Biblioteka  Fundacyi  W.  hr.  Baworowskiego). 

—  Ca.  18.000  Bde.,  ca.  lOoo  Handschriften,  ca.  600  Urkunden 
(Hfl  Pergamenturkunden  a.  d.  J.  1352—1816);  ca.  lo.ooo  Kupfer- 
stiche ;  ca.  1 00  Gemälde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Bibliothekar:  Dr.  Joseph  v.  Kor zeniowski;  Stipendisten:  Sigis- 
mund  Batoski,  Stephan  v.  Lekczyüski;  1  Famulus.  —  Kata- 
loge in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar  täglich  ausser  Montag  von 
3 — 5  Uhr  gegen  vorherige  Anmeldung  beim  Bibliothekar.  — 
Keine  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  an  andere  Bibl. 
unter  Zusicherung  der  Gegenseitigkeit  und  der  ausschliess- 
liehen  Benützung  in  Bibl.-Räumen.  —  Gegr.  von  Victor  Graf 
V.  Baworowski,  einem  um  die  Siebzigerjahre  bekannten  pol- 
nischen Schriftstoller  in  Galizien,  Uebersetzer  Byron'scher 
und  Victor  Hugo'scher  Werke.  Eine  zweite  Grundlage  des 
heutigen  Bestandes  bildete  ausser  der  Familiensammlung  der 
Erwerb  der  reichhaltigen  Bibl.  des  Alexander  Batowski  aus 
Odnow  in  Galizien.  Als  weitere  Bestandtheile  erweisen  sich 
die    Sammlungen    des    Grafen   Anton  Stadnicki   und  die  An- 
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kaufe  des  Gründers,  besonders  bei  dem  Krakauer  Sammler  und 
Antiquar  Ambrosius  Grabowski  (hauptsachlich  Cracoviensia 
vom  15.  — 18.  Jhdt  in  Handschriften  und  seltenen  Drucken), 
sowie  bei  dem  Rechtshistoriker  Casimir  Stronczynski  (haupt- 
sächlich rechtshistorische  Handschriften  von  grosser  Be- 
deutung für  die  Rechtsgeschichte  in  Posen).  ^ —  Geschichts- 
und Literaturwissenschaft,  sonstige  Humaniora,  Jus,  Theo- 
logie etc.  Nicht  gepflegt  werden  Naturwissenschaften,  Mathe- 
matik u.  s.  w. 

Ketrzynski,    Wojciech.    Biblioteka    Wiktora    hr.    Baworowskiego     we 
Lwowie.  Lwöw  1892. 

389.  [K.  k  Staats-]Realtchule  (C.  k.  wyisza  szkota  realna), 
Ulica  Kamienna  (Steingasse).  —  a)  Lehrerbibl.  2674  Werke 
in  4163  Bdn.,  620  Heften,  6421  Programme;  b)  Schülerbibl. 
1379  Werke  in  1549  Bdn.  —  Jahresdotation  400  Gulden.  — 
Director:  Dr.  Teofil  Gerstmann;  Bibliothekar  für  a)  Prof. 
Franz  Pohorecki;  für  b)  Prof.  Romuald  Bobin.  —  Ein  Real- 
katalog und  ein  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  a)  zu  den  dienst- 
freien Stunden  des  Bibliothekars  für  alle  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers, denen  auch  das  Recht  der  Entlehnung  zusteht,  zu- 
gänglich; für  andere  Personen  nur  nach  dem  Ermessen  und 
unter  Verantwortlichkeit  des  Bibliothekars.  —  Gegr.  mit  der 
Anstalt  1857.  —  Religionslehre,  Pädagogik,  polnische,  ru- 
thenische,  deutsche  und  fremde  Sprachen,  Geographie,  Welt- 
geschicble,  Mathematik,  Physik  und  Chemie,  Naturgeschichte, 
darstellende  Geometrie,  Philosophie. 

390.  Rosenkranz-Monatstchrift  (Röza  duchowna).  —  V.  Lem- 
berg, Dominicanerkloster. 

391.  §ev5enkoverein  der  Wissenschaften  (Tovaristvo  nau- 
kove  imeni  Sevcenka),  Czarneckigasse  26.  —  6000  Bde.,  15  Hand- 
schriften. —  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Bibliothekar:  Mi- 
chael Pawlik;  ein  Diener.  —  Alphabet.  Zettel-  und  Inventar- 
katalog. —  Benutzbar  für  Jedermann  täglich  von  2 — 6  Uhr. 
—  Entlehnungen  an  die  Mitglieder  ohneweiters,  an  Andere 
nur  unter* persönlicher  Haftung  des  Bibliothekars  und  gegen 
Caution.  —  Versendungen  nur  ausnahmsweise  an  Mitglieder 
Behufs  Veröffentlichung  einer  wissenschaftlichen  Arbeit  in 
ben  Publicationen  der  Gesellschaft.  —  Gegr.  1894.  Vermehrt 
durch  Aufnahme  der  Bibl.  der  Schriftsteller  Alex.  Konisski, 
dm.  Partycki  u.  A.,  sodann  durch  Schriftentausch.  —  Ge- 
schichte, Ethnographie  u.  dgl.  von  Ruthenien-Ükraine. 

392.  K.  k.  UniversMtt-Bibliolhek  (C.  k.  Biblioteka  üni- 
wersytecka).  —   152.000  Bde.,  darunter  192  Incunabeln;  über- 
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dies  748  Handschriften,  291  Urkunden  und  Acten,  1252  Karten 
und  Stiche,  11.500  Münzen  und  Medaillen.  —  Dotation  10.000 
Gulden.  Immatriculationstaxen  1898:  2484  Gulden.  —  Director: 
Dr.  Alexander  Semkowicz,  früher  a.  o.  Univ.-Prof;  Custos: 
Dr.  Friedrich  Pap^e;  Scriptor:  Dr.  Boleslaw  Ritter  v.  Man- 
ko wski;  Amanuensen:  Dr.  Joseph  Korzeniowski,  Dr.  Wilhelm 
Rolny;  Praktikant:  Dr.  Eugenius  Barwiüski;  3  Famuli,  1  Cursor. 
—  Inventarkatalog  nach  laufenden  Nummern  in  Bandform; 
Grundkatalog  aiphabet,  nach  Autoren  und  Schlagworten  als 
Zettelkatalog;  Standortkatalog  in  Bandform.  Verzeichniss 
nach  der  Aufstellung  in  den  Schränken;  jeder  Schrank  ent- 
hält nur  Werke  aus  einem  Fache,  so  dass  dieser  Katalog  im 
grossen  Ganzen  den  Realkatalog  vertritt;  er  ist  dem  Pu- 
blicum zugänglich.  Doublettenkatalog;  Realkatalog  (wissen- 
schaftlicher Fachkatalog)  in  Bearbeitung.  Katalog  der  Hand- 
schriften, Urkunden  und  Acten,  sowie  der  Incunabeln  in  Band- 
form nach  dem  numerus  currens;  Katalog  der  Karten  und 
Stiche  mit  Eintheilung  in  Bandform.  Münz-  und  Medaillen- 
katalog nach  Ländern  und  Chronologie  in  Bandform.  Cata- 
logus  librorum  prohibitorum  als  aiphabet.  Zettelkatalog. 
Katalog  der  periodischen  Schriften  aiphabet,  in  Zettelform. 
Jährliche  und  monatliche  Zuwachsverzeichnisse  nach  Materien, 
innerhalb  derselben  aiphabet,  in  Bandform;  dem  Publicum 
zugänglich.  —  Geöffnet  vom  1.  October  bis  31.  Juli  täglich 
mit  Ausnahme  von  Sonn-  und  Feiertagen  (ritus  lat.  et  graeci) 
von  8—1  und  4—6,  Samstag  nur  von  8 — 1  Uhr.  Vom  1.-15. 
August  geschlossen,  vom  16. — 31.  August  Dienstag  und 
Freitag  von  9—12  Uhr,  im  September  täglich  von  9  —  1  Uhr 
geöffnet.  Der  Besuch  des  Lesezimmers  ist  jedem  Erwachsenen 
gestattet,  nur  ausnahmsweise  auch  Gymnasialschülern  der 
VII.  und  VIII.  Classe  gegen  Vorstellung  beim  inspicirendcn 
Beamten  und  Einhaltung  der  Lesezimmerordnung.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  nach  den  für  öffentliche  Bibl. 
bestehenden  Normen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Universität 
von  Kaiser  Joseph  IL  im  J.  1784.  Den  Grundstock  bildete 
die  Garelli'sche  Bibl.  (11.000  Bde.),  welche  aus  Wien  durch 
den  ersten  Bibliothekar  H.  G.  v.  Bretschnelder  überführt 
wurde,  sowie  die  aus  aufgehobenen  galizischen  Klöstern  aus- 
gewählten Werke.  1818  Bestand:  36.000  Bde.  Grössere  Schen- 
kungen 1817:  Stan.  Treter  3349  Bde.  1833  Graf  Joseph  Kuro- 
patnicki  740 Bde.  1848  Bestand:  51.082 Bde.,  wovon  nach  dem 
Brande  der  Universität  1848  (während  des  Bombardements) 
nur  13.000  Bde.  ohne  Katalog  zurückblieben.  1849  Doubletten 
aus  der  Hofbibl.  und  die  von  der  Regierung  angekaufte 
Sammlung  Kurzmayer's  aus  Wien.  Fürst  Heinrich  Lubomirski, 
Curator    der    Ossoliäski'schen    BibL    6047    Bde.,    Univ.-Prof. 
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Kulik  aus  Prag  1000  Bde.,  Graf  Stanislaus  Borkowski  (1850) 
5000  Bde.  1854  Bestand:  35.600  Bde.  1884  Pfarrer  Michael 
Formaniosz  10.209  Bde.  —  Dotation  ursprünglich  400  Gulden, 
1826—1849  1000  Gulden,  1850—1869  durchschnittlich  2500 
Gulden,  seit  1870  4000  Gulden,  seit  1878  6000  Gulden,  seit 
1892  8000  Gulden,  seit  1896  10.000  Gulden.  Neukatalogisirung 
nach  dem  Brande  begonnen  vom  Bibliothekar  Dr.  Stronski 
und  durchgeführt  von  seinem  Nachfolger  Dr.  Adalb.  ürbanski. 
In  der  neuesten  Zeit  hat  sich  die  Handschriftensammlung 
sehr  vergrossert,  indem  die  k.  k.  Statthalterei  auf  Bitte  der 
Direction  1893  bewilligte,  dass  die  in  den  k.  k.  Aemtern  be- 
findlichen alten  Inventare  und  Gerichtsbücher  aus  der  Zeit  vor 
1772  an  die  Univ.-Bibl.  abgeliefert  werden.  Der  Bau  eines 
neuen  Gebäudes  ist  in  Aussicht  genommen;  ein  Grundstück 
bereits  angekauft.  —  Der  Instruction  gemäss  sämmtliche  an 
der  Universität  vertretenen  Fächer  mit  specieller  Berücksich- 
tigung der  Landesliteratur  und  jener  der  benachbarten  Ge- 
biete. —  In  die  allgemeine  Zählung  sind  aufgenommen:  Das 
Münzcabinet  und  die  Seminarbibl.  wie  das  philoL,  german., 
histor.  und  juridisch-politische  Seminar. 

Catalogus  bibliothecae  Leopol.  1795.  ~  Dudik  Beda.  Archive  im  König- 
reiche Galizien  und  Lodomerien.  In:  Archiv  für  österr.  Gesch.  XXXIX. 
1868.  S.  113.  —  Roifenkugel  Karl.  Biblioteka  uniwersytecka  we  Lwowie 
in:  Przewodnik  naukowy  i  literacki.  Lwöw  1873.  —  Finkel  Ludwig  und 
Stanislaus   Starzynski,  Historya  uniwersytetu  Lwowskiego.  Lwöw  1894. 


Leoben  (Steiermark). 

31)3.  K.  k.  Bergakademie  im  eigenen  Gebäude.  —  13.000 
Bde.  —  Jahresdotation  1 600  Gulden.  —  1  Amanuensis,  dem 
zeitweilig  eine  Hilfskraft  beigegeben  wird.  —  Ein  handsehr. 
Autoren-  und  Sachregister,  13  Fachkataloge,    1  Zettelkatalog. 

—  Die  Bibl.  ist  für  den  Besuch  der  Hörer  der  Bergakademie 
während  der  Unterrichtszeit  täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn- 
und  Feiertage  von  8— 12  und  4 — 7  Uhr  geöffnet.  Entlehnungen 
nur  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers  gegen  Empfangsschein; 
über  Ersuchen  ausnahmsweise  auch  Versendungen.  —  Be- 
sonders gepflegt  berg-  und  hüttenmännische,  sowie  die  ein- 
schlägigen Wissenschaften. 

394.  [Lande8-]Gymnatium.  —  a)  Lehrerbibl.  1243  Werke; 
h)  Schülerbibl.  —  Director:  Schulrath  Anton  Fichten;  Gustos 
für  a)  Prof.  Dr.  Johann  Gutscher;  für  b)  Prof.  Arthur  Cafasso. 

—  1S«J'2  als  Communal-Unterrealschule  begründet,  1866  in  ein 
Realgymn.   verwandelt,     1870   in   die  Verwaltung  des  Landes 
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übernommen,  seit  1875  Oberrealschule;  seit  1881  Obergym- 
gymnasium. 

Gutscher  Hanns.  Katalog  der  Lehrerblbl.  In :  Jahresberloht  des  Landes- 
Obergymn.  zu  Leoben.  Leoben  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

395.  Handelt-  und  Gewerbekammer,  Untere  Mittergasse  14, 
2.  St.  —  2674  Werke.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Die 
Bibl.  leitet  das  Kammerpersonal ;     Secretär :  Dr.  Ernst  Seidler. 

—  Ein  nach  Materien  geordneter  Buchkatalog  und  ein  nach 
Autoren  aiphabet,  geordneter  Zettelkatalog.  —  Während  der 
Amtsstunden  (9-12,  3 — 6  Uhr)  Entlehnung  an  vertrauens- 
würdige Personen;  die  Beurtheilung  der  Vertrauenswürdigkeit 
obliegt  dem  Kammersecretär.  —  Versendung  bis  jetzt  nicht 
gebräuchlich,  doch  würde  dies  unter  Umständen,  insbesondere 
zu  Gunsten  von  Kammermitgliedern,  ebenfalls  gestattet  werden. 

—  Gegr.  1893  durch  den  Ankauf  der  Bücher  aus  dem  Nachlasse 
des  Hofrathes  Hugo  v.  Brachelli.  —  Hauptsächlich  volks- 
wirthschaftliche  und  statistische,  dann  auch  juristische,  ge- 
schichtliche, ethnographische  und  technische  Werke.  Doch 
auch  Geographie,  Naturwissenschaften,  selbst  Belletristik  ver- 
treten. 

3i)6.  Redemptoristencollegium  besitzt  nur  eine  Privatbibl. 
von  ca.  4500  Bdn.  —  Keine  bestimmte  Jahresdotation.  — 
Bibliothekar:  P.  Hermann  Hofbauer.  —  Benutzbar  jederzeit 
für  Mitglieder  des  CoUegs;  für  Fremde  nur  mit  Erlaubniss 
des  Rectors.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Hauptsächlich  Theologie,  und  zwar  Kirchengeschichte,  ausser- 
dem Naturwissenschaften. 

LibnA  (Böhmen). 

397.  Pfarrbibliothek.  —  Ca.  1500  Bde.  (nach  Pizzala  im 
J.  1870:  1994  Bde.).  —  Bibliothekar  der  jeweilige  Pfarrer, 
derzeit  P.  Josef  Lexa.  —  Benutzbar  zu  jeder  Stunde  und  jeder 
Zeit  ausser  mittags  und  abends  gegen  Verpflichtung  nichts 
zu  entfremden.  —  Entlehnung  gegen  Verpflichtung  das  ent- 
lehnte Werk  unbeschädigt  zurückzustellen.  —  Ebenso  Vor- 
sendung. —  Gegr.  1770  (nach  Pizzala  1790)  vom  Dechant 
Mauritius  Marx,  theilweise  bereichert  unter  dem  Dechant 
Anton  Mark.  —  Grösstentheils  Theologie,  canonisches  Recht, 
Geschichte. 

Lilienfeld  (Nieder-Oesterr.). 

398.  Cistercienserstia  —  20.000  Bde.,  230  Incunabeln, 
118    Handschriften.    —    Jahresdotation    je    nach    Bedarf.   — 
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Bibliothekar:  P.  Theobald  Wrba.  —  Alphabet.  Hauptkatalog; 
Specialkataloge  nach  den  verschiedenen  Wissenschaften;  an 
der  Anlegung  eines  Zettelkataloges  wird  gearbeitet.  —  Zu- 
gänglich nach  Anmeldung  beim  Bibliothekar.  Entlehnungen 
nur  an  Mitglieder  des  Stiftes.  —  Keine  Versendungen.  —  Die 
Gründung  der  Bibl.  fällt  mit  der  Gründung  des  Stiftes  zu- 
sammen (Anfang  des  Xm.  Jhdts.).  —  Durch  die  im  J.  1789 
erfolgte  Aufhebung  des  Stiftes  wurde  die  Bibl.  vollständig 
vernichtet.  Ein  Katalog  der  vor  der  Aufhebung  vorhandenen 
Manuscripte  in  der  Universitätsbibl.  zu  Wien  (Manuscr.  III28). 
Nach  der  im  J.  1790  erfolgten  Resuscitation  des  Stiftes  kaufte 
AbtIgnazII.  (1790 — 180'2)  zu  Wien  die  Bibl.  der  aufgehobenen 
Klöster  Klein-Mariazell  und  der  Pauliner.  —  Vertreten  alle 
Wissenschaften,  besonders  Theologie. 

Becziczka,  Ambros.  Historische  und  topographische  Darstellung  von 
Lilien (eld  und  seiner  Umgebung.  Wien  1825.  —  Oottwald,  P.  Johann.  Das 
Cistercienserstift  Lilienfeld  in  Niederösterreich.  In:  Ein  Cistercienserbach 
von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Tobner,  P.  Paulus.  Lilienfeld  vor 
200  Jahren.  1883.  —  Huemer,  I.  Iter  Austriacum.  I.  In:  Wiener  Studien  9. 
1887.  S.  88.  —  Schimek,  P.  Conrad.  Yerzeichniss  der  Handschriften  des 
Stiftes  Lilienfeld.  In:  Xenia  Bernardina  II.  1.  —  Xenia  Bemard.  III. 

Linz  (Ober-Oesterr.) 

309.  Deutocher  und  Oesterreichischer  Alpenverein,  Section 
Linz,  Hotel  „Rother  Krebs".  —  71«  Bde.,  Karten,  Panoramen, 
Bilder  etc.  —  Jahresdotation  ca.  f>()  Gulden.  —  Bibliothekar 
seit  1892:  Leo  Beierle,  Fabriksbeamter.  —  Ein  gedruckter 
Fachkatalofx.  —  Die  Bibl.  ist  an  Wochen-  und  Monats- 
versammlungsabonden  geöffnet;  nur  in  Linz  wohnende  Mit- 
glieder sind  berechtigt,  Bücher  zu  entlehnen;  auf  schriftliches 
Ansuchen  beim  jeweiligen  Bibliothekar  werden  jedoch  auch 
zu  jeder  anderen  Zeit  Bücher  von  demselben  abgegeben, 
bezw.  zugestellt.  Dauer  der  Benützung  längstens  ein  Monat 
—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1874.  —  Meist  alpinistische 
Literatur. 

Katalog  der  Bibl.  der  Section  Linz  des  Deutschen  und  Oesterreichischen 
Alpen  Vereines.  Bearbeitet  von  Leo  Beicrle.  Linz  1896.  Sammt  Kaehtrigen 
I-IV. 

400.  Bischöfliches  Alumnat,  Harrachstrasse  7.  —  Ca.  20.000 
Bde.,  darunter  KJ  Handschriften  und  100  Incunabeln.  — 
Jahresdotation  ca.  lOO  Gulden.  —  Dr.  Johann  Maybock, 
Regens;  2  Theologen.  —  Je  ein  aiphabet.  Band-  und  Zettel- 
katalog in  Ausarbeitung.  —  Für  Fremde  nicht  benutzbar.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  nur  in  besonders  berück- 
sichtigungswerthen  Fällen.  —  Entstanden  durch  Bücherspenden 
von  Seiten  des  Clerus,  sowie  durch  Ankauf  von  Büchern.   — 
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Hauptsächlich  Theologie,  ferner  deutsche  Literatur,  Geographie, 
Profangeschichte,  bibl.  Dialekte,  Naturgeschichte. 

401.  Carmeltterklotler.  —  Ca.  7000  Bde.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.  —  Prior:  P.  Bruno  Zenker.  —  Zettelkatalog.  — 
Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen nur  ausnahmsweise  gegen  Revers.  ^  Philosophie  und 
Theologie.  —  Gegr.  1671. 

402.  Qabelsberger  Stenographenverein,  Pfarrplatz  9.  —  Ca. 
1050  Bde.  —  Jahresdotation  40—60  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Ferdinand  Barta;  Bibliothekar:  Gewerksbuchhalter 
Theodor  Edenberger.  —  Bandkatalog.  —  Keine  bestimmten 
Bibliotheksstunden.  —  Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder 
auf  einen  Monat.  —  Versendungen  nur  an  correspondirende 
Mitglieder.  —  Stenographie,  besonders  die  Gabelsberger'sche. 

Statuten  des  Stenographcnvereines  in  Lim  gen.  1.  h.  ErL  d.  k.  k.  Statt- 
balterei  vom  VJ.  September  1881.  Z.  10.484. 

40:^.  Oberösterreichisoher  Qewerbeverein,  Altstadt  17.  — 
1572  Werke  in  4042  Bdn.,  mehrere  Tausend  Kupferstiche  und 
Zeichnungen,  ferner  alle  neuesten  vom  k.  k.  M.  f.  C.  u.  U.  zur 
Anschaffung  angeordneten  Modelle  und  Zeichenvorlagen,  so- 
wie eine  sehenswerthe  Mincraliensammlun<r.  —  Jahres- 
dotation 100  Gulden.  —  Vorstand:  Mathias  Schachermayer, 
Gemeinde-  und  Kammerrath;  Secrctär  und  Bibl. -Verwalter: 
Mathias  Grubbauer,  Fabriksbe.sitzer ;  Kauzlist:  M.  Spreitzer. 
1  Diener.  —  Katalog  aus  dem  J.  1«72.  —  Freier  Eintritt  tag- 
lich von  10 — 1*2  und  2  —  4  Uhr.  —  Entlehnungen  nur  an  Mit- 
glieder auf  acht  Taire.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1H42. 
Verdankt  sein  Entstehen  der  Fürsorge  Sr.  kais.  Hoheit  des 
Erzherzogs  Johann.  —  Gewerbliche  und  kuust<.'Owerbliche 
Wissenscliaften. 

Dur  ObcrösiorroichlscheGewerbevorein  von  1JS42— 181t2.  Ftslsohrift  zum 
OUjuhrigon  Jubiläum.  Linz  \x\)2, 

404.  [K.  k.  Staats-]Gymnatium.  -<  «u  Lehrerbibl.  7:il4  Bde. 
und  *.»o:J  Hefte,  18422  ostcrnMchische  und  reichsdeutsche 
Schulprogranime;  h)  Schülerbibl.  —  Jahresdotaticin  loo— .'»oo 
(ruiden.  —  Director:  Chri.stoph  Würfl,  k.  k.Schulralh;  Custos 
der  Lehrerbibl.:  Prof.  Dr.  Franz  Thalmayr;  Gustos  der  Pro- 
grammsammlung:  Prof.  Anton  Sauer;  der  Schülerbibl.:  Sup- 
plent  Peter  Kitlitzko.  —  Handschrifilicho  Kandkatalo^'e  nach 
Fächern  und  innerhalb  derselben  aiphabet.;  zum  Theile  ein 
aiphabet.  Zettelkatalog;  seit  l>n7:  neuer  Katalog;  bisher 
gedruckt  I.  Theil,  elassisehe  Philolo^^qe  is*)7.  U.  Theil  erscheint 
am  Entle  des  laufemlen  Schuljahres.    —    lU  nützbar  aj   jeder- 
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zeit  vormittags  für  den  Lehrkörper;  für  Private  nach  Er- 
messen und  in  Anwesenheit  des  Bibliothekars.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Versendungen  an  öffentliche  Lehranstalten. 
—  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1550,  von  16*26—1773 
Jesuitengymn.,  bis  1849  von  Priestern  der  oberösterreich. 
Stifter  St.  Florian,  Reichersberg,  Schlägl  und  Wilhering  ge- 
leitet, 1863  zu  einem  Staatsgymn.  erklärt.  —  Alle  wissen- 
schaftlichen Disciplinen  des  Gymn. 

Thalmayr,  Franz.  Katalog  der  Lehrerbibl.  des  k.  k.  Staatsgymn.  in 
Linz.  I.  Classische  Philologie.  In:  46.  Jahresber.  d.  k.  k.  Staatsgymn.  f.  d. 
Schuljahr  1897. 

405.  Oeffentliche  Handelsakademie,  Tummelplatz  14.  — 
4694  Nummern.  —  Dotation  von  1882—189«:  10.102J5(> 
Gulden.  —  Director:  Dr.  Aiiton  Effenberger,  kais.  Rath;  Bi- 
bliothekar 1882—1884:  Prof.  Dr.  J.  Scheidl ;  1884— 1802:  Prof, 
F.  S.  Holzinger;  seit  1892:  Prof.  Hans  Belohlawek.  —  Fach- 
kataloge; die  jährlichen  Zuwächse  werden  im  Programme  der 
Anstalt  vcröffontlicht.  —  Zugänglich  jederzeit  für  die  Mit- 
glieder des  Lelirkörpers.  Ebenso  Entlehnungen;  gewisse  Werke 
auch  an  Schüler.  —  Schriftentausch  und  Versendungen  an 
die  Studieubibl.  in  Linz,  und  andere  Mittelschulen.  —  Grün- 
dungsjahr 1882. 

Im  Programme  1899  wird  der  Katalog  im  Drucke  erscheinen. 

406.  Handels-  und  Gewerbekammer  für  das  Erzherzogthum 
0#sten*6ich  ob  der  Enns  hat  eine  für  ihren  Amtsgebrauch 
erwox'bene  Büchersaminlun<r.  (Nähere  Auskunft  war  leider 
nicht  zu  erlangen.)  Nach  Pizzala:  Gegr.  1851.  —  645  Bde., 
178  Hefte. 

407.  Holzinger- Volksbücherei.  V.:  Linz,  Oberösterreichischer 
Volksbildungsverein. 

408.  Jesuitencollegium,  Freinberg.  —  Ca.  35.000  Bde.  und 
20  Incunabeln.  —  Jahrosdotation  früher  regelmässig  300 
Gulden,  seit  Auflösung  des  CoUegiunis  geringer.  —  Vorstand: 
P.  Joseph  Nieclermayer.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  In  Er- 
manglung eines  geeigneten  Bibliotlu^kssaales  vorläufig  nur  zu 
eigenem  Gebrauche.  -  Den  Grundstück  bilden  die  Bücher  eines 
ehemaligen  Wiener  Antiquars.  -  Alle  Wissenschaften,  be- 
sonders Theologie,  Mathematik  und  Geschichte. 

1<)1).  K.  k.  Landwirihschaftsgesellschaft  in  Oesterreich  ob 
der  Enns.  Ca.  :»<>oo  Werke.  —  Jahresdotation  früher  grösser 
jetzi  nur  50  Gulden.  —  Die  Bibliotheks^eschäfte  werden  von 
den  Boninten  der  Gesellschaft  geführt.  -  Ein  handschriftl. 
Katalog,  aiphabet.  ini<l  nach  Disciplinen  geordnet.  —  Nur  für 
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Vereinsmitglieder  zugänglich.  —  Ebenso  Entlehnungen  und 
Versendungen  gegen  Ersatz  der  Kosten;  Rückstellungstermin 
(i  Wochen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Gesellschaft  1845;  er- 
halten durch  Spenden  und  Ankäufe.  —  Naturwissenschaften, 
besonders  aber  Landwirthschaft  in  ihrem  ganzen  Umfange. 

Ein  gedruckter  Katalog  aus  dem  J.  1887. 

410.  Mädchenlyceum,  Prunnerstrasse  18.  —  Lehrerbibl. 
245  Werke.  —  Jahresdotation  100—150  Gulden.  —  Director: 
Johann  B.  Degn.  —  Zugänglich  für  den  Lehrkörper  der  An- 
stalt zu  jeder  Zeit.  —  Entlehnungen  nur  an  Mittelschulen. 

Degn,  J.    B.    Katalog    der    Lehrerbibl.    des  Mädchenlyceums  in  Linz. 
Linz   1898.      . 

411.  Museum  Francisco-Carolinum.  —  14.930  Werke,  22.372 
Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Untersteht  dem  Präsi- 
dium des  Verwaltungsrathes  des  Museums.  —  Fachreferent: 
Verwaltungsrath  Gustav  Bancalari,  k.  und  k.  Oberst  a.  D. ; 
wissenschaftlicher  Beamter:  V.  v.  Lychdorff,  k.  k.  Prof.  a.  D. 
—  Zettelkatalog  und  ein  gedruckter  Katalog.  —  Geöffnet 
täglich  an  Wochentagen  von  9  —  12  und  von  2 — 5  Uhr,  an 
Sonn-  und  Feiertagen  nur  vormittags.  Die  Mitglieder  und 
Mandatare  des  Museums  Vereines  sind  berechtigt  die  Bibl.  in 
und  ausser  dem  Museum  zu  benützen,  ebenso  öffentliche  Be- 
hörden und  wissenschaftliche  Anstalten,  dann  die  mit  dem 
Museum  im  Schriftentausche  stehenden  Vereine  etc.  Hand- 
schriften, besonders  kostspielige  Bücher,  Seltenheiten,  Wörter- 
und  sonstige  Hilfsbücher  sind  in  der  Regel  nur  im  Lese- 
zimmer des  Museums  zu  benützen.  Ueber  Ausnahmen  ent- 
scheidet das  Bibliothekscomite.  —  Die  Gründung  der  Bibl. 
fällt  mit  jener  des  Museums  (10.  Februar  1833)  zusammen; 
eine  kurze  Geschichte  derselben  enthält  der  gedruckte  Kata- 
log in  Form  eines  Vorwortes.  —  Vertreten  alle  Fächer,  be- 
sonders die  auf  Oberösterr.  Bezug  nehmenden  Werke.  Mit  der 
Bibl.  ist  neuester  Zeit  auch  die  Büchersammlung  des  Vereines 
der  Aerztu  in  Oberösterreich  vereinigt. 

Bibliothekskatalog  des  Museums  Francisco-Carolinum  in  Linz  a.  D. 
Verfasst  von  Gustav  Bancalari,  k.  k.  Oberst  a.  D.  Hcrausg.  vom  Verwal- 
tungsrath des  Museums.  Linz  1897-  —  Museum,  Das  vaterlandische  zu 
Linz.  In:  Oestcrr.  Zeitschr.  f.  Gesch.  und  Staatskunde.  II.  IH.'JG,  S.  343.  — 
Chmel,  J.  Handschriften  in  österr.  Bibl.  In:  Der  östeiT.  Geschichts- 
forscher. II.  2.  1811.  Notizenbl.,  S.  54.  —  Iluemcr,  J.  Iter  Austriacum.  I. 
In:  Wiener  Studien.  IX.  18<s7.  S.  7G. 

412.  Musikverein  besitzt  lediglich  eine  Bibl.  von  Musikalien 
bestehend  aus  den  Compositionen  der  Classiker  in  den  Aus- 
gaben der  letzten  5  —  6  Decennicn.  —  Katiih)«^  nach  den  Compo- 
sitionsgattungen    und    innerhalb    dieser    möglichst    aiphabet. 

9* 
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nach  den  Componisten.  —  Benutzbar  nur  für  die  Vereins- 
leitung,  ausnahmsweise  für  befreundete  Vereine  gegen  Revers. 
Vorstand:    Carl  Obermüller;    Secretär:   Dr.  Rudolf  Prohaska. 

413.  Bischöfliches  Ordinariat  hat  eine  verhältnissmässig 
kleine  Bibl.,  die  aus  den  Büchernachlässen  verstorbener  Bi- 
schöfe gebildet  wurde  und  fast  ausschliesslich  die  verschie- 
denen Zweige  des  theologischen  Gebietes  umfasst;  doch  ist 
dieselbe  nur  zum  Gebrauche  des  jeweiligen  Bischofs  bestimmt. 
—  P.  Robert  Kurzwernhart,  Kanzler;  P.  B.  Schandl,  Secretär. 

414.  [K.  k.  Staats-Ober-]Realschule.  —  a)  LehrerbibL  ca. 
1400  Bde.;  b)  Schülerbibl,  ca.  1200  Bde.  —  Director:  Rudolf 
Pindter;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Oskar  Langer;  für  b)  Prof. 
Dr.  Leopold  Pötsch.  —  Gegr.  Ifcöl. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  Gruppe  I— IV  unter  Mitwirkung  des  Bibl. 
Prof.  Dakar  Langer  reröffentlicht  von  der  Direction.  —  Femer  Katalog 
der  Schülerbibl.  unter  Mitwirkung  des  Bibl.  Prof.  Dr.  Leop.  Pötsch  Ter- 
öffentlicht  von  der  Direction.  Jahresbericht  über  das  Schuljahr  1896/97. 

415.  K.  k.  öffentliche  Studienbibliothek,  Laiidstrasse  30.  — 
36.745 Bde.,  166 Handschriften,  532Bde.Incunabeln.  —Jahres- 
dotation 1200  Gulden.  —  Vorstand:  Der  jeweilige  Stiftshof- 
meister von  Kremsmünster,  derzeit  P.  Günther  Mayrhofer; 
Scriptor:  Leopold  Traun  wieser.  —  Handschriftl.  aiphabet. 
Zettel- und  Bandkataloge.  —  Lesestunden  von  9  —  12  und  2—5 
Uhr,  ausser  an  Sonn-  und  Feiertagen  und  Donnerstag  nach- 
mittags. —  Für  Entlehnung  und  Versendung  gelten  die  für 
alle  k.  k.  Universitäts-  und  Studienbibl.  bestehenden  Vor- 
schriften. —  Die  Bibl.  wurde  auf  a.  h.  Entschliessung  vom 
15.  October  1774  errichtet,  war  in  verschiedenen  Localitäten 
untergebracht,  bis  sie  1778  in  das  jetzige  Gebäude  kam. 
Das  Haus  gehörte  dem  aufgehobenen  Kloster  Baumgarten- 
berg und  wurde  dem  Stifte  Kremsmünster  mit  der  Be- 
stimmung geschenkt,  dass  in  demselben  die  Bibl.  unent- 
geltlich untergebracht  und  das  nothwendige  Personal  bei- 
gestellt und  besoldet  werde.  —  Besonders  vertreten  Geschichte, 
Mathematik,  Naturwissenschaften,  Pädagogik,  Philosophie. 

Eine  Gcschiclito  der  Bibl.  schrieb  der  ehemalige  Scriptor  Christelbauer. 
—  Chmel,  J.  Handscliriften  in  ostcrr.  Bibl.  nachgewiesen  von  Mone.  In: 
Der  österr.  Geschichtsforscher.  II.  2.  1841.  Notizenbl.  S.  53.  —  Watten- 
bach, W.  Handschriften  der  Lycealbibl.  zu  Linz.  In:  Archiv  für  ältere 
deutsche  Gesch.  X.  185],  S.  611.  —  lluemer,  J.  Iter  Austrlacum.  I.  In: 
Wiener  Studien  IX.  1887,  S.  72. 

116.  Verein  der  Aerzte  Oberösterreichs,  in  den  Räumen  des 
Museum  Francisco-Carolinum,  Museumstrasse  14.  —  542  Bde. 
—    Jahresdotation    200    Gulden.    —    Bibliothekar:    Dr.    Max 
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Keppelmayr.  —  Zettelkatalog.  —  Zugänglich  jeden  Tag  von 
9—12  und  2-6  Uhr  für  Mitglieder  des  „V.d.AerzteOb.-Oest.'*, 
die  zugleich  Mitglieder  des  Museums  sein  sollen.  —  Ebenso 
Entlehnungen  und  portofreie  Versendungen  auf  vier,  bezie- 
hungsweise sechs  Wochen.  —  Gegr.  1870,  wesentlich  durch 
Schenkungen  vermehrt.  Ursprünglich  eine  Art  Lesecirkel, 
indem  aus  allen  Zweigen  der  Medicin  Zeltschriften  abonnirt 
wurden,  welche  unter  den  Mitgliedern  der  Section  Linz  des 
„V.  d.  Aerzte  Ob-Oest."  circulirten,  dann  vom  Bibliothekar 
gesammelt  und  bei  ihm  aufgestellt  wurden.  Im  Jahre  1877 
löste  sich  dieser  Lesecirkel  auf.  Erst  im  Jahre  1895  wurden 
neuerlich  Zeitschriften  abonnirt,  die  ganze  Büchersammlung 
katalogisirt  und  im  „Museum  Francisco  -  Carolinum"  auf- 
gestellt. —  Ausschliesslich  medicinische  Fächer. 

417.  Verein  für  Naturkunde  in  Oberösterreich,  Altstadt  12. 

—  1491  Bde.,  36  Hefte.  —  Jahresdotation  50  Gulden.  —  Präses: 
Dr.  Wilhelm  Zenz,  k.  k.  Landesschulinspector;  Secretär:  Alfred 
Erhard,  k.  k.Statthaltereirechnungsofficial ;  Gartendirector :  Prof. 
Michael  Wegerstorf  er;  Archivar:  Johann  Gföllner,  k.  k.  Statt- 
haltereirechnungsassistent.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benutz- 
bar nur  für  Mitglieder  zweimal  wöchentlich  nachmittags.  — 
Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Ersatz  des 
Portos.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1870.  —  Natur- 
wissenschaften. 

418.  JMilitarwissenschaftlicher  Verein.  — 1450  wissenschaft- 
liche und  315  belletristische  Werke.  —  Jahresdotation  je  nach 
der  Zuweisung  der  Subvention  des  k.  u.  k.  Ijleichskriegs- 
Ministeriums  und  der  Hohe  der  Mitgliederbeiträge  (durch- 
schnittlich 500—600  Gulden);  zusammen    1100—1200    Gulden. 

—  Vorstand  der  jeweilige  Commandant;  Secretär  der  jeweilige 
Generalstabsofficier  der  5.  Infanteriebrigade,  derzeit  Hugo 
Kerchnawe,  Oberlieut.  Ein  Bandkatalog  nach  Materien  und 
Autoren  aiphabet,  geordnet.  —  Für  die  Mitglieder  jederzeit 
benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen  auf  vier  Wochen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gründungsjahr  unbekannt  (Corres- 
pondenz  seit  1879).  —  Hauptsächlich  Kriegs-  und  deren  Hilfs- 
wissenschafteU)  doch  auch  andere  Fächer  nach  Möglichkeit; 
Belletristik. 

419.  Oberösterreichitcher  Volksbildungsverein.   —  a)  Hol- 

zinger- Volksbücherei ;  b)  73  Volksbüchereien  in  verschiedenen 
Orten  Oberosterreichs.  —  n)  5850  Bde.,  b)  25.400  Bde.  — 
Jahresdotation  a)  ca.  60  Gulden;  b)  ca.  200  Gulden.  — 
a)  Keine  Beamte,  ein  Verwalter  der  Volksbücherei  mit  zwei 
freiwillig  mitarbeitenden  und  zwei  bezahlten  Kräften;  6j  nicht 
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entlohnte,  freiwillige  Verwalter,  zumeist  Lehrer,  und  1  Referent 
im  Ausschusse.  Vorstand:  Friedrich  Scholz,  Uebungsschul- 
lehrer  i.  R;  Vorstandstellvertreter:  Franz  Brosch;  Verwalter 
der  Holzinger-Bücherei :  M.  Hellauer.  —  n)  Gedruckter  Kata- 
log nach  den  Lesestoffen  geordnet.  —  a)  Täglich  4—7  Uhr 
abends  gegen  monatliche  Zahlung  von  lO  kr.  oder  jährlichen 
Mitgliedsbeitrag  von  1  Gulden  benutzbar;  h)  trei.  —  ajnndh) 
Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  1893.  Den 
Grundstock  bildet  die  ehem.  Bücherei  des  Deutschen  Vereines 
in  Linz,  vermehrt  durch  Ankäufe,  Spenden  und  die  einstmalige 
Hamerling-Bücherei  in  Pfandl  bei  Ischl.  —  Alle  Gebiete, 
grösstentheils  Belletristik. 

Lissitz  (Mähren). 

420.  Qraf  Q.  Dubsky'tche  Schlossbibliothek.  „Die  im  Schlosse 
befindliche  Bibl.,  zu  der  ein  geschriebener  Katalog  vorhanden 
ist,  enthält  ca.  1 0.000  Bde."  (Handbuch  der  Kunstpflege  in 
Oesterreich.  2.  Aufl.,  Wien  1893,  S.  4o7.)  Nähere  Auskunft 
war  leider  nicht  zu  erlangen. 

Lomnitz  (Mähren). 

421.  Graft.  C.  Serenyi'sche  Schlossbibliothek.  —  3000— 4000 

Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Alphabetischer 
Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  mit  besonderer  Bewilligung 
des  Besitzers.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Jurisprudenz,  Geschichte,  Kriegswissenschaften,  Theologie, 
Glassiker,  Genealogie. 

Lnggan  (Kärnten). 

422.  Servitenconveni  —  4000  Bde.  —  Jahresdotation 
50  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Thomas  M.  Gottsgraber.  — 
Alphabet.  Bandkatalog.  —  Für  Fremde  nur  ausnahmsweise 
benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Ent- 
stand zu  Anfang  des  17.  Jhdts.  und  wurde  jährlich  vergrössert 
(das  Kloster  nach  Jordan  1(535,  nach  Pizzala  um  1650  ge- 
gründet). —  Theologie,  Medicin,  Jus,  Philosophie,  vorwiegend 
theol.-homilet.  Werke. 

Lnndenbnrg  (Mähren). 

423.  Verein  der  Lehrer  und  Schulfreunde.   —  HOO  Bda  — 

Jahresdotation  so— J)0  Gulden.  —  Obmann  und  Bibliothekar: 
Joseph  Bauer,  Lehrer.  —  Handschriftl.  Katalog.  —  Benutzbar 
für  Mitglieder    jeden  Sonntag    von    11  —  12  Uhr.    —    Ebenso 
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Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit 
dem  Vereine  187«.  —  Belletristik,  Classiker,  Pädagogik. 

Mähr.-Kroman  (Mähren). 

424.  Deutsche  Volksbücherei.  —  1500  Bde.  -•  Jahres- 
dotation ca.  100  Gulden.  —  Obmann:  Wilhelm  Proksch;  Ar- 
chivar: Adolph  Dichtl.  —  Alphabet,  gedruckter  Katalog.  — 
Benutzbar  Sonntag  von  10  —  12  Uhr.  —  Entlehnungen  gegen 
eine  Gebühr  von  2  Kreuzern  pro  Bd.  und  Woche.  —  Gegr. 
vom  deutschen  Casino  in  Mähr.-Kromau  1893.  —  Belletristik. 

Bücherverzeichniss  der  Volksbücherei  in  Mähr.-Kromau.  Mähr.-Kromau 
1899. 

Mähp.-Nenstadt  (Mähren). 

425.  [Landes-Unter-    und    Communal-Ober-]Gymnasium.  — 

a)  Lehrerbibl.  2576  Bde.,  &;  Schülerbibl.  505  Bde.  —  Director: 
Adolf  Daumann;  Bibliothekar:  Gymn.-Lehrer  Franz  Spina. 
Entstanden  1870  durch  Umwandlung  der  unselbständigen 
Unterrealschule  in  ein  Landes-Realgymn. ;  seit  1894  Ober- 
gymn. 

Spina»  Franz.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XI.  Jahresbericht  des 
Landes-Unter-  und  Gommunal-Ober-Oymn.  in  Mähr. -Neustadt.  Mähr.-Neu- 
stadt  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Mähr.-Ostran  (Mähren). 

426.  [Deutsches  Communal-]Gymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
92  Werke  in  190  Bdn.,  11  Heften,  2  Mappen;  6J  Schülerbibl. 
80  Werke  in  81  Bdn.  —  Director:  Dr.  Julius  Krassnig;  Gustos 
für  a)  Dr.  Eduard  Nowotny ;  Custos  für  h)  Franz  Xaver  Bahr. 
—  Gegr.  1896. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

427.  [Land6S-0ber-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1487  Bde., 
3977  Hefte;  h)  Schülerbibl.  597  Werke  in  709  Bdn.  und 
28  Heften.  —  Director:  Julius  Reuper;  Gustos  für  a)  Norbert 
Brücke;  für  h)  Prof.  Joseph  Katzer.  —  Gegr.  1877.  —  Alle 
Fächer  der  Realschule. 

Brücke,  Norbert  Der  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XIV.  Jahresbericht 
der  Landes-Oberrealschule.  Mähr.-Ostrau  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Mähr.-Schönberg  (Mähren). 

428.  Deutscher  Gabelsberger  Stenographenverein,  Lange- 
gasse 10.   —    5H8  Bde.    —    Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
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Bibliothekar:  Ed.  Koller,  Kaufmann.  —  Ein  chronolog.  Band- 
und  ein  gedruckter  Materienkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Tageszeit  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1862.  —  Stenographische  Fach  werke,  Zeitschriften  und 
Classiker,  zumeist  in  Gabelsberg^r-System. 

429.  [Kaiser  Franz  Jo8eph-]Qymnasium  (Landes-Unter-  und 
Communai-Obergymn.).  —  a)  Lehrerbibl,  950  Werke  in  1568 
Bdn.,  4096  Programme;  b)  Schülerbibl.  526  Bde.  —  Director: 
Dr.  Leopold  Rotter;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Arthur  Evers.  — 
Gegr.  mit  der  Anstalt  1870,  die  durch  Umwandlung  der  früher 
unselbständigen  Unterrealschule  Landes-Realgymn.  wurde. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da   der    Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

430.  „Kosmos",  Wissenschaftlicher  Verein,  Knabenbürger- 
schule. —  1005  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Bibliothekar:  Moriz  Harrer,  Sparcasseamtsleiter.  —  Band- 
katalog nach  Materien.  —  Benätzbar  an  jedem  Vereinsabend 
Montag  8  Uhr.  —  Entlehnungen.  —  Gegr.  18G5.  —  Natur- 
wissenschaften, Geographie,  Völkerkunde,  Philosophie,  Volks- 
wirthschaft,  Geschichte,  Classiker  der  deutschen  wie  auch 
fremden  Literatur. 

431.  Volksbibliothek,  Deutsches  Haus.  —  3570  Bde.  — 
Jahresdotation  40  Gulden  aus  einer  Stiftung  und  200  Gulden 
von  einer  Lesegesellschaft.  —  Bibliothekar:  Johann  Materna, 
Bürgerschullehrer.    —    3  Autoren-   und    1  Schlagwortkatalog, 

—  Benutzbar  für  Jedermann  Sonntag  von  9 — 11  Uhr  und 
Samstag  von  2—4  Uhr.  —  Entlehnungen  gegen  eine  Caution 
von  1  Gulden.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1887.  —  Ge- 
schichte, Geographie,  Philosophie,  deutsche  und  ausländische 
Classiker,  Romanliteratur  und  illustrirte  Zeitschriften. 

Mähr.-Trflban  (Mähren), 

432.  Franciscanerkloster.  —  2081  Bde.,  14  Handschriften,  2  In- 
cunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar: 
P.  Basilius  Havelka,  O.  F.  M.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Ge- 
wöhnlich nur  für  die  Klostermitgliedor  benutzbar,  ausnahms- 
weise auch  für  Auswärtige  mit  Bewilligung  des  Klosteroberen. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Kloster  KJTS.  Entstanden  theils  durch  Schenkungen, 
theils  durch  Ankauf.  Viele  kostbare  Werke  sind  i.  J. 
1758  während  der  preussischen  Invasion  verloren  gegangen. 
Die  Bibl.  befand  sich  seit  dieser  Zeit  in  Unordnung,  bis  18i»o 
der  damalige  Bibliothekar,    P.  Agnellus  Fischer    mit   grosser 
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Mühe    eine   vollständige  Neuordnung   und  Neukatalogisirung 
durchführte.  —  Vorzugsweise  Theologie. 

433.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium.  --  a)  Lehrerbibl.  1722 
Werke  in  3346  Bdn.  und  1I3  Heften,  7452  Programme; 
b)  Schülerbibl.  831  Werke  in  959  Bdn.  —  Director:  Adalbert 
Rysänek ;  Custos  für  a)  Prof.  Alfred  Gross ;  für  b)  Prof.  Josef 
Zehetner.  —  Gegr.  1803  auf  Grund  der  Georg  Zecha'schen 
Stiftungen  aus  dem  Jahre  17(j5;  1829  geschlossen,  1832  als 
Piaristengymn.  wieder  eröffnet,  1874  verstaatlicht  und  von 
1883  an  zu  einem  Obergymn.  erweitert. 

Nach   dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

434.  Verein  für  Fortbildung  des  Handels-  und  Qewerbe- 
standes,  Grosser  Platz  14.  —  I.  Gruppe:  Volks-  und  Jugend- 
schriften 459  Bde.;  II.  Gruppe:  Classiker,  Romane,  Erzäh- 
lungen in  deutscher  Sprache,  3054  Bde.  und  1  Handschrift; 
III.  Gruppe:  Belletristik  in  fremden  Sprachen  170  Bde.;  IV. 
Gruppe :  Wissenschaf tliche  Werke  3789  Bde.,  Hefte  und  Karten, 
darunter  6  Handschriften.  Gesammtsumme  7472  Bde.  — Jahres- 
dotation ca.  200  Gulden.  —  Vorstand  des  Vereines:  Joseph 
Brislinger,  Bürgermeister  und  Handelskammerrath;  Bücherei- 
verwalter: Karl  Patzelt,  Volksschullehrer;  1  Vereinsdiener.  — 
Je  ein  handschriftlicher  aiphabet.  Zettel-  und  Bandkatalog, 
letzterer  auch  gedruckt.  —  Benutzbar  jeden  Mittwoch  und 
Sonntag  von  1  —  3  Uhr.  Für  jeden  Band  der  Gruppe  I— III  ist 
für  14  Tage  eine  Abnützungsgebühr  von  1  Kreuzer  zu  ent- 
richten, Gruppe  IV  ist  ganz  frei.  —  Entlehnung  mit  Aus- 
nahme einiger  seltener  und  werthvoller,  im  Katalog  besonders 
bezeichneter  Werke.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1872. 
—  Vertreten  alle  Wissenschaften. 

Bflchereivenseichniss  [des  Vereines  für  Fortbildung  des  Handels-  und 
Gewerbestandes  in  Mähr.-Trübau.]  Mähr.-Trübau  1889.  —  Nachtrag  I— V, 
enthaltend  die  vom  1.  October  1889— [1895]  eingereihten  Werke.  Mähr.- 
Trübau  1891—1896.  —  Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Vereines  [für 
Fortbildung  des  Handels-  und  Gewerbestandes  in  Mähr.-Trübau]  im 
XXV.  Vereinsjahre  vom  1.  Januar  bis  31.  Decembor  1897.  Mähr.-Trübau 
1898. 

Mähr.-Weisskirchen  (Mähren). 

435.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium.  —  nj  Lehrerbibl.  43H5Bde. 
und  13.367  Hefte  (darunter  9362  Programme);  6)  Schülerbibl. 
928  Werke  in  1486  Bdn.  und  220  Heften.  —  Director:  Adolf 
Sponner;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Alois  Gröger;  für  bJFroL 
Rudolf  Scheich.  —  Gegr.  1871;  verstaatlicht  1873. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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430.  [K.  k.  Milit3ir-Ober-]Real8chule.  —  a)  Officiersbibl.  ent- 
hält Lehrbehelfe  für  die  Unterriebtsgegenstände  und  mili- 
tärische Werke  (1750  Werke);  h)  Zöglingsbibl.  enthält  Studien- 
behelfe und  geeignete  belletristische  Werke  (derzeit  3765 
Werke).  —  Commandant:  Arthur  Freih.  v.  Königsbrunn,  GM.; 
Bibliothekar:  Carl  Jung,  k.  u.  k.  Hauptmann.  —  Gegr.  18G9 
durch  Vereinigung  der  Bibl.  der  in  demselben  Jahre  auf- 
gelösten Artillerieschulcompagnien  zu  Krakau,  Liebenau. 
Olmütz  und  Prag. 

Marburg  (Steiermark). 

437.  Franciscanerconvent  hat  nur  eine  zu  eigenem  Ge- 
brauche bestimmte  Handbibl.  —  Gegr.  1864. 

438.  [K.  k.  Staats-JQymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  6653  Bde., 
Blätter,  Hefte  und  Tafeln,  18.562  Programme;  b)  Schülerbibl. 
1530  Bde.  und  Hefte.  — Jahresdotation  für  aj  300— 400  Gulden. 

—  Director:  Dr.  Peter  Stornik;  Bibliothekar  für  n)  Gymn.- 
Lehrer  Dr.  Johann  Tertnik;  für  h)  Gymn.-Lehrer  Dr.  Alois 
Schmitzberger  und  Prof.  Blasius  Matek.  —  Handschriftlich: 
ein  aiphabet.  Zettel-  und  ein  nach  Schlagworten  geordneter 
Bandkatalog.  —  Entlehnungen  a)  an  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers und  diesem  nahestehende  Personen;  h)  an  Schüler.  — 
Versendungen  an  öffentliche  Anstalten.  —  Gegr.  17.>7. 

Tertnik,  Johann.   Katalog    der  Lehrerbibl.  In:  Jahresbericht  des  k.  k. 
Staatsg>'mn.  in  Marburg.  Marburg  1898. 

439.  K.  k.  Lehrerbildungsanstalt,  Bürgerstrasse  42.  — 
Lehrerbibl.  —  Inventar  in  Bearbeitung.  —  Jahresdotation 
ca.  150  Gulden.  —  Director:  Heinrich  Schreiner;  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Johann  Bezjak.  —  Ein  aiphabet.  Zettel-,  ein  Fach- 
katalog. —  Jederzeit  zugänglich  für  die  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur 
ausnahmsweise  an  die  Mittelschulen  Steiermarks.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1870.  —  Vertreten  Pädagogik,  deutsche 
Sprache,  Geo<rraphie,  Geschichte,  Naturwissenschaften,  Land- 
wirthschaftslehre,  besonders  gepflegt  erstere. 

Bibl. -Katalog  wird  mit  Ende  1898,99  im  Drucke  erscheinen. 

440.  Fürstbischof! iches  Priesterseminar,  Hauptplatz  9.  —  6328 
Bde.  —  Jahresdotation  200—300  Gulden.  —  Unter  Aufsicht  des 
Directors,  derzeit  Carl  Hribovsek,  Domherr,  von  zwei  Alumnen 
besorgt.  —  Zettel-  und  Bandkatalog.  —  Benutzbar  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr,  und  zwar 
nur  im  Bibl.-Saale.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 

—  Gegr.  l8oi)  zugleich  mit  der  Erricbtuni;  des  f.-b.  Priester- 
seminars durch  freiwillige  Bücher-  und  Geldspenden  der  Diö- 
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cesanpriester.  Auch  gegenwärtig  vermachen  die  meisten 
Priester  ihre  Bücher  testamentarisch  der  Bibl.  —  Zumeist 
Theologie. 

441.  [K.  k.  Staat8-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1328 
Nummern  in  3214  Bdn.,  96  Heften,  18  Blättern,  4  Tafeln, 
G  Mappen,  5366  Programme;  h)  Schülerbibl.  Juli  1898:  1379 
Werke  in  1634  Bdn.  und  32  Heften.  —  Jahresdotation  1898 
a)  473-69  Gulden,  b)  293*62  Gulden;  ungefähr  jedes  Jahr 
gleich.  —  Director:  Gustav  Knobloch;  Verwalter  für  a)  Prof. 
Emil  Gugel;  für  h)  Prof.  Robert  Bittner,  —  a)  Ein  Zettelkatalog 
und  ein  nach  Fächern  geordneter  gedruckter  Katalog,  inner- 
halb der  Fächer  aiphabet;  dazu  das  fortlaufend  geführte 
Hauptinventar;  b)  ein  Katalog,  nach  Schülerclassen  geordnet, 
und  das  Hauptinventar.  —  Zugänglich  a)  für  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  jederzeit.  —  Entlehnungen  a)  ebenso,  sonst 
selten  und  nur  an  Amtspersonen ;  b)  alle  vierzehn  Tage  classen- 
weise.  —  a)  mit  der  1870  erfolgten  Vervollständigung  der 
Anstalt  zur  Oberrealschule  gegr.,  wurde  die  Bibl.  seither 
durch  die  aus  den  eigenen  Einnahmen  der  Anstalt  sich  er- 
gänzenden und  von  der  Stadtgemeinde  Marburg  jährlich  be- 
willigten Mittel  erhalten  und  vervollständigt;  ausserdem  zahl- 
reiche Greschenke;  b)  1875  gegr.  und  seither  durch  Schüler- 
beiträge erhalten.  —  Vertreten  n)  alle  Wissenschaften,  am 
meisten  deutsche  Sprache  und  Literatur ;  b)  die  Elemente  der 
meisten  Wissenschaften,    vorwiegend  unterhaltende  Literatur. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  der  k.  k.  Staatsoberrealsehule  in  Marburg,  zu- 
sammengestellt von  Eduard  SokoH  und  lierausgegeben  von  Robert  Bittner. 
Marburg  1898.  Als  Beilage  zum  XXVIII.  Jahresbericht. 

Mariaschein  (Böhmen). 

442.  Collegium  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  besitzt 
eine  ca.  10.000  Bde.  umfassende  Bibl.,  welche  gegenwärtig  ge- 
ordnet und  katalogisirt  wird. 

Mattsee  (Salzburg). 

443.  Stiftsbibliothek  des  insignen  Collegiatstiftes.  —  5000 
Bde.,  ca.  500  Handschriften  und  Incunabeln.  —  Vorstand: 
der  inf.  Propst  des  Collegiatstiftes,  derzeit  Joseph  Dum,  dem 
ein  Canonicus  als  Bibliothekar  zur  Seite  steht,  derzeit  Anton 
Ziegler,  Can.  und  Pfarrer.  —  Ein  Zottel-  und  ein  alter  hand- 
schriftl.  Bandkatalog;  letzterer  ungenau.  —  Benützung  zu 
jeder  Zeit  mit  Erlaubniss  des  Stiftspropstes.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen in  Ausnahmsfällon.  —  Keine  Versendungen.  — 
Entstanden  grosstontheils    aus    den   hinterlassenen   Handbibl. 
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der  Propste  und  Canoniker,  weshalb  auch  die  Theologie  am 
meisten  vertreten  ist;  sie  reicht  mit  ihren  Werken  ins  14.  Jhdt. 
zurück.  Neuere  Werke  sind  nicht  vorhanden,  weil  deren 
Kauf  die  Stiftsmittel  nicht  erlauben.  —  Besonderes  Interesse 
bietet  der  wahrscheinlich  vom  Dechant  Greld  (gewählt  1365) 
abgefasste  Codex  traditionum. 

Erben,  Wilhelm.  Quellen  zur  Geschichte  des  Stiftes  und  der  Herrschaft 
Mattsee.  Wien  1896.  [In:  Fontes  rerum  austriacarum.   Abth.  II,  Bd.  49  I.] 

Manterii  (Steiermark). 

444.  Redemptoristencollegium.  —  Ca.  20.000  Bde.,  wenige 
Incunabeln,  hingegen  eine  kleine  Autographensammlung  dieses 
Jahrhunderts.  —  Jahresdotation  für  die  Haus-  und  Provinz- 
bibl.  ca.  300—400  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  August  Rosler, 
C.  A.  R.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Zeit.  —  Die  Ordensregel  bestimmt  ferner:  „Omnibus  congre- 
gatis  et  ipsis  superioribus  strictissime  prohibetur,  alicui  foras 
sub  quocumque  praetextu  dare  aut  commodare  libros,  qui 
catalogo  Bibliothecae  inscripti  sunt.  Habeantur  in  hunc  finem 
quidam  libri,  quorum  exemplaria  iam  semel  vel  pluries  in 
bibiiotheca  inveniuntur,  qui  in  catalogum  generalem  non  sunt 
referendi".  Indes  wird  von  diesen  Bestimmungen  in  gewissen 
Fällen  Umgang  genommen.  —  Mit  der  Uebemahme  des 
Hauses  im  J.  IX'27  (vgl.  Zschokke,  die  theologischen  Studien 
und  Anstalten  der  katholischen  Kirche  in  Oesterreich,  S.  I2is) 
ist  auch  die  Bibl.  gegründet  worden.  Durch  die  Unterdrückung 
des  Klosters  (ls4.s — I8n2)  hat  sie  namhaften  Schaden  er- 
litten. —  Katholische  Theologie  und  Philosophie  in  ihrem 
ganzen  Umfange. 

Mehrerau  (Vorarlberg). 

44r>.  Cistercienserstift  —  Ca.  30.000  Bde.,  200—300  Incu- 
nabeln. —  Bibliothekar:  P.  AmadeusFavier;  Subbibliothekar: 
P.  Michael  Weiher.  —  Handschriftlich  je  ein  Zettel-  (Stand- 
orts-) und  aiphabet.  Bandkatalog.  Ein  alphabet  Zettelkatalog 
in  Ausarbeitung,  dem  ein  Realkatalog  folgen  wird.  —  Be- 
nutzbar für  Klostermitglieder  zu  jeder  Tagesstunde,  für 
Fremde  meistens  nur  in  den  Nachmittagsstunden  mit  beson- 
derer Erlaubniss  des  Bibliothekars.  —  Entlehnungen  nur 
selten,  häufiger  jedoch  an  Personen,  die  in  der  Nähe  des 
Klosters  wohnen.  —  Versendungen  nur  gegen  Revers  und 
Ersatz  der  Kosten.  —  Gegi\  1854;  IHiU  wurde  ein  neues 
Local  gebaut,  und  zwar  in  einem  an  der  Südseite  des 
Klosters  neugebauten  Flügel.    Grössere  Sammlungen  Münzen, 
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Siegel,  Bilder  und  Stiche.  —  Fast  alle  Wissenschaften.  Ge- 
pflegt werden  besonders  Theologie,  Geschichte  und  alle  Gym- 
nasialfächer, da  mit  dem  Stifte  eine  Lehr-  und  Bildungsanstalt 
verbunden  ist,  welche  nur  eine  besondere  Schulbibl.  für  Zög- 
linge mit  3000  Bdn.  besitzt. 

WUli,  Dominik.  Die  Abtei  Wettingen-Mehrerau  in  Vorarlberg.  In:  Ein 
Cistercienserbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881. 

Melk  (Nied.-Oesterr.). 

446.  BenedictinerstifL  —  Ca.  60.000  Bde.,  1856  Hand- 
schriften, von  bedeutendem  Werthe  ca.  lOOO,  868  Incunabeln 
(bis  1500).  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Rudolph  Schachinger;  1  Bibliotheksdiener.  —-  Ein 
aiphabet.  Zettelkatalog  und  ein  Standorts- (Inventar-)Register. 

—  Benutzbar  an  Wochentagen  von  8  —  12  und  1—5  Uhr,  an 
Sonn-  und  Feiertagen  von  10—12  Uhr.  —  Entlehnungen  und 
Versendungen,  bei  Handschriften  nur  gegen  Sicherstellung 
und  zur  Benützung   in   den  Räumen   einer   öffentlichen  Bibl. 

—  Eine  Bibl.  hat  es  wohl  im  Stifte  immer  gegeben,  seit 
Mönche  das  Haus  bewohnen  (Benedictiner  seit  1089).  Aus 
dem  grossen  Brande  am  14.  August  1297,  welcher  das  Stift 
sammt  Bibl.  in  Asche  legte,  haben  sich  nur  wenige  Hand- 
schriften gerettet,  u.  a.  das  wichtige  Chronicon  Mellicense 
(1123-1564).  Der  Fleiss  der  Mönche  und  die  Opferwilligkeit 
der  Aebte  haben  indessen  die  leeren  Schränke  bald  wieder 
gefüllt  und  die  Bibl.  auf  den  gegenwärtigen  Umfang  gebracht. 

—  In  den  früheren  Jahrhunderten  wurden  alle  Disciplinen 
gepflegt,  heute  werden  im  Allgemeinen  nur  Werke  theolo- 
gischen und  philosophischen  Inhaltes  angekauft. 

Kropff,  Martinus.  Bibliotheca  Mellicensis.  Vindobonao  1747.  —  Pri- 
misser,  A.  Reisenachrichten  über  Denkmahle  der  Kunst  und  des  Alterthums 
in  den  österr.  Abteycn.  In:  Hormayr,  Archiv  1822,  S.  106.  —  Wattenbach, 
W.  Handschriften  des  Stiftes  Melk.  In:  Archiv  für  ältere  deutsche  Gesch. 
X.  1851,  S.  432.  601.  —  Heilmann,  Friedrich.  Melk  in  Nied.-Oesierreich. 
In:  Ein  Benedictinerbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Huemer, 
J.  Iter  Austriacum  I.  In:  Wiener  Studien.  IX.  1887,  S.  60.  —  Catalogus 
codicum  manuscriptorum.  .  .  .  vol.  I.  Vindob.  1889.  —  Holzer,  Odilo.  Die 
geschichtlichen  Handschriften  der  Melker  Bibl.  [Jahresbericht  des  k.  k. 
Stiftsgymn.  in  Melk.  1896.]  —  Schachinger,  Rudolph.  Incunabelkatalog 
[Jahresbericht  des  k.  k.  Stiftsgymn.  in  Melk.  1899  ff.] 

447.  [K.  k.  Stift8-]Qymna8ium  der  Benedictiner  besitzt  a) 
eine  reiche  Lehrerbibl.  und  h)  eine  Schülerbibl.  mit  2775  Bdn. 

—  Director:  Schulrath  P.  Hermann  Ulbrich;  Custos  für  a) 
Stiftsbibliothekar  Prof.  P.  Dr.  Rudolf  Schachinger;  für  h) 
Stiftsarchivar  Prof.  P.  Dr.  Eduard  Katschthaler.  —  Benutzbar 
für  den  Lehrkörper  jederzeit,  für  die  Schüler  zu  den  in  jeder 
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zweiten  Woche  täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn-  imd  Feier- 
tage in  sieben  Abtheilungeu  gehaltenen  Bibliotheksstunden. 
—  Ebenso  Entlehnungen;  Versendungen  im  Wege  der  Direc- 
tion  an  öffentliche  Anstalten  und  Aemter.  ~  Die  LehrerbibL 
ist  mit  der  Stiftsbibl.  verbunden.  —  Stammt  wohl  aus  den 
Zeiten  der  Babenberger,  besteht  sicher  seit  Einführung  der 
Benedictiner  1809.  Das  Gymn.  1778  aufgehoben,  1781  wieder 
eröffnet,  1787  nach  St.  Polten  verlegt,  1803  nach  Melk  zurück- 
gebracht. Seit  1850  Obergymn. 

Melnik  (Böhmen). 

418.  Communal-Handelsschule  (Obchodni  P^kola.),  hat  eine 
Lehrer-  und  Schülerbibl.  nicht  allzu  grossen  ümfanges,  da  die 
Anstalt  erst  l.'^94  gegr.  wurde.  —  Diroctor:  Johann  Lukes.  — 
Vertreten  in  erster  Linie  Handelswissenschaften.  —  ImUebrigen 
gelten  die  bei  Mittelschulen  üblichen  Bedingungen. 

Meran  (Tirol). 

449.  K.  k.  Gymnasium  der  Benedictiner  von  Marienberg.  — 

Ca.  2500  Bde.,  die  Bibl.  wird  eben  neu  geordnet  —  Dotation 
je  nach  Bedarf  aus  den  Schulgeldern.  —  Director:  P.  Magnus 
Ortwein,  O.  S.  B.;  Bibliothekar  der  Lehrer-  und  Schülerbibl. 
Prof.  Dr.  Adelgott  Schatz,  O.  S.  B.;  1  Diener.  —  Ein  Zettel- 
und  ein  aiphabet.  Katalog  in  Buchform,  ein  Fachkatalog.  — 
Für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  jederzeit  benutzbar.  —  Ent- 
lehnung an  Prof.  ohneweiters,  ebenso  an  bekannte  Personen 
der  Stadt  und  Umgebung;  Versendung  nur  innerhalb  Tirols 
an  vertrauenswürdige  Personen.  —  Gegr.  1725.  Bis  180>< 
war  die  Bibl.  bescheiden,  wurde  isos  bei  der  Aufhebung  des 
Oymn.  und  des  Stiftes  Marienberg  geplündert,  verschleppt 
oder  gar  an  Trödler  verkauft.  Nach  der  Wiedererrichtung 
des  Gymn.  kamen  einige  ältere  Werke,  z.  B.  die  Bipontini- 
schen  Classikerausgaben  wieder  zurück,  aber  vielfach  defect. 
Besonders  seit  1851,  wo  in  Meran  auch  ein  Obergymn.  er- 
riclitet  wurde,  sind  neue  Werke  angekauft,  aber  erst  durch 
P.  Adelgott  Schatz  systematisch  geordnet  und  aufgestellt 
worden.  —  Alle  Gymnasialfächer,  besonders  Geschichte.  — 
Der  (Jymn.-Bibl.  untersteht  seit  isi»7  auch  die  durch  Geschenk 
Dr.  Inuerhofer's  gegr.  Stadtbibl.  von  ca.  looo  Bdn.,  haupt- 
sächlich Tiroliensia,  deren  Bibliothekar  ebenfalls  Prof.  Dr. 
Adelirott  Schatz  ist. 


Ein  gedruckter  Katalog  über  die  Gymn. -Bibl.  wird  nach  und  nach 
erscheinen  und  mit  demselben  bereits  im  Programm  der  Anstalt  für  1^90 
begonnen  werden.  —  Lierheimer,  Bernhard.  Marienberg  in  Tirol.  In:  Ein 
Benedictinerbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  issi. 
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450.  Stadtbibliothek.  —  V.  K.  k.  Gymn.  der  Benedictiner 
von  Marienberg. 

Michaelbeuern  (Salzburg). 

4.51.  Benedictinerstift.  —  Ca.  20.000  Bde.,  darunter  9  Hand- 
schriften auf  Pergament,  114  Handschriften  auf  Papier,  552 
Bde.  Incunabeln  (14G9  — 1500  und  1500—15.30).  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Dr.  P.Roman Baum- 
gartner,  Prior.  —  IG  handschriftl.  Kalalogo  mit  Autoren- 
register. —  Für  Gäste  ausser  der  Chorzeit  in  Begleitung  des 
Abtes  oder  Bibliothekars  zu  besichtigen.  —  In  der  Regel 
keine  Entlehnungen  und  Versendungen,  da  den  Ordensstatuten 
widersprechend.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  zwischen 
1440  und  1472  von  Abt  Georg  (nach  Filz  7H5).  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  Theologie,  ältere  Philosophie  und  Ge- 
schichte. 

Filz,  P.  Michael.  Geschichte  des  Salzburgischen  Benedictinerstiftos 
Michelbeuern.  Salzburg  1847.  —  Handschriftl.  Notizen  über  die  Geschichte 
der  Bibl.  in  einem  Kataloge.  —  Baumgartner,  Roman.  Michaelbeuern. 
Diöcese  Salzburg.  In:  Ein  Benedictinerbuch  von  Seb.  Brunuer.  Würzburg 
1881,  S.  200. 

Mies  (Böhmen). 

452.  [K.  k  Staats  ^Gymnasium.  —  a;  Lehrerbibl.  4090  Bde., 
566  Hefte,  13.879  Programme;  h)  Schülerbibl.  2500  Bde., 
45  Hefte^  59  Musikwerke.  —  Für  die  Lehrmittelsammlung 
standen  1897/98  440  Gulden  zur  Verfügung.  —  Director:  Dr. 
Georg  Juritsch;  Gustos  für  a)  Prof.  Dr.  Franz  Klaschka;  für 
h)  Gymn.-Lehrer  Johann  Starey.  —  Errichtet  1870  als  Real- 
Obergymn ,  seit  1878  reines  Gymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Mocsiska  (Galizien). 

453.  Redemptoristencollegium  (Gegr.  1883)  hat  nur  eine 
kleine  Handbibl.  meist  theolo^rlschen  Inhaltes. 


Mödllng  (Nied.-Oesterr.). 

454.  [Landes-Real-]Gymnasium.  —  aj  Lehrerbibl.  329  Bde., 
199  Hefte;6;  Schülerbibl.  il9  Bde.  —  Prov.  Leiter:  Prof.  Franz 
Roch ;  Gustos  für  o)  und  ftj  Prof .  Stephan  Fürst.  —  Gegr.  1897. 

Bestand  von  aJ  und  b)  veröffentlicht  im  Jahresbericht  des  niederösterr. 
Landesrealgymn.  in  Mödling.  Mudling  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebojjen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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45Ö.  Landwirthschafliiche  Lehranstalt  Francisco-Josephinum, 

Grutschgasse  1.  —  1.  December  l«i)8:  2117  Werke  in  ca- 
3200  Bdn.  und  400  Bde.  Zeitschriften.  —  Jahresdotation  aoo— 40u 
Gulden.  —  Vorstand:  K.  k.  Reg.-Rath  Director  Dr.  Theodor 
von  Gohren;  Gustos:  Prof.  Dr.  Franz  Heiderich.  —  Ein 
Zettel-  und  ein  Bandkatalo^r  (Schlagwortkatalog).  —  Die  Bibl. 
dient  als  Schulbibl.  den  Bedürfnissen  der  Lehrer  und  Schüler, 
an  die  auch  Bücher  entlehnt  werden.  —  Die  Anstalt  gegr. 
1869  vom  landwirthschaftl.  Bezirksverein.  - —  unter haltungs- 
Icctüre,  die  allgemein  bildenden  Disciplinen,  besonders  land- 
wirthschaftliche  Fachdisciplinen. 

Mogila  (Galizien). 

45<i.  Cistercienserkloster.  —  2564  Werke,  3574  Bde., 
64  Handschriften  in  71  Bdn.,  zahlreiche  Incunabeln.  — Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Leo  Morawski. 
—  Handschriftl.  Materienbandkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Zeit.  —  Entlehnungen  und  Versendun'j:en  nur  mit  Erlaubniss 
des  Klostervorstandes  gegen  Gaution  und  Revers.  —  .Gegr. 
wahrscheinlich  zugleich  mit  dem  Kloster  101)8.  —  Ascetik, 
Predigten,  Theologie  und  Pädagogik. 

Kronenhcrgcr,  Andreas.  Das  Priorat  Mogila  im  GrDSsherzogtUuiii 
Krakau.  In:  Ein  Cistercicnscrbuch.  Von  Seb.  Urunncr.  Wurzburg  1881.  — 
Xcnia  Bernardina.  III.  18U1. 

Muri-Gries  (Tirol). 

457.  Benediotinerkloster  besitzt  eine  Privatbibl.  von  ca. 
lO.ooo  Bdn.,  über  500  Handschriften,  bei  UM)  Incunabeln.  — 
Dotation  nach  Massgabe  der  verfügbaren  (leldmittel  aus  dem 
Stifts  vermögen.  —  Bibliothekar:  P.  Martin  Kiem;  1  Gehilfe 
aus  dem  Convente.  —  Handschriftliche  aiphabet.  Zettel-  und 
Fachkataloge.  —  Für  die  Patres  zu  jedvr  Stunde  benutzbar; 
Fremden  werden  Bücher  und  Handschriften  nur  bedingungs- 
weise oder  nach  geleisteter  Garantie  und  ausuesielltem  Revers 
verabreicht.  —  Die  Muri  Patres  verloren  bei  der  Aufhebung 
im  J.  1841  durch  den  Grosjrcn  Rath  des  Cantons  Aargau 
(13.  Januar)  ihre  ganze  Bibl.,  die  ca.  35.000  Bde.  stark  war, 
wie  auch  einen  grossen  Thoil  der  Handschriften.  Von  der 
Augustinerbibl.  in  Gries  (aufgehoben  isoT),  die  den  von  Mui'i 
nach  Gries  i.  J.  1845  übersetzten  Benedictinern  von  der 
k.  k.  Regierung  geschenkt  wurde,  konnten  bei  der  Gründung 
der  gegenwärtigen  Bibl.  1847  nur  etwa  500o  brauchbare  Werke 
eingereiht  werden.  Seitdem  wuchs  die  Stiftsbibl.  durch  An- 
käufe und  Geschenke    aus    den  Nachlässen    der    verstorbenen 
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Mitglieder  auf  ihre  jetzige  Zahl.  Auch  verschiedene  Bilder- 
sammlungen befinden  sich  daselbst.  —  Geschichte  und  deren 
Hilfswissenschaften,  Dogma tik,  sowie  besonders  Schweizer- 
geschichte, schwächer  vertreten  die  übrigen  Fächer  der  Theo- 
logie, Rechtswissenschaften,  Philologie  u.  s.  w. 

Lierheimer,  Bernard.  Muri-Gries  bei  Bozen.  In:  Ein  Benedictinerbuoh 
von  Seb.  Brunner.  Würzbarg  1881. 

Neubydiov  (Nov.  Byd^ov,  Böhmen). 

458.  [Staats-Real-  und  Ober-]Qymnasium  (C.  k.  realn^  a 
vySsi  gymnasium  stätni).  —  a)  LehrerbibL  1462  Werke  in 
2423  Bdn.  und  320  Heften,  3120  Programme;  h)  Schülerbibl. 
2572  Werke  in  2265  Bdn.  —  Director:  Vaclav  Ot  Slavik; 
Gustos  für  a)  Gymn.-Lehrer  Frantiäek  Kopta;  für  h)  Prof.  P. 
Josef  KaSpar.  —  1873  als ,  Communal-Realgymn.  errichtet;  zu 
einem  Obergymn.  erweitert  seit  1882;  verstaatlicht  1896. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 

Neuhaas  (Jindf.  Hradec,  Böhmen). 

459.  Franciscanerconvent.  —  Die  Bibl.  wurde  1801  durch 
Brand  gänzlich  vernichtet,  daher  derzeit  kein  bemerkens- 
werthes  älteres  Werk  mehr  vorhanden.  Sie  verdankt  ihren 
Bestand  (grösstentheils  theologischen  Inhaltes)  zumeist  Ge- 
schenken.—  Bibliothekar  :P.St6pän  Hoff  mann,  Guardian.  —  Da 
die  Bibl.  früher  durch  Entlehnung  von  Werken,  die  nachher  nicht 
mehr  zurückgestellt  wurden,  sehr  geschädigt  wurde,  ist  der- 
zeit jede  Entlehnung  ausgeschlossen,  die  Bibl.  daher  eine  rein 
private.  Der  Bibliothekar  entscheidet  über  die  Bedingungen 
der  Benützung,  die  nur  unter  seiner  Aufsicht  stattfinden  darf. 

—  Gegr.  1648. 

460.  Gemeindebibliothek  (Obecni  knihovna).  —    1340  Bde. 

—  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Vorstand  und  Bibliothekar: 
Stadtrath   J.  Breicha.  —  Alphabet,   gedruckter   Bandkatalog. 

—  Benutzbar  Sonntag  von  10 — 12  Uhr  für  die  Bewohner  der 
Stadt.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1891  hauptsächlich  über  Anregung  des  Bürgermeisters 
Dr.  W.  Nazera.  Aufnahme  fand  in  derselben  die  Bibl.  des 
ehemaligen  Bürgerschuldirectors  in  Neuhaus,  Johann  Orth.  — 
Geschichte,  Naturwissenschaften  und  böhmische  Philologie. 

461.  [K.  k.  Staats-JGymnasium  (C.  k.  vy§§i  gymnasium).  — 
a)  LehrerbibL  3018  Werke  in  6440  Bdn.,  darunter  5  Hand- 
schriften, 4609  Programme.  —  Jahresdotation  150  Gulden.  — 

Bibliotheks-Adreasbncli.  10 
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Director:  Johann  Riha;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Joseph 
Noväk.  —  Alphabet.  Zettelkatalog  und  Bandkataloge  nach 
einzelnen  Fächern.  Systematisch  geordneter  Katalog  der  Pro- 
grammabhandlungen. —  Jederzeit  zugänglich  für  die  Mit- 
glieder des  Lehrkörpers.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Ver- 
sendungen nur  an  gleichgestellte  Anstalten.  —  Gegr.  isi9. 
Aufnahme  fanden :  Die  Bibl.  des  Neuhauser  Propstes  Adalbert 
Juhn  und  des  Gymn.-Prof.  Fr.  Fischer.  —  Encyklopädie, 
Philosophie,  Pädagogik,  Theologie,  Philologie,  Geographie, 
Geschichte,  Mathematik  und  Naturwissenschaften.  —  b)  Schüler- 
bibl.  1286  Werke  in  1954  Bdn.  und  71  Heften.  —  Jahres- 
dotation ca.  Hü  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Joseph 
Noväk.  —  Ein  aiphabet.  Zettelkatalog  und  3  Kataloge  mit 
Rücksicht  auf  die  Alters-  und  Bildungsstufe  von  Jos.  Noväk 
zusammengestellt.  —  Zugänglich  für  Studirende  der  Anstalt 
einmal  wöchentlich.  —  Ebenso  Entlehnungen.    —  Gegr.  1849. 

—  Geschichte,  Geographie  und  Naturwissenschaft 

Noväk,  Josef.    Katalog   knihovny  uoitelsk^.  In:    Vyroonf    zprära  c.  k. 
yysSiho  gymnasia  ▼  Jindr.  Hradci.  V.  Jindr.  Uradci  1898. 

462.  Städtisches  Museum.  —  354  Bde.,  darunter  mehrere 
Handschriften.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Joseph  Noväk.  — 
Fachkatalog.  —  Benutzbar  je  nach  Verabredung  mit  dem 
Bibliothekar  nur  in   dem  Bibliothekszimmer.    —    Gegr.  1888. 

—  Theologie  und  Geschichte. 

Neankirchen  (Nieder-Oesterr.) 

4G3.  Minoritenconvent  —  Die  Bibl.  enthält  nichts  Nennens* 
werthes.  —  Dechant  und  Guardian :  Dr.  Ambrosius  Trapp.  - 
Gegr.  1G31. 

Nenreisch  (Mähren). 

464.  Praemonstratenser  ChorherrenstifL  —  Ca.  15.000  Bde., 
140  Incunabeln,  74  Handschriften.  —  Jahresdotation  durch- 
schnittlich 160  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Augustin  Parma, 
Stiftspriester;  1  Diener.  —  Bandkataloge  nach  Fächern  ge- 
ordnet. Schlagwortzettelkatalog.  —  Entlehnung  in  den  Früh- 
stunden; Versendung  nur  in  Ausnahmsfällen.  —  Gegründet 
vom  Stifte,  vermehrt  durch  den  Nachlass  der  verstorbenen 
Stiftspriester,  durch  Ankäufe  aus  dem  Nachlass  anderer 
Priester  und  besonders  aus  dem  aufgehobenen  Jesuiten- 
collegium  in  Teltsch.  —  Theologie,  Dogmatik,  Exegese,  Moral, 
Kirchenrecht,  Patristik,  deutsche  und  slavische  Prediger. 

Elvert,  Christian  d'.    Die  Bibliotheken  u.  s.  w.  in  Mähren  und  Oesterr.- 
Schlesien.     In:    Schriften    der    hist-stat    Scction    d.    k.    k.    mähr.-schles. 


J 
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Ges.  IIL  1852,  S.  94.  —  2Sdok,  Cyrill.  Beschreibung  und  kurze  Geschichte 
des  Prämonstratenser-Chorherrenstiftes  Neureisch  (Novi  RiSe)  in  Mähron. 
In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Wurzburg  1883. 

Neu-Sandec  (Nowi  Sacz,  Gal). 

■iCif}.  K.  k.  [Staats-jQymnasium    (C.  k.  gimnazyum  wyzszi). 

—  a)  Lehrerbibl.  190H  Werke  in  3777  Bdn.;  h)  Schülerbibl. 
r,  10  Werke  in  1060  Bdn.  (poln.  Abth.),  574  Werke  in  651  Bdn. 
(deutsche  Äbth.)  —  Director:  Manuel  Kiszakiewicz ;  Gustos 
für  fi)  Prof.  I«?nacy  Dulebowski;  für  b)  Prof.  Ludwi«^  Ma- 
fecki  (für  die  poln.  Abth.),  Prof.  Stanislaw  Zaremba  (für  die 
deutsche  Abth.)  —  Errichtet  1H18  als  sechsclassiges  Gymn., 
1S31*  den  Jesuiten  .übergeben,  seit  lH4i)  weltlich,  seit  1866 
achtclassig. 

Nfch  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

166.  Residenz  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  ist  erst 
vor  eini^^^en  Jahren  ins  Leben  gerufen  worden  und  hat 
erst  bot^onnen  eine  Bibl.  anzukaufen.  Besonders  philosophische 
Werke.   —  Bibliothekar:  P.  Romuald  Czßzowski,  Prof. 

NenfltadÜ  (Nove  M^sto,  Mähr.). 

467.  [Landes-Ober-]Realschule  (Zemskä vys.sirealnä  skola.)  — 
a)  Lehrerbibl.  714  Werke  in  y*J4  Bdn.,  «58  Programme; 
h)  Schülerbibl.  3h  i  Werke  in  470  Bdn.  —  Dotation  für  a) 
400  Gulden;  für  b)  rio  Gulden.  —  Director:  Leander  Cech; 
Gustos  für  n)  Prof.  Antonin  Jelinek;  für  b)  Leander  Cech; 
für  die  Prograramsammlung :  Prof.  Frantisek  Prochäzka.  — 
Gegr.  1894. 

Jelinek  Antonin.  Katalog  u^ltelRkö  knihovny.  In:  Tfoti  und  rtvrtä 
rodni  zpräva  zemskä  vy^Ai  reälnö  dkoiy  v  Novöm  MösU^.  Y  Novem  Mt^stö, 
1H'.»7  und  IHim. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Neustifl  (Tirol). 

468.  Chorherrenstift  der  Augustiner.  —  Ca.  li».ooo  Bde. 
Handschriftlich  einiii^e  alte  Choralbüchor,  Incunabeln  nur  mehr 
wenige»  da  bei  der  Aufhebunj,^  des  Stiftes  im  Jahre  IHoi» 
durch  die  kgl.  bayr.    Re<:ierunK   die  Bibl.   geplündert  wurde. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  -  Vorstand:  der  Jeweilige 
Prälat;  Bibliothekar:  P.  Leiindcr  Felder,  Pfarrer  in  Neustift.  — 
Alphabet  Bandkatalog.  —  Keine  bestimmten  Vorschriften  in 
Bezug  auf  Benützung.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 

10» 
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—  Gegr.  1142.  —  Hauptsächlich  Theologie,  Philosophie,  Ge- 
schichte, Profan-  und  Kirchengeschichte,  Philologie,  Rechts- 
wissenschaft etc. 

Karitas  libror.  in  Bibliotheca  Novacellens.  Canonicor.  Regulär.  S. 
AugusÜni  delitescent  iuci  public,  exposita.  Bris.  1778.  —  Gras,  F.  Ver- 
zeichniss  typographischer  Denkmäler  aus  dem  XV.  Jahrb.,  welche  sich  in 
der  Bibliothek  des  regulirten  Chorherrenstiftes  d.  heil.  Angustin  zu  Neu- 
stift in  Tyrol  befinden.  Brixen  1789.  —  Gras,  F.  Verzeichniss  einiger 
Büchermerkwürdigkeiten  aus  dem  XVI.  u.  }(yiL  Jahrb.,  welche  sich  in 
der  Bibliothek  des  regulirt  Chorherrenstiftes  des  h.  Augustin  u.  s.  w. 
befinden.  Brixen  1790.  —  Gras,  F.  Nachtrag  zu  den  typographischen 
Denkmälern  ans  dem  XV.  Jahrb.  u.  Büchermerkwilrdigkeiten  aus  dem 
XYI.  u.  XYII.  Jahrbdt  Brixen  1791.  ~  Steurer,  Isidor.  Das  Chorherren- 
stift Neustift  O.  S.  A.  (Tirol).  In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunner. 
Würzburg  1883. 

Neutitsehein  (Mähren). 

469.  [Landes-]Real8chule.  —  Lehrer-  und  Schülerbi^l.  mit 
ca.  2500  Bdn.  und  3620  Programmen.  —  Dotation  bei  200 
Gulden.  —  Director:  Theodor  Pulitzer;  Custos  für  die  Lehrer- 
bibL:  Realschullehrer  Eduard  Hrkal;  der  Schülerbibl. :  Prof. 
Franz  Tvaruzek;  der  Programmsammlung  Prof.  Franz  Schütz. 

—  1  Inventar,  1  Fach-,  l  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für 
Lehrer,  beziehungsweise  Schüler  der  Anstalt.  Entlehnung  auf 
amtliches  Ansuchen  auch  an  andere  Schulanstalten.  -—Gegr.  1874; 
grössere  Schenkung  vom  yerstorb.  Director  Johann  Tuschina. 

470.  SHIdtische  Volksbücherei,  Kirchenplatz  1.  —  31.  Dec. 
1898:  2211  Bde.  —  Jahresdotation  250  Gulden.  —  Leiter: 
Johann  Kiement;  Bibliothekare:  Heinrich  Rossipal,  Gustav 
Haulena,  Johann  Harbich.  —  Handschriftlicher  Haupt-  (In- 
ventar-) Katalog;  Materienkatalog  für  die  Leser.  —  Geöffnet 
Dienstag  und  Donnerstag  von  6  —  8  Uhr  abends.  —  Ent- 
lehnungen an  jede  nach  Neutitschein  gehörige  erwachsene 
Person  unentgeltlich  gegen  Zusicherung  der  Schonung  der 
entlehnten  Bücher.  Entlehnungsfrist  4  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  am  26.  Sept.  1897  mit  1100  Büchern, 
welche  eine  Spende  des  Nationalvereines  deutscher  Bürger 
und  Bauern  in  Neutitschein  bildeten.  Bestand  am  31.  Dec. 
1897:  1502  Bde.  Unterstützt  wird  die  Volksbücherei  theils 
durch  die  Stadtrepräseutanz,  welche  die  Bibliothekszimmer 
zur  Verfügung  stellt,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und 
Einrichtung  besorgt,  theils  durch  die  städtische  Sparcasse 
und  wohlhabende  Bürger.  —  Meistens  Romane  (115«  Bde.), 
Zeitschriften  (268),  Geschichte  (105  Bde.)  u.  s.  w. 

Nikolsbnrg  (Mähren). 

471.  Collegialcapitel  besitzt  neben  dem  Archive  eine 
ziemliche    Anzahl    alter    Bücher,   u.    a.    zwei    Handschriften, 
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welche  aus  Verlassenschaften  von  Pröpsten  und  Canonicis 
herrühren  dürften.  —  Ein  alter  Katalog  vom  J.  1851  weist 
bei  1400  Nummern  aus;  ob  aber  darin  auch  die  in  einem 
Zimmer  der  Propstei  untergebrachten  Werke,  die  aus  der 
Verlassenschaft  eines  Propstes  herstammen,  verzeichnet  sind, 
ist  unbekannt.  —  Jahresdotation,  resp.  Fonds  nicht  vorhanden. 

472.  Fürstlich  Dietrichstein'sche  Fideicommistbibliothek,  in 
einem  besonderen  Tracte  des  Schlosses,  zwei  Säle  umfassend.  — 
9550  Werke  mit  20.500  Bdn.,  darunter  580  Incunabeln  und 
469  Manuscripte.  Die  besonders  aufgestellte  Weintritt'sche 
Bibl.  mit  2880  Druckwerken.  —  Dotation  je  nach  Bedarf.  — 
Kein  besonderes  Bibliothekspersonale;  mit  der  Leitung  ist 
der  jeweilige  Schlosshauptmann  und  Archivar  betraut,  derzeit 
Reg.-R.  Gustav  Schimmer.  —  Alphabet.  Bandkataloge  für 
die  beiden  Abtheilungen  der  Druckwerke  und  Manuscripte. 
—  Keine  besonderen  Bibliotheksstunden.  —  Besichtigung  je- 
weilig nach  Anmeldung  beim  Schlosshauptmann.  Zur  Be- 
nützung ist  die  vorher  einzuholende  Bewilligung  des  Besitzers 
erforderlich  und  diese  durch  die  fürstliche  Central kanzlei  in 
Wien,  I.  Minoritenplatz  4,  anzusuchen.  —  Entlehnungen  und 
Versendungen  unstatthaft.  —  Die  alte  vom  Cardinal  Franz 
V.  Dietrichstein  zu  Anfang  des  17.  Jhdts.  gegründete  Bibl. 
wurde  von  den  Schweden  1645  nach  der  Besetzung  von  Nikols- 
burg geraubt  und  in  48  Fässern  nach  Schweden  geschleppt. 
Den  Hauptstock  der  jetzigen  Bibl.  bildet  die  Sammlung  des 
Freih.  Hoffmann  von  Grünbüchel  und  Strachau,  welche  dieser 
1679  dem  Fürsten  Ferdinand  v.  Dietrichstein  für  dessen  Be- 
mühung als  Vormund  zweier  Baroninnen  von  Grünbüchel 
zum  Geschenke  machte.  Dieselbe  wurde  dann  durch  mehr- 
fache Ankäufe,  namentlich  vom  Fürsten  Walter  Xaver  Die- 
trichstein (erste  Hälfte  des  18.  Jhdts.)  vermehrt. — Vertreten 
Classiker,  Biblia  (150  gedruckte  Werke,  20  Manuscripte),  Ge- 
schichte, Medicin,  Musik  und  Theologie. 

Dudik,  Beda.  Iter  Romanum.  Wien  1855,  2  Bde.  —  Dudik,  Beda.  For> 
scbungen  in  Schweden  für  Mährens  Geschichte.  Brunn  1852.  --  Dudik, 
Beda.  Handschriften  der  fürstl.  Dietrichstein 'sehen  Bibl.  zu  Nikolsburg  in 
Mähren.  In:  Archiv  für  österreichische  Geschichte,  Bd.  XXXIX.  Wien  1868, 
S.  417. 

473.  [K.  k.  Staat8-]Qymnasium.  —  a;Lehrerbibl.22l5  Werke 
in  5700  Bdn.,  13.234  Programme;  h)  Schülerbibl.  765  Werke 
in  986  Stücken.  —  Jahresdotation  170  Gulden.  —  Director: 
Schulrath  Johann  Krassnig;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr. 
Joseph  Mayr;  für  h)  Prof.  Conrad  Mayr.  —  Ein  Bandkatalog 
(Stamminventar  in  der  Reihenfolge  der  Erwerbungen);  ein 
Zettelkatalog   nach   Materien;     ein   gedruckter   Katalog  nach 
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Materien  begonnen  und  von  Nr.  1 — 502  im  Programme  der 
Anstalt  pro  181)8  veröffentlicht.  —  Benutzbar  a)  je  nach  Er- 
forderniss  und  Umständen;  ein  Lesezimmer  existirt  nicht  — 
Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Aus  der  Nikols- 
burger  Piaristenklosterbibl.  bei  der  Verstaatlichung  des  Gymn. 
1873  ausgeschieden;  die  Klosterbibl.  stammt  hauptsächlich  aus 
dem  Vermächtnisse  des  Ordensmitgliedes  Hofr.  Hallaschka 
(gest.  1847).  Seither  wird  die  Bibl.  nach  Erfordemiss  des 
Gymn.-Unterrichte8  ohne  Bevorzugung  einer  besonderen  Ma- 
terie erweitert. 

Mayr,  Joseph.  Systematiseber  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Theil.  In: 
XXV.  Programm  des  Staatsgymn.  in  Nikolsburg.  Nikolsburg  1898. 

Ober-Hermsdorf  (Schlesien). 

474.  Schlesische    landwirthschaftliche    Landes-Mitlelschule. 

—  2921  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Director:  Dr. 
Adam  Kulisz.  —  Bandkatalog.  —  Bücherentlehnung  zweimal 
wöchentlich  an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Versen- 
dungen nur  ausnahmsweise  in  die  nähere  Umgebung.  —  Gegr. 
1869  zugleich  mit  der  Anstalt  und  durch  private,  sowie  öffent- 
liche Geschenke  vermehrt.  —  Vorzugsweise  Landwirthschafts- 
lehre  und  Naturwissenschaften, 

.  OberhoUabrnnn  (Nieder-Oesterr.). 

475.  [K.  k.  Staats-JQymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  24 (>4 
Werke  in  4207  Bdn.,  26  Heften,  12.094  Programme;  ?^;Schüler- 
bibl.  1171  Werke  in  1.S51  Bdn.  —  Jahresdotation  500  Gulden. 

—  Director:  Schulrath  Christian  Jänicke;  Gustos  für  o^  Prof. 
Alois  Rameder ;  für  h)  Prof.  Alois  Ebner.  —  Ein  Zettel-  und 
ein  Hauptkatalog  nach  Materien.  —  a)  für  Prof.  an  jedem 
Unterrichtstage,  b)  täglich  um  11  Uhr  für  Schüler  zugäng- 
lich; ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Als  Landes- 
unterrealschule 18 05  errichtet,  nach  1S65  in  ein  Realgymn. 
verwandelt.  1H70  verstaatlicht  und  als  Obergymn.  eingerichtet. 
1H77  wieder  Realgymn.,  1881  Realober^ymn.,  seit  1«83  nor- 
males Gymn.  —  Vertreten  alle  Fächer  des  G3'^ran.,  in  b)  die 
für  Schüler  geeigneten  Werke. 

Kesseldorfer»  Ferdinand.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  XXVIII.  Pro- 
gramm des  k.  k.  Staatsgj'mn.  und  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  in 
Oberhollabrunn.  Oberhollabrunn  1S98. 

Olmtttz  (Olomouc,  Mähren). 

476.  MilitürwissenschafllicherundCasinoverein,  Franz  Josephs- 
strasse, lufanterieschulkaserne,  1.  St<jck.  -    3078  Bde.,  63  Plan- 
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sohuber,  34  Atlanten,  1189  Karten,  10  Tafeln,  zusammen  4974 
Werke.  —  Jahresdotation  350—400  Gulden.  ~  Präsident: 
Oberst  Arthur  PoUetin;  Präsident  des  wissenschaftlichen  Co- 
mites:  Oberstlieut.  des  Generalstabscurses  Emanuel  Ritter  Pelz 
y.  Felinau,  Generalstabschef  der  5.  Infanterietruppendivision; 
Secretär  (vacat) ;  1  Diener.  —  Zwei  handschriftliche  Bücher- 
kataloge und  zwei  Autorenverzeichnisse.  —  Benutzbar  mit 
Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage  täglich  von  10 — 12  und 
3 — 5  Uhr.  —  Entlehnungen  auf  4  Wochen.  —  Versendungen 
mit  besonderer  Erlaubniss  des  wissenschaftlichen  Comit^s.  — 
1874  wurde  der  militärwissenschaftliche  Verein  und  zugleich 
die  Bibl.  im  Auftrage  des  k«  u.  k.  Reichskriegsministeriums, 
1 883  der  Gasinoverein  gegr.  —  Alle  Wissenschaften,  vorzugs- 
weise Militaria  und  Belletristik« 

477.  [K.  k.  deutsches  Staats-]Qymnaslum.  —  a)  Lehrerbibl. 
1719  Werke  in  4069  Bdn.,  1247  Heften,  17.059  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1664  Werke  in  3401  Bdn.,  513  Heften.  —  Do- 
tation für  die  Lehrmittelsammlung  (1897/98)  435  Gulden.  — 
Director:  Emil  Seyss;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Anton  Frenzel; 
für  b)  Prof.  Jacob  Ueberegger.  —  Errichtet  als  Jesuitengymn. 
1566. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

478.  [K.  k.  böhmisches  Staats-JQymnasium  (C.  kr.  ^cskt 
gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  15S8  Werke  in  2616  Bdn.  und 
612  Höften;  h)  Schülerbibl.  3r)46  Werke  in  4232  Bdn.  und  8i 
Hefton.  —  Jahresdotation  318*25  Gulden.  Director:  Ma- 
ximilian Vrzal;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Vachlv  Stoffl;  für 
b)  Prof.  Jan  Cermäk.  —  Als  üntergymn.  1867  eröffnet;  seit 
1869  Obergymn. 

Steffi,  VacUv.  Katalog  knihovny  uC'itcl8k6.  In:  XXIX.  program  c.  kr. 
£oftkdho  g^'mnasia  y  Oloinouci.  V  Olomouci  ixim. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

479.  Handels-  und  Qewerbekammer.  —  Ca.  5ooo  Bde.  — 
Jahresdotation  7oü  dulden.  —  Präsident:  Carl  Brandhuber; 
Secretär:  Max  Hönijj.  —  Die  Bibl.  wird  von  dem  mit  der 
Führung  der  Geschäfte  des  Marken-  und  Mu8teriT»ri«trirunKS- 
amtes  betrauten  Official  Reinhold  Teuschel  geleitet.  —  Ein 
handschriftlicher  Schlagwortkatalog:.  —  Benutzbar  täglich 
während  der  Bureaustunden  von  9—12  und  8 — <;  Uhr. 
Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  der  Kammer  i.J.  IHM.  —  Gesetzgebung,  Nationalökonomie, 
Export,  Import,  Geographie  u.  a. 
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480.  Historisches  Museum  besitzt  eine  kleine  Sammlung 
von  Büchern  localgeschichtlichen  Inhaltes,  sowie  Olmutzer 
Druckwerke,  alle  Rechtsbücher  etc.  —  Gegr.  1876  von  der 
Stadt  Olmütz. 

Peyschai  F.  Das  historische  Museum  der  Stadt  Olmütz.  In:  Notizenbl. 
der  hist-stat  Section  1880,  S.  63. 

481.  [K.  k.  Staats-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1283  Werke 
in  4967  Bdn.  und  540  Heften,  6525  Programme;  b)  Schiiler- 
bibl.  1268  Werke  in  2882  Bdn.  und  335  Heften.  —  Director: 
Clemens  Barchanek;  Verwalter  von  a)  Prof.  Eduard  Plöck; 
von  b)  Prof.  Franz  Möller.  —  Gegr.  1855. 

Plöckinger,  Eduard.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Programm  der  k.  k. 
Staatsoberrealschule  in  Olmütz.  Olmütz  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

482.  K.  k.  Studienbibliothek,  untergebracht  in  der  Kirche 
des  ehemaligen  Clarissinnenklosters,  Franz  Josephsplatz  7. 
—  Ende  des  Schuljahres  1897/98:  57.576  Druckwerke  in 
72.696  Bdn.  und  10.366  Stücken.  Handschriften  911  Bde.;  In- 
cunabeln  1700.  —  Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Vorstand: 
Willibald  Müller,  k.  k.  Custos;  Beamte:  Johann  Sfastny,  k.  k. 
Scriptor,  derzeit  vertreten  durch  Dr.  Jaromir  Jedliöka,  Prak- 
tikant der  k.  k.  üniversitätsbibl.  in  Prag;  1  Diener.  —  Hand- 
schriftliche Kataloge:  a)  ein  aiphabet.  Zettelkatalog  in  Holz- 
schachteln als  bibliotheque  tournante  eingerichtet  (System 
des  gegenwärtigen  Vorstandes);  b)  ein  aiphabet.  Bandkatalog 
mit  Supplementbd.,  bis  1892;  cj  ein  systematischer  Band- 
katalog mit  Supplementbd.  bis  1892;  d)  ein  Sachkatalog  in 
Zettelform,  seit  1892;  e)  ein  Standortsrepertorium ;/)  Inventar 
nach  dem  Numerus  currens;  g)  ein  Katalog  der  auf  Mähren 
und  Schlesien  Bezug  habenden  Literatur;  hj  ein  Katalog  der 
sla vischen  Bücher;  i)  ein  Catalogus  classicorum  latinorum  et 
graecorum;  k)  ein  Druckerkatalog  bis  1892;  l)  ein  Katalog  der 
Handschriften  in  böhmischer  Sprache,  fertiggestellt  von  dem 
der  k.  k.  Studienbibl.  seinerzeit  zugetheilt  gewesenen  Scriptor 
der  Prager  Univ.-Bibl.  Dr.  Wenzel  Tille;  m)  ein  Incunabel- 
katalog,  verfasst  und  für  1899  zum  Drucke  bestimmt  von 
dem  der  k.  k.  Studienbibl.  ebenfalls  seinerzeit  zugetheilt 
gewesenen  Amanuensis  der  Prager  Universitätsbibliothek 
Dr.  Anton  Schubert.  —  Der  Lesesaal  ist  geöffnet:  im 
Wintersemester  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—12  Uhr 
vormittags,  Mittwoch  und  Samstag  von  9—12  und  2—4  Uhr 
nachmittags.  Im  Sommermester :  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  10  -12  vormittags  und  4 — 6  Uhr  nachmittags,  Mittwoch 
von  10-12  vormittags  und  3—6   Uhr  nachmittags,    Samstag 
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9 — 12  Uhr  vormittags,  3-6  Uhr  nachmittags.  —  Entlehnung 
an  legitimirte  Personen.  —  Versendungen  von  Büchern  und 
Handschriften  auf  Grund  der  für  öffentliche  Bibl.  bestehen- 
den gesetzlichen  Bestimmungen,  an  Privatpersonen  nur  mit 
Bewilligung  des  k.  k.  Min.  f.  C.  u.  U.  —  Gründungsjahr  1773. 
Ueberführung  nach  Brunn  1778;  Rückkehr  nach  Olmütz 
1780.  Grössere  Schenkungen:  Freiherr  Hoff  mann  v.  GrOn- 
bühel,  Baron  Schubirz,  Kaiser  Franz  und  Kaiser  Ferdinand  I. 
Als  Universitätsbibl.  theilte  sie  die  Schicksale  der  ehem. 
Olmützer  Universität.  —  Seit  Aufhebung  letzterer  im  J.  1854 
erfährt  keine  einzelne  Wissenschaft  besondere  Pflege.  Der 
Bücherzuwachs  besteht  aus  den  mährischen  Pflichtexemplaren ; 
ausserdem  werden  beim  Ankaufe  neuer  Bücher  die  Wünsche 
der  theologischen  Facultät  und  der  Directionen  der  Mittel- 
schulen in  Olmütz  berücksichtigt. 

Richter,  F.  Geschichte  der  Olmützer  Universität.  Olmütz  1841.  — 
Elvert,  Christian  d'.  Historische  Literaturgeschichte  von  Mähren  und  Schle- 
sien. Brunn  1860.  —  Wattenbach,  W.  Handschriften  der  k.  k.  Universitäts- 
bibl. Olmütz  im  Archiv  für  ältere  Geschichte  X.  1861,  S.  671.  —  Gold- 
mann, Arthur.  Ueber  die  Handschriften  der  Olmützer  Studienbibl.  In: 
Centralbl.  f.  Bibliothekswesen,  Jahrg.  V,  1888,  Heft  2.  —  Wrobel,  Johann. 
Ueber  eine  neue  Hesiodhandschrift  in  den  Sitzungsberichten  der  Akademie 
der  Wissensch.  Phil.  bist.  Classe  XCIV,  1879,  S.  616.  —  Saliger,  W.  Ueber 
Melanohthons  Loci  Communes- Handschrift  in  der  Zeitschrift  f.  österr. 
Gymn.  Jahrg.  1880,  S.  241.  —  Tille,  Wenzel.  Seznam  6esk^ch  rukopisü 
c.  k.  studijni  knihovny  v  Olomouci  (VÖstnik  ceskö  Akademie  cisafe  Fran- 
ti6ka  Josefa.  Rocnik  IV,  6  819).  —  Beer,  Rudolph.  Mittheilungen  über  die 
kaiserl.  königl.  Studienbibl.  zu  Olmütz  (Centralbl.  f.  Bibliothekswesen  VII, 
1890,  S.  474. 

Ossegg  (Böhmen). 

483.  Cistercienserstift.  ~  50.000  Bde.,  1()7  Handschriften, 
357  Incunabeln.  —  Dotation  1500  Gulden.  —  Bibliothekar: 
P.  Ämbros  Tölg.  —  Handschriftl.  aiphabet.  Bandkataloge  aus 
den  J.  1727,  1787,  1842,  letzterer  in  3  Foliobdn.,  sowie  ein 
Zettelkatalog  aus  dem  J.  181>5.  —  Benutzbar  für  Fremde  nur 
mit  Bewilligung  des  Abtes.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1691,  jedoch  erst  1725  in  einem  eigens 
zu  diesem  Zwecke  aufgeführten  Gebäude  untergebracht,  1875 
durch  Adaptirung  einiger  anstossender  Locale  bedeutend  ver- 
grössert.  —  Alle  Zweige  der  Wissenschaften,  am  stärksten 
Theologie  und  Geschichte. 

Scheinpflug,  Bernhard.  Die  Urkunden  im  Klosterarchiv  zu  Ossegg.  In: 
Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  Böhmen.  VII.  1869,  VIII.  1870.  —  Siegl, 
P.  Meinrad.  Cistercienserstift  Ossegg.  In:  Ein  Cistercienserbuch  von  Seb. 
Bruuner.  Würzburg  1881,  —  Grunert,  Jos.  R.  Ossegg.  Dux  1886.  —  Wohl- 
mann, P.  Bernhard.  Verzeichniss  der  Handschriften  in  der  Bibl.  des 
Stiftes  Ossegg.  In;  Xenifi  Bernardina.  II.  2.  —  Xenia  Bernardina.  III. 
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Pardnbitz  (Pardubic,  Böhmen). 

484.  [K.  k.  Ober-]Real8chule  (C.  k.  vyj^si  skola  realnä).  — 
a)  Lehrerbibl.  2910  Werke  in  5390  Bdn.,  451 T)  Programme; 
h)  Schülerbibl.  2717  Werke  in  2942 Bdn.  —  Director:  Leopold 
Storch;  Gustos  für  a)  Prof.  Vaclav  Sole;  für  h)  Prof.  Josef 
Mikulik.  —  Gegr.  1854. 

Seznam  spisü  v  knihovn6  uuitelskd.  In:  Vj^rocni  zpräva  c.  k.  vysöi 
Skoly  reälnö.  V  Pardubicich  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Pansram  (Mähren.) 

485.  Pfarrbeiiassbibliothek.  —  980  Werke  in  1500  Bdn.  — 
Jahresdotation  nur  die  Zinsen  des  Stiftungscapitales  von 
200  Gulden.  —  Bibliothekar  der  jeweilige  Pfarrer,  derzeit 
P.  Carl  Grohmann,  Consistorialrath.  —  Ein  handschriftl.  vom 
jetzigen  Pfarrer  bei  Antritt  seines  Amtes  i.  J.  1865  neu 
abgefasster  Katalog.  Zwei  ältere  lückenhaft.  —  Nur  zum 
Privatgebrauche.  —  Entlehnungen  gegen  Revers  besonders 
an  Geistliche  der  Nachbarschaft.  —  Ebenso  Versendungen.  — 
Gegr.  mit  einem  Stiftungscapitale  von  150  Gulden  W.  W.  von 
dem  in  Altstadt  bei  Goldenstein  geborenen,  von  1763 — 1798  in 
Pausram  wirkenden,  am  13.  Mai  1798  verstorbenen  Pfarrer 
Karl  Tinz  (§  12  der  testamentarischen  Bestimmungen  vom 
12.  Mai  1798).  —  Vorzüglich  vorhanden  und  gepflegt  theolo- 
gische Wissenschaften.  Die  französischen  Werke  wurden  1805 
vor  der  Schlacht  bei  Austerlitz  von  den  französischen  OMicieren 
gelegentlich  eines  Rasttages  aus  der  Bibl.  geraubt. 

Elvcrt,  Christian  d'.  Ueber  die  Bibl.  u.  s.  w.  in  Mähren  und  Ocsterr.- 
Schlesien.  In:  Schriften  d.  hist.-stat.  Sect.  d.  k.  k.  mähr.-schies.  Gesellscliaft. 

Pernstein  (Mähren). 

486.  Privatbibliothek.  Wladimir  Graf  Mittrowsky.  —  5666 
Nummern  in  12.996  Bdn.  —  Bibliothekar  der  jeweilige  Guts- 
leiter, derzeit  F.  MiCek.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Nur  zu 
eigenem  Gebrauche.  —  Entstanden  aus  den  auf  einzelnen 
Herrschaften  vorgefundenen  Büchern.  —  In  Verbindung 
stehen  noch:  1.  Eine  beträchtliche  Mineraliensammlung  der 
auf  den  Herrschaften  Rozinka  und  Pernstein  vorgefundenen 
Mineralien.  2.  Eine  Sammlung  der  auf  beiden  Herrschaften 
erlegten  Säugethiere,  Vögel  u.  s.  w.,  sowie  3.  ein  von  weiland 
Franz  Graf  Mittrowsky  zusammengestelltes  Herbarium. 

Pettan  (Steiermark). 

487.  [Landes-Unter-JGymnasium.  —  o)  Lehrerbibl.  1564  Bde., 
2491  Hefte;  h)  Schülerbibl.  320  Bde.  —  Director  und  Biblio- 
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thekar  für  a)  Johann  Tschanet;  für  b)  Gymü.-Lehrer  Dr. 
Aegyd  Raiz.   —    Handschriftl.   Katalog   nach   Wissenschaften. 

—  Zugänglich  a)  nur  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  mit  der 
Anstalt  1869.  —  Alle  an  der  Anstalt  vertretenen  Wissen- 
schaften. 

Philippsdorf  (Filippsdorf,  Böhmen). 

488.  Redemptoristencollegium  hat  nur  eine  sehr  bescheidene, 
lum  grossen  Theile  aus  Geschenken  hervorgegangene  Hand- 
bibl.  —  Superior:  P.  Anton  Wiethe.  —  Alphabet,  und  Zettel- 
katalog. —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Theologie,  insbesondere  Homiletik. 

Filgram  (PelhHmov,  Böhmen). 

489.  [K.  k.  Staats-JQymnasium  (C.  k.  vyösi  gymnasium).  — 
(f)  Lehrerbibl.  3125  Werke  in  4582  Bdn.,  3650  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1372  Werke  in  1434  Bdn.  —  Dotation  für  die 
Lehrmittelsammlung  pro  1897/98  527-54  Gulden.  —  Director: 
Vaclav  Petra;  Gustos  für  a)  Prof.  Jan  Soukup;  für  b)  Prof. 
Bohumir  Paulik.  —  Gegr.  1871  als  Communalrealgymn.  durch 
Umwandlung  der  unselbständigen  Unterrealschule.  Seit  1885 
Obergymnasium,  1893  verstaatlicht. 

Nach   dem  letzten  Jahresberichte   gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantv^ortet  wurde. 

Pilsen  (Plzen,  Böhmen). 

490.  Mllitärwissenschaftilcher  und  Casinoverein,  Smetana- 
promenade  3,  Hotel  Waldek.  —  1522  Bde.  und  15  Zeitschriften. 

—  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  —  Vorstand:  Generalmajor 
Rudolph  Edler  von  Chavanne;  Ausschuss  bestehend  aus 
9  Officieren  der  Garnison;  in  der  Bibl.  1  Unteroff icier  und 
1  Ordonnanz.  —  Handschriftlich  ein  aiphabet.  Katalog.  — 
Benutzbar  für  die  Mitglieder  Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr 
abends.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Sämmtliche  Wissenschaften,  hauptsächlich  jedoch  militär- 
wissenschaftliche Werke,  Taktik  und  Strategie. 

491.  Franciscanerkloster.  —  Ueber  3000  Bde.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Augustinus 
Stodolka.  —  Handschriftl.  Katalog  nach  Wissenschaften  ge- 
ordnet. —  Benutzbar  bloss  für  Mitglieder  des  Ordens.  — 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1262.  — 
Vertreten  alle  Wissenschaften,  besonders  gepflegt  Theologie 
und  Philosophie, 
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402.  [K.  k.  böhmische  Staats-]Gewerbeschule.  —  1319  Bde. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Vincenz 
Simerka.  —  Bandkataloge.  —  Nur  für  den  Lehrkörper,  be- 
ziehungsweise für  Schüler  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt 
18H5.  —  Besonders  technische  Wissenschaften. 

493.  [K.  k.  deutsches  Staats-JQymnasium  der  Praemon> 
stratenser  von  Tepl.  —  a)  Lehrerbibl.  3457  Werke  in  8252  Bdn., 
216  Heften,  7548  Programme;  bj  Schülerbibl.  2594  Werke  in 
4400  Bdn.,  180  Heften.  —  Director:  P. Oswald Mannl;  Custos 
für  aj  Prof.  Wenzel  Nowak;  für  b)  P.  Gilbert  Helmer.  — 
Gegr.  1776  von  der  Gemeinde;  1786  verstaatlicht;  1804  dem 
Stift  Tepl  übergeben;  seit  1850  Obergymn. 

Nowak,  Wenzel.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Classe.  In:  XXXXIV.  Jahres- 
ber.  des  k.  k.  deutschen  Staatsgymn.  Pilsen  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

41)4.  [K.  k.  böhmisches  Staats-JQymnasium  (C.  k.  <!:esky 
statni  vyssf  gymnasium),  Husgasse.  —  a)  Lehrerbibl.  2213 
Werke  in  3714  Bdn.,  3831  Programme;  b)  Schülerbibl.  KU.ö 
Bde.  —  Dotation  r20  Gulden.  -  Director:  Franz  Safränek; 
Bibliothel^ar  für  a)  Prof.  Jan  Mal}\;  für  b)  Prov.  Lehrer  Dr. 
Jaroslav  Stastny.  —  Je  ein  aiphabet.  Zettel-  und  Bandkatalog. 

—  Benutzbar  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr,  Sonntag 
von  9—11  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen 
nur  an  Directionen  gleichai'tiger  Anstalten.  —  Gegr.  1862  als 
Bibl.  der  Realschule  später  der  combinirten  Staats-Mittel- 
schule, seit  Auflösung  der  Realschulabtheilung  i.  J.  18ss 
Eigenthum  der  obigen  Anstalt.  —  Geschichte  und  Mathematik 
(ältere  Werke),  vorzugsweise  erstere. 

Maly,  Jan  V.  Katalog  bibliotheky  professor^ke.  In:  Vyrocni  zpräva  c. 
k.  ceskeho  etat.  vysAiho  gymnasia  v  Plznl.  V  Plzni  1898. 

495.  Höhere  Städtische  Handelslehranstalt  (Yy^si  obchodni 
skola).  —  Hat  eine  für  den  Lehrkörper  und  eine  für  Schüler 
bestimmte  Bibl.    —    Director:    Kais.  Rath    Anton  KotSra.    — 

Gegr.  1H8(;. 

496.  Handels-  und  Qewerbekammer.  Besitzt  eine  theils 
wegen  Unvollständigkeit,  theils  wegen  Mangel  an  Räumlich- 
keiten bisher  ausschliesslich  nur  den  Bedürfnissen  des  Kammer- 
bureaus dienende  Bibl.,  doch  wird  an  ihrer  Completirung 
gearbeitet,  um  sie  binnen  etwa  drei  Jahren  in  hiefür  passen- 
den Localitäten  der  Benützung  weiterer  Kreise  zugänglich  zu 
machen. 
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497.  Historitch-archäologisches   Museum   der  Stadt  Pilsen. 

—  3000  Bde.,  mehrere  Incunabeln,  viele  Urkunden,  Stiche  etc. 

—  Jahresdotation  300—500  Gulden.  —  Präsident:  Dr.  W. 
Petak;  Secretär:  Franz  Xaver  Franc.  —  Handschriftlicher 
Zettelkatalog.  Neuordnung  und  Neukatalogisirung  sofort 
nach  Uebersiedlung  in  das  neuerbaute  geräumige  Museums- 
gebäude in  Aussicht  genommen.  —  Benutzbar  nur  während 
der  Amtsstunden  von  9 — 12  und  2 — 5  Uhr.  —  Entlehnungen 
älterer  und  wer th voller  Werke,  sowie  Versendungen  mit  be- 
sonderer Genehmigung  des  Curatoriums.  —  Gegr.  1878  zur 
Aufbewahrung  und  Erhaltung  der  seit  Jahrhunderten  der 
Stadt  gehörigen  Sammlungen  von  Urkunden,  Büchern  und 
Waffen.  Anvertraut  der  Obsorge  eines  städtischen  Beamten 
und  eines  von  der  Stadtvertretung  gewählten,  8  Mitglieder 
umfassenden,  Curatoriums,  dessen  Präsident  der  jeweilige 
Bürgermeister  ist.  Mehr  als  500  meist  auf  Pergament  ge- 
schriebene und  mit  Siegeln  versehene  Originalurkunden,  dar- 
unter 105  Königsurkunden.  Vier  goldene  Bullen  der  Kaiser 
Sigismund  v.  J.  1434,  Ferdinand  I.  1562,  Maximilian  II.  1567 
und  Ferdinand  II.  v.  J.  1627.  Die  älteste  Urkunde  stammt 
aus  dem  J.  1293  (grosses  Doppelsiegol  Königs  Wenzel  II., 
Begründers  der  Stadt  Pilsen).  Die  nächstälteste  Pilsener  Ur- 
kunde stammt  aus  dem  J.  1307;  dieselbe  ist  mit  dem  ältesten 
ursprünglichen  Wappensiegel  mit  der  Unterschrift  in  Majus- 
keln: SICILLV.  CIWITATIS.  D.  NOWA.  PILSEN  REGI 
BOHIE  versehen.  15  Stück  päpstliche  Bullen,  darunter  zwei 
vom  Papst  Paulus  U.  vom  J.  1466,  deren  eine  die  Bannbulle 
gegen  König  Podiebrad  ist,  während  die  andere  eine  Be- 
reicherung des  Stadtwappens  enthält.  Die  Bulle  Gregors  XII. 
V.  J.  1578  beschliesst  die  weitere  Ausstattung  des  Pilsener 
Stadtwappens.  Eine  Sammlung  von  ca.  400  meist  auf  Perga- 
ment, oft  kunstvoll  geschriebenen  Entlnssscheinen  oder  Loos- 
briefen  v.  J.  1510—1701,  ca.  270  Handschriften  auf  Pergament 
oder  Papier,  Stadtbücher,  Privilegien,  Chroniken  der  Stadt  v. 
J.  1362  bis  in  die  neuere  Zeit.  Ein  Theil  der  Huspostille  aus 
der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jhdts.  (böhmisch)  und  an- 
dere Andachtsbücher.  Werthvolle  Sammlung  v(m  Atlanten, 
Kupferstichen,  Verordnungen,  Ankündigungen,  Placaten  vom 
17.  bis  19.  Jahrhundert.  Zahlreiche  Pilsener  und  andere 
erste  Drucke  aus  dem  XV.  und  XVI.  Jahrhundert.  — 
Archäologie,  Geschichte,  Culturgeschichte  und  Naturwis.sen- 
schaften. 

4<»s.  [K.  k.  deutsche  Staats-JRealschule.  -  a)  Lehrerbibl. 
626  Werke  in  lyrj  Bdn.,  :>Jy  Ilefton,  4o.')i  Programme; 
hf  Schfilerbibl.  l»77  Werke  in  ISH  Bdn.,  17  Heften.         Directi)r  : 
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Joseph  Koster;    Custos   für   a)  Prof.  Franz  Neumann;    für  h) 
Prof.  Carl  Kleissl.  —  Gegr.  1872. 

Neumann,  Franz  und  Carl  Marek.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In: 
XXV.  Jahresber.  der  deutschen  Staatsrealschule  in  Pilsen.  Pilsen  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

499.  [K.  k.  böhmische  Staats-JRealschule  (C.  k.  öeskä  skola 
realnä).  —  Lehrerbibl.  772  Werke,  1334  Programme;  Schüler- 
bibl.  932  Werke  in  1018  Bdn.  —  Director:  Antonin  Sochor; 
Custos:  Prof.  Frantisek  Vojtiäek.  —  Gegr.  1888. 

VojtiSek,  Frant.  Seznam  knih  ucitelskS  knihovny  üstayu.  In:  Vyrodni 
zpräya  c.  k.  öeske  realky  v  Plzni.  V  Plzni  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

500.  Stadtbibliothek  (Obecnä  knihovna).  —  5016  Werke  in 
5345  Bdn.  —  Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Tuma  Cimrhanzl;  Bibliothekar-Steil  Vertreterin:  Amalie 
Cimrhanzlovä;  Secretärin:  Berta  Bejsovcovä;  zur  Bücheraus- 
gabe: Karel  und  JanSiman,  Jiii  Kraus,  Jan  Chval ;  1  Dienerin. 
—  Ein  Bandkatalog,  ein  Zettel-  und  ein  aiphabet.  Katalog, 
ein  Grundkatalog;  für  das  Publicum  liegt  der  gedruckte 
Katalog  auf,  der  drei  Abtheilungen  enthält:  1.  wissenschaft- 
liche Werke;  2.  cechische  Unterhaltungsliteratur;  3.  deutsche 
Unterhaltungsliteratur.  —  Geöffnet  Sonntag  von  9—11  Uhr, 
Dienstag  von  47^— 6,  Mittwoch  von  2—372,  Freitag  von  47« 
bis  6  Uhr.  —  Entlehnung  gegen  Legitimation  und  Erlag  einer 
Caution  von  2  Gulden.  Die  Besitzer  einer  magistratischen 
Legitimationskarte  entrichten  keine  weitere  Gebühr,  alle 
übrigen  Personen  1 — 10  Kreuzer  pro  Band.  Vor  dem  Jahre 
1877  wurden  die  Bücher  vollkommen  kostenfrei  ausgegeben, 
kamen  aber  in  vielen  Fällen  nicht  mehr  zurück.  Entlehnfrist 
zwei  Wochen,  für  Belletristik  vier  Wochen.  —  Schuljugend 
ist  vom  Besuch  der  Bibl.  ausgeschlossen.  —  Versendung  nur 
in  Ausnahmsfällen.  —  Gegr.  1875.  —  Vertreten  sind  alle 
Wissenschaften,  besonders  gepflegt  populäre  Literatur. 

Der  Bibliothekskatalog  erschien  im  Druck  1890;  mit  Nachträgen  er* 
gfinzt  1898 

Pisek  (Böhmen). 

501.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium  (C.  k.  gymnasium).  — 
n)  Lehrerbibl.  2425  Werke  in  5545  Bdn.  und  275  Heften, 
7107  Programme;  h)  Schülerbibl.  22(54  Werke  in  3177  Bdn. — 
Director:  Josef  Zahradnik;  Custos  für  a)  Prof.  Frantiäek 
Vjivra;  für  h)  Prof.  Josef  Sindelaf.  —  Gegr.  1778,  bis  1793 
mit  geistlichen,  seither  mit  weltlichen  Lehrern  besetzt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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502.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule  (C.  k.  vyssi  realka).  — 
a)  Lehrerbibl.  1141  Werke  in  1406  Bdn.  und  4082  Heften, 
212  Programme;  b)  Schülerbibl.  1721  Werke  in  20h7  Bdn. 
und  132  Heften.  —  Director:  Hynek  Soldat;  Bibliothekar  für 
n)  Prof.  Jan  Matzner;  für  b)  Prof.  Frantisek  Jarolim.  — 
Gegr.  1860  mit  der  Anstalt,  die  als  Communal-Ober-Realschule 
errichtet,  1886  vom  Staate  übernommen  wurde. 

Matzner,  Jan.  Seznam  knih  uöitelsk^  knihovny.  In:  V^rocnl  zpräva  c. 
kr.  vytöi  realkj.  V  Piaku  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitoti  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Pisino  (Pazin,  Küstenland). 

503.  Franciscanerconvent  —  1938  Werke,  Manuscripte 
(Predigten)  und  einige  Incunabeln.  —  Jahresdotation  20—30 
Gulden.  —  Guardian:  P.  Robert  Dolinar;  Bibliothekar:  P. 
Emilian  Dovgan.  —  Je  ein  numerischer,  aiphabet.  Classen- 
katalog  in  Zettel-  imd  Bandform.  —  Nur  zu  eigenem  Ge- 
brauche. —  Entlehnungen  nur  an  Ordensmitglieder.  —  Ver- 
sendungen mit  Genehmigung  der  Provinzvorstehung.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  Kloster  i.  J.  14bl.  —  Am  meisten  vertreten 
theologische  Wissenschaften. 

Podgörze  (Galizien). 

504.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  gimnazyum).  — 
Lehrerbibl.  3.''):)  Werke  in  1070  Bdn.  —  Jahresdotaticm  2oo 
bis  250  Gulden.  —  Director:  Thomas  Soltysik;  Bibliothekar: 
Prof.  Anton  Lasson.  -  Bandkatalog  als  Acquisitionskatalog; 
aiphabet  Autorenzettelkatalog.  —  Vormittags  für  die  Mit- 
glieder des  Lehrkörpers  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen. 
—  Keine  Versendungen  —  Gegr.  iHir2  zugleich  mit  der  An- 
stalt. —  Alle  Gymnasialfacher. 

Podkamien  (Gahzien). 

5or>.    Dominicanerkloster    besitzt    eine    Bibl.    derzeit    un- 
bestimmten Bestandes,   da  ein  Katalog   erst  vorbereitet  wird. 
Nach  Pizzula:  2100  Werke  in  4000  Bdn.,  4oo  Handschriften. 
Bibliothekar:  P.  Hyacinth  Malag.   —  Keine  Entlehnung  oder 
Versendung.  —  Kloster  gegr.  1401. 

Poeltenberg  (Mahren). 

:>0G.  Propstei  des  ritterlichen  Kreuzherrenordens.  —  2ooo 
bis  3000  Bde.      -   Keine  Jahresdotation.    —    P.  Joseph  Berg- 
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mann,  Administrator.  —  Ein  gebundener  handschriftlicher 
Katalog,  nach  Materien  verfasst  i.  J.  1769  von  dem 
Franciscaner  Fr.  Raphael  Zehentmaier.  —  In  den  Sommer- 
monaten jederzeit  benutzbar  mit  Erlaubniss  des  Propstes.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Revers,  beziehungs- 
weise Kostenvergütung.  —  Entstanden  aus  den  successiven 
Anschaffungen  der  Pröpste.  —  Am  reichsten  vertreten  Prediger, 
Moralisten,  Historiker,  Ascese  und  Jurisprudenz. 

Jacksche,  Franz.  Der  ritterliche  Orden  der  Kreuzherren.  In:  Ein  Chor- 
herrenbuch. Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1883. 

Pola  (Küstenland). 

507.  [K.  k.  Staat8-]Gymnasiuni  besitzt  eine  Lehrer-  und 
eine  Schülerbibl.  (1133  Werke).  —  Director:  Anton  Stitz; 
Bibliothekar  der  Lehrerbibl.:  Gymn.-Lehrer  Dr.  Carl  Mayer; 
der  Schülerbibl. :  Gymn.-Lehrer  Dr.  Franz  Neumann.  —  Gegr. 
1890. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Poln.-Ostran  (Schlesien). 

508.  Museum  K.  J.  Bukovansky  besitzt  eine  Privatbibl. 
Handschriften  aus  dem  16.,  17.  u.  18.  Jhdt,  auch  viele  Bücher 
aus  dem  16.  u.  17.  Jhdt.  —  Besitzer  K.  J.  Bukovansky,  Schul- 
director. 

Prachatitz  (Böhmen). 

509.  [K.  k.  Staats-Real-JGymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  892 
Werke  in  1395  Bdn.,  513  Heften,  3852  Programme;  h)  Schüler- 
bibl. 290  Werke  in  361  Bdn.  —  Dotation:  100—140  Gulden. 
—  Director:  Theodor  Sewera;  Custos  der  Lehrer-  und 
Schülerbibl.,  sowie  der  Programmsammlung:  Prof.  Johann 
Scliima.  —  Alphabet.  Zettel-  und  fachwissenschaftl.  Band- 
katalog. —  a)  für  die  Professoren  täglich  in  Gegenwart  des 
Custos,  h)  für  Schüler  alle  14  Tage  zugänglich.  —  Entlehnung 
gegen  Eintragung  in  das  Entlehnbuch.  —  Versendung  an  die 
im  Tauschverkehr  stehenden  Anstaltsdirectionen.  —  1865  gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt;  diese  bis  1870  Communalanstalt, 
1870  bis  1885  Staatsanstalt,  1885  bis  1893  Communalanstalt, 
seit  1893  wieder  Staatsgymnasium.  —  Alle  Fächer  vertreten. 

Sewera,  Theodor.  Geschichte  des  Realgymnasiums  zu  Prachatitz  .  .  . 
und  Besehreibung  des  neuen  Gymnasialgebäudes.  Prachatitz  1897.  — 
Schima,  Johann.  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staatsrealgy mnasiums 
in  Prachatitz.  Prachatitz  1897. 


« 

■ 
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510.  Deutsche  Volksbücherei,  Scbulgasse.  ->  Ca.  1500  Bde, 

—  Jahresdotation  ca.  70  Gulden.  —  Obmann:  Adolph  Wim- 
busky;  Bibliothekare:  Anton  Pachlhofer  und  Carl  Messner; 
Ausschussmitglieder:  Cornelia  Baudysz,  Marie  Schaschek, 
Anton  KnoU,  Wenzel  Faber.  —  Die  Bücherei  unter  Ober- 
aufsicht des  Bürgermeisters  Johann  Zdiarsky.  —  Ein  hand- 
schriftlicher und  ein  im  Druck  befindlicher  aiphabet.  Katalog. 

—  Geöffnet  Mittwoch  von  1—2   und  Sonntag    von  2—3  Uhr. 

—  Entlehnungen  auf  vier  Wochen  an  jede  der  Schule  ent- 
wachsene Person;  doch  hat  sich  dieselbe  zuvor  eine  Ausleih- 
karte bei  der  Büchereileitung  zu  verschaffen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1896  vom  Bürgermeister  Johann  Zdiarsky, 
dem  verstorbenen  Joseph  Messner  und  Hans  Schubert.  Die 
Bücher  des  ehemaligen  deutschen  Lesevereines  und  des  Lese- 
clubs der  Professoren  wurden  theils  derselben  gespendet,  theils 
angekauft.  —  Wissenschaftliche  Werke,  Classiker,  Romane, 
Zeitschriften. 

Prag  (Praha,  Böhm.). 

511.  Christh'che  Akademie,  Nr.  223— L  Kettengasse.  — 
2700  Bde.,  180  Handschriften  (Laut  Handbuch  der  Kunst- 
pflege 5000  Bde.).  —  Vereinsbibl.  wird  durch  Geschenke  ver- 
mehrt, die  Fachbibl.  durch  Ankauf  neuer  Werke  und  Fort- 
setzungen ohne  bestimmtes  Präliminare.  *- Vorstand  rCanonicus 
Dr.  Franz  Kräsl;  Geschäftsleiter:  Canonicus  Dr.  Josef  Dou- 
brava;  Cassier:  Canonicus  Dr.  FrantiSek  Krystufek;  Secretär: 
Anton  Matyäs.  —  Alphabet.  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Be- 
nutzbar in  den  Vormittagsstunden.  —  Bücher  aus  der  Vereins- 
bibl. werden  auch  nach  Hause  auf  1  Monat  verliehen,  Bücher 
aus  der  Fachbibl.  nur  innerhalb  der  Vereinslocalitäten  zur 
Verfügung  gestellt.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  der  Akademie  1875  vom  Weihbischof  J.  Prucha  und  Prof. 
J.  Konrad.  —  Theologische  Wissenschaften,  Kunst,  insbesondere 
kirchliche  Kunstgeschichte. 

512.  Benedictinerkloster  Emaus,  H.  —  4l.ooo  Bde.,  40  In- 
cunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekare: 
P.  Joseph  Henninger  O.  S.  B.;  P.  Heinrich  Molitor  O.  S.  B.; 
P.  Maurus  v.  Eichendorff  O.  S.  B.;  P.  Method  Vojäcek  O.   S.  B. 

—  Accessions-(Band-) Katalog,  ein  aiphabet.  Gesammt-(Zettel-) 
Katalog,  einStandort-(Zettel-)Katalog,  ein  Fach-(Zettel-)Katalog; 
ein  Schlagwort-(Zettel-)Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar 
nur  für  die  Mitglieder  des  Stiftes.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Bei  der  Uebernahme  des  Stiftes  im 
J.  1880  durch  dieBenedictiner  der  Beuroner  Congregation  fand 
sich  eine  unbedeutende  Bücherei  vor.  Fast  den  ganzen  jetzigen 

BibUotheka  Adr«atbnch.  1 1 
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Bestand  der  werthvoUen  und  durchgängig  einen  wissenschaft- 
lichen Charakter  tragenden  Bibl.  verdankt  das  Stift  den  rast- 
losen Bemühungen  des  gegenwärtigen  Prälaten  Dr.  Benedict 
Sauter,  der  sich  um  die  fortwährende  Vermehrung  und  emsige 
Benützung  des  Bücherschatzes  von  Seiten  der  Stiftspriester 
die  grösston  Verdienste  erwarb.  —  Vertreten  sind  sänmitliche 
Wissenschaftszweige.  Doch  finden  besondere  Berücksichtigung 
die  theologischen,  philosophischen,  historischen  und  natur* 
wissenschaftlichen  Fächer.  Die  Anzahl  der  aufliegenden,  meist 
wissenschaftlichen  Zeitschriften  beträgt  über  100. 

Schanda,  Wenzel.    Montserrat-Emaus   oder    Slovan   in  Prag.    In:    Ein 
Benedictinerbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881. 

513.  Deutsches  Casino.  —  Ende  Sept.  1898  3542  Bde.  — 
Jahresdotation  für  das  Lesezimmer  ca.  1800  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Lyc- Prof.  Ferdinand  Höhm  als  derzeitig  functionirendes 
Directionsmitglied;  ein  Diener.  —  Bandkatalog.  —  Ent- 
lehnungen zweimal  wöchentlich  an  Casinoniitglieder  auf  vier 
Wochen.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Bibl.  entstand  zugleich 
mit  der  ISGI  erfolgten  Gründung  des  deutschen  Casinos  durch 
Einverleibung  der  im  Lesezimmer  aufliegenden  Monatsschriften. 
—  Belletristik,  verschiedene  politische  und  wissenschaftliche 
Revuen. 

514.  Convent    der    Kreuzherren    mit    dem   rothen    Sterne 

Nr.  191— L  —  Ca.  50.000  katalog.  Bde.  —  Bibliothekar:  Wenzel 
Weiser.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Bandkatalog.  —  Be- 
sichtigung jeden  Vormittag  in  Begleitung  des  Bibliothekars 
gestattet.  —  Entlehnungen  nur  mit  besonderer  Genehmigung 
des  Generals  und  Grossmeisters.  —  Hauptsächlich  theologische 
Werke  (Dogmatik,  Moral-,  Pastoraltheologie,  Jus  canon.),  aber 
auch  Kirchen-  und  Profangescliichte,  sowie  Philosophie,  Natur- 
wissenschaften und  Medicin.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Kloster  1233. 

Jacksche,  Franz.  Der  ritterliche  Orden  der  Kreuzherren  mit  dem  rothen 
Stern.  In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1883. 

515.  Deutscher  Gabelsberger  Stenographenverein,  Charwat- 

gasse  8.  —  1100  Bde.  stenographirter  und  auf  Stenographie 
bezughabender  Werke.  —  Bibliothekar:  Richard  Sicher.  — 
Handschriftlicher  Katalog  (Druck  in  Vorbereitung)  mit  fünf 
Gruppen:  a)  Lehrbücher  System  Gabelsberger  in  deutscher 
Sprache;  h)  Lehrbücher  anderer  Systeme  in  deutscher  Sprache; 

c)  Lehrbücher     der     Stenographie    für    fremde     Sprachen; 

d)  Unterhaltungslectüre;  e)  Zeitschriften  System  Gabelsberger 
in  deutscher  Sprache.  —  Benutzbar  jeden  Montag  von  7 — 10 
Uhr  abends.    —    Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder  auf 
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die  Dauer  von  2  —  3  Wochen   und  in  der  Zahl  von  höchstens 
drei  Stücken.  —  Keine  Versendungen. 

510.  K.  u.  k.  Qarnisonsspital  Nr.  II.  —  2100  Bde.  —  Nur 
auf  die  Spenden  der  Oeffentlichkeit  angewiesen.  —  Vorstand 
der  jeweilige  Militärcurat.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar 
einmal  wöchentlich.  —  Keine  Versendungen.  —  Hauptsächlich 
Belletristik. 

517.  Israelitische  Gemeinde.  —  Mehr  als  9000  Bde.,  ca. 
r>0  Handschriften  und  20  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je 
nach  Bedarf.  —  Präsident  der  israelitischen  Cultusgemeinde- 
repräsentanz :  Dr.  Arnold  Rosenbacher;  Bibliothekar:  Dr. 
Nathan  Grün.  —  Zwei  handschriftliche  Kataloge  und  zwar  je 
ein  aiphabet,  und  Schlagwortkatalog;  für  einzelne  Sammlungen 
auch  ein  Zettelkatalog.  •>  Benutzbar  für  Jedermann  Sonntag 
von  11  —  l  Uhr,  Montag  von  4  -  7  Uhr  abends,  Mittwoch  von 
3—5  Uhr  nachmittags.  —  Entlehnungen  mit  besonderer  Ge- 
nehmigung des  Präses  oder  gegen  Caution.  —  Versendungen 
nur  mit  Bewilligung  der  Gemeinderepräsentanz.  —  Eröffnet 
im  März  1874  mit  5626  Bdn.  Besteht  aus  den  der  Prager 
israelitischen  Cultusgemeinde  gespendeten  Büchersammlungen 
des  Vereins-  und  Gemeindemitgliedes  Baruch  Jeiteles,  des 
Univ. -Prof.  Dr.  Wolfgang  Wessely,  Ernst Wehli,  S.Jerusalem, 
B.  Foges  und  David  Zappert,  besonders  aber  aus  der  reich- 
haltigen und  sehr  werthvollen  Bibl.  des  Prager  Oberrabbiners 
S.  L.  Rappaport.  Eine  w^erthvoUe  Bereicherung  erfuhr  die 
Bibl.  durch  Erwerbung  der  aus  mehr  als  2000  Bdn.  bestehen- 
den Koppelmann-Lieben'schen  Bücherei.  —  Vorzugsweise 
Hebraica  und  Judaica. 

Grün,  Kathan.  Die  israelitische  Gemcindcbibl.  In:  Neuzeit,  Wochen- 
schrift für  polit.-re]i|7.  Culturinteresson.  Jahrgang  1874.  —  Grün,  Nathan. 
8.  L.  Rappaport    und    seine  Bibl.    in    der  Festschrift:    Centcnnaiiuin    des 

Oberrabbiners  S.  L.  Rappaport  189  .  . 

• 

51H.  Königlich  böhmische  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
(Regia  societas  scientiarum  Bohemica),  ."»GJ  I.  —  Ca,  30.ru)0 
IWe.  —  Keine  besonderen  für  die  Bibl.  verfügbaren  Geld- 
mittel; die  Gesellschaft  verwendet  ca.  150  Gulden  zum  Bücher- 
ankauf. Der  Zuwachs  beträgt  jedoch  jährlich  ca.  lOdü  Bde., 
weil  die  Gesellschaft  mit  nahezu  ioo  gelehrten  Gesellschaften 
und  Instituten  im  Tauschverkehr  steht.  —  Generalsecretär: 
Univ.-Prof.  Dr.  Vaclav  Emanuel  Mourek;  Bibliothekar:  Georg 
Wegner,  Gustos  der  Bibl.  des  Museums  dos  Königreiches 
Böhmen.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Zettelkatalog  und  ein 
Localinventar.  In  Vorbereitung  ein  Repertorium,  welches  eine 
vollständige  bibliographische  Uebersicht   aller    akademischen 
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und  Gesellschaftsschriften  umfassen  soll.  Ausserdem  alljähr- 
lich in  dem  Jahresberichte  der  Gesellschaft  ein  aiphabet. 
Ausweis  über  Tauschexemplare.  —  Zugänglich  während  des 
Studienjahres  in  den  Amtsstunden  von  4  — 5  Uhr,  nach  Bedarf 
von  3—5  Uhr,  an  Sitzungstagen,  d.  i.  etwa  fünfmal  im  Monat, 
auch  ausser  dieser  Zeit.  In  den  Ferien  nur  ausnahmsweise.  — 
Entlehnungen  an  Mitglieder  innerhalb  Prags  auf  vier  Wochen, 
an  Nichtmitglieder  nur  unter  Haftung  eines  Mitgliedes.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Gesellschaft  1784, 
zum  grössten  Theile  durch  Tausch  entstanden  und  vermehrt. 
—  Alle  von  der  Gesellschaft  gepflegten  Wissenschaften,  Philo- 
sophie, Geschichte,  Philologie,  Mathematik  und  Naturwissen- 
schaften; Theologie  und  Medicin  sind  ausgeschlossen. 

Kalousek,  Jos.  Geschichte  der  königl.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften. Prag  1884—1886.  —  Studnicka,  Franz  Josef.  Bericht  über  die 
mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Publicationen  der  königl. 
böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Prag  1884  — 1885.  — Wegner,  Georg. 
Generalregister  zu  den  Schriften  der  königl.  böhm.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  1784—1884.  Prag  1884. 

519.  Böhm.  Qewerbemuseum.  Niprstek-Bibliothek   (Näprst- 
kova  knihovna  Geskeho  Prämysloveho  Musea),  Betlemplatz  269. 

—  49.875  Bde.  —  Jahresdotation  300—400  Gulden.  —  Die 
Bibl.,  die  mit  dem  Museum  seit  1874  nach  dem  Testamente 
des  Adalbert  Näprstek  der  Stadt  Prag  gehört,  wird  durch  ein 
Curatorium  verwaltet.  Derzeit  Präses:  Dr.  Jan  Podlipny; 
3  Mitglieder  vom  Stadtverordnetencollegium:  Josef  V.  Noväk, 
Heinrich  Rychlik,  Dr.  Josef  Scheiner;  ferner:  Dr.  Thomas 
Cerny,  Prof.  Dr.  Kofistka;  Bibliothekar:  Josef  L.  Kottner  etc. 

—  Zettelhandkatalog,  zugleich  Standortsrepertorium,  aiphabet, 
nach  Schlagworten  geordnet,  für:  böhmische,  deutsche,  eng- 
lische Literatur,  Bohemica,  die  Bücher  über  Japan  und  China  etc. 
Materienkatalog  für  Photographien,  stereoskopische  Abbil- 
dungen etc.  —  Geöffnet  täglich,  auch  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen von  9  —  12  Uhr,  Montag  nachmittags  im  Winter  von 
3 — 6,  im  Sommer  von  3  —  7  Uhr  für  die  Freunde  und  Gönner 
der  Familie  Näprstek  und  die  von  ihnen  eingeführten  oder 
empfohlenen  Gäste;  Mittwoch  und  Samstag  von  2—7  Uhr  für 
die  Damen  des  böhmisch-amerikanischen  Clubs  in  Prag.  — 
Entlehnungen  auf  14  Tage  gegen  Bestätigung.  —  Versendungen 
nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  isr>8  von  Adalbert  Näprstek 
nach  seiner  Rückkehr  aus  Amerika,  wo  er  10  Jahre  verlebte; 
auf  Grund  seiner  dortigen  Erfahrungen  sowie  seiner  Studien 
an  der  orientalischen  Akademie  richtete  er  seine  Prager 
Gründung  ein.  Die  freie  Lebensweise  der  Amerikanerinnen 
beeinflusste  ihn  derart,  dass  er  nach  seiner  Rückkehr  nach 
Prag  bald  einen  Cechisch-amerikanischen  Damenclub  in  Prag 
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gründete,  indem  er  die  Damen  erst  durch  seine  Vorträge  um 
sich  schaarte  und  ihnen  als  Mittelpunkt  seine  Bibliothek  und 
ein  Lesezimmer  anbot,  wo  die  Frauenfrage  in  Büchern  und 
Zeitschriften  gepflegt  wurde.  Diese  Bibl.  war  zugleich  die  erste, 
zu  der  die  Frauen  Zutritt  erhielten.  Ausser  der  Frauenfrage 
pflegte  Näprstek  auch  die  Literatur  über  Japan  und  China, 
für  die  er  grosses  Interesse  hegte,  und  die  er  selbst 
studirte.  Da  er  auch  die  übrigen  Wissenszweige  eifrig 
pflegte,  wurde  die  Bibl.  ein  Unicum  in  ihrer  Art.  Im  Te- 
stament vermachte  Näprstek  das  Museum  und  die  Bibl, 
die  einen  Theil  desselben  bildet,  der  Stadt  Prag.  Die  Bü- 
cherei enthält  u.  a. :  eine  Sammlung  von  Photographien 
(12.807  Stück),  Diagramme,  Karten,  Stadt-  und  Ortspläne,  An- 
sichten von  Städten,  Ausstellungen  etc.  (2590  Stück),  Dia- 
gramme von  Wohlthätigkeitsanstalten  in  England  und  Amerika, 
von  Prof.  StudniCkazu  Näprstek's  Vorträgen  gesammelt  (104  St.), 
eine  Sammlung  von  Tafeln  aus  den  Gebieten  der  Naturwissen- 
schaften, Erdbeschreibung,  Astronomie  etc.,  herausgegeben 
vom  Verein  „Working  men's  educational  Union"  in  London 
(475  Stück).  Eine  interessante  Abtheilung  bildet  das  Scrap 
book,  eine  Sammlung  von  Ausschnitten  aus  deutschen,  öechi- 
sohen  und  fremdsprachigen  Zeitungen  in  181  Bdn.,  begonnen 
1850  und  nach  dem  Inhalt  geordnet  (z.  B.  Frauenfrage,  Er- 
ziehung, Cechen  in  der  Fremde,  Arbeiterfrage,  China,  Ge- 
werbe, Afrika,  Wohlthätigkeit,  Ausstellungen,  Museen,  Natur- 
geschichte, Japan,  Johann  Hus  etc.  Reisehandbücher  G27  Bde., 
Times  von  1859  an  etc. 

520.  [K.  k.  akademisches  Staat8-]Qymnaslum  (Cis.  kräl. 
akademicky  gymnasium).  -^  a)  Lehrerbibl.  4472  Werke  in 
8184  Bdn.  und  6829  Heften;  h)  Schülerbibl.  3286  Werke  in 
5858  Bdn.  —  Dotation  für  die  Lehrmittelsammlung  746  Gul- 
den. —  Director:  Jaroslav  SobiCka;  Custos  für  a)  und  b) 
Prof.  Antonfn  Truhläf.  —  Gegr.  1566  als  Jesuitengymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

521.  [K.  k.  deutsches  Staats-]Qymnasium    auf  der  Altstadt. 

—  a)  Lehrerbibl.  1983  Bde.,  204  Hefte,  94  Tafeln,  8178  Pro- 
gramme; h)  Schülerbibl.  1236  Werke  in  1238  Bdn.,  55  Heften. 

—  Director:  Reg.-Rath  Dr.  Johann  Conrad  Hackspiel;  Biblio- 
thekar für  a^  Prof .  Emil  Gschwind;  für  die  Programmsammlung: 
Prof.  Dr.  Hugo  Ostermann ;  für  h)  Prof.  Moritz  Strach.  —  Gegr. 
1871  als  Realgymn. 

Oschwind,  Emil.  Katalog  der  Lehrerbibl.  In :  26.  Jahresbericht  über  daa 
Staatsgymn.  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt  Prag  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nioht 
beantwortet  wurde. 
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522.  [K.  k.  deutsches  Staats-]Gyninasium  auf  der  Neustadt, 
Graben.  —  a)  Lehrerbibl.  -2624  Werke  in  5935  Bdn.,  2180 
Heften,  13.117  Programme;  b)  Schülerbibl.  1744  Werke  in 
2408  Bdn.,  31  Heften.  —  Dotation  der  Lehrmittelsammlungen 
pro  1897/98  575-68  Gulden.  —  Director:  Dr.  Joseph  Walter; 
Verwalter  von  a)  Prof.  Johann  Strohschneider;  von  h)  Gymn.- 
Lehrer  Georg  Tauber.  —  1778  wurde  das  ehemalige  Jesuiten- 
gymn.  von  den  Piaristen  wieder  eröffnet,    1874  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

523.  [K.  k.  Staats-Real-  und  Ober-JGymnasium  (Realn^p^  a 
vy§§i  gymnasium),  Neustadt,  Kfemenecgasse  179.  — aj  Lehrer- 
bibl. 1609  Werke  in  3256  Bdn.,  251  Heften;  b)  Schülerbibl. 
1995  Bde.  —  Director:  MatejTrapl;  Bibliothekar  für  a)  Prof. 
Dr.  Jan  Noväk;  für  b)  Gymn.-Lehrer  Vladislav  Kalousek.  — 
Gegr.  1871.  Obergymn.  seit  1875. 

Koväk,  Jan.  Seznam  spisü,  chovanych  v  knihovnö  uMtelsk^.  In:  Zprära 
o  eis.  krä'.  realn^m  a  vySSim  gymnasia  v  Praze.  V.  Praze  1897  f. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

524.  [K.  k.  bömisches  Staats-jGymnaslum  auf  der  Neustadt, 
Tischlergasse  (Cis.  kräl.  vyssi  gymnasium  cesky  na  Novem 
Mestol  —  a)  Lehrerbibl.  '2569  Werke  in  3024  Bdn.  und  4ii7 
Heften,  3657  Programme;  b)  Schülerbibl.  2311  Werke  in  2843 
Bdn.  —  Dotation  für  die  Lehrmittelsammlung  pro  1897/98 
801 '50  Gulden.  —  Director:  Franti§ek  Sobek;  Gustos  für  a) 
Prof.  Dr.  Matej  Koväf;  tiirb)  Prof.  Dr.JiiiGuth.  —  Errichtet 
1874  als  Realgymn.  durch  Lostrennung  der  am  akadem.  Gymn. 
bestandenen  Parallelclassen,  seit  1880  Obergymn. 

Koväf,  Matej.  Seznam  knihovny  uöitelske.  In:  Vyrocni  zpräva  cis.  kral. 
vy§§iho  gymnasia  ceskeho  na  Novem  Mestö  v  Praze  (v  Truhlärskö  Ulici). 
V  Praze  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

525.  [K.  k.  deutsches  Staats-]Gymnasium  auf  der  Neustadt, 
Stephansgasse.  —  a)  Lehrerbibl.  4219  Werke  in  5351  Bdn., 
979  Heften,  7519  Programme;  b)  Schülerbibl.  4317  Werke.  — 
Für  die  Lehrmittelsammlung  standen  1897/98  654*81  Gulden 
zur  Verfügung.  —  Director:  Reg.-Rath  Dr.  Ludwig  Chevalier: 
Verwalter  von  a)  Prof.  Franz  UUsperger;  von  b)  Prof.  Gustav 
Proft  —  Eröffnet  1881;  Obergymn.  seit  1887. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

52G.  [K.  k.  böhmisches  Staats-]Qymna8ium  auf  der  Neustadt, 

(Korngasse)  (C.  k.  vyssi  gymnasium),  Korngasse   Nr.  566— IL 
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—  a)  Lehrerbibl.  2502  Bde.,  923  Hefte;  h)  Schülerbibl. 
1343  Bde.,  12  Hefte.  — Director:  Franz  Oreäl;  Gustos  für  a) 
Prof.  Franz  Ruth;  für  h)  Prof.  Johann  Pintner.  —  Inventar, 
Hand-  und  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für  Lehrer  und  Schüler 
der  Anstalt  sowie  für  Lehrer  anderer  Mittelschulen  gegen 
Empfangsbestätigung.  —  Entlehnung  auf  1  Monat.  —  Gegr. 
mit  der  Anstalt  1881. 

.527.  [K.   k.   deutsches]   Gymnasium   auf  der  Kleinseite.  — 

a)  Lehrerbibl.  8189  Bde.  und  15.179  Programme;  h)  Schüler- 
bibl. 8904  Bde.  —  Lehrmitteldotation  440  Gulden.  —  Director : 
a.  o.  Prof.  Dr.  Friedrich  Schubert;  Gustos  für  a)  Prof. 
Heinrich  Kerbl;  für  h)  Prof.  Dr.  Heinrich  IJotter.  —  Zettel- 
und  Fachkatalog,  letzterer  neu  angelegt  —  Benutzbar  a)  in 
der  schulfreien  Zeit  des  Bibliothekars;  h)  an  bestimmten 
Tagen.  —  Entlehnungen  an  Prof.  und  andere  Personen  gegen 
Empfangsschein.  —  Keine  Versendung.  —  Die  Anstalt  wurde 
1628  von  Albrecht  von  Waldstein  als  Jesuitengymn.  gegr.  — 
Humanistische  und  realistische  Fächer. 

Kerbl,  Heinrich.    Katalog  der   Lehrerbibl.   In:  Programm    des   k.     k. 
deatschen  Obergymnasiams  der  Kleinseite  in  Prag.  Prag  1898. 

r)28.  [K.  k.  böhmisches  Staats-jQymnasium  auf  der  Kiein- 
Mite  (C.  k.  cesky  statni  gymnasium  na  malö  strane),  Josefs- 
gasse (3.  —  a)  Lehrerbibl.  2(i82  Werke  in  275(i  Bdn.  und 
143  Heften,  36G3  Programme;  b)  Schülerbibl.  -2911  Werke  in 
47*50  Bdn.  —  Dotation  ca.  250  Gulden.  —  Director:  Carl 
Necäaek;  Custos  für  a)  Prof.  Carl  Himer;  für  b)  Prof. 
Wenzel  Müller.  —  Ein  Band-,  ein  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  täglich  von  8^12,  2—4  Uhr. 

—  Entlehnung  a)  an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  An- 
stalt gegen  Bestätigung.  —  Versendung  an  andere  Mittel- 
schulen gegen  Bestätigung  der  Direction.  —  Gegr.  1H<;.^>  als 
Bibl.  des  Communal-Realgymnasiums,  das  18^2  in  Staats- 
verwaltung übernommen  und  in  ein  Gymnasium  mit  obli- 
gatem Zeichenunterricht  verwandelt  wurde.  Die  bis  18*j2  an- 
gekauften Bücher  bleiben  auch  fernerhin  Eigcnthum  der 
Stadtgemeinde  Prag.  —  Alle  für  das  Mittelschulwesen  wichti^^en 
Wissenschaften. 

Bibl.-Katalog  wird  im  Laufe    der  nfichsten  zwei  Jahre  in  den  Jahres- 
berichten der  Anstalt  erscheinen. 

529.  Böhmisches  Handelsmuseum  (Ceske  obchodnl  museum) 
hat  vorläufig  nur  eine  kleine  Bibl.  von  ca.  480  Bdn.  —  Vor- 
erst nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Entlehnungen  an  dem 
Handelsmuseum  näher  stehende  und  andere  Interessenten. 
Diese  Verhältnisse  sind  jedoch  keineswegs  definitiv  und  haupt- 
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sächlich  durch  den  Mangel  an  Localitäten  begründet.  Nach 
der  bevorstehenden  Uebersiedlung  des  Museums  wird  die  Bibl. 
rasch  vermehrt  und  dem  Publicum  zugänglich  gemacht  werden. 

—  Präsident:  R.  v.  Riesenburg;  Secretär:  Fr.  Hlaväcek.  — 
Adressbucher,  praktisch-kaufmännische  und  industrielle  Publi- 
ca tionen. 

530.  Handels-  und  Qewerbekammer,  II.  Purkyuova  ulice  6. 

—  10.200  Bde.  nebst  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Zeit- 
schriften, Broschüren  und  kleineren  Publicationen.  —  Jahres- 
dotation 1500 — 1600  Gulden.  —  Präsident:  Joseph  Wohanka; 
Secretfire:  Kais.  R.  Dr.  Jos.  Fort,  Dr.  Franz  Cluhei;  Biblio- 
thekar: Adalbert  Mottl.  —  Nebst  einem  gedruckten  Kataloge 
vom  Jahre  1H84  besteht  ein  aiphabet  Zettelkatalog.  Die  Bibl. 
wird  eben  nach  dem  Radiussystemc  geordnet  und  soll  einen 
Schlagwortkatalog  in  Zetteln  erhalten.  —  Benutzbar  während 
der  Amtsstunden  von  H--2  Uhr  in  erster  Linie  für  die  Mit- 
glieder der  Kammer  und  des  Bureaus.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Versendungen  nur  mit  besonderer  Bewilligung  des  Secre- 
tariates  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Adressaten.  —  Zugleich 
mit  der  Kammer  1h.>i  gegr.  Das  Anwachsen  derselben  ging 
anfangs  langsam  vor  sich;  im  Jahre  1853  zählte  sie  3*26  Bde. 
1K63:  2073  Bde.  Bis  Ende  des  Jahres  1894  versah  den  Dienst 
in  der  Bibl.  unter  der  Leitung  des  jeweiligen  Kammersecretärs 
ein  dazu  besonders  designirter  Kammerbeamter;  Anfang 
des  Jahres  I8i»5  Systemisirung  einer  Bibliothekarstelle. 
Der  Bücherzuwachs  erfolgt  hauptsächlich  durch  Anschaf- 
fungen   und    durch   Umtausch    gegen    Kammerpublicationen. 

—  Statistik,  Rechts-  und  Staatswissenschaften,  insbesondere 
Volkswirthschaft  und  Socialwissenschaft,  Finanzwissenschaft, 
Verkehrswesen,  Handelswlssensehaft,  technisch  -  industrielle 
Literatur,  fachliches  Schulwesen,  Ausstellungsliteratur,  über- 
dies Philosophie  und  Geschichte.  Zahlreiche  Berichte  der 
öst.-ung.  Handels-  und  Gewerbekammern,  Programme  der 
gewerblichen  und  kaufmännischen  Fortbildungs-  und  Fach- 
schulen der  Handels-  und  Verkehrsanstalten. 

531.  Handels-  und  Gewerbekammer.  Kunstgewerbliches 
Museum.  (Umelecko  -  prumyslove  obchodni  a  zivnostenske 
komory).  —  Ende  1808:  2344  Werke  in  439*2  Bdn.,  überdies  eine 
Vorbildersammlung  von  21.10r)  Blättern  in  402  Portefeuilles.  — 
Jahresdotation  3400— 4(K)0  Gulden.  —  Director  :  Dr.  Karl  Chytil; 
Gustos:  F.  A.  Borovsky;  Assistent:  Dr.  F.  X.  Jifik;  Offioial 
Heinrich  Melzer.  —  Handschriftl.  Zettel-,  Band-,  aiphabet, 
u.  Schlagwortkatalog.  —  Der  Lese-  und  Zeichensaal  ist  für 
Jedermann,  der  ernste  Ziele  verfolgt,  unentgeltlich  zugänglich, 
und  zwar  täglich  mit  Ausnahme  des  Montags  von  10  —  1*2  und  in 
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den  Monaten  Januar  bis  März  und  October  bis  December  fünfmal 
wöchentlich  von  5—6  Uhr  abends;  im  Monate  Juli  10  Tage 
Reinigungsferien.  —  Entlehnungen  I.  ohne  Erlag  einer 
Caution:  a)  an  die  Mitglieder  des  Curatoriums;  b)  an  die 
Beamten  des  Curatoriums;  c)  an  Professoren  und  Lehrer  der 
k.  k,  Kunstgewerbeschule  und  der  Fachschulen,  Prof.  der 
Prager  Hochschulen  u.  Mitgl.  der  Geskä  akademie;  d)  an 
Schüler  der  k.  k.  Kunstgewerbeschule  gegen  einen  vom 
Dlrector  vidirten  Empfangsschein;  in  diesem  Falle  haftet  die 
Anstalt  fiir  richtige  Rückgabe  oder  genügenden  Ersatz;  e)  an 
Künstler  und  Gewerbetreibende,  welche  auf  ihr  Ansuchen  vom 
Curatorium  vom  Erlag  einer  Caution  auf  ein  Jahr  befreit 
wurden;  II.  gegen  Erlag  einer  Caution,  deren  Höhe  die  Biblio- 
theksleitung zu  bestimmen  hat,  werden  Jedermann  nach  Thun- 
lichkeit  Bücher  oder  Vorlagen  entlehnt. 

OrganisatlonRplan  des  kunstgewerblichen  Museums  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  in  Prag.  —  Katalog  der  Vorbildersammlung  des  k.  M.  d. 
H.  u.  G.-K.  in  Prag  verfasst  von  F.  A.  Borovsky.  Prag  1897.  —  Bericht 
des  Curatoriums  f.  d.  Verwaltungsjahr  1897.  Prag  1898.  [Erscheint  jährlich.] 

532.  Deutscher  Handwerkerverein,  Charwatgasse  41 — IL  — 
Ende  1898:  3042  Bde.  —Jahresdotation  ca.  200  fl.  —  Unter- 
steht dem  Vereinsausschusse  und  wird  von  einem  Bibliothekar 
geleitet.  —  Handschriftl.  Zettel-  und  aiphabet  Kataloge,  letz- 
terer zum  Druck  vorbereitet.  — -  Benutzbar  nur  für  Vereins- 
mitglieder Mittwoch  und  Samstag  von  6—8  ühr,  gegen  eine 
monatliche  Lesegebühr  von  2-4  kr.  per  Bd.  — Ebenso  Ent- 
lehnungen. -—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  am  10.  Nov. 
1884.  —  Belletristik  und  gewerbliche  Fachliteratur. 

Satzungen  des  deutschen  Handwerkervereines  in  Prag.  Genehm,  mit 
h.  k.  k.  Statthalterei-Erl.  vom  9.  Januar  1892,  Z.  14S029.  —  Dreizehnter 
Jahresbericht  des  deutschen  Hand  wer  kervereines  in  Prag.  Vereinsj.  1897. 
Erstattet  in  der  ordentlichen  Hauptversammlung  am  23.  Januar  1898. 

533.  K.  k.  technische  Hochschulen,  I,  Husgasse  5.  —  Ende 
1897/8:  30.680  Bde.  —  Jahresdotation  4000  Gulden  nebst  ca.  1500 
Gulden  Matrikelgebühren.  —  Vorstand:  Adalbert  Valenta, 
k.  k.  Scriptor;  ein  Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Be- 
nutzbar an  Wochentagen  von  9—12  und  4 — 7  Uhr  (Mittwoch 
ausgenommen);  an  Sonn-  und  Feiertagen,  mit  Ausnahme  der 
hohen  Festtage,  von  9 — 12  Uhr.  —  Benutzbar  nach  den  für 
öffentliche  Bibliotheken  giltigen  Normen.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Entstand  mit  der  Gründung 
des  ständisch-polytechnischen  Institutes  1806  aus  der  älteren 
Ingenieurschule,  aus  welcher  die  ersten  Werke  in  der  Zahl 
von  604  Bdn.  stammten.  Mit  Schluss  1856  zählte  die  Bibl. 
ausser  den  eben  erwähnten  7273  Bde.    In  Ermangelung  eines 
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geeigneten  Lesesaales  beschränkte  sich  ihre  Benützung  bis 
1805  auf  das  Entlehnen  der  Bücher  nach  Hause  und  erst 
von  diesem  Zeitpunkte  an,  in  Folge  der  Eröffnung  eines  Lese- 
zimmers und  dadurch,  dass  derselben  grössere  Geldmittel 
zu  Gebote  standen,  begann  ihr  Wachsthum  und  ihre  Be- 
deutung. Nach  der  Trennung  des  utraquistischen  Polytech- 
nikums 1869/70  in  ein  deutsches  und  ein  böhmisches  verblieb 
die  Bibl.  für  beide  Lehranstalten  gemeinsam  in  den  bisherigen 
Räumen  des  ersteren.  Mit  der  Uebernahme  der  beiden  tech- 
nischen Hochschulen  in  die  Staatsverwaltung  i.  J.  1874  und 
der  Erhöhung  der  ständigen  Dotation  auf  die  gegenwärtige 
Summe,  sowie  durch  den  Zufluss  reichlicher  Geschenke  wurde 
die  Bibl.  in  den  Stand  gesetzt,  namhafte  Lücken  aus  der 
technischen  Literatur  auszufüllen  und  sich  so  anderen  gut 
dotirten  und  bestellten  Bibliotheken  zu  nähern.  —  Alle  mit 
dem  technischen  Studium  in  Verbindung  stehenden  Wissen- 
schaften, namentlich  die  mathematisch-naturwissenschaftlichen. 

Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Prag.  Reichend 
bis  1893.  Prag  1898.  —  Katalog  knihovny  c.  k.  vysokych  §kol  technickych 
V  Praze.  Rokem  1893  xakonöen.  V  Praze  1898. 

534.  Böhmische  Kaiser  Franz  Joseph-Akademie  der  Wissen- 
schaften, Literatur  und  Kunst  (Ceske  akademie  cisafe  Franti^ka 
Josefa  pro  v6dy,  slovesnost  a  um^ni)  U.  Wenzelsplatz 
Nr.  1700,  Museumsgebäude.  —  5250  Bde.  —  Jahresdotation 
1000  Gulden.  —  Die  Geschäfte  leitet  die  Akademiekanzlei. 
Kanzleidirector:  Jos.  J.  Koran;  1  Kanzlist,  1  Diener.  —  Alpha- 
bet. Zettelkatalog.  —  Täglich  von  9-12  und  2—5  Uhr  für 
Mitglieder  der  Akademie,  der  kön.  böhm.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  und  des  Museums  des  Königreiches  Böhmen 
benutzbar;  ebenso  Entlehnungen  in  der  Regel  auf  2  Monate, 
längstens  bis  zu  den  nächsten  akademischen  Ferien.  —  Zur 
Entlehnung  nach  Orten  ausserhalb  Prags  und  der  nächsten 
Umgebung  ist  besondere  Bewilligung  des  Präsidiums  erfor- 
derlich. —  Keine  Versendung.  —  Die  Bibl.  verdankt  ihre 
Entstehung  dem  Schriftenaustausch,  den  die  1890  gegr.  Aka- 
demie mit  den  übrigen  Akademien  und  wissenschaftlichen 
Gesellschaften  einleitete.  Die  Literatur  aus  allen  in  den  vier 
Classen  der  Akademie  vertretenen  Wissenschaften  und 
Künsten. 

535.  Kaiser  Franz  Joseph-Kinderspital,  1359/IL  —  5431  Bde. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Prof.  Dr. 
Friedrich  Ganghofner.  —  Zettelkatalog.  —  Keine  bestimniten 
Bibliotheksstunden.  —  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise  an 
die  Mitglieder  der  Universität.  —  Begründet  von  Dr.  Joseph 
Freiherr    v.    Löscher.     —     Ausser     älteren    balneologischen 
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Schriften  vorwiegend  Bücher  und  Zeitschriften   aus  dem  Ge- 
biete der  Kinderheilkunde. 

536.  Paediatrische  Klinik  der  Landesfindelanstalt  (Vorstand 
Prof.  Dr.  Alois  Epstein)  besitzt  nur  eine  kleine  Handbibl., 
welche  aus  Archiven,  Zeitschriften  und  wenigen  Werken  fast 
ausschliesslich  pädiatrischen  Inhaltes  besteht. 

537.  KUnstlerverein  (Umelecka  Beseda)  im  Palais  der 
Landesbank  des  Königreiches  Böhmen  in  Prag,  Graben.  -^ 
a)  Musikarchiv  1866  Musikwerke;  b)  Bücherei  3401  Werke, 
5352  Bde.,  45  alte  Todesscheine,  292  Theaterzettel,  einige 
städtische  Privilegien;  königliche  Pergamenturkunden  und 
300  öechische  Urkunden;  eine  grosse  Zahl  Handschriften 
dechischer  Literatur;  5  Bde.  Originalbriefe  berühmter  Männer 
und  Frauen,  Notizbücher.  —  Ankauf  alter,  besonders  der 
sla vischen  Werke;  beträchtliche  Dotation  vom  Verwaltungs- 
ausschuss  des  Künstlervereines;  zahlreiche  Geschenke.  — 
Curator  und  Vorstand:  Bohuslav  Schnirch;  Schriftführer:  Dr. 
Cenek  Klier;    Bibliothekar:  A.  Sova;     Archivar:  J.  Pastejrik. 

538.  Landesausschuss  des  Königreiches  Böhmen  (Vybor 
krälovstvi  Ceskeho).  —  2418  Werke  in  7043  Bdn.  —  Ein  ge- 
druckter Materienkatalog;  ein  aiphabet.  Autorenzettelkatalog. 

—  Benützung  der  Landesausschussbibl.  in  der  Regel  nur  den 
Mitgliedern  des  Landtages  des  Königreiches  Böhmen  und  den 
Landesbeamten  gestattet.  Geöffnet  während  der  für  die  Be- 
amten des  Landesausschusses  des  Königreiches  Böhmen  nor- 
mirten  Amtsstunden,  wie  für  die  Dauer  der  Session  auch 
während  der  Plenar-,  beziehungsweise  Commissionssitzungen. 

—  Entlehnung  nur  ausnahmsweise;  ausgeschlossen  sind  von 
dieser:  Gesetzessammlungen,  Landtags-  und  Reichsrathsver- 
handlungen,  Zeitschriften,  Nachschlagewerke,  Encyklopädien, 
Repertorien,  Hand-  und  Wörterbücher,  Schematismen,  Karten 
und  Atlanten,  sowie  kostbare,  schwer  ersetzbare  oder  viel- 
benützte  Werke.  —  Entlehnung  auf  2-4  Wochen  gegen 
Empfangsschein.  —  Besonders  vertreten:  Nationalökonomie, 
Polizei-  und  Finanzwissenschaft,  Landescultur  und  Bergwesen, 
Geschichte. 

Seznam  döl  a  spisä  obsaienych  koncem  6eryna  1898  v  knihoynö  zems- 
k6ho  vyboru  krälovstvi  Ceskeho.  Realkatalog  über  die  mit  Ende  des  Mo- 
nates Juni  1898  in  der  Bibl.  des  Landesausschusses  des  Königreiches 
Böhmen  enthaltenen  Werke  und  Schriften.  Prag  1898. 

539.  Landesculturrath  für  das  Königreich  Böhmen.  II — 799. 

—  An  36.000  Bde.  —  Jahresdotation  durchschnittlich  1000 
Gulden.  —  Bibliothekscomite:  Obmann  E.  Ritter  v.  Theumer; 
Mitglieder:  Heinrich   Ma-^talka,   Dr.  G.  Scheiner;    den    Biblio- 
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theksdienst  versieht  der  L.  C.  R.-Beamte  J.  Jefäbek.  —  Hand- 
schriftlieh  ein  aiphabet  Zettelkatalog  in  vier  Abtheilungen, 
und  zwar  Bücher  8",  Bücher  4**,  Zeitschriften  8®,  Zeitschriften 
4^  Dieser  Katalog  ist  zugleich  Standortsrepertorium.  —  Mitt- 
woch und  Samstag  von  9 — 2  Uhr  allgemein  zuganglich.  — 
Entlehnung  gegen  Empfangsbestätigung  an:  a)  land-  und 
forstwirthschaftliche  Unterrichtsanstalten;  h)  land-  und  forst- 
wirthschaftliche  Vereine;  c)  Mitglieder,  Beamte  und  ständige 
Functionäre  des  Landesculturrathes;  d)  die  vom  L.  C.  R.  mit 
Referaten  betrauten  Fachmänner;  e)  Landtags*  und  Reichs- 
rathsabgeordnete  aus  Böhmen;  f)  Professoren  der  Prager 
Hochschulen;  g)  Studirende  der  Prager  Hochschulen,  wenn 
sich  dieselben  mit  ihrer  Legitimation  ausweisen;  h)  ausnahms- 
weise auch  an  andere  Corporationen  und  andere  Personen, 
die  sich  genügend  legitimiren,  nach  ertheilter  schriftlicher 
Bewilligung  des  Präsidiums.  —  Versendung  ebenso  gegen  Er- 
satz der  Versendungskosten.  —  Si)  weit  bekannt,  mochte  die  BibK 
in  den  Dreissigerjahren  durch  die  bestandene,  i.  J.  1872  auf- 
gelöste k.  k.  stat.-ökon.  Gesellschaft  angelegt  worden  sein. 
Im  J.  1831)  zählte  die  Bibl.  3110  Bde.  Vom  J.  1«72  über- 
nahm der  Landesculturrath  für  das  Königreich  Böhmen  die 
Verwaltung  der  Bibl.  —  Land-  und  Forstwirthschaft,  landw. 
Industrie,    Statistik   und   Nationalökonomie,    Fachjournalistik. 

—  Der  Landesculturrath  unterstützt  im  Wege  seiner  beiden 
Sectionen  in  allen  Landestheilen  die  bei  landw.  Schulen  und 
landw.  Vereinen  bestehenden  kleineren  Bibl. 

Im    Druck   erschien   der  Hauptkatalog  i.  J.  1882,  dazu  der  I.  Nachtrag 

1886,  der  IL  1898. 

540.  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten  in  Prag, 

Ferdinandsstrasse  12.  —  Ende  1897:  45.703  Bde.  —  Dotation 
nach  Bedarf.  —  Leiter  ist  der  für  ein  Semester  aus  dem  Aus- 
schusse des  Vereines  gewählte  Bibliothekar,  dem  10 — 1*2 
,, Fach  Verwalter"  zur  Seite  stehen.  —  Fachkataloge  in  Buch- 
form; ein  aiphabet.  Zettelkatalog  in  Bearbeitung.  —  Für  die 
Mitglieder  des  Vereines  bestimmt,  kann  jedoch  mit  Bewilligung 
des  Ausschusses  auch  von  Nichtmitgliedern  benützt  werden.  — 
Entlehnung  täglich  von  9 — 12  vorm.  und  von  2 — 4  Uhr  nachm. 

—  Zur  Versendung  ist  die  Bewilligung  des  Ausschusses  er- 
forderlich. —  Die  Bibl.  besteht  s.  d.  J.  1848  und  wurde  durch 
zahlreiche  Geschenke  und  Legate  vermehrt.  —  Sie  pflegt  alle 
Wissenschaften. 

Der  Bericht  der  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten  in  Prag 
enthält  einen  Bibl.-Bericht,  der  über  das  Jahr  1897  auch  ein  Verzeichniss 
der  in  der  Bibl.  aufliegenden  Zeitschriften,  nach  Fächern  und  Erscheinungs- 
orten geordnet,  bringt. 
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541.  Deutsches  Müdchen-Lyceum.  —  a)  Lehrerbibl.  1405 
Werke  in  2319  Bdn.  und  Heften;  b)  Schülerinnenbibl.  1484 
Werke  in  1573  Bdn.  —  Director:  Ludwig  Schlesinger;  Custos 
für  a)  Prof.  Hans  Bassler;  für  b)  Prof.  Franz  Bardachzi.  — 
Gegr.  1874  von  Privaten.  Steht  unter  einem  Ausschusse,  dessen 
Obmann  der  Advocat  Dr.  Carl  Claudi  ist. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantvrortet  wurde. 

542.  [Privat-]Mtfdchen-Mittelschule  (Soukroma  stfedni  Skola 
divöa  spolku  Miner vy).  —  a)  Lehrerbibl.  262  Werke  in  419 
Bdn.,  1060  Programme;  b)  Schülerbibl.  562  Werke  in  735  Bdn. 
—  Director:  Jilji  V.  Jahn.  —  Gegr.  1890,  erhalten  vom  Verein 
„Minerva". 

543.  MInoritenconvent  St.  Jacob.  —  Ca.  8000  Bde.,  worunter 
eine  Anzahl  Druckschriften  und  Manuscripte  aus  dem  Ende 
des  15.  Jhdts.  —  Jahresdotation  -je  nach  Bedarf.  —  Guardian: 
Theol.  und  Phil.  Dr.  Ludwig  Skrda.  —  Zettel-  und  aiphabet. 
Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  die  Ordensmitglieder.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Kloster 
gegr.  1226.  —  Theologie. 

544.  Museum  des  Königreiches  Böhmen  (Museum  krälovstvi 
ßeskeho.  Museum  Regni  Bohemiae).  —  Ca.  200.000  Bde., 
3000  Handschriften,  650  Incunabeln.  —  Jahresdotation  für 
Bücherankauf  3000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Adolf  Patera; 
Custos:  Georg  Wegner;  Scriptoren:  Johann  Lego,  Joseph 
Ku§ka,  Univ.-Doc.  Dr.  Vincenz  Zibrt  und  Dr.  Wenzel  Rezni^'ek; 
Aushilfsbeamter:  Joseph  Koläf.  —  Handschriftliche  aiphabet. 
Zettel-  und  Localkataloge.  —  Ausgenommen  die  Sonn-  und 
Feiertage,  sowie  die  Zeit  vom  1. — 15.  August,  in  welcher  die 
Bibliotheksrevision  stattfindet,  ist  der  Lesesaal  bis  auf  weitere 
Verfügungen  von  8  Uhr  früh  bis  1  Uhr,  Mittwoch  und  Samstag 
von  3 — 6  Uhr  abends  geöffnet.  Die  Bibl.  steht  jedem  zur 
wissenschaftlichen  Belehrung  und  Ausbildung  offen.  —  Das 
Recht,  Bücher  und  Handschriften  nach  Hause  zu  entleihen, 
steht  einzig  und  ausschliesslich  zu:  a)  den  Mitgliedern  der 
Musealgesellschaft,  welche  ihre  Beiträge  ordnungsgemäss 
leisten;  b)  anderen  Personen,  denen  über  schriftliches  An- 
suchen dieses  Recht  vom  Museumsausschusse  auf  eine  be- 
stimmte Zeit  und  in  einem  bestimmten  Umfange  ertheilt 
wurde.  —  Zur  Versendung  von  Büchern  und  Handschriften 
an  Mitglieder  der  Museumsgesellschaften,  an  Bibl.  u.  s.  w. 
ist  stets  die  Einwilligung  des  Bibliothekars  erforderlich.  — 
Die  Entstehung  der  Museumsbibl.  hängt  mit  der  Gründung 
des  vaterländischen  Museums   in  Prag  i.  J.  1818   zusammen. 
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Den  Grund  legte  Kaspar  Graf  Sternberg,  welcher  dem  Mn- 
seum  seine  bedeutende  Sammlung  besonders  naturwissen- 
schaftlicher Schriften  widmete;  dann  wurde  die  MuseamsbibL 
ausser  durch  Ankauf  und  Geschenke  von  einzelnen  Büchern, 
namentlich  durch  Widmungen  grosser  Büchersammlungen 
vermehrt,  welche  dem  Museum  von  Gönnern  (Jos.  Graf  Kolo- 
vrat-Krakovsky,  Erzbischof  Wenzel  Leopold  Chlumcansky  v. 
Pfestavlk,  v.  Wunschwitz,  Minister  Franz  Anton  Graf  Kolo- 
vrat  Libsteinsky,  J.  Fessl,  Franz  Graf  Klebeisberg,  Franz 
Ritter  v.  ChanovskV  v.  Langeudorf,  Graf  E.Palffy,  E.Jelinek 
und  Dr.  W.  Gabler)  zukamen.  Ausser  Dobrovskt's  Bibl.  er- 
hielt das  Museum  vom  Landtage  des  Königreiches  Böhmen 
die  Bibl.  des  Forschers  P.  J.  Safafik  und  von  der  „Obcanskä 
Zälozna"  in  Karolinenthal  die  Bibl.  dos  Historiographen  Franz 
Palacky.  —  Hauptsächlich  böhmische  Literatur,  Bohemica,  Ge- 
schichte und  Naturwissenschaften. 

Pertz.  Aus  dem  Handschrirtenrcrzeichniss  des  Böhmischen  Museums  ru 
Prag.  In:  Archiv  für  ältere  deutsche  Gesch.  IX.  1847  S.  477.  —  Petter»,  J. 
Deutsche  Handschriften  in  Prag.  In:  Anzeigi^r  f.  Kunde  d.  deutschen  Vor- 
zeit. II.  18:>5.  S.  no,  141,  165.  -  Kelle,  J.  Altdeutsche  Handschriften  aus 
Prager  Bihl.  VII.  In:  Serapeum  18r>8;  Zeitschr.  für  deutsches  Alter- 
thum  XVIII.  —  Vokrcsonskij,  G.  Die  slavischen  Handschriften  der  Bibl.  etc. 
In:  Abhandlungen  d.  Potersb.  Akad.  XXXI.  ISS«,  S  16.  -  Zibrt,  Vincenz. 
Geschichte  der  Museumsbibl.  In:  V^stnik  Cesk^  Akademie  III.  Prag  1894, 
S.  .')S.  —  Führer  durch  die  Sammlungen  des  Museums  des  Königreiches 
Böhmen  in  Prag.  Prag  18'J7.  S  16.  Gesch.  d.  Bibl.  u.  Bericht  über  die 
alten  Hand-  und  Druckschriften.  —  Patcra,  Adolf.  Vcrzelchniss  der  böh- 
mischen Incunabeln.  Ebd.  S.  2o:). 

545.  Städtisches  Museunriy  gegründet  1883  zur  Yeranschau- 
lichung  und  Sammlung  historischer,  namentlich  die  Stadt 
Prag  betreffender  Denkmale  unter  Berücksichtigung  der 
bildenden  Künste  und  des  Kunstgewerbes,  bringt  eine  Samm- 
lung von  Prager  Druckwerken  zur  Ausstellung  und  besitzt 
ausser  diesen  Werken  nur  eine  zum  Amtsgebrauch  bestimmte 
Handbibl.  Director:  Bietislav  Jelinek. 

r>46.  Piaristencollegium  hat  eine  Privatbibl.  aus  dem  Nach- 
lasse einiirer  Ordensmitsrlieder,  die  lediglich  zu  Schulzwecken 
verwendet  wird.  —  Rector:  Julian  Walter. 

547.  Königl.  Prämonstratenserstift  Strahov.  —  Ueber. 80.000 
Bde.,  darunter  über  GOO  Incunabeln;  über  ICOO  Handschriften.  — 
Dotation  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar  derzeit:  Dr.  Isidor  Th. 
Zahradnik.  —  Zettel-  und  Handkatalog;  für  die  theologische 
Wissenschaft  auch  ein  Fachkatalog;  der  Zettelkatalog  ist 
aiphabet,  geordnet;  Handschriftenkatalog.  —  Geöffnet  und 
jedem  zugänglich  vom  16.  Mai  bis  Ende  September  täglich 
von    i» — 12  Uhr    vormittags    mit  Ausnahme    von   Sonn-    und 
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Feiertagen.  —  Bücher  und  Handschriften  werden  Gelehrten 
und  Fachmännern  nur  dann  nach  Hause  geborgt,  wenn  die- 
selben dem  Bibliothekar  als  vertrauenswürdige  Personen  be- 
kannt oder  von  solchen  dem  Bibliothekar  bekannten  Gelehrten 
anempfohlen  werden.  Unica,  Raritäten  und  kostbare  Sachen 
werden  nicht  verliehen,  können  aber  in  der  Bibl.  eingesehen 
werden.  —  Versendung  an  öffentliche  Bibl.,  besonders  bei 
werthvoUen  Werken.  —  Geschichte  des  Stiftes.  Bericht 
des  früheren  Stiftsbibliothekars  Ivan  Ad.  Wagner.  Seine  Ent- 
stehung verdankt  das  Stift  dem  ülmützer  Bischof  Heinrich 
Zdik,  der  1138  bei  Gelegenheit  einer  Wallfahrt  in  Palästina 
in  den  Prämonstratenserorden  eingetreten  war.  Mit  Hilfe  des 
Prager  Bischofs  Johann  I.  von  Prag  und  des  Herzogspaares 
Wladislav  und  Gertrud  verwirklichte  er  seinen  Plan,  die 
Prämonstratenser  in  Böhmen  einzuführen;  auf  dem  Berge 
Strahov  oder  Sion  wurde  ihnen  ein  prächtiges  Haus  erbaut, 
das  1140  von  Chorherren  aus  dem  Stift  Steinfeld  am  Rhein  be- 
zogen wurde.  Die  Bibl.  des  königl.  Prämonstratenserstiftes 
Strahov  besteht  aus  mehreren  ein  harmonisches  Ganze  bilden- 
den Räumlichkeiten,  welche  jedoch,  da  sie  nicht  aus  einer  Zeit 
stammen,  sondern  nach  Bedürfniss  im  Laufe  der  Zeit  erbaut 
wurden,  auch  nicht  von  gleicher  Grösse  und  gleicher  Aus- 
stattung sind.  Der  älteste  Thoil  der  jetzigen  Bibl.  ist  der 
theologische  Saal,  welcher  auch  der  kleine  Saal  genannt  wird, 
wo  ausschliesslich  Werke  theologischen  Inhaltes  unterbracht 
sind.  Er  stammt  aus  der  zweiten  Hälfte  des  XVII.  Jhdts. 
Das  königl.  Stift  Strahov  hatte  jedoch  schon  früher  ansehn- 
liche Bibliotheken.  Die  erste  ging  in  den  hussitischen  Wirren 
zugrunde,  als  die  fanatischen  Horden  Zizkas  am  8.  Mai  1420 
das  Stift  überfielen  und  Kloster  und  Kirche  in  Asche  ver- 
wandelten. Wo  vordem  das  herrliche  Stift  stand,  da  war  nun 
durch  eine  lange  Reihe  von  Jahren  nur  ein  Schutthaufe. 
Nach  solchen  Schicksalsschlägen  war  freilich  an  den  Bau 
einer  Bibl.  nicht  zu  denken.  Eine  lange  Reihe  von  Jahren 
verging,  bevor  sich  das  Stift  von  den  harten  Schlägen  wieder  er- 
holte. Erst  dem  Abte  Lohelius,  dem  nachmaligen  Erzbischof  von 
Pi*Ag9  gelang  es,  das  seiner  Leitung  und  Obsorge  anvertraute 
Stift  Strahov  nicht  nur  vom  gänzlichen  Untergange  zu  retten, 
sondern  zu  seinem  künftigen  Aufblühen  einen  festen  und 
dauernden  Grund  zu  legen.  Dieser  fromme  und  gelehrte  Abt 
(1586  —  1612),  den  das  Stift  Strahov  seiner  grossen  Verdienste 
wegen  seinen  zweiten  Gründer  nennt,  erbaute  nach  Wieder- 
herstellung der  Kirche  und  klösterlichen  Wohngebäude  auch 
eine  Bibl.,  welche  er  nach  und  nach  mit  den  werthvollsten 
Schätzen  der  Wissenschaft  bereicherte.  Doch  auch  dieser 
Büchersammlung    erging    es    wenig   besser  als  der  früheren. 
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Als  nämlich  zu  Ende  des  dreissigjährigen  Krieges  der  schwe- 
dische General  Konigsmark  am  25.  Juli  1648  Prag  überfiel 
und  sich  des  königl.  Hradschins  und  der  Kleinseite  bemäch- 
tigte,  wurde,  wie  die  meisten  Bibl.  in  Prag,  auch  die  BibL 
des  Stiftes  Strahov  arg  verwüstet  und  nicht  nur  aller  kost- 
baren Druckschriften,  sondern  auch  aller  werthvoUen  Hand- 
schriften beraubt.  Bis  heute  wird  in  den  berühmten  schwedi- 
schen Bibl.  zu  Stockholm  und  Upsala  so  mancher  Schatz  auf- 
bewahrt, der  ehemals  die  Bibl.  des  Stiftes  Strahov  zierte.  Der 
Schaden,  den  die  Bibl.  mit  dem  Verluste  seiner  Bücher  er- 
litten hat,  belief  sich  nach  dem  Zeugnisse  der  Stiftsannalen 
auf  mehr  als  20.000  Gulden.  Nach  dem  dreissigjährigen  Kriege, 
dessen  traurige  Folgen  auch  Strahov  fahlen  musste,  konnte 
das  verwüstete  und  vöHig  entkräftete  Stift  an  die  Erbauung 
einer  Bibl.  freilich  nicht  denken.  Es  vergingen  viele  Jahre, 
bevor  es  durch  umsichtige  Gebarung  seiner  damaligen 
Aebte  sich  von  den  ihm  so  zahlreich  versetzten  Wunden 
wieder  erholte.  Deshalb  geschieht  auch  in  den  Stiftsannalen 
fast  durch  2o  Jahre  von  einer  BibL  nicht  die  geringste  Er- 
wähnung, obzwar  man  Ursache  hat  zu  glauben,  dass  es  selbst 
damals  im  Stifte  Strahov  an  einer  Büchersammlung  nicht 
ganz  gefehlt  hat,  weil  auch  unter  den  Büchern  in  der  jetzigen 
Bibl.  noch  viele  vorhanden  sind,  welche  auf  den  Einband- 
deckeln das  Wappen  des  Abtes  Lohelius  tragen  und  deshalb 
noch  aus  der  Zeit  vor  dem  dreissigjährigen  Kriege  stammen. 
Und  dann  ist  es  fast  sichergestellt,  dass  die  Schweden  nur 
die  werthvoUsten  Sachen  aus  der  Bibl.  entwendeten  und  Alles, 
was  für  sie  keinen  Werth  hatte,  zurückliessen.  Den  Grund 
zur  jetzigen  Bibl.  legte  erst  der  Abt  Hieronymus  von  Hirn- 
haim  (ißTO— 7i»)^  <ier  sich  als  Gelehrter  und  Schriftsteller 
auch  über  die  Grenzen  Böhmens  hinaus  einen  günstigen  Ruf 
erwarb.  Gleich  nach  seiner  Erwählung  zum  Abte  machte  er 
Anstalten  zum  Baue  einer  Bibl.  Schon  im  Jahre  1672  war  ein 
stattlicher  Saal  errichtet,  der  heute  der  theologische  oder 
kleine  Saal  genannt  wird,  und  einige  tausend  Bände  werth- 
voller  Bücher  angeschafft,  welche  mit  der  durch  seinen  Vor- 
gänger Abt  Vincentius  Frank  (Ifios — fj9)  von  einem  gewissen 
Ritter  v.  Freisleben  angekauften  Büchersammlung  schon  eine 
bedeutende  Sammlung  ausmachten.  Aus  Dankbarkeit  wird 
sein  Porträt  auch  bis  zum  heutigen  Tage  in  diesem  Saale 
nebst  den  Bildern  anderer  um  die  Bibl.  verdienter  Männer 
in  Ehren  aufbewahrt.  Unter  seinen  Nachfolgern  in  der  Abt- 
würde bekam  dieser  Saal  ein  ernstes  und  ehrwürdiges  Aus- 
sehen durch  die  Stuckarbeiten  und  Frescomalereien  —  im 
Ganzen  20  Bilder  — ,  welche  besonders  unter  Abt  Marian 
Hermann  i.  J.  17*^7   von   dem   Strahover    Chorherrn  und  be- 
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rühmten  Maler  Sicard  Nosecky*)  angebracht  wurden.  Im  Laufe 
der  Zeit  nahm  aber  die  Zahl  der  Bucher  so  zu,  dass  die 
Bibl.  sie  nicht  mehr  alle  fassen  konnte.  Bald  musste  man  an  ihre 
Erweiterung  denken.  Diese  Absicht  seiner  Vorgänger  fährte 
Abt  Wenzel  Mayer  (1779—1800)  aus,  indem  er  durch  Er- 
weiterung oder  besser  gesagt  durch  Erbauung  einer  neuen 
Bibl.  seinen  Namen  nicht  bloss  im  Stifte  Strahov  und  in 
Prag,  sondern  auch  in  weiteren  Kreisen  unvergesslich  machte. 
Mit  vollem  Rechte  kann  er  ein  neuer  Gründer  der  Bibl.  ge- 
nannt werden.  Schon  im  dritten  Jahre  nach  seiner  Erhebung 
zur  Prälatenwürde  machte  er  sich  an  die  Arbeit  und  brachte 
mit  einem  für  die  damaligen  traurigen  Verhältnisse  wirklich 
enormen  Aufwände  ein  Werk  zustande,  das  von  Fremden 
noch  jetzt  bewundert  wird.  Parallel  mit  dem  theologischen 
Saal  wurde  nämlich  ein  neuer,  aber  viel  höherer  Raum  erbaut, 
der  zu  den  prächtigsten  Bibl.-Sälen  gehört.  Es  ist  einU)8Fuss 
langer  und  3H  Fuss  breiter  Saal,  der  an  der  Ostseite  zwei 
Reihen  übereinander  liegender  Fenster  hat,  zwischen  denen 
sich  eine  reich  verzierte  Gallerie  befindet  Im  ganzen  Saale 
sieht  man  keine  blossen  Wände,  da  vom  Fussboden  bis  zur 
Decke  sowohl  die  Mauern  als  auch  die  Fensternischen  mit 
schön  geschnitzten,  reich  vergoldeten  Bücherschränken  aus 
Nussbaumholz  verdeckt  sind.  Dieser  wird  gewöhnlich  der 
philosophische  oder  auch  der  grosse  genannt,  weil  die 
darin  eingereihten  Werke  ihrem  Inhalte  nach  ins  philosophische 
Fach  gehören.  Der  schönste  Schmuck  dieses  herrlichen  Saales 
ist  das  Gemälde,  mit  welchem  der  berühmte  kaiserl.  Wiener 
Hofmaler  Anton  Maulbertsch  den  Plafond  desselben  i.J.  1794 
zierte.  Diesen  neuen  Saal  verband  Abt  Wenzl  mit  dem  alten 
theologischen  durch  zwei  weite,  lichte  Corridore,  so  dass  jetzt 
die  ganze  Bibl.  ein  regelmässiges  Viereck  bildet,  mit  einigen 
kleineren  Nebengemäehern  und  einem  kleinen  Garten  in  der 
Mitte  zwischen  den  vier  Räumlichkeiten.  In  dem  gegen  Süden 
gelegenen  Corridor  befindet  sich  eine  Sammlung  von  meist 
böhmischen  Mineralien,  darunter  wahre  Prachtstücke.  In  dem 
nördlichen  Corridor  werden  juridische  und  medieinische  Werke 
aufbewahrt;  diese  Abtheilung  wird  gewöhnlich  der  medieinische 
Saal  genannt.  Der  südliche  Corridor,  in  welchem  zu  beiden 
Seiten  prächtig  gearbeitete  Kästen  stehen,  in  denen  die  Mine- 
ralien systematisch  geordnet  aufbewahrt  werden,  ist  geschmack- 
voll eingerichtet,  seine  Wände  sind  mit  Tapeten  geziert.    Der 

*)  Sicard  Nosccky  war  von  Oeburt  ein  Pragor  und  in  der  orston  Hälfte 
des  XVIII.  Jahrhundorts  ein  berühmter  Maler  in  Höhmen;  dan  Stift  Strahov 
benitzt  eine  lange  R«Mhc  von  Erzeugnissen  »eines  Kunstpinsels.  Er  Htarb 
aU  Provisor  de«  Stifter«  am  2m.  Januar  1763.  Sein  Porträt  wird  in  dem 
Saale  aufbewahrt. 
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nördliche  entbehrte  bis  in  die  letzte  Zeit  mit  Ausnahme  der  in 
ihm  aufbewahrten  wissenschaftliehen  Werke  jedweder  anderer 
Zier.  Die  Bücherschränke,   nur   aus   rohen,   unangestrichenen 
Brettern  zusammengefügt,  bildeten  zu  den  übrigen,   so   herr- 
lich   ausgestatteten  Sälen  einen   argen  Contrast,    der   jedoch 
auch  behoben  wurde.  Die  Bibl.  fand  in  dem  jetzigen  General- 
abt und  Landesprälat  Sigismund  Stary  einen  freigebigen  und 
opferwilligen  Freund  und  Gönner,  der  zu  ihrer  völligen  Aus- 
schmückung  keine  Auslagen   scheute,    und   nun   glücklich  zu 
Ende  brachte,   was  seine  kunstsinnigen  Vorgänger   begonnen 
hatten,     aber    wegen    Ungunst    der    Zeiten    nicht    vollenden 
konnten.  Nach  Erbauung   von  vier  ganz  neuen  Pfarrkirchen, 
nach   gründlicher   Restaurirung    aller   (24)  Kirchen   und  Ka- 
pellen,   nach    zeitgemässer  Instandsetzung   aller  Wohn-    und 
Wirthschaftsgebäude  auf  den  stiftlichen  Pfarren   und  Gütern, 
nahm  er  sich  auch  dieser  Perle  mit  der  ihm  eigenen  Energie 
an;  als  wahrer  Freund  der  Künste  und  Wissenschaften  wurde 
er  auch  ihr  ein  freigebiger  und  grossmüthiger  Gönner.  Alle  in 
dem  sogenannten  medicinischen  Saale   aufgestellten   und  bis- 
her   so    unansehnlich    aussehenden    Bücherschränke    wurden 
durch    angemessene   Zierarbeiten    in    einen    der  Pracht    der 
ganzen   Bibl.    entsprechenden   Stand    gesetzt,    geschmackvoll 
angestrichen  und  reich  vergoldet.  Hiermit  ist  auch  eigentlich 
erst    das    grossartige   Werk    nach   Verlauf  von    100    Jahren 
glücklich  zu  Ende  gebracht  worden.  Nachdem  nun  im  vorigen 
Jahre  auch  das  Aeussere  der  Bibl.  restaurirt  worden,  präsen- 
tirt  sich  dieselbe  nunmehr  sehr  gefällig.  Das  schöne,  in  Sand- 
stein   ausgeführte   Portal,    der   weisse  von  Ignaz  Platzer  ge- 
arbeitete plastische  Schmuck  mit  Emblemen  der  Künste   und 
Wissenschaften,  die  in  lateinischer  Sprache   über  dem  Portal 
angebrachte  Widmung:  „Religioni,  Patriae,  Sioneorum  profectui" 
mit  der  Jahreszahl  ITsa,  das  vergoldete  Relief bildniss  Kaiser 
Josef  II.:  alles  athmet  die  heitere  Eleganz  des  18.  Jhdts.  Was 
die  Bücherschätze  der  Bibl.  betrifft,  so  seien  von  den  Hand- 
schriften,   unter    denen    sich   viele    sehr  werthvoUe  befinden, 
folgende  erwähnt:  1.  Ein  Evangeliarium  auf   Pergament    aus 
dem    J).    Jhdt. ;    schön    erhalten,    mit    werth vollen     Einband- 
deckeln, die  mit  rothem  Sammt  überzogen  sind.  Der  vordere 
Deckel  ist   mit    vier  Emailmedaillous    aus   dem    U.,    mit   vier 
silbernen  Figuren  aus  dem  12.  Jhdt.  und  mit  Krystallen  und 
Achaten  geschmückt.     2.    Gerlaks  Chronik   oder  Codex  Stra- 
hoviensis:  Manuscript  aus  dem  Ende  des  12.  Jhdts.;    enthält 
die  Geschichte  Böhmens  v.J.  1140  -  iii»8  und  ist  für  manches 
dieser  Jahre  die  einzige  Quelle  für   die  Geschichte  Böhmens. 
Der     Bibl.     des     Stiftes     schenkte    sie    i.    J.    1828    der    böh- 
mische Gelehrte  Abbe  Josef    Dobrovskv.     3.    Zu    den    werth- 
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vollsten  Handschriften  der  Bibl.  gehört  unstreitig  das  von 
Fachmännern  so  oft  bewunderte,  gut  erhaltene  Pontificale 
Alberts  v.  Sternberg,  weiland  Bischofs  von  Leitomischl  in 
Böhmen,  welches  i.  J.  1376  von  dem  böhmischen  Maler  Hodik 
geschrieben  und  mit  43  fein  durchgeführten  Initialen,  dar- 
unter Porträte  Kaiser  Karls  IV.  und  Alberts  von  Sternberg, 
geziert  ist.  4.  Ein  altes  Testament  in  böhmischer  Sprache  von 
Hanu§,  einem  Cistercienser  ausSedlec  i.  J.  1404  auf  Pergament 
geschrieben,  in  4".  5.  Lateinische  Bibel.  Altes  und  Neues 
Testament,  in  fol.  auf  Papier  geschrieben,  aus  der  ersten 
Hälfte  des  15.  Jhdts.  mit  unzähligen  illuminirten  Initialen 
und  prachtvollen  Randverzierungen,  6.  Lateinische  Bibel. 
Altes  und  Neues  Testament  in  fol.  auf  Pergament  geschrieben 
mit  verzierten  Initialbuchstaben  vom  Jahre  1440  in  grünem 
Sammt  gebunden.  7.  Lateinische  Bibel,  Altes  und  Neues  Testa- 
ment in  8®  auf  feinstem  Pergament,  überaus  klein  geschrieben; 
soll  von  einer  Doxaner  Prämonstra tenserin  aus  dem  13.  Jahr- 
hunderte herrühren.  8.  Böhmische  Bibel.  Neues  Testament 
a.  d.  J.  1481.  9.  Ein  Missale,  geschrieben  auf  Pergament  mit 
vielen  sehr  fein  durchgeführten  Miniaturmalereien  a.  d.  J. 
1483  von  dem  Prämonstratenserchorherren  Benedictus  aus 
Klosterbruck,  dessen  Porträt  und  Namen  am  ersten  Blatte 
angebracht  sind.  10.  Handbuch  Sächsischer  Rechte  (Magde- 
burger). Deutsches  Manuscript  in  fol.  auf  Papier  v.  J.  1371. 
11.  Ein  deutsches  Epos:  „Wilhelm  von Brabant".  Original  auf 
Pergament  in  4°  aus  dem  13.  Jhdt.  Der  Verfasser  war  der 
Minnesänger  Rudolf  von  Dienstmann.  Das  Werk  ist  zum  Ein- 
bände von  8  Foliobänden  minoris  momenti  verwendet  worden. 
Die  Blätter  wurden  vom  Bibliothekar  Kaspar  Bauäek  sorgsam 
abgelöst  und  so  in  Fragmenten  zusammengestellt.  12.  Grie- 
chische Handschrift  auf  ägyptischem  Papier  in  fol.:  Oppiani 
de  piscatione  libri  4.  13.  Evangelium  Nikodemi.  Aus  dem 
Lateinischen  ins  Böhmische  übersetzt,  auf  Pergament  a.  d. 
J.  1442.  Von  den  Incunabeln  mögen  folgende  eine  Er- 
wähnung finden:  1.  Prazskä  bible  a.  d.  J.  1488  (4  Exemplare). 
2.  Kutnohorskä  bible  1489.  3.  Dlabacüv  Novy  Zakon  1475 
(unicum).  4.  Prazsk^  missäl  1479  fol.  (2  Exemplare).  5.  Kro- 
nika  trojänskä  1488.  4^.  fj.  Martiniany  (kronika  fimska)  aus 
d.  J.  1488  in  kl.  fol.  7.  Zaltäf  a.  d.  J.  1487  in  4«.  8.  Zivoty 
svatych  a.  d.  J.  1495.  9.  Deutsche  Bibel  vom  Buche  Genesis 
an,  endigt  mit  den  Psalmen.  Nürnberg  1483  in  fol.  mit  illu- 
minirten Bildern.  Editio  rarissima.  10.  S.  Hieronymi:  Leben 
der  Väter.  Nürnberg  1475  fol.  mit  illuminirten  Bildern.  11. 
Sachsensj^iegel.  Augsburg  1496  fol.  12.  Rechnung  auf  alle 
Kaufmannschaft.  Leipzig  1490.  13.  Brandt  Seb.  Narrenschiff 
Strassburg  1494.  14.  Aeneae   Sylvii:    Historia  bohemica  1475, 
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4^  15.  Catalogus  Sanctorum.  Roma  14t;7.  16.  Julii  Caesaris: 
De  bello  gallico.  Roma  1469.  fol.  17.  Plinii:  Historia  nataralis. 
Venetiis  1472:gr.  fol.  mit  prächtigen  illuminirten  Initialbuch- 
staben. 18.  Ciceronis  Opera.  Venetiis  1480.  fol.  19.  Quintiliani 
opera.  Venetiis  1471.  fol.  '20.  Titi  Livii  historia.  Parnisii  1485. 
fol.  21.  Guilielmi  Duranti  III.  und  IV.  pars  speculi  juricL  und 
Repertorium  aureum  ejusdem.  Venetiis  1488.  Arte  magistri 
Paganini  de  Paganinis.  fol.  22.  loan.  Calder:  Consilia  juri- 
dica.  Roma  1472.  fol.  23.  Avicennae:  Opus  medicum.  Lugdunae 
1498.  4  Bde.  in  fol.  24.  Alberti  Magni:  Summa  deEucharistia. 
Winterbergae  Bohemor.  1484.  fol.  Editio  rarissima.  25.  Nicolai 
de  Lyra,  ord.  Minor. :  Postilla  in  4  evangelistas.  Venetiis  1482. 
fol.  26.  S.  Augustini:    De  civitate  Dei.    Venetiis    1470.  fol.    27. 

5.  Bernardi:  Tractatus  de  planctu  Maria.  1470.  Die  Jahres- 
zahl ist  zu  Ende  des  Opus  7.  28.  S.  Bernardi:  Sermones. 
Mogunt.  1475  per  P.  Schoiffer.  fol.  29.  S.  Thomae  de  Aquino 
opus.  Mogunt.  1471  per  P.  Schoiffer.  fol.  30.  Thomae  a  Kempis. 
De  imitatione  Christi.  1485.  31.  Eine  lateinische  Bibel  a.  d. 
J.  1478.  Aus  den  werthvollen  und  seltenen  typographischen 
Werken  wollen  wir  nachfolgende  anführen:  1.  Böhmische 
Bibel.  Venedig  1506,  bei  Peter  Lichtenstein,  fof.  (Benätskä). 
2.  Böhmische  Bibel.  Kralitz  1579  —  1593.  6  Bde.  8«.  Die  soge- 
nannte Kralitzer  Bibel;  ein  höchst  seltenes  typographisches 
Meisterstück.  3.  Biblia  polyglotta  in  12  Sprachen  studio  et 
labore  Eliae  Hutteri.  Nürnberg  1599.  fol.  4.  Polyglotta  regia 
Philippi  IL  (hebraice,  chaldaice,  graece  et  latine).  Antverpiae 
1569 — 1572.  Christophor.  Plantinus.  7  Bde.  gr.  fol.  5.  Biblia 
Sacra  polyglotta  Briani  Waltoni.  Londini  1657  in  9  Sprachen. 
6  Bde.  fol.  Eines  der  höchst  seltenen  Exemplare  von  den  so- 
genannten Republican  Copies  mit  der  Zueignung  an  Cromwell, 
unter  dessen  Protectorate  die  Bibel  gedruckt  worden  ist,  als 
Gegensatz  der  „Loyal  Copies''  mit  der  Dedication  an  Karl  IL 

6.  Steier  Sylvestri:  Historia  <^enealogiae  Domini  nostri  Jesu 
Christi.  Francofurti  1594.  Dieses  Buch  ist  zu  Eger  in  Böhmen 
geschrieben  und  gehört  zu  den  grössten  Seltenheiten.  7.  Dun 
Scotus  J.  Opera  omnia.  Lugduni  1639,  12  vol.  in  fol.  8.  Neper 
J.  Mirifici  Logarithmorum  canonis  descriptio  et  usus.  Edin- 
burg  1614.  Als  erstes  Werk  über  Logarithmen  merkwürdig 
und  schon  selten.  9.  Acta  sanctorum,  quotquot  toto  orbe 
coluntur;  coUeg.,  digess.  und  notis  illustravit  J.  BoUandus. 
Antverpiae  1643.  Das  Werk  ist  bis  auf  Julii  tom.  IL  vollständig 
in  der  Bibl.  10.  Reinecke  Fuchs.  Rostock  1662.  11.  Theurdank. 
Augsburg  1519.  Dann  besitzt  die  Bibl.  auch  die  Ausgaben  v. 
d.  J.  1589  und  1679.  12.  Vaclav  Häjek  z  Libocan.  Kronyka 
ceskä.  V  Praze  1541.  Mit  Holzschnitten.  Erste,  höchst  seltene 
Ausgabe.    13.   Bohuslav  Baibin.    Seine   vielen  Werke   sind  in 
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der  Bibl.  vollzählig  vorhanden.  14.  Vocabularium,  cui  nomen 
Lactifer.  lat.-bohem.  Jan  Bosäk  z  Vodnan  v  Plzni  1511,  Das 
erste  böhmische  Wörterbuch  in  der  höchst  seltenen  ersten 
Ausgabe.  15.  Jana  Husa  Postilla  1564;  äusserst  selten.  16.  Ein 
Koran  in  der  Grösse  eines  Guldenstückes.  —  Arnos  Komenius: 
Triertium,  das  einzige  bekannte  Exemplar  des  äusserst 
seltenen  Druckes  der  Konäc's  Uebersetzung  der  böhm. 
Chronik  des  Aeueas  Sylvius  v.  J.  1510  u.  v.  a.  —  Erwähnen 
müssen  wir  noch  eines  Geschenkes,  welches  der  Bibl.  bis 
zum  heutigen  Tage  zur  Zierde  gereicht.  Es  besteht  aus  zwei 
Werken  in  französischer  Sprache,  welche  Maria  Louise, 
zweite  Gemahlin  Kaiser  Napoleon  I.,  der  Bibl.  gemacht  hatte. 
Die  hohe  Frau  besuchte  während  ihrer  Anwesenheit  in  Prag 
i.  J.  1812  auch  die  Bibl.  des  Stiftes  Strahov  und  schickte  ihr 
zum  Andenken  zwei  kostbare  Werke,  welche  nur  sehr  selten 
in  einer  Bibl.  zu  finden  sind.  Es  sind  dies:  Musee  „fran- 
gais"  4  Bde.  in  gr.-fol.,  eine  Sammlung  von  Stahlstichen  aller 
Bilder,  Statuen  und  Basreliefs,  welche  Napoleon  I.  im 
Louvre  zu  Paris  hatte,  und  dann  ein  botanisches  Werk  über 
Lilienpflanzen:  „Les  liliac^es  par  Redoute",  6  Bde.  in  fol.  mit 
illuminirten  Liliengewächsen.  Beide  Werke  sind  zu  Anfang 
des  19.  Jhdts.  zu  Paris  herausgegeben,  in  rothen  Safian  gebunden 
und  äuserst  fein  vergoldet.  Sie  stehen  im  grossen  Saale  in 
einem  eigenen,  zierlich  gearbeiteten  Kasten,  ober  welchem 
die  Büste  Kaiser  Franz  L  von  Oesterreich,  des  Vaters  der 
erlauchten  Geberin,  aus  carrarischem  Marmor  aufgestellt  ist. 
Sehenswerth  ist  auch  das  sogenannte  Missale  des  Prager 
Jesukindleins,  das  eine  interessante  Geschichte  hat  und  mit 
grosser  Pietät  hier  aufbewahrt  wird.  Das  Missale  selbst  ist 
in  Venedig  i.  J.  1730  gedruckt,  seine  Deckel  aber  sind  mit 
Gold-  und  Silberfäden  reich  und  fein  gestickt  und  mit  rothen 
Korallen  geschmückt.  Es  ist  dies  eine  Arbeit  von  Karmeliter- 
nonnen in  Palermo,  die  es  ihrem  Ordensgeneral  P.  Ilde- 
phons,  als  er  i.  J.  1737  ihr  Kloster  visitirte,  zum  Ge- 
schenke machten.  Dieser  aber  spendete  es  ex  voto,  dass  er 
bei  einem  Schiffbruche  gerettet  wurde,  dem  Prager  Jesu- 
kindlein. Als  zu  Ende  des  18.  Jhdts.  unter  Kaiser  Josef  II. 
das  Karmeliterkloster  in  Prag  aufgehoben  wurde,  und  alles, 
was  zum  Gottesdienste  in  der  dortigen  Kirche,  die  zur  Pfarr- 
kirche erhoben  wurde,  nicht  unumgänglich  nothwendig  war^ 
verkauft  wurde,  traf  dieses  Schicksal  auch  das  kostbare 
Missale.  Wer  es  damals  bei  der  öffentlichen  Auction  erstanden 
hat,  ist  nicht  bekannt.  Für  die  Bibl.  wurde  es  erst  i.  J.  1799 
käuflich  erworben.  Und  wenn  wir  endlich  zum  Schlüsse  noch 
beifügen,  dass  die  „Ceskä  akademie  cfsafe  FrantiSka  Josefa 
pro  vödu,  slovesnost  a  umeni  v  Praze"    der  Bibl.  des  Stiftes 
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Strahov  von  allen  ihren  Publicationen,  welche  jährlich  eine 
ansehnliche  Zahl  von  Bänden  repräsentiren  und  streng  wissen- 
schaftlichen Inhaltes  sind,  in  uneigennützigster  Weise  ein 
Gratisexemplar  zukommen  lässt,  und  dass  für  dieselbe  jedes 
Jahr  alle  bedeutenderen  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der 
Wissenschaften,  die  im  Hause  Pflege  finden,  angeschafft  werden, 
so  haben  wir  in  gedrängtester  Kürze  alles  gesagt,  um  ein  mög- 
lichst klares  Bild  zu  geben  und  dabei  auch  gezeigt,  dass  die  Bibl. 
des  Stiftes  Strahov,  was  wissenschaftlichen  Werth  betrifft,  sich 
gewiss  anderen  Bibl.  ganz  gut  an  die  Seite  stellen  kann. 

Weyrauch,  E.  Geschichte  und  Beschreibung  der  kgl.  Stift  Strahöwer 
Bibl.  Prag  1858.  —  Kelle,  J.  Altdeutsche  Handschriften  aus  Prager  Bibl. 
IV.  In:  Serapeum  1868,  S.  177.  —  Cermäk,  Dominik  Carl.  Das  Prämonstra- 
tenser-Chorherrenstift  Strahov  oder  Berg  Sion  in  Prag.  In:  Ein  Chor- 
herrenbuch: Von  Sebastian  Brunner.  Würzburg  1883. 

Privatbibliotheken. 

548.  Gräflich  Harrach'sche  Bibliothek  enthält  Bo- 
hemica.  —  Ein  Buchkatalog,  in  welchem  die  Bücher  nach 
ihrem  Einlaufe  eingetragen  werden.  —  Genaue  Ordnung  ist 
für  die  Zukunft  beabsichtigt. 

Hirsching.  Beschreibung  sehenswerther  Bibl.  III.  1.  1788,  S.  208. 

549.  Fürst  Kinsky,  Grosser  Ring  IG.  —  12.113  Werke 
in  30.761  Bdn.  und  2595  Heften;  über  öOO  Bde.  Kupferstiche 
und  sonstige  Kunstwerke.  Nur  wenige  Handschriften.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Die  Beaufsichtigung  und 
Katalogisirung  obliegt  der  fürstl.  Kinsky'schen  Domänen-  und 
Fabrikendirection  in  Zlonic  (Böhmen).  Die  locale  Aufsicht  be- 
sorgt der  fürstl.  Palaisportier  Tichy.  —  Ein  Zettelhaupt- 
katalog nach  der  Reihenfolge  des  Einlauf  es;  ein  Materien- 
katalog in  29  Abth.,  innerhalb  dieser  aiphabet,  angeordnet: 
überdies  ein  aiphabet.  Autorenzettelkatalog;  für  die  Kunst- 
werke ein  Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  mit  besonderer  Be- 
willigung des  Besitzers  in  der  Weise,  dass  die  gewünschten 
Bücher  in  einem  Nebenzimmer  der  Bibl.  zur  Einsicht  auf- 
gelegt werden.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Gegr.  von  Fürst  Ferdinand  Kinsky,  dem  Grossvater  des 
jetzigen  Besitzers,  zu  Beginn  des  19.  Jhdts.  durch  Ankauf 
einer  grösseren  Büchersammlung  aus  Deutschland.  Mit  dieser 
wurden  die  meisten  älteren  und  seltenen  Werke  der  Bibl.  er- 
worben, insbesondere  eine  umfassende  Collection  von  Druck- 
werken über  die  „Revolution  Belgiquo  des  Pays-Bas  et  Fran- 
gaise*',  bestehend  aus  17.471  Stücken,  die  in  14f>8  indicirten 
Bdn.  vereinigt  sind.  —  Vorzugsweise  Bücher  aus  der  2.  Hälfte 
des  18.  und  ersten  Hälfte  des  19.  Jhdts.  Alle  Wissenschaften. 
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Unter   den   Kunstwerken   befinden   sich   viele  werthvolle  alte 
Kupferstiehe  von  verschiedenen  Meistern  und  Schulen. 

550.  Adalbert  Ritter  v.  Lanna.  —  Ende  189«:  7647 
Werke  in  14.051  Bdn.,  worunter  3910  Werke  in  6171  Bdn.  die 
bildenden  Künste  und  Kunstwerke  betreffen.  Es  sind  auch 
einige  Handschriften  mit  Bilderschmuck,  sowie  mehrere  in- 
teressante alte  Einbände  vorhanden.  Die  mit  Kupferstichen 
und  Holzschnitten  freschmückton  alteren  Werke  finden  sich 
verzeichnet  in  „Sammlung  Lanna,  Pra^,  das  Kupferstich- 
cabinet;  wissenschaftliches  Verzeichniss  von  Dr.  Hans  Wolf- 
(^ang  Singer.  Prag  1895".  —  Handschriftlicher  Standort-  und 
Realkatalog  nach  den  einzelnen  Fachern  und  alphabct.  nach 
den  Namen  der  Autoren  geordnet.  —  Die  Sammlung,  deren 
Anlage  vor  ungefähr  40  Jahren  begann  und  die  seither  be* 
sonders  auf  dem  Gebiete  der  bildenden  Künste  und  des  Kunst- 
gewerbes fortwährend  vermehrt  wird,  ist  eine  rein  private, 
daher  dem  Publicum  unzugänglich. 

551.  Fürstl.  Lobkowitz'sche  Secundogenitur- 
Fideicommiss  -  Bibliothek.  (Besitzer  Fürst  (leorg  v. 
Lobkowitz,  Oberstlandmarschall  des  Königreiches  Böhmen, 
k.  k.  wirkl.  geh.  Rath  etc.)  IH— 347.  —  40.000  Werke; 
900  Handschriften;  Incunabeln  sehr  zahlreich,  aber  nicht 
besonders  gezählt.  —  Bibliothekar:  Dr.  Anton  Vf-esfäl,  k.  k. 
o.  ö.  Univ.-Prof.  und  f.-e.  geistlicher  Rath.  —  Inventarkatalog 
in  Bandform;  Autorenkatalog  in  Zettelform.  —  Gegr.  von 
Mitgliedern  der  Familie  Graf  Czernin,  kam  diese  Bibl.  in  der 
Mitte  des  ih.  Jhdts.  sammt  dem  Palais,  in  welchem  sie  sich 
befindet,  und  mehreren  anderen  Besitzungen  (durch  Heirat) 
an  die  fürstlich  Lobkowitz'sche  Secundogenitur  und  wurde 
später  durch  Ankäufe  der  Bibliotheken  des  Grafen  Klebeis- 
berg, des  Dr.  Putzlacher  und  durch  mehrere  andere  gelegent- 
liche Käufe  bedeutend  vermehrt.  In  Ausführung  einer  testa- 
mentarischen Verfügung  des  Fürsten  August  Longin  Lobko- 
witz  (gest.  1H4'J)  wurde  die  Bibl.  sammt  dem  Palais,  in 
welchem  sie  sich  befindet,  und  einigen  anderen  Sammlungen 
zum  Fideicommiss  erhoben.  —  Benützung,  Entlehnungen  und 
Versendungen  nur  mit  besonderer  Genehmigung  des  Besitzers. 

Peru,  Handschriften  der  fürstl.  Lobkowiiz'srhen  Bibl.  zu  Prag.  In: 
Archiv  f.  alt  doutsrhc  Gesch.  IX.  1847,  8.  47>*.  —  Kelle,  J.  Altdoutoche 
Handschriften  aus  Pm^or  Bibl.  I.  In:  Scra|>eum  lHr.7,  S.  305,  321. 

r)52.  [K.  k.  erste  deutsche  Staats-]Realschule.  —  n^  Lehrer- 
bibl.  271  ß  Werke  in  lll^  Bdn.  und  32«  Heften,  h:i83  Pro- 
gramme: />)  Schülerbibl.  IWb  Werke  in  3*270  Bdn.  und  nn 
Heften.  —  Director:  Reg.-R.  Wilhelm  Rmetaczek  (zugleich 
Bibliothekar  für  a)\  Bibliothekar  für  h)    Prof.    Alfred  GoUer. 
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—  Gregr.  mit  2  Classen  1833  von  den  böhmischen  Ständen: 
seit  1856  Oberrealschule,  18G4  verstaatlicht. 

Kach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

553.  [K.k. zweite  deutsche  Staats-]Realftchulo.  — aj  Lehrerbibl. 
1306  Werke  in  27«3  Bdn.  und  1447  Heften,  4802  Programme; 
b)  Schülerbibl.  2387  Werke  in  2563  ßdn.  —  Director :  Reg.-R. 
Carl  V.  Ott;  Gustos  für  a)  Prof.  Ludwig  Koffel;  für  b)  Johann 
Weyde.  —  Gegr.  1873  als  Unt.-Realschule,  seit  1874  Ob.-R. 

Koffel,  Ludwig.  Katalog  der  LehrerblbL  der  k.  k.  II.  deutschen  Staats- 
Oberrealschule.  Prag  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

554.  [K.  k.  böhmische  Staat8-]Real8chule  in  der  Gersten- 
gasse    (Gis.    kräl.    öeskä    realka  Prazskä    v   JeCne  Ulici).    — 

a)  Lehrerbibl.    2164   Werke    in    5083    Bdn.,     5358     Heften; 

b)  Schülerbibl.  3575  Werke  in  4237  Bdn.  und  Heften.  — 
Director:  Vincenc  Jarolimek;  Gustos  für  aj  Prof.  Dr.  Jindtich 
Metelka,  für  b)  Prof.  Frantisek  Bily.  —  Errichtet  1849  als 
Unterrealschule;  seit  1852  sechs,  seit  1873  sieben  Glassen. 

Metelka,  JindHch.  Seznam  knihovny  uöitelske.  In:  Vyro6n!  zpriva  eis. 
kräl.  eeske  realky  Praisk^  ▼  Je(^ne  Ulici.  V  Praze  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

555.  [K.  k.  böhmische  Staat8-]Realschule  auf  der  Kleinseite 

(C.  k.  stätni  ceskä  realka  na  male  strane).  —  a)  Lehrerbibl. 
385  Werke  in  830  Bdn.,  822  Programme;  b)  Schülerbibl. 
622  Werke  in  705  Bdn.  —  Director:  Frantisek  Hoza;  Biblio- 
thekar für  a)  und  b)  Prof.  Vilem  Baur.  —  Entstanden  1892 
durch  Theilung  der  ehemaligen  combinirten  böhmischen  Staats- 
Mittelschule  auf  der  Kleinseite  in  ein  Gymn.  und  eine  Realschule. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

556.  Residenz  der  Gesellschaft  Jesu,  II.  Gerstengasse  2.  — 
Ga.  13.000  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vorstand: 
der  jeweilige  Superior  des  Hauses,  derzeit  P.  Anton  Forstner; 
Bibliothekar:  ein  zum  Hause  gehöriger  Ordenspriester.  — 
Alphabet.  Zettelkatalog  in  beweglichen  Bdn.  (gefalzte  Blätter, 
durch  Blechschienen  zusammengehalten),  Fachkataloge  in 
Bdn.  nach  dem  Standorte  geordnet.  —  Für  die  Benützung 
existiren  keine  festen  Bestimmungen,  da  hiefür  noch  kein 
Bedürfniss  war.  —  Entlehnung  an  bekannte  Persönlich- 
keiten gegen  Revers.    —  Versendung  nur  in  seltenen  Fällen. 

—  Gründung  zugleich  mit  Beginn  dieser  Ordensniederlassung 
unter    äusserst    schwierigen    Verhältnissen    i.   J.    1866.     Den 
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Grundstock  lieferten  Schenkungen.  —  Besonders  gepflegt  wird 
Theologie  in  vollem  Umfange,  daneben  Geschichte,  Philoso- 
phie,  böhmische  Literatur. 

557.  K.  k.  öfTentliche  und  UniversitSts-Bibliothek  (C.  k. 
vefejnä  a  univers,  knihovna),  I.  Clementinum,  Marienplatz  5. 
—  236.a34  Bde.,  3888  Handschriften,  1528  Incunabeln,  454 
Karten,  28.978  Kupferstiche,  1604  Urkunden.  •  Jahresdotation 
1 8.000  Gulden  und  die  Matrikeltaxen  der  beiden  Universitäten. 
1898:  3000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Richard  Kukula;  Cu- 
stoden:  Josef  Truhläf,  Ferdinand  Tadra;  Scriptoren:  Bohuslav 
(*ermäk,  Dr.  Wenzel  Tille,  Dr.  Hugo  Gläser;  Amanuensen: 
Dr.  Jaromfr  Borecky,  Dr.  Bortvoj  Prusik,  Dr.  Anton  Schubert 
Dr.  Spiridion  Wukadinovic;  Praktikanten :  Dr.  Jaromir  Jedli^^ka, 
der  k.  k.  Studienbibl.  in  Olmütz  zugetheilt,  Dr.  Zdenko  Tobolka, 
Dr.  Johann  Noväk,  Dr.  Bohumil  Navrätil,  Dr.  Josef  Eisen- 
meier, Dr.  Johann  i^mavc;  Volontär:  Johann  Gaudi.  Zur 
Dienstleistung  zugetheilt:  Der  Scriptor  der  k.  k.  Studienbibl. 
in  Olmütz  Johann  Sfastn^.  4  Diener,  1  Amtsbote.  7  Aushilfs- 
diener, 1  Aufseher.  —  Alter  Zettelkatalog;  neuer  Zettelkatalog, 
Ende  1898:  24.414  Zetteln;  Fachbandkatalog;  alter  Schlag- 
wortkatalog, nicht  fortgeführt ;  Handschriftenzettelkatalog, 
derzeit  714  Zetteln,  noch  nicht  vollständig.  —  Geöffnet  an 
Wochentagen  von  9—1  und  von  3  —  8  Uhr,  Mittwoch  und 
Samstag  von  3— G  Uhr.  —  Für  Benützung,  Entlehnung  und 
Versendung  gelten  die  für  die  k.  k.  Universitäts-  und  Studien* 
bibl.  bestehenden  ministeriellen  Verordnungen.  Aus  der  grossen 
und  kleinen  Kinskyana,  sowie  aus  der  Bibliotheca  militaris 
wird  nichts  entlehnt.  —  Die  Universitätsbibl.  erwuchs  aus 
der  Verschmelzung  von  vier  grossen  Büchersammlungen:  I.  Die 
alte  Carolinische  Universitätsbibl.;  II.  die  Clementinische 
Bibl.  der  Jesuiten,  III.  die  neue  Carolinischo  Bibl.;  IV.  die 
Sammlungen  der  in  Böhmen  aufgehobenen  Jesuitencollegien. 
I.  Im  Jahre  l:M)t>  erwarb  Karl  IV.  ein  Haus  „CaroHnum"  für 
die  Abhaltung  von  Vorträgen  und  die  Errichtung  einer  Bibl.: 
als  diese  Räume  nicht  mehr  ausreichten,  kaufte  König  Wenzel 
für  die  Hochschule  und  Bibl.  ein  dem  Bürger  Jobst  Rothlöw 
geliöriges  Gebäude.  Dieser  Büchersammlung  fielen  durch  Ge- 
schenke zu  die  Bibliotheken:  des  WyS(»hrader  Deehants 
Wilhelm  von  Hasenburg  114  Bde.  i.  J.  i:J70;  des  134:)  oder 
1344  verstorbenen  Arztes  und  Mathematikers  Johann  Sindel, 
'200  mathematische  und  medicinische  Werke;  14G7  des  Niclas 
Humpolez  und  des  Mag.  Th.  v.  Vratinina.  Unter  den  ca. 
12  Collegien  ist  von  zweien  ausdrücklich  überliefert,  dass  sie 
Bibl.  besassen:  a)  Bibl.  der  böhmischen  Nation,  lai»!  von 
Johann  W.  von  Chotytow  gegr.;   b)  Bibl.  des  Collegiums  der 
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Apostel  oder  Laiida.    14.')  l  von  Math.  Lauda  v.  Chomc^an  er- 
richtet. Alle  drei  Bibl.  fielen  1022  den  Jesuiten  zu.  —  IL  Die 
Clementinisehe  Bibl.  entstand,  als  Ferdinand  1555  die  Jesuiten 
nach   Böhmen    berief    und    für    ihre   Aufnahme   das   Prat^er 
Dominicanerkloster    St   Clemens    einzuräumen    befahl.    l»n> 
mussten  die  Jesuiten  Böhmen  verlassen,  kehrten  jedoch  nach 
der  Schlacht  am  Weissen  Berge  dahin  zurück.  Mit  Decret  vom 
9.   September  1^22    leirte   Ferdinand  IL   die   Universität   mit 
allen    Colle<?ien,    Büchern    etc.     in    ihre  Hände.    15^0   hatte 
der  in  dem  verlassenen  Cölestinerkloster  Oibin  zurückgeblie- 
bene Jesuitenpater  Hurtadus  Perez   seinem  Orden  die  ganze 
Bibl.  nachgeschickt,  die  im  Clementinum  Aufstellung  fand.  Hier- 
zu kamen:  1593  die  Bibl.  des  Domprobstes  Valentin  Czikan  v. 
Rotenstein,    1600  des  Johann  v.  Pernstein,    1604  der  Frau  v. 
Platenstein,    1611    des    Pfarrers   Hieronymus   Codicius,    IBii 
des  Dechants  Paul  Pistor  und  des  Sigmund  Kapr  v.  Kaprstein. 
1730   des  Ferdinand  Grafen  v.  Herberstein;    1747  zählte  der 
Bibliothekar    Chr.  Miklis    15.265  Bde.,   darunter   1234   Hand- 
schriften.   Zu    dieser  Bibl.   gehörten  noch:   a)  die  sogenannte 
kleine  Bibl.;   h)  die  1730    gegr.  Herberstein*£che   und   c)  die 
mathematische  Bibl.    1773  wurde  der  Orden  aufgehoben  und 
alle  diese  Sammlungen  der  neuge^^r.  öffentlichen  und  Univer- 
sitätsbibl.  zugewiesen.  —  HL  Obgleich  Ferdinand  III.  1638  die 
Leitung  der  Universität  den  Jesuiten  abnahm  und  das  Carolimim 
wieder  in  seine  Rechte  einsetzte,  gelang  es  dem  Orden  doch,  die 
alte  Carolinische  Bibl.  zurückzubehalten.  Die  in  Folge  dessen 
gegr.    rneue"    Carolinische   Bibl.   bereicherte    ein    Theil    der 
Ignaz  Sternberg'schen  Sammlung,    der   ihr   bereits  1701    ver- 
macht,   aber   erst    17*26    wirklich   einverleibt  wurde,    1766  die 
Bibl.  des  Schlosscaplans  Johann  M.  Dörfflmayer.    Schon  lT4i' 
zählte    sie    5'204    Bde.    —    IV.   Nach    Aufhebung   der   Jesuiten 
durch    die   Bulle   Clemens    XIV.    vom    5.    October    1773   lie^? 
Kaiserin    Maria    Theresia    die    sämmtlichen   Jesuitenbibl.    in 
Böhmen:  Krumau,  Neuhaus,  Klattau,  Eger,  Leitmeritz,  Maria- 
schein,  Jicin,    Kuttenborg,   Breznitz,    Komotau,  Prag-Neustadt 
und  Prag-Kleinseite   mit    der  neuen  Carolinischen  Bibl.  (III) 
und    den  Büchersammlungen    des  Clomentinums    (I.  und   II.) 
vereiniiren,  1777.  Vieles,  so  die  .kleine"  und  die  Herberstein- 
sehe   Bibl.,    ging    dabei    verloren.    —    Ausserdem   fanden   in 
der  Bibl.  Aufnahme:    I7r>l    die  Sammlung   des  Johann  Franz 
Löv  Ritter  v.  Erlsfeld;    1777  die  Kinsky'sche  Bibl;    17H0  die 
Bibl.  des  Wenzel  Wrzessowitz,  der  am  19.  Juli  1583  gestorben 
war,    nachdem    er    seine   Bücher   der   Stadt   Prag    vermacht 
hatte;    die    Bücher    fand   man   erst    2oo   Jahre    später   durch 
Zufall  bei  Gelegenheit  eines  Neubaues;  1781  die  Sammlun<rcn 
der   übrigen    aufgehobenen  Klöster  Böhmens;    1785    die  Bibl. 
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des  Prof.  Josef  Ignaz  Bucek;  1812  die  des  Arztes  Dr.  Adalbert 
V.  Zarda.  Seit  der  Verordnung  vom  13.  December  1782  erhält 
die  Bibl.  auch  je  ein  Pflichtexemplar  aller  in  Böhmen  er- 
scheinenden Werke.   —  Gepflegt  werden  alle  Wissenschaften. 

Dobrowsky.  Pragische  Fragmente  hebräischer  Handschriften.  In:  Mi- 
chaelis. Orient,  und  exeg.  Bibl.  XII.  1777,  S.  101.  —  Spirk,  A.  Geschichte 
und  Beschreibung  der  k.  k.  Universitätsbibl.  zu  Prag.  Wien  1844.  —  Pertz. 
Aus  dem  Handschriftenverzeichniss  der  k.  k.  Universitätsbibl.  In:  Archiv  f. 
alt.  deutsche  Gesch.  IX.  1847,  S.  469.  —  Wattenbach,  W.  Handschriften  der 
k.  k.  Universitätsbibl.  Prag.  Ebda.  X.  1851,  S.  657.  —  Hanslik,  J.  A.  Ge- 
schichte und  Beschreibung  der  Prager  Universitätsbibl.  Prag  1851.  — 
Hanuä,  J.  J.  Zusätze  und  Inhaltsverzeichnisse  dazu.  Prag  1863.  —  Kelle,  J. 
Die  altdeutschen  Handschriften  der  k.  k.  öffentlichen  und  Universitätsbibl 
in  Prag.  In:  Serapeum.  1859.  1861.  1868.  —  Ders.  Die  dassischen  Hand- 
schriften bis  herauf  zum  14.  Jhdt.  in  Prager  Bibl.  I.  1.  In:  Abhandl.  d. 
böhm.  Ges.  d.  Wiss.  v.  J.  1871—72,  6.  Folge,  Bd.  5. 

Institute,  Seminare  etc.,  der  k.  k.  böhmischen  Karl  Ferdinands- 
Universität. 

558.  Geographisches  Cabinet  (Institut).  IL— 285 
(Karlovo  näm.  2Ipart.).  —  Ca.  4000  Bde.  —  Jahresdotation 
seit  1898  200  Gulden  (früher  300  Gulden).  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Jan  Palack;^^;  Assistent:  Dr.  Vaclav  Svambera;  1  prov. 
Diener.  —  Inventar  und  aiphabet.  Zettelkatalog.  Fachkatalog 
ähnlich  jenem  der  R.  Geographical  Society  of  London  mit 
gewissen  Abweichungen  für  Austriaca  und  Slavica  nach 
einigen  nothwendigen  Adaptirungen  in   Aussicht    genommen. 

—  Benutzbar  fast  zu  jeder  Zeit  in  erster  Linie  für  die  Mit- 
glieder des  geographischen  Seminars,  sonst  aber  auch  für 
andere  bekannte  Fachleute  und  Interessenten.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Versendungen  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr. 
1883  von  dem  jetzigen  Vorstande.  Zahlreiche  Geschenke  der 
Prof.  Seit  1894  l  Assistent  angestellt.  —  Geographie  auf  der 
breitesten  Basis.  Angeschafft  werden  Handbücher  und  die  in 
anderen  Bibl.  Prags  fehlenden  Geographica.  Mit  der  Privat- 
bibl.  des  Vorstandes  hatte  das  geographische  Institut  eine 
bedeutende  CoUection  für  biologische  Geographie  erhalten; 
leider  musste  dieselbe  später  aus  verschiedenen  Ursachen 
zersplittert,  d.  h.  theilweise  an  die  Prager  Univ.-Bibl.  ver- 
kauft;  theilweise  für  andere  Geographica  ausgetauscht  werden. 

559.  Institut  für  angewandte  medicinische  Chemie. 

—  482  Bde.  —  Jahresdotation  für  den  Bücherankauf  200—250 
Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Johann  Horbaczewski.  — 
Bandkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  besonders  für  die 
im  Institute  arbeitenden  Forscher,  jedoch  auch  für  sonstige 
Fachleute.  •—  In  der  Regel  keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Errichtung  der  böhmi- 
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sehen  und  medicinischen  Facultät  i.  J.  1883.   —    Angewandte 
medicinische  Chemie  nebst  ihren  Hilfsfächem. 

• 

560.  Geologisches  Institut,  Karlovo  nämisti  21.  — 
1196  Nummern.  —  Jahresdotation  100—200  Gulden.  —  Vor- 
stand: Univ.-Prof.  Dr.  Joh.  Nepomuk  Woldfich;  Assistent: 
Anton  Jelinek;  1  Diener.  —  Schlagwortbandkatalog  und  aipha- 
bet. Zettelkatalog.  —  Benutzbar  täglich  von  9—11  Uhr  gegen 
Anmeldung  beim  Vorstande.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1882  anlässlich  der  Theilung  der  Karl 
Ferdinands-Universität. — Geologie,  Paläontologie,  Urgeschichte. 

561.  Pharmaceutisch-chemisches  Institut.    II — -284. 

—  89  Werke  in  216  Bdn.   —    Jahresdotation  je  nach  Bedarf- 

—  Vorstand:  Univ.-Prof.  Dr.  August  Belohoubek.  —  Hand- 
schriftliches Bücherinventar.  —  Entlehnungen  nur  an  persön- 
lich bekannte  Prof.  und  Studirende.  —  Versendungen  an 
staatliche  Bibl.,  wo  möglich  durch  die  k.  k.  Univ.-BibL  in 
Prag.  —  Gegr.  1891.  —  Pharmaceut.  Chemie  und  Pharma- 
kognosie, gerichtliche  Chemie,  nebenbei  angewandte  Chemie 
überhaupt. 

562.  Physikalisches  Institut.  —  Ca.  500  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Vincenz 
Strouhal.  —  Chronologischer  Band-  und  Zettelkatalog.  — 
Nur  zu  internem  Gebrauche.  —  Gegr.  1882.  —  Physik,  ins- 
besondere Experimentalphysik   sammt  Elektrotechnik. 

563.  Seminar  für  slavische  Philologie.   —    345  Bde. 

—  Keine  bestimmte  Jahresdotation;  bisher  Beträge  von  Fall 
zu  Fall.  —  Vorstände  die  jeweiligen  Seminardirectoren  (Prof. 
Dr.  Jan  Gebauer,  Jifi  Polivka,  Frantisek  Pastrnek).  —  Inventar- 
katalog. —  Nur  für  die  Mitglieder  des  Seminars  benutzbar, 
welche  auch  Bücher  entlehnen  können.  —  Keine  bestimmten 
Bibl.-Stunden.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Seminare  1880.  — 
Vergleichende  Sprachforschung  und  slavische  Philologie. 

564.  Germanistisches  Seminar.  —  Ca.  500  Bde.  — 
Von  Fall  zu  Fall    bewilligte  Dotation    von    100—300  Gulden. 

—  Vorstand:  Prof.  Dr.  Vaclav  EmanuelMourek.  —  Inventar. 

—  Benutzbar  von  8 — 6  Uhr  nur  für  Mitglieder  des  Seminars 
und  Proseminares.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen. 

—  Gegr.  18H8.  —  Altdeutsche  Texte,  grammatisch-literar- 
historische Hilfsmittel. 

565.  Historisches  Seminar.  —  1600  Bde.  —  Jahres- 
dotation, ord.  300  Gulden;  überdies  ausserordentliche  Bei- 
träge.   —   Director:   Prof.   Dr.    Jaroslav   GoU.    —    Inventar- 
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und  Zettelkatalog  (aiphabet.)  —  Benutzbar  täglich  von  2 
bis  6  Uhr  für  Seminarmitglieder,  aber  auch  für  andere 
Studirende.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen 
nur  in  Ausnahmsfällen.  —  Begründet  1882  bei  der  Zwei- 
theilung der  Prager  Universität.  —  Die  ersten  Directoren 
waren  Prof.  Dr.  J.  Goll  und  Dr.  Jac.  Emier  (seit  1898  im 
Ruhestande),  ferner  1890 — 1896  Prof.  Dr.  Anton  Rezek,  seit 
1897  Privatdocent  undSupplent  der  österreichischen  Geschichte 
Dr.  Joseph  Pekaf.  Seit  der  1895  erfolgten  Gründung  der 
wissenschaftlichen  Zeitschrift  ^^Gesk;^  Gasopis  Historick;^" 
werden  die  Recensionsexemplare  und  die  durch  Austausch 
gewonnenen  Zeitschriften  der  Bibl.  einverleibt.  In  den  letzten 
Jahren  bedeutender  Zuwachs  durch  Schenkungen  (Cechische 
Akademie,  Böhm.  Gesellschaft  d.  Wissenschaften,  Krakauer 
Akademie  u.  s.  w.). 

Institute,  Seminare  etc.   der   k.  k.   deutschen  Karl  Ferdinands- 

Universität 

566.  Archäologisches  Institut,  I.  Clementinum.  — 
611  Bde.  —  Jahresdotation  300  —  400  Gulden;  arch.-epigr. 
Seminar  200  +  (100—200)  Gulden  von  der  Dotation  (900  Gulden) 
des  archäolog.  Institutes.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Wilhelm 
Klein;  Assistent:  cand.  phil.  Rudolph  Schlägl;  1  Diener.  — 
Bandkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  für  Seminarmitglieder, 
für  andere  Studirende  nur  mit  besonderer  Genehmigung  des 
Vorstandes.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen. 
—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute.  —  Archäologie,  Epigra- 
phik,  Philologie,  alte  Geschichte. 

567.  Botanisches  Institut,  II.  Weinberggasse.  —  Ca. 
2000  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  R.  v.  Wettstein.  —  Zettel-  und  Bandkatalog.  — 
Gegen  Anmeldung  beim  Vorstande  jederzeit  benutzbar.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  an  Fachmänner.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  Institute;  enthält  die  Bibl.  Prof.  M.  Willkomm 
und  F.  Kosteletsky.  —  Botanik. 

568.  Geologisches  Institut.  —  Ca.  650  Bde.  —  Jahres- 
dotation ca.  200  Gulden.  —  Vorstand:  Universitätsprof.  Dr. 
Gustav  Carl  Laube.  —  Alphabet  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
täglich  ausser  der  Ferienzeit  gegen  Anmeldung  beim  Vor- 
stand. —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur  an  Institute; 
letztere  gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Gegr.  mit  dem  Institute 
1877.  —  Geologie,  Paläontologie  und  Petrographie. 

569. Medicinisch-chemisches  Institut,  im  sogenannten 
chemischen  Institutsgebäude  Nr.  C  478.  —  lieber  1000  Bde, 
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—  Jahresdotation,  aus  der  allgemeinen  entnommen,  ca.  350 
Gulden.  —  Vorstand :  Prof.  Dr.  Carl  Hugo  Huppert.  —  Band- 
katalog, welcher  die  Zeitschriften  in  aiphabet.  Reihenfolge« 
die  Werke  nach  der  Zeit  ihrer  Einverleibung  enthält  — 
Benutzbar  für  die  Mitglieder  von  9 — 12  und  2 — 6  Uhr,  — 
Entlehnungen  nur  ganz  ausnahmsweise  an  verlässlich e^  dem 
Institutsvorstande  persönlich  bekannte  Personen,  und  zwar 
nur  auf  einige  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Bibl. 
wurde  zugleich  mit  dem  Institute  1872  gegr.  und  seither  durch 
regelmässige  Ankäufe  erweitert.  —  Reine  Chemie,  physiolo- 
gische Chemie  uud  wenige  in  das  Fach  einschlagende  Werke 
der  Physiologie. 

r)70.  Mineralogisches  Institut.  -7  Ca.  2750  Bde.  — 
Jaliresdotation  ca.  loo  Gulden.  —  Vorstand;  Universitatsprof. 
Dr.  Gustav  Carl  Laube.  —  Band-,  beziehungsweise  Zettel- 
katalog^ für  die  Separatabdrucke.  —  Benutzbar  täglich  ausser 
der  Ferienzeit  gegen  Anmeldung  beim  Vorstande.  —  Ent- 
lehnungen   nur   an   andere  Institute.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  18ü:j.  —  Mineralogie,  Chemie,  Physik,  Petrographie, 
Geologie. 

571.  Pathologisch-anatomisches  Institut.  —  Ca.  looo 
Nummern.  —  Die  Kosten  werden  je  nach  Bedarf  der  allge- 
meinen Dotation  entnommen.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Hans 
Chiari.  —  Ein  numerisch  angelegter  und  ein  nach  Autoren 
geordneter  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  nur  mit  Ge- 
nehmigung des  Vorstandes.  -  Ebenso  Entlehnungen  und  ganz 
ausnahmsweise  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  In- 
stitute. —  Pathologische  Anatomie  und  Medicin  überhaupt. 

572.  Physiologisches  Institut,  Wenzelsgasse  29  IL  — 
1034  Bde.  —  100 — r)0()  Gulden,  der  allgemeinen  Jahresdotation 
entnommen.  —  Vorstand :  Prof.  Dr.  Johannes  Gad.  —  Alphabet. 
Inventarkatalog.  —  Benutzbar  während  der  Amtsstunden.  — 
Entlehnungen  nur  an  die  übrigen  k.  k.  Institute  der  deutschen 
Universität  und  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  Hoch- 
schule. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Institute  1870  und  seither  durch  regelmässige  Ankäufe  ver- 
mehrt.  —  Fachliteratur. 

573.  Staatswissenschaftliches  Institut.  —  Mehrere 
hundert  Bde.;  genaue  Zahl  derzeit  unbekannt.  —  Jahres- 
dotation 1000  Gulden.  —  Vorstände:  Ilofr.  Prof.  Dr.  Joseph 
Ulbrich,  Prof.  Dr.  Friedrich  Frh.  v.  Wieser,  Dr.  Heinrich 
Rauchberg,  Dr.  Robert  Zuckerkandl;  prov.  Assistent:  Dr. 
Engländer;    1  Diener.    —    Zettelkatalog  in   Ausarbeitung.  — 
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Benutzbar  für  die  Mitglieder  in  den  Nachmittagsstunden.  — 
Entlehnungen  nur  mit  besonderer  Genehmigung  eines  Vor- 
standes. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18i)7/8.  Aufnahme 
fanden    die  staatswissenschaftlichen   Werke   der  Seminarbibl. 

—  Staatswissenschaften. 

574.  Geburtshilflich-gynäkologische  Klinik.  — 
Ca.  300  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Alfons  v.  Rosthorn.    —      Alphabet.  Autorenkatalog. 

—  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Entlehnungen  an  Aerzte 
der  Klinik  und  wissenschaftliche  Institute.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  von  dem  jetzigen  Vorstande  1892  und 
durch  seine  und  des  Prof.  Dr.  R.  Chi'obak  Geschenke  ver- 
mehrt. —  Geburtshilfe  und  Gynäkologie. 

575.  Oto-rhinologische  Klinik.  —  Ca.  600  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  150  Gulden,  der  allgemeinen  Dotation  ent- 
nommen. —  Vorstand:  Dr.  Emanuel  Zaufal.  —  Handschriftlicher 
Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Entlehnung  vorwiegend  an  die 
Docenten  der  deutschen  medicinischen  Facultät.  —  Die  jetzige 
Bibl.,  welcher  die  Privaibibl.  des  Prof.  Dr.  E.  Zaufal  ein- 
verleibt wurde,  bildet  nur  den  Grundstock  für  eine  weitere 
Vergrösserung.    —  Vorwiegend  Fachliteratur. 

576.  Pädiatrische  Klinik  besitzt  keine  eigene  Bibl., 
doch  ist  die  Bibl.  des  unter  dem  Protectorate  der  deutschen 
medic.  Facultät,  respective  des  Decans  stehenden  Kaiser  Franz 
Joseph-Kinderspitales  (vgl.  dieses)  den  Studirenden  zur  Ver- 
fügung. 

577.  Lehrkanzel  für  Thierheilkunde.  —  804  Bde.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Her- 
mann Dexler.  —  Inventarkatalog.  —  Entlehnungen  nur  mit 
Genehmigung  des  Vorstandes,  sonst  nur  zum  internen  Ge- 
brauche. —  Entstand  als  Theil  der  Lehrmittelsammlung  und 
enthält  durchwegs  auf  die  Veterinärmedicin  Bezug  habende 
Werke. 

578.  Seminar  für  deutsche  Philologie,  I.  Obstmarkt  7. 

—  Mehrere  hundert  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  — 
Vorstände:  Hofr.  Prof.  Dr.  Johann  Kelle  und  Prof.  Dr.  August 
Sauer.  —  Zettel-  und  Inventarkatalog.  —  Benutzbar  nur  für 
die  Mitglieder  des  Seminars  zu  bestimmten  Stunden.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Deutsche  Sprache 
und  Literatur. 

579.  Archäologisch-epigraphisches  Seminar.  — 
Bibl.  vereinigt  mit  jener  des  k.  k.  archäologischen  Institutes 
der  deutschen  Karl  Ferdinands-Universität. 
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580.  Rechts- und  Staats  wissenschaftliches  Seminar, 
I.  Obstmarkt  5,  3.  Stock.  —  i>7G  Bde.  —  Jahresdotation 
50  Gulden  (§17  des  Stat).  —  Vorstand  der  jeweilige  Decan 
der  rechts-  und  Staats wissenf^chaftlichen  Facultät;  Bücheraus- 
gabe:  stud.  jur.  Wenzel  Raph.  Czermak.  —  Drei  aiphabet. 
Bandkataloge;  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar 
laut  Bibl.-Ordnung  des  jur.  Decanates  vom  10.  Nov.  1891  nur 
für  Seminarmitglieder,  derzeit  Samstag  von  5 — 7  Uhr  abends, 
sonst  je  nach  Bedarf,  bei  vorangegangener  Anmeldung  täglich 
von  12—1  Uhr  mit  Ausnahme  der  Sonntage.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1873. 

581.  K.  k.  Sternwarte.  —  Ende  1898:  109  Nummern  in 
fol.,  ßöö  in  4<>,  1213  in  8®.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  — 
Director:  Prof.  Dr.  Ladislaus  Weinek.  —  Ein  handschriftlicher 
Bandkatalog  mit  den  Abtheilungen  für  F,  Q  und  O,  ferner 
ein  Zettelkatalog  nach  Autoren  und  Orten.  —  Dient  wesent- 
lich den  Zwecken  der  Sternwarte.  Der  grössere  Theil  ist  ab- 
gesperrt, ein  kleinerer  als  Handbibl.  ins  Rechenzimmer  der 
Sternwarte  eingestellt.  Bücher  werden  auch  an  andere  wissen- 
schaftlich arbeitende  Personen  in  Prag,  Prof.,  Studenten  etc., 
soferne  dieselben  der  Sternwarte  persönlich  bekannt  sind, 
gegen  Revers  entlehnt^  wobei  die  Dauer  der  Entlehnung  nicht 
beschränkt  wird.  —  Astronomie,  Meteorologie,  Ei*dmagnetismus, 
Mathematik,  Physik,  Geographie. 

582.  Verein  der  öechischen  Mediciner  (Spolek  ceskych 
medikfl),  IL  Katefinska  ul.  3(>.  —  3:)00  Werke  in  7000  Bdn., 
ferner  5000  veraltete  Werke.  —  Dotation  je  nach  Bedarf,  250 
bis  300  Gulden.  —  Jährlich  gewählt  werden  zwei  Bibliothekare : 
derzeit  Josef  Sebor  und  Jaromir  Frus  und  ein  Zeitschriften- 
verwalter: K.  Spilka;  1  Diener.  —  Benutzbar  für  die  Mit- 
glieder dieses,  sowie  des  Vereines  cechischer  Aerzte  in  Prag. 
Im  Lesezimmer  liegen  die  neuesten  Zeitschriftennummern 
auf;  im  Studirzimmer  eine  Handbibl.  Täglich  von 8  Uhr  früh 
bis  8  Uhr  abends,  an  Sonntagen  von  8-12  Uhr  geöffnet.  — 
Gegr.  1892,  besonders  vermehrt  durch  die  Bibl.  der  öechischen 
Aerzte,  die  vollständig  übernommen  wurde.  -  AUemedicinischen 
Wissenschaften. 

Pruvodce  akademick/in  zivotem.  1895.  —  Hanza,    Fr.    D6jiny  öeskych 
medikü.  1896. 

583.  Verein  für  Geschichte  des  Deutschen  in  Böhmen,  Alt- 
stadt, Liliengasse  7.  —  Vereinsbücherei,  abgesehen  von  den 
Handschriften,  Flugblättern  und  Landkarten,  am  Schlüsse  des 
Vereinsjahres  1897/98  21.424  Bde.  —  Obmann:  Dr.  Ludwig 
Schlesinger;  Obmannstellvertreter:  Hofr.  Univ.-Prof. Dr. Josef 


Schindler;  Geschäftsleiter:  Univ.-Prof.  Dr.  Gustav  Carl  Laube; 
Geschäftsleiterstellvertreter:  J.  U.  Dr, Albert Werunsky;  Zahl- 
meister: Univ.-Prof.  Dr.  Ottokar  Weber;  15  Ausschussmit- 
glieder. Die  Verwaltung  der  Bibl.  besorgt  eine  dreigliedritio 
Bibliothekscommission,  bestehend  aus  den  Univ.-Prof.  Dr. 
Hans  Lambel,  Dr.  Joseph  Neuwirth  und  Gymn.-Prof.  Dr. 
Albert  Hor^icka,  sowie  einem  Bücherwart,  derzeit  Fr.  Wie- 
chowski;  die  Schreibgeschäfte  besorgt  ein  Vereinsdiener.  — 
Handschriftlich  ein  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für 
Vereinsmitglieder  an  Wochentagen  von  10—1  und  4— (> 
Uhr,  nach  Rücksprache  mit  dem  Geschäftsleiter  aber  auch 
ausser  dieser  Zeit.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  18G*2  von  Dr.  Ludwig 
Schlesinger,  Julius  Lippert,  Dr.  Alexander  Wiechowski,  Univ.- 
Prof.  Dr.  Volkmann,  Hofr.  Univ.-Prof.  Dr.  Constantin 
Ritter  v.  Höfler  und  Prof.  Dr.  Alois  Brinz.  —  Besonders  Bo- 
hemica,  daneben  zahlreiche  wissenschaftliche  Zeitschriften 
historischen  Inhaltes. 

Vorschriften  über  das  Entlehnen  von  Hüchern  aus  der  Bücherei  des 
Vereines  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.  (leuchuiigt  in  der 
AusschusssitzuDg  vom  18.  Februar  1890. 

584.  Verein  zur  Ermunterung  des  Gewerbsgeistes  in  Böhmen, 

vulj^o  „Böhmischer  üewerbeverein"  (Jednota  k  povzbuzeni 
prftmyslu  v  Cechach),  Rystirska  ulice  31.  —  Schluss  IsüH: 
10.ÖS3  Werke  mit  ca.  40.000  Bdn.  --  Jahresdotation  llo>  bis 
r200  Gulden.  —  Präses  des  Bibl.-Comitus:  Josef  Heiter,  Civil- 
in^enieur;  Bibliothekar  und  Secretär:  Johann  Lier,  Selirift- 
steller;  Bibl.-Adjunet:  Johann  Slechta,  Schriftsteller:  1  Diener. 

-  -  a)  Zettelinventarkatalog;  6)  BuchinventarkataloLS  'V  aipha- 
bet. Zettelkatalo<j:;  tl)  Kealindicationskatah)g  in  Buchform, 
zugleich  Repositoriumkatalog.  Dieser  Katalog  ist  im  Drucke 
erschienen  und  zwar  der  Stammkataloir  i*  J.  l^i>4,  das 
erste  Supplement  i.  J.  ihtd;  das  zweite  Supplement  wird  zum 
Drucke  vorbereitet.  -—  Freier  Zutritt  in  die  öffentlichen  Lese- 
zimmer täglich  und  zwar  an  Wochentay:en  von  4-  S,  an  Sonn- 
und  Feiertagen  von  V>  — 12  Uhr.  Entlehnungen  an  die  Mitglieder 
und  Beamten  des  Vereines,  und  zwar  nicht  bloss  an  die  in 
Prag  und  dessen  Vororten  wohnenden,  sondern  auch  an  aus- 
w^ärtige  Vereinsmitglieder.  Ebenso  Versendungi-n.  —  (iegr. 
mit  dem  Vereine  lH2s,  besass  die  Bibl.  bereits  1^3.')  ca.  100(» 
Bde.;  am  2.  August  Is.jr)  wurde  die  Lesehalle  zum  freien 
Besuche  für  Jedermann  er(>ffnet.  Johann  Parti  wurde  zum 
Bibl.  (bis  IS.')!)  ernannt,  der  den  i.  J.  iH.iy  gedruckten 
Materienkatalog  ausarbeitete;  hierzu  erschienen  bis  i«  17  sechs 
Nachträge.     iJ^ti:)    mussto    ein    zweites    Lesezimmer    eröffnet 
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werden.  —  Gewerbekunde,  Nationalökonomie,  chemische  und 
mechanische  Technologie,  Bauwesen,  Handelswissenschaften, 
sowie  alle  Hilfswissenschaften  der  Industrie  und  des  Ge- 
werbes. 

Katalog  der  Bibl.  des  Vereines  zur  Ermuntening  des  Gewerbsgeistes  in 
Böhmen.  Prag  1864.  Erstes  Supplement  Prag  1879.  —  Bibl.-Ordnung  des 
Vereines  zur  Ermunterung  des  Gewerbsgeistes  in  Böhmen.  Prag  1892.  — 
Sedesit  let  vefejn^  biblioteky  jednoty  ku  povzbnzeni  prümyslu  v  äechäch 
1836—1895.  Prag  1895. 

585.  Deutscher  Verein  „Frauenfortftchritt",  Krakauergasse  20. 

—  5640  Bde.  —  Vorsitzende:  Wilhelmine  Miechowski;  Vor- 
sitzenderstellvertreter: Prof.  Dr.  Max  Grünert;  Bibliothekar: 
Dr.  Emil  Wiesmeyer.  —  Je  ein  aiphabet  Zettel-  und  Band- 
katalog. —  Benutzbar  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Sams- 
tag von  3 — 5,  Dienstag,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends;  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr.  —  20  kr.  Jahresbeitrag;  für  jedes  Buch, 
respective  für  je  zwei  Bände  eines  Werkes  l  kr.;  Entlehnfrist 
bei  Werken  14  Tage,  bei  Zeitschriften  4  Wochen.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1893.  — 
Populärwissenschaftliche  Werke  aller  Gebiete. 

(Erster- Sechster]  Jahresbericht  des  Deutschen  Vereines  ^Fortschritt"  in 
Prag  über  das  Vereinsjahr  [1803—1898],  verlesen  in  der  Vollversammlung. 
[1894—1899]  Prag. 

586.  Militär-wissenschaftlicher  Verein,  Smetanagasse  26.  — 
6000  Bde.  und  Hefte.  —  Jahresdotation  1000  Gulden.  —  Präses: 
FML.Moriz  Venus V. Eibringen;  Secretär  und  Bibliothekar:  Major 
d.  R.  Ignaz  Suchänek;  1  Vereinsdiener.  —  Handschriftlicher 
Fachkatalog  in  Bandform.  —  Benutzbar  täglich  von  3 — 4  Uhr. 

—  Ebenso  Entlehnungen  auf  4  Wochen.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  Gegr.  1875.  —  Sämmtliche  Wissenschaften,  beson- 
ders militärische. 

587.  Städtische  öffentliche  Volksbibliothek  (Mostskä  obecni 
knihovna),  Spalena  ulice  74/11.  —  17.612  Werke  in  ca.  30.000 
Bdn.  —  Jahresdotation  2000  Gulden;  für  das  Einbinden 
1000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Anton  Sova,  Schriftsteller; 
Unterbibliothekar:  Josef  Houdek;  Hilfskräfte:  Franti§ek  Rehof, 
Schriftsteller,  und  Frau  Anna  Pastika;  2  Diener.  —  Stand- 
ortsrepertorium  für  die  einzelnen  Wissenschaften;  aiphabet. 
Zettelkatalog,  nach  Wissenschaften  geordnet,  in  Ausarbeitung; 
für  das  Publicum  ein  gedruckter  Katalog  v.  1895  und  lithogr. 
Ergänzungskataloge.  —  Geöffnet  an  Wochentagen  von  9—1, 
nur  Mittwoch  von  9  —  12  und  von  2-6  Uhr.  —  Benützungs- 
und Entlehnrecht  hat  jeder  über  16  Jahre  alte  Bewohner  von 
Prag.  —  Entlehnung  unter  folgenden  Bedingungen:  1.  Nach- 
weis der  Zuständigkeit  und  Bürgschaftsschein  des  Gemeinde- 
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rathes;  oder  2.  Erlag  einer  Caution  von  1  Gulden,  bei  werth- 
voUeren  Büchern  eines  entsprechend  höheren  Betrages;  3.  Em- 
pfangsbestätigung. Entlehngebühr  für  ein  Werk  in  8®  bis  zu 
150  Seiten  l  Kreuzer,  darüber  2  Kreuzer;  in  Lexikonformat 
und  4®  5  Kreuzer,  immer  für  14  Tage;  in  fol.  10  Kreuzer  pro 
Monat.  —  Keine  Versendung.  —  Eröffnet  mit  IhOO  Werken 
am  1.  Juli  1891  auf  Vorschlag  des  Prager  Stadtrathes  und 
aus  Gemeindemitteln  mit  Werken  der  böhm.  Literatur,  be- 
sonders der  Belletristik,  Poesie,  Geschichte,  Geographie,  so- 
wie belehrenden   und   unterhaltenden   Zeitschriften  versehen. 

—  Erster  Bibliothekar:  Jan  Paätika.  Die  Bibl.  befand 
sich  erst  auf  dem  Zderat  329,  später  in  der  Trinitarier- 
kaserne,  seit  dem  1.  Mai  1894  am  jetzigen  Orte,  üeber 
50  Jahre  alte  Werke  ¥rurden  ausgeschieden  und  an- 
deren Bibl.  angeboten.  Wichtige  Bücher  in  bis  zu  3,  böhm., 
russ.,  franz.  Schriften  in  bis  zu  10  Exemplaren  vorhanden. 
Im  J.  1898   wurden   44.768  Werke    in    55,003    Bdn.    entlehnt 

—  Vertreten  alle  Wissenschaften,  besonders  Belletristik,  Ge- 
schichte, Culturgeschichte,  Musikwissenschaft. 

Prerau  (Pferov,  Mähr.). 

588.  [K.  k.  Staatft-]Qymna8ium  (C.  k.  vysSi  stätni  gymna> 
sium).  —  a)  Lehrerbibl.  1934  Werke  in  3277  Bdn.  und  1099 
Heften,  4321  Programme;  b)  Schülerbibl.  1765  Werke  in  2491 
Bdn.  —  Jahresdotation  für  a)  ca.  200  Gulden.  —  Director: 
Jan  Veseiy;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Pavel  Krippner;  für  b) 
Prof.  Jan  Kabelik.  —  Bandkatalog  für  den  Amtsgebrauch  mit 
fortlaufender  Zahl  der  angekauften  Werke,  für  die  Benutzer 
ein  Bandkatalog  nach  einzelnen  Fächern  geordnet,  wie  es  in 
den  Programmen  d.  J.  1896/97  und  1897  98  angegeben  ist.  — 
Benutzbar  nach  Uebereinkommen  mit  dem  jeweiligen  Biblio- 
thekar an  bestimmten  Tagen,   aber  auch  sonst  nach  Bedarf. 

—  Entlehnungen  a)  nur  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  — 
Versendungen  nur  an  Staats-  und  Privatmittelschulen,  tausch- 
weise nach  Verlangen,  ohne  besondere  Bedingungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1870.  Eine  grössere  Schenkung 
stammt  vom  k.  k.  Generalintendanten  Franz  Hepka.  —  Alle 
Wissenschaften,  die  am  Gymn.  gelehrt  werden. 

Fischer,  Alois  (und  Pavel  Krippner).  Katalog  u^^itclskd  knihovny.  In: 
XXIII.  und  XXIV.  program  c.  k.  vySSiho  statnfho  gymnasia  v  Pfcrove. 
V  Pferovft  1897  und  189«. 

Pressbanm  (Nieder- Oesterr.). 

'y^iK  Waisenasyl  Norbertinum  hat  eine  Privatlohrerbibl. 
mit  '2808  und  eine  Schülerbibl.  mit  «14  Bdn.  —  Director: 
Fr.  Anselm  Georg  Mauser.  —  Gegr.  IHho. 

13» 
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Pi^ibram  (Böhmen). 

r)90.  K.  k.  Bergakademie.  —  3309  Werke  in  8840  Bdn., 
5*21  Atlanten,  335  Karten.  —  Dotation  für  Bücher  1100  Gulden, 
für  Zeitschriften  400  Gulden,  —  Vorstand:  Der  jeweilige 
Rector,  derzeit  Josef  v.  Ehren werth;  Bibliotheksleiter  derzeit 
Rudolph  Wambera,  k.  k.  Bergakademieadjunct;  1  Gehilfe.  — 
1  Zettelkatalog,  1  Hauptkatalog,  1  Autorenkatalog,  1  Karten- 
katalog und  9  aiphabet.  Fachkataloge.  —  Den  Lehrpersonen 
stets,  den  Hörern  nur  an  Wochentagen,  Montag  bis  Freitag 
von  4 — 7,  Samstag  von  2 — 6  Uhr  nachm.  zugänglich.  —  In 
der  Regel  keine  Entlehnung;  Versendung  auch  an  bekannte 
Personen  oder  Aemter.  —  1849  zugleich  mit  der  Akademie 
gegr.;  1890  wurden  neue  Kataloge  angelegt.  —  Vertreten: 
Physik,  Mathematik  und  Geometrie,  Chemie,  Ingenieurwissen- 
schaften und  Baukunde,  Aufbereitung,  Bergwesen,  Hütten- 
wesen. —  Jede  der  folü:enden  derzeit  bestehenden  Lehrkanzeln 
besitzt  ihre  eigene  Handbibl.,  die  dem  betreffenden  Prof. 
untersteht:  Für  Hüttenwesen,  Bergwesen,  Berg-  und  Hütten- 
maschinen, technische  Mechanik,  Physik  und  Mathematik, 
Chemie,  darstellende  Geometrie  und  Geodäsie,  Mineralogie 
und  Geologie. 

r>9f.  [K.  k.  Real-  und  Ober-]Gymnasium  (C.  k.  realni  a 
vys.si  gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  wissenschaftliche  Werke: 
2019  Werke  in  3192  Bdn.,  30  Heften,  3  Blättern;  Handbibl. 
431  Werke  in  (;*29  Bdn,  9  Heften,  2  Blättern;  3380  Programme; 
b)  Schülerbibl.  189s  Werke  in  2173  Bdn.  Director:  Antonin 
Skoda;    Custos  für  f/)  Edvard  Volek;  für  h)  Prof.  MatSj  Mafik. 

—  Gegr.  1871   als  Communal-Real-Gymn.  durch  Umwandlung 
der  unselbständigen  Unterrealschule.   1SS4  verstaatlicht. 

Volek,  Edvard.  Katalog  bibli(»llioky  professorske.  In:  XVIII.  prograin 
c.  k.  realneho  a  v3>>nio  gymiiasia  v  Pribrami.  V  Pfibrami  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  «gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Prossnitz  (Prostojov,  Mähr.). 

b\)2.  [Deutsche  Landes-JRealschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1094 
Werke  in  2247  Bdn.;  h)  Schiilerbibl.  411  Werke  in  1090  Bdn.; 
c-;  Schulbücherbibl.  (besteht  seit  isi»:j)   1 19  Werke  in  180  Bdn. 

—  Director:  Franz  8cheller;  Bibliothekar:  Prof.  Joseph  Hirsch. 

—  Get^r.    1S73.    —    Besonders    vertreten:    Deutsche    Sprache, 
Geschichte,  Physik,  Naturgeschichte. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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5;»3.  [Böhmische  Landes-]Realschule  (Zemskä  vy.^.^f  rcalnä 
.^kola).  —  a)  Lehrerbibl.  951  Werke  in  1703  Bdn.,  354  Heften, 
3833  Programme;     b)   Schülerbibl.    1239  Werke  in  1401  Bdn. 

—  Jahresdotation  270  Gulden.  —  Director:  Bartol.  Navrätil; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Karel  Bene?;;  für  h)  Prof.  Tomä>; 
Stetka.  —  Ge^rr.  1871  als  Unterrealschule  vom  Vorschuss- 
verein; 1H72  vom  Verein  „Matice  skolska",  1S80  vom  Lande 
übernommen. 

BeneS,  Karel.  Katalog  knihovny  uCitelskc.  In:  XXV.  vyror-ni  zprdva 
zemskä  vy§§i  realnö  Skoly  s  i'eskvm  jazykem  vyin'ovaciin  v  Prost^jov^. 
V  Prost^jov6  1808. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Ppzeuiysl  (Galizien). 

594.  MilitSrwissenschaftlicher  und  Casinoverein,  Grodzka- 
^asso  8.  —  4378  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  — 
Obmann  des  wissenschaftlichen  Comites:  Karl  Lukas,  Major 
des  Generalstabscorps  und  Generalstabschef  der  24.  Inft.- 
Truppendivision;  Bibliothekar:  Anton  Toft,  Oberlehrer  der 
k.  k.  Militär- Volksschule;  1  Diener.  —  Wissenschaftlicher 
Bandkatalog  nach  20  Gruppen.  —  Entlehnun<i:en  nur  an  Ver- 
oinsmit.i,dieder  Montag  und  Donnerstag  von  5 — (>  Uhr.  —  Keine 
Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde  Ende  der  Achtzigerjahre 
gegr.  und  war  früher  in  der  Divisionskanzlei  untergebracht. 

—  Alle  Wissenschaften,  besonders  Taktik,  Kriegsgeschichte 
und  Kriegswesen. 

Ein  gedruckter  aiphabet  Katalog  erschien  1894,  8.  Ergänzungen  1895, 
1896;  Keuaufl.  des  gcsammten  Katalogcs  1S98.  (Abthlg.  I.  rollitarwiss.  Abth. 
II.  belletrist  Tlieil.) 

r)95.  [K.  k  erstes  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  gimnazyum  I.). 
~  a)  Lehrerbibl.  4405  Werke  in  im\  Bdn.,  ir,i  Broschüi'en, 
447  Heften,  3i»s8  Programme;  h)  Schülerbibl.  703  Werke  in 
l*i»f)  Bdn.  (poln.  Abth.);  4^7  Werke  in  741»  Bdn.  (deutsche 
Abth.);  -2«  Werke  in  29  Bdn.  (ruthcn.  Abth.).  —  Director:  Sta- 
nislaw Piatkiewicz;  Custos  für  n)  Prof.  Stanislaw  (lolinski; 
für  h)  Prof.  Jan  Kossowicz  (für  die  poln.  Abth.);  Gymn.- 
Lehrer  Juliusz  Ippoldt  (für  die  deutsche  Abth.).  --  ini7  von 
den  Jesuiten  gegr.,  seit  177:5  mit  weltlichen  Lehrern  besetzt, 
1***9  mit  der  l.^JO  eröffneten  philosophischen  Lehranstalt 
vereinigt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

h\^(\,  [K.  k.  zweites  Staats-jQymnasium  (C,  k.  IL  gimna- 
zyum) besitzt  (»ine  Lelirer-  und  eine  Schülerbibl.  (ruthen..  poln. 


198  Puchheim.  1597 

und  deutsche  Abth.)  —  Director:  Gregor  Ceglinski;  Custos 
der  LehrerbibL:  Prof.  Severin  Zarzycki;  der  Schulerbibl. :  Prof. 
Demetrius  Lewkiewicz  (für  die  ruthen.  Abth.),  Prof.  Kasimir 
Johann  Zimmermann  (für  die  poln.  Abth.),  Prof.  Johann 
Malinowski  (für  die  deutsche  Abth.).  —  Aus  den  seit  1888 
bestandenen  ruthenischen  Parallelclassen  des  I.  Staatsgymn. 
entstanden  und  1895  eröffnet. 

Nach    dem    letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

597.  K.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt.  —  a)  LehrerbibL 
1230  Werke  in  1400  Bdn.;  bj  Schulerbibl.  286  Bde.  in  polni- 
scher und  343  in  deutscher  Sprache.  —  Jahresdotation 
a)  100 Gulden; fe)  120  Gulden.  —  Director:  Joseph  Falat;  Custos: 
Prof.  Wilhelm  Przybylski.  —  Ein  Bandkatalog.  —  Benutzbar 
zu  jeder  Zeit.  —  Entlehnungen  a)  an  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers; b)  an  Schüler.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  1871. 

Pnchheim  (Ober-Oesterr.). 

598.  Redemptoristencollegium  hat  nur  eine  zum  grossten 
Theile  aus  theologischen  Werken  bestehende  Hand-  und 
Hausbibl. 

PÜPglitz  (KHvoklat,  Böhmen). 

599.  FUrstl.   FUrstenberg'sche    FIdelcommissbibliothek.    — 

Ca.  22.000  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Unter 
der  Verwaltung  der  fürstl.  Fürstenberg'schen  Centraldirection. 

—  Alphabet,  und  Handkatalog.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 

Pnlkan  (Nieder-Oesterr.). 

000.  Volksbibliothek,  im  Rathhause.  —  615  Bde.  —  Jahres- 
dotation 25  —  50  Gulden.  —  Vorstände  die  Directoren  der 
Sparcasse:  Hermann  Dechant,  Ludwig  Knell  und  Sebastian 
Bachzelt;  Bibliothekar:  Ludwig  Steininger,  Buchhalter;  Biblio- 
thekarstellvertreter: August  Merighi,  Cassier  der  Spar- 
casse. —  Autorenkatalog.  —  Benutzbar  jeden  Montag  von 
2—4  Uhr  nachm.  —  Entlehnungen  gratis  an  alle  der  Schul- 
pflicht  entwachsenen  Bewohner    von  Pulkau   und  Umgebung. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  aus  Anlass  des  40jährigen 
Regierungsjubiläums  Sr.  Majestät  des  Kaisers  am  2.  December 
1888  mit  Erlass  der  k.  k.  n.-ö.  Statthalterei  vom  23.  November 
1888,  Z.  57957.  —  Belletristik,  classische,  landwirthschaftliche 
Werke,  Reisebeschreibungen. 
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Radautz  (Bukowina). 

601.  [K.  k.Staat8-]Qymnasium.—a;Lehrerbibl.l<i21  Werke 

in  3739  Bdn.,  28  Blätter,  5000  Programme;  b)  Schülerbibl. 
5G3  Werke  in  900  Bdn.;  c)  die  Sosnowicz'sche  Bibl.  661  Werke 
in  661  Bdn.  —  Director:  Gabriel  v.  Mor  Edler  zu  Sonnegg 
und  Morberg;  Bibliotliekar:  Gymn.-Lehrer  Dr.  Hugo  Herzog. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Raf^nsa  (Dubrovnik,  Dalmatien). 

60*2.  Dominicanerkloster.  —  6000  Bde.,  100  Handschriften, 
100  Ineunabeln.  —  Keine  bestimmte  Dotation.  —  Bibliothekar: 
r.  Ambrosius  Bacic,  —  Ein  alter  Katalog  aus  dem  vorigen 
Jhdt,  ein  neuer  Materienkatalog.  -  Allgemein  benutzbar, 
aber  keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Gegr.  1490, 
bei  der  Einnahme  Ragusas  durch  die  Franzosen  fast  gänz- 
lich ausgeplündert.  —  Theologie. 

603.  Franc! scanerconvent  (Biblioteka  Malebrace).  — 
14.000  Bde.,  1100  Handschriften,  80  Ineunabeln.  —  Dotation 
nur  gering.  —  Bibliothekar:  P.  Urbanus  Talija.  —  Ein  ge- 
druckter aiphabet.  Katalog;  ein  handschriftlicher  für  die  in 
jenem  nicht  aufgenommenen  Wissenschaften.  —  Täglich  von 
9  — ri  Uhr  allgemein  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung.  -- 
Versendungen  nur  an  einige  grosse,  öffentliche  Bibl.  — 
Stammt  aus  dem  15.  oder  vielleicht  schon  14.  Jhdt.  1667  wurde 
das  Kloster  fast  ganz  durch  Feuer  zerstört  Die  gegenwärtige 
Bibl.  wurde  im  17.  Jhdt.  ;regr. —  Eine  bedeutende  Vermehrung 
bedeutete  die  Aufnahme  der  werthvollen  Bucher-  und  Hand- 
Schriftensammlung  P.  J.  Culia  —  Besonders  Theologie  und 
slavische  Literaturgeschichte. 

Biblioteoa  di  fra  Innoocnzo  CiuUch  nella  libreria  dei  PP.  Francescani 
di  Ragusa.  Zara  180(i. 

604.  [K.  k.  Staats-jQymnasium  (C.  k.  veliki  gimnazijum).  — 
a)  Alte  Bibl.,  Gymnasium,  1.  Stt>ck.  --  4793  Bde.,  12  Hand- 
schriften, 11  Ineunabeln.  —  Director:  Anton  Vuretic;  Biblio- 
thekar: Prof.  Dr.  Joseph  Posedel:  1  Diener.  —  Alphabet. 
Classenkatalog.  —  Täglich  während  der  Unterrichtsstunden 
im  Einvernehmen  mit  dem  Bibliothekar  b(»nutzbar.  —  Ent- 
lehnungen an  den  Lehrkörper  gegen  Unterschrift  —  Ver- 
sendungen von  Büchern  an  Mittelschulen;  von  Handschriften 
nur  mit  Bewilligung  des  Landesschulrathes.  —  Bestand  wahr- 
scheinlich schon  gegen  Ende  des  16.  Jhdts.,  ging  aber  durch 
das   Erdbeben    von    )667    und  eine   Feuersbrunst   zugrunde. 
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Neugründung  wahrscheinlich  gleichzeitig  mit  der  Erbauung 
eines  neuen  Gymnasialgebäudes  (jetzt  Militärspital).  —  Theo- 
logie, classische  und  ital.  Literatur,  Geschichte  und  Medicin. 
Seit  ls68/(>9  wird  die  Bibl.  nicht  mehr  vermehrt.  —  b)  Neue 
Bibl.,  Gymnasium,  1.  Stock.  —  -2250  Bde.  —  Director:  s.  oben; 
Bibliothekar:  Gymn.-Lehrer  Stefan  Lucianovii;  der  Schüler- 
bibL:  Gymn.-Lehrer  Rafo  Janni;  l  Diener.  —  Alphabet. 
Katalog;  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benützung,  Ver- 
sendung, Entlehnung  wie  oben.  — -  ISfjH  <39  gegr.,  als  das  von 
den  Jesuiten  geleitete  Gymnasium  in  Staatsverwaltung  über- 
ging. —  Alle  Gymnasialfächer,  besonders  Philologie  und 
Literatur. 

Katalog  erscheint  im  Jahresberichte  1898  99. 

Raigern  (Mähren). 

605.  Benedictinerstift.  —  70.000  Bde.  und  Broschüren, 
820  Handschriften  vom  i).  Jhdt.  an.  398  Incunabeln  (bis  1510), 
•2:U)0  Landkarten.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Stifts- 
archivar und  Bibliothekar :  P.  Maurus  Kinter,  O.  S.  B.,  f.  e.  g. 
R.  etc.;  Amanuensis:  Moriz  Janeczek.  —  Zettelkatalog;  Katalog 
der  Incunabeln,  Handschriften,  Landkarten  etc.  —  Benutzbar 
täglich  von  9 — 12  und  2V2-4  Uhr.  —  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen nur  gegen  Revers  an  vollkommen  vertrauens- 
würdige oder  gut  empfohlene  Personen.  —  Die  Geschichte  der 
Bibl.  ist  mit  der  des  Benedictinerstiftes  selbst  im  innigsten 
Zusammenhange,  wie  schon  daraus  hervorgeht,  dass  die 
ältesten  vorhandenen  Handschriften  noch  über  das  Gründungs- 
jahr  (1048)  desselben  hinaufreichen.  Die  Bibl.,  die  durch  mehr- 
malige Verwüstungen  arg  gelitten  hatte,  wurde  durch  den 
Ankauf  der  Sammlung  des  verstorbenen  Brünner  Bischofs 
Mathias  Graf  v.  Chorinsky  und  durch  das  Legat  des  Propstes 
Beck  zu  Eisgarn,  sowie  durch  Neuanschaffungen  wieder  stark 
vermehrt.  —  Gepflegt  werden  zumeist  Geschichte  und  die 
theologischen  Lehrfächer. 

Wolny,  G.  Bericht  über  den  histor.  Vorrath  im  Archiv  des  Benedic- 
tinerstiftes Raigern  in  Mjihren.  In:  Archiv  f.  österr.  Gesch.  I.  5.  1849, 
S.  147.  —  Wattenbach,  W.  Handschriften  des  Klosters  Raygem  bei  Brunn. 
In:  Archiv  f.  alt.  dtsche.  Gesch.  X.  1851,  S.  08*.).  —  Raigern  in  Mähren. 
In:  Ein  Benedictincrbuch.  Von  Seb    Brunner.  Würzburg  [1881]. 

Raitz  (Mähren). 

006.  Fürstlich  Saim'sche  Schlossbibh'othek.  —  35.000  Bde. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Zettelkatalog?  in  Aus- 
arbeitung. —  Benutzbar  nur  mit  besonderer  Bewilligung  des 
Besitzers.    —    Ebenso   Entlehnun^^en    und  Versendungen.    — 
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Gegr.  vom  Erbauer  des  Schlosses,  dem  Fürsten  Carl  Salm 
(geb.  1750,  gest.  1838),  wesentlich  vermehrt  durch  dessen  Sohn, 
den  Altgrafen  Hugo  Franz  Salm  (gest.  1836).  —  Geschichte, 
Naturwissenschaften,  Mathematik. 

Wankel,  Heinrich.  Bilder  aus  der  mährischen  Schweiz  und  ihre  Ver- 
gangenheit. Wien  1882. 

Rakonitz  (Böhmen). 

607.  [K.  k.  Staats-]Real8chule  (Vyssi  §kola  realnä).  — 
a)  Lehrerbibl.  1710  Werke  in  3007  Bdn.,  4411  Programme; 
h)  Schülerbibl.  1317  Werke  in  2006  Bdn.  —  Director:  Fran- 
tiäek  Wurm;  Gustos:  Prof.  Vaclav  Hampl.  —  Eröffnet  1833;  seit 
1864  Oberrealschule.  Zuerst  mit  Piaristen,  seit  1850  mit  Prä- 
monstratensern  vonStrahov,  seit  1872  mit  weltlichen  Lehrern 
besetzt;  1892  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Randnitz  a.  £.  (Roudnic,  Böhmen). 

608.  [K.  k.  Staats-]Qymnasiuin  (C.  k.  statu!  vyssi  gymna- 
sium).  —  a)  Lehrerbibl.  2037  Werke  in  2768  Bdn.,  109  Heften, 
3487  Programme;  b)  Schülerbibl.  2104  Werke  in  2250  Bdn.  — 
Für  die  Lehrmittelsammlungen  standen  18^7/98  440  Gulden 
zur  Verfügung,  —  Director :  Josef  Gerny ;  Custos  für  a)  Prof. 
Karel  Prochäzka;  für  6^  Gymn.-Lehrer  Frantisek  Svoboda.  — 
Errichtet  1877  alsCommunal-Realgymn.;  Obergymn.  seit  1881; 
verstaatlicht  1893. 

Prochfizka,  Karel.  Seznam  Icnihovny  uöitelslc^.  In:  Tfinäct^  program  c. 
k.  Btiitniho  vySäiho  gymnasia  v  Roudnici.  V  Roudnici  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

e09.  Privatbibliothek.  Fürst  Moriz  v.  Lobkowitz'sche  Fidei- 
commissbibliothek.  —  60.000  Bde.,  600  Handschriften,  1200 
Incunabeln.  —  Jahresdotation  lOOO  Gulden.  —  Bibliothekar 
und  Archivar:  Max  Dvoi-äk.  —  Ein  Zettel-,  Stand- 
und  Nominalkatalog.  —  Besuchsstunden  in  den  Sommer- 
monaten von  9 — 12  und  3 — 6  Uhr.  —  Zur  Benützung  der 
Handschriften  ist  die  besondere  Bewilligung  des  Besitzers 
erforderlich.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Die  älteste  Grundlage  der  Bibl.  bildete  die  Büchersammlung 
des  gelehrten  Bohuslav  v.  Lobkowitz  auf  Hassenstein  (gest. 
1510),  welche  derselbe  1491  auf  seiner  Burg  Hasssenstein  bei 
Kaaden  in  Böhmen  angelegt  hatte.  Von  da  kam  die  Bibl.  im 
16.  Jhdt.  nach  Komotau  in  Böhmen,    wo   ein  Theil   derselben 
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abbrannte.  Schliesslich  kam  sie  unter  dem  obersten  Kanzler 
des  Königreiches  Böhmen  Zdenko  Adalbert  Fürsten  v.  Lob- 
kowitz  (jt^est.  162s),  dör  sie  mit  seinen  eigenen  reichen  Bücher- 
schätzen vereinigte,  nach  Raudnitz.  Die  Bibl.  nahm  im  Laufe 
der  Zeiten  durch  Erbschaft  noch  andere  Lobkowitz'sche  Haus- 
bibl.  auf,  ferner  durch  Ankauf  die  Büchersammlungen  des 
Arztes  Dr.  Mathias  Borbonius  v.  Borbenheim  (gest.  16-29),  des 
Genealogen  Michael  Adam  Frank  de  Frankenstein  (lebte  in 
der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jhdts.  in  Prag),  des  Bergrathes 
Med   u.  Phil.  Dr.  Franz  Ambros  Reuss   in  Bilin    (gest.  1830). 

—  Alle  Wissenschaften,  besonders  aber  Geschichte  und  Kunst- 
geschichte. —  In  Verbindung  mit  der  Bibl.  (10  Säle)  steht  ein 
Musikarchiv  mit  48.S5  Werken  und  kostbaren  Instrumenten, 
sowie  in  drei  Räumen  die  Schatz-  und  Rüstkammer  und  ein 
Conchyliencabinet.  Das  fürstliche  Familienarchiv  nimmt  vier 
Räume  in  Anspruch  und  enthält  ausser  den  Familienurkunden 
und -Schriften  zahlreiche  Staatsschriften  und  Correspondenzen 
des  16.  und  17.  Jhdts. 

Dworzak,  J.  J.  Merkwürdigkeiten  der  fürstl.  v.  Lobkowitz'schen  Schloss- 
bihl.  zu  Raudnitz  a.  d.  Elbe  in  Böhmen.  In:  Serapeum  1843,  S.  1.  — 
Petters,  J.  Deutsche  Handschriften  zu  Raudnitz.  In:  Anzeiger  für  Kunde 
d.  deutschen  Vorzeit   1857.   Sp.  0.  77. 

Reichenan  a.  d.  Kn.  (Rychnov,  Böhmen). 

Gio.  [K.  k.  Staat8-]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  3765 
Werke  in  49 (Jo  Hdn.  und  5070  Pro^rramme;  b)  Schülerbibl. 
2311)  Werke  in  2ar)4  Bdn.  und  na  Heften.  —  Dotation  aus  den 
Schülerheiträgen  150  Gulden.  —  Director:  Andreas  Franta; 
Gustos:  Prof.  Johann  Skakal.  —  Bandkatalog  nach  Fächern.  — 
Den  Personen  des  Lehrkörpers  jederzeit  zugänglich;  Bücher- 
tausch mit  dem  Gymn.  in  Königgrätz.  —  Gegr.  1714  mit  der 
Stiftung  des  Piaristencollegiums,  dessen  Büchersammlung  den 
Grundstock  der  Bibl.  bildet;  seit  IHvSi  vom  Staate  über- 
nommen. —  Besonders  vertreten:  classische  und  slavische 
Philologie,  Geschichte  imd  Geographie,  Naturgeschichte. 

Reichenberg  (Böhmen). 

Gll.  Qabelsberger  Stenographenverein,  Kaiser  Franz  Joseph- 
Schule.  —  Hii)  Bde.  -  Obmann:  Prof.  Franz  Hübler;  Bücher- 
wart:  Lehrer  Joseph  Richter.  --  Bandkatalog.  —  Ausleihe- 
stunden Mittwoch  und  Samstag  von  7 — 7^  2  Uhr.  —  Steno- 
graphie und  Sprachwissenschaft. 

(>r2.  Nordböhmisches  Qewerbemuseum.     —    Ca.  6000  Bde. 

—  Jahresdotation  ca.  2()00  Gulden.    —   Gustos:  Dr.  G.  E.  Pa- 
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zaurek;  Assistent:  Wilhelm  Äugst;  Praktikant:  Heinrich 
Schindler.  —  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar  an 
Wochentagen,  ausser  Montag,  von  9  -  1  und  2 — 4  Uhr;  an 
Sonn-  und  Feiertagen,  mit  Ausnahme  der  höchsten  Fest-,  so- 
wie der  Normatage,  von  ^  —  \  und  7  — s  Uhr.  -—  Entlehnungen 
auf  vier  Wochen  an  die  Curatoren,  Stifter,  corresp.  und  ord. 
Mitglieder,  sowie  die  Museumsbeamten;  an  sämnitliche  ge- 
w^erbliche  Fach- und  Fortbildungsschulen,  zumal  die  im  Reichen- 
berger  Handelskammerbezirke  gelegenen,  überhau])t  alle  staat- 
lichen und  öffentlichen  Anstalten;  an  einzelne  Lehrkräfte  und 
Schüler  dieser  Institute,  insoferne  sie  sich  entsprechend  le- 
gitimiren  können;  an  gewerbliche  Vereine  und  Cori)orationon. 
An  alle  anderen  Personen  nur  von  Fall  zu  Fall  gegen 
Caution,  Empfehlung  oder  Bürgschaft.  —  Ebenso  Versen- 
dungen gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Die  BibL  bildet  seit  der 
1S73  erfolgten  Gründung  des  Nordböhmischen  Gewerbe- 
museums eine  der  mannigfaltigsten  Bildungsstätten  dieses 
Institutes.  An  grösseren  Büchereien  fand  die  Bibl.  des  Ge- 
werbevereines der  Stadt  Reichenberg  Aufnahme.  —  Alle 
Wissenschaften,  die  mit  der  Förderung  des  Kunstgewerbes 
im  Zusammenhange  stehen. 

Bibl.-KataIog  von  1H88  und  Nachtragskatalog  von  1K9G.  —  Bibl- 
Ordnung  des  NordbOhniischcn  Gewerbemuscums,  gcncliin.  vom  Curat, 
unterm  7.  Juni  1896. 

613.  [K.  k  Staats-]Qewerbeschule.  —  Ca.  i»ooo  Bde.  —  Do- 
tation bei  lHr)()  (lulden.  —  Director:  Reg.-R.  Franz  Richter; 
Vorstände:  Die  Prof.  Franz  Kuhn,  Rudolf  Fiedler,  Franz  Hei- 
singer.  --  Zettelkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
in  Anwesenheit  eines  der  Vorstände  stets  benutzbar.  -  Ebenso 
Entlehnungen;  an  andere  Personen  nur  mit  Bewilligung  der 
Direction.  —  Ebenso  Versendung.  —  Mit  der  Anstalt  1h7<; 
^egr.  —  Vertreten:  Pädagogik,  deutsche  Sprache  und  Ge- 
schichte, Architektur  und  Bauingenieurfächer,  Gewerbe,  Handel. 
Industrie  und  Volkswirthschaft,  elementares  und  kunstgewerb- 
liches Zeichnen  und  Modelliren,  Naturgeschichte  und  Pliysik, 
Chemie  und  ehem.  Technologie,  Mathematik  und  constructive 
Geometrie,  Mechanik,  Maschinenbau  und  mechanische  Tech- 
nologie, Belletristik  (Schülerbibl.).  Besonders  gepflogt:  Ar- 
chitektur und  Bauingenieurfächer,  Chemie  und  ehem.  Tech- 
nidogie,  Mechanik,  Maschinenbau  und  mechanische  Tech- 
nologie. 

614.  [K.  k.  Staate-]MitteUchul6.  —  n)  Lehrerbibl.  4401  Bde., 
15-20  Hefte,  :Jsa3  Programme;  h)  Schülerbibl.  2172  Bde.  -- 
Director:  Josef  Grünes;  Verwalter  für  n)  Prof.  Friedricii 
Schuberth;  für  hj  Prof.    Leopold  Tertsch.    —    (Jegr.  ls;j7    als 
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dreiclassige  Reallehranstalt;  Oberrealschule  seit  1850.  1X72 
verstaatlicht,  wobei  die  vier  unteren  Classen  als  Realgymn. 
eingerichtet  wurden;  von  1S83  an  die  Classen  der  Oberreal- 
schule aufgehoben. 

Schuberth,  Friedrich.  Katalog  der  Lehrcrbibl.  In :  XXVI.  Jahresbericht 
der  k.  k.  Staat^mittelschule  in  Reichenberg.  Reichenberg  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Reichersberg  (Ober-Oesterr.). 

615.  Augustinerstift.  —  20.000  Bde.  Handschriften  und  In- 
cunabeln  beim  Stiftsbrande  16-24  verbrannt.  Nur  mehr  8  Per- 
gamentcodices des  Propstes  Gerhoch  (1132,  gest.  11(59).  — 
Jahresdotation  400  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Konrad  Meindi. 

—  Alphabet.  Zettelkatalo»:  und  gebundener  Fachkatalog.  — 
Benutzbar  jederzeit   im  Einvernehmen  mit  dem  Bibliothekar. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Stifte  10S4.  Successives  Anwachsen.  Gänzliche  Zer- 
störung durch  den  erwähnten  Stiftsbrand.  Grosse  Verluste 
während  der  französischen  Invasionen  isoo — 1810  —  Theo- 
logie und  Geschichte. 

Handschriftliche  Kataloge  über  die  verbrannte  Bibl.  von  1599  und 
IGll  auf  der  Staatsbibl.  in  München.  —  Appel,  Bernhard.  Geschichte  des 
Chorherrenstiftes  zu  Reichersberg.  Linz  1857.  — Meindi, Conrad.  Regul.  Augu- 
stiner-Chorhcrrenstift  Reichersberg.  In :  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Sebastian 
Brunner.  Würzburg  \Si<S. 

Rein  (Steiermark). 

(Uß.  Cistercienserstifi  —  22.500  Werke  in  ca.  40.000  Bdn.; 
überdies  213  Nummern  Handschriften  und  302  Incunabeln  in 
250  Bdn.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar: 
P.  Anton  Weiss.  —  Hauptkatalog  in  Bänden;  Fachkatalog  in 
Zetteln;  alphabot.  Katalot^  in  Zetteln;  Standkatalog  in  Heften; 
Incunabelnkatalog  in  1  Bd.;  gedruckter  Manuscriptenkatalog. 

—  Benutzbar  gegen  Anmeldung  beim  Bibliothekar  jeden 
Wochentag  von  9  — 12  und  3-5  Uhr.  —  Entlehnungen  an 
vertrauenswürdige  Personen  gegen  Revers.  —  Ebenso  Ver- 
sendungen zur  Benützung  in  den  Räumen  einer  öffentlichen 
Bibl.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Stifte  1129.  Einverleibt  sind 
ein  in  Graz  verbliebener  Theil  der  Bibl.  dos  Erzherzogs  Fer- 
dinand, nachmaligen  Kaisers  Ferdinand  H.,  und  die  Joseph 
HeippePsche  Bergwerksbibl.  in  Deutsch-Feistritz,  welche  beide 
angekauft  wurden;  durch  Geschenk  die  Bibl.  Sr.  Excellenz 
Joseph  Reichsfreiherrn  v.  Werner,  k.  k.  Gesandten  i.  R.  Be- 
sonders  verdient  machten  sich  in  neuerer  Zeit  um  die  Bibl. 


6201  Retz.  205 

die  Aebto:  Marian  Pittreicli  (1740  —  1771),  Ludwii;  Cr()i)lnus 
Edler  V.  Kaiserssieg  (ls-23-  Ksül),  Vincenz  Knödl  (isoi  — isi^ü). 
—  Sämmtliche  Fächer,  besonders  Theologie,  Geschichte,  Kunst 
und  Literatur. 

Polsterer,  A.  J.  Graz  und  seine  Umgebungen.  Graz  1827,  S.  357.  — 
Schreiner,  Gustav.  Gratz.  Grätz  IS-i:),  S.  41)«.  —  Wattenbach,  W.  Hand- 
schriften des  Cist-Stiftes  Rein  unweit  Grat?..  In:  Archiv  für  alt.  deutsche 
Gesch.  X.  18Ö1,  S.  025.  -  Weiss,  P.  Anton.  Das  Archiv  des  Stiftes  Reun. 
In:  Beiträge  z.  Kunde  stciorm.  Geschichtsquellcn  II.  IHOo,  S.  Kl.  -  Ders. 
Das  älteste  Reun.  In:  Mittheilungen  d.  bist.  Ver.  f.  Steierm.  XIV.  1866, 
S.  148.  —  Beiträge  z.  Kunde  stcierni.  Geschichtsquellen.  XII.  1875.  — 
Malis,  Gabriel.  Die  Abtei  Rein  in  Steiermark.  In:  Ein  Cistercienserbuch. 
Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Gasparitz,  P.  Ambro«.  Reun  im 
12.  Jhdt  In:  Mitth.  d.  bist.  Ver.  f.  Steierm.  XXXVIII.  1890,  S.  3.  — 
Weiss,  P.  Anton.  Ilandschriftenverzeichniss  der  Stiftsbibl.  z.  Rein.  Xenia 
Bernardina  II,  1. 

Retz  (Nieder-Oesterr.). 

(>17.  Dominicanerconvent,  gegr.  i:1(M),  hat  nur  eine  kleine 
Bibl.  theologisch-ascetischen  Inhaltes. 

Rentte  (Tirol). 

<;18.  Franciscanerconvent.  -  Ca.  t>0()0  Hde.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Joseph  a  Cup. 
Kern,  ().  Fr.  M.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Gegr.  zu- 
gleich mit  dem  Kloster  KiiH,  wurde  die  Bibl.  sammt  dem 
Kloster  in  den  Vierzigerjahren  des  laufenden  Jhdts.  beinahe 
vollständig  ein  Raub  der  Flammen,  was  die  auffallenden 
Mängel  erklärt.  —  Meistens  theologische  Wissenschaften: 
Moral,  Dogmatik,  Kanzelberedsamkoit  und  Katechetik. 

Ried  (Ober-Oesterr.). 

<»lt).  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  1413 
Werke;  h)  Schülerbibl.  —  Director:  Joseph  PaUn;  Custos  für 
ti)  und  b)  Prof.  Ernst  Sewera.  —  Gegr.  1871. 

Sowora,  Ernst.  Katalog  der  Lchrerbibl.  In:  XXVII.  Jahrt»sl)erifht  dts 
k.  k.  Staats|^ynin:isiums  Ried.  Ried  \S'M^. 

Nach  dem  letzten  Jahrc-^berichte  j^earboitet,  da  der  Frai;obo«jen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Römerstadt  (Mälir.). 

«20.  [Lande8-Unter-]Real8chule.  —  *f)  Lehrerbibl.  7^4  Werke 
in  ^iy2  Bdn.  und  :U)V2  Heften;  />;  Schülerl)ibl.  1*2:;  Werke  in 
.')10  Bdn.  —  Dotation  für  h)  ca.  -M»  (lulden.  —  Director:  Albin 
Niemetz,  Schulrath;    Custos    für   a)  Prof.  Franz   Nejezchleba, 
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für  h)  Prof.  Arnold  Kornfeld.  —  a)  ein  neuangelegter,  aiphabet. 
Bandkatalog  und  ein  altes  Inventar;  b)  Zettelkatalog.  —  a)  Ent- 
lehnung an  den  Lehrkörper;  b)  an  Schüler.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  mit  der  Anstalt  1873.  —  a)  alle  Wissen- 
schaften der  Realschule;  besonders  moderne  Philologie,  all- 
gemeine Sprachwissenschaft,  Geschichte  und  Geographie, 
Naturwissenschaften;  b)  Jugendlectüre. 

Rohrau  (Nieder-Oesterr.). 

62 1.  Qräfl.  Harrach'sche  Fideicommiss-Bibliothek.  Siehe  Wien : 
Privatbibliotheken.  Gräfl.  Harrach'sche  Bibliothek. 

Roveredo  (Tirol). 

622.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (J.  r.  ginnasio  superiore) 
besitzt  eine  Lehrerbibl.  (ca.  3000  Werke)  und  eine  Schüler- 
bibl.  —  Director:  Alberto  Casa^rande;  Bibliothekar:  Prof. 
Silvio  Battelli.   —  Gegr.  1672,  seit' 1850  Obergymn. 

Catalogo  della  Biblioteca  dei  professori  (I.).  In:  Programma  deir  J.  r. 
ginnasio  superiore  di  Rovereto.  Rovereto  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

623.  Städtisches  Museum  (Museo  civico).  —  Ca.  3000 
Werke  und  bei  50  Zeitschriften.  —  Ohne  bestimmte  Dotation. 

—  Director:  Prof.  Giovanni  de  Cobelli;  Bibliothekar:  Dr. 
Ruggero  de  Cobelli.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Benützung 
nur  in  den  Räumen  des  Museums.  —  Gegr.  mit  dem  Museum 
von  dessen  Stifter  FontanetoZeni  1878.  —  Naturwissenschaften, 
Archäologie,   Numismatik,  heimische  Geschichte. 

624.  [K.  k.  Staats-]Realschule  (J.  r.  scuola  superiore  Eli- 
sabettina)  besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  — 
Director:  Lorenzo  Müller.  —  Errichtet  1855;  Oberrealschule 
seit  1870. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

(i25.  Stadtbibliothek  (Biblioteca  civica).  —  Ca.  28.000  Werke 
in  32.000  Bdn.,  gegen  1000  Handschriften  und  20  Incunabeln. 

—  Dotation:  50  Gulden.  —  Die  Bibl.  untersteht  dem  Museo 
civico.  —  Ein  Materien- und  ein  Autorenkatalog;  ein  Autoren- 
zettelkatalog. —  Geöffnet  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und 
Samstag  (Feiertage  ausgeschlossen)  October  bis  März  von 
y — 12  und  2—4  Uhr;  April  von  0—12  und  3— 6,  Mai-Juli  von 
y — 12  und  4—7,  August  und  September  von  9 — 12    und  3 — 6 
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Uhr;  geschlossen  zu  einer  vorher  nicht  bestimmbaren  Zeit  im 
August  und  September,  ferner  am  Donnerstag  vor  Fastnacht, 
den  beiden  Faschingstagen,  den  vier  Tagen  vor  dem  Oster- 
fest, 2.  November,  24.und31.December.  —  Für  die  Benützung 
und  Entlehnung  sind  die  Statuten  der  Bibl.  massgebend; 
Handschriften  sind  von  der  Entlehnung  ausgeschlossen.  — 
Gegr.  1762,  als  das  Municipio  vom  städtischen  Spital  den 
Nachlass  des  Girolamo  de  Tartarotti-Serbati  kaufte.  —  Be- 
sonders vertreten  Literatur  und  Geschichte,  besonders  vater- 
ländische. 

Rndolfswert  (Krain). 

626.  Franciscanerconvent.  —  Ca.  SOOO  Bde.,  60  kleinere 
Handschriften,  1  Incunabel  und  ca.  löOODuplicate.  —  Jahres- 
dotation ca.  80  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Gotthard  Pod- 
gorsek,  O.  S.  Fr.  —  Ilauptclassen-  und  aiphabet.  Katalog.  -- 
Benutzbar  für  Fremde  nur  mit  besonderer  Erlaubniss  des 
Guardian.  —  Ebenso  Entlehnungen  in  aussergewöhnlichen 
Fällen  an  Bekannte  gegen  Revers.  —  Gegr.  1472,  wurde  das 
Kloster  sammt  der  Bibl.  zweimal,  1580  und  1661,  ein 
Raub  der  Flammen.  —  Meistentheils  nur  Bücher  religiösen 
Inhaltes,  doch  auch  andere  aus  allen  Wissenschaften,  Ge- 
schichte, Geographie,  Linguistik. 

627.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  —  «)  Lehrerbibl.  36H7  Bde., 
1024  Hefte,  12.301  Programme;  b)  Schülerbibl.  1591  Bde, 
500  Hefte.  —  Dotation  ca.  150  Gulden.  —  Director:  Dr.  Franz 
Detela;  Bibliothekar  der  LehrerbibL;  Prof.  Alois  Virbnik; 
der  Schülerbibl.  Prof.  Dr.  Caspar  Panier  (für  die  deutsche 
Abth.),  Gymn.-Lehrer  Michael  Markic  (für  die  sloven.  Abth.). 
—  Alphabet.  Zettel-  und  Bandkatalog.  -  a)  Im  Schuljahr 
von  8 — 12  und  von  2  —  6  Uhr  täglich  für  den  Lehrkörper  zu- 
gänglich ;  Lehrer  können  ohne  Weiteres,  andere  Beamte  nach 
Ansuchen  beim  Vorstande  entlehnen;  ebenso  Versendung:.  — 
Gründung  1716.  —  Philosophie,  Pädagogik,  Theologie,  Philo- 
logie, Geschichte,  Mathematik,  Naturgeschichte,  Physik, 
Zeichnen,  Landwirthschaft,  besonders  classische  Philologie 
und  Geschichte. 

PetcIIn,  Martin  (und  Alois  Virbnik).  Katalog  der  Lehrorbibl.  In:  Jnliros- 
bericht  des  k.  k.  Obergymn.  in  Rudolfswert.    Kudolftiwcrt  lb*J7  und  18UH. 

Rnmbnrg  (Böhmen). 

6'2«.  Capucinerconvent.  —  2oo0  Bde.  ~  Jahresd<»tation  Je 
nach  Bedarf.  —  Guardian  und  Bibliothekar:  P.  llilarius 
Franciscus  Pokorn^.    -       Zwei   vollständige   und   ein    unvoll- 
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ständiger  Bandkatalog,  aiphabet,  geordnet  —  Zu  jeder  Stunde 
für  Mitglieder  und  die  von  denselben  eingeführten  Gäste 
benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Graf  Eusebius  Poetting  bestimmte  bei  Gründung  des  Klosters 
1684  testamentarisch  seine  Bücher  den  Capucinern.  Die  Bibl. 
wurde  im  Laufe  der  zwei  Jahrhunderte  durch  verschiedene 
Schenkungen  und  Anschaffungen  vergrossert;  anno  1H84  fand 
Aufnahme  die  BibL  des  verstorbenen  Pfarrers  Julius  Schmidt, 
ca.  800  Bücher.  —  Hauptsächlich  Theologie,  Philosophie  und 
Geschichte. 

Rzeszow  (Galizieu). 

629.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium    (C.  k.  wyzszi  gimnazyum). 

—  a)  Lehrerbibl.  5S44  Werke  in  9588  Bdn.  und  3251  Heften; 
b)  Schülerbibl.  —  Director:  WladysJaw  Lercel;  Bibliothekar 
für  a)  Prof.  Jozef  Sanojca;  für  h)  Prof.  Stanislaw  Babinski 
(poln.  Abth.),  Gymn.-Lehrer  Emanuel  Roszka  (deutsche  Abth.). 

—  Bis  1818  fünf,  bis  1858  sechs  Classeu,  seit  1858  vollständiges 
Gymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Saaz  (Böhmen). 

(i30.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  2470 
Werke  in  5329  Bdn.  und  :ioa  Hefton,  11.600  Programme; 
b)  Schülerbibl.  1134  Werke  in  1610  Bdn.  —  Director:  Joseph 
Hollub;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Joseph  Merten;  für  bj  Prof. 
Joseph  Schiepek.  —  Im  14.  Jhdt.  als  Saazer  Schule  errichtet 
1779  aufgehoben,  1807  wieder  eröffnet;  seit  1802  Obergymu., 
1873  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde 

Salzburg. 

631 .  Deutscherund  österreichischer  Alpenverein,  Section  Salz- 
burg. Sigmund  Haff  nergasse  1.  —  Ca.  400  Bde.,  Manuscripte  und 
Broschüren.  —  Jahresdotation  .'»0  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Rudolph  Weizner,  Sparcassebuchhalter.  —  Katalog  in  Aus- 
arbeitung. —  Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder.  — 
Gegr.  zugleich  mit  der  Section  1870.  —  181>8  erfolgte  die 
Einverleibung    des   Nachlasses    des   Dr.    A.   von    Ruthner.  — 

—  Rein  alpine  Werke  und  Zeitschriften,  sodann  Reise- 
besQhreibungen  und  Meteorologie. 
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ß32.  Benedictinerkloster  St.  Peter,  —  Ca.  7ü.ü00Bde.,  lioo 
Bde.  Handschriften  (vielfach  Sammelbde.),  1700  Bde.  Incu- 
nabeln  bis  1500.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Biblio- 
thekar: P.  Willibald  Hauthaler,  k.  k.  Schulrath  und  f.-e. 
Gymnasialdirector.  —  Alphabet.  Autorenkatalog,  theilweise 
verbunden  mit  einem  gebundenen  Schlagwortkatalog.  — 
Benutzbar  nach  specieller  Uebereinkunft  mit  dem  Biblio- 
thekar. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  aus- 
nahmsweise und  mit  Erlaubniss  der  Stiftsvorstehung  an 
öffentliche  Institute.  —  Gegr.  durch  Erzbischof  Arno  (785 
bis  821)  und  seitdem  stetig  erweitert.  Aeltester  Handschriften- 
katalog aus  dem  Ende  des  12.  Jhdt.  (Cod.  S.  P.  a.  IX.  3.) 
1583  wurde  die  Bibl.  des  Benedictinernonnenklosters  der  Peters- 
frauen nach  deren  Aufhebung  einverleibt,  1435  die  Bibl.  des 
gelehrten  Pfarrers  Jodoc  Gessolt  von  Mühldorf,  1639  Jene 
des  Juristen  Heinrich  KnoU,  1663  (1628)  über  100  Bde. 
des  Grafen  Johann  Jacob  v.  Königsegg,  1703  die  Bibl.  des 
Prof.  Digestorum  Anton  Lindner,  1825  die  Büchersammlung 
des  Joseph  Fellner.  1801  musste  das  Stift  15  Codices  an  die 
Franzosen  ausliefern;  dieselben  sind  jetzt  in  München.  —  Die 
BibL  zerfällt  in  drei  Abtheilungen:  eine  allgemeine,  eine 
theologisch-ascetische  Handbibl.  und  der  übrige  Bücherbestand. 

—  Besonders  vertreten  theologische  Disciplinen,  Kirchen-  und 
Staatsrecht,  Geschichte,  Ascetica  und  Naturwissenschaften. 

Chmel,  J.  Handschriften  in  österr.  Bibl.  In:  Der  österr.  Oeschichts- 
forscher.  II.  2.  1841.  Not.  Bl.,  S.  54.  —  Pertz.  Aus  dem  Handschriftenver- 
xeicbniss  des  St  Peterstiftes  zu  Salzburg.  In:  Archiv  f.  ältere  deutsche 
Oesch.  IX.  1847.  —  Wattenbach,  W.  Handschriften  des  Benedictinerstiftos 
St  Peter  in  Salzburg.  Ebenda  X.  1851,  S.  CU.  —  Foltz,  Carl.  Geschichte 
der  Salzburger  Bibl.  Wien  1877.  --  St  Peter  in  Salzburg.  In:  Ein  Benc- 
dictinerbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  IHHi.  —  Huemer,  J.  Iter  Au- 
striacum.  I.  In:  Wiener  Studien.  IX.  18^7,  S.  t:\. 

083.  Capucinerconvent,  Capucinerberg  6.  —  Ca.  lo.ooo  Bde., 
darunter  ca.  700  Foliobde.  und  ca.  200   lucunabeln    bis   löoo. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  Eine  alte  Klosterre^el  heisst: 
1.  Sorge  für  die  Kirche,  2.  für  die  Bibl.  und  3.  für  die  übrit;t»n 
Bedürfnisse.  Als  Richtschnur  gilt  auch  die  Stellt»  in  den  Ver- 
ordnungen des  Generalcapitels  S.  Ii5:  „Die  Bibl.  .sollen  dem 
heutigen  Stande  der  Wissenschaft  angopasst  und  nach  Kräften 
mit  den  vorzüglichsten  Werken  alter  und  neuer  Z<»it  aus- 
gestattet werden."  --  Vorstand  der  Bibl.  ist  unter  Wahrung 
der  Rechte  des  Guardian,  derzeit  P.  Dam.  Mair,  .«leit  1.^1«.h  1\  Valer. 
Vioider,  Lector  der  Phil,  im  tliecil.  Haus.-^tud.  -  Realkat.  in  2  Bdn. 
ca.  60uS.,  wobei  die  eine  Seite  für  Nouansehaffungen  leer  bleibt, 
geht  der  Vollendung  iMitirey^en.  Alphabet.  Autoren-  und  Schla«.- 
wortbandkatalog,    tnnseitig    beschrieben,    in   Vorbereitung. 

Bibllolh«k«-Adr«>Mbiirh  X4 
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BibL-Ordnung  des  P.  Angelicus  Eberle.  München  1898,  S.  41: 
„Bezüglich  des  Ausleihens  unserer  Bücher  nach  Auswärts 
steht  es  unbestritten  fest:  1.  Dass  unsere  KlosterbibL  keine 
Leihbibl.  sind,  und  2.  dass  die  einschlägigen  kirchlichen  Be- 
stimmungen das  Ausleihen  nicht  bloss  nicht  billigen,  sondern 
kurzweg  streng  verbieten  (BuUarium  Capuc.  in  I,  S.  »7 
und  107)/'  —  Benutzbar  in  Gegenwart  des  Bibl.  von  8— U 
und  12 — f)  Uhr.  —  Gegr.  mit  dem  Einzüge  ins  Kloster  159H. 
1898  Neueinrichtung  und  Neukatalogisirung.  —  Meistens  theo- 
logische Werke,  doch  sind  auch  andere  Wissenszweige  ver- 
treten. 

634.  FUrsterzbischöfliches  Collegium  Borromaeum,  Dreifal- 
tigkeitsstrasse 17.  —  Ueber  20.000  Bde.  —  Jahresdotation 
200  Gulden.  —  Director:  Schulrath  P.  Willibald  Hauthaler; 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Sebastian  Pletzer.  —  Alphabet.  Fach- 
kataloge in  Bdn.,  zum  Theile  in  Zetteln.  —  Benutzbar  nach 
Uebereinkomnien  mit  dem  Bibliothekar.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Colle- 
gium 18;u;  (nach  Foltz,  Geschichte  der  Salzburger  Bibl.  184.'>); 
allmählich  ergänzt  durch  Ankauf  und  durch  Legate  von  ver- 
storbenen Diöcesangeistlichen.  —  Vertreten  sämmtliche  Fächer 
des  Gymn.,  dann  systemat.  und  praktische  Theologie,  wie  ins- 
besondere Kunstgeschichte.  —  Die  Grundlage  für  die  Ge- 
schichte der  Bibl.  bilden  die  seit  lHr)i  ausgegebenen  Ausweise 
und  Programme  der  Lehranstalt,  beziehungsweise  des  f.-e. 
Collegiums. 

0:35.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  besitzt  eine  Lehrer-  und 
eine  Schülerbibl.  —  Director:  Adalbert  Fäulhammer;  Gustos 
für  n)  Prof.  Olivier  Klose;  für  h)  Prof.  Georg  Bayer.  —  Be- 
stand als  schola  Sti.  Petri  r;97  — 1*;15;  l<>17  als  Gymn.  publi- 
cum von  Henedictinern  von  St.  Peter  und  Ottobeuern  wieder 
eröffnet,  isio  säcularisirt,  181  (>  mit  Benedictinern  von  St. 
Peter  und  Michelbeuern  besetzt,  isr^o  mit  dem  Lyceum  als 
Staatsg5'mnasium  vereinigt. 

Nach  dem  letzten  Jahrosborichto  gearbeitet,   da    der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

<;3(;.  K.  k.  Landwirthschaftsgesellschafl.  —  Ca.  1500  Num- 
mern, fast  durchwegs  landwirthschaftlichen  Inhaltes.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Präsident:  Hofrath  Georg 
Lienbacher.  —   Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 

iy^7,  Handels«  und  Gewerbekammer,  Sigmund  Haffner- 
gasse Xy  I.  Stock.  —  1277  Bde.,  10(H)  Broschüren  und  kleine 
Schriften.    -    Jahresdotation    ca.    3o(>  Gulden.    —    Präsident: 
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Ludwig  Zeller;  Seeretär:  Dr.  Alexander  SchüUer. —  Ein  hand^ 
schriftlicher  Katalog,  welcher  jährlich  durch  Nachträge 
ergänzt  wird.  —  Benutzbar  während  der  Amtsstunden  von 
8  —  12  und  3—6  Uhr.  —  Entlehnungen  nur  an  bekannte  und 
vertrauenswürdige  Persönlichkeiten  gegen  Empfangsbestäti- 
gung. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1851.  —  National- 
ökonomie» Sociologie,  Finanzwissenschaft,  volkswirthschaft- 
liehe,  sociale  und  finanzwirthschaftliche  Statistik. 

638.  K.  k.  Landesregierung,  Mozartplatz  1.  —  2470  Werke 
in  ca.  7ö00  Bdn.  und  Heften.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 

—  Archivdirector:  Friedrich  Pirckmayer,  kais.  Rath;  Archiv- 
praktikant: Dr.  Andreas  Mudrich.  —  Ein  nach  Schiagworten 
aiphabet,  geordneter,  ein  noch  unvollständiger  Zettel-  und 
ein  systematisch  angelegter  Ilauptkatalog.  —  Benutzbar 
täglich,  Sonntage  ausgenommen,  von  9—12  und  3- -6  Uhr.  — 
Entlehnungen  nur  ausnahmsweise  an  dem  Amte  bekannte, 
vertrauenswürdige  Personen.   —   Versendungen   nur  an  Bibl. 

—  Die  heutige  Bibl.  entstand  aus  der  i.  J.  1880  erfolgten 
Vereinigung  der  administrativen  Bibl.  der  Landesregierung, 
bestehend  aus  2974  Bdn.,  beziehungsweise  Heften,  mit  der 
Bibl.  des  Archives,  die  damals  ca.  loo  Bde.  enthielt.  Seitdem 
wuchs  sie  durch  officielle  Zusendungen,  Widmungen  seitens 
Privatpersonen  und  durch  Ankäufe  um  fast  oOOo  Bde.,  respec- 
tive  Hefte.  —  Rechtswissenschaft,  besonders  mit  Hinsicht 
auf  das  Verwaltungsrecht,  ferner  Volks  wir  thschaftslehre,  Ge- 
schichte, Geographie,  vorzugsweise  des  Landes  Salzburg  und 
die  für  den  Archivdienst   erforderlichen  Wissenschaften. 

639.  K.  k.  Lehrerbildungsanstalt.  —  ifiOO  Bde.  -  Director: 
Adolph  Beck.  —  Die  Anstalt  gegr.  1790,  die  Bibl.  1h70. 

FolU,  Carl.  Geflchichto  d.  Salzb.  Bibl.  Wien  1877. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

(j4o.  [Privat-]Lehrerinnenbildung8ansialt  der  Ursulinerinnen 
(mit  Oeffentlichkeitsrecht).  —  1049  Bde.  —  Je  ein  nl})lial>et. 
und  Schlagwortkatalog.  —  Entlehnungen  nur  an  Zöglin^^e  der 
Anstalt  auf  dreiwöchentlichen  Termin.  —  Director:  Carl 
Ebmer.  —  Gegr.  ls*»i.  —  Das  Kloster  der  Ursulint»rinnen, 
die  1691)  nach  Salzburg  kamen,  besass  bereits  IHif)  eine, 
wenn  auch  nicht  bedeutende  Bibl.  —  Beleiirende  und  unter- 
haltende Literatur. 

FolU,  Carl.  Geschichte  der  Salzb.  Bibl.  Wien  1^77. 

641.  Museum  Carolino-Augusteum.  —  n)  Bibl.  ca.  r>n.(MH) 
Bde.;    h)  Archiv  -J-'^h)  Bde.  und  FascikeK  .sowie   ca.    2ooo  Ur- 
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künden.  —  Neuordnung  und  Locirung  im  Zuge.  —  Dotation 
je  nach  Bedarf  (1897  für  a)  und  b)  340*59  Gulden).  —  Die 
Bibl.  untersteht  der  Leitung  des  Gesammtinstitutes.  Director: 
Dr.  Alexander  Petter;  Hilfsbeamte:  Carl  Kollmann  und  Al- 
phons  Haupolter.  —  Ein  aiphabet  und  nach  Schlagworten 
geordneter  vollständiger  Bandkatalog  der  Salisburgensia. 
Die  Abtheilungen  für  Emigration,  Gastunensia,  Mozartiana 
und  Paracelsiana  besitzen  überdies  noch  je  einen  Zettelkatalog. 
Ferner  Zettelkataloge  der  einzelnen  Abtheilungen  der  allge- 
meinen Bibl.  —  Benutzbar  während  des  ganzen  Jahres  gegen 
vorherige  Meldung  beim  Director  während  der  Amtsstunden, 
d.  h.  vom  1.  April  bis  31.  October  von  8— 12  und  2— 6  Uhr.  Vom 
1.  November  bis  31.  März  von  8—12  und  von  2—4  Uhr.  An 
Sonn-  und  Feiertagen  während  der  Saison  von  9—12  und 
2—4  Uhr.  Im  Winter  (November  bis  inclusive  März)  von 
1  —  4  Uhr.  —  Entlehnungen  in  Ermanglung  eines  eigentlichen 
Lesezimmers;  bei  nicht  bekannten  Benutzern  gegen  Erlag 
einer  Caution  von  10  Gulden.  —  Versendungen  von  Büchern 
und  Handschriften  nur  an  öffentliche  Bibl.  und  Aemter  unter 
deren  Bürgschaft  und  Verantwortung.  —  Die  Bibl.  ist  ungefähr 
so  alt  als  das  1834  gegründete  Institut  selbst.  Den  Grundstock 
bildeten  Schenkungen.  Die  erste  durchgreifende  Ordnung  er- 
folgte 1880.  —  In  erster  Linie  Salisburgensia,  die  stets  für 
Bibl.  und  Museum  angekauft  werden. 

Katalog  über  die  in  der  Bibl.  des  städtischen  Museums  Carolino- 
Augiisteum  vorhandenen  Salisburgensia.  Salzburg  1870.  Jahresbericht  dos 
städtischen  Museums  Carolino-Augusteum    zu  Salzburg.  1872  ff.  Salzburg. 

642.  [K.  k.  Staats-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  3366  Werke 
in  7089  Bdn.  und  6020  Heften;  b)  Schülerbibl.  852  Bde.  für 
die  unteren,  930  Bde.  für  die  oberen  Classen  der  Anstalt.  — 
Director:  Dr.  Eduard  Kunz;  Bibliothekar  für  aj  Prof.  Johann 
Schöller;  für  b)  Prof.  Joseph  Adametz.  —  Die  Anstalt  1851, 
die  Bibl.  1867  gegr.  —  Besonders  vertreten  deutsche  Literatur 
und  Sprache,  Mathematik  und  Naturwissenschaften,  Geographie 
und  Geschichte. 

Foltz,  Carl.  Geschichte  der  Salzb.  Bibl.  Wien   1877. 
Nach  dorn  letzten  Jahresberichte  j^^oarbeitet,    da    der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wurde. 

G43.  K.  k.  Öffentliche  Studienbibliothek.  —  S5.200  Bde., 
1159  Handschriften,  1717  Incunabeln  bis  i:)00,  2909  Incunabeln 
InOl— 1530.  -  Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Vorstand: 
Gustos  Richard  Ritter  v.  Strele-Biirwan«i:en;  Scriptor:  Dr. 
Ludwig  Mayr;  Amanuensis  extra  statum:  Franz  Wächter; 
Praktikant:  vacat.  —  Alte  Bandkatalo<re.  Mit  dem  Zettelkataloge 
begonnen    und  bei  Salisburgonsien,  Geschichte  und  den  Neu- 
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anschaff linken  durchgeführt,  ein  Zettelkatalog  in  4<*;  wissen- 
schaftliche Kataloge  durchgeführt  wie  der  vorhergehende, 
Zetteln  in  8^,  —  Geöffnet  im  Schuljahre  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—2,  Samstag  von  0 — 12  und  2—4 
Uhr;  Sonn-  und  Feiertage,  sowie  Mittwoch  sind  die  Lese- 
zimmer geschlossen.  —  August  und  September  dreimal  wöchent- 
lich von  9 — 12  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen unter  den  für  öffentliche  Bibliotheken  geltenden  Be- 
stimmungen. —  Erzbischof  Marx  Sittich  von  Hohenems  gründete 
mit  dem  Domcapitel  und  dem  Kloster  St.  Peter  am  20.  Sep- 
tember 1617  in  Salzburg  eine  höhere  Lehranstalt,  deren  Er- 
weiterung zu  einer  Universität  gleich  damals  vorgesehen  war. 
Sein  Nachfolger  Paris  v.  Lodron  erwirkte  hierzu  die  kaiser- 
liche Genehmigung,  9.  März  1G20,  und  stellte  am  1.  September 
1623  die  Stiftungsurkunde  der  Universität  aus;  zugleich  räumte 
er  dieselbe  dm'ch  Vertrag  mit  den  Aebten  von  Niederaltach, 
St.  Peter,  Ottobeuern,  Andechs  und  Schniern  dem  Benedictiner- 
orden  ein.  Das  Domcapitel  widmete  in  einer  Urkunde  vom 
31.  October  1619  der  Schule  „zu  Bestellung  einer  Bibliotheca 
anjetzo  zu  einem  Anfang"  500  Gulden  bar.  1628  ist  zuerst 
auf  einer  Handschrift  eingetragen:  Emptus  a  P.  P.  professo- 
ribus  Salisburgensibus  27.  Mali  1623.  So  sammelten  sich  Bücher, 
vr eiche  dem  Professorencollegium  gehörten.  Von  einer  Univer- 
sitätsbibl.  kann  man  aber  erst  reden,  seit  sich  Rector  P. 
Alphons  Stadelmayr  der  Sache  annahm.  Er  legte  1649  eine 
^nte  Grundlage  durch  den  Ankauf  der  Sammlung  des  Prof.  Chr. 
Bosold  in  Ingolstadt,  welche  u.  a.  viele  Bücher  des  Tübinger 
Osiander  enthielt  (3820  Bde.),  erwirkte  1658  vom  Erzbischof 
eine  Verordnung  über  die  Ablieferung  von  je  drei  Pflicht- 
exemplaren an  die  Universitätsbibl.  und  erbaute  im  stoben 
Jahre  den  Bibliothekssaal.  Im  Jahre  I70a  wurde  die  Bibl.  zur 
öffentlichen  Benützung  eingerichtet  und  in  das  jetzige  Local 
verlegt  Nachdem  die  Salzburger  Hofbibl.  einen  Thoil  ihrer 
Bücher  nach  Wien  ab.irogcben  hatte,  vereinigte  man  den  noch 
immer  bedeutenden  Rest  mit  der  Universitätsbibl.  i.  J.  l><i>7. 
Die  bayerische  Regierung  hob  durch  Beeret  vom  2,').  November 
und  factisch  am  Weihnachtsabend  IHK)  die  Salzburgor  Uni- 
versität auf:  an  ihre  Stelle  trat  ein  Lyceum.  Die  Universitäts- 
bibl. blieb  als  Lyceumsbibl.  mit  dieser  Anstalt  verbunden. 
Von  grosser  Bedeutung  für  die  Entwiekelung  dieser  Bibl.  ist 
das  Studien-Hofcommissionsdecret  vom  -:i.  Juli  isi.'i,  Z.  ^030, 
intimirt  durch  die  Landesregierung  zu  Linz  am  ♦».  Js.  Sep- 
tember IH'25,  Z.  21517,  und  die  ah.  Entschliessung  über  die 
Bibliotheksdotation  vom  23.  Juli  is2«.  Seit  dieser  Zeit  führt 
die  Hibl.  den  Namen  „Salzburgc^r  Studienbiblic^thek",  und  hat 
die     noch     heute    bestehende    Organisation.     Von    grosseren 
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Büchcrsammlungen  kamen  folgende  an  die  k.  k.  StudienbibL: 
Chr.  Besold  i.  J.  1G40,  Johann  Nep.  Ignaz  Kuchardscheck  1768, 
die  Bibl.  der  ehemaligen  fürstlichen  Propste!  Berchtesgaden 
wahrscheinlich  1807,  die  Klosterbibl.  der  Cajetaner  oder 
Theatiner  in  Salzburg  1809,  die  Maria  Plainer-Bibl.,  die  Bibl. 
Seningen  1822,  die  Chiemseer  Sammlung  1853;  grössere  Ge- 
schenke 1853 — 1870  von  Prof.  Dr.  Aberle,  Dr.  Storch,  aus  dem 
Nachlasse   des  Bibliothekars   und  Directors  Thanner  etc.  etc. 

—  Hauptsächlich  vertreten  Theologie,  besonders  ältere,  Kirchen- 
recht, Salisburgensia.  Bei  dem  beschränkten  Staatszuschusse 
ist  die  Pflege  eines  bestimmten  Gebietes  ausgeschlossen.  Vor- 
handenes wird  ergänzt  und  die  wichtigsten  Zeitschriften  er- 
worben. 

Wattenbach,  W.  Bibl.  des  Lyceums  in  Salzburg.  In:  Archiv  f.  alt. 
deutsche  Gesch.  X.  1851,  S.  618.  —  Fol tz,  Carl.  Geschichte  der  Salzburger 
Bibl.  Wien  1877.  —  Huemer,  J.  Iter  Austriacum  I.  In:  Wiener  Studien 
IX.  J^H7,  S.  86.  —  Ilammerlc,  Alois  Joseph.  Die  Salzburger  k.  k.  öffent> 
liehe  Studienbibl.  in  historisch-statistischer  Beziehung.  Salzburg  1889. 

B44.  Juristischer  Verein,    Residenzplatz    0,   Mozartplatz   1. 

—  1587  Bde.  —  Dotation  ca.  120  Gulden  aus  Mitgliederbei- 
trägen. —  Bibliothekar   ein  Mitglied   des  Vereinsausschusses. 

—  Vorstand:  Carl  Ritter  v.  Adamek,  k.  k.  Landesgerichts- 
Präsident.  —  Ein  nach  Materien  geordneter  aiphabet.  Band- 
und  ein  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Vereinsmitglieder 
täglich  von  8--l*2,  an  Wochentagen  auch  von  2  —  6  Uhr.  — 
Entlehnungen  auf  die  Dauer  von  14  Tagen.  —  Versendungen 
nur  an  ausserhalb  Salzburgs  wohnhafte  Verein smitglieder  auf 
die  Dauer  von  14  Tagen  gegen  Bestreitung  der  Versendungs- 
kosten. —  Bei  Gründung  des  Vereines  am  14.  Februar  1808 
wurde  statutengemäss  auch  die  Schaffung  einer  Bibl.  be- 
schlossen. Den  Grundstock  hierzu  bildete  die  Bibl.  der  bis 
dahin  bestandenen  juridischien  Lesegesellschaft  und  Schen- 
kungen einzelner  Vereinsmitglieder;  eine  grössere  Sammlung 
wurde  als  Geschenk  aus  dem  Nachlasse  des  Dr.  Max  Chiari, 
k.  k.  Sectionschef,  aufgenommen.  —  Die  verschiedenen  Zweige 
der  juridischen  Wissenschaft,  nebstbei  Statistik  und  Landes- 
kunde. Die  ersteren  werden  besonders  in  ihrer  praktischen 
Anwendung  gepflegt. 

Bücherverzeichniss  des  Juristisehen  Vereines  in  Salzburg.  Salzbarg  1898. 

Sambor  (Galizien). 

645.   K.   k.    Erzherzogin  Elisabeth-Staatsgymnasium    (C.   k. 

gimnazyum  arcyksieznicki  Elzbiety),  —  a)  Lehrerbibl.  1415 
Werke  in  ca.  3000  Bdn.:  b)  Schülerbibl.  (deutsche  und  poln. 
Abth.)  loo*j  Werke.     —    Jahresdotation    ca.    300  Gulden.    — 
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Director:  Dr.  Franciszek  Tomaszewski ;  Gustos  für  a)  Prof. 
Dezyderyusz  Ostrowski;  für  b)  Prof.  Teofil  Zosel  (für  die 
poln.  Abth.),   Prof.  Edward  Berger   (für   die  deutsche  Abth.). 

—  Bandkatalog.  —  Benutzbar:  a)  an  allen  Schultagen  vor- 
mittags für  die  Personen  des  Lehrkörpers;  b)  für  iSchüler  an 
bestimmten  Tagen  und  Stunden.  —  Entlehnungen  gegen  Revers. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1680  als  Jesuitengymnasium, 
1792 — 1815  von  der  Gemeinde  erhalten;  seit  1815 Staatsanstalt, 
seit  1853  achtclassig.  —  Alle  Gymnasialfächer. 

Katalog    biblioteki    nauczycielskiej.    In:  Sprawozdanie  dyrekcyi    c.   k. 
gimnazyum  arcyksi^znicki  Elzbicty  w  Samborze.  W  Samborze  1898. 

St.  Florian  (Ober-Oesterr.). 

646.  Regulirtes  ChorherrenstifL  —  80.000  Bde.,  darunter 
IHK)  Cod.  Manuscr.  und  1000  Incunabelwerke  in  «24  Bdn.  — 
Jahresdotation  800  Gulden.  —  Ein  aiphabet  Katalog.  —  Biblio- 
thekar: derzeit  Albin  Czerny,  reg.  Chorherr.  —  Ein  Zettel- 
und  86  Specialkataloge  in  Bandform  für  die  wissenschaftlichen 
Abtheilungen  des  gesammten  Bücherschatzes.  —  Zugänglich 
für  die  Priester  zu  jeder  Stunde  nach  vorangegangener 
Meldung  und  Oeffnung  von  Seite  des  Bibliothekars,  für  die 
Kleriker  der  theologischen  Hausanstalt  zweimal  wöchentlich.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  au  Gelehrte  oder  ge- 
lehrte Anstalten  gegen  Revers.  —  Gegr.  1071.  Gegen  Ende  des 

11.  Jhdts.  besass  das  Stift  schon  eine  ziemliche  Anzahl  Bücher. 
12  Handschriften  aus  diesem  und  35  Handschriften  aus  dem 

12.  Jhdt.  sind  neben  37  aus  dem  13.,  156  aus  dem  U.  und 
223  Handschriften  aus  dem  15.  Jhdt.  noch  heute  vorhanden. 
159H  bestand  die  Bibl.  aus  386  Bdn.  und  den  Handschriften. 
Erst  Propst  Leopold  I.  (1612  —  16  46)  wurde  der  eigentliche 
Gründer  der  Bibl.,  für  welche  er  ein  eigenes  Local  widmete 
und  einen  besonderen  Bibliothekar,  Wolfgang  Rainer,  anstellte, 
der  1637  den  ersten  Katalog  vollendete.  Grosse  Erwerbungen 
waren  1725  der  Nachlass  des  Capitularen  Johann  Jakob  Olben 
und  1726  des  Linzer  Advocaten  Johann  Carl  Seyriiiger,  mehr 
als  3000  Bde.  meist  juristischen  Inhaltes.  Der  gelehrte  Propst 
Jr>hann  Georg  (1732-1755)  erbaute  den  grossen  Bibliotheks- 
saal mit  Gallerie  17  U  — 1741»,  Hess  denselben  mit  Fresken 
von  Bartholomäus  Altomonte  jun.  und  Antonio  Tassi  schmücken, 
erwarb  um  20.000  Gulden  die  berühmte  Münzsammlung  Apo- 
stille Zenos  und  Hess  1745  einen  neuen  Kataloir  (damals  über 
15.000  Bde.)  anfertigen.  175i>  erbte  das  Stift  die  Bibl.  des 
Baron  Wolf  Martin  Ehrmann  v.  Falkenau,  über  2700  Bde., 
viele  Karten.  Bilder  und  Instrumente.  Am  meisten  förderten 
später  Bibliothekar  Michael  Ziegler  (176H-l7i>3)  und  Probst 
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Michael  Arunth  (1H23-1854)  die  grossartige  Bibl.  1S59—1H«8 
wurden  die  Bibliotheksräume  vergrössert  und  die  ganze  Bibl. 
systematisch  neu  aufgestellt  und  katalogisirt.  —  Besonders 
gepflegt  von  jeher  Theologie  und  Geschichte  saromt  den 
Hilfswissenschaften,  durchaus  aber  nicht  vernachlässigt 
classische  Philologie,  deutsche  Sprache  und  Literatur. 

Primissor,  Alois.  Reisenachrichten  über  DenkmShler  der  Kunst  und  des 
Alterthums  in  den  österr.  Abteyen.  In:  Hormayr,  Archiv  1822,  S.  16".  — 
Ghniel,  F.  Literarische  Notizen  aus  der  Bücher-  und  Manuscriptensammlung 
des  Stiftes  St.  Florian.  In-  Neues  Archiv  herausg.  von  Megerle  v.  Mühl- 
feld und  E.  Th.  Hohler.  II.  Wien  1830,  S.  812.  —  Czerny,  Albin.  Die 
Handschriften  der  Stiftsbibliothek  St.  Florian.  Linz  1871.  —  Ders.,  die 
Bibl.  des  Chorherrensliftes  St.  Florian.  Geschichte  und  Beschreibung. 
Linz  1874.  —  Pucher,  Albert.  Das  Chorherrenstift  St.  Florian  in  Ober- 
Oesterreich.  In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Sebastian  Brunner.  Wurzburg 
1883. 

St.  Lambrecht  (Steiermark). 

647.  Benedictinerstifi.  —  Ca.  19.000  Bde.,  187  Incunabeln. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Dr. 
Georg  Spari.  —  Handschriftlich  a)  Incunabeln-,  h)  Fach- 
(Band-),  c)  Namen-(Zettel-)Katalog.  —  Benutzbar  möglichst 
nach  Wunsch  und  Bedarf.  —  Entlehnungen  und  Versendungen 
nur  an  vertrauenswürdige  Personen  mit  besonderer  Geneh- 
migung der  Stiftsvorstehung.  —  Die  Bibl.  umfasste  i,  J.  1786, 
als  das  106G  gegr.  Stift  aufgehoben  wurde,  ca.  30.000  Druck- 
bände und  3G0  Handschriften.  Diese  Sammlung  wurde  damals 
der  Lycealbibl.  in  Graz  übergeben,  wofür  diese  nach  der 
Wiedererrichtung  des  Stiftes  (1802)  demselben  eine  grössere 
Anzahl  von  Doubletten  und  die  Bücher  „soweit  sie  noch  ver- 
packt waren"  überliess.  So  entstand  allmählich  die  jetzige 
Bibl ,  um  welche  Abt  Joachim  Suppan  (1S35 — 1864)  die  grössten 
Verdienste  hat.  —  Vorwiegend  katholische  Theologie,  aber 
auch  alle  übrigen  Fächer,  als  Geschichte,  Topographie,  schöne 
Literatur  etc. 

Minerva.  IV,  S.  366.  —  P.  Norbert  Zechner.  St.  Lambrecht  in  Steier- 
mark. In:  Brunner,  S.  Ein  Benedictinerbueh.  Würzburg  [1881],  S.  \^h  bis 
211.  —  J.  V.  Zahn.  Kleine  Quellen  zur  Geschichte  des  Klosters  S.  Lam- 
brecht. Beiträge  zur  Kunde  steierm.  Gesch.  X.  (Graz  187.S),  S.  129—141. 
—  A.  V.  Schönbach,  lieber  einige  Breviarien  von  St  Lambrecht  [jetzt  in 
der  k.  k.  Üniv.-Bibl.  zu  Graz].  Zs.  f.  deuUches  Alterth.  XX.  (1876),  S.  129 
bis  197. 

St.  Paul  (Kärnten). 

648.  Benedictinerstifi.  —  Ca.  20.000  Wer]ce,  überdies  1300 
Handschriften  und  fJOO  Incunabeln.  —  Jaliresdotation  400  -500 
Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Anselm  Achatz.  —  Ein  aiphabet. 
Katalog  in  7  Foliobdn.  und  1  Fachkatalog  in  Zetteln.  —  Für 


6Ö01  St  Polten.  217 

Fremde  in  Ermanglung  eines  geeigneten  Locales  nur  Entleh- 
nungen. —  Versendungen  gegen  Revers  an  öffentliche  BibL 
und  Archive  zur  Benützung  in  deren  Räumen.  —  Gregr.  1H09. 
Den  Grundstock  bildet  ein  Theil  der  Bibl.  des  ehemaligen 
Stiftes  St  Blasien  im  Schwarzwald  und  die  Bibl.  des  Stiftes 
Spital  am  Pyrhn.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders  Geschichte 
und  Theologie.  —  Hier  vorhanden  die  42zeilige  Gutenberg- 
sche  Bibel  auf  Pergament  in  '6  Bdn. 

Kur  eine  kurze  handschriftliche  Geschichte  der  Bibl.  begonnen  von  P. 
Paul  Kettenacker,  fortgesetzt  von  P.  Vincenz  Tschernigg.  —  Budik,  A. 
Die  Stiftsbibl.  zu  St  Paul  in  Kärnten.  —  In:  Oesterr.  Blätter  f.  Litt.  1844, 
S.  217,  und  in:  Serapeum.  1851,  S.  104.  —  Schroll,  Beda.  St  Paul  in 
Kärnten.  In:  Ein  Benedictinerbuch  von  8eb.  Brunner.  Würzburg  1881. 

649.  [Stifts-  Unter-]Qymnasium  der  Benedictiner.  —  a)  Lehrer- 
bibl.  3303  Bde.  und  Hefte,  1960  Programme;  b)  Schfilerbibl. 
1553  Bde.  —  Director:  f.-b.  geistl.  Rath  Eberhard  Katz; 
Custos  für  a)  und  b)  Gymn.-Lehrer  Maurus  Pototschnig.  — 
1777  gegr.,  1784  aufgehoben,  1809  wieder  errichtet.  Bis  1827 
sechs,  seither  vier  Classen. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

St.  Polten  (Nieder-Oesterr.). 

A50.  Bitchöflickes  Alumnat,  Wienerstrasse  38.  —  11.428 
Werke  in  19.913  Bdn.,  116  Handschriften,  50  Incunabeln.  - 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Dr.  Joseph 
Gruber,  Domcapitular.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Band- 
katalog. —  Benutzbar  für  die  Prof,  und  Studirenden  der 
theologischen  Diöcesanlehranstalt  täglich.  —  Versendungen 
nur  mit  Genehmigung  des  Bischofs.  —  Gründer  der  Bibl.  ist 
der  erste  Bischof  der  Diöcese  Kerens,  unter  welchem  die  aus 
dem  ehemaligen  Alumnate  zu  Gutenbrunn  in  das  Wiener 
Generalseminar  gekommenen  Bücher  nach  Auflösung  des 
letzteren  hieher  gebracht  wurden.  Dieser  kleine  Urbestand 
erfuhr  eine  ernste  Vermehrung  durch  Zuweisung  einer  Anzahl 
werthvoUer  Werke  (besonders  Kirchenväter)  sammt  den 
kunstreichen  Kästen  aus  der  Bibl.  des  ehemaligen  Chorherren- 
stiftes. Die  Uebertragung  der  Bibl.  in  eine  grössere  Lucalität 
erfolgte  i.  J.  1807,  in  die  jetzigen  Räume  18G4.  Im  J.  l«15 
bestand  die  Bibl.  aus  2919  Werken.  Zum  Theil  durch 
Ankauf  in  Zeiten  besserer  ökonomischer  Lage,  weit  mehr 
noch  durch  Geschenke  und  besonders  letztwillige  Verfügungen 
von  Gönnern  des  Alumnates  ist  die  Bibl.  zu  ihrem  jetzigen 
Bestand  herangewachsen.  Die  beträchtlichsten  Spenden,  bezie- 
hungsweise   Legate    an    Büchern    rühren     von    dem    ersten 
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Director  Giehl,  Director  Ziegenheim,  Bischof  Ritter  v.  Dankes- 
reither  her;  i.  J.  186«  wurde  ihr  die  sehr  reichhaltige  Bibl. 
des  vormaligen  Prof.  und  nachherigen  Dompropstes  Dr.  Franz 
Werner  einverleibt.  Bestand  1871:  5789  Werke  in  9237  Bdn. 
und  2162  Heften.  Seit  dieser  Zeit  ragen  unter  den  vielen 
Schenkungen  hervor  die  nachgelassenen  Bibl.  des  Bischofes 
Dr.  Joseph  Kessler  und  des  Domdechanten  und  Consistorial- 
kanzlers Zehengruber.  —  Hauptsächlich  vertreten:  Theologie, 
(besonders  Patristik,  Kirchenrecht,  S^'nodologie),  Kirchen-  und 
Profangeschichto,  speciell  österreichische. 

651.  Francisanerconvent  besitzt  nur  alte  lateinische  Werke 
fast  durchgehends  theologischen  Inhaltes.  Die  Anzahl  der  Bde. 
kann  nicht  angegeben  werden,  da  sich  die  Bibl.  noch  in  Un- 
ordnung befindet  und  man  sich  erst  mit  dem  Gedanken 
trägt,  sie  in  nächster  Zeit  radical  zu  ordnen.  —  Neue  Werke 
werden  schon  lange  nicht  angeschafft,  da  die  Mittel  hiezu 
fehlen.  —  Guardian:  P.  Petrus  Noväk.  —  Gegr.  1177. 

652.  [K.     k.     Landes-Real-    und     Ober-jQymnasium.      — 

a)  Lehrerbibl.  ca.  6000  Bde.;  b)  Schülerbibl.  ca.  4000  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  700  Gulden.  —  Director:  Wilhelm  Henke: 
Bibliothekar  für  a)  und  b)  Prof.  Dr.  August  Herrmann.  — 
Ein  Bandkatalog  nach  Nummern  und  ein  Zettelkatalog  nach 
Fächern  geordnet,  innerhalb  derselben  alphabetisch.  —  Be- 
nätzbar jederzeit  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Eben- 
so Entlehnungen.  —  Versendungen  an  Landesanstalten  auf 
amtliches  Verlangen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1863. 
Zahlreiche  Geschenke  von  Privaten  und  Verlagsbuchhandlungen. 
—  Alle  Gymnasialfächer,  besonders  Naturwissenschaften, 
Philologie  und  Geschichte. 

Sanok  (Galizien). 

653.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  gimnazyum).  - 
a)  Lehrerbibl.  1408  Bde.;  h)  Schülerbibl.  878  Bde.  —Director: 
Wlodzimierz  Bankowski;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Stanislaw 
Basinski;  für  b)  Prof.  Adam  Pytel.  —  Eröffnet  1881. 

Basinski,  Stanislaw.  Wykaz  ksijjzek  znajdujiicych  sie  w  bibliotece 
nauczycielskiej.  In:  XVI.  sprawozdanie  dyrektora  c.  k.  gimnazyum  w 
Sanoku.  W  Sanoku  1897. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Ü54.  Minoritenconvent.  —  1638  Bde.  —  Dotation  unbestimmt, 
ca.  101)  Gulden.  —  Bibliothekar  der  jeweilige  Guardian,  der- 
zeit P.  Alois  Karwacki.  —  Ein  Standortsrepertorium,  ein  Pach- 
und  aiphabet.  Katalo<r.  —  Für  Conventmitglieder  jederzeit 
benutzbar;    Entlehnung    an  Fremde    nur    in    Ausnahmsfällen 
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und  gegen  Revers.  —  Ebenso  Versendung.  —  1873  ging  die 
Bibl.  sammt  dem  Conventgebäude  in  Flammen  auf.  —  Vor- 
zugsweise Theologie,  in  geringerem  Masse  Geschichte. 

Schlag!  (Ober-Oesterr.). 

655.  Stift   der  PrSmonstratenser  Chorherren  (Norbertiner). 

—  Ca.  30.000  Bde. ;  337  Nummern  in  342  Bdn.  Handschriften; 
242  Nummern  (263  Bde.,  mehr  als  300  Werke)  Incunabeln 
bis  1520.  —  Jahresdotation  ca.  700  Gulden,  für  Buchbinder 
ca.  200  Gulden.  —  Stiftsbibliothekar:  P.  Gottfried  Vielhaber, 
reg.  Chorherr  des  Prämonstratenserstiftes  Schlagl.  —  Hand- 
schriftlich ein  aiphabet.  Bandkatalog;  aiphabet  Fachkatalogc, 
darunter  ein  Incunabclkatalog ;  ein  Handschriftenkatalog; 
ein  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Für  Mitglieder  des 
Stiftes  zu  jeder  Zeit,  für  andere  Personen  täglich,  ausser  an 
Sonn-  undFeiertagen,  von  Va^l  — ^^^2  vorm.  zu  besichtigen  und 
eventuell  zu  benützen.  —  Bücher  und  Handschriften  werden 
mit  Erlaubniss  des  Abtes  zur  Benützung  in  feuersicher  ge- 
bauten Räumen  oder  Bibliotheken  entlehnt  und  auch  ver- 
sendet —  Die  Gründung  der  Bibl.  fällt  mit  der  Gründung 
des  Stiftes  zusammen  (1218),  doch  erscheint  erst  seit  1667 
ein  ständiger  Bibliothekar.  —  Grössere  Sammlungen,  welche 
aufgenommen  wurden,  sind:  Im  15.  Jhdt.  die  Sammlung  des 
Joannes  de  Rabenstein,  Dompropst  am  Wyssehrad  in  Prag 
(grosstentheils  juridische  und  philologische  Handschriften); 
am  Anfange  des  19.  Jhdts.  die  Bibl.  des  k.  k.  Regierungs- 
vicepräsidenten und  Hofrathes  in  Linz,  Joseph  Innocenz  Stein- 
herr Edlen  v.  Hohenstein  (ältere  deutsche  Geschichte)  und 
1818  die  Bibl.  des  Anton  Freiherrn  v.  Berchem,  Pfarrers  in 
Günskirchen  (besonders  reich  an  Flugschriften  der  Zeit 
Josephs  II.  und  katechetischer  Literatur).  —  Vertreten  alle 
Wissenschaften,  namentlich  gepflegt  Profan-  und  Kirchen- 
geschichte, Germanistik,  sowie  Liturgik. 

Balbinus.  Bohemia  dücta  III,  S.  197.  —  Pröll»  Lorenz,  Gt^schiclite  des 
PrimoiiBtrfltenßerstiftes  Scbl&gl.  Linz  1877.  —  Ders.,  (teschiohto  des  Prä- 
monstratenserstiftes  Schlägl  in  Ober-Oesterreicb.  In:  Ein  Chorlierren- 
buch.  Von  Sebastian  Brunner.  Würzburg  1883. 

Schlan  (Slan,  Böhmen). 

^56.  [K.  k.  Staats-jQymnasium  (C.  k.  vy^M  gymnasium).  — 
n)  Lehrerhibl.  1566  Werke  in  1724  Bdn.,  1869  Heften,  3872 
Programme;  b)  Schülerbibl.  1731  Werke  in  1S04  Bdn.  und 
4H.5  Heften.  —  Dotation:  440  Gulden.  —  Director:  Johann  Hiha; 
Bibliothekar:  Prof.  Franti^>k  Pavlasek.  —  Ein  Bandkatalog. 
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-  '0  Jedurzoit,  b)  zwoimal  wöchentlich  beaützbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Versendung  an  benachbarte  Mittelschulen 
(Rakonitz,  Raudnitz,  Jung-Bunzlau).  —  Gegr.  mit  der  Anstalt 
1667;  bestand  mit  Unterbrechungen  l*it;7— 1777,  I8l<)^lf<32, 
i«.j'.tff.  Der  ältere  Bestand  stammt  aus  dem  Piaristenarchiv, 
ist  aber  nicht  katalogisirt.  —  Alle  Wissenschaften  des  Gymn,; 
gepflegt  werden:  classische und  moderne  Philologie,  Geschichte, 
Geographie,  Mathematik  und  Naturwissenschaften. 

tcIskO  bibliothcky.  Im  Programme 

Schlierbach  (Ober-Oesterr.). 

>>:>'.  Cistercienserstift.  —  -23.UU(i  Bde.  (in  zwei  Sälen),  10-^ 
Handschriften.  —  Keine  Jahresdotation."—  Prior:  P.  Bened. 
Hofinger;  Bibliothekar  und  Archivar:  P.  Petrus  Schreiblmayr. 
—  Handschriftlich  je  ein  Zettel-,  Band-,  aiphabet  und  Facli- 
katalüg.  —  Benutzbar  vorm.  von  H  -  ll  und  nachm.  von  1 — 5 
Uhr.  -  Entlehnungen  von  Büchern  und  Handschriften  nur 
an  bekannte  Personen.  —  Den  Grundstock  der  Stiftsbibl. 
bildet  die  Haron  Enenkl'sche  Bibl.;  Zuwachs  aus  den  hinter- 
lassencn  Büchern  einzelner  Stiftscapitulare.  —  Vertreten  sind 
alle  Wissenschaften,  besonders  die  Kirchenväter,  Profan-  und 
Kircheiigcschichte. 

Egjter,  Alnia.  Die  Alitei  Schlierbach  in  Ober-Oestcrroich.  In:  Ein 
Cistercienserbuch  von  Scb.  Brunner.  Würzburg  1881.  -■  Hotinger,  Bene- 
dict. Vfrzeicbnise  der  linndsclirillcn  der  Bibl.  des  StitlCB  äohli«rbaeh.  In: 
Xouia  Bcrnardina  11.  2.  —  Xenia  Bernardina  III. 

Scllönborn  (Nieder-Oesterr.). 

ii.'>».  Gräflich  Schönborn-Buchheim'sche  Familien-Fidei- 
commissbibliothek.  —  i!i:i7  Werke  mit  U).S:?0  Bdn.,  dar- 
unter 12  Incunabeln.  Die  vorhandenen  Familienhandschriften 
sind  der  Bibl.  bisher  nicht  eingereiht.  —  Vorstand :  Ad.  Rubner, 
Secretär.  —  Die  Bibl.  wird  seit  ca.  40  Jahren  nicht  vermehrt, 
doch  wurden  Neuerscheinungen  in  einer  Handbibliothek  ge- 
sammelt, die  möglicherweise  einmal  dei-  Fideicommissbibl. 
einverleibt  wird.  —  Ein  Zettolkatahig;  doch  sind  auch  die 
A'orarbciten  für  die  Anfertigung  eines  wissenschaftlichen 
KMril,n;ps  bereits  abgeschlossen.  —  Für  Fremde  unbenutzbar, 
il;iliir  üiich  Entlehnungen  und  Versendungen   ausgeschlossen. 

Scbwarzbach  (Mahr.). 

•'.>:i.  Redemptoristencollegium  hat  nur  eine  kleine,  nicht 
fiTirrml  genau  geordnete  Hausbibl.  —  Bestand   derzeit  noch 
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unbekannt.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vorstand  ist 
der  Rector,  derzeit  P.  Joseph  Tomasek,  dem  der  P.  Bibh"c>- 
thekar  untersteht.  —  Alphabet.  Katalog  in  Ausarbeitung.  — 
Nur  für  die  Mitglieder  des  Collegiums.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Entstanden  zugleich  mit  dem  Hause 
18G0  nach  und  nach  durch  Geschenke  und  kleine  Ankäufe 
vermehrt.  —  Theologie. 

Schwaz  (Tirol). 

660.  Franciscanerconveni  —  Ca.  20.000  Bde.,  200  Hand- 
ßcbriften,  500  Incunabeln.   —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 

—  Bibliothekar:  P.  Johannes  Lechthaler.  —  Alphabet.  Zettel- 
katalog. —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  i.  J. 
1507,   theils  durch  Geschenke,    theils  durcii  Kauf  entstanden. 

—  Vertreten  alle  Wissenschaften,  besonders  katholische  Theo- 
logie. 

Sccbarn  (Nieder-Oesterr.). 

661.  Exc.  gräfl.  Wilczek'sche  Bibliothek.  —  Ueber  2 1  ooo  Bdo., 
darunter  gegen  400  Handschriften  und  2oo  Incunabeln,  nebst 
einer  Sammlung  von  über  10.000  Kunstblättern.  —  Für  die 
Erhaltung  und  Vermehrung  der  Bibl.  ist  kein  bestimmtor 
Betrag  festgestellt.  —  Bibliothekar:  Dr.  Carl  Mandl;  Adjunct: 
Dr.  Arthur  Goldmann,  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarcliivs- 
cimcipist  und  Universitätsarchivsassistent.  —  Neben  einem 
gebundenen  Register,  in  dem  die  Neuerwerbungen  chronolo- 
gisch verzeichnet  sind,  ein  aiphabet,  geordneter  Zettelkatalog. 

—  Die  Bibl.    ist  principiell  privaten  Charakters,   doch   pflegt 
der  Besitzer  derselben  wissenschaftliche  Arbeiten  durch  leih- 
weise Ueberlassung   einschlägiger  Werke  zu   fordern.  —  Der 
gegenwärtige  Besitzer   erhielt   als   väterliches  Erbe   nur  eine 
^'criuge  Anzahl  von  vorwiegend  theolo^zischen  und  juristischen 
Werken    des    16.   und   17.  Jhdts.,    die.  bei   einem    Brande    des 
gräfl.  Wilczek'schen    Schlosses    zu    Königsberg    in    Oesterr.- 
Schlesien  aus  der  dortigen,  ziemlich  umfangreichen  Bibliothek 
^'erettet  wurden;    alles  Uebrige   wurde   in   der   späteren  Zeit 
durch  Kauf  erworben.  —  Werke  über  Geographie,  Geschichte, 
namentlich    Culturgeschichte,  Austriaca,  Viennensia,   darunter 
Hne   bedeutende   Sammlung   von    lH4ser   Flugblättern,   sowie 
Werke    über   Kunstgeschichte,   besonders    die   mittelalterliehe, 
Wlden    die    Hauptbestandtheile    der   Bibl.    Unter    den    Kunst- 
Wättern    ist  die  reichhaltige  Porträtsammlung  und  das  Werk 
Kidinger's    hervorzuheben,    welches    in    155*    Blättern    unter 
Olas   und  Rahmen  die  Corridore  des  Schlosses  schmückt.  — 
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Aus  der  Seebarner  Bibl.,  die  eben  in  Umstellung  begriffen 
ist^  werden  die  Mauuscripte,  Incunabeln  uud  Drucke  des 
IG.  Jhdts.  ausgeschieden  und  in  einer  zweiten  Bibl.  auf  Burg 
Kreutzenstein  zur  Aufstellung  gelangen;  von  den  Kunstblättern 
sind  über  2500  alter  Holzschnitte  und  Kupferstiche  ausge- 
wählt, um  als  Wandschmuck  in  den  Gemächern  der  erwähnten 
Burg  zu  dienen. 

Seelan  (^elio,  Böhmen). 

6G2.  Prämonstratenserstift.  —  Ca.  12.000  Bde.,  40  Hand- 
schriften (die  meisten  aus  der  Neuzeit)  und  37  Incunabeln. 
Noch  nicht  vollständig  katalogisirt.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Method  Nyolt  —  Je  ein  hand- 
schriftlich nach  Materien  aiphabet,  geordneter  Band-  und 
Schlagwortkatalog.  —  Benutzbar  für  Ordensmitglieder  von 
9-11  Uhr,  im  Bedarfsfalle  auch  nachm.,  für  Fremde  nur  mit 
Erlaubniss  des  Abtes.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen. —  Obwohl  das  Kloster  schon  1139,  beziehungsweise 
1149  gegr.  worden,  datirt  doch  der  Anfang  der  jetzigen  Bibl. 
erst  aus  dem  17.  Jhdt.,  da  das  Kloster  in  den  hussi tischen 
Unruhen  eingegangen  und  erst  1G22  neu  erstanden  ist.  Die 
meisten  Bücher  stammen  aus  dem  17.  und  18.  Jhdt.  und 
wurden  theils  durch  Kauf,  theils  durch  Schenkungen  erworben. 
—  Vorzugsweise  vertreten  und  gepflegt  Theologie  und  Ge- 
schichte. —  Eine  kleine  Abteibibl.  untersteht  direct  dem 
Abte. 

ßezdfeka,  Victor.  Prfimonstratenser-Chorherrenstift  Seelau.  In:  Ein  Chor- 
herrenbuch. Von  Sebastian  Brunner.  Würzburj^  18S3. 

Seitenstetten  (Nied.-Oesterr.). 

6ß3.  Benedictinerstifl.  —  Ueber  (50.000  Bde.,  320  Handschr., 
(100  Incunabeln.  —  Jahresdotation  1800—2060  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Prof .  P.  Godfried  Ed.  Friess;  Adjunct:  Prof. P. Dr. 
Anselm  Salzer.  —  Ein  aiphabet,  geordneter  Katalog  in  12  Folio- 
bdn.;  ein  Zettelkatalog  in  Vorbereitung.  —  In  erster  Linie 
für  die  Prof.  des  Stiftsobergymn.  und  die  Stiftscapitulare 
benutzbar.  Im  Uebrigen  bedarf  die  Benützung  der  Bibl.  der 
ausdrücklichen  Erlaubniss  des  Abtes.  —  Entlehnung  gegen 
Revers  auf  längstens  vier  Wochen;  Manuscripte  werden  unter 
Garantie  an  Bibl.  und  Archive,  in  deren  Räumen  sie  allein 
benützt  werden  dürfen,  mit  Genehmigung  des  Abtes  aus- 
geliehen und  versendet.  —  Die  Bibl.  des  i.  J.  1112  gegrün- 
deten Klosters  entstand  aus  der  alten  Klosterbücherei,  wurde 
im    15.   Jhdt    durch    den    Abt    Kilian  Heumader    mit    vielen 
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Druckwerken  bereichert,  erlitt  in  den  nachfolgenden  Zeiten 
grosse  Verluste  und  wurde  vomlP.Jhdt.  ab  namentlich  durch 
den  Abt  Dominik  y.  Gussmann  (1747  —  1777)  mit  den  seltensten, 
oft  schwer  zu  erlangenden  Werken  auf  das  reichlichste 
ausgestattet,  welchem  Vorgang  die  Aebto  der  Neuzeit,  ins- 
besondere der  jetzt  dem  Stifte  vorstehende  Prälat  Dominik  IL 
Hönigl  und  dessen  Vorgänger  Ludwig  Ströhmer  (1852 — 1h«)7) 
in  munificenter  Weise  folgten.  —  Besonders  Theologie. 

Primisfler,  Alois.  Reisenach richten  über  Denktnalile  der  Kunst  und  des 
Altorthunis  in  den  österr.  Abteyen.  In:  Hormayer's  Archiv  t822,  S.  14.}. 
—  Friess,  Godfried  Ed.  Seitenstetten  in  Nied.-Ocsterr.  In:  Ein  Benedic- 
tlnerbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  It^HI.  —  Huemer,  J.  Iter  Austri- 
acum  I.  In:  Wiener  Studien.  IX.  1887,  S.  6U. 

664.  [K.  k.  Stifts-jQymnasium  der  Benedictiner.  —  Die 
Lehrerbibl.  ist  mit  der  Stiftsbihl.  vereinit»t,  die  Schülerbibl. 
separat  aufgestellt.  —  Director:  Schulrath  UdiscaIcSigl;  Stifts- 
bibliothekar: Consistorialrath  Prof.  Dr.  Godfried  Friess;  Biblio- 
thekar der  Schülerbibl.:  Prof.  Robert  Weisseiihofer.  —  Gegr. 
1112;  seit  1778  Privatanstalt;  seit  li*l4  sechsclassigesGyinn.; 
seit  1850  Unterg3'nin.,  seit  1866  Obergymn. 

Sign  (Sinj,  Dalmatien). 

665.  Franciscanerkloster.  —  8100  Bde.,  40  Handschriften. 
—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf,  mindestens  jedoch  8o0  (iul- 
den.  —  Bibliothekar:  F.  Dr.  Joannes  Markovic;  Guardian:  P. 
Petrus  Perkovic.  —  Alphabet.  Materienkatalog.  —  Jedermann 
zu  jeder  Zeit  zugänglich.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  (ie<rr.  1715  zugleich  mit  dem  Convent  —  Be- 
sonders historisch-theologische  Werke. 

SmeSna  (Böhmen). 

666.  QrSflich     Clam-Martinitz*sche    Schlossbibliothek.     — 
5300  Werke,    72    Incunabeln.    —    Alphabet.    Bandkatalog. 
Benutzung  mit  spocieller  Erlaubniss  dos  Besitzers.    —    Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen. 

Smichov  (Böhmen). 

667.  [K.  k.  deutsches  Staats-]Qymnasium.  —  a)  Lt^hrerbibl. 
24ii8  Bde.,  3ii4  Hefte,  4641  Programme;  b)  Schülerbibl.  ?»75 
Bde.,  2  Hefte.  —  Director:  Fridolin  Schimek;  Verwalter  von 
a)  Prof.  Alois  Hell;  von  h)  Pi'of.  Ferdinand  Braun«:arten.  — 
Errichtet  1H74  als  Realgymn.;  seit  lNt»6  Obergymn. 

Nach  dem  letzten  Jahrenberichte  gearbeitet,    da    der  FraK'<'b(»^en    nicht 
beantwortet  wurde. 
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G(;8.  [K.  k.  Staats-Real-  und  Ober-]Qymnasium  (C.  k.  real- 
ny  a  vysJi  gymnasium).  —  n)  Lehrerbibl.  4^7  Bde.;  fcySchüler- 
bibl.  1044  Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden  aus  den  Schüler- 
taxen. —  Director:  Carl  Doucha;  Gustos:  Prof.  Wilhelm  Ka- 
cerovsk}'.  —  a)  und  b)  je  ein  handschriftl.  Band-,  Schlagwort- 
und  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  nach 
Anmeldung  beim  Gustos.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Ver- 
sendungen nur  an  k.  k.  Staatsanstalten  mit  Genehmigung  des 
Directors.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1883.  —  Alle  an 
der  Anstalt  vertretenen  Fächer. 

Katalog  wird  im  Programm  der  Anstalt  1900  gedruckt  werden. 

Spalato  (Spljet,  Dalmatien). 

GG9.  Dominicanerconveni  —  Die  Bibl.  wurde  durch  die 
Türken  angezündet  und  vernichtet;  jetzt  unbedeutend.  — 
Prior:  Fr.  Angelus  Novak.  —  Gegr.  1247. 

670.  Franciscanerconvent  —  Ca.  4000  Bde.  und  das  Archiv 
des  Convents.  —  Jahresdotation  ca.  80  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Guardian  P.  Vincentius  Catrambone.  —  Alphabet 
Kataloi^.  — Benutzbar  mit  Eriaubniss  des  Guardian.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Die  Bibl.  ist  erst  jün- 
geren Datums;  der  Convent  gegr.  1736.  —  Dogmatik,  Moral, 
Kirchenrecht,  Philosophie,  Predigten,  Ascetik,  Kirchen- 
geschichte etc. 

671.  [K.  k.  Staats-jQymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  2134  Werke; 
h)  Schülerbibl.  —  Director:  Ivan  Kos;  Bibliothekar  für  a) 
Prof.  Ivan  Pivcevic;  für  hj  Prof.  Vid  PetriOevic.  —  Gegr. 
1M17;  Obergymnasium  seit  1856. 

Piveevit*,  Ivan.  Katalog  Uciteljske  Knji/.nice.  In:  Program  c  k.  velike 
giiunazije  u  Spljetu.  U  Spljctu  18U8. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

672.  Archäologisches  Museum.  —  1877  Werke  in  2ö7B  Bdn., 
ausserdem  188  Zeitschriften  mit  173s  Jahrgängen,  einige  In- 
cunabeln  und  Handschriften.  —  Dotation  ca.  500  Gulden  aus 
der  Dotation  des  Museums.  -  Archivdirector  und  Biblio- 
thekar: Reg.-R.  Ms^rr.  Francesco  Bulio,  Gymn.-Director  i.  R. 
—  Zwei  aiphabet.  Katalo«j:e,  einer  in  Band-,  einer  in  Zettel- 
form, Musealkatalog  im  Druck.  —  Jederzeit  allgemein  zu- 
gänglich und  im  Arbeitsraume  des  Vorstandes  benutzbar.  — 
Entlehnung  und  Versendung.  —  Vom  Gründungsjahr  1827 
bis  18f)3  hatte  die  Bibl.  ungefähr  100  Bde.;  von  da  anwuchs 
sie  allmählich.  —  Archäologie,  Epigraphik,  Geschichte,  Numis- 
matik u.  ä.;  vaterländische  Geschichte. 

C&talogus  bibliothecae  c.  r.  musei   arehaeolotrii'i  Spalati.    Spalati  1898. 
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673.  [K.  k.  Staats-jRealschule  (C.  k.  velika  realka)  besitzt 
eine  Lehrerbibl.  (ca.  1200  Werkt»)  und  eine  Schülerbibl.  — 
Director:  Lovro  Boröid;  Bibliothekar  der  Lehrerbibl.  Prof. 
Melko  Lucianovic;  der  Schülerbibl.  Realschul-Lehrer  Dr.  Josip 
Aranza.  —  Eröffnet  18f>2. 

Lucianovi'*,  Melko.  Katalog  uciteljske  biblioteke.  In:  Prograni  c.  k. 
velike  realke  u  Spljetu.  U  Spljetu  1H98. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  f^earbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

f>74.  Residenz  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  hat  nur 
eine  kleine  Bibl.  von  theolo^^ischen,  rhetorischen  und  ascetischen 
Büchern,  die  zu  eii^onem  Gebrauche  dienen  und  überdies  noch 
nicht  recht  katalo^isirt  sind.  —  Superior;  P.  Giuseppe  Lom- 
bardini. 

Stams  (Tirol). 

675.  Cistercienserstift.  —  22.000  Bde.,  200  Handschriften  und 
250  Incunabeln.  —  Jahresdotation  200  Gulden  ohne  die  Do- 
tation für  Zeitschriften.  — Bibliothekar:  P.  In«2:enuin  Hechen- 
berger.  —  Alphabet.  Zettelkatalo^r  für  die  theologischen 
Wissenschaften,  für  die  einzelnen  Fächer  auch  ein  aiphabet 
Bandkatalog;  die  übrigen  Fächer  werden  nach  dem  Muster 
der  Innsbrucker  Universitätsbibl.  soeben  geordnet  und  kata- 
logisirt.  —  Zu  besichtigen  an  Wochentagen  von  97» — 11  und 
ausnahmsweise  auch  nachmittags  von  2 — 3  Uhr.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  nur  in  besonderen  Fällen 
mit  Erlaubniss  des  Prälaten  und  gegen  Revers.  —  Kloster 
gegr.  1272,  Bibl.  gegr.  14«1  vom  Abt  Kaspar  Maerkel;  früher 
sehr  reich,  1525  durch  die  Bauern,  1552  durch  die  Schmalkai - 
denor  und  1807  durch  die  bayer.  Reg.-Commission,  welche 
Bücher    in    ganzen  Wagenladungen    fortschaffte,   geplündert. 

—  Theologie  und  Geschichte. 

Spielmann,  Fortunat.  Die  Abtei  Stams  in  Tirol.  In:  Ein  Cistercienser- 
buch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  IHSi.  ->  Vorzelchniss  der  Handschriften 
der  Bibl.  dos  Stiftes  Stams.  In :  Xenia  Bemardina.  II.  —  Xenia  Bemard.  III. 

Stanislan  (Stanislaw,  Galizien). 

<i7r>.  Milliärwlssenschaftlicher und Caslnovereln.  —  2<>o Werke 
in  380  Bdn.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar: 
Kassian  Kunicki,  k.  u.  k.  Militärcaplan.  —  Handschriftlicher 
Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Vereinsmitglieder.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18i»5. 

—  Vorzugsweise  Militärwissenschaften. 

677.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium  (C.  k.  gimnazyum).  — 
a)  Lehrerbibl.  8075  Bde.,  4573  Hefte,  141  Mappen,  223  Tafeln; 

BlblioihrkaAdrcMl  ur  i.  15 
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fc)Schülerbibl.  83«  poln.  Werke  in  1141  Bdn.,  aoy  ruthen.  Werke 
in  468  Bdn.,  3*58  deutsche  Werke  in  7o9  Bdn.  —  Director: 
Pawel  Swiderski;  Custos  für  nt  und  die  deutsche  Abth.  von 
h)  Prof.  Teofil  Erben;  für  die  poln.  Abth.:  Prof.  Jozef  Ba- 
tycki;  für  die  ruthen.  Abth.:  Prof,  Andrzej  Szachnowiez.  — 
Gegr.  im  18.  Jhdt  als  Jesuitengymn.,  seit   1*^:».»  Obergymn. 

KaUlog  biblioteki  nancrvciebkiej.  In:  Spravozdanie  dyrekeyi  c.  k. 
gimnaiyuui.  Stani>lawow  lsi«>. 

Nach  dein  letzten  Jahivsl>eriohte  ^earbeiu>-t,  da  der  Fragebogen  ni«bt 
beantwortet  wurde. 

67S.  [K.  k.  St«ats-]Realschule  (C.  k.  wyzsza  szkola  realna). 
—  a)  Lehrerbibl.  144*2  Werke  in  1727  Bdn.;  bß  Schülerbibl. 
1.  •♦27  Werke  in  12:;i>  Bdn.  {{nAn.  Abth.);  2.  I2«i  Werke  in  145 
Bdn,  (ruthen.  Abth.);  3.  :*<*»  Werke  in  5«;  Bdn.  (französ.  Abth.); 
4.  224  Werke  in  .MO  Bdn.  (deutisohe  Abth.).  —  Director:  Josef 
Czaczkowski;  Bibliothekar  für  'i/  und  /'/  1.— 3.  Prof,  Jan  Eisett; 
für/»)  4.  IVof.  Edmund  R^ezalski. —  Errichtet  l*> 7 4  durch  Er- 
weiterunsr  der  unselhstandi^ren  Unterrealschule. 

Xaoh  dem  letiten  Jahrosln^riehie  gearbeiuM,  da  der  Fra^rebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Stein  (Krain). 

(»70.  Fnnciscanercoavmit  —  <^<^^4  Bde.,  23  Handschriften, 
32  Inounabeln.  —  Jnhresdotation  ;H> — 40  Gulden.  —  Guardian: 
P.  Angolus  Mlojnik;  Hibliothekar:  P.  Ezeohiel  Jurinic,  Lector 
der  Thei>logie,  —  Alphabet,  Zettel-  und  Bandkatalog.  —  Ent- 
lehnuniren nur  eeiion  Kevers,  —  Keine  Versenduni:en. —  Kloster 
sreirr.  1  !:»:>,  aber  l>«'4  total  oinuoüsohirt,  wodurch  Vieles  in 
Vorlust  ücrieth.  —  Homiletik,  überhaupt  Theoloi^ie  für  den 
1.  und  2,  Curs. 

Sternberjr  ^Mahren). 

«»^0.  [Landes-]Reilschule.  —  n  Lehrerbibl.  «;2;^  Werke  in 
ca.  l4o.^  Bdn.;  <•  Schülerbibl.  :»:>:5  Bdv\  —  Director:  Joseph 
Riedl;  Bibliothekar:  Pi\»f,  Carl  Riedl.  —  Errichtet  als  Com- 
inunahmterreal:iohule  l>«'2;  !>?«»  vom  Lande  übernommen. 
Seit   1>:M  Oberrealsohule. 

Xai^h  dem  leuten  Jiihro<herieh:e  c^^arboiu^J.  da  der  Fragebogen  nicht 
beamw<>riei  wurde 

SteyP  (Ober  Oesterr.K 

<i>K  Archiv  der  Stadt  Steyr  besitzt  eine  Sammlung  von 
Stevrer  Buohdruoken,  die  ;>  «.^  Bde.  und  Hefte  zahlt-  —  Vor- 
st:\iui:  E-  Sohmidel. 
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682.  Reich8gräflich  Lamberg'8che  Fideicommis8bibliothek.  — 

5545  Werke,  10.476  Bde.,  66  Manuscriptbde.,  12  Incunabeln.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  -  -  Handschriftl.  Zettel-  und  aipha- 
bet Bandkatalog.  —  Gegr.  von  Georg  Sigismund  Freiherrn  v. 
Lamberg  (f  1632),  hauptsächlich  vermehrt  durch  dessen  Sohn 
Johann  Max  Reichsgrafen  v.  Lamberg  (tl682),  —  Besonders 
vertreten  rechtswissenschaftliche  Werke  des  17.  Jhdts. 

683.  Qabel8berger  Stenographenverein  „Schloss  Steyr".  — 
577  Werke  in  725  Bdn.  —  Vorstand:  J.  Schmied;  Bibliothekar: 
Franz  Eybl.  —  Benutzbar  für  active  Mitglieder  über  An- 
suchen beim  Bibliothekar.  —  Stenographie,  Geographie,  Ge- 
schichte, Naturwissenschaften. 

684.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule.  —  <i)  Lehrerbibl.  897  Werke; 
b)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation  für  a)  und  die  Lehrmittel- 
sammlung 5(iO  (Julden;  für  h)  wurden  1897  08  537*78  Gulden 
ausgegeben.  -  Director:  Edmund  Aelschker;  Gustos  für  a) 
und  b)  Prof.  Dr.  Joseph  Schuhbauer.  —  1849  als  unselb- 
ständige Unterrealschulo  errichtet,  1862  selbständig;  seit  1872 
Oberrealschule. 

Katalof?  der  Iiehrcrbibl.  der  k.  k.  SUatsoberrealschule  in  Steyr  nach 
dem  Stande  vom  I.Juni  189H.  In:  XXVIII.  Jahresbericht  der  k.  k.  Staats- 
oberrealscliule  in  Steyr.  Steyr  1898. 

Nach  dem  letzten  Jalircsbcrichtc  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Stockeran  (Nieder-Oesterr.). 

685.  [Landes-Real- und  Ober-]Qymna8ium.  —  a)  Lehrerbibl. 
Ende  1897,08:  :UU\4  Bde.  und  1()<;*J  Hefte;  bj  Schülerbibl. 
729  Bde.  —  Jahresdotation  4(K)  Gulden.  —  Director:  August 
Plundrich;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr.  Eugen  Lammer;  für 
b)  Prof.  Adolf  Schneider.  —  Band-(Schla^wort-)Kataloir.  — 
Entlehnunt^en  a)  in  der  Re^el  nur  an  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers, b)  an  Schüler.  —  Versendungen  an  verwandte  An- 
stalten. —  Begründet  zugleich  mit  der  Anstalt  18<»4.  —  Vor- 
wiegend die  mit  den  Lelirgogenständen  zusammenhängenden 
Wissenschaften. 

Katalog  der  Lohrorbibl.  I.  In:  XXXII.  JahroBborioht  do8  niedoro«iorr. 
Landes- Real-  und  Obergymn.  und  der  damit  in  Verbindung  Btehonden 
gewerblichen  Fortbildungsschule  zu  Stockerau.  Stockerau   1H97. 

Strobnitz  (Böhmen). 

686.  Deutsche  Volkebibiiothek,  Schulgebäude.  —  41Mi  Bde. 
—  Dotation  je  nach  Bedarf;  Vermehrung  meist  durch  Ge- 
schenke. ~  Vorstand  und  Bibliothekar:   Franz  Steinko,  Schul- 

I6* 
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director.  —  Handschriftlicher  Katalog.  —  Entlehnunii:  ohne 
Entgelt  täglich  von  *  2^—1  Uhr.  —  Gegr.  1882  von  dem 
gegenwärtigen  Vorstand. 

Stpyj  (Galizien). 

GH7.    [K.    k.    Staats-]Qymnasium    (C.    k.   gimnazyum).    — 

a)  Lehrerbibl.  1444  Werke  in  3<>01i  Bdn.;  h)  Schülerbibl.  (poln. 
Abth.  «4-2  Werke  in  979  Bdn.;  deutsche  Äbth.  408  Werke  in 
5r»s  Bdn.;  ruthen.  Abth.  -271  Werke  in  277  Bdn.;  zusammen) 
1321  Werke  in  1hi4  Bdn.  —  Director:  Dr.  Karol  Petelenz; 
Gustos  für  a)  Prof.  Wojciech  Grzegorzewicz;  für  b)  Prof.  Jan 
Tralka.  —  Gegr.  1S73  als  Realschule;  seit  1880  allmählich  in 
ein  Gymn.  Verwandelt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitete    da    der  Fragebogen   nicht 
beantwortet  wurde. 

Sacha  (Galizien). 

GKS.  Qräfl.  Alexander  und  Anna  Branicki'sche  Bibliothek.  — 

23.000  Werke;  Archiv  über  10.000  Stück,  etwa  300  Pergament- 
urkunden, 1500  Handzeichnungen,  8OOO  Kupferstiche,  ca.  2000 
Münzen,  500  ägyptische  Alterthümer,  über  400  Handschriften. 
Gesammtsumme  über  45.000  Nummern.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar  seit  1882  Dr.  Michael  v. 
Zmigrodzki ;  1  Diener.  —  Entlehnung  der  wichtigsten  Werke 
nur  an  die  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau;  das 
handschriftliche  Material  darf  nur  in  der  Bibl.  benützt 
werden,  und  zwar  auf  Grund  einer  besonderen  schriftlichen 
Erlaubniss  des  Besitzers.  —  1852  wurde  die  alte  Bibl. 
von  Andreas  Kozmian  in  Piotrowice  angekauft  und  1868  nach 
Sucha  transportirt;  18G9  käuflich  erworben  die  Sammlung 
der  Kupferstiche  und  Handzeichnungen  des  Schriftstellers 
Josef  Kraszewski;  187G  die  Bibl.  des  Warschauer  Gerichts- 
commissionsdirectors  Laski,  1883  die  Bibl.  des  früheren  Biblio- 
thekars in  Sucha  und  poln.  Literaten  Dr.  Franz  Nowakowski, 
18« 3  das  Archiv  von  Mieleszkiewicz  in  Gitomir.  Die  Bibl.  ist 
sehr  wichtig  für  die  poln.  Literaturgeschichte  des  16. — 18. 
Jhdts. ;  sehr  interessant  sind  drei  illustrirte  Handschriften  aus 
dem  13.,  14.  und  15.  Jhdt. 

Zmigrodzki.  Katalog  der  Handschriften  der  gräfl.  Branicki'schen  Bibl. 
zu  Sucha. 

Snczawa  (Bukowina). 

<>89.    [Qriechisch*orientali8ches]    Gymnasium    besitzt    eine 
Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  —  Director:  Stephan  v.  Repta; 
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Custos  der  Lehrerbibl. :  Prof.  Dr.  Animpodist  Daszkewicz;  der 
Schülerbibl. :  Prof.  Victor  Nussbaum.  —  Ge^r.  1800. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Szczypzyc  (Galizien). 

690.  Cistercienserkloster.  — 1500  Bde.,  loo  DipIomata(l3.bis 
17.  Jhdt),  10  Handschriften  (17.  und  is.  Jhdt.),  1«  Incunabeln. 
(NachPizzala  1870:  2149  Werke  in  3103 Bdn.,  5S Handschriften.) 
—  Jahresdotation  loo  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Theodor 
Ma^iera.  —  Ein  Materienkatalog  a.  d.  J.  is*2«  in  einem  Bde. 
(Nach  Pizzala  vier  Kataloge.)  --  Allgemein  und  zu  jeder  Zeit 
benutzbar.  —  Entlehnung  und  Versendung  von  Buchern  und 
Handschriften  gegen  Bestätigung,  jedoch  nur  nach  eingeholter 
Erlaubniss  der  Klostervorstehung.  —  Gegr.  im  IC.  Jhdt.  und 
wiederholt  durch  Brände  beschädigt;  auch  wurden,  besonders 
im  18.  Jhdt.  zahlreiche  Werke  nach  St.  Petersburg,  Warschau 
und  Lemberg  verschleppt.  —  Dogmatik  und  Moraltheologie, 
canon.  Recht,  Kirchengeschichte,  Ascesis,  bürgerliches  Recht, 
Dichtung,  Geschichte,  Rhetorik. 

Kolor,  Vincenz.  Das  Priorat  Szczyrzyc  in  Galizien.  In:  Ein  Cister- 
cienserbuch.  Von  Seb.  Brunner.  WGrzburg  1H81.  —  Xenia  Bernardina. 
III.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Cistercienserstifte.  Wien  1H01. 

Tabop  (Böhmen). 

09 1.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium  (C.  k.  vys.^i  gymnasium). 
n)  Lehrerbibl.  4905  Werke  in  8031  Bdn.,  2;U4  Programme; 
b)  Schülerbibl.  3243  Werke  in  4417  Bdn.  —  Jahresd()tati<m 
170  Gulden.  —  Diroctor:  Johann  Sulc;  Bibliothekar  für  a)  Prof. 
Josef  Prosek;  für  h)  Prof.  Josef  Stant^k.  —  Band-  und  Schlag- 
wortkatalog. —  Entlehnungen  gegen  Revers.  Ebenso  Ver- 
sendungen an  Aemter  und  verlässliche  Personen.  —  Gegr. 
mit  der  Anstalt  i.  J.  1802  von  der  Stadtgemeinde  Tabor,  mit 
1.  Januar  I80i>  in  die  Verwaltung  des  Staates  übernommen; 
1864  Einverleibung  der  Bibl.  des  Privaten  Johann  d.  Arbeiter 
und  des  eh.  Neuhauser  Gymn.-Directors  J.  M.  Ru/irka.  — 
Alle  Wissenschaften,  namentlich  diejenigen,  welche  die  (Jruud- 
lage  des  Gymn.-Unterrichtes  bilden. 

092.  Höhere  landwirthschaflliche  Landes-Lehranstalt  (Vy^si 
hospodaf'sky  üstav  zemsky).  —  a)  Schulbihl.  o:$7s  Bde.; 
h)  Schülerbibl.  looo  Bde.  —  Jahrosdotation  fii  ono  .  soo  (hihlen, 
b)  50— li)0  Gulden.  —  Director:  Franz  Farsky;  Bibliothekar 
für  a)  ausserord.  Prof.  Franz  Ilajek;  für  b)  rin  Hörer  der 
Anstalt,   —   Materien-  und   Autorenkatalog  in   Bandfurm   für 


232  Teltsch.  1700 

Jakub  Janda;  Custos  für  a)  Prof.  Dr.  Edvard  Stolovsky;  für 
b)  Prof.  Vojtech  Kebrle.  —  Gegr.  als  Communal-Realgymn. 
1871  durch  Umwandlung  der  unselbständigen  Unterreal- 
schule. Seit  1875  Obergymn.,  seit  1879  reines  Gymn.,  seit  1890 
verstaatlicht. 

Stolovsky,  Edvard.  Seznam  spisü  v  knibovnö  n6iteisk6.  Cisf  I.  In: 
XXVII.  vyrocni  zprävar  c.  k.  vySSlho  gymnasia  v  Domailicich.  DomazUce  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Teltsch  (Tele,  Mähren). 

700.  [Landes*]Realschule  (Zemskä  vy.^^i  ^kola  realnä).  — 
a)  Lehrerbibl.  3601  Werke,  3848  Programme;  b)  Schülerbibl. 
1500  Werke  in  1571  Bdn.  —  Jahresdotation  300— 400  Gulden. 
—  Director:  Karel  J.  MaAka;  Custos  für  a)  Prof.  FrantiSek 
Straöirybka;  für  h)  Prof.  Anton  Xanta.  —  Zettelkatalog;  ein 
Theil  des  gedruckten  Kataloges  der  Lehrerbibl.  im  Jahres- 
berichte der  Anstalt  1897/98.  —  Benützung  gegen  Anmeldung 
beim  Director  oder  Custos.  —  Entlehnungen  an  vertrauens- 
würdige Personen.  —  Versendungen  nur  an  öffentliche  Lehr- 
anstalten und  Bibliotheken.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt 
1870.  —  Vertreten  beinahe  alle  Wissenschaften,  besonders 
gepflegt  böhmische  Literatur,  Geographie  und  Geschichte 
sammt  Nebenwissenschaften. 

StraSirybka,  FrantiSek.  Seznam  spisü  u6itelske  knihovny.    In:    V;^rocni 
zpräva  zemskych  vyäSich  Skol  realn^ch  v  Telöi.  V  Telci  1898. 

Tepl  (Böhmen). 

701.  Prämon8tratenserstifi  —  GO.OOO  Bde.,  200  Licunabeln, 
500  Handschriften,  darunter  die  geschriebenen  Kirchen-  und 
Chorbücher  sowie  15  Manuscripte  auf  Pergament.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Milo  Nentwich, 
O.  Praem.  —  Handschriftlich  ein  Real-  oder  Schlagwortkatalog 
aus  dem  J.  183*2,  zugleich  als  älterer  und  Hauptkatalog  in 
15  Bdn.,  und  ein  neuerer  (aus  1842)  aiphabet.  Katalog  als 
Index  zum  Hauptkatalog;  dieser  Index  in  einem  Bde.  — 
Benutzbar  nur  für  die  Ordensmitglieder  täglich  von  8  bis 
12  und  3—5  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Wahrscheinlich  von  Herzog  Groznata,  dem 
Gründer  des  Stiftes  i.  J.  1197  mit  diesem  angelegt.  Das  „Bi- 
bliotheksgewölbe wurde  geschlossen'*  166«,  wie  die  Annalen 
berichten;  1778  wurde  die  Kotz'sche  Bibl.  angekauft.  —  Lite- 
ratur, Philologie,  Naturkunde,  Philosophie,  Geschichte,  Theo- 
logie und  Rechtslehre. 

Die  Pränionstratenserabtei  Tepl.  In;  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Sebast. 
Brunner.  Würz  bürg  lbÖ3. 
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Teplitz  (Böhmen). 

702.  Handelslehranstalt.  —  632  Bde.  —  Jahresdotation  ca. 
200  Gulden.  —  Director:  Heinrich  Eisenkolb;  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Johann  Greinecker.  —  Bandkatalog.  —  Nur  zu 
eigenem  Gebrauche.   —   Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  18*J2. 

Teplitz-Schönaa  (Böhmen). 

703.  [Communal-Real-  und  Ober-jQymnaalum.  —  a)  Lehrer- 
bibl.  1464  Werke  in  2064  Bdn.,  2336  Programme;  b)  Schüler- 
bibl.  800  Werke  in  Roo  Bdn.  —  Dotation  für  die  Lehrmittel- 
sammlungen pro  1897/08  845-80 Gulden.  —  Director:  Hermann 
Gärtner;  Gustos  für  a)  Gymn.-Lehrer  Eduard  Reichelt;  für 
die  Programmsammlung  Gymn.-Lehrer  Dr.  Joseph  Rüffler; 
für  b)  Prof.  Caspar  Wunderlich  und  Gymn.-Lehrer  Dr.  Richard 
Siegmund.  —  Gegr.  1875  als  Realgymn.  Seit  1892  Obergymn. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da   der    Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Teschen  (Schlesien). 

704.  Propst    Leopold   Scherschnik'sche   Bibliotheksstiftung, 

Scherschnikgasse  3.  —  20.000  Bde.,  u.  a.  180  Handschriften, 
•200  Incunabeln.  —  Jahresdotation  150 — 200  Gulden.  —  I.  Cu- 
rator:  Dr.  Gustav  Burghauser,  Director  des  k.  k.  Staatsgymn. 
in  Teschen;  IL  Curator:  Dr.  Leonhard  Demel  Ritter  v.  Eis- 
wehr,  Bürgermeister  von  Teschen;  prov.  Cassier  und  Schrift- 
führer: Prof.  Dr.  Johann  Witrzens;  l  Diener.  —  30  hand- 
schriftliche aiphabet,  angelegte  Kataloge  und  ein  Haupt- 
inventar. —  Benutzbar  für  Jedermann  Mittwoch  und  Samstag 
von  2  —  4  Uhr  mit  Ausnahme  der  Feiertage.  —  Entlehnungen 
und  Versendungen  nur  in  besonderen  Fällen  und  mit  aus- 
drücklicher Bewilligung  des  Curatoriums  an  öffentliche  Bibl. 
des  In-  und  Auslandes.  —  Begründer  dieser  Bibl.  war  Propst 
Leopold  Schcrschnik,  geb.  :J.  März  1747  zu  Teschen,  wo  sein 
Vater  Antcm  Schersclinik  als  Stadtsyndicus  wirkte.  Nach  Be- 
endigung der  humanistisch-philosophischen  Studien  in  Olmütz 
trat  er  daselbst  in  den  Jesuitenorden  ein,  verlebte  die  Jahre 
1768  und  17H«»  an  der  Prager  Universität,  um  schliesslich, 
1770  zum  Grammatikprofessor  ernannt,  bis  1772  am  Eiferer 
Gymn.  zu  wirken.  Nach  der  177a  erfolgten  Aufliebung  des 
Jesuitenordens  hielt  er  sich  abermals  in  Prag  auf  und  wandte 
sich  ganz  dem  Lehrfache  zu.  1770  kehrte  er  als  Prof.  der 
Rhetorik  und  Poetik  in  seine  Vaterstadt  zurück,  wurde  17h  1 
zum  Vorsteher  des  gräfl.  Tenezin'schen  Con vieles  und  17m7 
zum  Gymnasialpräfect  ernannt.  l^'»J  kaufte  er  das  alte  Gym- 
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nasialgebäude,  errichtete  darin  die  nach  ihm  benannte  BibL 
und  stattete  sie  mit  einem  Stiftungscapitale  von  12.187*43  Gul- 
den W.  W.  aus.  Mit  dieser  Bibl.  verband  er  noch  ein  Natu- 
raliencabinet,  in  welchem  5000  Stück  Mineralien,  600  Stück 
Conchylien,  350  Stück  in-  und  ausländischer  Vögel,  aber  auch 
300  Münzen  und  Kunstgegenstände  aufbewahrt  werden. 
Für  seine  wissenschaftlichen  Verdienste  mit  der  Propstwürde 
und  dem  goldenen  Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  starb 
Scherschnik  von  Allen  hochgeachtet  1H14  in  Teschen.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  reichhaltig  Werke  geschichtlichen 
Inhaltes. 

705.  [K.  k.  (vereinigtes)  Staats-jGymnasium.  —  aj  Lehrer- 
bibl.  5746  Bde.,  7793  Hefte;  b)  Schülerbibl.  1224  Bde.,  37  Hefte. 

—  Director:  Dr.  Gustav  Burghauser;  Gustos  für  a)  Gymn.- 
Lehrer  Dr.  Carl  Werber;  für  b)  Prof.  Eduard  Bottek.  —  Gegr. 
1674,  seit  lö50  Obergymn.;  1873  mit  dem  seit  1703  bestan- 
denen evangelischen  Gymn.  vereinigt. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da   der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

7()().  [Privat-]Gymnasium  der  „Macierz  szkolna  dla  ksiestwa 
cieszyiiskiego"  (Prywatni  gimnazyum  polski).  —  a)  Lehrerbibl. 
•2120  Werke  in  3387  Bdn.  und  Heften;  b)  Schülerbibl.  368 
Werke  in  4Go  Bdn.  (poln.  Abth.),  225  W^erke  (deutsche  Abth.). 

—  Director:  Piotr  Parylak.  —  Gegr.  1895. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

707.  [K.  k.  Staats-]Reai8chuie.  —  a)  Lehrerbibl.  2092  Bde. 
und  1032  Hefte,  12.995  Programme;  bj  Schülerbibl.  —  Jahres- 
dotation für  a)  ca.  340  Gulden,  für  b)  ca.  60  Gulden.  —  Director; 
Johann  Januschke;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Johann  Krälik; 
für  die  Programmsammlung:  Prof.  Dr.  Carl  Klatovsky.  — 
Ein  Grundbuch,  ein  nach  Fächern  geordneter  Katalog  und 
ein  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  für  die  Mitglieder  des 
Lehrkörpers  zu  jeder  Zeit.  —  Versendungen  an  das  Teschener 
Gymn.  und  die  Bielitzer  Realschule.  —  Gegr.  1873.  —  Alle  an 
der  Anstalt  vertretenen  Fächer. 

Krälik,  Johann.  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  In:  XXIV.  Jahresbericht 
der  k.  k.  StaatsOber- Realschule  in  Teschen.  Teschen  1897. 

70S.  Verein  der  Buchdrucker  in  Oesterr.-Schlesien.  —  486 

Bde.    Siehe   Troppau,   Verein    der   Buchdrucker    in   Oesterr.- 
Schlesien, 
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Tetschen  (Böhmen). 

709.  Gräfl.  Thun'8che  Schlossbibliothek.  —  (>r>.2^4  ßde, 
288  Handschriften,  79  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar:  Edmund  Langer,  zeitweilig  unter- 
stützt von  einem  Kanzlisten.  —  Zettelkatalog:  a)  nach  Ord- 
nung der  Signaturen;  b)  aiphabet,  nach  Autoren;  c)  aiphabet, 
sachlich.  —  Ueberdies  fortlaufendes  Eintragerogister  in  Bogen- 
form.  —  Benutzbar  mit  Genehmigung  des  Besitzers  täglich 
von  91/2 — 12  Uhr  in  Gegenwart  des  Bibliothekars.  —  Ent- 
lehnungen nur  mit  besonderer  Genehmigung  des  Besitzers 
an  bestimmte  Personen  oder  Institute.  —  Versendungen  unter 
den  von  Fall  zu  Fall  zu  bestimmenden  Bedingungen.  —  Der 
erste  Grund  zur  Bibl.  wurde  im  18.  Jhdt.  unter  Johann  Joseph 
Anton  Reichsgrafen  von  Thun  und  Hohenstein,  dem  lang- 
jährigen Besitzer  aller  drei  böhmischen  Majorate  (17*20 — 1788) 
gelegt,  dessen  fleissige  Benützung  der  Bücher  die  von  ihm 
eingetragenen  Notizen  noch  heute  beweisen.  Unter  seinem 
Nachfolger  Graf  Wenzel  erfuhr  die  Bibl.  besonders  in  mili- 
tärischer Richtung  eine  bedeutende  Vermehrung.  Unter  Graf 
Franz  Anton  sen.  (1808—1873)  wurde  nicht  nur  die  früher 
offene  Südaltane  des  Schlosses  als  Bibliotheksraum  adaptirt, 
sondern  auch  die  Bibl.  selbst  bedeutend  vermehrt,  sowohl 
durch  Anschaffung  einzelner  neu  erschienener  Werke  als  auch 
grösserer  Sammlungen.  Mit  einem  gewissen  George  Fischer 
auf  Helfenberg  in  Dresden  wurde  am  2<».  April  1813  ein  Kauf- 
contract  auf  Ueberlassung  einer  Bibl.  meist  englischer  und 
französischer  Bücher,  sowie  Kupferwerko  um  3ooO  Reichs- 
thaler geschlossen.  I814  erfolgte  der  Ankauf  des  Bücher- 
bestandes des  böhmischen  Patrioten  und  Geschichtsschreibers 
Franz  Pelczel  (Quittung  über  799-3(»  Gulden,  d.  d.  Prag  x.  Juli 
1S14).  1827  wurde  einem  Engelshofen  auf  der  Herrschaft 
Stockern  bei  Hörn  eine  Bibl.  um  7^0  Gulden  C.-M.  abgekauft, 
die  14  Kisten  füllte  und  nahezu  74  Wr.  Ctr.  wog.  —  Vertreten 
sind  alle  Wissenschaf ten ;  besonders  gepflegt  werden  (leschichtc, 
Staatswissenschaften,  sowie  Kunstwerke. 

Trantenan  (Böhmen). 

710.  Qabelsberger  Stenographenverein  hat  eine  gogenwärtig 
nur  aus  km»  Inventarnummern  bestehende  Bibl.  —  Bibliothekar: 
Karl  Turba.  —  Fachliteratur. 

711.  [K.  k.  Staats-]Realschule.  —  ny  Lehrer  bibl.  2liMBde., 
4911  Hefte,  r)3o:»  Programme;  fc;Schülerl)ibl.  11 30  Bde..  51  Hefte. 
—  Für  die  Lehrmittelsammlung  standen  ih«»7  i»h:  :)«4  i;a  (Uilden 
zur  Verfügung.  —  Director:  Joseph  Wurm;  Gustos  für  tt)  und 
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h)  Prof.  Anton  Lediger.  —  Als  unselbständige  Unterrealschule 
187*2  in  eine  selbständige  Communal  -  Unterrealschule  um- 
gewandelt; 1873  Oberrealschule,  1876  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  FragebogeD  nicht 
beantwortet  wurde. 

712.  Deutsche  Voiksbibliothek  für  den  polit  Bezirk  Trau- 
tenau,  städt.  Sparcassegebäude.  — 1627  Bde.  — Jahresdotation 
75  Gulden,  und  zwar  50  Gulden  von  der  Sparcasse,  25  Gulden 
von  der  Stadtgemeinde.  —  Die  Bibl.  ist  Eigenthum  des  Bezirks- 
lehrervereines. Obmann:  Gustav  Settmacher,  Oberlehrer  in 
Petersdorf;  Bibliothekar:  Alois  Thuma,  Lehrer  in  Trautenau; 
überdies  zur  Dienstleistung  bei  der  Bücherausgabe:  Lehrer 
Andreas  Hornik.  —  Fachkatalog  nach  Nummern  geordnet.  — 
Entlehnungen  Sonntag  von  9  —  11  Uhr  auf  14  Tage  unent- 
geltlich: darüber  hinaus  pro  Bd.  und  Woche  2  Kreuzer.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1889  vom  Bezirkslehrer  verein 
als  Bibl.  und  Lesehalle,  welch  letztere  aus  finanziellen  Gründen 
nach  einjährigem  Bestände  aufgelassen  wurde.  —  Populär- 
wissenschaften. 

Bibliotheksordnung  vom  Jänner  1880. 

Trebitsch  (Tfebic^,  Mähren).  * 

713.  [K.  k.  Staat8-]Gymnasium    (C.   k.   stätni  gymnasium). 

—  a)  Lehrerbibl.  2070  Werke  in  2667  Bdn.,  1385  Heften, 
5  Tafeln,  4307  Programme;  h)  Schülerbibl.  1738  Bde.,  52  Hefte, 
1  Tafel.  —  Dotation  für  c/J  191-50  Gulden;  für  b)  7131  Gulden. 

—  Director:  Jan  Reichert;  Gustos  für  aj  Gymn.-Lehrer  Adolf 
Ustupsky;  für  h)  Gymn.-Lehrer  Ignät  Kusala.  —  1871  als 
böhm.  Üntergymu.  gegr.;  seit  1873  deutsches  Untergymn.  mit 
bühm.  Parallelclassen;  1885  böhm.  Untergymn.  mit  deutschen 
Parallelclassen,  1886  Obergymn.  1887  wurden  die  deutschen 
Parallelclassen  aufgehoben. 

UstupskV,  Adolf.  Katalog  ui'itelske  knihovny.  In:  XXI.  program  c.  k. 
stätniho  gymnasia  v  Tfebiei.  V  Tfebiiti  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Trient  (Trento,  Tirol). 

714.  Militärwissenschaftlicherund  Casinoverein.  —  985  Bde. 

—  Jahresdotation  400  Gulden.  —  Vorstand  ist  der  jeweilige 
Bibliothekar  des  Vereines,  ein  Officier,  derzeit  GM.  Eduard 
Pierer;  Bücherausgabe  besorgt  ein  Gustos,  derzeit  Haupt- 
mann d.  R.  Roman  v.  Chiusole.  —  Schlagwortkatalog.  — 
Benutzbar   Montag,    Mittwoch   und   Samstag  nachm.   für    die 
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Vereinsmitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen.  Keine  Versen- 
dungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Constituirung  des  Vereines 
i.  J.  1882.  —  Hauptsächlich  Militärwissenschaften;  daneben 
Belletristik. 

715.  Theologische  Diöcesananstali  —  11.686  Bde.,  überdies 
9G  Incunabeln  und  17  Handschriften.  —  Jahresdotation  aus 
dem  Religionsfond  0:5  Gulden.  —  Bibliothekar  der  jeweilige 
Vicerector,  derzeit  P.  Martin  Innerliofor.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Zeit  in  Anwesenheit  des  Bibliothekars.  —  Entlehnungen  nur 
an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  und  Studirendo  der  Anstalt. 
—  Ebenso  Versendungen;  sonst  nur  mit  Erlaubniss  des 
Bischofs.  —  Entstanden  aus  der  Bibl.  des  aufgehobenen 
Jesuitenklosters,  des  aufgehobenen  Dominicanerklosters  in 
Trient,  aus  Bücherwidmungen  vonPrivaten,  besonders  mehreren 
Priestern,  und  aus  Ankäufen.  —  Theologie  in  allen  ihren 
Zweigen,  Philosophie  im  weitesten  Sinne,  Me<licin  und  Jus. 

716.  [K.  k.  Staats-^Qymnasium  (J.  r.  ginnasio  su))eriore) 
besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  Für  beide  je  eine 
deutsche  und  italienische  Abth.  —  Deutsche  Abth.  Leiter: 
Prof.  Josef  Damian;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Hans  Schmölzer. 
Ital.  Abth.  Director:  Beniamino  Andreatta;  Gustos:  Prof. 
Leonardo  Lcveghi.  —  Gegr.  H\'2'2  von  Jesuiten;  177-4 -1807 
bischöfliches  Gymnasium;  1807 — 1810  bayerische  Lehranstalt; 
1811  —  1817  Communalgymn.;  seither  Staatsanstalt  und  seit 
1850  Obergymn. 

IjOveghi,  Leonardo.  Catalogo  det  libri  doUa  Bibliotoca  doli*  J.  R.  Gin- 
nasio Supcriore  di  Trento  wird  im  Programm  der  Anstalt  fürlSOSiM.)  ver- 
öffentlicht werden. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragcbocron  nicht 
beantwortet  wurde. 

717.  K.  k.  Handeismittelschuie  (J.  r.  scuola  media  di  com- 
mercio)  besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  von  nur 
geringem  Umfange,    die    für   interne    Zwecke  bestimmt  sind. 

718.  Minoritenconvent  (Conventus  s.  Bernardini  Senensis 
Fratrum  Ordinis  Minorum).  —  17.:^'i5  Bde.,  11  Handschriften, 
430  Incunabeln.  -  Keine  bestimmte  Uotaticm;  zum  grössten 
Theile  abhängig  von  öffentlicher  Freigebigkeit.  —  Biblio- 
thekar: P.  Marcus  Morizzo,  O.  M.  —  Ein  alpliabet.  Zettel- 
katalog, ein  Materienkatalog,  ein  Standortskatalog.  —  Taglich, 
doch  nur  für  Männer,  mit  Erlaubniss  des  Superiors  und  in 
Gegenwart  des  Bibliothekars  benutzbar.  —  Entlehnumren  nur 
an  Ordensbrüder.  —  Keine  Versendungen.  —  (lOgr.  14  5t?,  zu- 
gleich mit  der  Gründung  des  Conventos.  Dieser  wurde  durch 
Ueberschwemmung    zerstört,     H»iM— iM    wi(><ler    erbaut.    Hii*i 
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fand  auch  die  Bibl.  wieder  Aufnahme,  die  1725  neu  errichtet 
wurde.  Bei  Auflösung  des  Conventes  i.  J.  1810  kam  seine 
Büchersammlung  an  die  Stadtbibl.  in  Trient,  wurde  ihm  aber 
1815  bei  seiner  Restituirung  wieder  zurückgegeben.  1880  Neu- 
ordnung und  Katalogisirung  durch  den  jetzigen  Bibliothekar, 
der  die  Bibl.  von  dieser  Zeit  bis  heute  um  8000  Bde.  ver- 
mehrte. Die  Bibl.  enthält  u.  a.  alle  Handschriften  des  Trien- 
tiner  Historiographen  P.  Giovanni  Chrisostomo  Tovazzi,  ferner 
des  P.  Benedetto  Bonelii  und  des   P.   Giuseppe  Ip.   Hippoliti. 

—  Vertreten:  Theologie  in  ihrem  ganzen  Umfange  und  Ge- 
schichte. 

Ambrosi,  Francesco.  Guida  di  Trento. 

71 B.  Stadtbibliothek  (Biblioteca  comunale),    Palazzo  Muni- 
cipale.  —  Ca.  50.000  Bde.  593  Incunabeln,  4000  Handschriften. 

—  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr. 
Lodovico  Oberziner;  1  Diener.  —  Ein  Zettelkatalog;  ein 
alphnbet.  Bandkatalog.  —  Allgemein  benutzbar  an  Wochen- 
tagen von  9  —  12  und  von  3—6  Uhr,  an  Sonntagen  vorm.  Im 
Juli  und  August  geschlossen.  —  Entlehnungen  an  die  städti- 
schen Beamten,  an  die  Professoren  der  Stadt  und  Gelehrte, 
die  sich  mit  vaterländischer  Geschichte  befassen.  —  An  diese 
Personen  auch  Versendungen.  —  1725  machte  Bischof  Giovanni 
Benedetto  Gentilotti  seine  Bibl.  zum  Fideicommiss  seiner 
Familie;  sein  Bruder  Giambattista  überliess  später  die  im 
Laufe  der  Zeit  stark  vermehrte  Sammlung  der  Stadt  zu 
allgemeinem  Gebrauche.  Das  erste  Local  der  Bibl.  lag  in  der 
Via  San  Benedetto,  den  ersten  Katalog  verfasste  can.  Borzati. 
1S07  kam  sie  in  das  bischöfliche  Priesterseminar.  Mit  dieser 
Bibl.  wurde  auch  das  Legat  des  Ambrogio  de'  Schrek  ver- 
einigt und  mit  ihr  zusammen  wieder  Eigenthum  der  Stadt. 
Für  die  ganze  Sammlung  wurde  1845  der  Palazzo  Saracini, 
jetzt  Rossi,  auf  der  Piazza  della  Mostra  erworben.  1849  starb 
Graf  Camillo  Sizzo  de  Noris,  der  ein  Capital  von  20.000  Gulden 
zur  Besoldung  eines  Bibliothekars  und  Erweiterung  der  Samm- 
lung stiftete.  1853  wurde  die  Bibl.  eröffnet  und  allgemein 
zugänglich  gemacht.  Sie  kam  dann  in  die  Via  S.  Trinitä,  gegen- 
über dem  Staatsgymn.,  und  endlich  1774  in  den  Palazzo  muni- 
cipale  in  der  Via  Larga.  Ausser  der  Stiftung  des  Gründers 
und  des  de'  Schrek  sind  folgende  Schenkungen  zu  erwähnen : 
Im  Testamente  vom  6.  September  1835  vermachte  der  Baron 
Antonio  Mazzetti,  Präsident  des  Appellationsgerichtes  für  die 
Lombardei  (f  1841),  seine  Bücher-  und  Handschriftensammlung 
der  Stadt;  1846  Graf  Benedetto  Giovanelli,  1858  Taddeo  Tonelli, 
1861  Baron  Simone  Turco,  18G9  Legat  des  Federico  Sartori. 
1872    Prof.   Don    Giuseppe   Giorgio   Sulzer,    1874    Bernardino 
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Manci,  1881  Dr.  med.  Pietro  Redaelli,  18«4  Graf  Giovanni 
Martini.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders  Geschichte,  Lite- 
ratur und  Kunst. 

Cenni  della  raccolta  patria  legata  alla  cittä  di  Trento  da  S.  E.  il  Bar. 
Mazzetti.  Rovereto  1843.  —  Ambrosi,  Francesco.  La  Biblioteca  di  Trento. 
In:  Strenna  Trentina.  Trento  1890.  —  Brentari,  O.  Guida  del  Trentino: 
Trentino  Orientale.  Bassano  1891. 

Triest  (Trieste,  Küstenland). 

720.  K.  k.  Handels-  und  nautische  Akademie  (J.  r.  acca- 
demia  di  commercio  e  di  nautica),  Piazza  Lipsia  1.  : —  Ca. 
13.000  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden  und  die  jährlichen 
Inscriptionstaxen  der  Schüler.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr. 
Michael  Stenta.  —  Alphabet.  Bandkatalo^j^  nach  30  Fächern.  — 
Die  Bibl.  ist  eigentlich  öffentlich,  verleiht  jedoch  Bücher  an 
Personen,  die  sich  mit  wissenschaftlichen  Studien  befassen, 
nach  von  Fall  zu  Fall  festzustellenden  Bedint^ungen.  —  Vor- 
sendungen nur  an  Bibl.  —  Ursprün^^lich  waren  nur  eini<(e 
hundert  Werke  mathematischen  Inhaltes  vorhanden,  die  nach 
1754  die  Sammlung  der  von  Maria  Theresia  gegr.  nautischen 
Schule  bildeten.  Seitdem  wächst  die  Bibl.  durch  Ankauf  von 
Werken,  durch  die  Pflichtexemplare,  die  bis  1HI>7  an  die 
ärarlsche  Abtheilung  der  Bibliotheca  civica  abgeliefert  wurden, 
und  durch  Geschenke.  —  Alle  Fäclier,  besonders  Mathematik 
und  Naturwissenschaften. 

Gedruckter  General katalog  erschien  1H82;  es  folgen  Jährlich  Supplcmont- 
hefte  in  den  Akad.-Progr. 

721.  Capucinerconvent  Pondares.  —  Die  Bibl.  ist  wie  das 
Kloster  selbst  jüngsten  Datums  und  nur  nothdürftig  mit  den 
wichtigsten  theologischen  Werken  ausgestattet.  Die  Werke 
sind  zumeist  aus  den  Bibl.  anderer  Klöster  als  Doubletten 
ausgeschieden  worden.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Guardian:  P.  Fortunat 

7-2-2.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium.  —  a)  Lelirerbibl.  ca. 
3500  Werke;  h)  Schülerbibl.  mit  einer  deutsehen,  einer  ital. 
und  einer  sloven.  Abth.  —  Director:  Dr.  Alois  Pernter; 
Bibliothekar  für  ft)  Prof.  Robert  Drexl;  für  b)  und  zwar  für 
die  deutsche  Abth.  Prof.  Marcus  Guggenberger ;  für  die  ital. 
Abth.  Prof.  Oscar  Edl.  v.  Hassok;  für  die  sloven.  Abth.  Prof. 
Dr.  Carl  Glaser.  —  1792  eröffnet  und  den  Franciscanc»rn  über- 
geben, 1S14  geschlossen.  Isl2  wurde  das  (rymnasium  von 
Capodistria  nach  Triest  verlegt,  seit  1H5o  Obergymn. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  In:  Jahresbericht  über  das  k.  k.  Gymn.  in 
Triest.  Triest  isim. 

Nach  dem  letzten  Jahrenberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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7*23.  [Communal-jGymnasium  (Ginnasio  comunale  superiore> 
besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  —  Director :  Giuseppe 
Vettach;  Bibliothekar  der  Lehrerbibl.:  Prof.  Cesare  Cistofolini; 
der  Schülerbibl.:  Prof.  Dr.  Riccardo  de  Luyck.  —  (Jegr.  1863. 

Nach    dem   letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da   der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

724.  Ingenieur-  und  Architektenverein  (Societä  di  ingegneri 
ed  architetti).  —  ir):}u  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf, 
ca.  450  Gulden.  —  Ein  aus  der  Vereinsleitung  gewählter 
Bibliothekar.  —  Ein  chronol.  und  ein  Sachkatalog.  —  Benutzbar 
den  ganzen  Tag  für  Vereinsmitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen 
auf  einen  Monat.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Vereine  1S7H.  —  Technische  Werke. 

725.  Stildtisches  naturhistorisches  Museum  (Museo  civico 
di  storia  naturale  Ferdinando  Massimiliano).  —  11.000  Bde.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf;  Gesammtdotation  1200 — 1800 
Kronen.  —  Director:  Dr.  Carl  v.  Marchesetti;  Adjunct: 
Anton  Valle;  2  Diener.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
täglich  von  9  —  1  und  3-6  Uhr  für  Studirende.  —  Ebenso 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Museum  im  Jahre  1S46  und  fortwährend  durch  Geschenke 
und  Ankäufe  vergrössert.  Eine  erhebliche  Bereicherung  erfuhr 
die  Bibl.  durch  die  Einverleibung  der  botanischen  Bibl.  des 
Hofr.  M.  Ritter  v.  Tommasini  aus  dessen  Nachlass  und  durch 
den  Tausch  der  von  dem  Museum  veröffentlichten  „Atti"  mit 
den  Publicationen  von  130  anderen  Museen,  Akademien  und 
gelehrten  Gesellschaften.  —  Hauptsächlich  Naturwissenschaften, 
und  zwar  Zoologie,  Botanik,  Mineralogie,  Geologie  und  Anthro- 
pologie mit  Einschluss  der  Urgeschichte. 

726.  [K. k.  Staats-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1128  Werke; 
b)  Schülerbibl.  1208  Bde.  (deutsche  Abth.),  149  Bde.  (ital,  Abth.). 

—  Lehrmitteldotation  pro  1898  600  Gulden.  —  Director: 
Justus  Hendrych;  Gustos  für  a)  Prof.  Peter  Widmann;  für 
h)  Prof.  Adolf  Thannabaur.  —  Gegr.  1870. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

727.  [Communai-]Realschule  (Civica  scuola  reale  superiore). 

—  1897  Werke  in  3102  Bdn.,  329  Heften  und  16  Karten.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director:  Dr.  Francesco  Fridrich. 

—  Gegr.  1863   als  Unterrealschule;    seit  1867  Oberrealschule. 

Nach    dem    letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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72H.  Stadtbibliothek  (liiblioteca  civica),  Piazza  Li)i8ia  l. -- 
85.000  Bde.,  200  Handschriften,  ca.  300  Incunabeln.  —  Dota- 
tion 2000  Gulden  für  den  allgemeinen  Theil,  200  Gulden  für 
die  Raccolta  patria,  10.')  Gulden  für  die  Petrarchesca-Pic- 
colominea.  —  Director:  Dr.  Attilio  Hortis;  Adjunct:  Antonio 
Brumati;  1  Assistent,  1  Diener.  —  Handschriftlich  ein  topo- 
graphischer Bandkatalog.  Je  ein  aiphabet,  und  ein  wissen- 
schaftlicher Zettel-  und  Bandkatalog.  —  Täglich  von  10  — l 
und  ö— 8  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnung,  ausser  von  Hand- 
schriften, gegen  Erlagschein.  —  Versendung  nur  ausnahms- 
weise. —  Gegr.  179<)  bei  Gelegenheit  eines  Büchergeschenkes 
der  Arcadi-Romano-Sonziaci.  Aufnahme  fanden  ferner:  Die 
Petrarchesca-Piccolominea  des  Domenico  di  Rossetti,  die  Samm- 
lung des  Giacomo  Senigaglia,  die  Bodoniana  des  Baron  de 
Parente,  die  mathematische  Sammlung  des  Prof.  Davide  Besso, 
die  griechische  Bibl.  desDionisioTheriano,  zwei  Autographen- 
sammlungen des  Carlo  Usigli  und  der  Witwe  Zaiotto. 

„Raccolta  delle  Icggi  ordinanzo  e  Rcgolamenti  speciali  per  Triette*' 
pubbl.  da  Kandier  nei  .,Cenni  statistici  sultc  scuolc  comunali  di  Trieste 
duranto  gli  aniii  1S7S— 70  o  18T9-80.''  —  Ucbcr  die  Bibl.  zwei  Schriften 
von  Bugnani  und  Do  Fiori. 

12\K  K.  k.  zoologische  Station,    Passeggio   di  S.  Andrea  2. 

—  83S  Inventarnummern.    —   Jahresdotatiou  ca.  7üO  Gulden. 

—  Leiter  der  zoologischen  Station:  Univ.-Prof.  Dr.  Carl 
Isidor  Cori;  Inspector:  Dr.  Eduard  Graeffe;  Assistent:  Dr. 
Adolph  Steuer;  2  Diener.  —  Inventarkatalog  mit  fortlaufen- 
den Nummern;  Zettelkatalog  aiphabet,  nach  Aut<»ren  ge- 
ordnet. —  Bibl.  benutzbar  von  H  Uhr  früh  bis  7  Uhr  abends. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  ~  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Institute  lH7r>.  —    Zoologie,  Botanik,  Physiologie. 

7:U).  Militttr-wissen8chaftlicher  Verein  in  der  gros.sen  In- 
fanterienothkaserne,  i.  Stock.  —  ilHI  Werke  in  4(»4iUMn.  ■ 
Jahresdotation  «»oo— 700  Gulden.  ~-  Vereinspräsident  ist  der- 
zeit ein  aetiver  Generalmajor,  welchem  ein  Vereinsaus^chuss 
von  10  Mitgliedern  zur  Seite  steht.  Bibliothekar  und  Vereins- 
dirigent: Ilorny,  Major  d.  R.;  '2  Infanteristen  als  Vereins- 
diener. —  Alphabet.  Autoren-  und  Schlagwortkataloge. 
Benutzbar    an    allen  Wochentagen    von    lo-  l    und  4     7  Uhr. 

—  Entlehnungen  auf  4  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  -  - 
Der  Verein  wurde  in  Folge  a.  h.  Entschliessung  vom  II.  und 
•27.  August  1871  mit  Reichskriegsministerialrescript  vom 
21.  September  1S71  Abth.  :>,  Nr.  •28'27  mit  einer  Staatssub- 
vention gegründet.  Ausserdem  leistet  jedes  Mitglied  einen 
Monatsbeitrag  von  5  Kreuzern  pro  Gagegulden.  —  Die  Bibl.- 
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Werke  sind  theiis  Widmungen,   theils   durch  Kauf   erworben. 

—  Alle  Wissenschaften,  besonders  militärische  Werke. 

Troppan  (Opava,  Schlesien). 

731., Katholisch-politisches  Casino,  im  Hause  des  kathol. 
Gesellenvereines.  —  505  Bde.  —  Keine  bestimmte  Dotation,  je 
nach  Bedarf;  zahlreiche  Schenkungen.  —  Vorstand:  Joseph 
Schum,  päpstlicher  Hausprälat  und  apostolischer  Protonotar 
etc.;  Vorstandstellvertreter:  Joseph  Lorenczuk,  Hausbesitzer; 
Bibliothekar:  Richard  Franz,  Oberconducteur  i.  R.;  Cassier: 
Wenzel  Schwarz.  —  Handschriftlicher  Inventarkatalog.  — 
Benutzbar  an  den  statutenmässigen  Vereinsversammlungen, 
gewöhnlich  Donnerstag.  —  Entlehnungen  gegen  eine  Leih- 
gebühr von  1  Kreuzer  pro  Band.  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1870  nach  Auflösung  des  Lesevereins,  der  in  das  kath.-polit. 
Casino  überging;  seither  durch  Schenkungen  vermehrt.  — 
Meistens  religiöse  Bücher,  Belletristik,  Geschichte  und  Natur- 
wissenschaften. 

732.  Convent  des  Deutschen  Ritterordens  hat  nur  eine 
kleinere  in  zwei  Zimmern  untergebrachte,  1866  gegr.  Haus- 
bibl.  —  Prior:  P.  Maximilian  Fink. 

733.  [K.  k.  Staats-]Gymnasium.  — aj  Lehrerbibl. ;  fejSchüler- 
bibl.  —  a)  5300  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  200  Gulden.  — 
Director:  Dr.  Rupert  Schreiner;  Gustos  für  a)  Prof.  Franz 
Wanek;  für  h)  Prof.  Dr.  Heinrich  Schefczik.  —  Schlagwort- 
katalog. —  a)  für  Lehrer  der  Anstalt  jederzeit,  ausnahms- 
weise auch  für  Fremde  benutzbar.  —  Gegr.  1642  alsJesuiten- 
gymn.  von  Herzog  KarlEusebius;  seit  Aufliebung  des  Ordens 
Staatsgymn.  —  Der  Anstalt  untersteht  auch  das  Gymnasial- 
museum unter  Leitung  des  Bibliothekars  Prof.  Alois  Beyerle. 

—  Das  Gymn.  erhält  auch  je  ein  Pflichtexemplar  aller  in 
Schlesien  gedruckten  Werke. 

734.  [Privat-]Gymnasium    der    „Üsti^edni    Matice   Skoieki" 

(Cesk;^  gymnasium).  —  a)  Lehrerbibl.  51)00  Werke  in  6835 
Bdn.  und  58  Heften,  darunter  2186  Programme;  h)  Schüler- 
bibl.  041  Werke  in  1026  Bdn.',  deutsche  Abth.:  182  Bde.  — 
Dotation  je  nach  Bedarf  bis  zu  50  Gulden  jährlich.  —  Director: 
Josef  Fürst;  Gustos  für  a)  Prof.  Antonin  Karäsek;  für  b) 
((^•ech.  Abth.):  Prof.  Vaclav  Hauer;  (deutsche  Abth.):  Prof. 
Vincenc  Kopr.  —  Ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog  nach 
Fächern  und  Schlagworten.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  des 
Lehrkörpers    und    bekannte    Personen.     —     Gegr.    1883.    — 
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Besonders  vertreten:  Zeitschriften,  (-echischc  und  classischc 
Philologie. 

Katalog  erscheint  im  Jahresprogramme  der  Anstalt  für  18*.)8  00. 

73.').  Handels-  und  Qewerbekammer  für  Schlesien.  —  2400 
Bde.  und  Handschriften.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  — 
Präsident:  Heinrich  Janotta;  erster  Secretär:  Dr.  Julius 
Mattern;  zweiter  Secretär:  Dr.  Pretzlik.  —  Ein  nach  Materien 
geordneter  Bandkatalog.  —  Benutzbar  in  den  Amtsstunden 
von  9—12  und  3  —  «  Uhr.  -  Entlehnungen  an  bekannte  Per- 
sonen gegen  Revers.  —  Gegr.  IST)!.  —  Alle  Wissenschaften, 
insbesondere  Geographie,  Geschichte,  Naturwissenschaften, Tech- 
nologie, Rechtswissenschaft,  Gesetzgebung,  Volkswirthschaft, 
Verwaltung. 

73<i.  Kaiser  Franz  Joseph-Museum  für  Kunst  und  Gewerbe 

hat  eine  Bibl.  von  1500  Bdn.  —  Jahresdotation  600—700 
Gulden.  —  Director:  Dr.  Edmund  Wilhelm  Braun,  k.  k.  Con- 
servator  der  Centralcommission;  1  Diener.  —  Alphabet,  und 
systematischer  Zettelkatalog.  —  Lesezimmer  geöffnet  täglich 
von  10 — 1  und  3 — G  Uhr,  Mittwoch  sowie  Samstag  von  3  —  8 
Uhr.  —  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Museum  1^85  [seit  18!)5  Kaiser  Franz  Joseph-Museum, 
seit  2.  December  1  08  Kais3r  Franz  Joseph  I.  Jubiläumsstiftung 
betitelt].  —  Kunstgeschichte,  Kunstgewerbe  und  Gewerbe. 

737.  Oesterreichisch-schlesische  Land-  und  Forstwirthschafts- 
gesellschaft.  —  läae  Bde.  und  Broschüren.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.  —  Präsident:  Excellenz  Heinrich  Graf  Larisch- 
Mönnich,  k.  k.  Landeshauptmann.  —  Handschriftlicher  Fach- 
katalog. —  Benutzbar  nur  für  die  Mitglieder.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Gesellschaft  18«:j.  —  Land-  und  Forstwirthschaft. 

738.  Matice  Opavski,  Rybf  trh  c.  7.  —  a)  Volksbibl. 
(Lidovä  knihovna);  b)  Museunisbibl.  (Musejnf  knihovna). 
n)  1324  Bde.;  If)  3028  Bde.,  4:>8  Blätter,  Autographen,  Patente 
etc.  ~  Jahresdotation  2oo  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  A. 
Karäsek;  1  Diener.  —  3  Schlagwort-(Band-)Kataloge.  —  All- 
gemein benutzbar.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen. 
—  Gegr.  1883. 

7311.  Minoritenconvent  —  708o  Werke  in  MA\  Bdn.  — 
Jahres<lotation  je  nach  Bedarf.  —  Verwalter  der  Bibliothek 
ist  der  Guardian  P.  Dominik  Hackenberg.  O.  Min.  —  Ein 
Fachkatah)g  entworfen  von  P.  Karl  Voilioka,  O.  Min.,  derzeit 
in  Krumau  (Böhmen).  —  Benutzbar  von  10  —  12  Uhr  und 
1  —  6  Uhr.  —  Entlehnung  nur  an  vertrauenswürdige  Personen. 

16* 
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—  Keine  Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  im 
Jahre  1234  und  später  durch  verschiedene  Unglücksfälle  und 
Brände  vernichtet.  Der  jetzige  Bestand  stammt  aus  den  letzten 
zwei  Jhdtn.,  und  zwar  aus  Geschenken  von  Civilpersonen 
und  weltlichen  in  Troppau  verstorbenen  Geistlichen.  —  Die 
Neuordnung  der  Bibl.  erfolgte  1801  durch  P.  Karl  Vodiöka.  — 
Vertreten  alle  Wissenschaften,  besonders  Katechetik  (650  Bde.), 
Jus  civile  (642  Bde.),  Humanistica  und  Lexica  (684  Bde.), 
Theologie  (1168  Bde.),  Ascesis  und  Mystica  (775  Bde.),  deutsche 
Predigten  (1224  Bde.),  Kirchengeschichte  (697  Bde.),  Geographie 
und  Geschichte  (599  Bde.). 

740.  Museumsbibliothek  im  Minoritenkloster,  Herrengasse. 

—  35.997  Bde.,  821  Hefte,  722  Stücke  (Satzungen  und  Jahres- 
berichte von  Vereinen,  schlesische  Zeitungen)  und  32  Hand- 
schriften. Die  Zahl  der  Incunabeln  ist  unbekannt.  —  Jahres- 
dotation 120—150  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Alois  Beierle, 
dem  ein  Gymnasiast  und  eine  Bedienerin  zur  Seite  stehen.  — 
Alphabet,  und  Zettelkataloge,  sowie  Verzeichnisse  auf  Bogen.  — 
Lesestunden  Mittwoch  und  Samstag  von  2—4  Uhr.  —  Entleh- 
nungen nur  mit  Genehmigung  des  Bibliothekars.  Anspruch 
darauf  haben  in  erster  Linie  Personen,  welche  dem  Lehrstande 
angehören.  —  Versendungen  an  öffentliche  Bibliotheken,  an 
Private  nur  gegen  Caution.  —  Gegr.  1814  von  Faustin  Ens, 
k.  k.  Gymn.-Prof.,  Franz  Mükusch  v.  Buchberg,  k.  k.  pens. 
Hauptmann,  und  Joseph  Schössler,  Bürgermeister  von  Troppau. 
Eröffnet  1817.  Der  Grundstock  der  Bibl.  besteht  aus  ge- 
schenkten Büchern  und  Zeitschriften,  1848  wurden  vom  Hofr. 
Dr.  Joseph  Witteczek  3086,  i.  J.  1860  6842  Bde.  der  Bibl.  ge- 
schenkweise überlassen,  1879  aus  der  k.  k.  Fideicommissbibl. 
in  Wien  166  Bde.,  welche  als  Doubletten  ausgeschieden  worden 
waren,  nach  der  Auflösung  des  Werner- Vereines  in  Brunn 
einige  hunderte  Bde.  gespendet.  —  Vertreten  beinahe  alle 
Disciplinen,  besonders  gepflegt  deutsche  Literatur,  Geschichte, 
Geographie,  Naturgeschichte,  Pädagogik,  Silesiaca. 

Ens,  Faustin.  Das  Oppaland  oder  der  Troppauer  Kreis.  Wien  1836  bis 
1837.  4  Bde.  —  Derselbe.  Ueber  das  Troppauer  Museum  und  ein  Manuscript 
in  demselben.  In:  Der  österreichische  Geschichteforscher.  II.  1.  1841.  Not.- 
BL,  S.  23.  —  Zukal,  J.  Aus  der  Troppauer  Museumsbibl.  In:  Jahresber. 
der  Ober- Realschule.  Troppau  1881. 

741.  [K.  k,  Staats-]Real8chule.  —  Lehrer-  und  Schülerbibl. 
8200  Bde.  und  (yliß  Programme.  —  Lehrmitteldotation  (für 
1897  98)  700-36  Gulden. —  Director:  Rudolf  Bartelmus;  Biblio- 
thekar: Prof.  Franz  Baecker.  —  Gegr.  1851  als  Unterreal- 
schule;  seit  1857  Oberrealschule. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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742.  Verein  der  Buchdrucker  in  Oesterr.-Schlesien.  — 
834  Werke,  mit  Sectionen  in  Freiwaldau  (310  Werke),  Bielitz 
(36  Werke),  Teschen  (486  Werke)  =  1666  Werke.  —  Ein 
gedruckter  aiphabet  Katalog.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf  von  der  Generalversammlung  bestimmt.  —  Vorstand: 
Adolph  Feiler;  je  ein  gewählter  Bibliothekar.  —  Benutzbar 
nur  für  Vereinsraitglieder.  —  Ebenso  Entlehnungen  auf  vier 
Wochen  und  Versendungen.  Jedes  Mitglied  hat  das  Recht, 
auch  aus  einer  anderen  Section  Bücher  zu  entlehnen. 

Bibl.-Katalog   des    Verdines    der     Buchdrucker    in    Oesterr.- Schlesien. 
Troppau  1898. 

743.  Naturwissenschaftlicher  Verein,  Engelsbergpark,  Pro- 
menaderestauration. —  563  Bde.  —  Keine  bestimmte  Jahres- 
dotation. —  Obmann :  Joseph  Kurz ;  Schriftführer :  Max  Schaf f er ; 
Bibliothekar:  Emil  Rzehak.  —  Katalog  nach  Einlauf  der 
Werke.  —  Benutzbar  jeden  ersten  und  dritten  Freitag  im  Mo- 
nate. —  Entlehnungen  und  Versendungen  (gegen  Ersatz  des 
Portos)  nur  an  Vereinsmitglieder.  —  Gegr.  1895.  —  Natur- 
wissenschaften. 

744.  Troppauer  Kaufmännischer  Verein  hat  eine  nicht 
allzu  grosse  Bücherei,  welche  zumeist  aus  kaufmännischen 
Lehrbüchern  und  Belletristik  besteht;  seit  zehn  Jahren  in  Folge 
Theilnahmslosigkeit  der  Mitglieder  stationär.  Qbmann:  Josef 
Plavky. 

745.  Erste  österr.-schies.  deutsche  Volksbibiiothek.  — 
6035  Bde.  —  Dotation  300—400  Kronen;  sonst  Geschenke.  — 
Obmann  des  Verwaltungsausschusses:  Prof.  Dr.  Ferdinand 
Maria  Wendt;  erster  Bücherwart:  Lehrer  Franz  Jilg;  zweiter 
Bücherwart:  Lehrer  Franz  Funiok;  Lesezimmeraufseher: 
Josef  Lyko;  1  Diener.  —  Je  ein  handschriftlicher  Zettel- 
und  ein  gedruckter  Katalog  nach  Materien  geordnet,  inner- 
halb derselben  aiphabet  nach  Autoren.  —  Sammt  dem  Lese- 
zimmer Sonntag  von  2-4  und  Mittwoch  von  H— s  Uhr,  im 
Winter  von  7-~i>  Uhr  abends  benutzbar.  —  Entlehnungen 
gegen  Empfangsschein  auf  14  Tage.  —  Versendungen  aus 
der  mit  der  Bibl.  verbundenen  Büchersammlung  der  L^mise 
Otto-  und  Auguste  Schmidt-Sammlung  auf  die  Dauer  von  vier 
Wochen  gegen  Erlag  des  Portos.  —  Eröffnet  im  März  1«S7 
und  unterstützt  von  der  Troppauer  Stadtgemeinde,  welche 
im  Sparcassengebäude  ein  grosses  Bibliotheks-  und  ein  gi*- 
räumiges  Lesezimmer  unentgeltlich  beistellte.  Durch  (te- 
schenke,  den  Ankauf  einer  Privatbibl  und  durch  günstige  Oe- 
legenheitskäufe rasch  emporgewachsen.  Erfreut  sich  einerstarken 
Benützung  (jährl.  7000- hooo  Bde.).  Der  Verwaltun^sausschuss, 
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dessen  Mitglieder  meist  dem  Volksbildungsvereine  seit  seiner 
Gründung  angehören,  sorgt  auch  für  die  Bildung  des  Volkes 
durch  Veranstaltung  von  Volksconcerten  und  Freivorstellungen 
im  Stadttheater  unter  Betheiligung  der  ersten  Kunstkräfte  der 
Landeshauptstadt.  Die  Verwaltungskosten  werden  durch  die 
Mitgliederbeiträge  (240  Mitgl.),  sowie  durch  Subventionen  des 
Landes,  der  Stadt  und  der  Sparcasse  bestritten.  —  Unter- 
haltungs-  und  Bildungsschriften,  namentlich  für  die  arbeitenden 
Classen.  Besonderes  Augenmerk  wird  der  reiferen  Jugend 
zugewendet,  für  welche  eine  besondere  Abtheilung  besteht  und 
geeignete  Zeitschriften  auflie<ien.  —  Der  Volksbibl.  untersteht 
noch  die  Louise  Otto-  und  Auguste  Schmidt-Stiftung,  eine 
kleine  Bibl.  von  400  Bdn.,  welche  sämmtlich  entweder  von 
Frauen  oder  für  Frauen  geschrieben  sind.  Dieselbe  ist  ins- 
besondere dem  Troppauer  Frauen-BiUlungsvereine  zur  Ver- 
fügung gestellt,  welcher  400  Mitglieder  zählt  und  dessen 
Obmannstellvertreter  zugleich  Leiter  der  Volksbibl.  ist. 

Jilg,  Franz  und  Maria  Theresia  May.  Bücherverzeichnis»  der  Troppauer 
Volksbibl.  Troppau  1896.  —  „Decennal-Jahresbericht  von  1897 '  enthält 
Geschichtliches  über  den  Verein,  namentlich  über  die  Benützung  der  Bibl., 
Concerte  und  Theatervorstellungen. 

Un^.-Brod  (Uh.  Brod,  Mähren). 

746.  [Lande8-]Realschule  (Zemskä  vyssirealka).  —  a)  Lehrer- 
bibl,  lyy  Werke  in  342  Bdn.,  53  Heften,  IGO  Programme; 
h)  Schülerbibl.  351  Werke  in  377  Bdn.  —  Jahresdotation  ca. 
500  Gulden,  —  Director:  Jan  Rain;  Custos  für  a)  Real- 
schullehrer Frantisek  Nerad;  für  h)  Realschullehrer  Ondfej 
Mentberger.  —  Errichtet  1896. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Ung'.-Hradisch  (Mähren). 

747.  [K.  k.  Staats-Real-  und  Ober-]Qymna8ium.  —  a)  Lehrer- 
bibl.  1833  Werke  in  2586  Bdn.,  705  Heften,  13.515  Programme; 
bj  Schülerbibl.  910  Werke  in  1113  Bdn.  und  294  Heften.  — 
Jahresdotation  für  a)  ca.  100  Gulden.  —  Director :  Wilhelm  Pera- 
thoner;  Bibliothekar  für  a)  Gymn.-Lehrer  Johann  v.  Vintschger 
von  Altenburg  zu  Neuberg;  für  die  Programmsammlung: 
Prof.  Heinrich  Götzl;  für  h)  Prof.  Wilhelm  Pokorny.  —  Band- 
katalog nach  Materien.  —  Benutzbar  a)  nur  für  den  Lehrkörper. 
—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1854  als  selbständige  Communal-Real-Anstalt,  diese  1864  in 
ein  Real-Gymn.   umgewandelt   imd    IHGIJ    als  Real-Obergymn. 
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eingerichtet,  seit  1872  in  die  Verwaltung  des  Staates  über- 
nommen. 

Vlntachger  von  Altenburg  zu  Nouberg,  Johann  v.  Katalog  der  Lehrer- 
bibL  In:  Programm  des  k.  k.  Staats-Real-  und  Obergymn.  zu  Ungarisch- 
Hradisch.  Ungarisch -Hradisch  1H98. 

748.  [K.  k.  Staats-jQymnasium  (Cis.  kräl.  cesky  vyssi  gym- 
nasium).  —  a)  Lehrerbibl.  1331  Werke  in  2<;j>r)  Bdn.,  2770 
Programme;  h)  Sehülerbibl.  11 08  Werke  in  ifUM»  Bdn.  — 
Dotation  für  a)  13454  Gulden,  für  h)  65-8S  Gulden.  -  Direc- 
tor:  Josef  Zahradnik;  Gustos  für  n)  Prof.  Iguät  Urozek;  für 
die  Programmsammlung:  Prof.  Jan  Peträcek;  für  h)  Prof. 
Vaclav  Kubelka.  —  Von  der  „Ustfedni  Matice  skolskä"  in 
Prag  1884  als  Untergymn.  eröffnet ;   18i)l  verstaatlicht 

Hrozek,  Ignät.  Seznam  spisü,  ohovanych  v  knihovni  ucitelsk^.  I.  t-äst 
In:  XIV.  vyrocnf  zpräva  cis.  kräl.  resk^ho  ry.^siho  gimnasia  v  Uh.  HradisU. 
V  üh.  Ilradisü  1808. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebo^^en  nicht 
beantwortet  wurde. 

Frfahr  (Ober-Oesterr.). 

749.  [Bischöfl.  Privat-jQymnasium  am  „Collegium  Petrinum'*. 

—  5070  Bde.  —  Director:  P.  Lambert  Guppenberger;  Gustos 
der  Lehrerbibl.:  Johann  N.  Paul  —  1897  eröffnet  an  Stelle 
der  bis  dahin  vom  Gollegium  der  Gesollschaft  Jesu  auf  dem 
Freinbergo  geleiteten  Privat-Lehranstalt  für  die  Gegenstände 
des  Gymn.  am  bischöfl.  Knabenseminar. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Viilach  (Kärnten). 

750.  Deutscher  und  Oesterreichischer  Alpenverein,  Section 
Villach,  Josefsplatz  1,   Kanzlei  des   k.  k.  Notars  J.  Fresacher. 

—  695  Bde.  und  Hefte.  —  Jahresdotation  :25— 30  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Ein  Ausschussmitglied.  —  Ein  Bandkatalog; 
aiphabet.  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Entlehnungen  an 
Mitglieder  während  der  Kanzleistunden.  —  Ebenso  Versen- 
dungen gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Section;  meist  Zeitschriften  durch  Geschenk  und  Tausch.  Ge- 
ordnet durch  Prof.  Estioner. 

751.  Bezirksiehrerbibliothek,  Mädchen- Volks-  und  Burger- 
schulgebäude.  —  lyno  Bde.  —  Jahresdotation  2h2  Gulden.  — 
Obmann  der  Bibliothekscommission:  Johann  Gritschacher,  Ober- 
lehrer; Obmannstellvertr.  und  Bibliothekarin:  Johanna  Delami, 
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Lehrerin;   Schriftführer:   Karl  Sebastian,  Lehrer;    1  Dienerin. 

—  Katalog  in  losen  Bogen,  nach  Fachgruppen  geordnet.  — 
Taglich  benutzbar.  —  Entlehnungen  auf  zwei  Monate  an  die 
Lehrpersonen  des»  Schulbezirkes  Villach.  —  Gregr.  1873  auf 
Grundlage  der  erflossenen  gesetzlichen  Bestimmungen.  Bis 
l.  Juni  1898  die  Kosten  allein  bestritten  durch  Abzug  von 
0*5  Procent  des  Diensteinkomniens  der  Lehrer  und  Lehre- 
rinnen. Laut  Gesetz  vom  7.  Mai  1898  hat  das  Land  Kärnten 
die  Dotation  zu  leisten.  —  Besonders  vorhanden  und  gepflegt 
die  sogenannten  pädagogisch-didaktisch-methodischen  Wissen- 
Schäften. 

752.  Franciscanerconvent  St.  Nicolai.  —  Ca.  800  Bde.  — 
Bibliothekar:  P.  Mathias  Offenzeller,  O.  Fr.  M.  —  Alphabet. 
Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 

—  Das  Kloster  ist  jüngsten  Datums.  —  Theologie,  Predigt, 
Katechese. 

753.  [K.  k.  Staats -]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  3483  Bde., 
12.481  Hefte  und  Programme;  h)  Sehülerbibl.  1757  Bde.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director:  Andreas  Zeehe; 
Gustos  für  a)  Prof.  Gottfried  Vogrinz;  für  h)  Director  Andreas 
Zeehe.  —  Handschriftlich  ein  Bandkatalog  nach  Materien, 
innerhalb  dieser  aiphabet.,  und  ein  Zettelkatalog.  —  Keine 
bestimmten  Bibliotheksstunden.  —  Entlehnungen  an  den  Lehr- 
körper und  bekannte  Persönlichkeiten  gegen  Revers.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Anstalt  18G9. 

Vogrinz,  Gottfried.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  In:  XXIX.  Jahreschrift 
des  k.  k.  Staatsgynin.  in  Villach.  Villach  1898.  (Aus  Ersparungsrück- 
sichten  sind  hier  nur  die  bedeutenderen  Werke  aufgenommen.) 

754.  Städtisches  Museum,  besitzt  nur  eine  verhältniss- 
massig  geringe  Anzahl  älterer  Druckwerke,  die  vorzugsweise 
die  Geschichte  Kärntens  behandeln  und  aus  Geschenken  her- 
rühren. 

755.  Volksbücherei  des  Vereines  „SUdmark",  Mädchenvolks- 
schule. —  1200  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  —  Ob- 
mann: Dr.  med.  Hans  Hock.  —  Alphabet.  Kataloge  nach 
Materien  geordnet,  ein  Autorenkatalog.  —  Geöffnet  Samstag 
von  ii  —  l  Uhr.  —  Entlehnungen  gegen  Erlag  von  50  Kreuzern 
Jahresbeitrag  oder  5  Kreuzern  pro  Band.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  18^7.  —  Belletristik,  Geschichte,  Natur- 
wissenschaften, Politik. 

Voran  (Steiermark). 

75i3.  Chorherrenstift  der  Augustiner.  —  18.000  Bde.; 
415  Handschriften,  412  Incunabeln.    -  Bibliothekar:  Theodorich 
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Lampel,  Chorherr.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Band- 
und  Zettelkatalog.  Beide  doppelt  vorhanden;  von  den 
Bandkatalogen  der  eine  aiphabet.,  der  andere  als  ,,Standorts- 
katalog"  nach  den  Kästen  und  Signaturen  geordnet;  von 
den  Zettelkatalogen  der  eine  aiphabet.,  der  andere  nach 
Fächern  und  innerhalb  derselben  wiederum  aiphabet.  Ein 
Handschriften-  und  Incunabelnkatalog  in  Ausarbeitung.  — 
Zur  Besichtigung  geöffnet  vom  1 5.  Mai  bis  30.  September  an 
Werktagen  von  2—3  Uhr,  zu  anderen  Zeiten  nach  Massgabe 
der  verfügbaren  Zeit  des  Bibliothekars.  —  Benützung,  Ent- 
lehnung und  Versendung  nur  mit  besonderer  Genehmigung 
des  Prälaten.  —  Die  ersten  Anfänge  der  Stiftsbibl.  dürften 
mit  der  Gründung  des  Stiftes  zusammenfallen.  Beweis  dessen 
Codex  261  (eine  Psalmenerklärung  saec.  XII),  welcher  auf 
dem  1.  Blatte  am  oberen  Rande  den  Vermerk  von  einer  gleich- 
zeitigen Hand  trägt,  dass  diese  Handschrift  vom  Archidiacon 
Ottokar  dem  Markgrafen  Ottokar  und  von  letzterem  dem 
Stifte  gespendet  worden  sei.  Da  nun  dieser  Archidiacon 
Ottokar  bei  der  Gründung  intervenirte,  so  dürfte  der 
Codex  bei  der  Gründung  selbst  hierher  gekommen  sein.  Die 
Prälaten  am  Ausgange  des  12.  und  im  ganzen  13.  Jhdt  waren 
sehr  bemüht,  den  Stand  der  Bücherei  zu  vermehren,  so 
namentlich  Bernard  I.  (Codex  ll;  neu  27«*,  enthaltend  die 
Kaiserchronik,  die  mittelhochdeutschen  Gedichte  Gesta  Pri- 
derici  imperatoris  und  Codex  12,  neu  257),  Conrad  IL,  wie  dies 
vielfach  aus  den  Aufzeichnungen  in  den  Codices  selbst  her- 
vorgeht, in  welchen  diese  und  andere  Prälaten  als  Besitzer, 
Käufer,  Auftraggeber,  ja  Conrad  IL  sogar  als  Schreiber  be- 
zeichnet werden.  Den  grossen  Werth,  welchen  man  damals 
im  Stifte  den  Büchern  beilegte,  beweist  die  historische  That- 
sache,  dass  Prälat  Bernard  IL  beim  Stiftsbrande  i.  J.  12:)7 
in  den  Flammen  umkam,  da  er  aus  den  Fenstern  des  schon 
brennenden  Gebäudes  Urkunden  und  Bücher  hinauswarf,  um 
diese  zu  retten.  Den  vollglltigen  Beweis  für  den  Bestand  einer 
Bibl.  in  dem  ersten  Säculum  des  Bestehens  des  Stiftes  erbrintrt 
der  Codex  83  [neu  17,  saec.  12.],  in  welchem  von  einer  gleich- 
zeitigen Hand  die  Bücher  angeführt  sind,  welche  die  ».fratrcs 
forowenses"  besassen.  Aus  dem  Anfange  des  14.  Jhdts.  stammt 
ein  Verzeichniss  von  Paramenten  und  Büchern,  welches  der 
Stiftsgusterer  Dietrich  bei  seinem  Antritte  der  Prälatur  i:Ji»2 
verfasste.  Im  15.  Jhdt.  waren  es  bescmders  die  beiden  Prä- 
laten Andreas  v.  Prombek  und  Leonhard  aus  Hörn,  welche 
nicht  nur  viele  Bücher,  theils  Handschriften,  theils  \Vie<:en- 
drucke  ankauften,  sondern  auch  überhaupt  das  wissenschaft- 
liche Leben  im  Stifte  zu  einer  solchen  Höhe  hoben,  dass  um 
diese  Zeit  mehrere  gelehrte  Männer,  wie  Leonhard  Frisching  oder 
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Leonardus  rasoris  v.  Leoben,  Johann  Freymunt  v.  Murau, 
Georg  V.  Eo^genburg,  Johannes  Schenkenhaym,  notarius  des 
Archidiacon  von  Gradwein,  und  Andere  dem  Stifte  ihre  Bücher 
schenkten  oder  testamentarisch  vermachten.  Auch  den  fol- 
tuenden  Prälaten  im  !♦>.  Jhdt.  hat  die  Bibl.  trotz  der  Wirren 
der  Reformation  manche  Bücherschätze  zu  verdanken.  Mit 
Ende  des  17.  Jhdts.  begann  eine  besonders  günstige  Zeit  für 
die  Bibl.  Drei  aufeinanderfolgende  Prälaten  Joannes  Philippus 
Leisl,  Sebastian  Graf  v.  Webersberg,  und  Laurentius  Leitner 
haben  für  die  Bibl.  sehr  viel  geleistet,  ersterer  durch  An- 
schaffung von  werthvoUen,  heutzutage  noch  sehr  geschätzten 
Büchern  aus  den  verschiedensten  Fächern,  Webersberg  durch 
den  Bau  und  Leitner  durch  die  geschmackvolle  und  stil- 
gerechte Ausstattung  der  Bibliotheksräume.  In  diesem  Jhdt. 
verdankt  die  Bibl.  sehr  vieles  dem  wissenschaftlich  gebildeten 
Prälaten  Theophilus  Kerschbaumer.  Der  derzeitige  Prälat 
Isidor  Allinger  liess  neue  Räume  zur  Vergrösserung  und 
Unterbringung  der  Bibl.  schaffen,  da  der  grosse  BibL-Saal 
nicht  mehr  ausreichte,  um  alle  Bücher  geordnet  aufzustellen. 
—  Theologica,  Historica  und  Topographica. 

Wattenbach,  W.  Handschriften  des  Chorherrenstiftes  zu  Vorau  in  Steier- 
mark. Nach  dem  Katalo^j;  des  Julius  Franz  Gusmann  von  Wien,  vom 
Jahre  173H  und  eigener  Untersuchung.  Archiv  für  ältere  deutsche  Gesch. 
X.  (I8:i]),  S.  G26.  —  Pangerl,  M.  Die  Handschriftensammlung  des  Chor- 
herrenstiftes Vorau.  Beiträge  zur  Kunde  Steiermark.  Gesch.  IV.  1867, 
S.  85.  —  Wattenbach,  W.  Bericht  über  eine  Reise  durch  Steiermark  im 
August  1876.  N.  Archiv  f.  alt  deuUche  Gesch.  II.  1877,  S.  397.  —  Reissen- 
berger,  C.  Ein  literarischer  Klosterschatz  in  der  Steiermark.  Montagsrevue 
Wien  1884,  Nr.  15.  —  Rathofer,  Augustin.  Das  Chorherrenstift  Vorau  in 
Steiermark.  In:  Ein  Chorherrenbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1883. 

Wadowice  (Galizien). 

757.  [K.  k.  Staats-Ober-jQymnasium.  —  a)  Lehrerbibl. 
3154  Werke  in  8049  Bdn.;  h)  Schülerbibl.  615  Werke  in  81G 
Bdn.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director:  Seweryn 
Arzt;  Gustos  für  a)  Prof.  Michal  Frackiewicz;  für  h)  Prof. 
Jözef  Kurowski.  —  Handschriftlicher  Zettelkatalog.  —  Jeder- 
zeit benutzbar  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit 
der  Anstalt  1866.  —  Pflegt  alle  Wissenschaften  des  Gymn. 

Fmckiewicz,  Michal.  Wykaz  ksii^zek  znajdujacych  sie  w  bibliotece  nau- 
czycieiskiej.  In:  Sprawozdanie  dyrekcyi  c.  k.  gimnazyum  w  Wadowicach. 
W  Wadowicach  1898. 

Waidhofcn  a,  Th.  (Nieder-Oesterr.) 

758.  Bezirkslehrerbibliothek.  —  Juli  1898:  15f5l  Werke  in 
2506  Bdn.    —    Dotation    bisher  250  Gulden    vom  B.-L.-Rathe, 
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respective  Landesschulrath  oder  Landesausschuss.  —  Biblio- 
thekscomite:  Obmann,  derzeit  Carl  Starkl;  Bibliothekar  und 
drei  Mitglieder,  jährlich  erwählt;  1  Schuldiener.  —  Ein  bro- 
schürter  Materienkatalo^;  die  F'ortsetzungen  werden  jährlich 
im  Amtsblatt  der  k.  k.  Bezirkshauptmannschaft  veröffentlicht. 
Die  HandkataloL^e  sind  im  Besitze  jeder  Schule  des  Bezirkes. 

—  In  der  Re<jel  jeden  Donnerstag  von  1 — 2  Uhr  fjeöffnet, 
doch  werden  jeder  Lehrperson  über  Wunsch  jederzeit,  sobald  der 
Bibliothekar  dienstfrei  ist,  Werke  aus«j:efol^^t.  —  Entlehnun^'en 
an  Lehrpersonen  auf  3—«)  Monate.  Nähere  Bestimniuntfen  in 
der  „Ordnun^r  für  Bezirkslehrerbibl.*'  (L.-S.-R.  24.  L  1.S7-2, 
Z.  5288).  —  Von  den  '2l  vertretenen  Fächern  besonders  ge- 
pflegt: Pädagogik,  Sprachwissenschaft,  Geographie,  Geschichte, 
Naturwissenschaften. 

7r)9.  Casinoverein.  —  50()  Werke,  loo  Zeitschriften  und 
sonstige  Lieferungswerke:  —   Jahresdotation    ca.  loO  Gulden. 

—  Vorstand:  K.  k.  Reohnung.«^revident  Balihar;  Bibliothekar: 
Bürgerschullehrer  Carl  Ille.  —  Benutzbar  nur  für  Mit^^lieder 
gegen  monatliche  Lesegobühr  von  :5()  Kreuzern.  —  Ebenso 
Entlehnungen.         Gegr.  1HJ)5. 

Bibl.  de«  Casinovereinos  in  Waidhofen  a  d.  Thaya.  (Büohervorzeich- 
niss.  Stand  mit  Ende  Octobcr  lH9(i|;  I.  Nachtrag.  Stand  der  Bibl.  Ende 
October  1897;  II.  Nachtrag  zum  Bibl.-VcrzeichniHse  18«»H. 

7G0.  [Nied.-Österr.  Landes-Real-jQymnasium.  —  a)  Lehrer- 
bibl.  Ende  181>7/S)8  34G6  Werke  in  5783  Bdn.,  45:):^  Heften, 
darunter  4*280  Programme;  h)  Schülerbibl.  81h  Werke.  — 
Jahresdotation  -200  Gulden.  —  Director:  Dr.  Richard  Edl.  v. 
Muth;   Bibliothekar   für   a)  und  h)  Prof.  Ferdinand  Ileinlein. 

—  Zettel-  und  Bandkatalog,  letzterer  nach  Fächern,  aber 
gegenwärtig  in  Umarbeitung.  —  Benutzbar  jederzeit  mit 
Ausnahme  der  Lehrstunden.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — Ver- 
sendungen und  Austausch  mit  dem  Landes-Real-  und  Ober- 
gymn.  in  Hörn.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  Ihi;i».  — 
Die  gesammten  philosophischen  Disciplinen,  besondiM's  rlassi- 
sche  Philologie,  deutsche  Sprache,  Geographie  und  (lesohichte. 
Mathematik  und  Phj'sik. 

Sehmit,  Karl.  Gesohiohte  de«  nirderösterr.  Landesre.iljrymnasiumi»  in 
den  ei-Äten  2:»  Jahren  seines  Bestandes.  Waidhofen  a.  d.  Thn.va  ls<U— IM«r». 
Jahresbericht  der  Anstalt  IH^M  und  \s\Kk  —  Ileinlein,  Ferdinand.  Kntalo«; 
der  I^ehrerbibl.  In:  Jahresl>erieht  des  niederösterr  Landr'^renli'ynin.  zu 
Waidhofen  a.  d.  Thaya.  Waidhofen  a  d.  Thaya  isti?  f. 

Waidliofpn  n,  Y.  (Nieder-Oesterr.). 

761.  [Landes-Unter-jReaUchule.  —  <// Lehrcrbibl.  :u\m  Bd«* . 
1700  Hefte;  hf  Seluiierbibl.  4M1»  Werke.         «laiiro^dutnliun  fu;- 
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a)  200  Gulden,  für  h)  ca.  140  Gulden.  —  Director:  Alois 
Buchner;  Gustos:  Prof.  Ferdinand  Ruf  f.  —  Zettelkatalog,  In- 
ventar, nach  Wissenschaften  aiphabet,  geordneter  Katalog.  — 
Benutzbar  für  den  Lehrkörper  zu  jeder  Zeit,  dem  auch  das 
Recht  der  Entlehnung  zusteht.  —  Versendung  an  andere 
Lehrerbibl.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1852.  —  Ver- 
treten alle  Wissenschaften,  besonders  die  an  der  Anstalt  vor- 
getragenen. 

Wal.-Meseritsch  (Mähren). 

762.  [K.  k.  Staat8-]Qymna8ium  (C.  k.  st&tni  vy§§i  gymn.). 
—  a)  Lehrerbibl.  2192  Bde.,  00.5  Hefte  und  36i>5  Programme: 
h)  Schülerbibl.  152G  Bde.,  273  Hefte.  —  Jabresdotation  ca. 
200  Gulden.  —  Director:  Franz  Werner;  Bibliothekar  für  a): 
Prof.  Dr.  Franz  Koväf;  für  die  .Programmsammlung:  Prof. 
Veit  HHvna;  für  h)  Prof.  Franz  (-apek.  —  Handschriftliche 
Schlagwortkataloge.  —  Benutzbar  für  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers in  Anwesenheit  des  Bibliothekars  jederzeit,  die  un- 
versperrte  Handbibl.  jedoch  ausnahmslos.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen; an  Schüler  durch  Vermittlung  des  betreffenden 
Lehrers  für  Zwecke  der  altclassischen  Privatlectüre  zu  be- 
stimmter Tagesfrist.  Fernstehende  haben  die  Einwilligung 
der  Direction  einzuholen.  —  Entlehnungen  im  Dienstwege  an 
alle  anderen,  Schriften-  und  Zeitschriftentausch  mit  vier  An- 
stalten. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1871.  —  Vorzugs- 
weise Historiographie. 

Pibl,  Franti§ek.  Döjiny  pötadvaeetileteho  trväni  c.  k.  eeakeho  stätniho 
vySsiho  gymnasia  ve  ValaSskem  Mezifici  od  r.  1871—1896.  V  MezifiÖi  Ya- 
la^skem  1896.  Programm  des  Gymn.  1895/96. 

Walpersdopf  (Nieder-Oesterr.). 

7G3.  Qrafl.  Falkenhayn'sche  Schlossbibh'othek.  —  32.000  Bde., 
30  Incunabeln.  64  Handschriften.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar  und  Archivar:  Martin  Kroissmayr, 
gräfl.  Schlosscaplan.  —  Bandkataloge:  ein  aiphabet.  Schlag- 
wort-, ein  aiphabet.  Autorenkatalog  mit  Angabe  der  Werke, 
ein  Standort-,  ein  aiphabet.  Autorenkatalog  mit  Angabe  der 
Werke  und  des  Standortes.  Zettelkataloge:  ein  aiphabet,  nach 
Autoren;  ein  zweiter  nach  Disciplinen,  in  jeder  Disciplin 
wieder  aiphabet,  nach  Autoren.  —  Nicht  öffentlich  benutz- 
bar. —  Verschiedene  Wissenschaften,  besonders  Geschichte, 

Weidenan  (Schlesien). 

764.  [K.  k.  Staats-]Qymna8ium.  a)  Lehrerbibl.  3345  Bde., 
1*2.496  Programme.   —  Jahresdotation 200 Gulden.  —  Director: 
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Dr.  Georg  Lukas;  Bibliothekar  seit  1873:  Prof.  Julius  Neu- 
gebauer.  —  Ein  chronologischer,  ein  Handkatalog  für  die 
Lehrer,  geordnet  nach  Fächern,  und  ein  Nummernkatalog.  — 
Täglich  von  10  —  12  Uhr  für  die  Lehrer  der  Anstalt  benutz- 
bar. —  Ebenso  Entlehnungen;  überdies  auch  an  andere  der 
Anstalt  nahestehende  Personen.  —  Versendungen  an  die  beiden 
deutschen  Gymnasien  in  Jägerndorf  und  Troppau  und  an  die 
Realschule  in  Troppau.  —  Errichtet  zugleich  mit  der  Anstalt 
1871.  Werth volle  Schenkungen  von  Seite  des  ersten  Directors 
Joseph  Ludwig  Christ,  Hofrath  Linder  in  Wien,  dem  gegen- 
wärtigen Director.  Bei  der  Auflösung  des  Freudenthaler  Gymn. 
wurde  ein  Theil  der  Bibl.  einverleibt.  —  Vertreten  alle,  be- 
sonders gepflegt  classische  Wissenschaften.  —  h)  Schülerbibl 
654  Bde.  —  c)  Frauenbibl.  60  Bde.,  für  die  Frauen  des  Lehr- 
körpers begründet  von  dem  verstorbenen  Landesschulinspector 
Heinrich  Schreier. 

Keugebaucr,  Julius.  Katalog  der  Lchrerbibl.  I.  In:  Programm  des  k.  k. 
Staatsobergymn.  in  Weidenau.  Freudenthal  1898. 

Kgl.  Weinbergo  (Kral.  Vinohrad,  Böhmen). 

76.5.  [K.  k.  Staat8-]Qymnasium    (C.  k.   stätni   gymnasium). 

—  a)  Lehrerbibl.  440  Werke  in  820  Bdn.  und  73  Heften, 
1433  Programme;  b)  Schülerbibl.  703  Werke  in  i»32  Bdn.  — 
Dotation  für  die  Lehrmittelsammlungen  pro  1s*j7/1>h  s74*3o 
Gulden.  —  Director;  Dr.  Josef  Bernhard;  Custos  für  aj 
Gymn.-Lehrer  VavMnec  Dusek;  für  b)  Gymn.-Lehrer  Vincenc 
Koi'vara.  —  Eröffnet  1S92. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

7<>(>.  [K.  k.  deutsches  Staat8-]Qymna8ium,   erst  imiih  gegr., 
daher  die  Bibl.  kaum  nennenswerth  ist.      Director :  Franz  Nestler. 

7G7.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule  (C.  k.  stätni  leskd  rcalka).  — 
Lehrerbibl.  'MU]  Bde.  —  Dotation  veränderlich.  —  Director: 
Wenzel  Starv;  Custos  ein  Mitglied  dos  Lehrkörpers.  - 
Alphabet.  Zettelkatah)g,  Bandkataiog  nach  Fachern  geordnet. 
-  Benutzbar  für  Mit^zlieder  des  Lehrkörpers  zu  jeder  Zeit 
wahrend  der  Unterrichtsstunden.  -  Ebenso  Entlehnungi»n.  — 
Versendungen  an  Anstalten  derselben  Gruppe.  —  Gegr.  l«I)r>. 

—  Alle  Fächer  der  Realschule. 

Wei88en8tein  (Kärnten). 

7««.  Servitenconvent  —  Ca.  HOO  Bde.  -    Jahresdotation 
je  nach  Bedarf.   —  Bibliothekar:  P.  Pacificus  Beirer.    —    Ein 
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handschriftl.  aiphabet  Katalog.  —  Für  Auswärtige  gewöhnlich 
nicht  benutzbar.  —  Entlehnungen  selten.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  1718.  Da  der 
Aufhebung  durch  Kaiser  Joseph  II.  auch  die  Bibl.  zum  Opfer 
gefallen  war,  musste  erst  in  den  Vierzigerjahren  nach  Rück- 
gabe der  Klöster  wieder  an  die  Gründung  einer  solchen 
gedacht  werden,  und  zwar  grösstentheils  durch  Erwerbung 
von  ziemlich  werthlosen  Duplicaten  aus  anderen  Bibl.  —  Fast 
ausschliesslich  theologische  und  ascetische  Werke. 

Wieliczka  (Galizien). 

769.  Franciscanerconvent.  —  Ca.  6000  Bde.,  davon  5449 
katalogisirt,  17  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf,  ca. 
50  Gulden.  — Guardian  und  Bibliothekar :  P.  Joachim  Maciejczyk. 
—  Handschriftlicher  Bandkatalot»  nach  Wissenschaften  geordnet 
Alphabet.  Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Zeit  für  Mitglieder  des  Ordens,  für  Fremde  nur  ausnahms- 
weise mit  besonderer  Bewilligung  des  Guardian.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen  als  den  Ordensgesetzen  und 
Statuten  widersprechend.  —  Gegr.  1626  zugleich  mit  dem 
Kloster.  Zur  Gründung  derselben  hat  Sigismund  IIL,  König 
von  Polen,  wie  auch  die  Bürger  und  andere  Wohlthäter  viel 
beigetragen.  1718  wurde  das  Kloster  sammt  der  Kirche  ein 
Raub  der  Flammen,  die  Bibl.  jedoch  gerettet;  sie  gerieth 
aber  hierbei  in  Unordnung  und  wurde  erst  seit  1873  von 
dem  gegenwärtigen  Guardian  und  Bibliothekar  allmählich 
geordnet.  —  Vorzugsweise  theologische  Wissenschaften,  ohne 
dass  jedoch  die  anderen  Fächer  vernachlässigt  werden.  (Sacra 
Script.  i'^Q  Bde.,  Patres  et  Expositores  18t^,  Lat.  Prediger  350, 
poln.  in  fol.  176,  in  8**  und  ^^  r)2(>,  deutsche  181,  Universal- 
geschichte liK'i,  Kirchengeschichte  306,  Dogm.  259,  Belle- 
tristik 312,  Moraltheologie  300,  Ascet.  891,  Classiker  305,  Philos. 
und  Med.  125,  Zeitungen  218  Bde.  u.  s.  w.) 

Wien  (Nieder-Oesterr.). 

770.  Niederösterr.  Advocatenkammer,  I.  Rothenthurm- 
strasse  15.  —  11 00  Werke.  Anzahl  der  Bde.  unbekannt.  — 
Jährliche  Dotation  früher  400  Gulden,  seit  zwei  Jahren 
500  Gulden.  —  Das  Amt  eines  unbesoldeten  Kammerbiblio- 
thekars versieht  ein  Advocat;  seit  1875  Dr.  Franz  Oster- 
meyer.  —  Ein  handschriftlicher  Acqui.sitions-  und  ein  hand- 
schriftlicher aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Den  Kammermit- 
gliedern an  Wochentagen  von  9—5,  an  Sonn-  und  Feiertagen 
von    10 — 12   Uhr   zugänglich.    —    Entlehnung   an   Advocaten 
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gegen  Recepisse;  ausgenommen  eine  Reihe  speciell  bezeichneter 
Gesetzeswerke,  welche  nur  im  Kammeriocale  benützt  werden 
können.  In  besonderen  der  Berücksichtigung  werthen  Fällen 
auch  Versendung.  —  Die  Bibliothek  wurde  anfangs  1872  be- 
gründet und  besteht  ausschliesslich  aus  Werken  der  Rechts- 
und Staatswissenschaften,  insbesondere  aber  aus  Gesetzes- 
sammlungen des  In-  und  Auslandes. 

Katalog  der  Bibl.  der  niederöatcrr.  Advooatenkammer.  Wien  1890. 

771.  K.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste,  I.  Schillerplatz  3. 

—  18.200  Bde.,  65.000  Kupferstiche  und  Radirungen,  Holz- 
schnitte, Lithographien  etc.,  21.360  Handzeichnungen,  8600 
Photographien.  —  Jahresdotation  6000 Gulden.  —  Bibliothekar: 
Simon  Laschitzcr;  Scriptor:  kais.  Rath  Dr.  Josef  Dernjac; 
Amanuensis:  Moriz  Warmuth;  2  Diener  und  1  Aushilfsdiener. 

—  Handschriftliche  Kataloge:  Inventar-(Band-)Katalog,  aipha- 
bet. Grundzettelkatalog,  Ergänzungs-(Band-) Katalog  zum  ge- 
druckten systematischen  Kataloge.  —  Mit  Ausnahme  der 
Ferien  und  Feiertage,  der  Faschingstage,  Weihnachts-  und 
Osterwoche,  an  den  fünf  ersten  Wochentagen  im  Winter  von 
3 — 7,  im  Sommer  von  3-6  ühr,  Samstag  von  9 — 1  Uhr  ge- 
öffnet. —  Professoren,  Docenten  und  Beamte  der  Akademie 
haben  das  Recht,  die  Sammlungen  der  Bibl.  sowohl  im  Locale 
selbst  als  auch,  so  weit  dies  nach  §  12  des  Regl.  f.  d.  Bibl. 
zulässig  ist,  durch  Ausleihen  von  Werken  nach  Hause  gegen 
eigenhändige  Empfangsbestätigung  zu  benützen.  Im  Uebri- 
gen  benutzbar  für  Personen,  welche  vom  Bibliothekar  Ein- 
trittskarten erhalten  (Studirende  etc.).  Zur  einmaligen  Be- 
nützung werden  Interimskarten  verabfolgt.  —  Entlehnungen 
an  Personen,  die  dem  Verbände  der  Akademie  und  anderer 
öffentlicher  Anstalten  und  Behörden  nicht  angehören,  nur 
gegen  entsprechende  Caution.  WerthvoUe  Werke,  Nachschlage- 
bücher, kostbare  Stiche,  Aquarelle  und  ähnl.  sind  unent- 
lehnbar.  —  Die  Bibl.  der  1692  von  Kaiser  Leopold  I.  gegr., 
1714 — 1726  sistirten  und  dann  wiedereröffneten  Anstalt  stammt 
aus  der  Zeit  Maria  Theresia's,  die  1774  auf  Vorschlag  des 
Fürsten  Kaunitz  dem  Secretärsgehilfen  und  ersten  Custos  der 
Bibl.  Wenzel  Tassara  eine  Gehaltszulage  bewilligte.  1783  be- 
sass  die  Bibl.  43  Werke  in  75  Bdn.  1786  übersiedelte  die  ganze 
Anstalt  aus  der  alten  Universität  in  ihr  heutiges  Local;  1799 
wurde  ein  eigenes  Lesezimmer  eingerichtet  (333  Bde.  und 
2800  Stiche)  und  1801  seiner  Bestimmung  übergeben.  Durch 
Schenkung  kamen  in  die  Bibl.:  Doubletten  aus  der  Privat- 
sammlung des  Kaisers  Ferdinand  1837  (über  700  Bücher, 
gegen  600  Stiche),  über  800  Aquarelle  und  Zeichnungen 
Thomas  Ender's  1817  —  18;   ca.  lOOO  Stiche,  Zeichnungen  und 
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Bücher  des  Reg.-R.  v.  Remy  1838 — 4ü;  die  Sammlung  des 
Architekten  Franz  Jäger,  gegen  10.000  Stück,  1829 — 40;  das 
Legat  des  Vincenz  v.  Eyssen,  über  17.000  Stiche  und  illustrirte 
Werke^  1844;  die  Bibl.  des  Hofbaurathes  Peter  v.  Nobile  von 
ca.  1200  Bdn.  und  Portefeuillen  1848.  Durch  Ankauf:  Die 
Blumenabbildungen  von  M.  M.  Daffinger  1850;  die  Natur« 
studien  und  Entwürfe  Friedrich  Gauermann's  1863;  der  Nach* 
lass  Josef  Anton  Koch's  1865:  die  Handzeichnungen  des  J.  C. 
Endris  in  Wien  18(i8;  der  Nachlass  des  Bonaventura  Genelli 
1870;  die  Husgen'sche  Dürer-Sammlung  1873;  das  Porträt- 
buch des  J.  Schnorr  v.  Carolsfeld  1874. 

Weinkopf,  Anton.  Beschreibung  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste.  Wien  1783;  neu  abgedruckt  und  mit  einem  II.  Theil  (1790)  ver* 
inehrt.  Wien  1876.  —  Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste.  Wien  187G.  —  Reglement  für  die  Bibl.  und  die  mit  ihr  voreinigten 
Sammlungen  von  Handzeichnungen,  Kupferstichen  und  sonstigen  Repro- 
ductionen.  Wien  189v*>. 

772.  Kaiserliche  Alcademie  der  Wissenschaften,  I.  Universi- 
tätsplatz, besitzt  in  zwei  Sälen  ca.  15.000  Bde.,  davon  8000  bis 
10.000  Bde.  f«:t?bunden.  —  Curator:  Se.  k.  u.  k.  Hoheit  Erzh. 
Rainer;  Curatorstellvertreter:  Karl  Ritter  v.  Stremayr,  Prä- 
sident des  obersten  Gerichtshofes;  Präsident:  Prof.  Dr. 
Eduard  Suess;  Vice-Präsident:  Exe.  Dr.  Wilhelm  R.  v. 
Hartel,  k.  k.  Sectionschef ;  Actuar:  kais.  Rath  Joseph  Kaller. 
Die  Ordnung  der  Bibl.  obliegt  seit  189«  dem  Akademie- 
beamton  Dr.*  Emil  Kohl.  —  Vorläufig  nur  ein  (ziemlich  voll- 
ständiger) Zettelkatalog.  Es  ist  jedoch  ein  neuer  vollstän- 
diger Katalog  unter  Vornahme  einer  gründlichen  Revision 
geplant.  Nur  Entlehnungen,  da  die  beiden  Säle  nicht  als 
Lesesäle  eingerichtet  und  weder  heizbar  sind,  noch  Beleuch- 
tung besitzen.  Eigentlich  nur  Handbibl.  der  Akademiker.  — 
Diese  allein  haben  das  Recht  zu  jederzeitiger  unbeschränkter 
Benützung  derselben.  —  Entlehnung  auf  Empfehlung  dieser 
auch  an  andere  Personen,  sowie  an  anerkannte,  namhafte 
Forscher;  besonders  an  gelehrte  Anstalten,  Bibliotheken  etc. 
Besondere  Vorschriften  bestehen  hierüber  nicht.  —  Einverleibt 
werden  nur  periodische  Druckschriften,  Akademieschriften  im 
weitesten  Sinne.  —  Grundsätzlich  sollten  eigentlich  nur  die 
Publicationen  solcher  Gesellschaften  aufbewahrt  werden,  welche 
mit  der  Akademie  im  Schriftentausche  stehen  und  im  „Alma- 
nach"  verzeichnet  sind;  doch  werden  nach  Ermessen  des 
Bibliothekars  bei  Prachtwerken  etc.  Ausnahmen  gemacht.  Die 
nicht  periodischen,  sogenannten  Autorwerke  werden  von  Zeit 
zu  Zeit  laut  Sitzungsbeschluss  an  die  Universitätsbibl.  in  Wien 
abgegeben.  Aus  diesem  Grunde  setzt  auch  die  Akademie  (wenig- 
stens  bis   jetzt)    keinerlei  Geldmittel  für  den  nothwendig  ge- 
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wordenen  Ersatz  aus.  Leider  sind  im  Laufe  der  Zeit  durch 
Postverluste  und  Entgang  entlehnter  Werke  bei  Todesfall  der 
Mitglieder  zahlreiche,  recht  fühlbare  Lücken  entstanden.  — 
Gegr«  zugleich  mit  der  Akademie  1849. 

Huber,  Alphons.  Geschichte  der  Gründung  und  Wirksamkeit  der  kais. 
Akademie  der  Wissenschaften  während  der  ersten  60  Jahre  ihres  Bestandes. 
Wien  1897. 

773.  K.  k.  Theresianische  Akademie,  IV.  Favorltenstr.    15. 

—  Ende  1898:  88.760  Bde.,  5910  Broschüren,  128  Hand- 
schriften. —  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr. 
Heinrich  SchüUer,  k.  k.  Gerichtsadjunct   und  Juristenpräfect. 

—  10  aiphabet,  gebundene  Fachkataloge  nach  Autoren,  ein 
nach  Schlagworten  und  ein  nach  Autoren  geordneter  Zettel- 
katalog. —  Zugänglich  für  Angehörige  der  Akademie  an 
2  Tagen  der  Woche,  Dienstag  und  Freitag,  von  11 — 12  Uhr, 
für  Fremde  zu  jeder  Zeit  mit  Bewilligung  der  Direction.  — 
Entlehnung  nur  mit  Bewilligung  der  Akademie.  —  Keine 
Versendung.  —  Nach  der  Wiederherstellung  der  Akademie 
1797  befahl  Kaiser  Franzi.,  dass  die  damals  an  verschiedenen 
Orten  entbehrlichen  unbenutzten  Büchervorräthe  an  die  There- 
sianische Akademie  abgegebanj  werden  sollten.  Das  There- 
sianum  erhielt  6300  Duplicate  aus  den  Bibl.  der  aufgehobenen 
Klöster,  gegen  5000  Bde.  aus  dem  aufgehobenen  Benedictiner- 
atifte  Mondsee,  4200  Bde.  aus  dem  Carmeliterkloster  auf  der 
Laimgrube  zu  Wien,  3700  Bde.  aus  dem  Nachlasse  des  Propstes 
Blumenstein  und  4000  Bde.  aus  der  Sammlung  des  akadem. 
Bibliothekars  J.v.  Sartori.  —  Alle  Fächer  mit  Ausnahme  der 
Medicin  gleichmässig  gepflegt. 

Hradil,  Ig.    Nachrichten    über    das   k.    k.  Theresianum    und  über  die 
Entstehung  der  daselbst  befindlichen  Bibl.  Wien  1866. 

774.  Albertina,  Kurtstsammlung  Sr.  k.  u.  k.  Hoheit  des 
Herrn  Erzherzogs  Friedrich,  I/,  Augustinerbastei  6,  Pa- 
lais Erzherzog  Friedrich.  -  20.119  Werke  mit  48.032  Bdn.; 
jährlicher  Zuwachs  ca.  250  Werke  mit  ca.  400—450  Bdn. 
Codex  besitzt  die  Bibl.  nur  einen  (Gesetze  der  Stadt  Wien 
von  Albrecht  II.  v.  J.  1340,  Abschrift  auf  Papier  v.  J.  14f»9), 
sonst  nur  verschiedene  Werke  in  Manuscripten,  sowie  einige 
Autographa  von  Th.  Körner,  J.  Grimm  u.  A.  Die  Incunabeln 
wurden  zumeist  an  die  erzherzogliche  Kunstsammlung  ab- 
gegeben, in  deren  Cimelienkasten  sich  40  aus  der  Zeit  von 
1468—1525  befinden.  —  Jährliche  Dotation  2500  Gulden.  — 
Die  erzherzogliche  Bibl.  steht  mit  der  erzherzoglichen  Kunst- 
sammlung „Albertina''  unter  einheitlicher  Verwaltung.  Director ; 
Joseph  Schönbrunner;  Bibliothekar  und  Archivar:  Dr. 
Richard  Müller;  Gustos  der  Kunstsammlung:  Dr.  Josef  Meder; 
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Official:  Dr.  Julius  Tomaseth;  3  Galleriediener.  —  Ein 
systematischer  Zettelkatalo<j:,  nach  Wissenschaften  geordnet, 
in  lOf)  Cartons;  ein  aiphabet.  Katalog  in  4  Bdn.  gebunden; 
ein  Localkatalog  in  Bogen;  sämmtliche  handsefariftlich.  — 
Die  Bibl.  ist  im  Allgemeinen  privaten  Charakters,  steht  je- 
doch während  der  gewöhnlichen  Amtsstundun  von  9  —  2  Uhr 
jedem  gebildeten  Besucher  offen.  —  Entlehnung  und  Ver- 
sendung von  Büchern  in  der  Regel  nur  an  Personen  des  erz- 
herzoglichen Hofstaates,  in  Ausnahmsfällen  auch  an  Gelehrte 
und  andere  Personen.  —  Die  Bibl.  wurde  von  Herzog  Albert 
von  Sachsen-Teschen  (1738 — 1822)  gegr.,  fiel  dann  an  dessen 
Adoptivsohn  und  Erben  Erzherzog  Carl,  darauf  an  dessen  Sohn 
Erzherzog  Albrecht  und  ist  seit  181)5  im  Besitze  des  Neffen 
des  Letztgenannten,  Erzherzogs  Friedrich.  —  Vertreten  fast 
alle  Wissenschaften,  besonders  gepflegt  Kunstgeschichte  und 
Kunstwissenschaften,  Kriegsgeschichte  und  -Wissenschaften, 
allgemeine  und  österreichische  Geschichte,  deutsche  Literatur, 
Memoiren.  Möglichste  Vollständigkeit  wird  für  die  Literatur 
über  das  Revolutionszeitalter  1792—1815  erstrebt.  -—  Zur 
erzherzoglich on  Bibl.  gehört  das  erzherzogliche  Haus-  und 
Familienarchiv,  zur  Kunstsammlung  eine  Landkarten-  und 
Plansammlung.  Der  jeweilige  Bibliothekar  ist  zugleich  Archivar. 

Thau8ing,  M.  La  CuUection  .,Albcrtine'\  In:  Gazette  des  bcaux-arts 
1870;  Schönbrunner,  J.  Die  Albertina.  In:  Berichte  und  Mittbeilungon  des 
Altertkumsvcreines  in  Wien,  Bd.  24.  1887. 

775.  Deutscher  und  Oesterreichischer  Alpenverein.  Section 
Austria.  I.  Wallnerstrasse  13.  —  2450  Werke  in  3145  Bdn.; 
200  Photographien  und  150  Handzeichnungen.  —  Jahres- 
dotation 250  Gulden.  —  Obmann:  Ilofrath  Adolph  Ritter  v. 
Guttenberg;  Bibliothekare:    Dr.  Carl  Stoi,   Dr.  Fritz  Benesch. 

—  Alphabet.  Zettelkatalog;  systematischer  Katalog  in  Band- 
form; Standorts verzeichniss;  Schlagwortkatalog  der  Reise- 
handbücher und  Führer.  —  Benutzbar  für  alle  Mitglieder  des 
Vereines  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  5 — 7  Uhr;  vom  Juli 
bis  September  nur  einmal  wöchentlich.' —  Entlehnungen  von 
Büchern  nur  an  die  Mitglieder  (auf  4  Wochen).  —  Versen- 
dungen nur  ausnahmsweise  mit  Genehmigung  des  Ausschusses. 

—  Die  Bibl.  besteht  1.  aus  der  Bibl.  des  ehemaligen  Oester- 
reichischen  Alpenvereines.  2.  der  alpinen  Gesellschaft  „Wilde 
Banda*'.  3.  aus  grösseren  Schenkungen  der  Herren  Dr.  Carl 
Göttmann,  Dr.  Barth  v.  Wehrenalp,  gew.  Centralpräsidenten, 
und  Hofrath  Kurzmayer.  —  Fachliteratur,  überdies  Geographie 
und  Naturwissenschaften. 

Haas,  Wilhelm.  Katalog  der  Bibl.  der  Soction  Austria  des  Deutschen 
und  Oeslerreichischen  Alpen  Vereines.  Wien  1S8?. 
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776.  Apothekerhauptgremium,  IX.  Spitalj^asse  31.  —  Ca. 
3000  Bde.  —  Ein  eigener  Bibl.-Fond.  —  Vorstand:  Dr.  Oth- 
mar  Zeidler;  Ehrenvorstand:  Anton  SchOrer  Ritt.  v.  Waldheim; 
Mit  vorstände:  Dr.  Robert  Grünerund  Hugo  Bayer.  —  Zettel- 
katalog nach  Materien  und  Autoren  geordnet.  —  Benutzbar 
täglich  vormittags.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder  des 
Gremiums  und  eventuell  an  wissenschaftliche  Institute,  sonst 
nur  mit  besonderer  Bewilligung  der  Vorstände.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  im  vorigen  Jhdt.  —  Vorwiegend  Phar- 
macie,  Chemie,  Pharmakognosie,  Botanik,  Mikroskopie,  Pharma- 
kopoen und  einschlägige  Zeitschriften. 

777.  Allgemeiner  österreichischer  Apothekerverein,  IX.  Spital- 
gasse 31.  —  Ca.  3000  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 

—  Präsident:  AntonSchürerRitterv.  Waldheim;  Bibliothekar: 
Carl  Glücksmann,  mag.  pharm.,  Leiter  der  pharmac.  Schule 
und  des  chemischen  Laboratoriums  des  Vereines.  —  Zettel- 
katalog. —  Benutzbar  von  i>— 12  Uhr.  —  Entlehnungen  und 
Versendungen  mit  Bewilligung  des  Präsidiums.  —  Gegr.  1862. 

—  Chemie,  Botanik,  Pharmakognosie,  Pharmakopoen  etc. 

778.  Barnabitencollegium  St  Michael,  I.  Habsburgergasse. 

—  iy.l72  Bde.,  darunter  42  Handschriften  und  64lncunabeln. 

—  Propst:  Don  Pius  Prandtner;  Bibliothekar:  Don  Vincenz 
Pekaf.  —  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Alle  Wissenschaften, 
besonders  Theologie. 

779.  Benedictinerstift,  I.  Freiung.  —  Ca.  1 00.000  Bde.  und 
760  Handschriften,  die  in  152  Schränken  eingestellt  sind;  dar- 
unter sehr  werthvolle  und  als  Unica  hochgeschätzte  Incu- 
nabeln  und  Codices.  —  Neuanschaffungen  nach  Massgabe  der 
verfügbaren  Geldmittel.  —  Bibliothekare:  P.  Cölestin  Wolfs- 
gruber und  P.  Albert  Hübl.  —  Als  Grundkatalog  ein  aiphabet. 
Zettelkatalog  in  zweierlei  Tinten,  Name  des  Verfassers  und 
ein  den  Hauptinhalt  des  Werkes  andeutendes  Schlagwort  in 
rother  Tinte.  Auszüge  daraus  bilden  die  zwei  in  Buchform 
angelegten  Kataloge,  einer  davon  in  3  Bdn.,  der  andere,  von 
P.  Vincenz  Knauer  besorgte,  in  10  Bdn.  Ausserdem  ein  In- 
cunabelkatalog  mit  473  Nummern  bis  z.  J.  1500,  und  ein 
Katalog  der  Wiener  Drucke  bis  z.  J.  lofio,  1(54  Nummern  um- 
fassend; beide  187(>  vom  Bibliothekar  P.  Joh.  Ress  angefertigt. 
Endlich  ein  Handschriftenkatalog  des  P.  Albert  Hübl,  dessen 
Drucklegung  dem  Abschlüsse  nahe  ist.  —  Entlehnung  von 
Büchern  und  Handschriften  nur  mit  Erlaubniss  des  Abtes. 
Der  Bibliothekar  ist  an  die  von  Abt  Helferstorfer  gegebene 
Instruction,   die   im  Druck  erschienen  ist,  gebunden.    —    Die 
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Geschichte  der  Bibl.  hängt  mit  der  des  Klosters  zusammen; 
(über  diese  siehe  die  Geschichte  des  Stiftes  Schotten  von  Dr. 
Ernst  Hauswirth).  1838  übernahm  P.  Othmar  Helferstorfer 
die  unmittelbare  Leitung  der  Bibl.,  der  er  bis  zu  seiner  Abt- 
wahl 1861  seine  volle  Arbeitskraft  widmete.  Er  führte  die 
Ordnung  und  Neubeschreibung  der  ganzen  Bibl.  mit  grossem 
Fleiss  durch.  Zur  Bibl.  gehört  auch  das  numismatische  Ca- 
binet,  in  dem  die  münzwissenschaftlichen  Werke  zusammen- 
gestellt sind.  —  Alle  Hauptfächer  vertreten,  die  Sammlung 
patristischcr  und  exe.cjetischer  Werke  mit  den  prachtvollen 
Bibeln  bezeichnete  Döllintrer  als  einzig  in  ihrer  Art.  Sorg- 
fältige Pflege  finden  auch  Werke  der  bibliographischen,  histo- 
rischen und  philosophischen  Literatur.  Hervorzuheben  sind 
ferner  eine  Sammlung  von  Broschüren  aus  dem  Ausgange  des 
vorigen  und  Anfange  dieses  Jhdts.,  in  70  Cartons  aufgestellt, 
eine  Collection  von  861  juridischen  Dissertationen  und  Dis- 
putationen in  41  Bdn.,  unter  den  Handschriften  30  Bde.  juri- 
dischen Inhalts  —  eine  Schenkung  des  Univ.-Prof.  Folz- 
macher. 

Wattenbach,  W.  Handschriften  des  Schottenstiftes  zu  Wien.  In:  Archiv 
f.  alt.  deutsche  Gesch.  X.  ISöl,  S.  592.  —  Bayer,  Berthold.  Schottenstift 
in  Wien.  In:  Ein  Benedictinerbuch  von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881. — 
Hucmer,  J.  Iter  Austriacum.  I.  Wiener  Studien.  IX.  1887,  S.  90. 

780.„Betha-Midrasch"-Verein,s.IsraelitischeCultusgemeinde. 

781.  Bibliote'ka  polska,  I.  Dorotheergasse  5.  —  Ca.  12.000 
Werke  in  mehr  als  14.000  Bdn.  —  Jahresdotation  aus  dem 
Vereinsvermögen.  —  Präsident:  Florian  Freih.  v.  Ziemial- 
kowski;  Bibliothekar:  Witold  Hausner. 

782.  Bibliotheca  Rossiana,  S.  J.,  XHL  Lainzerstrasse 
13(3.  —  Anzahl  dor  Bde.  ca.  lO.OoO,  der  Handschriften 
ca.  1200,  der  Incunabeln  über  2500.  —  Die  Bibl.  ist  nur  Lieb- 
haberbibl.  und  wird  nicht  fortgeführt.  —  Bibliothekar:  P.  Karl 
Anschütz,  S.  J.  —  An  einem  aiphabet.  Zettelkatalog,  sowie 
einem  Incunabelnkatalog  wird  gearbeitet,  letzterer  wird  auch 
im  Druck  erscheinen.  Derzeit  nicht  benutzbar;  später  soll 
die  Benützung  öffentlich  und  bestimmte  Stunden  für  dieselbe 
festgesetzt  werden.  Sie  hat  den  Namen  von  ihrem  Begründer 
Commeiidatore  Francesco  Rossi,  dem  zweiten  Gemahl  der 
Prinzessin  Carola  Ludovica  von  Bourbon,  die  ihrerseits  eine 
Tochter  der  Königin  von  Etrurien  war  (ihr  erster  Gemahl 
war  Prinz  Max  von  Sachsen).  Das  fürstliche  Vermögen  setzte 
ihn  in  den  Stand  unter  Beihilfe  von  Sachverständigen  wie 
Graesse.  Poiters  in  Paris,  Falkenstein  in  Dresden  prächtige 
Bücherschätze  zu  erwerben,  darunter  Handschriften  mit  kunst- 
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vollen  Miniaturen,  mehrere  heute  noch  unbekannte  Incunabehi; 
über  die  Hälfte  der  reichlich  2500  Incunabeln  datirt  vor 
1480.  Als  Rossi  1854  in  Venedig  an  der  Cholera  starb,  fand 
die  Sammlung  ihren  Abschluss.  1855  wurde  die  Bibl.  von  der 
Witwe  der  Gesellschaft  Jesu  geschenkt,  wie  eine  erhaltene 
Widmungstafel  in  Marmor  bezeugt  1857  starb  die  Herzogin 
und  bestimmte  in  ihrem  Testamente,  dass  die  Bibl.,  falls  sie 
dem  Orden  genommen  werden  sollte,  vom  regierenden  Kaiser 
von  Oesterreich  reclamirt  werden  könne.  Derselbe  machte 
auch  von  diesem  Rechte  Gebrauch,  als  die  Bibl.,  die  bis  dahin 
im  CoUegium  Romanum  in  Rom  aufbewahrt  lag,  vom  Italien. 
Staate  bereits  annectirt  worden  war.  Eine  Zeit  lang  stand  die 
Sammlung  im  Palazzo  Veneziano  der  österr.  Botschaft  und 
wurde  1877  nach  Wien  geschafft,  hier  einstweilen  in  deni 
Hause  Universitätsplatz  Nr.  1  untergebracht  und,  da  diese 
Räume  sich  als  zu  klein  erwiesen,  18j)5  nach  Lainz  geschafft, 
wo  mit  der  Aufstellung  und  Katalogisirung  begonnen  wurde. 

—  Bei  Anschaffung  dieser  Sammlung  wurde  auf  systematische 
Bevorzugung  einer  oder  der  anderen  Wissenschaft  keine  Rück- 
sicht genommen. 

783.  Bibliothek   und  historisches  Museum  der  Stadt  Wien, 

I.  Rathhaus.  Beide  sind  unter  der  Bezeichnung  „Städtische 
Sammlungen'*  vereinigt.  —  Ende  1897:  31.401  Werke  in 
55.454  Bdn.;  an  Handschriften:  literarische  Nachlässe  von 
Grillparzer,    Bauernfeld,    Raimund,  Anzengruber   und   Nissel. 

—  Jahresdotation  5000  Gulden.  —  Director  der  städtischen 
Sammlungen:  Dr.  Carl  Glossy,  k.  k.  Reg.-R.;  Custoden: 
Dr.  Carl  Schalk,  Eduard  Seis;  Scriptoren:  Eugen  Probst, 
Dr.  Wilhelm  Englmann;  Adjuncten:  Ludwig  Bock,  Dr.  Hugo 
Kosch;  Assistent:  Alois  Trost;  zugetheilter  Manipulations- 
beamter: Official  Theobald  Kanka;  3  Diener.  *-  Ein 
Nominal-  und  ein  Materienkatalog,  beide  in  Zettelform.  — 
Täglich  von  9-2,  in  den  Wintermonaten  auch  von  5 -7. Uhr 
abends  geöffnet.  —  Entlehnung  an  die  Mitglieder  des  Ge- 
meinderathes,  Gemeindefunctionäre  und  -Beamten,  Lehrer 
und  Professoren  von  Wiener  Schulen,  Staats-,  Landes-  und 
Militärbeamten.  Andere  Personen  bedürfen  der  Bewilligung 
des  Bürgermeisters.  Als  unentlehnbar  werden  betrachtet: 
Bilder  und  Prachtwerke,  Wörterbücher,  Encyklopädien,  Gesetz- 
sammlungen, Journale,  Handschriften,  Karten,  Pläne  und 
Musikalien.  —  Versendung  an  Personen,  die  ausserhalb  Wiens 
ihren  Wohnsitz  haben,  nur  mit  ausdrücklicher  Genehmigung 
des  Bürgermeisters.  —  Die  Bibl.  wurde  1858  gegr.  und  gin^i 
aus  einer  Handbibl.  des  Magistrates  hervor.  Von  grösserer 
Sammlungen,  die  in  der  Bibl.  Aufnahme  fanden,  sind  hervor- 
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zuheben:  jene  des  Touristen  und  Reiseschriftstellers  Josef 
Kyselak,  des  Wiener  Localgeschichtsforschers  Franz  Hay- 
dinger,  des  Bürgermeisters  Dr.  Andreas  Zelinka,  des  Dechanten 
P.  Albert  Wiesinger  und  ein  Theil  der  hinterlassenen  Bibl. 
des  Lexikographen  Dr.  Constantin  R.  v.  Wurzbach.  —  Ge- 
schichte und  Topographie  von  Wien,  österr.  Geschichte, 
Theatergeschichte  und  Literatur,  Städtegeschichte  und  Städte- 
verwaltung. 

[Weiss,  K.]    Katalog   der    Bibl.    der   Reichshaupt-    und    Residenzstadt 
Wien.  Wien  1866.  —  I.  Nachtrag.  Wien  1868. 

784.  K.  u.  k.  militärarztliche  Bibliothek,  im  Gebäude  der 
ehem.  Josephs-Akademie  in  Wien,  IX.  Währingerstrasse  25.  — 
Ca.  23.000  Bde.  —  Jahresdotation  1256  Gulden.  —  Vorstand: 
Dr.  Paul  Myrdacz,  k.  u.  k.  Stabsarzt;  1  Armeediener.  —  Ein 
aiphabet.  Zettel-  und  ein  Bandkatalog  in  Abfassung  be- 
griffen. —  An  Wochentagen  von  8 — 12  und  2—4  Uhr,  in  erster 
Linie  für  Militärärzte,  ausnahmsweise  auch  für  andere  Per- 
sonen benutzbar;  regelmässige  Lesestunden  werden  erst  nach 
Vollendung  der  Neukatalogisirung  eingeführt.  —  Entlehnung 
gegen  Empfangsbestätigung.  —  Versendung  wird  erst  in 
späterer  Zeit  gegen  schriftliches  Ansuchen  und  auf  Kosten 
des  Entlehners  gestattet  werden.  —  Gegr.  von  Kaiser  Joseph  IL 
1785  anlässlich  der  Gründung  der  Josephs- Akademie;  Kaiser 
Joseph  II.  stiftete  auch  den  Fond  für  die  obenerwähnte 
Jahresdotation.  —  Naturwissenschaften  und  alle  Zweige  der 
Medicin,  hauptsächlich  Medicin,  dann  Militärsanitätswesen. 

785.  Bibliotheksabtheilung  des  k.  u.  k.  Kriegsarchivs,  I.  Am 

Hof,  Kriegsgebäude.  —  62.000  Bde.;  die  Handschriften  befinden 
sich  in  der  Schriftenabtheilung  des  Kriegsarchivs.  —  Jahres- 
dotation für  Bücher-,  Schriften-  und  Kartenankauf  7000  Gulden. 
—  Vorstand:  Major  Ferdinand  Neuwirth  mit  drei  Officieren 
als  Referenten,  1  Schreiber,  1  Armeediener.  —  Ein  Zettel- 
grundbuchskatalog, aiphabet,  geordnet  nach  Autor  oder 
Schlagwort,  handschriftlich;  ein  gedruckter  Katalog  in  6  Bdn., 
nach  Materien  geordnet  und  innerhalb  derselben  chronologisch 
zusammengestellt,  sammt  einem  hierzu  gehörigen  Autoren- 
register; überdies  ein  in  Bearbeitung  befindlicher  Hilfszettel- 
katalog über  wichtige  Aufsätze  aus  Sammelwerken.  —  Ent- 
lehnung und  Benützung  für  alle  in  Wien  anwesenden  Offi- 
ciere  und  Militärbeamten  des  Heeres,  der  Kriegsmarine  und 
der  beiden  Landwehren  ohne  weitere  Bewilligung;  für  Staats- 
beamte, Gelehrte  etc.  nur  mit  Bewilligung  des  Archivdirectors. 
Amtsstunden  von  9 — 2\'.,  Uhr.  —  Versendung  über  Bewilligung 
der     Krieü^sarchivdirection     und     irejren     Ausstellunfr     einer 
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Quittung,  beziehungsweise  gegen  Haftpflicht.  Encyklopädien, 
Lexika,  Prachtausgaben  oder  sehr  kostspielige  Werke  dürfen 
nur  im  BibL-Locale  benützt  werden.  —  Die  Gründung  der 
BibL-Abtheilung  des  k.  u.  k.  Kriegsarchivs  fällt  in  das  Jahr 
1776  und  basirt  auf  der  durch  FM.  Graf  Hadik  als  Präsident 
des  „Hofkriegsrathes"  am  21.  December  1776  für  das  „Hof- 
kriegsräthliche  Archiv''  ausgegebenen  Instruction.  Im  Sinne 
derselben  bildeten  die  aus  der  Verlassenschaft  des  FZM.  Paul 
V.  Bohn  angekauften  militärischen  Werke  über  Geniewesen, 
dann  einige  Exemplare  des  Polybius,  im  Ganzen  150  Bde., 
den  Stamm  der  BibL  Diese  Sammlung  wurde  in  Folge  ihrer 
Geringfügigkeit  und  einseitigen  Inhaltes  der  topographischen 
Abtheilung  des  Kriegsarchivs  einverleibt.  Die  Ende  1801  von 
Erzherzog  Carl  angeordneten  kriegsgeschichtlichen  Arbeiten 
waren  Anlass  zur  ersten  Vermehrung.  Schon  Ende  1802  zählte 
die  Bibl.  1500  Bde.  Im  J.  1808  hatte  sich  der  Bücherbestand 
so  vermehrt,  dass  eine  Trennung  dieser  Büchersammlung  von 
der  topographischen  Abtheilung  zur  Nothwendigkeit  wurde. 
Hauptmann  Aigner  war  der  erste  Bibliothekar  dieser  neuen 
Abtheilung  des  Kriegsarchivs.  Die  Benennung  „KriegsbibL" 
erhielt  sie  erst  1811,  als  die  bereits  auf  ca.  5000  Bde.  ange- 
wachsene Sammlung  über  Anordnung  des  FML.  Radetzky 
nach  wissenschaftlichen  Materien  geordnet  aufgestellt  wurde. 
Entsprechend  der  Idee,  ein  militärisches  Centralarchiv  zu 
schaffen,  die  alle  Instructionen  Radetzky's  in  dieser  Hinsicht 
durchzieht,  sollte  auch  die  Kriegsbibl.  alle  Zweige  des  Wissens 
umfassen.  Ausserdem  wurde  auch  der  Tagesliteratur  der 
Zutritt  in  die  Kriegsbibl.  geöffnet.  Im  J.  1818  wies  dieselbe 
einen  Bücherbestand  von  fast  10.000  Bdn.  aus.  Auf  Grund  der 
1817 — 1818  mit  dem  Kriegsarchiv  vorgenommenen  Reform 
wurde  auch  die  Kriegsbibl.  auf  die  rein  militär-wissenschaft- 
liche  Sphäre  beschränkt,  beziehungsweise  es  musste  ein  Theil 
des  Bestandes  an  die  medicinische  Josephs-Akademie  abgetreten 
werden.  Sämmtliche  Werke  wurden  in  vier  Hauptgruppen  ein- 
getheilt,  die  zugleich  den  Umfang  der  Kriegsbibl.  in  scienti- 
fischer  Hinsicht  bezeichneten:  I.  Kriegswissenschaft,  II.  Ge- 
schichte und  Politik,  III.  Geographie  und  Statistik,  IV.  Hilfs- 
wissenschaften. Obwohl  schon  1810  eine  Katalogisirung  vor- 
genommen worden  war,  wurde  in  Folge  obiger  Reform  eine 
Neukatalogisirung  nothwendig.  Fast  gleichzeitig  mit  diesem 
eigentlichen  „Grundbuche"  der  Kriegsbibl.  erschien  1825  auch 
der  erste  gedruckte  Bücherkatalog,  jedoch  ohne  aiphabet. 
Ordnung  und  ohne  Index.  Ein  aiphabet,  geordneter  Bücher- 
katalog, begonnen  vom  Bibliotheksvorstand  Major  Schels, 
wurde  i.  J.  1853  veröffentlicht  (20.843  Bde.).  Den  ersten  voll- 
ständigen  Bücherkatalog    (erschienen  1869)    verfasste  Oberst- 
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lieutenant  Appel,  von  dem  auch  die  Anlage  eines  Standorts- 
kataloges  herrührt  Unter  dem  Einflüsse  früherer  ungünstiger 
Verhältnisse  litt  die  Entwickelung  der  Bibl.  insoferne,  als  der 
Bücherankauf  im  Allgemeinen  beschränkt  wurde.  Desgleichen 
konnte  sich  die  BibL  wegen  Mangels  entsprechender  Ubica- 
tionen  nicht  entfalten;  sie  war  genöthigt,  ihre  Bestände  zu 
restringiren  und  einen  Theil  an  die  Militärakademie  in  Wr.-Neu- 
stadt  (1838),  an  die  Kriegsschule  (1872),  dann  fallweise  an  ein- 
zelne Regimentsbibl.  abzutreten.  Der  seither  auf  allen  Gebieten 
sich  bemerkbar  machende  Fortschritt,  sowie  das  Anwachsen 
der  Bücherbestände  musste  jedoch  im  Bibliothekswesen  seine 
Berücksichtigung  finden,  daher  sowohl  eine  neue  Dienst- 
instruction,  wesentliche  Vereinfachung  der  Manipulation,  eine 
auf  Erfahrungssätzen  basirte  Neuordnung  der  Bibl.  als  auch 
der  Druck  des  nunmehr  vollständigen  Kataloges  durchgeführt 
werden  musste  (1888 — 1896).  An  grösseren  Sammlungen  wären 
zu  erwähnen:  Die  aus  der  Verlassenschaft  des  Generals  Vacani 
angekaufte  Bibl.,  die  ehem.  Veroneser  Garnisonsbibl.,  die 
Donationen  Hauptmann  Homola  und  FML.  v.  Wetzer;  über- 
dies werden  fallweise  seitens  einzelner  Bureaux  des  General- 
stabes sowie  des  Reichs-Kriegsministeriums  ausser  Gebrauch 
gesetzte  Werke  der  Bibl.  einverleibt.  —  In  der  BibL  sind 
hauptsächlich  die  militärischen,  historischen  und  kriegs- 
geschichtlichen Fächer,  sowie  die  einschlägigen  Hilfswissen- 
schaften vertreten. 

Ausser  den  oben  erwähnten  Katalogen  ist  eine  Geschichte  der  Bibl.- 
Abtheilung  in  der  „Geschichte  und  Monographie"  des  k.  k.  Kriegs- 
archivs (1878)  im  Druck  erschienen;  eine  Neuauflage  derselben  steht 
bevor.  Katalog  der  Bibl  -Abtheilung  des  k.  u.  k.  Kriegsarchivs.  Wien  1896. 

78G.  K.  k.  Blinden-Erziehungsinstitut,  II/2  Wittelsbachstrasse 
oder  Valeriestrasse  Nr.  5.  —  12.257  Bde.,  davon  99  geschrie- 
bene Compositionen  blinder  Musiker,  1034  Manuscripte  in 
Blindenschrift,  1852  Bde.  in  Blindendruck.  —  Dotation  250 
Gulden.  —  Vorstand :  Reg.-R.  Alexander  Meli,  Director,  Leiter 
der  Fachbibl.  des  Blindenwesens  (2711  Bde.,  davon  ca.  2000 
Jahresberichte  von  Blindenanstalten)  und  der  788  Bde.  um- 
fassenden historischen  Bibl.  des  Blindenwesens  (davon  554  in 
Blindendruck) ;  Vorsteherin  der  übrigen  Bibl.  in  Schwarzdruck 
mit  Ausschluss  der  Musikalien:  Hauptlehrerin  Marie  Vock; 
Vorstand  der  Musik.-Bibl.,  1225  Bde.:  Musiklehrer  Carl  Lafit 
Institutsdrucker  Carl  Satzenhofer  (blind)  ist  Vorstand  der 
Bibl.  in  Blindendruck  und  der  Leihbibl.  in  Blindendruck, 
798,  respective  1034  Bde.  —  Accessionsf achkataloge ;  Zettel- 
katalog der  „Hofrath  Ritt.  v.  Zsishman'schen  Stiftungsbibl.", 
von  der  auch  ein  aiphabet.  Katalog  abgefasst  wird.  —  Ge- 
öffnet in  den  Taü^esstunden  der  Werktage  während  des  Schul- 
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Jahres.  —  Entlehnung  gegen  Empfangsbestätigung.  Bei  Ent- 
lehnungen aus  der  Leihbibl.  in  Blindenschrift  Einsatz  von 
2  Qulden  und  für  jeden  Bd.  wöchentliche  Leihgebühr  von 
5  Kreuzern.  —  Versendung  gegen  Empfangsbestätigung,  bei 
der  Bibl.  in  Schwarzdruck  nur  auf  amtlichem  Wege.  —  Die 
Geschichte  der  Anstaltsbibl.  fällt  mit  jener  der  1804  von 
Johann  Wilhelm  Klein  gegr.  Anstalt  zusammen.  Der  i.  J.  1893 
verstorbene  Universitätsprof.  Hofr.  Joseph  R.  v.  Zsishman 
schenkte  eine  Sammlung  von  über  3000  Bdn.  Der  Beginn  der 
Herstellung  von  Büchern  in  Blindendruck  fällt  zwar  ins  Jahr 
178(;,  doch  waren  bis  zur  Mitte  des  19.  Jhdts.  so  wenig  Bücher 
vorhanden,  dass  selbst  manche  Blindenlehrer  gegen  den  Lese- 
unterricht Blinder  ihre  Stimme  erhoben.  Ausser  an  der 
Pariser  Anstalt  und  dem  Wiener  k.  k.  Blinden-Erziehungs- 
institute  waren  zu  dieser  Zeit  fast  nirgends  Blindenbibl.  und 
diese  besassen  fast  nur  Lehrbücher.  Mit  der  Ausbreitung  des 
sogenannten  Braille'schen  Punktdruckes  mehrten  sich  die 
Druckwerke,  wozu  die  Druckerei  der  Wiener  Anstalt  wesent- 
lich beitrug.  Von  den  seit  1786  erschienenen  Druckwerken 
enthält  die  Anstaltsbibl.  das  Nennenswerthe  aller  Sprachen, 
darunter  auch  Unica.  Die  Leihbibl.,  deren  Ertrag  zur  Her- 
stellung von  Druckwerken  für  Blinde  verwendet  wird,  wurde 
1893  gegr.  —  Blindenwesen,  Rechtswissenschaften,  (orientali- 
sches) Kirchenrecht,  Geschichte,  Pädagogik. 

Katalog  der  Fachbibl.  des  Blindenwesens    in  den  Jahresberichten    der 
Anstalt  von  1890  und  1894. 

787.  Israelitisches  Blindeninstitut,  XIX.  Hohe  Warte  32, 
hat  nur  eine  nicht  allzu  grosse  Sammlung  von  Werken  über 
Blindenpädagogik  und  Lehrbüchern.  —  Director:  Simon 
Heller. 

788.  Wiedener  BUchereiverein,  IV.  Karolinenplatz  7, 
Mädchenschule.  —  4100  Bde.  —  Keine  Jahresdotation.  — 
Präses  des  Vereines:  Director  August  Janotta;  Bibliotheks- 
verwalter :  Rudolph  Morawetz.  —  Je  zwei  gedruckte  und  hand- 
schriftliche Kataloge,  —  Geöffnet  Montag  und  Donnerstag 
0  —  8  Uhr  abends.  —  Entlehnung  gegen  eine  Caution  von 
50  Kreuzern  und  eine  monatliche  Lesegebühr  von  5  Kreuzern. 
Keine  Leseräume  und  keine  Versendung.  —  Gegr.  von  dem 
aus  Wiener  Bürgern  bestehenden  Vereine  in  Gemeinschaft 
mit  dem  „Wiener  Volksbildungs- Verein'',  von  welchem  sie 
sich  jedoch  im  Laufe  der  Zeit  vollständig  emancipirt  hat,  ver- 
dankt die  Bibl.  ihre  Entstehung  und  Fortbildung  nur  grösseren 
und  kleineren  Schenkungen. 

Bücherverzeichniss.  Enthält  die  Nummern  von  1  -2084.  Wien  189.S. 
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789.  Capucinerconvent,  L  Neuer  Markt.  —  1327  Bde.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Guardian:  P.  Vitalis  Lukäcs. 
—  Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  die  Conventualen.  — 
Gegr.  16*23.    —    Ausschliesslich  theologisch- ascetische  Werke. 

790.  Militärwissenschaftlicher  und  Casinoverein,  I.  Strauch- 
gasse 4.  —  Die  Bibl.  theilt  sich  a)  in  die  Wissenschaft 
liehe  und  h)  in  die  belletristische  Abtheilung.  Die  erstere  zählte, 
abgesehen  von  den  officiellen  Publicationen  Ende  1897:  7445 
Bücher  und  Kartenwerke  mit  l "2.267  Bdn.;  die  letztere  7002 
Werke  mit  11.408  Bdn.  —  Dotation  pro  1898  für  a)  1100 
Gulden,  für  h)  650  Gulden;  ausserdem  zahlt  jeder  Be- 
nutzer der  letzteren  Abtheilung  1  Gulden  Jahresbeitrags  wo- 
durch der  für  den  Ankauf  verwendbare  Betrag  auf  circa 
1350  Gulden  anwächst  —  Obmann  gewöhnlich  ein  höherer 
Stabsoff icier ;  2  aus  dem  Ausschusse  des  wissenschaftlichen 
ComitiSs  gewählte  Mitglieder,  1  vom  Vereine  bestellter  Biblio- 
thekar, derzeit  Johann  Pfersmann  v.  Eichthal,  k.  u.  k.  Major 
d.  R.;  1  Diener.  —  Ein  Bibl.-Katalog  und  ein  Zettelkatalog 
der  wissenschaftlichen  Werke,  sowie  ein  Bibl.-Katalog  der 
belletristischen  Werke.  Der  Bibl.-Katalog  der  wissenschaft- 
lichen Werke  enthält  das  Verzeichniss  der  Bücher  nach  Fächern 
und  innerhalb  derselben  in  aiphabet.  Reihenfolge  nach  Autor- 
namen, ausserdem  ein  Autorenregister;  er  wird  von  Fall  zu 
Fall  ergänzt.  Der  Zettelkatalog  dient  als  Vorbereitung  für 
einen  Neudruck  des  Kataloges,  beziehungsweise  für  den  Druck 
der  Ergänzungen.  Die  belletristischen  W'erke  sind  in  dem  für 
sie  bestimmten  Kataloge  nach  Sprachen  gesondert  und  aipha- 
bet, nach  den  Verfassern  geordnet;  dieser  Katalog  wird  jähr- 
lich durch  ebenso  geordnete,  auf  einzelne  Bogen  gedruckte 
Verzeichnisse  ergänzt,  die  zu  Beginn  der  Wintersaison  aus- 
gegeben werden.  —  Ausgabe  der  Bücher  erfolgt  an  Wochen- 
tagen Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  von  9 — 12  und  von 
3 — 6  Uhr.   Benützung   der   Bücher   im   Lesezimmer   ist   allen 

MVereinsmitgliedern  täglich  während  der  Bibl.-Dienststunden 
gestattet;  in  derselben  Weise  auch  den  auf  der  Durchreise 
in  Wien  weilenden  Officieren  und  Beamten  des  Heeres,  der 
beiden  Landwehren  und  der  Kriegsmarine.  —  Entlehnung  an 
die  Vereinsmitglieder,  die  bei  Benützung  der  belletristischen 
Abtheilung  eine  Jahresgebühr  von  1  Gulden  zu  entrichten 
haben,  gegen  Recepisse.  Ausgabe  von  Bibl.-Werken  an  ausser- 
halb des  Vereines  stehende  Personen,  Behörden  und  Corpo- 
rationen  nur  ausnahmsweise  auf  Grund  eines  schriftlichen 
Ansuchens,  über  welches  nach  Begutachtung  durch  die 
Obmänner  der  Bibl.  das  Präsidium  die  Entscheidung  fällt.  — 
Die  Bibl.  wurde  1H6H   aus    der  von  Verona  dem  Wr.  Militär- 
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casino  zur  Benützun«^  überlassenen  Büchersammlung  gegr.  — 
Die  wissenschaftliche  Abtheilung  pflegt  in  erster  Linie  sämmt- 
liche  militärische  Gebiete  und  deren  Hilfsfächer,  nebenbei 
aber  auch  andere  Literaturzweige,  z.  B.  Sprachwissenschaften, 
Naturwissenschaften,  Philosophie,  Aesthetik,  Mythologie,  Päda- 
gogik etc.  In  der  belletristischen  Abtheiiung  gute  Leetüre  in 
den  vier  Weltsprachen:  deutsch,  französisch,  englisch  und 
italienisch. 

791.  K.  k.  Centralcommission  für  Kunst-  und  historische 
Denkmale,  L  Gauermanngasse  4.  —  800  Werke  mit  4300 
Bdn.  —  Keine  bestimmte  Jahresdotation.  Die  Bücher  werden 
grösstentheils  im  Wege  des  Tausches  gegen  die  von  der 
Centralcommission  herausgegebenen  Publicationen  erworben, 
weshalb  auch  nur  die  von  ihr  vertretenen  Disciplinen,  Archäo- 
logie, Architektur,  Plaötik,  Malerei,  Archivwesen  zu  finden 
sind.  —  Präsident:  Exe.  Joseph  Alexander  Freiherr  v.  Helfert; 
Bureau:  a)  Conceptsdienst:  Dr.  Max  Bauer;  hj  Kanzlei:  Karl 
Heidrich,  Kanzleiofficial;  Ludwig  Hacker,  Kanzlist.  —  Ein 
Zettelkatalog  in  aiphabet.  Ordnung.  —  Entlehnung  in  der 
Regel  nur  an  Organe  der  Centralcommission,  ausnahmsweise 
auch  an  andere  Personen  über  schriftliches  Ansuchen  beim 
Präsidium.  Obwohl  nicht  üblich,  unterliegt  es  jedoch  keinem 
Anstände,  die  BibL,  gleichfalls  nach  Genehmigung  des  Präsi- 
diums, während  der  Amtsstunden,  d.  i.  im  Winter  von  y— 4, 
im  Sommer  von  y— 3  Uhr  zu  benützen. 

792.  K.  k.  statistische  Centralcommission,  I.  Schwarzen- 
bergstrasse  5.  —  Ca.  13.000  Werke  in  85.000  Bdn.,  über  5000 
Karten  und  eine  „Redensammlung*'.  —  Keine  bestimmte  Do- 
tation; gegenwärtig  jährlich  1500—2000  Gulden.  —  Die  Bibl. 
bildet  einen  Theil  des  Bureaus  der  statistischen  Central- 
commission, untersteht  daher  dem  Präsidenten  dieser  Com- 
mission,  derzeit  Sectionschef  Dr.  Carl  Theodor  v.  Inama- 
Sternegg;  Bibliothekar:  Dr.  Hermann  Schullern  zu  Schratten- 
hofen;  l  Amtsdiener  als  Bibl.-Diener.  —  Ein  Bandkatalog 
nach  fortlaufenden  Nummern,  der  zugleich  als  Standorts- 
repertorium  dient;  ein  Generalzettelkatalog,  sowohl  aiphabet, 
nach  Autoren  als  nach  den  wichtigsten  im  Titel  vorkommen- 
den Schlagworten ;  ein  aiphabet,  geordneter  Continuanten- 
katalog;  ein  nach  sachlichen  Gesichtspunkten  angelegter 
Kartenkatalog  in  Bandform.  —  Geöffnet  in  den  Amts- 
stunden an  Wochentagen  von  9  —  3  Uhr.  Als  Amtsbibl.  in 
erster  Linie  den  Beamten  und  Behörden  zugänglich ;  ausserdem 
den  Professoren  der  Wiener  Hochschulen,  sowie  den  Besuchern 
des  statistischen  Seminars  der  Wiener  Universität;  sonstigen 
Privaten    nur    mit    Bewilligung    des   Bibliothekars.    —    Ent- 
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lelinungen    an   Private   nur    ausnalimsweise   mit   Bewilligung 
des  Präsidenten.   —  Versendungen    in  der  Regel   nur  an  Be- 
hörden und  Bibl.  —  Mit  Errichtung  des  statistischen  Bureaus 
i.  J.  182b  wurde   auch    eine  Bibl.  dieses  Amtes  ins  Leben  ge- 
rufen. Dieselbe  blieb  jedoch  unbedeutend,  bis  das  statistische 
Bureau   in    die   „Direction   für   adniinistrative  Statistik"  um- 
gewandelt und  der  Leitung  des  Freilierrn  v.  Czoernig  unter- 
stellt wurde.  Dieser,  sowie  die  folgenden  Chefs  der  Direction 
für   administrative    Statistik   und    der    statistischen    Central- 
commission,   welcher   die    Direction   mit    ihren   Attributen    i. 
J.  1884  einverleibt  wurde,   haben   stets   ihre  besondere  Sorg- 
falt    der     Ergänzung    und    Vervollständigung    der    Bücher- 
sammlung zugewendet.  Diese  erfährt  namentlich  dadurch  all- 
jährlich  einen   besonderen    Zuwachs,   dass   sie   im  Wege   des 
Austausches  die  statistischen  Publica4;ionen  fast  aller  Cultur- 
staaten   erhält   und   ihr   überdies  die  wissenschaftlichen  Zeit- 
schriften   zugetheilt   werden,    welche   im   Austausche    an    die 
Redaction    der    „statistischen    Monatsschrift"    gelangen.    Der 
Bibl.  wurde  i.  J.  1884  die  von  dem  Freih.  v.  Reden  angelegte, 
aus    Zeitungsausschnitten,    Abschriften    und   Acten    aus    der 
ersten  Hälfte  dieses  Jhdts.  bestehende  Sammlung  statistischer 
Materialien   einverleibt.   —    Staatswissenschaften  im  weiteren 
Sinne,  insbesondere  Statistik,  Demographie,  Geographie,  poli- 
tische  Oekonomie,  Verwaltungslehre,   Rechtswissenschaft   und 
Geschichte.    —   Die  Bibl.  vermittelt   den  Austausch    der   offi- 
ciellen    Publicationen    Oesterreichs   mit   den    analogen   Publi- 
cationen  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  und  sorgt  für 
die    Aufstellung    und    Ordnung     dieser     letzteren     in     ihren 
Räumen.  Ebenso  vermittelt  sie  den  Tauschverkehr  der  öster- 
reichischen    gelehrten    Gesellschaften     mit    der    Smithsonian 
Institution  in  Washington  im  Namen  der  kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften. 

793.  K.  k.  Civilm9dchenpen8ionat,VIIL  Josef  Städterstrasse  41. 

—  1851  Werke  mit  2389  Bdn.  in  deutscher,  478  Werke  in  fran- 
zösischer, 1 24  in  englischer,  42  in  italienischer  Sprache.  —  Jahres- 
dotation vom  Unterrichtsministerium  aus  dem  Gebarungsüber- 
schuss  des  k.  k.  Schulbücherverlages  100  Gulden.  —  Vor- 
steherin: Marie Bankowsky; Gustos:  Franz  Branky.  —  Ein  Band- 
katalog; ein  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benützung  und 
Entlehnung  für  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versendung.  — 
Nachdem  Kaiser  Franz  I.  i.  J.  1812  den  Antrag  des  damaligen 
Lehrers  Müller  zur  Aufstellung  einer  kleinen  Handbibl.  ab- 
gelehnt, legte  der  Curator  der  Anstalt,  Graf  Dietrichstein, 
selbst  den  Grund  zu  einer  solchen,  indem  er  den  hierzu 
erforderlichen   Betrag   von    150    Gulden   aus  eigenen  Mitteln 
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beisteuerte.  —  Vorzugsweise  Pädagogik,  deutsche  Sprache  und 
Geschichte. 

l\)i.  Fttrsterzbischöfliohes  Clericalseminar  (Alumnat),  I.  Ste- 
fansplatz  3.  —  l(>.300  Bde.  —  Leiter  der  jeweilige  Subrector, 
derzeit  Franz  Kamprath,  Weltpriester,  unterstützt  von 
zwei  Studirenden  der  Theologie,  —  Ein  aiphabet.  Zettel- 
katalog und  ein  nach  Fächern  geordneter  Bandkatalog.  — 
Zugänglich  nur  den  Vorstehern  und  den  Alumnen  dos  fürst- 
erzbischöfl.  Clericalseminars.  —  Keine  Versendung.  —  Näheres 
über  die  Gründung  ist  unbekannt.  Doch  dürfte  diese  zugleich 
mit  der  Errichtung  des  Seminars  durch  Cardinal  Migazzi 
i.  J.  1758  erfolgt  sein.  Die  werthvollsten  Theile  der  Bibl.  sind 
die  dem  Seminare  testamentarisch  vermachten  Büchersamm- 
lungen des  K^75  als  apostolischer  Feldvicar  verstorbenen 
ehem.  Seminardirectors  und  Universitätsprofessors  Dr.  Dominik 
Mayer  und  des  IS77  gestorbenen  Domcapitulars  Dr.  Joseph 
Columbus.  —  Zumeist  Theologie. 

79.5.  Wissenschaftlicher  Club,  I.  Eschenbachgasse  9.  — 
4145  Werke  in  5468  Bdn.;  überdies  4028  Bde.  Zeitschriften, 
•Jl'2  Autographen,  sowie  eine  grössere  Collection  von  Photo- 
graphien. —  Jahresdotation  für  Bücherankauf  4()()  Gulden, 
für  Zeitschriften  200ü  Gulden.  —  Präsident:  Exe.  Carl  v. 
Stremayr;  Vicepräsidenten:  Hofr.  Brunner  v.  Wattenwyl, 
Eugen  Freih.  v.  Poche;  Generalsecretär :  k.  Rath  Felix  Karrer; 
Bibliothekar:  Gustos  Joseph  Anderle:  'Z  Diener.  —  Einlaufs- 
protokoU;  handschriftlicher  Zettelkatalog  nach  Autoren  und 
Materien  geordnet,  sowie  ein  hektographirter  Handkatalog 
zum  Gebrauche  der  Mitglieder.  —  Benutzbar  von  9 — 10  Uhr 
abends  nur  für  die  Mitglieder.  -  Ebenso  Entlehnungen  auf 
1 4  Tage  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine 
1S7<>.  —  Alle  Disciplinen,  insbesondere  Zeltschriften. 

Jahroäbericht  ilom  Wis^scnschafUichon  Clubs.  Wien  lH77ff. 

7iM>.  Concordiaclub,   I.  Ilelferstorfergasse  1.  —   r>.')00  Bde. 

—  Bibliothekare:    Gustav   Friebergor    und  Julius   Stern.   — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Handschriftliche  Kataloge. 

—  Benutzbar    jederzeit    für    Mitglieder.    —     Alle    Wissen- 
schaften. 

7\n,  K.  u.  k.  Consularakademie,  IV.  Favoritenstrasse  l.').  ~ 
Ca.  4:)00  Druckwerke  mit  7<hm»  Bdn.  (Ueber  Zahl  der  Hand- 
schriften und  Dotation  wurde  keine  Auskunft  gegeben.)  — 
Bibliothekar:  Le(»pold  Pekotsch,  zugleich  Präfect  und  Ccir- 
repetitor  der  türkischen  und  iiorsischen  Sprache.  —  Alphabet. 
Nominalzettelkatalog;  systematischer  Bandkataloir:  gebundener 
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aiphabet.  Nominalkatalog  und  Inventar.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Die  orientalische 
Akademie  besteht  seit  17:)4.  Die  erste  Ausstattung  der  Bibl., 
zumal  mit  orientalischen  Werken  dürfte  ohne  Zweifel  von 
Seiten  der  k.  k.  Internuntiatur  in  Constantinopel  erfolgt  sein, 
bei  welcher  bis  dahin  das  Knabensprachinstitut  zur  Heran- 
bildung von  Dolmetschen  bestand.  Jedenfalls  ist  die  Bibl.  auch 
später  noch  von  Seiten  der  Internuntiatur,  sowie  durch  Schen- 
kungen und  Vermächtnisse  ehemaliger  Zöglinge  bereichert 
worden.  Den  grössten  Theil  ihrer  orientalischen  Sammlungen 
verdankt  jedoch  die  Bibl.  den  Bemühungen  des  einstigen 
Akademiedirectors  Franz  Ilöck,  Abt  von  Leker  und  Räcs. 
Der  Zuwachs  der  Bibl.  seit  den  Siebzigerjahren  und  die  gegen- 
wärtige, den  neuen  Bedürfnissen  entsprechende  Completirung 
desselben  bestehen  fast  nur  aus  käuflich  erworbenen  Werken. 
—  Rechts-  und  Staatswissenschaften,  sowie  Linguistik. 

Weiss  Edler  v.  Starkcnfcls,  Victor.  Die  k.  k.  orientalische  Akademie 
zu  Wien,  ihre  Gründung,  Fortbildung  und  gegenwärtige  Einrichtung. 
Wien  li<:]9. 

7i)8.  Israelitische  Cultusgemeinde,  I.  Seitenstettengasse  4, 
3.  Stock,  —  i>758  Bde.  Da  aber  nach  einem  früheren,  jetzt  auf- 
gegebenen Modus  nahezu  iOO  Bde.  eine  grosse  Anzahl  von 
Adligaten  aufweisen:  ca.  12.000  Werke.  22  Handschriften, 
71  Incunabeln;  dazu  kommen  noch  i)31  Bde.  Bibel-  und  Tal- 
mudausgabeu,  sowie  liturgische  Werke.  —  Jahresdotation  750 
Gulden;  die  Buchbinderrechnungen  aus  der  Gemeindecassa 
bestritten.  —  Bibliothekar:  Samuel  Hammerschlag,  em.  Reli- 
gionslehrer der  israel.  Cultusgemeinde:  Scriptor:  Dr.  Bernhard 
Münz;  1  Bibl.-Diener.  —  Ein  aiphabet.  Katalog,  ein  Real- 
katalog, je  in  2  Foliobdn.;  ein  Zettelkatalog.  —  Zugänglich 
jedem  erwachsenen  Besucher.  Lesestunden  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstag  von  4^/2 — 7  Uhr,  Freitag  von  11 — 1  Uhr, 
Sonntag  von  10—12  Uhr.  —  Entlehnungen  und  Versendungen 
nur  mit  Erlaubniss  des  Vorstandes.  —  Entstanden  April 
isil  durch  eine  Schenkung  des  k.  k.  priv.  und  landschaftl. 
Buchdruckers  Anton  Edl.  v.  Schmidt,  der  je  ein  Exemplar 
seiner  1.^3  Verlagswerke  der  Cultusgemeinde  spontan  über- 
sendete. Grössere  Legate  fielen  der  Bibl.  zu:  von  Hermann 
Dukes,  Joseph  Ritter  v.  Wertheimcr,  Gerson  Wolf,  Leopold 
Kompert,  Salo  Cohn,  sowie  die  Bibl.  S.  J.  Halberstamm.  — 
Vorzugsweise  Hebraica,  Bibelexegese,  Religionsphilosophie, 
jüdische  Literaturgeschichte,  Geschichte  der  Juden  und  des 
Judenthums,  sowie  Einzelforschungen. 

Bericht  der  II.  Scction  (Unterrichtswesen)  über  die  Entstehung  und 
Entwickelung  der  Bibl.  der  israel.  Cultusgemeinde  in  Wien  zufolge  des 
Beschlusses  des  Vorstandes    vom  12.  Januar  1896.  Wien  189G. 


8001  Wien.  27  1 

79d.  Katholischer DameitlesevereH^  I.WoUzeUea2,  I.Stiege, 
2.  Stock.  —  11.800  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  300  Gulden.  — 
Präsidentin:  Baronin  Sophie  Schloissnigg,  geb.  Gräfin  Ca- 
vriani;  Vicepräsidentin:  Gräfin  MariettaSzechenyi,  geb.  Gräfin 
Hoyos;  Consulent:  Prof.  Ah)is  Oberhumer;  Bibliothekarin: 
Sophie  Görres;  Bibl.-Assistentin:  Gisela  Achhammer.  —  Je 
ein  handschriftl.  aiphabet.  Zettel-  und  Nummernfachkatalog, 
welch  letzterer  fortgesetzt  wird,  sowie  zwei  gedruckte  Kata- 
loge. —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder  (Mitgliedsbeitrag  monat- 
lich 50  Kreuzer  und  2  Gulden  Caution),  von  8  —  1  und  3—7 
Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Er- 
satz des  Portos.  —  Belletristik  und  populäre  Wissenschaften, 
Theologie  etc.  (5270  in  deutscher,  4944  in  französischer,  1255 
in  englischer,  260  in  italienischer,  62  in  spanischer  Sprache). 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1861. 

XXYII.  Jahresbericht  über  die  Thätigkelt  des  Katholischen  Damcnlese- 
Vereines  vom  1.  Mai  1897  bis  30.  April  1898. 

800.  Wiener  medicinisches  Doctorencollegium,  I.  Rothen- 
thurmstrasse  21  —  23,  Van  Swieten-Hof.  —  Ca.  16.000  Bde.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Dr.  Franz  v. 
Brennerberg,  k.  k.  Hofburgtheaterarzt.  —  Ein  Zettel-,  ein 
Bandkatalog,  geordnet  nach  Autoren  und  den  behandelten 
Themen ;  Grundbuch,  enthaltend  das  fortlaufende  Verzeichniss 
der  als  Schenkungen  einlangenden  Werke  und  der  Namen 
ihrer  Spender.  —  Benutzbar  für  die  Mitglieder  während  der 
Amtsstunden,  d.  i.  täglich  vormittags.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Den  Grundstock  der  Bibl.  legten  die  Erben  des  i.  J.  1846 
verstorbenen  Hofrathes  und  Referenten  der  Studienhofcom- 
mission  Dr.  Ludwig  Freih.  v.  Türkheim,  welche  die  reiche 
Büchersammlung  dieses  um  das  medicinische  Studienwesen 
Oesterreichs  verdienten  und  durch  eine  vielseitige  literarische 
Bildung  ausgezeichneten  Mannes  über  Anregung  des  k.  k. 
Stadtarmenarztes  Dr.  Nadler  der  medicinischen  Facultät  der 
Wiener  Universität  unter  der  Bedingung  zuwendeten,  dass 
diese  Sammlung  als  „Bibliotheca  Türkheimiana'*  für  alle 
Zeiten  aufbewahrt  werde  und  den  Facultätsmitgliedern  zur 
Benützung  offen  stehe.  Nach  der  i.  J.  1849  vollzogenen  Schei- 
dung der  Facultät  in  Professoren-  und  DoctorencoUegien  fiel 
die  Bibl.  letzterer  Corporation  zu,  als  deren  Rechtsnachfolger 
endlich  das  jetzige,  1873  constituirte  CoUegium  in  den 
Besitz  derselben  gelangte.  Stets  in  den  Kanzleien  dieser  Cor- 
poration aufbewahrt  und  mit  ihnen  das  Domicil  wechselnd, 
ist  die  Bibl.  nach  sieben  Umzügen,  seit  1898  im  jetzigen  Locale 
untergebracht.  Als  Bibliothekare  fungirten  1849 — 1850:  Ober- 
Sanitätsrath  Dr.  J.  Schneller,  welcher  die  erste  Ordnung  mit- 
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telst  Zettelkataloges  vornahm  und  später  (1«:>1  — I8öö)  auch 
noch  einen  festen,  in  17h  Fächer  getheilten  Realkatalog  an- 
legte und  vollendete ;  1850  - 1 8:>6 :  Sanitätsrath  Dr.  A.  Witla(^il ; 
1856  —  1859:  Prof.  Dr.  H.  Beer;  1859—1864:  Dr.  L.  Schlager; 
1861-1877:  Dr.  J.  Zauchi  deCalloet  Linchenburg:  1877—1898: 
Dr.  Gustav  v.  Pernhofer,  welcher  die  Bibl.  nach  modernem 
Muster  ordnete,  einrichtete  und  einen  neuen  (1881  gedruckten) 
Katalog  verfasste;  seit  1898:  Dr.  Franz  v.  Brennerberg.  — 
Ein  beträchtlicher  Theil  der  Bibl.  entfällt  auf  die  zumeist 
noch  der  „Bibliothek  Türkheim"  entstammenden  Dissertationen, 
ferner  auf  die  Zeitschr.  und  die  Badeliteratur.  Unter  den 
grösseren  Werken  sind  namentlich  jene  der  österr.  Universitäts- 
lehrer des  vorigen  und  der  ersten  Hälfte  des  laufenden 
Jhdts.  vertreten.  Eben  diesem  Zeiträume  gehören  die  meisten 
Dissertationen  an,  welche  mit  geringen  Ausnahmen  von  den 
Universitäten  Wien,  Prag,  Pest,  Pavia  und  Padua  herrühren; 
hierher  gehören  auch  einige  grössere  Sammlungen  aus- 
gewählter, mitunter  sehr  alter,  zum  Theile  commentirter  und 
kritisirter  Dissertationen  österreichischer  und  deutscher  Hoch- 
schulen. —  Von  Zeitschriften  sind  nebst  den  in  Oesterreich 
und  vielen  in  Deutschland  erscheinenden  oder  bereits  ein- 
gegangenen, auch  solche  aus  England,  Nordamerika,  Frank- 
reich, Belgien,  Holland,  Holländisch-Indien,  der  Schweiz, 
Italien,  dem  Orient,  Algier,  Norwegen,  Finland  und  Russland 
in  grösserer  Auswahl  vorhanden.  Die  Badeschriften  behandeln 
vorwiegend  österreich.-ungarische  Curorte;  namentlich  die  äl- 
tere Literatur  erscheint  nahezu  complet.  —  Naturwissen- 
schaften, besonders  Medicin. 

Katalog  der  Bibl.  des  Wiener  medicinischen  Doctorencollegiums  be- 
arbeitet von  Dr.  Gustav  v.  Pemhoffer  herausgegeben  vom  Wiener  medi- 
cinischen DoctorencoUegium.  Wien  1881. 

«Ol.  Dominicanerconvent,  L Postgasse 4.  —  Ca.  30.000  Bde., 
247  Incunabeln,  320  Handschriften.  ~  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  -^  Bibliothekar  für  drei  Jahre  gewählt,  derzeit:  P. 
Bertrand  Zizlavsky.  —  Neukatalogisirung  im  Zuge,  bisher  bei 
über  20.000  Bdn.  bereits  durchgeführt;  Zettelkatalog.  Der  älteste 
Bandkatalog  ist  i.  J.  1513  vonMartinus  Purlwasser  (Purlrawser) 
angelegt.  Ein  zweiter,  späterer,  zweibändiger  Katalog  (I.  „au- 
thores'*,  U.  „materiae'*)  wurde  1758  von  Hermann  Männlich  ver- 
fasst.  Ein  dritter  Bandkatalog  stammt  aus  1803  („authores'*),  — 
Nach  rechtzeitiger  Anmeldung  beim  Bibliothekar  und  mit  Zu- 
stimmung des  Priors  ist  die  Bibl.,  die  im  Grunde  reine  Privat- 
bibl.  ist,  in  beschränkter  Weise  auch  für  Nichtconventmitglieder 
benutzbar.  —  Entlohnung  von  Handschriften  und  Incunabeln 
un.^tatthaft;    von  Büchern    ausnahmsweise   gegen  Revers  und 
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Bürgschaft.  —  Die  Sanunluii^  ist  Ilausbibl.  Die  ältesten  Co- 
dices sind  aus  dem  Ende  des  i:^.  Jhdts.,  zahlreicher  sind 
die  aus  dem  14.,  die  meisten  aus  dem  15.  Jhdt.  Der  älteste 
Bestand  stammt  zum  grössten  Theile  aus  Geschenken  der 
Conventmitglieder,  zum  anderen  aus  Käufen.  Zahlreiche 
Codices  sind  im  15.  Jhdt  von  gelehrten  Conventmitgliedern 
als  Verfassern  selbst  geschrieben  worden.  —  Hauptsächlich 
Theologie,  Sancti  Patres,  Interpretes  S.  Scripturae,  Theologi 
speculativi,  dogm.,  moral^,  polemici,  Hist.  eccles.,  Conciona- 
tores,  Canonistae  etc.  Nicht  unbedeutend  ist  auch  der  Be- 
stand aus  Jus  civile,  Medici,  Philosophi,  Ilistorici,  Politici, 
Philologi. 

802.  K.  k.  evangelisch-theologische  Facultät,  IX.  Türken- 
Strasse  4.  —  7\iH)  Werke  in  11.<M4  Bdn.  und  Broschüren. 
—  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Bibliothekar  jährlich 
aus  dem  Prof.-Collegium  gewählt,  derzeit  a.  ö.  Prof.  Dr. 
Ernst  Sellin;  Bibl.-Scriptor:  Hugo  Reichel.  —  Alphabet.  Zettel- 
und  Fachkatalog.  —  Zugänglich  vormittags  an  jenen  Tagen, 
an  denen  Vorlesungen  stattfinden.  —  Entlehnung  an  Hörer 
und  Mitglieder  der  k.  k.  evang.-theol.  Facultät;  an  andere 
Personen  nur,  wenn  sie  dem  Bibliothekar  bekannt  sind,  oder 
gegen  Erlag  einer  Caution.  —  Versendungen  ausnahmsweise 
an  vertrauenswürdige  Persönlichkeiten  oder  gegen  Cauticm, 
bei  Ersatz  der  Spesen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Facultät 
i.  J.  1H21.  -  Evangelische  Theoh>gie  sammt  ihren  IHlfs 
Wissenschaften. 

HOn.  K.  u.  k.  Familien-Fideicommissblbliothek,  I.  Hofburg.  — 
41.200  Werke,  4038  Landkarten,  81o  Incunabeln  (bis  1530) 
2212  Handschriften,  darunter  zahlreiche  Huldigungsschreiben, 
90.000  Porträte,  nooO  Kupferstiche,  Lavatersammlung  über 
22.000,  Kunstwerke  und  Sammelmappen  looo  Stück,  Aqua- 
relle 500,  Ansichten  5000,  naturwissenschaftliche  Bilder  la.oo«», 
Adressen  4000  Stück;  Privatbibl.  8«;o4  Werke,  454  Landkarten. 
:ioo  Adressen.  -  -  Dotation  aus  dem  allerh.  Familienfond.  — 
Vorstand:  Dr.  Alois  Theodor  Karpf,  Custos;  Scriptoren:  Johann 
Jureczek,  Dr.  Franz  Schnürer:  Amanuensis:  Dr.  Antal  Hodinka; 
Hilfsarbeiter:  Johann  Bapt.  Janku;  Kanzlist:  Ferdinand  Ritt.  v. 
Geisinger;  2  dofin.,  1  prov  Diener.  -  -  Die  Bibl.  ist  privat, 
jedoch  nach  Anmeldung  beim  Verstände  ausnahmsweise  auch 
öffentlich  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Hofilmter.  —  Gegr. 
von  Kaiser  Frans  I,  der  1800  den  ersten  Bibliothekar  Peter 
Thomas  Young  anstellte;  ]s:(5  wurde  die  Bibl.  laut  Testament 
des  genannten  Hi»rrschers  Fideicommissgut  (Urkunde  darüber 
von  1849),  1878  mit  der  Privatbibl.  des  Kaisers  Franz  Joseph  L 
vereint    Aufnahme   fanden:    isio    die   Bibl.  der  Flrzherzoi^in 

lfil»liuib«*k'i  Adrt>ii«>liiicli.  |H 
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Maria  Elisabeth  in  Innsbruck,  2174  Werke;  1819  die  Sammlung 
(juridischen  Inhaltes)  des  Reichsfreih.  Peter  Anton  v.  Frank, 
5827  Werke;  1824  Bibl.  des  Freih.  v.  Ulm,  GOO  Incunabeln; 
1828die  Lavatersammlung,  22.000  Kunstblätter;  1 836  die  Porträt- 
sammlung des  Banquiers  Ritter  v.  Franck;  1871  die  Bibl.  des 
Ritter  v.  Schneid,  950.  Bde.;  1875  die  Privatbibl.  des  Kaisers 
Ferdinand,  816G  Werke,  351  Landkarten,  393  Aquarelle, 
9594  Handzeichnungen;  1878  die  Privatbibl.  des  Kaisers  Franz 
Joseph  L;  1888  die  Göcsy'sche  Porträtsammlung;  1891  die 
Privatbibl.  des  Kronprinzen  Erzherzog  Rudolf,  —  Ausser  den 
alten  Katalogen:  Für  alle  Abtheilungen  Einlaufsjournale;  für 
die  Büchersammlung:  Standortsrepertorium;  Localrepertorium 
nach  den  einzelnen  Schränken;  Schlagwortkatalog  in  Zettel- 
form (ca.  60.000);  ein  Vormerkkatalog  über  biographische 
und  ikonographische  Literatur  (ca.  40.000  Zetteln).  Für 
die  Landkarten:  Zettelkatalog;  für  die  Porträtsammlung  ge- 
bundene Kataloge  in  47  Bdn.;  aiphabet.  Zettelkatalog  für  die 
„übrigen  Stände";  Zettelkataloge  für  die  in  den  Bücherwerken 
enthaltenen  Porträte.  Für  die  Kunstsammlung,  und  zwar  für 
die  Kunstwerke:  Alphabet.  Zettelkatalog,  Standortsrepertorium, 
Spiegel;  für  die  Kupferstiche:  Alphabet.  Zettelkatalog,  Stand- 
ortsrepertorium; für  die  Aquarelle:  Alphabet.  Zettelkatalog; 
für  die  Ansichten  und  die  Pflanzenabbildungen  je  ein  eben- 
solcher; für  die  Adressen:  Kataloge  in  Heften.  —  Vertreten 
sind  alle  Wissenschaften. 

Sammlungen,  Die,  der  vereinten  Familien-  und  Privatbibl.  Sr.  Majestät 
des  Kaisers.  Wien  1873—1882.  —  Balbi,  A.  Essai  statistique  sur  les  biblio- 
theques   de  Vienne.  Vienne  1836.    —    Francisceische    Curiosa.    Wien  1849. 

—  Realis.  Die  kaiserliclie  Burg  in  Wien.  Wien  1853.  —  Karpf,  Alois. 
Die  Landkartensammlung  des  Kaisers.  In:  Neue  Freie  Presse.  3.  Nov.  1882. 

—  Schaffer,  Wenzel.  Unseres  Kaisers  Bibl.  In:  Illustr.  Oberösterreichischer 
Volksbüdungskalender  f.  d.  J.  1886.  I.  Ried  1885.  —  Karpf,  Alois.  Die 
alten  handschriftlichen  Schifferkarten  in  der  k.  u.  k.  Familien-Fidei- 
commissbibl.  In:  Mitth.  der  geogr.  Gesellsch.  In  Wien.  Wien  1891.  —  Die 
Familienbibl.  des  Kaiserhauses.  In:  Fremdenblatt  vom  11.  Juli  1893.  — 
Zeichnungen  aus  der  kais.  Fideicommissbibl.  Ebenda.  3.  December  1895.  — 
Jureczck,  Johann.  Die  Porträtsammlung  der  k.  u.  k.  Familien-Fidei- 
commissbibl.  in  Wien.  In:  Biographische  Blätter.  I.  Wien  1895.  —  Die 
kaiserliche  Privatbibl.  i.  d.  J.  1809  und  1813.  In:  Wiener  Zeitung  vom 
14.  und  16.  December  1807.  —  The  Private  Library  of  His  Imperial  and 
Royal  Majesty  Francis  Joseph.  In:  Life.  A  social  and  financial  Journal 
vom  19.  Juli  1898.  —  Bohatta,  H.  Die  Familien-Fideicommissbibl.  in 
Wien.  In:  Mittheilungen  d.  österr.  Vereines  f.  Bibl.-Wesen  III.  1899. 

804.  Freibibliothek  und  Freilesehaile  des  „Gemeinnützigen 
Vereines  Aisergrund",  IX.  Nussdorferstrasse  3,  wurde  i.  J.  187i) 
von  Sr.  Exe.  Dr.  Wilh.  Freih.  v.  Schwarz-Seeborn  ins  Leben 
gerufen,  zählte  nominell  im  Jahre  18^)9  11.000  Bde.,  entlehnte 
jährlich   etwa    15.000   Bde,   während   100.000   bis    120.000  im 
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Lesesaal  benützt  wurden  (IG.ooo  17.000  Besucher)  Die  Bibl. 
war  an  Wocheuta «ren  abends  von  «—9  und  Sonntajr  nach- 
mitta|i^  geöffnet.  In  den  letzten  Zeiten  wurden  monatlich 
5 — 10  Kreuzer  als  Benützungs^rebuhr  eingehoben.  Ti'otz  dieser 
Beiträge  der  Leser  und  trotz  der  grossen  Opfer,  welche  der 
Präsident  Ludwig  Lohner  und  der  Cassier  Travnitschek  seit 
Jahren  brachten,  konnte  keine  kräftige  Entfaltung  des  In- 
stitutes erzielt  werden;  für  Biicherankäufe  wurde  seit  Jahren 
nichts  aufgewendet  Am  27.  Juni  18J»9  löste  sich  der  Verein 
auf  un<l  übergab  die  Bibl.  und  das  Vereinsvermogen  an  den 
Verein  „Centralbibl.".  Mit  einem  Aufwände  von  ca.  3000(}ulden 
soll  die  Bibl.  reorganisirt  und  zum  Theile  neu  (IX.  Währinger- 
strasse  50)  ausgestattet  werden. 

H05.  Qabelsberger  Stenographen-Centralverein,  I.  Weihburg- 
gasse 1«>.  —  24«»o  Bdo.  —  Jahresdotation  400  (lulden.  — 
Vereinsvorstand:  Karl  Weizmann,  k.  k.  Revisor  des  reichs- 
räthlichen  Steuographenburcaus:  Bibliothekar:  Alexander 
Pusicelli.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  Sonntag  y — 11  Uhr 
vorm.  —  Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder.  --  Ver- 
sendungen an  auswärtige  Mitglieder  nur  mit  besonderer  Ge- 
nehmigung der  Vereinsleitung.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Vereine  I84i*.  —  Stenographie. 

Gedruckter  Bibl.-Katolog  v.  J.  1879. 

Hor>.  K.  u.  k.  Garnisonsspital  Nr.  2,  III.  Rennweg  hik  — 
2150  Bde.  —  Ohne  bestimmte  Jahresdotation.  —  Vorstand  ist 
der  Spitalscommandant,  Verwalter  der  Bibl.  der  jeweilige 
Militärcurat.  —  Ein  handschriftlicher«  nach  dem  Inhalte 
der  Bücher  angelegter  Katalog.  —  Jeden  Tag  nach  dem 
Spitalsgottesdienst  von  T'j— «  und  von  lo  — p2  Uhr  für  die 
kranken  und  i'econvalescenten  Personen  des  obigen  Spitales 
benutzbar.  —  Versendung  ausgeschlossen.  —  Eine  geschicht- 
liche Darstellung  der  Gründung  und  Vergrösserung  der  Bibl. 
liegt  nicht  vor;  allem  Anseheine  nach  wurde  dieselbe,  wie 
aus  den  Bücherspenden  ersichtlich  ist,  nach  und  nach  von 
Wohlthätern  gegr.  un<l  vergrossert.  -  Grösstentheils  Belle- 
tristik, aber  auch  Militärwissenschaften  und  Theologie. 

s()7.  K.  k.  Qartenbaug^setlschaft,  I.  Parkring  12.  -  Ca. 
2000  Bd©.  --  Jahresdotation  2üO  Gulden.  -  Präsident:  Exe. 
Johann  Graf  Harrach:  Generalsecretär:  Privatdocent  Dr.  Alf  red 
Burgerstein.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  von  ;»  — 1  Uhr. — 
Entlehnungen  nur  an  Mitglieder  der  (Jesellschaft.    -  (»egr.  18^7. 

HOS.  K.  k.  oberster  Gerichts-  und  Cassationshof,  I.  Schmer- 
lingplatz 10,  Justizpalast.   —  Ca.   lo.noo  Bdo.    und    r»o  italie- 
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nisclie  Statutarrechtc  in  Handschrift,  zum  Theile  Original- 
manuscripte, zum  anderen  Copien.  —  Jahresdotation  400 — 500 
Gulden.  —  Die  ßibliotheksgeschäfte  werden  von  einem  Mit- 
gliede  des  oberstgerichtlichen  Secretariates,  einem  Hofsecretär 
oder  Rathssecretärsadjunct,  derzeit  Hofsecretär  Dr.  Anton  Frei- 
herr V.  Pachner-Eggenstorff,  besorgt.  —  Ein  systematischer 
Bandkatalog  und  ein  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Während  der 
Amtsstunden  des  obersten  Gerichtshofes  von  9—2  Uhr  für 
die  Mitglieder  desselben  benutzbar;  ausnahmsweise  mit  be- 
sonderer Bewilligung  des  Präsidiums  auch  für  andere  Personen, 
Richter,  Advocaten,  Rechtsgelehrte  etc.  —  Ebenso  Entleh- 
nung gegen  Empfangsbestätigung;  Handschriften  werden  nur 
mit  besonderer  Bewilligung  verabfolgt.  —  Versendungen  nur 
ausnahmsweise  über  besondere  Ermächtigung.  —  Die  Bibl. 
wurde  i.  J.  1829  als  Bibl.  der  damaligen  obersten  Justizstelle 
(seit  1848  oberster  Gerichtshof)  über  Veranlassung  des  Vice- 
präsidenten  Freiherrn  v.  Ulm  gegr.  Derselbe  Hess  ein  Ver- 
zeichniss  der  vorräthigen  inländischen  Gesetzsammlungen  und 
der  wenigen  von  den  Autoren  gespendeten  Werke  anlegen, 
wies  in  einem  ah.  Vortrage  auf  die  Nothwendigkeit  der  An- 
schaffung neuer  Bücher  hin  und  bat  um  Anweisung  eines 
entsprechenden  Geldbetrages.  Kaiser  Franz  bewilligte  zunächst 
400  Gulden,  für  die  folgenden  Jahre  je  200  Gulden  C.-M.  Im 
J.  1845  wurde  dieser  Betrag  auf  300  Gulden  erhöht  Be- 
deutend vermehrt  wurde  die  Bibl.  i.  J.  1834  durch  den  Ankauf 
der  juridischen  Werke  aus  dem  Nachlasse  Prof.  Wagner's. 
Die  Wahl  der  neu  anzuschaffenden  Werke  wird  gegenwärtig 
vom  Präsidium  getroffen,  das  hierbei  den  von  den  Senats- 
präsidenten und  Hofräthen  des  obersten  Gerichtshofes  ge- 
äusserten Wünschen  Rechnung  trägt.  Seit  Aufhebung  des  so- 
genannten Veroneser  Senates  1850  wurden  der  Bibl,  die  ob- 
genannten  italienischen  Statutarrechtssammlungen  einverleibt 
—  Gepflegt  werden  die  Rechts-  und  Staatswissenschaften  mit 
besonderer  Berücksichtigung  des  österreichischen  Rechtes. 

MsRchek  y.  Maasburg,  M.  Friedrich.  Geschichte  der  obersten  JustizsteUe 
in  Wien  (1749—1848).  Zweite  Auflage.  Prag  1891. 

809.  „Germania".  Lese-  und  Redeverein  der  deutschen  Hoch- 
Schüler  in  Wien,  VIII.  Josofstädterstrasse  9.  —  1242  Bde., 
und  zwar  1017  belletristischen  und  225  wissenschaftlichen 
Inhaltes.  —  Jahresdotation  40 — 50  Gulden.  —  3  jedes  öemestor 
vom  Ausschusse  neugewählte  Bücherwarte,  derzeit  Bücher- 
wart:  stud.  phil.  Karl  Fees;  1.  Stellvertreter:  stud.  phil.  Robert 
Mayr;  2.  Stellvertreter:  stud.  jur.  Theodor  Härdtl.  —  Ein 
Zettel-  und  ein  aiphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  während  der 
gewohnlichen   Amtsstunden   des  Ausschusses   von    9  —  12    und 
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2  -  8  Uhr  für  diejenigen  Vereinsmitglieder,  welche  einen  be- 
sonderen Bücherschein  (30  Kreuzer  pro  Semester)  lösen.  — 
Entlehnung,  aber  keine  Versendung.  —  Gegr.  1892.  Die 
Bücherei  wurde  zum  Theile  aus  der  Bibl.  der  seinerzeit 
polizeilich  aufgelösten  „Akademischen  Lesehalle"  übernommen. 
Auch  fand  eine  Büchersammlung  von  ca.  400  Bdn.,  die  Dr. 
Moriz  Weitlof  geschenkweise  überliess,  hier  Aufnahme.  — 
Sämmtliche  an  der  Universität  vorgetragenen  Wissenschaften. 

810.  K.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte,  IX/3  Franckgasse  8. 
—  35.000  Bde.,  und  zwar  12.800  Einzelwerke,  550  Zeit- 
schriften, zahlreiche  Handschriften  (darunter  Billroth's  Auto- 
biographie in  2  Exemplaren,  3  Briefe  S.  k.  H.  des  Kron- 
prinzen Rudolf,  17  Briefe  S.  k.  H.  des  Herzogs  Carl  Theodor 
von  Bayern  und  308  Briefe  anderer  Persönlichkeiten),  ca. 
700  Porträts,  3  Mappen,  22  Autographen,  Ansichten.  —  Jahres- 
dotation 2000— 3000  Gulden.  -  Präsident:  Prof.  Hofr.  Dr.  Rud. 
Chrobak;  Vicepräsident :  Prof.  Dr.  Siegmund  Exner.  Zwei 
gewählte  Bibliothekare,  derzeit  Dr.  Ludwig  Unger  und  Privatdoc. 
Dr.  Heinrich  Paschkis;  1  Bibliotheksdiener.  —  Handschrift- 
liche Kataloge,  und  zwar  1  aiphabet  Zettelkatalog,  l  Materien- 
zettelkatalog, l  aiphabet.  Bandkatalog,  1  Inventarkatalog  mit 
fortlaufender  Numerirung,  1  Doublettenbandkatalog.  —  Nur  für 
Mitglieder  der  Gesellschaft  benutzbar,  täglich  an  Wochentagen 
von  10—2  Uhr  mittags  und  von  5—9  Uhr  abends,  an  Sonn- 
und  Feiertagen  von  10—12  Uhr.  —  Entlehnungen  von  Büchern 
in  der  Regel  auf  30  Tage,  von  Zeitschriften  auf  8  Tage. 
Nicht  ausgeliehen  werden  umfangreiche  Nachschlagewerke, 
Wörterbücher  und  neu  angeschaffte  Werke  innerhalb  eines 
Monates  nach  ihrer  Beschaffung.  —  Verschickt  werden  weder 
Werke  noch  Zeitschriften.  —  Die  Bibl.  verdankt  ihr  Ent- 
stehen dem  coUegialen  Streben  der  Gründer  der  Gesellschaft 
und  schöpfte  ihren  ersten  Bücherbestand  aus  der  medicinischen 
Journalistik.  Grössere  Legate  wuchsen  derselben  später  zu: 
durch  die  Witwe  nach  Feuchtersieben,  v.  Hoffmannsthal,  L. 
W.  Mauthner  v.  Mauthstein,  Malfatti,  Ludwig  Türk,  Ferd. 
Arlt,  Joffä,  Dittel,  M.  v.  Zeissl  und  schliesslich  in  besonders 
munificenter  Weise  durch  Theodor  Billroth,  welcher  der  Ge- 
sellschaft nebst  zahlreichen  Werken  seine  umfangreiche  Auto- 
graphen- und  Porträtsammlung  noch  bei  Lebzeiten  überliess. 
Uoberdies  geht  der  Bibl.  jährlich  eine  grosse  Anzahl  von 
Werken  durch  den  jeweiligen  Schriftentausch  und  durch  die 
Redaction  des  Gesellschaf tsorganes,  derzeit  „Wiener  klinische 
Wochenschrift",  zu.  —  Medicin  und  Naturwissenschaften. 

Katalog  der  Bächersammlung    der    k.    k.  GeseUschaft   der   Aerzte    zu 
Wien.  Wien  180G,  sammt  dem  Ergänzungskatalog   I.  v.   J.  1878  durch  die 
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inzwischen  erfolgte  Neakataioglsimng  ungiltig.  —  Hyek,  S.  Geschichte 
der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien  von  1837— le8d.  Wien  1889.  — 
Bericht  der  k.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte  in  Wien  über  das  Gesellscbafts- 
Jahr  51.  Wien  1890  ff. 

811.  Geseilschaft  der  Musikfreunde,  I.  Canovagasse  4,  Halb- 
stock.— Archiv:  30.000  Tonwerke,  praktische  Musik,  Partituren, 
Ciavierauszüge,  Stimmen.  Bibl.:  über  4000  Werke  theoretischen, 
historischen  und  sonstigen  Inhaltes  über  Musik.  Museum:  Etwa 
1500  Handschriften  der  hervoiTagendsten  Tonkünstler  der 
letzten  3  Jlidte.^  theils  Compositiouen,  theils  Briefe  und  andere 
Werke.  Etwa  '2000  Porträts  von  Tonkünstlern  und  Künst- 
lerinnen, sowie  von  hervorragenden,  um  die  Musik  besonders 
verdienten  Personen  aus  dem  17.— 19.  Jhdt.  Ferner  eine  Samm- 
lung historischer  Musikinstrumente  (H». — 11».  Jhdt),  über  100 
Nummern.  —  Jahresdotation  1000  Gulden.  —  Archivar  und 
Bibliothekar:  Dr.  Eusebius  Mandyczewski;  Bibliotheksadjunct 
Carl  Kehlendorf  er :  mit  der  Neukatalogisirung  betraut: 
Dr.  Hugo  Botstiber;  1  Bibliotheksdioner.  —  Für  das  Archiv: 
1  Nummernkatalog  und  17  aiphabet.  Fachkataioge,  für  die 
Bibl.:  1  Nummernkatalog,  1  allgemeiner,  aiphabet.  Katalog 
und  20  aiphabet.  Fachkataloge;  sämmtlich  Bandkataloge.  Die 
Ausarbeitung  eines  Zettelkataloges  hat  im  September  1898 
begonnen.  Für  das  Museum  besondere  Verzeichnisse.  — 
Bibl.,  Archiv  und  Museum  vom  15.  September  bis  15.  Juli  an 
allen  Wochentagen    von  10— 1  Uhr  für  jedermann  zugänglich. 

—  Bücher  und  Musikalien  werden  nur  nach  Massgabe  des 
persönlichen  Vertrauens  des  Vorstandes  verliehen  oder  an 
öffentliche  Bibl.  verschickt.  Handschriften  können  weder 
entlehnt  noch  verschickt  werden.  —  Den  Grundstock  der  aus- 
schliesslich Musik  und  Musikwissenschaften  pflegenden  Bibl. 
bildet  die  Privatbibl.  des  1819  in  Sondershausen  verstorbenen 
Ernst  Ludwig  Gerber. 

Pohl,  C.    F.   Die   Gesellschaft  der    Musikfreunde    des    österreichischen 
Kaiserstaates  und  ihr  Conservatoriura.    Wien  1871. 

812.  K.  k.  geographische  Gesellschaft,  I.  Universitätsplatz  2. 

—  Allgemeine  Geographie  "iJiü-i  Werke;  besondere  Geogr. 
4225  Werke;  andere  Wissensch.   583,  zusammen    7170  Werke. 

—  Jahresdotation  200— :i00  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof. 
Dr.  Theodor  Cicalek,  Stellvertreter:  Dr.  Franz  Heger,  Gustos 
des  k.  u.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums;  Constantin  Ka- 
puscha,  Beamter  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus, führt  die  Einlaufe.  —  Materien katalog,  innerhalb 
der  einzelnen  Fächer  chronologisch;  Zettelkatalog;  aiphabet. 
Autorenkatalog.  —  Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  von 
3  —  6  Uhr,  an  letzterem    Tage  eventuell   auch   bis   8  Uhr   für 
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Mitglieder  der  Gesellschaft  geöffnet.  Vom  l.— 31.  August  ge- 
schlossen. —  Entlehnung  nur  an  Mitglieder  auf  einen  Monat. 

—  Versendungen  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  gleichzeitig 
mit  der  Gesellschaft.  Einen  bedeutenden  Zuwachs  erhielt  die 
Bibl.  durch  Aufnahme  der  Büchersammlung  des  Afrikaforschers 
Dr.  W.  Junker.  —  Geographie. 

Bibl.-Ordnung.  Wien  1899.    —    Katalog  der   Bibl.    der    k.  k.  geogra- 
phischen Gesellschaft  Wien  1899. 

HIB.  K.  k.  heraldische  Qesellschafl  ,,Adler*\  I.  Rosen- 
gasse 4.  —  I0i)*2  Werke.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  — 
Präsident:  Exe.  Dr.  Ed.  Gaston  Graf  Pöttickh  v.  Pettenegg; 
Vicepräsident:  Friedr.  Frh.  v.  Haan,  Rathssocretär;  Biblio- 
thekare: Kaplan  Johann  Ev.  Kirchberger,  Controlor  Guido 
Ehrenfried  Bauernfeld;  Custoden:  Dez.-Hauptm.  Arthur  Graf 
V.  Wolkenstein-Rodenegg,  Archivsconcipist  Alfred  Ritter  An- 
thony T.  Siegenfeld;  Archivare:  Min.-Vicesecr.  Anton  Peter 
R.  V.  Schlechta-IIrochow-Wssehrdsky,  Prof.  Dr.  Hermann 
R.  V.  Schullern  zu  Schrattenhofen.  —  Ein  Zettel-  und  ein 
Standortskatalog.  —  Mittwoch  von  (J — h  Uhr  abends  für  die 
Mitglieder,  eingeführte  Gäste  und  Mitglieder  jener  Vereine 
benutzbar,  mit  denen  ein  Schriftentausch  besteht.  —  An  Mit- 
glieder der  Gesellschaft  Entlehnung  und  Versendung  gegen 
Empfangsschein;  bei  gewissen  Werken  ist  die  specielle  Be- 
willigung des  Vorstandes  erforderlich.  —  1H7o  Gründung  der 
Bibl.  l?<i»0  wurde  der  Katalog  (Materienkatalog)  durch  Josef 
Klemme  verfasst  und  in  Druck  herausgegeben.  Der  Sphragi- 
stiker  Eduard  Melly  (t  '^'2.  Oct.  18:)4)  hinterliess  eine  ansehn- 
liche Siegelsammlung,  die  in  den  Besitz  des  Grafen  v.  Pettenegg 
gelangte;  dieser  machte  sie  der  Gesellschaft  im  December 
1889  zum  Geschenke  (über  3ooo  (lypsabgüsse  und  Lackabdrücke). 

—  Heraldik,  Genealogie,  Geschichte,  Sphragistik,  Numismatik« 
Topographie.  Rechts-  und  Adelswesen,  Archiv-  und  Urkunden- 
wesen, Local-,  Kirchen-  und  Culturgeschichte. 

Bibl.-Katalog  erschien  Wien  1HI>0. 

Hil.  Numismatische  Gesellschafl,  I.  Universitätsplatz  2. — 
Ca.  2000  Bde.,  2  Manuscripte.  —  Jahresdotation  je  nach 
Redarf.  —  Bibliothekar:  Dr.  Joseph  Scholz.  —  Kin  gt»druckter 
aiphabet.  Katalog  aus  dem  Jahre  1>!h;,  überdies  ein  Zettel- 
katalog. —  Geoffiuit  jotlen  Mittwoch    von    «>~S    Uhr    abends. 

—  Entlehnungen  an  Mitglieder  auf  1 4  Tage.  -  Versendungen 
derzeit  unmöglich.  —  (regr.  1«70,  im  Wesentlichen  durch 
Schenkungen  und  Schriftentausch  vormehrt.  —  Numismatik, 
in  zweiter  Linie  (leschichte  und  Alterthumswissenschaft 

Hl 5.  Photographische  Gesellschaft,   II.    Karmelitergasse   7. 

—  lir».')  Nummern  mit  ca.  2:)Oo  Bdn.,  überdies:  ih  Jahrbücher 
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und  ca.  100  Zeitschriften.  —  Vorstand  der  Gesellschaft: 
Hofrath  Ottomar  Volkmer;  Cassier:  Reg.-R.  Ludwig  Schrank. 

—  Bandkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder  Mittwoch 
und  Samstag  von  4—7  ühr.  —  Ebenso  Entlehnungen  und 
Versendungen.  —  Entstanden  aus  Schenkungen  und  allmäh- 
lichen Nachschaffungen  seit  der  1861  erfolgten  Gründung  der 
Gesellschaft.  — -  Photographie,  Chemie,  Photochemie  und  ver- 
wandte Fächer. 

816.  Wiener  pädagogische  Geseiischafl,   I.   Johannesg.    4a. 

—  669  Bde.  —  Ohne  Dotation.  —  Von  gewählten  Biblio- 
thekaren, derzeit  Moriz  Baumann,  verwaltet.  —  Ein  hand- 
schriftl.  Katalog.  —  Benützung  nach  Anmeldung  bei  den  Biblio- 
thekaren, von  denen  einer  im  Hause  wohnt.  —  Gegr.  1873.  — 
Vorzugsweise  Pädagogik,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie. 

817.  K.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft,  I.  Wollzeile  12. 
~  12.000-15.000  Bde.  Zeitschriften;  6650  selbständige  Werke 
und  Separatabdrücke.  —  Jahresdotation  300  Gulden;  für  Er- 
gänzung der  Serien  300  Gulden,  für  Buchbinderkosten  300, 
zus.  900  Gulden.  —  Das  Bibliothekscomite  besteht  aus:  Joseph 
Brunnthaler,  Dr.  Alexander  Zahlbruckner  und  dem  verwal- 
tenden Secretär  A.  Handlirsch.  —  Für  die  selbständigen 
Werke  und  Separatabdrücke  ein  aiphabet,  geordneter  Zettel- 
katalog, für  die  Zeitschriften  ein  älterer  Bandkatalog;  ein 
Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Entlehnungen  nur  an 
Vereinsmitglieder  an  allen  Wochentagen  von  3-7  ühr.  — 
Ebenso  Versendungen  gegen  Ersatz  der  Kosten.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Gesellschaft  i.  J.  18.M;  die  Bibl.  erhielt 
seinerzeit  die  Bücher  des  Botanikers  Neilreich.  —  Zoologie 
und  Botanik,  vereinzelt  andere  Wissenschaften;  die  meisten 
Zeitschriften  deutscher  und  sehr  vieler  auswärtiger  natur- 
wissenschaftlicher Gesellschaften  durch  Schriftentausch. 

818.  K.  k.  Technologisches  Gewerbemuseum,  IX.  Währinger- 
Strasse  59;  die  Institutsbibl.  ist  gegenwärtig  wegen  Platz- 
mangel IX.  Eisengasse  5  untergebracht.  —  3312  Werke  mit 
5139  Bdn.;  Lehrmittel:  223  Werke  mit  7750  graphischen 
Blättern;  hiervon  besitzt  die  Centralbibl.  17i»6  Werke  mit 
2535  Bdn.,  das  übrige  die  vier  Sectionen.  Ausserdem  95  tech- 
nische und  gewerbliche  Fachzeitschrifton,  sowie  Tausch- 
exemplare von  Handelskammer-,  Schul-  und  Vereinsberichten. 

—  Jahresdotation  700  Gulden.  —  Bibliothekar  und  Gustos 
der  Sammlungen:  Moriz  Volke.  —  Handschriftliche  Fach- 
katalo^e  mit  Namanragister  für  jede  Section  der  Anstalt,  ein 
Katalog  der  allgemeinen  Bibl.  gleichfalls  mit  Autorenregister 
und  ein  Katalog  für  ältere  Werke  des  Museums  der  Geschichte 
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der  österreichischen  Arbeit.  —  Die  BibL  war  durch  1  *  j»  Jahre 
öffentlich,  ist  jedoch  derzeit  nur  Anstaltsbibl.,  zu  der  die 
Schüler  der  Anstalt  Zutritt  haben.  —  Entlehnungen  nur  an 
den  Lehrkörper.  —  Werth vollere  Werke  befinden  sich  als 
Handbibl.  bei  den  Vorständen  der  Sectionen  und  Versuchs- 
anstalten. —  Durch  grössere  Schenkungen  machten  sich  ver- 
dient: Das  k.  k.  Ackerbauministerium,  Architekt  Horky  und 
Stummer  R  v.  Traunfels,  Die  Bibl.  des  Museums  der  Ge- 
schichte der  österreichischen  Arbeit  besitzt  ferner  eine  grosse 
Anzahl  Originalmanuscripte  von  Josef  Kessel,  Freih.v.  Reichen- 
bach etc.  —  Besonders  Werke,  welche  als  Unterrichts-  oder  Nach- 
schlagewerke der  einzelnen  Sectionen  Verwendung  finden; 
sehr  reich  ist  die  Abtheilung  der  statistischen  Abhandlungen. 
—  Die  Bibl.  enthalt  eine  selbständig  geführte  Abtheilung 
für  das  ,,Museum  der  Geschichte  der  österreichischen  Arbeit'' 
unter  derselben  Verwaltung. 

819.  Wiener  Qoethe-Verein,  I.  Eschenbachgasse  *J.  —  72<i 
Werke  in  1098  Bdn.  —  Dotation  im  letzten  Jahre  73  Gulden. 
--  Mit  der  Verwaltung  der  Bibl.  ist  derzeit  der  zweite  Schrift- 
führer des  Vereines  und  Redacteur  der  „Chronik  des  Wiener 
Goethe- Vereines",  Rudolph  Payer  v.  Thurn,  Official  in  der 
Cabinetskanzlei  Sr.  Majestät,  betraut  —  Je  ein  nach  Autoren 
wie  nach  Realien  und  Schlagwörtern  geordneter  Zettelkatalog; 
überdies  ein  numerisch  geordnetes  Zuwachsverzeichniss.  — 
Zugänglich  für  Vereinsmitgiieder;  für  andere  Forscher  nur 
gegen  entsprechende  Legitimatiim  und  vorherige  schriftliche 
Anmeldung  beim  Bibliothekar.  —  Ebenso  Entlehnungen  und 
Versendungen,  letztere  gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Den 
Grundstock  der  Bibl.  bildete  eine  munificente  Widmung  der 
Frau  Marie  Walther,  welche  die  von  ihrem  Gatten  Sections- 
rath  P.  Fr.  Walther  hinterlassene  Goethe-Bibl.  dem  Vereine 
zum  Geschenke  machte.    —    Ausschliesslich  Goethe- Literatur. 

Katalog  der  Bibl.  des  Wiener  Goethe  Vereines.  In  aiphabet.  Reihenfolge. 
Wien  187».  —  ..Chronik  des  Wiener  Goethe- Vereines",  Wien  1HH7  ff.  (worin  die 
neuen  Erwerbungen  von  Zeit  zu  Zeit  veröffentlicht  werden). 

H20.  [K.    k.  akademischesjQymnasium,  I.  Christinon<;asi<o  r>. 

—  n)  Lehrerbibl.  ßOli  Werke  in  U.si5  Stücken;  i7.:>:»J>  Pn»- 
gramme;  b)  SchOlerbibl.  s(>7  Werke  in  U7i  Bdn.  oder  Heften. 

—  Jahresdotation  ca.  «00  (lulden.  —  Director:  Re«r.-K.  Fried- 
rioh  Slamcczka;  Gustos  für  a)  Prof.  Franz  Hanna;  für  h) 
Prof.  Engelbert  Neubauer.  --  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Be- 
stimmte Lesestunden  nicht  fest<:esetzt.  Entlehnung  und  Ver- 
sendung an  Lehrpersonen  auf  Grund  eines  mündlichen  oder 
schriftliehen  Ansuchens  bei  der  Directiim,  respective  beim 
Custos;    an  Fremde    nur  ge^en  entsprechende  Sicherstellung. 
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—  Wahrscheinlich  gegr.  mit  der  Anstalt  1552  im  Dominicaner- 
kloster von  den  Jesuiten;  1555  kam  das  Gymn.  in  das  ehe- 
malige Carmeliterkloster  am  Hof,  1622  in  das  Universitäts- 
<^ebäude;  seit  1773  Staatsanstalt,  seit  is50  Obergymn.  und 
mit  weltlichen  Lehrkräften  besetzt. 

Katalog  erseheint  im  Jahresberichte  für  1899. 

S21.   K.   k.  Gymnasium   der  Benedictiner   zu  den  Schotten, 

I.  Freiung  6.  —  a)  Lehrerbibl.  2473  Bde.;  b)  Schülerbibl.  — 
Director:  Dr.  Andreas  Borschke;  Bibliothekar:  Prof.  Dr. 
Ferdinand  Kotek.  —  1650  von  FM.  Graf  Rudolf  v.  Teuffen- 
bach  ge»^r. ;  1773  mit  dem  akadem.  Gymn.  vereinigt;  1775  als 
kaiseri.  Gymn.  zu  St.  Anna  wieder  eröffnet;  1807  von  den 
Benedictinern  übernommen.  Seit  184*j  Obergymn. 

Nach    dem    letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

822.  [K.  k.  Franz  Joseph-Staats-jQymnasium,  I.  Hegelgasse  3. 

—  a)  Lehrerbibl.  1G55  Werke;  h)  Schülerbibl.  «87  Werke.  — 
Jahresdotatioii  500  Gulden.  —  Director:  Reg.-R.  Dr.  Ii^ruaz 
Walientin;  Gustos  für  a)  Prof.  Anton  Linhart;  für  b)  Prof. 
Hermann  Scherff.  —  Alle  Wissenschaften,  mit  Ausnahme  der 
rein  technischen. 

Ltnhard,  Anton.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Th.  In:  XXIV.  Jahresbericht 
über  das  k.  k.  Franz  Joseph-Gymn.  in  Wien.  Wien  1898. 

823.  [K.  k.  erstes  Staats-jGymnasium  im  ii.  Bezirke,  IL  Ta- 

borstrasse  24,  vom  Schuljahre  1899/1900  an  Circusgasse  46 
und  48.  —  a)  Lehrerbibl.  5798  Bde.,  250  Hefte;  b)  Schülerbibl. 
r253\V^erke.  —  Jahresdotation  für  «j  400  Gulden.  —  Director: 
Reg.-R.  Dr.  Gustav  Waniek;  Bibliothekar  für  a)  und  b)  Prof. 
Vincenz  Hammerle.  —  Ein  Band-  und  sechs  Fachkataloge 
in  aiphabet  Ordnung.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder  des 
Lehrkörpers.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  1877  zugleich  mit  der  Anstalt  und  durch  Geschenke 
sowie  jährliche  Anschaffung  aus  den  verfügbaren  Geldmitteln 
erweitert;  seit  der  Gründung,  mit  kurzer  Unterbrechung  von 
zwei  Jahren,    von  dem   gegenwärtigen  Bibliothekar  verwaltet. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt;  besonders  gepflegt  classische 
Philologie,  Pädagogik,  Germanistik  und  Mathematik. 

824.  [K.  k.  zweites  Staats-]Gymnasium  im  II.  Bezirke,  Kleine 
Sperlgasse  2.  —  a;  Lehrerbibl.  5401  Bde.,  124  2  Hefte;  b)  Schüler- 
bibl. 94  8  Bde.  —  Director:  Leopold  Eysert;  Gustos  für  a) 
und  b)  Prof.  Adolf  Julius  Seidl.  —  Gegr.  18H4  als  Realgymn., 
seit  1867  Obergymn.,  1897  verstaatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,    da    der  Fragebogen    nicht 
beantwortet  wtinle. 
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825.  [K.  k.  Staats-jQymnasium  im  III.  Bezirke,  Sophicn- 
brückengasse  22.  —  a)  Lehrerbibl.  ca.  5500  Bde.  und  17.000 
Hefte;  h)  Schülerbibl.  ca.  1000  Bde.  -  Jahresdotation  bei 
600  Gulden.  —  Director:  Josef  Zycha;  Gustos:  Prof.  Ghristian 
Jänicke.  —  Für  a)  Fachkatalogo  in  Bdn.  nach  den  Gymnasial- 
fächern und  ihren  ünterabtheilungen  geordnet  und  ein  aipha- 
bet. Zettelkatalog;  für  b)  ein  Bandkatalog  nach  den  12  Glassen- 
abtheilungen,  ein  Fachbandkatalog,  der  auch  die  Namen  der- 
jenigen Professoren  enthält,  die  für  die  Einstellung  in  die 
Schülerbibl.  verantwortlich  sind,  und  ein  aiphabet.  Zottel- 
katalog. —  Benutzbar  für  die  Professoren  des  Gymn.  und 
der  Staatsrealschule  im  III,  Bezirke  während  der  Unter- 
richtszeit an  Wochentagen.  Die  Benützung  der  Bücher  in  der 
Bibl.  ist  wegen  Raummangels  unmöglich.  —  Ausnahmsweise 
auch  Versendung  im  Wege  der  Direction  an  einzelne  Herren, 
die  ehemals  Supplenten  der  Anstalt  waren  und  dann  anderswo 
fest  angestellt  wurden.  —  Beide  Bibl.  wurden  zugleich  mit 
der  Anstalt  i   J.  1809  gegr. 

Ein  Bibl.-Katalog  der  Lehrerbibl.  wird  im  Programme  1900  veröffent- 
licht werden. 

82G.    Gymnasium     der    k.    k.    Theresianischen    Akademie, 

IV.  Favoritenstrasse  15.  —  a)  Lehrerbibl.;  h)  deutsche  Schüler- 
bibl. 13^8  Bde.,   Ungar.  Schülerbibl.  144  Werke  mit  272  Bdn. 
—  Director:  Reg.-R.  Carl  Ziwsa;   Bibliothekar  für  a)  Präfect' 
Dr.  Wenzel  Johann  Koutny;  für  h)  Prof.  Franz  Prix.  —  1746 
zugleich  mit  der  Theresianischen  Akademie  gegr. 

Nach    dem  letzten  Jahresberichte   gearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

827.    [K.    k.    Elisabeth-Staats-]Gymnasium    im   V.    Bezirke, 

Rainergasse  33.  —  a)  Lehrerbibl.  1331»  Werke  mit  2271  Bdn. 
und  608  Heften,  3531  österr.-ungar.,  45G8  deutsche  Programme ; 
h)  Schülerbibl.  547  Werke  in  684  Bdn.  und  Heften.  —  Jahres- 
dotation 400—450  Gulden.  —  Director:  Dr.  Franz  Strauch; 
.  Custos  für  a)  Prof.  Dr.  Carl  Kreipner;  für  b)  Prof.  Dr.  Franz 
Lauczizky.  —  Ein  Bandkatalog  und  zwei  Zettelkataloge,  einer 
aiphabet.,  der  andere  nach  Wissenschaften  geordnet.  —  a)  für 
die  Lehrer  der  Anstalt  benutzbar  zur  Einsichtnahme  an  Ort 
und  Stelle  In  Gfegenwart  des  Bibliothekars  täglich  vorm.  in 
den  freien  Stunden  desselben.  —  Entlehnung  gegen  Empfangs- 
bestätigung. —  Die  Bibl.  besteht  seit  Gründung  des  Gymn. 
i.  J.  1879  und  umfasst  alle  Gymnasialfächer;  b)  Jugendlite- 
ratur. 

Die  Drucklegung  eines  Kataloges  ist  in  Vorbereitung. 
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S28.  [K.  k.  Staato-jQymnasium,  VI.  Amerlingstrasse  6.  — 
(i)  Lehrerbibl-  r>550  Bde.,  1j<73  Hefte;  h>  Sehülerbibl.  —  Jahres- 
dotation  :i«H>  Gulden.  —  Director:  Dr.  Victor  Thnmser;  Gustos 
der  Lehrerbibl. :  Prof.  Glemens  Dipold;  der  SchülerbibL :  Prof. 
Garl  Ehart.  —  Zettel-  und  Inventarkataloir.  —  Benfitzbar 
aj  nur  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  jederzeit:  hj  für  Schuler 
an    bestimmten  Tagen   und  Stunden.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1h»>4  yon  der  Commune. 

H'2l>.  [K.  k.  Staata-JQymnasium  im  Viii.  Bezirke,  Piaristen- 

gasse   45.   —    fMj^r»   Bde.    —   Jahresdotation   ca.   600    Gulden. 

—  Director:  Reg.-R.  Pius  Knoll;  Bibliothekar:  Dr.  Anton 
Becker.  —  Zettelkatalog  und  Bandkatalog,  noch  nicht 
vollständig.  —  Benutzbar  täglich  zu  den  vom  Bibliothekar 
angegebenen  Stunden.  —  Entlehnung  nur  an  Mitglieder  des 
Lehrkörpers.  —  Versendung  nur  im  Wege  des  Austausches 
mit  der  Staatsrealschule  im  L  Bezirke.  —  Gegr.  1701.  — Ver- 
treten sind  alle  Wissenszweige  nach  Massgabe  der  verfügbaren 
Mittel.  —  Ausserdem  eine  Sehülerbibl.,  deren  Bibliothekar 
Gymn.-Lehrer  Siegmund  Brief  ist. 

Aschaucr,  Josef.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  TheU.  In:  XLVIII.  Jahres- 
bericht über  das  k.  k.  Staatsgyran.  im  VIII.  Bezirke  Wiens.  Wien  1898. 

830.  [Langer*8che8  Privat-]Gymnasium,  VIIL  Buchfeldgasse  4. 

—  507  Bde.,    117  Hefte.    —    Keine   bestimmte  Jahresdotation. 

—  Bibliothekar  derzeit  Ignaz  Tkac,  k.  k.  Prof.  i.  R.  —  Hand- 
katalog nach  Fächern  und  ein  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
für  den  Lehrkörper  zu  jeder  Zeit.  --  Gegr.  i.  J.  1863  von 
dem  früheren  Inhaber  Franz  Meixner,  pflegt  die  Bibl.  Ge- 
schichte, deutsche  Sprache  und  Literatur,  Mathematik  undPhysik. 

831.  [K.  k.  Maximilians-JGymnasium,  IX.  Wasagasse  10.  — 
ü)  Lehrerbibl.  3085  Bde.,  3519  Hefte,  15.431  Programme; 
h)    Sehülerbibl.      —     Jahresdotation     a)     400—500     Gulden. 

—  Director:  Anton  Stitz:  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Leopold 
Weingartner;  für  die  Programmsammlung:  Prof.  Joseph 
Meisel;  für  h)  Supplent  Dr.  Carl  Prinz.  —  Neben  dem  Inventar 
ein  Bandkatalog  nach  Fächern  geordnet,  ferner  ein  Zettel- 
katalog gleichfalls  nach  Fächern  und  aiphabet,  geordnet.  — 
Keine  bestimmten  Bibl. -Stunden;  bpnützbar  jederzeit  für  die 
Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  eigenen  Anstalt  und  jene  des 
Döblinger  Gymn.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1.S71.  —  Vertreten 
alle  an  der  Anstalt  gelehrten  Fächer.  Besonders  gepflegt: 
Pädagogik  und  lateinische  S3'ntax. 

Weingartner,  Leopold.  Bibl. -Katalog  der  Anstalt.  I.  Theil.    In:  Jahres- 
bericht des  k.  k.  Maxirailiansgymn    in  Wien.  Wien  1898. 
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832.  [K.  kCarl  Ludwig8-]Qymnasium,  XII.  Rosasgasse  1.  — 
n)  Lehrerbibl.  3104  Bde.,  3<i2  Hefte;  h)  Sehülorbibl.  «39  Bde., 
12*2  Hefte;  c)  Sammlung  der  Pro<;raranie  G'iiM)  Bde.  —  Jahres- 
dotation a)  3(K)  Gulden;  h)  7o  Gulden.  —  Director:  Johann 
WastI;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Hans  Koppenstoiner;  für 
h)  Prof.  Franz  Michalek;  für  c)  Prof.  Dr.  Carl  Immanuel 
Burkhard.  —  o)  Inventar-  und  Zettelkatalo«?.  Gedruckter 
Katalop:  im  Anstaltspro^iframm  für  1hj»<i:  />)  Inventar-  und 
Bandkataloi;^:  0  Bandverzeichniss  der  osterr.  Projn'aninio  nach 
Ländern,  der  reichsdeutschen  aiphabet  —  Benutzbar  a)  und 
c)  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  eigenen  Anstalt 
und  der  Staatsrealschule  im  XV.  Bez.  jederzeit  Ebenso  Ent- 
lehnuni^en;  h)  an  Schuler  dreimal  wöchentlich,  gruppenweise 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Vertreten  alle  an 
Gymnasien  gelehrten  Disciplinen,  insbesondere  classische 
Philologie.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  Ihh.s. 

H33.  [K.  k.  Staats-]Gymna8ium  im  XVil.  Bezirke  (Hernais), 

Calvarienberggasse  31.  —  a)  Lehrerbibl.  1«»(M)  Werke; 
h)  Schülerbibl.  bei  hoo  Werke.       Jahresdotation  ca.  250  Gulden. 

—  Director:  Georg  Kotek;  Bibliothekar:  Prof.  Arthur 
Wiskotschil.  Benutzbar  n)  in  erster  Linie  für  den  Lehr- 
körper; h)  für  die  Schüler  der  Anstalt.  —  Errichtt't  1«7*2  als 
Realgymn.;  seit  1877  Untergymn.,  seit  1H79  Obergymn. 

WiHkotvtnl.  Arthur.  Kataloj;  der  Lohrorbibl.  I.  Thoil.  In:  XXIV.  Jahrcft- 
bericht  des  k.  k.  StaaU^gyiiin.  im  XVII.  Bezirke  von  Wien.  Wien  isiiH. 

8:U.  [K.k.  Staats-]Qymnasium  im  XIX. Bezirke  (Ober-Döbling), 

Gymnasiumstrasse  83.  —  m  Lehrerbibl.  <i-2h  Nummern  mit 
11M)G  Bdn.;  h)  Schülerbibl.  413  Nummern  mit  471  Bdn.  -- 
Jahresd(»tation  ca.  3«)0  Gulden.  —  Director:  Karl  Woksch:  Biblio- 
thekar für  a)  Prof.  Wenzel  Wild,  für  h)  Prof.  Eduard  Jnnrik.  — 
Alphabet.  Zettelkatalog;  Band-(Maupt-)Katalog  alphaliet.  nach 
Materien  in  IH  Gruppen;  Journalkatalog.  ~  I^enützbar  n)  für 
den  Lehrkörper  zu  jeder  Zeit.  —  F^benso  Entlehnungen.  - 
Gegr.  zu^rleich  mit  der  Anstalt  iss').  -  Alle  für  den  (Jymn.- 
Unterricht  vorgeschriebenen  Gegenstande. 

H35.  Handelsakademie,  L  Akademiestrasse  12.  —  r.i4  3  Bde. 

—  Dotation  l»0()  Gulden.  -  -  Director:  UeLT.-H.  Bu<lolf  Sonn- 
dorfer;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Hans  Pischek. —  Ein  alphabot. 
Autoren-(Zettel-)  und  ein  numor.  Bandkatalog.  —  Für  die 
Schüler  der  Anstalt  täglich  von  ll--'j.ltJ,  für  das  Lehr- 
personale jeden  Vormittag  zuKanirlich.  —  Entlehnuniren  gegon 
Empfangsbestätigung,  keine  Versendung.  —  Geirr.  \x:u.  — 
Commercielle  Fachgeirenstände,Cameralistik,  Nationalökonomie, 
Mathematik,   politische  Arithmetik,  Physik,  Chemie,  chemisch** 
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Technologie,    Waarenkunde,    Geschichte,    Geographie,    Reise- 
beschreibungen, Literaturgeschichte,  schöne  Literatur. 

Borowski,    Max.     Bibliotliekskatalog    der    Wiener    Handelsakademie. 
Wien  1891. 

S36.  K.  k.  österreichisches  Handelsmuseum,  IX.  Berg- 
gasse l«.  —  Ca.  4000  Bde.  —  Jahresdotation  looo— 1500  Gulden. 
—  Director:  Hofr.  Moriz  Ritter  v.  Roessler;  der  Bibl. -Dienst 
wird  derzeit  vom  Museiimsbeaniten  Fr.  Ba3'^er  versehen.  — 
Handverzeichnisso,  welche  die  auf  einzelne  Länder  bezüglichen 
Publicationen  umfassen;  ein  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung  be- 
griffen; auch  ein  aiphabet.  Bandkatalog  soll  angefertigt 
werden.  —  Benutzbar  an  Wochentagen  von  i) — 3  Uhr,  Donnerstag 
überdies  V(m  4—7  Uhr  abends  und  jeden  zweiten  Sonntag 
von  9—12  Uhr  unter  den  sonst  üblichen  Bedingungen.  — 
Entlehnungen  mit  Genehmigung  seitens  der  Direction.  — 
Ebenso  Versendunt^en.  —  Gegr.  1874.  Die  grossartige  Be- 
thoiligung  des  nahen  und  ferneren  Orients  an  der  Weltaus- 
stellung in  Wien  1873  hatte  die  ausserordentliche  wirth- 
schaftliche  Bedeutung  des  Orients  insbesondere  für  die  öster- 
reichisch-ungarische Monarchie  erwiesen.  Behufs  praktischer 
Verwerthung  der  bei  diesem  Anlasse  gewonnenen  Erfahrungen 
und  Anbahnung  eines  näheren  wissenschaftlichen  Contactes 
mit  dem  Orient  wurde  i.  J.  1874  das  »»Orientalische  Museum" 
gegr.  und  in  demselben  eine  den  damaligen  Bestrebungen 
entsprechende  Bibl.  angelegt,  wobei  namentlich  auch  das 
orientalische  Kunstgewerbe  im  Hinblick  auf  die  für  den 
Orient  bestimmte  kunstgewerbliche  Massenproduction  Europas 
Berücksichtigung  fand.  Dank  der  Munificenz  des  k.  k. 
Ministeriums  des  Aeusseren,  des  k.  k.  Handelsministeriums, 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  des  k.  k. 
Ackerbauministeriums,  des  India  Office  in  London,  der  chine- 
sischen Seezollbehörde  u.  a.,  verfügte  die  Bibl.  alsbald  über 
ein  reichhaltiges  Material,  dessen  Werth  durch  die  wichtigsten 
den  Orient  betreffenden  periodischen  Publicationen  erhöht 
w^urde.  Im  J.  188G  wurde  das  Orientalische  Museum  auf 
breiterer,  nicht  ausschliesslich  orientalisch- wirthschaftlicher 
und  kunstgewerblicher  Basis  unter  dem  Namen  „K.  k.  österr. 
Handelsmuseum"  zu  einem  allgemeinen  Handelsmuseum  aus- 
gestaltet und  erfuhr  auch  die  Bibl.  eine  dem  neuen  Wirkungs- 
kreise angemessene  Erweiterung.  Im  J.  1897  wurde  die  bisher 
gepflegte  kunstgewerbliche  Action  aus  den  Agenden  des 
k.  k.  österr.  Handelsmuseums  ausgeschieden  und  wird  gegen- 
wärtig auch  mit  Rücksicht  auf  die  im  Vorjahre  ins  Leben 
getretene  Handelsfachschule  „Exportakademie"  des  k.  k.  österr. 
Ilandelsmuseums   ausschliesslich   eine   umfassende  Ergänzung 


838]  Wien.  287 

und  Erweiterung  der  vorhandenen  Bestände  des  wirthschafts- 
politischen  Materiales  durchgeführt.  —  Vorzugsweise  volks- 
wirthschaftliche  Literatur,  sowie  die  über  das  orientalische 
Kunstgewerbe. 

837.  Handels-  und  Qewerbekammer  für  das  Erzherzogthum 
Oesterreich  u.  d.  Enns,  I.Wipplingerstrasse  34.  —  6754  Werke  in 
15.302  Bdn.,  1970  Heften,  408  Karten  und  Plänen  und  23  statist. 
Tabellen.  —  Jahresdotation  2000  Gulden.  —  Die  Geschäfte 
der  Bibl.  besorgt  mit  Hilfe  der  jeweilig  verfügbaren  Kanzlei- 
und   Dienstkräfte:    Moriz   Schwarz,    Kanzleidirectionsadjunct. 

—  Für  die  Jahre  1881 — 18P8  ein  handschriftlicher  aiphabet. 
Zettelkatalog;  für  den  ganzen  Bestand  ein  nach  Formaten  ge- 
trennter, chronologisch  geordneter  Bandkatalog;  ein  Schlag- 
wortregister in  Ausarbeitung.  —  An  Wochentagen  von  9  -  3 
Uhr  gegen  Legitimation  zugänglich.  —  Entlehnung  an  Mit- 
glieder oder  Beamte  der  Kammer,  ausnahmsweise  und  nur 
gegen  entsprechende  Legitimation  auch  an   andere  Personen. 

—  Die  Bibl.  entwickelte  sich  aus  den  seit  der  Gründung  der 
Kammer  i.  J.  1849  vorgenommenen  Bücherkäufen  und  zu- 
fliessenden  Geschenken.  —  Alle  Wissensgebiete,  die  mit  Handel 
und  Gewerbe  in  Beziehung  stehen;  bevorzugt  jene  Er- 
scheinungen, welche  Handels-  und  Gewerberecht,  Handels- 
und Gewerbepolitik,  industrielles  Urheberrecht  und  National- 
ökonomie behandeln. 

Katalog  der  Bibl.  der  H.-  u.  G.-Kammer  f.  Oesterr.  u.  d.  E.  Wien 
1857.  —  Alphabet.  Katalog  der  Bibl.  der  H.-  u.  G.-Kammer  f.  d.  Erz- 
herzogth.  Oesterr.  u.  d.  E.  Wien  1881.  —  Sachkatalog  der  Bibl.  der  H.- 
u.  G.-Kammer  f.  d.  Erzherzogth.  Oesterr.  u.  d.  £.  Wien  1881.  —  Alphabet. 
Katalog  der  Bibl.  der  H.-  u.  G.-Kammer  f.  d.  Erzherzogth.  Oesterr.  u.  d. 
E.  Wien  1898. 

838.  K.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv,  I.  Hofburg.  — 
Gegen  20.000  Bde.,  über  1600  Handschriften.  —  Jahresdotation 
700  Gulden.  —  Director:  Hofr.  Dr.  Gustav  Winter;  Biblio- 
thekar: Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivar  Arpäd  Györy  de 
Nädudvar.  —  Für  die  Handschriften  ein  gedruckter  Katalog; 
für  die  Bücher  ein  handschriftlicher  aiphabet.  Zettelkatalog, 
ein  ebensolcher  gebundener  und  ein  gebundener  Schlagwort- 
katalog. —  Da  die  Bibl.  eigentlich  nur  Handbibl.  des  Staats- 
archivs ist,  so  steht  sie  während  der  allgemeinen  Amts- 
stunden  von  V2^^ — ^1^^  Uhr  den  Beamten  dieses  Institutes  und 
den  Benutzern  desselben  zur  Verfügung.  —  Die  Benützung 
durch  Fremde  ohne  gleichzeitige  archivalische  Arbeit  in  der 
Anstalt  ist  nicht  gestattet  —  Entlehnung  gegen  Recepisse 
auf  kurze  Zeit.  —  Versendung  von  Handschriften  zur  Be- 
nützung durch  Private  nur  an  öffentliche  Archive  und   Bibl. 
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—  Die  Bibl.  nahm  ihren  Ursprung  mit  der  Errichtung  des 
Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivs,  also  mit  dem  Jahre  1749.  Sie 
erfuhr  namentlich  durch  Zuwendung  eines  Theiles  der  erz- 
bischöfl.  salzburgischen  Bibl.,  von  Büchern  aus  der  Bibl.  des 
Ministeriums  des  Aeussern  und  verschiedener  auswärtiger 
Missionen,  dann  der  Privatbibl.  des  Hofr.  Reinhardt,  des  ehe- 
maligen niederländ.  ,,Chef  de  la  Chambre  heraldique"  Bey- 
daels  de  Zittaert  u.  A.  eine  wesentliche  Bereicherung.  —  Ge- 
schichte und  deren  Hilfswissenschaften  finden  hier  haupt- 
sächlich ihre  Pflege. 

Böhm,  CoDBtantin  Edler  v.  Die  Handschriften  des  k.  u.  k.  Haus-,  Hof- 
u.  Staatsarchivs.  Wien  1873.  1  Bd.  und  Suppl.  (1874). 

839.  K.  k.  Hochschule  für  Bodencultur,  XIX.  Hochschul- 
strasse 24. —  Ca.  22.000  Bde.,  4  Incunabeln.  —Jahresdotation  1300 
Gulden;  ausserdem  die  Matrikeltaxen  ca.  750  Gulden.  — Vorstand: 
Dr.  Ignaz  Stich,  Ainanuensis;  2  Diener.  —  1  Zettelgrundkatalog; 
1  systemat.  Zettelkatalog;  i  aiphabet.  Zettelkatalog;  1  Zettel- 
schlagwortkatalog. —  Bibliotheksstunden  jeden  Wochentag  von 
9 — 6  Uhr,  Samstag  von  9-12  Uhr;  benutzbar  unter  den  für 
die  öffentlichen  k.  k.  Bibl.  Oesterreichs  geltenden  Bedingungen. 

Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Den  Grund- 
stock bildet  die  nach  Auflassung  der  k.  k.  Forstakademie 
in  Mariabrunn  an  die  1872  neugegründete  Hochschule  für 
Bodencultur  abgegebene  Bibl.  der  gen.  Anstalt.  Im  J.  1893 
wurde  die  Bibl.  für  öffentlich  erklärt  und  nach  der  sinngemäss 
geänderten  allgemeinen  Bibliotheksinstruction  v.  J.  1827  neu 
organisirt.  —  Besonders  gepflegt  Land-  und  Forstwissenschaft, 
Naturwissenschaften,  Rechts-  und  Verwaltungs Wissenschaften, 
Mathematik. 

840.  K.  k.  technische  Hochschule,  IV.  Techniker- 
strasse 13.  —  Ende  Sept.  1897:  81.014  Bde.  und  8858  Schul- 
programme. —  Dotation  7000  Gulden  und  ca.  2500  Gulden 
Matrikeltaxen.  —  Vorstand:  vacat;  Gustos:  Dr.  Eduard 
Fechtner;  Scriptor:  Johann  Mayrhofer;  Ainanuensen:  Dr. 
Robert  Daublebsky  v.  Sterneck,  Dr.  Carl  Maria  Tomaschek 
Edl.  v.  Stratowa;  4  Bibliotheksdiener,  1  Aushilfsdiener.  — 
Ein  aiphabet.  Zettelkatalog,  ein  Realkatalog  in  Zettelform  und 
ein  14  Bde.  umfassender  Auszug  aus  dem  letzteren  für  die 
Benützung  im  Lesesaale;  ausserdem  ein  nach  Nummern  ge- 
ordnetes Bücherinventar  (Nummernrepertorium)  und  ein 
Accessionsprotokoll.  —  Allgemein  benutzbar  und  im  Winter 
(Mitte  October  bis  Ende  März)  täglich  von  9  —  12  und  4—8, 
im  Sommer  (April  bis  Juli)  täglich  von  9  —  12  und  3-6  ühr 
geöffnet;  an  Samstagen   und  Sonntagen   entfallen   im  Winter 
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und  Sommer  die  Nachmittagslesestunden.  In  den  Ferien- 
monaten August  u.  Sept.  ist  der  Losesaal  Dienstag  und  Freitag 
von  9  —  12  geöffnet,  vom  1. — 15.  Oct.  täglich  von  0 — 12  Uhr.  —  Für 
die  Entlehnung  und  Versendung  von  Büchern  und  Zeitschriften 
gelten  dieselben  Bestimmungen  wie  f.  d.  Universitäts-  und  Stu- 
dienbibL  —  Die  Bibl.  wurde  i.  J.  1815  gegr.  und  setzte  sich  in 
ihrem  ersten  Bestände  zusammen  aus  der  Büchersammlung 
des  i.  J.  1815  dem  polytechnischen  Institut  einverleibten 
Fabriksproductencabinets;  der  Bibl.  der  ehemaligen  Real- 
akademie bei  St.  Anna;  den  im  a.  h.  Auftrage  Sr.  Maj.  Kaiser 
Franz  L  vom  Reg.-R.  J.  J.  Frechtl  in  Paris  für  das  poly- 
technische Institut  angeschafften  Werken.  Die  Bücher  wurden 
von  Anfang  an  nach  dem  Numerus  currens  aufgestellt.  An 
grösseren  Schenkungen  erhielt  die  Bibl.  i.  J.  1876  die  Bücher- 
sammlung des  aufgelösten  .,Athenaeums''  und  die  Bibl.  des 
Reg.-R.  R.  V.  Hornig,  i.  J.  1883  ein  Legat  des  Frh.  v.  Ilingenau, 
durch  eine  Reihe  von  Jahren  zahlreiche  Zeitschriften  und 
Werke  aus  der  Bibl.  des  Ministerrathspräsidiums.  Ferner  tritt 
der  Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kennt- 
nisse gegen  eine  Erhöhung  seiner  ihm  vom  k.  k.  Ministerium 
f.  C.  u.  U.  gewährten  Subvention  um  100  Gulden  seine  sämmt- 
lichen  Tauschschriften  an  die  Bibl.  ab.  —  Die  exacten  Wissen- 
schaften und  technischen  Fächer. 

Der  Katalog    der  Bibl.    erschien  1868,    ein    Naclitrag   hierzu    1873    im 
Druck. 

841.  K.  k.  Hofbibliothek,  I.  Josefsplatz,  k.  k.  Hofburg.  — 
Ca.  GOO.OOO  Bde.,  davon  bei  TCOOlncunabeln,  bei  24.000  Hand- 
schriften, über  3000  Karten,  300.000  Blatt  Kupferstiche. 
Jahresdotation  3 1.225  Gulden.  —  Director :  Hofr.  Dr.  Joseph  Kara- 
bacek;  Vicedirector :  Alfred  Göldlin  v.  Tiefenau:  Custoden:  Karl 
Göttmann,  Moriz  Cammerloher;  Scriptoren:  Ferdinand  Menrik, 
Heinrich  v.  Lenk,  Dr.  Rudolf  Geyer,  Franz  Schöchtner,  Johann 
Kluch;  Amanucnsen:  Privatdocent  Dr.  Alexander  R.  v.  Weilen, 
Lector  Dr.  Rudolf  Beer,  Dr.  Theodor  Gottlieb,  Alfred  Dau- 
brawa,  Othmar  Doublier,  Dr.  Josef  Mantuani;  Assistenten: 
Friedrich  Dörnhöffer,  Dr.  Wenzel  Vondräk,  Dr.  Rudolf  Bro- 
tanek,  Dr.  Anton  R.  v.  Premerstein;  wissenschaftliche  Hilf.s- 
arbeitcr:  Dr.  Robert  Franz  Arnold,  Dr.  Friedrich  R.  v.  Egger- 
MöUwald;  Rechnungsofficial:  Johann  R.  v.  Vieten;  7  Diener. 
—  Ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog,  beide  aiphabet,  geordnet; 
ein  Realkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Ausser  Sonn-  und  Feier- 
tagen, Palmsonntag  bis  Ostermontag,  23.  December  bis 
1.  Januar,  1.  August  bis  15.  September  täglich  von  9  —  4  Uhr 
geöffnet  und  allgemein  zugänglich;  Handschriften,  Musikali  mi 
und  Kupferstiche  von  !)  -2  Uhr  benutzbar.  Die  in  den  Briof- 
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kästen  beim  Einlange  der  Bibl.  bis  zum  Abend  einjrelesrten 
Bestellzettel  sind  am  nächsten  Morgen  *J  Uhr  erledigt.  — 
Entlehnung  gegen  eigenhändige  Unterschrift  der  Empfangs- 
bestätigung an  die  Mitglieder  der  kaiserl.  Familie,  ihre  Lehrer 
und  die  Würdenträger  des  Hofes;  die  Ministerien  undCentral- 
stellen;  die  wirklichen  und  corrospondirenden  Mitglieder  der 
wissenschaftlichen  Akademien  und  ihnen  gleichstehenden 
wissenschaftlichen  Gesellschaften;  die  Mitglieder  dor  beiden 
Häuser  des  Ileichsrathos;  die  ordentlichen  und  ausserordent- 
lichen Prof.  der  Wiener  Hochschulen,  der  Akademie  der  bil- 
denden Künste,  der  evang.-theolog.  Facultät;  an  die  Beamten 
der  Hofämter  und  Hofinstitute,  der  öffentlichen  Archive, 
Bibl.  und  Museen,  die  diplomatischen  Vertreter  der  fremden 
Mächte.  Gegen  Empfangsschein  mit  Unterschrift  des  Amts- 
vorstandes oder  Stampiglie  des  Instituts  an :  die  Beamten  der 
Ministerien,  politischen  und  Justizbehörden;  die  Officiere  und 
Militärbeamten  der  k.  u.  k.  Armee;  die  Angehörigen  geist- 
licher Corporationen  und  Klöster;  die  Mitglieder  der  Institute 
und  Seminare  der  Hochschulen,  sowie  auch  andere  mit  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  beschäftigte  Personen,  wie  Lehrer  der 
Mittelschulen  u.dgl.  Von  der  Entlehnung  sind  ausgeschlossen 
(nur  in  besonderen  Fällen  kann  die  Direction  hier  eine  Aus- 
nahme gestatten):  Incunabeln,  seltene  Drucke  und  Musikalien, 
Manuscripte  und  Miniaturwerke:  die  im  Lesesaal  und  Hand- 
schriftenzimmer aufgestellten  bibliographischen  und  literari- 
schen Nachschlagewerke  und  Wörterbücher:  Landkarten,  At- 
lanten, Kunstblätter,  Flugblätter  oder  kostbar  ausgestattete 
Bilderwerke;  Werke,  die  häufig  gebraucht  werden  oder  für 
die  Arbeiten  der  Beamten  unentbehrlich  sind;  Bücher,  welche 
im  Lesesaale  benützt  werden  oder  für  Leser  reservirt  sind; 
einzelne  Bde.  vielbändiger  Werke,  Zeitschriften,  Zeitungen  etc.; 
Werke  pornographischen  Inhalts.  —  An  Bibl.  des  In-  und 
Auslandes  werden  Bücher,  wenn  die  verleihende  Bibl.  nichts 
anderes  bestimmt,  auf  6  Wochen,  Handschriften  im  gleichen 
Falle  auf  3  Monate  verliehen,  doch  ist  daran  die  Bedingung 
der  Benützung  in  den  Bibliotheksräumen  geknüpft:  nur  bei 
Druckwerken  kann  unter  Verantwortlichkeit  der  entleihenden 
Bibl.  die  auswärtige  Benützung  gestattet  werden.  Zu  Nach- 
bildungen ist,  wenn  mehr  als  eine  Schriftprobe  oder  ein  ein- 
zelnes Blatt  nachgebildet  werden  soll,  besondere  Erlaubniss 
erforderlich.  —  „Zu  gleicher  Zeit,  als  die  Buchdruckerei  ent- 
stand, sammelten  Aeneas  Sylvius,  kaiserl.  Secretär  und  nach- 
maliger Papst  Pius  IL,  nebst  Georg  Pur-  oder  Peurbach,  da- 
mals Lehrer  der  Mathematik  an  der  hohen  Schule  zu  Wien, 
i.  J.  1440  für  Kaiser  Friedrich  IV.  Handschriften,  und  nach- 
her   die    in  Deutschland    zuerst    iredruckten    Bücher.    Kaiser 
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Maximilian  I.  vermehrte  diesen  väterlichen  Bücherschatz  mit 
seinem  eigenen  und  einigen  aus  den  Klöstern  erhaltenen  Hand- 
schriften, und  übergab  die  Aufsicht  hierüber  i,  J.  1495  dem 
ersten  in  Deutschland  gekrönten  Dichter  Conrad  Meissel 
(Celtes)."  Ihm  folgten  1508— 1529  Spiesshammer(Cuspinianus), 
1529—1557  Caspar  v.  Nydpruck,  1557—1565  der  Arzt  Wolf- 
gang Laz,  nach  dem  die  Vorstandstelle  10  Jahre  lang  un- 
besetzt blieb.  1575 — 1608  Hugo  Bloz  (Biotins),  der  Rechts- 
gelehrte und  Redner;  er  führte  als  erster  den  Titel  eines 
kaiserl.  Bibliothekars.  1608 — 1636  war  Sebastian  Tengnagel, 
1 686  - 1651  Wilhelm  Rechberger,  1 651  - 1 663  Matthäus Mauchter, 
1663—1680  Peter  Lambeck  (1663  kam  die  Bibl.  aus  dem  Mi- 
noritenkloster  in  die  Hofburg),  1680  —  1699  Daniel  Nessel 
Bibliothekar,  dem  nach  sechsjähriger  Unterbrechung,  1705  bis 
1723,  Johann  Benedict  Gentilotti  v.  Engelsbrunn,  der  spätere 
Bischof  von  Trient  folgte;  dieser  legte  ein  Verzeichniss  der 
Handschriften  an.  1723 — 1745  der  kaiserl.  Leibarzt Pius  Nico- 
laus Garelli;  unter  ihm  wurde  die  Hof  bibl.  der  öffentlichen 
Benützung  eröffnet  und  der  Beamtenstand  vermehrt  (1  Präfect, 
2  Custoden,  4  Bibliotheksschreiber).  In  der  neuesten  Zeit 
standen  der  Bibl.  vor:  Eligius  Freih.  v.  Münch-Bellinghausen 
(Halm)  1845-1871,  der  die  Erhöhung  der  Dotation  auf 
19.000  Gulden  durchsetzte  und  die  Anlegung  eines  Zettel- 
kataloges  anordnete;  1871—1890  Hofr.  Ernst Birk;  1891— 1896 
Hofr.  Wilhelm  R.  v.  Hartel,  welchem  die  Bibl.  die  Einführung 
der  Bestellkarten  für  am  nächsten  Tage  bereitzustellende 
Bücher  und  die  Anlegung  eines  Realkataloges  —  1893  be- 
gonnen und  gegenwärtig  über  40.000  Zettel  stark  —  ver- 
dankt; 1896—1899  leitete  Hofr.  Heinrich  R.  v.  Zeissberg  die 
Bibl.  —  Grössere  Schenkungen:  1508  die  Bibl.  des  Conrad 
Celtes,  unter  Cuspinianus  die  Bibl.  des  Königs  Mathias  Cor- 
vinus  aus  Ofen,  unter  Nydpruck  die  Bibl.  des  Bischofs  von 
Wien,  Johann  Faber,  1541  die  Sammlung  des  Johann  Dern- 
schwamm  von  Hradiczin,  1608  die  Bibl.  des  Wolf  gang  Laz, 
1584  die  des  kaiserl.  Historiographen  Johann  Sambuk,  die 
Bibl.  des  Richard  Strein  v.  Schwarzenau  (Hilfsbibliothekar) 
und  des  Hugo  Biotins,  1636  des  Sebastian  Tengnagel;  unter 
Rechberger  die  Raimund  Fugger'sche  Sammlung,  unter 
Mauchter  die  Sammlung  des  Tycho  Brahe,  1674  die  erzherzog- 
lichen Handschriften  und  Bücherschätze  von  Ambras  in  Tirol 
und  die  spanische  Bibl.  des  Marquis  v.  Gabrega,  1680  die 
Bibl.  des  Peter  Lambeck,  die  erzherzogl.  Bibl.  aus  Innsbruck^ 
in  den  Jahren  1711 — 1740  die  Baron  Hohendorf'sche  Hand- 
schriften- und  Büchersammlung  aus  den  Niederlanden,  die 
Bibl.  des  Erzbischofs  von  Valenz  aus  dem  Hause  Cordona 
und  die  Prinz  Eugen'sche  Handschriften-,  Bücher-  und  Kupfer- 
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stichsammlun^  sammt  der  Peutin^er'schen  Karte;   unter   van 
Swieten    die    Starhemberg'sche   Bibl.    des    Kaisers   Franz   I., 
177-2    die  Bibl.    des  Gerard  van  Swieten,    l77i^    ^00  Bde.  Dis- 
putationen   und    Dissertationen    des    Freih.   v.    Senckenberg, 
17H«  Bücher  und  Stiche   des   Grafen  Camus  de  Limare,    1792 
die  Kupferstichsamralun^  des  Chevalier  Denon,    17i>4  Kupfer- 
stiche des  Fürsten  Carl  v.  Ligne,    1802    Erstdrucke    aus   der 
Bibl.    von  San  Marco,    18i)2   orientalische  Handschriften,    die 
Joseph    Freih.    v.  Hammer-Purgstall    auf    seinen  Reisen    ge- 
sammelt hatte,  1810  die  Handschriftensammlung  des  Marquis 
RaniTone;  1814  kamen  die  isoi*  nach  Paris  entführten  Hand- 
Schriften  und  Druckwerke  wieder  nach  Wien  zurück.  1814  die 
Bibl.  dos  geh.  Rathes  Freih.  v.  Spielmann,  182«J  und  1829  die 
mit  der  Kirchenmusik  in  keiner  Verbindung  stehenden  Musi- 
kalien des  k.  k.  Musikarchivs,  18;J()  lO.ooo  medicinische  Disser- 
tationen aus  dem  Nachla.sse  des  Grafen  C.  v.  Harrach,  1831  der 
Nachlass  dos  Bischofs  Munter  in  (^oj)onhagon,  1h:52  die  Bibl.  des 
L.  Tieck,    des  Buchhändlers    und    Hofbibliotheksantiquars    M. 
Kuppitsch,    18:>2    die  Sammlung    des  Geschichtsforschers  von 
Enzenbühl,  18:)0  Legat  des  Musikschriftstellers  Raphael  Georg 
Kiesewetter  Edl.  v.  Wiesenbrunn  (Partituren),  1857  Geschenk 
des  Carl  Czerny    (Originalhandschriften    von  Beethoven,    op. 
(51.  115.),    des  Univ.-Prof.    Hofr.  Robert  Zimmermann    (nach- 
gelassene Schriften    des    184S    in  Prag   verstorbenen    Mathe- 
matikers Bolzano  und  387  Originalbriefe  Herbart's  und  seiner 
Freunde),    24(5    arabische   und   3  persische  Handschriften  aus 
der    Glaser'schen    Sammlung    als    Geschenk    des  Unterrichts- 
ministeriums; Bibl.  des  Generalconsuls  Haas  in  Shanghai  durch 
Ankauf,  über  lOOO  Werke   aus   der   classischen  Philologie  als 
Geschenk  Hofr.  HartePs;   18i)9  Papyrussammlung  Erzh.  Rainer 
(Gesch.  des  Erzh.).  —  Ausserdem  seit  1808  ein  Pflichtexemplar 
von  jedem  in  Oesterreich  erscheinenden  Druckwerke.  —  Alle 
Wissenschaften  vertreten;    besonders  gepflegt:  Bibliographie, 
Geschichte  und  Geographie,  Kunstgeschichte,  Philologie. 

Nessel,  D.  de.  Catalo^us  ßivo  recensio  specialis  omnium  codicum  msc. 
Graecorum  neciion  ling^uarum  Orientalium  augustiss.  bibliothecae  Caesareae 
Vindob.  Vindob.  1690-  —  Richard,  Bartboloinäus  Christian.  Historia  bi- 
blic^thecae  caesareae  Vindobonensis  ad  nostra  temp(»ra  deducta.  Jenae,  J.  F. 
Bielekius  1712.  —  Bibliotheca  acromatica,  theologica.  juridica,  luedica, 
philosophica,  comprehendens  recenßionera  specialem  omnium  codicum  ms. 
Graecorum  .  .  .  augustissimae  bibliothecae  Caes.  Vindobonensis  olim  a 
duumviris  P.  Lambecio  et  Dan.  Nesselio  congesta.  nunc  autein  ...  in 
hanc  concinnam  epitomen  redacta  .  .  .  a  Jac.  Frid.  Reimanno.  Hanno- 
verae  1712.  —  Brückmann.  Epistola  itineraria  I.  de  bibliothecis  Vindo- 
bonensibus  praecipuis.  Wolfenbuttelae  1728.  —  Dilucida  repraesontatio  ma- 
gnificac  et  sumptuosae  bibliothecae  Caesareae  iussu  .  .  .  Caroli  VI  .  .  . 
(curante  Gundaccoro  S.  R.  T.  comite  ab  Althann).  Viennac  17H7.  —  Biblio- 
theca antiqua  Vindob.  civica  seu    catal.   librorum    antiiinorum  qui  in  bibl. 
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Vindob.  civica  asservantur.  Yionnae  17.V).  —  Balbinus,  Bohemia  docta  III. 
S.  r.V>.  —  Denis,  M.  OocHlvm  mss.  tho(»lo|T  bibliothccao  Palat.  VMndob. 
latinl  alianimquo  orcidentis  linf^uarutii.  Vindob.  1793  90.  —  Hammer, 
Joseph  V.  Catalogus  codicura  arab  pors.  tiirc.  bibliothocac  Caes.  R  Vindob. 
In  Fundgruben  dos  Orients.  II.  —  Leon,  Oottlieb  v.  Kurzj^efasstc  Be- 
schreibung der  k.  k.  Ilofbibl.  in  Wien.  Wien  ]X'2{K  —  Verzciehniss  von 
Ilamnier'shandsoliriftl.  Sammlung  oriont  Worko  über  <>sman.  (tesohichte.  In: 
Hammer,  (»esoh.  d.  osman.  Heichos  IX,  1S;{:I  -  Mosel,  J,  Freiherr  v.  Gesch. 
derk.  k.  Hofbibl.z.  Wien.  Wien  18.*jri.  —  rataloguscodicum  msc.  bibliothecae 
Palat.  Vindob.  Vindobonae  IS;JO— 1h'»1.  —  Hammer's  morgenlHnd.  Hand- 
schriften. In:  Wiener  Jahrb.  d.  Litt.  LXI  LXXXVIII,  18:13--18:}9.  —  ChmeL 
J.  Dio  Ilandsohrifton  der  k.  k.  Ilofbibl.  in  Wien  im  Intere;«5c  der  Ge- 
sr^hichtp,  bes.  der  österr.  verzeichnet  und  exccrpirt.  Wien  IStO  — 1-41.  — 
Chmol,  J.  Handschriften  in  Österreich.  Bibl.  nachgewiesen  von  Mone.  In: 
Der  Österreich.  Geschichtsforscher.  II.  2.  1S41.  Not.  Bl.  n4.  —  Hoff  mann 
von  Fallcrsleben.  Verzeichniss  der  altdeutschen  Handschriften  der  k.  k. 
Ilofbibl.  zu  Wien.    Leipzig   1841.  Flügol,   (xustav.   Die   neuerworbenen 

orientalischen  Handschriften  der  k.  k.  Ilofbibl.  zu  Wien.  In:  Wiener 
Jahrbb  der  Litt.  97.  1842.  Anz.  Bl.  Deutsch,  S.  Die  hebräischen  Manu- 
Scripte  der  k.  k.  Ilofbibl.  zu  Wien.  In:  Oosterr  Blatter  f.  Litt.  181«.  isn. 
--  Waltenbach.  W.  Handschriften  der  k.  k.  Ilofbibl.  In:  Archiv  f.  ältcns 
deutsche  Gesch.  X.  1851,  S.  447.  —  Tabulae  codicum  ms.  praeter  Graecos 
et  ortentales  in  bibliothcca  Palat.  Vindob.  asservatorum  ed.  Acad.  Caes. 
Vindob.  Vindobonae  isc»;}  ff.  (Bd.  8  erschien  I80M.)  ~  Flügel,  Gustav.  Die 
arab.,  pcrs.  und  türk  Handschriften  der  k.  k.  Ilofbibl.  zu  Wien,  herau<g. 
und  in  Cor.rectur  besorgt  durch  die  k  k.  Oiiental.  Akademie  zu  Wien. 
Wien  181;.')  — iHi7.  --  Waagen,  G.  W.  Die  vornehmsten  Kunstdenkmäler  in 
Wien.  Wien  isr,7,  Bd.  2.  -  Valdck,  R.  Die  k.  k.  Hofbibl.  in  Wien.  In: 
Neue  Freie  Presse,  ;n.  Mai  IS71.  —  M<Klern,  Heinrich.  Die  Zimmern 'sehen 
Handschriften  der  k.  k.  Hofbibl.  In:  Jahrb.  der  kunsthistor.  Samm- 
lungen XX.  -  Beer.  Rudolf.  Die  k.  k.  Hofbibl.  1848  -  l.s«H.  In:  ScbniUer, 
Igna/..  Franz  Joseph  I.  und  seine  Zeil.  Wien  1hi»8.  Bd.  1 

84*2.  K.  k.  Hofburgtheater,  I.  Franzoiisrin«^.  —  Die  so^^o- 
iinnnto  „Hibliothok  des  Thoators"  umfasst  JmvJ:»  Bde.,  während 
die  eitrentliche  Hühnenbibl.  isu»  Nummern  enthalt,  und  zwar 
„altes  Repertoire'*  1  ;')<)!»  Handschriften  und  H3i  gedruckte 
Werke;  „neue.*^  Repertoire"  4  s:)  Nummern,  Druck  werkt?  und 
Ilandsehriften.  Aus.<erdeni  eine  Ilandhihl.  — Neukatalo^isirun«? 
im    Zuge.  Director:    Dr.    Paul    Schlenther;    Secrelär:    Dr. 

Riehard  Ro.senbaum.  —  (Jegr.  zugleich  mit  dem  Theater  177«». 
—  Nur  zu  eigenem  Gebrauche. 

s4:i.  K.  k.  Hofoperntheater,  I.  Opernring.  -  Das  gesammte 
Musikmaterialo  von  4:)0()pern  und  übrr  I:m»  Ralleten,  Orche.ster- 
l)artituren  von  I80  älteren  Oporn  und  Ralleten,  Partituren 
und  Stimmen  von  180  C<mcert werken  und  über  mh)  verschie- 
denen Arien.  (lesäniien  u.  djzl.  Zahlreiche  Musikwerke.  —  Nur 
zu  rein  internem  (lebrauehe  für  das  Theat«'r  und  de.<sen 
Künstler.  --  Direetor:  (lustav  Mahler;  Directi«mskaiizlist  und 
Archivar:  Alois  Ilartmann. 

^I4.   Oesterreichischer    Ingenieur-     und    Architekten  verein, 

I.  Eschenbachuasse  i».  —   :i;p.^7o  Dde.      -  Jahres(h>tation  1  l.v» 
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Gulden.  —  Die  BibL  verwaltet  der  Vereinssecretär  kais.  Rath 
L.  Gassebner.  —  Ein  aiphabet,  gedruckter  Zettelkatalog.  — 
Benützung  nur  für  Vereinsmitglieder,  und  zwar  an  Wochen- 
tagen von  -2—7  Uhr  abends,  während  der Wintermonate  auch 
an  Sonntagen  von  9 — 12  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnung  aller 
Werke  mit  Ausnahme  der  Wörterbücher,  Repertorien  und 
anderer  Nachschlagebücher,  der  beiden  letzterschienenen 
Nummern  von  Zeitschriften  und  periodischen  Druckschriften, 
sowie  seltener  oder  kostspieliger  Werke.  Näheres  in  der  ge- 
druckten „Bibliotheksordnung".  —  Die  Gründung  erfolgte 
in  Folge  von  Schenkungen.  —  Alle  technischen  Wissenschaften 
sind  vertreten. 

845.  K.  k.  militSr-geographisches  Institut,  VIII.  Landes- 
gerichtsstrasse  7.  —  2557  Werke  mit  9864  Bdn.  und  147  Heften, 
in  der  Kartensammlung  3r>G5  Werke  mit  71.033  Blättern.  — 
Dotation  nach  Bedarf.  —  Provis.  Leiter:  Oberlieut.  Adolf 
Fre^^er;  2  Unteroff iciere  und  1  Armeediener.  —  Handschrift- 
liche und  gedruckte  Kataloge,  auch  Zettelkataloge,  dm'chwegs 
nach  Materien,  sowie  aiphabet,  geordnet.  —  Grundsätzlich  nur 
für  dienstliche  Zwecke  bestimmt,  daher  der  Oeffentlichkeit 
nicht  zugänglich,  sowie  keine  Entlehnung  und  Versendung. 
—  Das  Archiv  besteht  seit  der  Errichtung  des  militär-geogr. 
Institutes  i.  J.  1831);  demselben  wurden  die  Karten-  und 
Büchersammlungen  des  Deposito  della  guerra  in  Mailand, 
sowie  des  später  ebendort  befindlichen  J.  R.  Istituto  geo- 
grafico  militare  einverleibt.  —  Alle  Zweige  der  in  das  karto- 
graphische, topographische  und  geographische  Fach  einschla- 
genden Wissenschaften,  Astronomie,  Geodäsie,  Geographie, 
Geologie,  Mathematik,  Naturgeschichte.  Meteorologie,  Physik, 
Vervielfältigungsverfahren. 

Katalog  der  im  Archive  des   k.  u.  k.   militär-geogr.  Institutes  vorhan- 
denen Bücher.  Wien  1899. 

S16.  Kloster  der  unbeschuhten  Carmeliter,  II.  Taborstrasse  19. 
(Im  Bau  begriffen  das  neue  Kloster  XIX.  Silbergasse  und 
Paradisgasse.)  —  8165  Werke  in  12.8:)9  Bdn.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf.  —  Prior:  P.  Anastasius  Stadler;  Bi- 
bliothekar ein  Ordensmitglied.  —  Handschriftlicher  Zettel-  und 
Bandkatalog.  —  Benützung  nur  mit  Genehmigung  des  Haus- 
Obern.  —  Ebenso  Entlehnungen  gegen  Revers.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  16*28  durch 
Kaiser  Ferdinand  II.  —  Meist  theologische  und  philosophische 
Werke  in  lateinischer  Sprache. 

847.  K.  u.  k.  Kriegsarchiv.  Siehe  W^ien,  Bibl.-Abtheilung 
des  k.  u.  k.  Kriegsarchivs. 
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848.  Kunstgewerbeschule  des  k.  k.  Oesterreichischen  Mu- 
seums für  Kunst  und  Industrie,  I.  Stubenring,  besitzt  eine 
SchülerbibL,  deren  Kosten  durch  die  von  den  Schülern  der 
Anstalt  zu  entrichtenden  Lehrmittelbeiträge  und  Aufnahms- 
taxen im  Betrage  von  ca.  800  Gulden  jährlich  bestritten  werden. 
Nur  den  Professoren  und  Kunstgewerbeschülern  unentgeltlich 
und  zu  jeder  Zeit  zugänglich.  Ausserdem  besitzen  dio  Pro- 
fessoren eigene  Bibl.,  für  die  denselben  jährliche  Dotationen 
zugewiesen  sind. 

849.  Niederösterreichische  Landesbibliothek,  im  niederösterr. 
Landhause,  L  Herrengasse  13.  —  Ende  Juli  1898:  17.479  Bde.; 
430  Handschriften  gehören  ihrem  Inhalte  nach  zum  nieder- 
österr. Landesarchiv.  —  Vom  niederösterr.  Landtag  bewilligte 
Jahresdotation  3000  Gulden.  —  Vorstand:  Niederösterr.  Lancles- 
archivar  und  Bibliothekar  Dr.  Anton  Mayer;  Gustos:  ür. 
Max  Vancsa;  Goncipist  L  GL:  Dr.  Victor  Bibl.  —  Ein  Acqui- 
sitionsjournal,  dessen  fortlaufende  Nummer  zugleich  Stand- 
ortsnummer ist,  ein  aiphabet,  und  ein  systemat.  Zettelkatalog. 
Im  Druck  ist  erschienen:  „Katalog  der  niederösterr.  Landes- 
ßibl.  in  Wien.  Wien  1874'*  mit  zwei  Supplementen  von  I87ü 
und  1891.  —  Geöffnet  an  Wochentagen  täglich  von  9—2,  au 
Sonntagen  von  September  bis  Mai  von  9 — 12  Uhr.  Für  Be- 
nützung, Entlehnung  und  Versendung  sind  die  Bestimmungen 
in  der  „Ordnung  für  das  niederösterr.  Landesarchiv  und  die 
niederösterr.  Landesbibliothek.  Wien  1896"  enthalten.  —  Die 
Bibl.  ist  aus  den  Bibl.  des  1848  aufgelösten  Herren-  und 
Ritterstandes  hervorgegangen.  In  Folge  Landtagsbeschlusses 
vom  5.  Januar  1886  ist  die  „Bibliothek  des  Vereines  für 
Landeskunde  von  Niederösterreich"  der  niederösterr.  Landes- 
bibl.  einverleibt  worden.  Die  Anzahl  der  Bde.  der  letzteren 
Bibl.  ist  in  der  oben  angegebenen  Zahl  inbegriffen,  im  ge- 
druckten Katalog  sind  aber  diese  Werke  mit  *  bezeichnet.  - 
Zur  niederösterr.  Landesbibl.  gehören  ausserdem:  a)  Topo- 
graphische Ansichten  aus  Niederösterreich,  6418  Nummern; 
h)  Ansichten  von  Denksäulen  und  Marterln,  428  Nummern; 
c)  Porträts,  837  Stück.  -  Besonders  gepflegt  jene  Literatur, 
deren  Anschaffung  der  interne  Dienst  des  niederösterr.  Landes- 
ausschusses erfordert,  dann  vorwiegend  Geschichte  (Nieder- 
österreich) und  deren  Hilfswissenschaften. 

Die  Ilandschriftcnsainmlung  der  niedoröstcrr.  Stände  zur  vaterländischen 
Geschichte  und  Topographie.  In:  Oesterr.  Zeitschr.  f.  Gesch.  und  Staats- 
kunde 1835. 

850.  K.  k.  Landwirthschafts-Gesellschaft,  I.  Herrengasse  13. 
—  Ca.  8000  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  — 
Bibliotheksreferent;  Prof.  Dr.  Alto  Arche.  —  Ein  Zettelkatalog, 
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aiphabet,  und  fachwissenschaftlicli,  bis  1881  geführt,  aber  nicht 
fortgesetzt.  Es  wird  jetzt  ein  neuer  Zettelkatalog  nach  dem 
Dewey'schen  System  angelegt,  der  auch  alle  von  1881  bis 
jetzt  hinzugekommenen  Werke  umfassen  wird.  —  Jeden 
Dienstag  und  Samstag  nachmittags  von  3 — 6  Uhr  nach  vor- 
heriger Meldung  beim  Bibliotheksreferenten  benutzbar.  — 
Entlehnung  und  Versendung  auf  14  Tage  nur  an  Mitglieder 
der  Gesellschaft.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Gesellschaft 
i.  J.  1807.  —  Vertreten  besonders  Landwirthschaft  und  deren 
Hilfswissenschaften. 

Verzcichniss  der  in  der  Bibl.  der  k.  k.  Land wirthschafts -Gesellschaft  in 
Wien  derzeit  vorhandenen  Werke  (herausg.  von  Gruber).  Wien  1843.  — 
Bibliothekskatalog  der  k.  k.  Land  wirthschafts- Gesellschaft  in  Wien.  Wien  1864. 
Nachtrag  zum  Bibl. -Kataloge  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1867.  Wien  1868. 

851.  Lazaristencongregation  der  Missionspriester  vom  heil.. 
Vincenz  von  Paul,  VII,  Kaiserstrasse  5.  —  Ca.  3000  Bde.  — 
Bibliothekar:  P.  Kraemer.  —  Ein  Accessionskatalog,  ein 
Fach-  und  ein  aiphabet.  Katalot?.  —  Nur  Hausbibl.,  daher 
weder  Entlehnung  noch  Versendung.  —  Gepflegt  werden 
ausser  der  Theologie  und  ihren  Zweigwissenschaften :  Profan- 
geschichte, schöne  Literatur,  Jus,  Geographie  und  Philosophie. 

852.  Israelitisch-theologische  Lehranstalt,  IL  Tempelgasse  3. 
—  Ca.  8000  Bde.,  180  Handschriften,  15  Incunabeln.  — 
Dotation  1000  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Adolph  Büchler; 
Amanuensis:  Ein  reiferer  Hörer  der  Lehranstalt;  1  Diener. — 
Zettelkatalog;  aiphabet.  Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Geöffnet 
vom  15.  October  bis  15.  Juli  für  jedermann  täglich  mit  Aus- 
schluss der  jüd.  Festtage  von  h—  i  Uhr.  —  Entlehnungen  an 
Hörer,  an  Andere  nur  nach  Erlag  einer  Caution,  von  der 
jedoch  bei  bekannten  Persönlichkeiten  abgesehen  wird.  — 
Ebenso  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Lehranstalt 
i.  J.  189:].  Der  grösste  Theil  wurde  von  Dr.  Adolph  Jellinek, 
Prediger  in  Wien,  erworben;  die  Bibl.  hat  in  jüngster  Zeit 
durch  die  Sammlung  J.  H.  Schorr's  in  Brody  eine  werthvoUe 
Ergänzung  erfahren.  —  Jüdische  Fächer,  Bibel  und  ihre 
Commeutare,  Geschichte  der  Juden,  Talmud  und  seine  Neben- 
fächer, Homiletik,  doch  auch  allgemeine  Philosophie  und  Ge- 
schichte, sowie  deutsche  Literatur. 

853.  Lehrerpädagogium  der  Commune  Wien,  I.  Hegel- 
gasse 12.  —  3811  Werke,  sowie  eine  grössere  Anzahl  von 
Landkarten  und  Bilderwerken.  —  Jahresdotation  500  bis 
()00  Gulden.  —  Vorstand  provis.:  Director  a.  D.  Dr.  Anton 
Kauer;  ihm  zur  Seite  stehen  zwei  Uebungsschullehrer, 
Anton  Weiss   und  Emil  Richter.   —  Alphabet.  Kataloge  nach 
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6  Fachgruppen,  sowie  je  ein  grösserer  und  kleinerer  Zettel- 
katalog. —  Zugänglich  während  der  Collegien  von  5-— 8  Uhr 
abends  für  Hörer  und  Hörerinnen,  denen  auch  das  Entlehn- 
recht, in  der  Regel  auf  mehrere  Wochen,  zusteht.  —  Ver- 
sendung findet  nicht  statt.  —  Gegr.  1868  zugleich  mit  dem 
Pädagogium.  —  Alle  Wissenschaften,  am  stärksten  vertreten 
Pädagogik  mit  ihren  Hilfs-  und  Theilwissenschaften. 

854.  K.  k.  Lehr-   und  Versuchsanstalt   Tür    Lederindustrie, 

III  1,  Linke  Bahngasse  5,  besitzt  eine  Handbibl.  von  ca. 
200  Bdn.  chemischen  und  chemisch-technischen  Inhaltes.  — 
Keine  bestimmte  Jahresdotation;  die  Bibl.  wird  aus  dem 
laufenden  Budget  je  nach  Massgabe  des  Bedarfes  und  der 
verfügbaren  Mittel  ergänzt  und  ist  nur  zum  Gebrauche  der 
Beaniten  der  Anstalt  bestimmt. 

8r)5.  K.  k.  graphische  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  VII.  West- 
bahnstrasso  25.  —  Fachbibl.  2«2()  Werke  mit  788ü  Bdn.  und 
eine  graphische  Sammlung  (sj^raphische  Reproductionen,  Photo- 
graphien, Heliogravüren,  Kupferstiche,  Lithographien  etc.), 
12.740  Werke  mit  25.48«  Bdn.  und  Blättern.  —  Dotation  aus 
den  von  den  Schülern  der  Anstalt  eingehobenen  Lehrmittel- 
beiträgen und  den  Zuschüssen  aus  den  Dotationen.  —  Die  Ver- 
waltung besorgen  einige  Herren  des  Lehrkörpers.  —  Für 
beide  Abtiieilungen  je  ein  aiphabet.  Zettelkatalog;  die  Druck- 
legung desselben  ist  in  Vorbereitung.  —  Die  Fachbibl.  ist 
jeden  Dienstag  von  5~*  ^8  Uhr,  die  graphische  Sammlung 
Mittwoch  von  9—^/^12  und  von  5  — »38  Uhr  den  Schülern 
der  k.  k.  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  zugäng- 
lich, aber  ausnahmsweise  nach  Massgabe  des  vorhandenen 
Raumes  und  nach  persönlicher  Meldung  beim  Custos 
oder  dessen  Stellvertreter  auch  für  andere  Personen  be- 
nutzbar; an  F^eiertagen  geschlo.ssen.  —  Entlehnung  nur  in 
besonders  berücksichtigenswerthen  Fällen  mit  Zustimmung 
der  Direction  und  des  Custos.  —  Ebenso  FIntlehnungen  an 
Behörden,  Bibl.  etc,  über  amtliches  Ansuchen.  —  Die  Bibl. 
wurde  mit  der  i.  J.  18S8  unter  der  Bezeichnung  „K.  k.  Lehr- 
und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproductions- 
verfahren  in  Wien"  eröffneten  Anstalt  gegr.;  als  dieselbe 
durch  Anschluss  einer  Secti<m  für  Buch-  und  Illustrations- 
gewerbe I.  J.  18J»7  sich  erweiterte  Und  den  Titel  erhielt,  den 
sie  heute  führt,  wurde  die  Bibl.  besonders  durch  die  vt)m 
Unterrichtsministerium  angekauften  Sammlungen  litiiographi- 
scher  Werke  von  Kan  in  Wien  (Preis  (»ooo  Gulden)  und  der 
Cresellsciiaft  für  vervielfältigi»nde  Kunst  (Preis  l2oo  Gulden) 
bedeutend  vermehrt.  —    Photochemie,    Pht)tographie,    chemi- 
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sehe  Teehnolo<i:ie,  Ph^'sik,  photo^raphisehe  Optik,  Spectral- 
analyse,  Stereoskopie,  mechanische  Druckverfahren,  Stein- 
druck und  Lithot^raphie,  Lichtdruck,  Heliogravüre,  graphische 
Aetzverfahren,  Buchdruck,  Galvanoplastik,  Stereotypie. 

SöS,  Deutsch-akademische  Lese-  und  Redehalle,  VIII/i  Koch- 
gasse 1».  —  4*2*25Bde.  —  Bücherwart:  Richard  Eberwein,  stud. 
phil,;  Ersatzmann:  A.  Michaleky.  —  Alphabet.  Fachkatalog, 
innerhalb  der  Fächer  nach  Autoren  geordnet.  —  Für  alle 
Mitglieder  während  der  Dienststunden  der  Ausschussmitglieder 
zugänglich.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  auf  14  Tage,  resp. 
1  Monat.  —  Gegr.  im  Sommersemester  1805.  In  letzter  Zeit 
besonders  vermehrt  durch  die  wissenschaftliche  Bibl.  des 
verstorbenen  Ilofr.  Prof.  Dr.  Robert  Zimmermann.  —  Alle 
Wissenschaften  und  schöne  Literatur. 

857.  Deutsche    Lesehalle    an    der  technischen  Hochschule, 

IV  I  Karlsgasse  G.  —  17<>1  Bde.,  wovon  1040  belletristischen 
und  721  technisch- wissenschaftlichen  Inhaltes.  —  Jahres- 
dotation IJO  Gulden.  —  1.  Bücherwart:  stud.  ing.Joh.Korieherr, 
ausserdem  drei  andere  Bücher-,  sowie  drei  Zeituugswarte.  — 
Je  ein  handschriftl.  Band-  und  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutz- 
bar für  Mitglieder  während  der  Amtsstunden.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  187*2  als  wesent- 
licher Bestandtheil  der  damaligen  „Deutschen  Lese-  und 
Redehalle  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien.  —  Alle 
technischen  Wissenschaften  mit  Einschluss  gewisser  philo- 
sophischer. 

^:}r<,  Leseverein  der  Beamten  des  k.  k.  Hauptzollamtes,  111^2 

Vordere  Zollamtsstrasse  3,  Hauptzollamtsgebäude.  —  700  Bde. 
~  Jahresdotation  durchschnittlich  l.iO  Gulden.  —  Vorstand: 
Joseph  Kolaf,  k.  k.  Zolloberamtscontrolor  des  k.  k.  Ilaupt- 
zoUamtes;  Bibliothekar:  Heinrich  Holmes:  1  Vereinsdiener. 
—  Ein  handschriftlicher  Inventar-  und  Schlagwortkatalog; 
ein  gedruckter  Materienkatalog.  —  Keine  bestimmten  Lese- 
stunden, jedoch  stets  den  einzelnen  Vereinsmitgliedern  nach 
früher  erfolgter  Anmeldung  zugänglich.  —  Entlehnungen  nur 
an  Vereinsniitglieder,  und  zwar  von  gewöhnlichen  Werken 
auf  vierwöchentlichen,  von  Verordnungsblättern  auf  drei- 
tägigen Termin.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  von  einigen 
Zollbeamten  am  7.  April  1.^87,  vergrösserte  sich  die  Bibl. 
allmählich  durch  Mitgliederbeiträge  und  Schenkungen.  Das 
Bibl.-  und  Lesezimmer  wird  seit  September  1S8S  vom  Präsi- 
dium der  k.  k.  Finanzlandesdirection  dem  Vereine  unentgelt- 
lich zur  Verfügung  gestellt.  -  Ausser  Gesetzesausgaben  vor- 
zugsweise Zoll-    und    Warenkunde,   Technologie  und  Chemie. 
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Interessante  Musterwarensammlung  behufs  Studium  zur  Ab- 
legung der  ZoUfachprüfung. 

Statuten  des  Lesevereines  der  Beamten  des  k.  k.  HauptzoUamtes  in 
Wien.  Geändert  1.  h,  Statthaltereierl.  vom  7.  Mai  1889.  —  Rechnungs- 
abschluss  f.  d.  J.  1892  ff.  —  Katalog  der  Bibl.  des  Lese  Vereines  der  Be- 
amten des  k.  k.  Hauptzollamtes  Wien.  Nach  dem  Stande  vom  1.  October 
1897.  Katalognummer  1  —  482.  Zweite  Auflage.  Wien  1897. 

859.  Akademisch-romanischer  Leseverein,  I.  Universitäts- 
gebäude, Romanisches  Seminar.  —  704  Bde.  —  Jahresdotation 
50  Gulden.  — -  Vorstand:  Dr.  EmanuelJoubert.  —  Zwei  hand- 
schriftliche Bandkataloge.  —  Nur  für  Mitglieder  des  Vereines 
zu  den  vom  jeweiligen  Bücherwart  zu  Anfang  jedes  Halb- 
jahres bekanntgegebenen  Stunden  benutzbar.  —  Entlehnung 
nur  an  Mitglieder;  keine  Versendung.  —  Die  Geschichte  der 
Bibl.  fällt  mit  jener  des  Vereines  zusammen;  dieser  wurde 
1H78  als  „Akademisch-französischer  Lese  verein  an  der  Uni- 
versität Wien"  gegr.,  1898  aber  mit  dem  189'i  gegr.  „Aka- 
demisch-italienischen Lese  verein  an  der  Universität  Wien'* 
unter  dem  oben  angegebenen  Titel  vereinigt.  —  Moderne 
Belletristik  sämmtlicher  romanischen  Literaturen. 

860.  Juridisch-politischer  Leseverein^  I.  Rothenturmstr.  15. 

—  Ca.  30.000  Bde.  —  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Vorstand 
des  Vereines:  Univ.-Prof.  Dr.  Emanuel  Hoff  mann;  Bibliothekar: 
Joseph  Stammhammer;  2  Diener.  —  Ein  Zettelkatalog, 
ein  aiphabet.  Katalog  und  Fachkataloge.  —  Geöffnet  von 
9  Uhr  früh  bis  10  Uhr  abends.  —  Entlehnung  nur  an  Vereins- 
mitglieder. —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1841,  pflegt  die 
Bibl.  zum  überwiegend  grössten  Theile  durch  Ankauf:  Rechts- 
und Staatswissenschaften,  Geschichte,  Philosophie  und  schöne 
Literatur;  zahlreiche  Zeitschriften. 

861.  Aerztliches  Lesezimmer  des  k.  k.  allgemeinen  Kranken- 
hauses, IX.  Aiserstrasse.  —  Ca.  12.000  Bde.  —  Jahresdotation 
je  nach  Bedarf,  ca.  2000  Gulden.  —  Vorstand :  Prof .  Dr.  Alexander 
Kolisko;  Cassier:  Doc.  Dr.  Heinr.  Albrecht;  erster  Bibliothekar: 
Doc.  Dr.  Carl  Ewald;  zweiter  Bibliothekar:  Assistent  Dr.  Friedr. 
Pineles.  —  Zettel- und  aiphabet.  Bandkatalog;  Materienkatalog. 

—  Benutzbar  nur  für  Mitglieder  (Aerzte  des  Hauses  gegen 
Jahresbeitrag  von  6  Gulden  und  Gründungsbeitrag  von 
1  Gulden)  in  den  Wintermonaten  von  9  Uhr,  in  den  Sommer- 
monaten von  8  Uhr  morgens  bis  10  Uhr  abends.  —  Jedes 
Mitglied  des  ärztlichen  Lesezimmers,  dessen  Conto  keine 
Rückstände  seiner  Mitgliedsbeiträge  aufweist,  kann  dem  Aus- 
leiheverkehr durch  Ausfüllung  der  beim  Diener  aufliegenden 
Beitrittserklärung   gegen  Erlag   einer  Einlage    von   2  Gulden 
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und  Erstellung  eines  Ausleilieblockes  beitreten.  —  Entloh- 
nung an  Mitglieder  für  die  Zeit  von  s  Uhr  abends  bis 
8  Uhr  früh  des  nächsten  Tages  und  für  die  Nach- 
mittage der  Sonn-  und  Feiertage  bis  8  Uhr  früh  des  darauf- 
folgenden Tages.  Ausgenommen  hiervon  sind  die  Wochen- 
schriften der  laufenden  Woche.  Ein  und  dasselbe  Mitglied 
kann  höchstens  zwei  Bücher  und  in  maximo  vier  Nummern 
einer  Zeitschrift  zugleich  entlehnen,  wobei  für  jedes  Buch  je 
ein  Coupon,  für  vier  Nummern  einer  Zeitschrift  zusammen 
ebenfalls  nur  ein  Coupon  abgenommen  wird.  —  Nichtmit- 
gliedern  steht  gegen  Vorausentrichtung  von  lo  Gulden  pro 
Semester  oder  von  3  Gulden  pro  Monat  der  Eintritt  in  das 
Lesezimmer  und  die  Benützung  des  Lesemateriales  als  Theil- 
nehmern  frei,  jedoch  ist  dasComite  berechtigt,  die  Zahl  der- 
selben nach  Massgabe  der  jeweiligen  Raumverhältnisse  zu 
beschränken.  —  Besteht  in  Gemassheit  des  hohen  Statthalterei- 
erlasses vom  23.  Juli  18<i9,  Z.  17.039.  —  Nur  medicinische 
Wissenschaften. 

Büclicrkatalog  der  k.  k.  allgemeinen  Krankcnhausbibl.  zu  Wien.  Wien 
18.').'$.  —  Hausordnung  für  das  ärztliche  Lese/.immer  des  k.  k.  allgemeinen 
ICrankenliauscs  in  Wien  [18*.»<>1  —  Bücherausleihordnung  des  ärztl.  Lese- 
zimmers des  k.  k.  allgcm.  Krankenhauses  in  Wien  [ISOO]. 

i  soj.  Literaturinstitut  Ludwig  und  Albert  Last  (Leihbibl.),  I. 

Kohlmarkt  7.  —  Ca.  400.000  Bde.  —  Gegr.  October  1847.  — 
Entlehnung,  auch  Versendung  gegen  Bezahlung  des  fest- 
gesetzten Abonnementspreises.  Schöne  Literatur  aller  Art  in 
deutscher  Sprache,  Originale  und  Uebersetzungen,  französische, 
englische,  italienische  Autoren,  Biographie  und  Memoiren, 
Länder-  und  Völkerkunde.  --  Die  Bibl.  besitzt  in  Wien  drei 
Filialen,  L  Wollzeile  H,  I.  Operngasse  14,  L  Franzensring  24. 

«Lesebedingungeu.  Wegweiser  zur  Erleichterung  der  Auswahl."  Wien  18<)6. 

—  ..Literaturinstitut  Ludwig  und  Albert  Last.  Verzeichniss  ausgewählter 
Werke.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  neueren  und  wichtigeren 
Ei-scheinungen."  Wien  1«06.  Nachtrag  2.  (ISDT);  3.  (1897);  4.  (1898); 
5.  (1<S\18). 

8(>3.  Mechitharistencongregation,  VII, « Mechitharistengasse  4. 

-  oO.OOo  Bde.  nicht  armenische  Werke  mit  ca.  2r)Incunabeln; 
TOOi)  Bde.  armenische  Werke,  unter  welchen  fast  alle  älteren 
Drucke  seit  löli  als  dem  ältestbekannten,  enthalten  sind. 
Ausserdem  eine  reiche  Sammluntr  von  verschiedenen  arme- 
nischen  Zeitschriften  und  Journalen.  ^JöO  armenische  und  (>0 
arabische  und  türkische  Handschriften.  —  Jahresdotation  je 
nach  Bedarf.  —  Zuwachs  durch  Gelegenheitskäufe,  Ge- 
schenke, und  hinterlassene  Bücher  von  verstorbenen  Ordens- 
mitgliedern. —  Bibliothekar:  P.  Barnabas  Bilesikdjian;  zu- 
weilen ein  Jüngeres  Ordensmitglied  zur  Aushilfe.  —  Ursprung- 
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lieh  nach  den  Autoren  aiphabet,  geordneter  Zettelkatalog.  Nach 
diesem  wurde  dann  1H47  ein  handschriftlicher  Bandkatalog  in 
derselben  Anordnung  verfasst.  Der  Zuwachs  wird  jetzt  wieder 
in  einem  Zettelkatalog  eingetragen.  Ein  nach  Schlagworten 
verfasster  Katalog  ist  ein  schon  lang  empfundenes,  aber  bis- 
her leider  nicht  realisirtes  Bedürfniss.  —  Benutzbar  nach 
Vereinbarung  nur  für  Bekannte.  —  Keine  Entlehnungen  und 
Versendungen.  —  Den  Grundstock  bildet  die  alte  Capuciner- 
bibl.,  welche  die  Congregation  bei  ihrer  Uebersiedlung  aus 
Triest  nach  WienlHlO  übernommen  hatte.  Der  diesbezügliche 
nach  Autoren  aiphabet,  geordnete  handschriftliche  Bandkatalog 
aus  dem  J.  1732  wird  in  der  gegenwärtigen  Bibl.  aufbewahrt. 
Wie  die  Bücher  in  der  Capucinerbibl.  aufgestellt  waren,  ist 
unbekannt,  wahrscheinlich  nach  dem  Formate.  Es  war  jedoch 
eine  gewisse  sinnreiche  Einrichtung  getroffen ;  auf  dem  Rücken 
der  Bücher  waren  am  unteren  Ende  grosse  lateinische  Majus- 
keln (von  A  — Z)  aufgeschrieben,  welche  einem  Schlagworte 
entsprachen.  Diese  Schlagworte  waren  am  Anfange  desCapu- 
cinercatalogus  angeführt.  So  bedeutet  A  Heilige  Schrift,  B 
Commentar  der  heiligen  Schrift,  C  Heilige  Väter,  D  Predigt- 
werke u.  s.  w.  Die  Majuskeln  auf  den  alten  Büchern  sind 
jetzt  noch  zu  sehen,  die  Einrichtung  aber  aufgegeben.  —  Alle 
Wissenschaften,  vorherrschend  jedoch  religiöse  und  theologische 
Werke;  jetzt  werden  vorzugsweise  Armeniaca  gekauft.  Die  Mechi- 
tharistenbibl.  besitzt  gegenwärtig  die  reichste  und  vollstän- 
digste Sammlung  von  armenibchen  Zeitschriften.  Journalen 
sowie  armenischen  Druckwerken. 

Wetzer  und  Weite.  Kirchenlexicon.  2.  Aufl.  180.3.  Bd.  VIII,  S.  1122. 
Hunaninn«  Paulus.  Mechitharistcn congregation  von  Triost-Wien.In:  Brunner, 
Sebastian.  Ein  Bencdictinerbuch.  Würzburj?  1880,  S.  250.  ~  Dashlan, 
Jacobus.  Katalog  der  armenischen  Handschriften  in  der  Mocliitharisten- 
bibl.  zu  Wien.  Wien  1895. 

8G4.Metropolitanconvent  der  Barmherzigen  Brüder,  IL  Tabor- 
Strasse  16  (gegr.  1614),  hat  eine  nur  zum  Privatgebrauche 
der  Ordensmitglieder  bestimmte  Ilausbibl. 

865.  K.  u.  k.  Technische  Militärakademie,  YII.  Stiftgasse  2. 
—  24.718  Bde.,  darunter  eine  geringere  Anzahl  von  Hand- 
schriften und  Incunabeln.  —  Jahresdotation  350  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Major  -  Auditor  Anton  Schupp;  1  Feldwebel, 
1  Armeediener.  —  Zweierlei  Bandkataloge;  ein  allgemeiner 
aiphabet,  und  25  Specialkataloge,  in  denen  die  übernommenen 
Werke  in  chronologischer  Reihenfolge  eingetragen  sind.  — 
Benutzbar  jeden  Vormittag  von  9 — 12  Uhr,  Feiertage  aus- 
genommen. Anspruch  auf  Benützung  haben  bloss:  der  Lehr- 
und  Verwaltungskörper  der  Akademie  und  die  der  Anstalt  an- 
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gehörigen  Zöglinge.  Innerhalb  der  Räume  der  Bibl.  Benützung 
seitens  der  Anspruchsberechtigten  während  der  angegebenen 
Stunden  ohne  besondere  Bedingungen.  —  Entlehnungen,  wo- 
von Handschriften  ausgeschlossen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  um  die  Mitte  des  18.  Jhdts.  als  Bibl.  der  „Ingenieur- 
akademie", die  seit  1851  „Genioakademie*'  genannt  wurde. 
Dazu  kam  18(>!)  die  Bibl.  der  in  diesem  Jahre  mit  der  „Genie- 
akademie" vereinigten  „Artillerieakademie".  Derzeit  führen 
die  vereinigten  Akademien  die  Bezeichnung:  „Technische 
Militärakademie".  —  Artillerie-  und  Waffen wesen,  Strategie 
und  Taktik,  Fortification,  Pionnierwissenschaft,  Terrainlehre 
und  Messkunst,  Kriegsgeschichte,  Militärverfassung,  Staats- 
wissenschaften im  Allgemeinen,  Sanitätswesen,  Unterrichts- 
und Bildungswesen,  Mathematik,  Physik,  Chemie,  Bergbau 
und  Hüttenkunde,  Baukunde  u.  zw.  Strassen-,  Brücken-,  Eisen- 
bahnbau, darstellende  Geometrie,  Geographie,  Astronomie, 
Statistik,  Länder-  und  Völkerkunde,  allgemeine  Geschichte, 
Pferdewesen,  Veterinärkunde.  Besonders  gepflegt  die  Militär- 
wissenschaften. 

8GG.  K.  und  k.  technisches  Mih'tärcomite,  VI.  Getreide- 
markt 9.  —  9957  Werke  mit  •24.*27*2  Bdn.,  Heften,  Planheften 
und  Karten.  —  Jahresdotation  1800  Gulden.  —  Bibliothekar 
ein  Hauptmann  des  Armeestandes;  1  Feuerwerker  für  den 
Manipulations-,  1  Soldat  für  den  Ordnungsdienst.  —  Ein 
handschriftlicher  Grundbuchkatalog ;  ein  handschriftlicher 
Zettelkatalog  in  Bearbeitung,  ein  gedruckter  Fachkatalog, 
als  Schlagwortregister  nach  Materien  geordnet;  ein  ge- 
druckter Autorenkatalog,  aiphabet  geordnet  und  aus  dem 
Fachkatalog  zusammengestellt.  —  An  Wochentagen  von 
9  —  */23  Uhr  geöffnet.  —  Benutzbar  ausschliesslich  für  Officiere, 
beziehungsweise  Militärbeamte,  und  zwar  sämmtliche  Mit- 
glieder des  Militärcomitos,  die  Professoren  und  Hörer  der 
technischen  und  administrativen  Facheurse,  für  die  Beamten  des 
k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums.  die  Generalinspectoren  und 
die  an  der  technischen  Militärakademie  angestellten  Officiere 
und  Professoren  ohne  Beschränkung.  Für  die  übrigen  Offi- 
ciere des  Generalstabes,  der  Artillerie-  und  Pionnierwaffe  nur 
dann,  wenn  sie  hierzu  über  ihr  schriftliches,  vom  vorgesetzten 
Comraando  vidirtos  Ansuchen  vom  Präsidenten  des  Militär- 
comites  die  Bewilligung  erhalten.  —  Der  Entlehntermin  im 
Allgemeinen  3  Monate.  Benützung  von  Encyklopädien,  grösseren 
Wörterbüchern,  Nachschlage-  und  Handbüchern  in  der  Regel 
nur  in  den  Bibliotheksräumen.  —  Ueber  Ansuchen  auch  Ver- 
sendung. —  Die  Bibl.  entstand  aus  der  Vereinigung  der  ein- 
stigen Bibl.  des  Artillerie-,  beziehungsweise  Geniecomites  i.  J. 
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lH<j»j.  Sie  wurde  durch  das  k.  u.  k.  Reichs- Krie<j:sministorium 
und  Privatiiersonen  »^eschenkwoiso,  sowie  durch  Tausch  ge*jen 
die  ^Mittheilun<ren  auf  dem  Gebiete  (h*s  Artilh»rie-  und  (renie- 
wesens*'  erheblich  bereichert.  —  Die  im  Militärcomite  ver- 
tretenen wissenscliaftlichen  Fächer.  Hierbei  wird  v()rzü<rlich 
eine  literarische  Vollständigkeit  auf  deni(»ebiete  des  Artillerie- 
und  Oeniewesens  an«restrebt.  Ausserdem  aber  auch  Werke  von 
allj^emein  wissenschaftlichem  undmilitarwissenschaftlichem  In- 
halt. Hesonders  vertreten :  Artilleriewissi»nschaft,  Baukunst, 
Chemie  und  Physik,  Fortification,  Krie^s^resclüchte  und 
Kriet^swissenschaften,  Mathematik,  Mechanik  und  Maschinen- 
lehre, Heeresorjranisationen,  Re«rlements.  Statistik.  Sanitats- 
wesen, Verpfle<^^swesen  und  Sanitätsdienst 

1S70  erschion  dor  ornto  Katalog  im  Druck;  Katalof;  der  Ribl.  dos  k.  k. 
tochniftchon  und  adiiiinistraUvoti  MilitäroomiU*.  Wien  ]h7().  —  1.  Krganzun^ 
(Zuwachf*  vom  Jaliro  1870  und  1871).  W^ion  187?.  —  2.  Er^änzun^;  (Zu- 
wachs vom  .lahro  1H72).  Wien  187.1.  —  1884  eine  NouauflaKC  d(»ss4»lbon; 
Roithor  jjUirlich  zweimal  die  Xaclitriii^e  hierzu  unter  dem  Selilagworle  „N<Mies 
vom  Du  eher  markte'  in  den  „Mittlieil  untren  über  (le^cnstunde  des  Artillerie* 
und  Geniewesens." 

H<;7.  K.  u.  k.  Militär-Thierarzneiinstitut  und  thierärztliche 
Hochschule,  III.  linke  Bahn^asse.  —  r2.4r»<J  Bde.  --  Jahres- 
dotati(m  «oo  dulden.  —  Reetor:  Ilofr.  Dr.  Joseph  Bayer.  - 
Zettel-  und  Bandkataloir,  alphahet.  und  nach  Fächern  «geordnet, 
—  Nur  zu  ei^amem  Gebrauche.  —  Keine  Entlelinunixen  und 
Versendungen.  —  (ie«^r.  zu<,'leich  mit  dem  Institute  177<*».  — 
Besonders  thierarztliche  uml  medicini.sehe  Werke. 

Ministerien. 

H<;s.  K.  u.  k.  Ministerium  des  k.  u.  k.  Hauses  und 
des  Aeussern,  I.  Ballhausplatz  2.  — Ca.  ir>.ooo  Bde.  -•  Leiter: 
Min.-Seer.  Baron  Theodor  Biniuet  v.  r<»srnatico.  -  Hin  tirund- 
katali)j/  in  Zettelform;  ein  .«systematischer  Katalo;:  in  Be- 
arbeitung:. —  Besonders  vertreten:  Diplomatik,  StaatsvertniLre, 
Oeschichte,  Völkerrecht  und  internationales  Brivatrecht.  — - 
Die  Bibl.  ist  rein  intern. 

s<)i».  K,  k.  Ministerrat!!,  I.  Ilerrenixasse  7,  hat  eine 
AmtS'Bibl.  mit  ca-  Hhh)  Bdn.,  zumeist  österreichischo  officiell- 
le<;isti.^che  und  parlamentarische,  sowie  Staats-  und  ver- 
waltuiif^srechtliche.  polilisciie  und  sonstig«»  auf  Oesterreich 
bezügliche  Literatur,  dann  auch  Nationalökon<m)ie.  Soeial- 
politik  u.  s.  w.  lsin;  oiner  kriti.schen  Sichtung,^  unterzojren 
und  durch  Ausscheidung  des  alteren  überflüssi<ren  und  zum 
^r<)S.»*en  Theile  incomi)leten  Mat«Tiales  re<lucirt.  wird  di(»  Bibl 
weitergeführt  und  nimmt  die  dem  k.  k.  Ministerratli.sprüsidium 
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zukommenden  Pflichtexemplare  auf,  so  weit  sie  in  ihren  neuen 
Rahmen  passen.  Sie  hat  auch  einen  vollständig  neuen,  sowohl 
den  bibliothekarischen  wie  den  dortigen  dienstlichen  An- 
forderungen entsprechenden  gemischten  Autoren-  und  Materien- 
katalog erhalten.  —  Verwaltet  durch  einen  Conceptsbeamten 
des  Ministerrathspräsidiums. 

870.Administrative  Bibliothek  des  k.k.  Ministeriums 
des  Innern,  I.  Marc  Aureistrasse  f),    Mezzanin;    Einreichung 
von   Pflichtexemplaren,  Ansichtssendungen   der   Buchhändler : 
I.  Vorlauf gasse  2.   —   Bde.  und  Handschriften  ca.  lOO.OOO.  — 
Jahresdotation:    2500  Gulden.   ^-   Director:    Joseph  Calasanz 
Poestion;  Bibliothekar:  Dr.  August  Kalus;  Bibliotheksconcipist: 
Dr.  Camillo  Susan;   Praktikant:  Dr.  Carl  Huffnagl;  Kanzlist: 
August  Böhm;  Hilfsbeamter:  Johann  TopolovSek;    1  Amts-  und 
1  Aushilfsdiener.  —  Drei  Zettelkataloge,  und  zwar  ein  aipha- 
bet.   Autoren-,    ein     aiphabet.    Schlagwort-{Materien-)Katalog 
und  ein  separater  aiphabet.  Titelkatalog  der  österreichischen 
periodischen  Druckschriften.    —    Die  Bibl.    des    k.  k.  Ministe- 
riums  des  Innern    ist   eine    interne  Amtsbibl.    Benutzbar    an 
Wochentagen   von    9—3,    an  Feiertagen    von    10 — 1  Uhr   (an 
Sonntagen,   am  Neujahrs-,  Frohnleichnams-  imd  ersten  Weih- 
nachtsfesttage   geschlossen)    zunächst    für    die   Beamten    des 
Ministeriums  des  Innern,  doch  zu  dienstlichen  Zwecken  auch 
für    die  Beamten  der  anderen  Ministerien  und  Centralstellen, 
der     Hofämter,     sowie     für      die     Reichsrathsabgeordneten. 
Für    andere   Personen   nur   mit  besonderer    Bewilligung   des 
Directors,    eventuell    des    Präsidiums    des   Ministeriums    des 
Innern.    —    Ebenso  Entlehnung   auf   zwei    Monate.    —    Keine 
Versendung.  —  Begründet  mit  ah.  Entschliessung  vom  18.  April 
1849.  Den  Grundstock  bildete  mit  der  unbedeutenden,  bereits 
in  der  allgemeinen  Hofkanzlei  vorhanden  gewesenen  Bücher- 
sammlung eine  stattliche  Anzahl  aus  der  Bibl.  der  aufgelösten 
Polizeihofstelle  ausgewählter  Werke,  wozu  bald  auch  die  Bücher- 
bestände der  Ministerconferenz  und  der  vereinigten  Ilofkanzlei 
kamen.  Bereits  unter  Minister  Bach    wurden  dieser  Bibl.,    die 
hauptsächlich    Werke     der     österreichischen    Legislatur    und 
Jurisprudenz  umfasste,  durch  Vereinbarung  mit  den  betreffen- 
den Regierungen  auch  die  Gesetzsammlungen  und  Parlaments- 
druckschriften der  wichtigsten  fremden  europäischen  Staaten 
zugeführt   und    die    regelmässige  Zuwendung   derselben  auch 
für    weiterhin    gesichert.    Die  Pflege  fremdländischer  Gesetz- 
Sammlungen  und  Parlamentsdruckschriften  bildet  auch  heute 
noch  eine  der   speciellen  Aufgaben  der  Bibl.    Einen  weiteren 
regelmässigen  und  sehr  bedeutenden  Zuwachs  erhält  dieselbe 
seit  d.  J.  l«r)-2  aus  den  auf  Grund  des  §  4  der  Pressordnung 
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vom  27.  Mai  1852  und  des  §  18  des  Pressgesetzes  vom  17.  De- 
cember  1862  an  das  Ministerium  des  Innern  (später  Staats- 
ministerium, seit  1867  wieder  Ministerium  des  Innern)  abge- 
lieferten Pflichtexemplaren  von  allen  in  den  österreichischen 
Kronländern  verlegten  oder  gedruckten  und  zum  Verkaufe 
bestimmten  Druckschriften.  Nach  der  i.  J.  1870  erfolgten 
üebertragung  der  Agenden  der  öffentlichen  Sicherheit  in  das 
Ministerium  ifür  Landesvertheidigung  und  öffentliche  Sicher- 
heit (früher  Polizeiministerium)  auf  das  Ministerium  des 
Innern  wurde  verfügt,  dass  von  den  Pflichtexemplaren,  welche 
bis  dahin  auch  an  das  Ministerium  für  Landesvertheidigung 
und  öffentliche  Sicherheit  einzusenden  waren,  künftighin  und 
bis  auf  Weiteres  alle  Druckschriften  mit  alleiniger  Ausnahme 
der  in  Wien  erscheinenden  periodischen  (d.  h.  wenigstens 
einmal  monatlich  erscheinenden)  an  das  Ministerrathspräsi- 
dium,  diese  letzteren  aber  auch  an  das  Ministerium  des  Innern 
zugleich  mit  den  für  diese  Behörde  bereits  bestimmten  Exem- 
plaren abzuliefern  sind.  (Vgl.  den  Polizeidirectionserlass  vom 
6.  Juni  1871,  Z.  25486,  an  die  Genossenschaft  der  Buch-  und 
Kunsthändler,  der  Buch-,  Stein-  und  Kupferdrucker.)  Im  J. 
1897  wurde  noch  dieser  längst  über  den  Rahmen  eines  Hilfs- 
institutes für  ein  einzelnes  Ministerium  hinausgewachsenen 
Anstalt  der  grösste  Theil  des  aus  der  Bibl.  des  k.  k.  Minister- 
rathspräsidiums  ausgeschiedenen  Materiales  älterer  „dort  ent- 
behrlicher", zumeist  der  Bibl.  der  ehemaligen  obersten  Polizei- 
behörde entstammender  Werke,  ca.  30.000,  behufs  Ergänzung 
des  eigenen  Standes  einverleibt.  —  Die  Bibl.  umfasst  die  ge- 
samrate  officielle  legistische,  normative  und  parlamentarische, 
sowie  auch  die  private  staatswissenschaftliche  und  juristische 
Literatur  des  Inlandes  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Verfassungs-  und  Verwaltungsrechtes,  ferner  die  Gesetz- 
sammlungen und  Parlamentsacten,  dann  viele  sonstige  officielle 
Publicationen  der  meisten  fremden  Staaten,  wie  auch  die 
wichtigsten  Erscheinungen  ihrer  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlichen Literatur.  Besondere  Pflege  finden  ausserdem: 
österreichische  Politik,  Geschichte,  Biographie,  Topographie, 
Ethnographie,  Statistik  u.  s.  w.,  überhaupt  die  meisten  Disci- 
plinen,  insoweit  sie  sich  auf  Oesterreich  beziehen,  ferner 
Nationalökonomie  und  Socialpolitik,  die  encyklopädische 
Literatur,  Conversations-,  Fachlexica,  Wörterbücher  etc. 

Anzeiger  f.  Bibliogr.  ii.  Bibl.- Wissenschaft,  herausg.  von  J.  Petzholdt, 
Jahrg.  1851,  Nr.  217,  382  (^Die  administr.  Bibl.  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern  in  Wien**).  —  Hugelmann,  C.  Verhältniss  d.  Wr.  Univ.-Bibl.  zu  den 
Mitteischul-  und  Amtsbibl.  Wien  1879,  S.  6. 

871.  Bauarchiv   im   k.    k.    Ministerium    des  Innern, 
I.     Hoher     Markt    />.     —     a)     Bibl.     2300    Werke    in    mehr 
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als  5000  Bdn.;  b)  Sammlung  von  Bauentwürfen,  Plänen,  Karten 
und  Handzeichnungen.  —  Jahresdotation  400  —  500  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Rainer  Sopuch,  k.  k.  Oberingenieur.  —  Für  die 
Bibl  ausser  dem  chronologisch  geführten  Inventarkataloge 
noch  je  ein  aiphabet.  Autoren-  und  Schlagwortkatalog.  — 
Benutzbar  nur  für  das  Personale  des  k.  k.  Ministeriums  des 
Innern.  —  Vorwiegend  technische  Wissenschaften.  —  Ent- 
stand seinerzeit  im  ehem.  Ministerium  für  Handel,  Gewerbe 
und  öffentliche  Bauten  und  kam  später  durch  Reorganisirung 
des  Staatsbattdienstes  in  das  Ministerium  des  Innern,  als 
oberste  Bauverwaltungsbehörde. 

872.  K.k.Oberster Sanitätsrath  desk.k. Ministeriums 
des  Innern,  I.  Wipplingerstrasse  8.  —  Ende  1898:  a824  Werke 
in  ca  10.000  Bdn.  -  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Bibliothekar:  Dr.  Gottlieb  Markl,  k.  k.  Bezirksarzt.  —  Alphabet. 
Zettel-,  und  zwar  ein  Haupt-  und  ein  Materien-(Schlagwort-) 
Katalog.  —  Benutzbar  während  der  Amtsstunden  von  9  bis 
3  Uhr;  für  Fremde  nur  mit  Bewilligung  des  Vorstandes  des 
Sanitätsdepartements  im  Ministerium  des  Innern.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1889  durch 
Ausscheidung  der  Fachzeitschriften  und  Fachwerke  aus  der 
administrativen  Bibl.,  sowie  durch  Geschenke  auswärtiger 
Regierungen.  —  Werke  und  Zeitschriften  medicinischen, 
hygienischen  und  statistischen  Inhaltes. 

873.  K.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 
I.  Minoritenplatz  7.  —  a)  Amtsbibl.  23.000  Bde.;  b)  die  mit 
ihr  verbundenen  Departementsbüchersammlungen  5000  Bde., 
zusammen  28.000  Bde.  —  Dotation  500  Gulden.  —  Archivs- 
director,  gleichzeitig  Bibliotheksleiter:  Jur.  Dr.  Wilhelm  Pötzl; 
Archivsconcipist:  Ph.  Dr.  Wilhelm  Ritter  v.  Ambros;  Archivs- 
adjunct:  Franz  Staub;  1  Diener.  —  Inventarkatalog;  aipha- 
bet. Grundkatalog  in  Zettelform:  Schlagwortkatalog  theils 
in  Band-  theils  in  Zettelform.  —  Amtsstunden  an  Wochen- 
tagen von  i/2l^^~'*^  Uhr.  —  Benutzbar  zunächst  nur  für  die 
Beamten  des  Ministeriums.  —  In  besonders  berücksichtigungs- 
würdigen Fällen  Entlehnungen  auch  an  andere  k.  k.  Behörden. 
—  Keine  Versendung.  —  Ge^zr.  am  27.  Februar  1849  erhielt 
die  Bibl.  Theile  der  Amtsbibl.  der  i.  J.  18is  aufgelösten  k.  k. 
vereinigten  Hofkanzlei  und  der  k.  k.  Polizei-  und  Censurhof- 
stelle,  zu  welcher  später  noch  die  Bücherbestände  des  Gym- 
nasial-Organisirungsdepartements  kamen.  Seit  der  i.  J.  I895 
erfolgten  Organisirung  des  Archivs  dies3s  Ministeriums  bildet 
die  Amtsbibl.  einen  Bestandtheil  des  Archivs,  dessen  Vorstand 
gleichzeitig  mit  ihrer  Leitung  betraut  ist.  In  neuerer  Zeit 
wurden  der  Amtsbibl.  die  Büchersammlungen  des  Departements 
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für  Volksschulen,  für  Gewerbeschulen  und  für  Mittelschulen 
zugewiesen,  welche  getrennt  aufgestellt  und  katalogisirt  sind. 

—  Besonders  gepflegt  die  in  das  Ressort  des  Ministeriums 
einschlägige  Literatur. 

Eine  Skizze    über    die  Gründung   der  Amtsbibl.    enthält  Wolf,    G.  Ge- 
schichte der  k.  k.  Archive  in  Wien.  Wien  1871. 

874.  K.  k.  Justizministerium,  I.  Schillerplatz  4.  — 
Anzahl  der  Bde.  derzeit  nicht  festgestellt  (nach  Pelzholdt  ca. 
13.000;  nach  Pizzala  12.9:39).   —  Jahresdotation   1000  Gulden. 

—  Bibliotheksvorstand  einer  der  Departementchefs,  derzeit 
Ministerialrath  Dr.  August  Pitreich;  1  Kanzleibeamter;  1  Diener. 

—  Handschriftlicher  Zettelkatalog;  älterer  Bestand  in 
einem  aiphabet.  Autoren-Bandkataloge.  —  Der  öffentlichen 
Benützung  nicht  zugänglich.  * —  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen nur  mit  specieller  Erlaubuiss.  —  Entstanden 
zugleich  mit  der  1749  erfolgten  Gründung  der  obersten  Justiz- 
stelle. Als  diese  sich  i.  J.  1848  in  zwei  gesonderte  Behörden, 
das  Justizministerium  und  den  obersten  Garichtshof,  trennte, 
verblieb  der  grösste  Theil  des  vorhandenen  Bestandes  der 
Bibl.  dem  Justizministerium.  Seither  erfuhr  die  Bibl.  einen 
regelmässigen  jährlichen  Zuwachs.  Sie  umfasst  insbesondere 
einen  ziemlich  reichen  Bestand  rechts-  und  staatswissen- 
schaftlicher Fachblätter  und  vollständige  Sammlungen  der 
officiellen  Gesetzblätter  vieler  europäischer  Staaten.  —  Rechts- 
und Staatswissenschaften,  die  einschlägigen  philosophischen 
Doctrinen,  sowie  Rechts-  und  Staatengeschichte. 

875.  K.  k.  Finanzministerium,   L  Himmelpfortgasse  8. 

—  Ca.  50.000  Bde.  —  Jahresdotation  1500  Gulden.  —  Director: 
Üniv.-Prof.  Dr.  Alexander  Budinszky;  Concipisten:  Dr.  Victor 
Hof  mann  v.  Wellenhof,  Dr.  Ludwig  Witting,  Dr.  Carl  Giannoni; 
Conceptsadjunct:  Dr.  Adolph  Zawrzel;  Assistent:  Dr.  Rudolf 
Sallaba;  1  Diener.  —  1898  ist  ein  Katalog  im  Druck  erschienen. 
Zwei  Zettelkataloge:  ein  aiphabet.  Schlagwortkatalog  nach 
den  Schlagworten  des  gedruckten  Kataloges  und  ein  aiphabet. 
Nominalkatalog;  ausserdem  ein  Standortsinventar.  —  An 
Wochentagen  von  9 — 72«^;  an  Feiertagen  von  9  —  12  Uhr  ge- 
öffnet, an  Sonntagen,  am  Neujahrs-,  Frohnleichnamstage  und 
in  den  Weihnachtsferien  geschlossen.  Das  Lesezimmer  ist  an 
Wochentagen  von  9  — G  Uhr  geöffnet.  —  Benützung  und  Ent- 
lehnung grundsätzlich  nur  für  die  Beamten  des  k.  k.  Finanz- 
ministeriums und  der  demselben  untergeordneten  Behörden. 
Mit  specieller  Erlaubniss  auch  für  andere  Personen.  — 
Den  Grundstock  bildet  die  Bibl.  der  allgemeinen  Hofkammer, 
die  nach  Auflösung  dieser  Hofstelle  zugleich  mit  ihrem  Archiv 
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von  dem  l«s4ö  geschaffeneu  Finanzministerium  übernommen 
wurde.  Das  Gründungsjahr  der  bereits  1810  erwähnten  Hof- 
kammerpräsidialbibl.  ist  ungewiss.  Als  Behelf  für  die  Heraus- 
gabe einer  Handelszeitung  durch  die  Commerz-Hofcommission 
wurde  1818  eine  besondere  commerzielle  Abtheilung  der  Bibl. 
errichtet,  die  1832  auf  2400  Bde.  herangewachsen  war;  beide 
Abtheilungen  wurden  1834  vereinigt.  Hofr.  Anton  Edler  v. 
Krauss  liess  1835  einen  lithographirten  Katalog  anfertigen. 
Als  das  1848  ins  Leben  getretene  Ministerium  für  Landes- 
cultur  und  Bergw^esen  1853  wieder  aufgelöst  wurde  und  die 
Centralleitung  des  Montanwesens  an  das  Finanzministerium 
überging,  kam  an  dasselbe  auch  die  Fachbibi.  der  ehemaligen 
Hofkammer  im  Münz-  und  Bergwesen,  wurde  jedoch  getrennt 
von  ihr  aufgestellt  und  katalogisirt.  1871  zählte  die  Finanz- 
bibl.  20.091  Bde.,  die  Montanbibl.  12.130  Bde.  Im  Mai  1890 
wurde  der  grösste  Theil  der  Montanbibl.,  9093  Bde,  und  952 
Karten  und  Pläne,  an  das  Ackerbauministerium  übergeben.  — 
Vorzugsweise  Nationalökonomie  und  Finanzwissenschaft,  poli- 
tische, finanzielle  und  sociale  Gesetzgebung  Oesterreich-Ungarns 
und  der  übrigen  Hauptstaaten. 

Katalog  der  Bibl.  des  k.  k.  Finanzministeriums,  hrsg.  v.  A.  Budinszky. 
Wien  1898. 

876.  K.  k.  Handelsministerium,  L  Poslgasse  8.  —  Die 
Bibl.  ist  dem  Departement  Vb  (Leiter:  k.  k.  Ministerial- 
secretär  Dr.  Hugo  Wolf;  mit  der  Führung  der  Bibl.-Geschäfte 
betraut:  Phil.  Dr.  Moriz  Hof  mann)  unterstellt.  —  Ende  De- 
cember  1898:  ()2r30  Werke.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 
Erhält  die  meisten  Werke  unentgeltlich  von  verschiedenen 
in-  und  ausländischen  Steilen^  zum  Theile  im  Tauschwege 
gegen  eigene  Publicationen.  —  Je  ein  nach  Materien,  Schlag- 
worten und  Autoren  geordneter  handschriftlicher  Bandkatalog. 

—  In  den  Amtsstunden,  d.  i.  von  D — 3  Uhr,  ausschliesslich 
zu  internen  amtlichen  Zwecken  geöffnet.  —  {Handels-)Statistik, 
Volkswirthschaft,  Socialpolitik,  ferner  umfangreiche  in-  und 
ausländische  Gesetzsammlungen,  sowie  eine  reiche  Ausstellungs- 
literatur. 

877.  Arbeitsstatistisches  Amt  des  k.  k.  Handels- 
ministeriums, L  Postgasse  8,  —   Fachbibi.  im  Entstehen. 

878.Amtsbibliothek  desk.k.  Eisenbahnministeriums. 

—  8017  Werke  in  li).r>G5  Bdn.  -  Gedruckter  Katalog.  Die  Bücher 
sind  nach  Materien  und  innerhalb  derselben  nach  fortlaufen- 
den Ordnungsnummern  und  Formaten  aufgestellt.  —  Die 
Verwaltung  obliegt  dem  Departement  fi.  —  Geöffnet  während 
der  Amtsstunden.     —     Entlehnung     an    die    Beamten    gegen 
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Empfangsschein.  —  Den  Grundstock  bildete  die  Bibl.  der 
bestandenen  k.  k.  Generaldirection  der  österreichischen  Staats- 
bahnen, die  ihrerseits  hauptsächlich  aus  den  Büchersammlungen 
der  in  das  staatliche  Bahnnetz  aufgenommenen  Bahnen  ent- 
standen war.  Ende  1885  zählte  die  Bibl.  5370  Bde.  —  Fach- 
literatur in  ihrem  ganzen  Umfange. 

Katolog  der  Amtsbibl.  des  k.  k.  Eisenbabnministeriums.  I.    Wien  1899. 

879.  K.  k.  Ackerbauministerium,  L  Liebiggasse.  — 
Ueber  16.000  Bde.:  Abth.  I— II  (Landwirthschaft)  9000  Bde., 
3000  Broschüren;  Abth.  III  (Montanwissenschaft)  3000  Bde. 
und  1000  Broschüren.  —  Jahresdotation  2000  Gulden.  — 
Bibliothekar:  ein  Beamter,  derzeit  pro  vis.  Dr.  Carl  Hoff- 
meister. —  Ein  aiphabet.  Zettelkatalog  nach  Autoren,  ein 
Zettelkatalog  nach  Materien  und  innerhalb  dieser  aiphabet. 
Ein  aiphabet,  lithograph.  Gesammtrealkatalog  von  Dr.  Hein- 
rich Kretschmayer  angefertigt  (für  die  Abth.  I  u.  II).  —  Zur 
Benützung  seitens  der  Beamten  des  Ackerbauministeriums 
bestimmt,  ausnahmsweise  auch  für  andere  Behörden  im  Wege 
der  Entlehnung  gegen  Empfangsschein  benutzbar.  —  Gegr. 
1868.  Grössere  Schenkungen  von  Sectionschef  Frh.  Weis 
V.  Teuffenstein  (1870)  und  von  Exe.  R.  v.  Chlumecky. 

Bibl.-Ordnung    für    die   Amtsbibl.    des    k.     k.    Ackerbauministeriums. 
[Wien  1894]. 

880.  Museum  der  Geschichte  der  österr.  Arbeit  Siehe  Wien, 
K.  k.  Technologisches  Gewerbemuseum. 

881.  K.  k.  österr.  Museum  fUr  Kunst  und  Industrie,  I.  Stuben- 
ring 5.  —  Ca.  28.000  Bde.,  ferner  15.000  Ornamentstiche, 
14.000  Druckinitialen,  29.000  Blätter  Originalzeichnungen, 
Photographien  u.  dgl.  —  Jahresdotation  für  den  Ankauf  von 
Büchern  5400  Gulden,  für  die  Erwerbung  von  Ornament- 
stichen 2000  Gulden,  für  den  Ankauf  von  Originalzeichnungen 
und  Photographien  2000  Gulden.  —  Vorstand:  Gustos  Franz 
Ritter;  Amanuensis:  Dr.  Friedrich  von  Schönbach;  Diurnist: 
Heinrich  Stiasny;  3  Diener.  —  Ein  aiphabet.  Zettelkatalog, 
ein  Realkatalog.  —  Benutzbar  für  jedermann;  Eintritt  an  den 
Besuchstagen  frei.  Vom  21.  März  bis  20.  October  an  Wochen- 
tagen mit  Ausnahme  des  Montags  von  9 — 2,  an  Sonn-  und 
Feiertagen  von  9 — 1  Uhr  geöffnet;  vom  21.  October  bis 
20.  März  an  Wochentagen,  mit  Ausnahme  des  Montags,  von 
5> — 1  und  von  G— S'/g,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9  —  1  Uhr. 
—  Entlehnung  gegen  Empfangschein;  jedes  entlehnte  Werk 
ist  auf  Verlangen  des  Bibliotheksvorstandes  sofort  zurück- 
zustellen. Bücher  und  Blätter  der  Ornamentstichsammlung. 
Originalzeichnungen    und    werthvolle,    im    Buchhandel    ver- 
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griffene  Werke  der  Bibl.  dürfen  nur  im  Bibh-Locale  benützt 
werden.  —  Versendung  nach  auswärts  durch  die  Direction 
des  Museums. 

Ritter,  Franz.  Die  Bibl.  des  Oesterr.  Museums.  In:  Centralblatt  für  das 
gewerbliche  Unterrichtswesen.  Bd.  IV.  —  Chmelarz,  Eduard  und  Franz 
Ritter.  Katalog  der  Bibl.  des  k.  k  Oesterr.  Museums.  Wien  1883.  — 
Schestag,  Fr.  Illustrirter  Katalog  der  Ornamentstichsammlung  des  k.  k. 
Oesterr.  Museums.  Wien  1871.  Mit  Initialen  und  20  Illustrationen.  —  Ritter, 
Franz.  Illustrirter  Katalog  der  Ornamentstichsammlung  des  k.  k.  Oesterr. 
Museums.  Erwerbungen  seit  dem  Jahre  1871.  Mit  130  Illustrationen 
Wien  1889. 

882.  Griechi8ch-ori«ntaii8che  Nationaischule,  I.  FLeisch- 
markt  13,  2.  Stock.  —  Ca.  2000  Bde.  —  Keine  bestimmte 
Jahresdotation.  —  Custos  der  Bibl.  ist  Director  Dr.  phil. 
Eugen  Zoinarides.  —  Gedruckte  aiphabet.  Kataloge  a.  d.  J. 
1820,  1826,  1846  und  1860.  —  Geöffnet  jeden  Dienstag  von 
9  —  11  Uhr.  —  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise  bei  Leistung 
der  nothigen  Sicherheit  —  Gestiftet  von  den  Gründern  der 
griechisch-orientalischen  Gemeinde  zur  heiligen  Dreifaltigkeit 
und  seither  bereichert  durch  Spenden  verschiedener  Wohl- 
thäter.  —  Hauptsächlich:  Griechische «  Sprache,  Literatur, 
Geschichte  und  Landeskunde. 

883.  K.  u.  k.  Officier8töchter-Erziehung8in8titut,  XVII.  Hernais, 
Calvarienberggasse  28.  —  a)  Lehrerbibl.  1796  Werke  in 
2855  Bdn.  und  2065  Heften;  b)  Schülerbibl.  2020  Werke  in 
2788  Bdn.  und  20  Heften.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  — 
Die  Obervorsteherin  des  Institutes,  derzeit  Bertha  Gräfin 
V.  Geldern-Egmond  zu  Arcen,  betraut  nach  ihrer  Wahl  eine 
Untervorsteherin  des  Institutes,  derzeit  Emma  v.  Czedik,  mit 
der  Führung  der  Bibliotheksgeschäfte.  —  Für  a)  und  b)  je  ein 
Hauptinventar,  ein  Zettelkatalog  und  ein  nach  wissenschaft- 
lichen Gruppen  geordneter,  aiphabet  Fachkatalog.  —  Zu- 
gänglich dem  Lehrkörper,  den  Zöglingen,  eventuell  auch 
ehemaligen  Zöglingen  zu  den  von  der  Bibliothekarin  fest- 
gesetzten Stunden.  —  Entlehnung,  aber  keine  Versendung.  — 
Die  ersten  Anfänge  der  Bibl.  reichen  auf  die  im  Jahre  1775 
erfolgte  Gründung  des  Institutes  zurück.  —  Vertreten  alle 
Wissenszweige.  —  Die  Schulbücher  sind  in  Verwaltung  einer 
eigenen  Unter  Vorsteher  in. 

884.  K.  k.  Patentamt,  VIL  Guttenberggasse  1,  hat  eine  im 
Entstehen  begriffene  grössere  Fachbibl.  mit  einer  completen 
Sammlung  von  Patentschriften,  darunter  auch  Report  of  the 
commissioner  of  patents.  Washington,  1844  ff.  —  Leiter: 
Ing.  Gustav  Scherer,  k.  k.  Conmüssär. 
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885.  Oe8terreichi8cher  Philatelisten-Club,  I.  Tiefer  Graben 
11/13,  Mezzanin.  —  Ca.  90  Zeitschriften  mit  400  Bdn.;  ca. 
250  Kataloge  und  Monographien.  —  Jahresdotation  ca. 
100  Gulden.  —  Ein  gewählter  Bibliothekar,  derzeit  Carl 
Regelsperger.  —  Zettelkatalog.  —  Zugänglich  für  Mitglieder 
jeden  Donnerstag  von  8—9  Uhr  abends.  —  Gegr.  1883.  — 
Ausschlieslich  philatelistische  Literatur. 

886.  Postbeamtenverein,  I.  Postgasse  10.  —  Ca.  3000  Bde. 
—  Jahresdotation  ca.  800  Gulden.  —  Ein  Bibliothekscomitö, 
dessen  Vorstand  zugleich  Vorstand  des  Vereines:  Oberpost- 
rath  Eduard  Birnögger.  —  Gedruckter  Realkatalog,  innerhalb 
der  einzelnen  Abtheilungen  aiphabet.  —  Dreimal  wöchentlich 
zu  bestimmten  Stunden  geöffnet.  —  Entlehnungen  an  Vereins- 
mitglieder. —  Gegr.  um  die  Mitte  der  Siebziger  jähre.  Zahl- 
reiche Geschenke.  —  Postfachliche,  kartographische  und 
belletristische  Literatur. 

Bibl.-Katalog  mit  jährlich  erscheinenden  Nachträgen  in  Druck  heraus- 
gegeben. 

Privatbibliotheken. 

887.  Graf  Harr  ach,  L  Preiung  3.  Theilt  sich  in  eine 
Fideicommissbibl.  und  eine  Privatbibl.  des  jeweiligen  Majorats- 
herrn. Die  Fideicommissbibl.  in  Wien  zählt  an  10.000  Bde. 
und  300  Handschriften;  die  Fideicommissbibl.  in  Brück  a.  L. 
(Prugg),  einschliesslich  der  ehem.  Fideicommissbibl.  Rohrau, 
14.000  Bde.;  auch  in  Prag,  Hrädek  in  Böhmen  und  Starken- 
bach befinden  sich  BibL  dieser  Familie,  von  denen  die 
Prager  hauptsächlich  Bohemica  umfasst.  Die  Privatbibl. 
zählt  bei  400  Bde;  der  jährliche  Zuwachs,  respective  die  in 
der  Privatbibl.  nicht  unterzubringenden  Werke,  wird  in  die 
Fideicommisbibl.  eingereiht.  —  Bibliothekar  und  Archivar: 
Ferdinand  MenCik,  Scriptor  der  k.  k.  Hofbibl.  in  Wien.  — 
Für  die  Wiener  Fideicommissbibl.  ein  Zettel-  und  ein  Band- 
katalog, für  die  Prugger  theils  Zettel-,  theils  Bandkataloge, 
für  die  übrigen  je  ein  Bandkatalog.  —  In  der  Regel  keine 
Entlehnung;  nur  in  besonderen  Fällen  über  schriftliches  An- 
suchen gestattet.  —  Schon  Leonhard  Freiherr  v.  Harrach 
besass  eine  BibL,  in  der  sich  Bücher  grösstentheils  juridischen 
Inhaltes  befanden;  diese  blieb  bis  zum  J.  1886  in  der  älteren 
Linie  des  Geschlechtes  (Rohrau).  Die  Wiener  BibL  geht  auf 
den  Grafen  Ferdinand  Bonaventura  Harrach  zurück,  der  sie 
mit  spanischen,  historischen,  theatergeschichtlichen  Werken 
und  französischen  Schriftstellern  bereicherte.  Auch  sein  Sohn 
Graf  Alois  Thomas  Harrach  vermehrte  sie  theils  durch  die 
gräflich    Thannhauson'sche  Bücherei    (die    Werke    derselben. 


812  Wien.  18M 

sind  durch  ein  Ex  libris  bezeichnet),  theils  durch  den  Nachlass 
seiner  Brüder.  —  Die  Wiener  Bibl.  umfasst  Historica  und 
Theologica,  wahrscheinlich  Nachlass  zweier  Cardinäle  und 
eines  Bischofs,  die  Prugger  naturgeschichtliche  und  geschicht- 
liche Werke. 

Das  Handschriftenverzeichniss  wird  in  Kurzem  erscheinen. 

888.  Graf  Lanckoronski,  III/4  Fasangasse  20,  Mezz.  — 
Ca.  4000  Bde.  —  Keine  bestimmte  Dotation ;  1896  wurden  bei 
1200  Gulden  für  den  Bücherankauf  verwendet  —  Bibliothekar: 
Gustos  Franz  Fuchs,  zugleich  Gustos  der  Gemäldesammlung.  — 
Kein  Katalog.  —  Ist  nur  Privatbibl.,  daher  für  Fremde  unbe- 
nutzbar. —  In  erster  Linie  Prachtwerke  der  Kunstgeschichte 
und  geographische,  ethnologische  und  erzählende  Reisewerke. 
Beachtenswerth  ist  ein  Gypsabguss  des  von  Bildhauer  Schwerzek 
reoonstruirten  Parthenonfrieses  in  verkleinertem  Massstabe.  — 
Mit  der  Bibl.  vereint  ist  die  Handzeichnungen-,  Stich-  und 
Photograph iensamnilung  desselben  Besitzers,  von  der  sich 
jedoch  der  grössere  Theil  auf  Schloss  Rozdol  befindet 

889.  Fürstlich  Liechtensteinische  Majorats-  (oder 
Fideicommiss-)  Bibliothek,  I.  Herrengasse  6.  —  Ca. 
100.000  Bde.,  ohne  Broschüren,  180  alte  Handschriften, 
252  Wiegendrucke.  —  Jahresdotation  für  Bücherkauf  und 
Einbände  1000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Lucas  Haug,  Archiv- 
rath;  1  Bibliotheksdiener.  —  Ein  systemat.  Zettelkatalog  in 
1«^,  ein  aiphabet  Autorenkatalog  in  fol.  —  Täglich  geöffnet, 
Sonn-  und  Festtage  ausgenommen;  trotz  ihres  streng  privaten 
Charakters  kann  die  Bibl.  für  wissenschaftliche  Zwecke 
benützt  werden.  In  Ermangelung  eines  Lesesaales  stellt  der 
Bibliothekar  in  solchen  Fällen  sein  Bureau  zur  Verfügung. 
Bei  grösseren,  längere  Benützung  erfordernden  Arbeiten  ist 
die  Einreichung  eines  Gesuches  an  Se.  Durchlaucht  den 
regierenden  Fürsten  Johann  IL  von  und  zu  Liechtenstein 
nothwendig.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Als  Gründer  der  Bibl.  gilt  Herr  Ilartmann  IL  von  Liechten- 
stein von  Nikolspurg  (im  16.  Jhdt).  Von  Einverleibung 
grösserer  Büchersammlungen  ist  nichts  bekannt  17^1  wurde 
die  Bibl.  in  die  Räumlichkeit  in  der  sie  jetzt  untergebracht 
ist,  übertragen.  Sie  nimmt  hier  den  oberen  Theil  der  in  zwei 
Stockwerke  getheilten  ehem.  Reitschule  ein  (im  unteren  Stock- 
werke befindet  sich  der  sogenannte  „Bösendorfer-Saal")  und 
füllt  ausser  diesem  prachtvollen  Saale  noch  drei  kleinere 
Räume,  die  zugleich  dem  Bibliothekar  als  Arboit^raum  dienen« 
—  Griechische  und  römische  Autoren  sind  auffallend  bevor- 
zugt von  denen  eiuige  in  öO  und  mehr  verschioilenon  älteren 
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Ausgaben  vertreten  sind.  In  zweiter  Linie  steht  italienische 
und  französische  Belletristik,  in  dritter  französische  und 
englische  Geschichte,  Memoiren ;  nach  diesen  kommen  Literatur- 
und  Culturgeschichte,  grösstentheils  in  neueren  Werken  ver- 
treten, Philosophie,  Astronomie,  Physik,  Heilkunde,  Theologie 

—  besonders  Kirchengeschichte,  Kirchenrecht  und  Moral  — 
Rechtswissenschaft,  Kriegskunst,  Fortificationswesen  und  Bau- 
kunst überhaupt  —   doch  fast   alles   nur   in  älteren  Werken. 

—  Hauptpflege  finden  derzeit  Natur-  und  Geschichtswissen- 
schaft —  Auch  die  „Hauslabsammlung"  (ca.  12.000  Bde.)  wurde 
vom  Fürsten  Liechtenstein  erworben,  ist  jedoch  nur  zum  Theil 
der  Fideicommissbibl.  einverleibt,  der  übrige,  über  5000  Bde., 
wurde  an  öffentliche  Bibl.  (Univ.-Bibl.  in  Wien  u.  a.)  verschenkt. 

890.  Hofrath  Prof.  Carl  Menger,  IX.  Währinger- 
strasse  12.  —  12.000 — 15.000  Bde.,  darunter  einige  Incunabeln 
und  viele  ältere  Werke  in  allen  modernen  Sprachen.  —  Je 
ein  handschriftlicher  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Die  Be- 
nützung ist  von  der  Bewilligung  des  Eigenthümers  abhängig, 
die  an  Gelehrte  in  liberalster  Weise  ertheilt  wird.  —  Ebenso 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Besteht  seit  1873.  — 
Fast  ausschliesslich  politische  Oekonomie  (ältere  und  neuere 
Literatur);  daneben  Philosophie  und  Statistik. 

891.  Prof.  Dr.  Heinrich  Obersteiner,  XIX.Billrothstr.69. 

—  Rein  neurologischen  Inhaltes  (Anatomie,  Physiologie,  Patho- 
logie des  Nervensystems  und  verwandte  Fächer,  Psychologie, 
forensische  Medicin  u.  s.  w.).  Dieselbe  umfasst  gegenwärtig  ca. 
20.000  Bde.  und  steht  Fachgenossen  gern  zur  Benützung 
offen.  —  Neurologische  Literatur  der  Vergangenheit  und  der 
Gegenwart  in  möglichster  Vollständigkeit.  —  Besitzer  Univ.- 
Prof.  Dr.  Heinrich  Obersteiner. 

892.  J.  Karl  Proksch,  VIL  Mariahilferstrasse  108.  — 
Ca.  5000  Bde.  aus  den  verschiedensten  Gebieten  des  Wissens, 
grösstentheils  Heilkunde  und  ihre  Geschichte;  darunter  ca. 
1700  Nummern  in  ca.  2000  Bdn.  und  Heften  über  venerische 
Krankheiten,  besonders  die  einschlägige  Literatur  dös  16., 
17.,  18.  und  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jhdts.  ist  beinahe  voll- 
ständig vertreten.  Zahlreiche  seltene  Werke,  welche  jedem 
Arzte  und  medicinischen  Historiker  über  Ansuchen  in  der 
liberalsten  Weise  zur  Verfügung  gestellt  werden.  —  Ebenso 
Entlehnungen  und  Versendungen;  grössere  Partien  oder  die 
ganze  Sammlung  für  Fachmänner  täglich  von  10  —  5  Uhr  be- 
nutzbar. —  Zettelkatalog  und  Materienregister.  —  Auskünfte 
über  die  Sammlung,  sowie  über  einzelne  Fragen  der  Literatur 
und  Geschichte   der    venerischen  Krankheiten,    soferne  solche 
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nicht  allzu  grosse  Zeit  in  Anspruch  nehmen,  werden  gern 
beantwortet 

893.  Prof.  Dr.  Samuel  Leopold  Schenk,  IX/3  Schwarz- 
spanierstrasse 7.  —  Siehe  Wien,  Embry^ologisches  Institut 
der  k.  k.  Universität. 

894.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule  im  I.  Bezirke,  Schotten- 
basteigasse 7.  —  4000  Bde.  —  Dotation  500  Gulden.  — 
Director:  Dr.  Franz  Wallentin;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Engel- 
bert Nader.  —  Handschriftlich  ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog. 

—  Täglich  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  an  Schwesteranstalten 
und  bekannte  Persönlichkeiten  gegen  Revers.  —  Gegr.  mit 
der  Anstalt  18G1.  —  Alle  Wissenschaften,  insbesondere  die 
neueren  Sprachen  und  die  realistischen  Fächer. 

Bibliothekskatalog  erscheint  in  Fortsetzungen  im  Jahresberichte  der 
k.  k.  Staats-Realschule    im    ersten   Gemeindebezirke  Wiens.    Wien  1897  ff. 

8^5.  [K.  k.  erste  Staat8-]Reai8chuie  im  II.  Bezirke,  Vereins- 
gasse 21.  —  a)  Lehrerbibl.  11.858  Bde.  und  Hefte,  7020  Pro- 
gramme; b)  Schülerbibl.  1057  Bde.  und  Hefte.  —  Jahres- 
dotation ca.  GOO  Gulden.  —  Director:  Reg.-R.  Wilhelm  Kukula; 
Bibliothekar:  Professor  Moriz  Husserl.  —  Zettel-  und  Band- 
katalog. —  Zugänglich  a)  nur  für  staatlich  angestellte  Mit- 
glieder des  Lehrkörpers  zu  den  gewöhnlichen  Lehrstunden.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Der  Bücher- 
bestand der  ehem.  Leopoldstädter  Unterrealschule  wurde  seit 
1871  alljährlich  durch  Kauf  aus  der  Dotation  vermehrt; 
1879  erhielt  die  Bibl.  geschenkweise   165  französische  Werke. 

—  Vertreten  sind  alle  Wissenschaften,  die  an  der  Anstalt 
gelehrt  werden. 

Willomitzer,  F.  Katalog  der  Lehrerbibl.  Wien  1898.  In:  XXVII.  Jahres- 
bericht über  die  I.  StaatsrealRchule  in  dem  II.  Bezirke  von  Wien. 
Wien  1808. 

800.  [K.  k.  zweite  Staat8-]Reai8chuie  im  II.  Bezirke,  Glocken- 
gasse 2.  —  a)  Lehrerbibl.  2600  Bde.,  57  Blätter;  b)  Schüler- 
bibl. 903  Bde.,  1:2  Hefte.  —  Jahresdotation  400  Gulden.  — 
Director:  Richard  Trampler;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Ernst 
Lindenthal;  für  b)  Prof.  Dr.  Johann  Ellinger.  —  Zettel- 
katalog; Fachgruppen verzeichniss.  —  Nur  Entlehnungen,  und 
zwar  an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der  Realschule  und 
verwandter  Anstalten.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  zugleich 
mit  der  Anstalt  i.  J.  1«75.  —  Vorhanden  alle  an  der  Schule 
vertretenen  Fächer. 

Büchorkatalog  wird  demnächst  im  Druck  erscheinen  (Programm  der 
Anstalt) 
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897.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule  im  III.  Bezirke,  Radetzky- 
Strasse  2.  —  a)  Lehrerbibl.  4995  Bde.,  4539  Hefte  und  eine 
reiche  Programmsammlung;  h)  Sehülerbibl.  2243  Bde.  und 
311  Hefte.  —  Jahresdotation  für  a)  ca.  550  Gulden;  für  b) 
ca.  100  Gulden.  —  Director:  Re|2:.-R.  Alexander  Lambert»:er; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  August  Milan;  für  h)  Prof.  Ferdinand 
Lorenz.  —  Inventar  und  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  a)  für 
den  Lehrkörper  stets  mit  Ausnahme  der  Ferien  in  Anwesen- 
heit des  Bibliothekars ;  h)  zu  bestinmiten  Stunden  für  die  Schüler. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  über  Verlangen 
an  andere  Directionen;  Tausch  verkehr  mit  dem  k.  k.  Gymn. 
im  IIL  Bez.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1851.  —  [Neu-] 
Philologisch-historische  und  mathem.-naturhistorische  Fächer 
(incl.  Chemie)  fast  gleichmässig. 

Katalog  der  lehrerbibl.  I.  Tlieil.  Zusammengestellt  von  August  Milan. 
In:  XXXXVII  Jahresbericht  über  die  k.  k.  Staat««realscliule  und  die  Oewerb- 
liehe  Fortbildungsschule  im  III.  Bezirke  (LandstraAse)  in  Wien.  Wien  1H98. 

Ht)S.  [Rainer*8che  Privat*Unter-]Real8chule,  III.  Rasumof fsky- 
gasse  -21.  —  a)  Lehrerbibl.  4r>l  Bde.,  34  Hefte,  1015  Programme; 
b)  Sehülerbibl.  :J94  Bde.,  4  Hefto.  —  Dotaticm  ca,  loo  Gulden. 

—  Director:  Carl  Rainer.  —  Gedruckter  Katalog.  —  Geöffnet 
Freitag  von  2— .'i  Uhr.  —  Entlehnung  nur  an  Lehrer  und 
Schüler  der  Anstalt.  —  (iegr.  isr.T.  —  Alle  Fächer  der  Real- 
schule. 

Gedruckter  Katalog  im  Jahrosberichto  der  Anstalt  für  1H97  i»H. 

899.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule  im  IV.  Bezirke,  Waltergasse  7. 

—  a)  Lehrerbibl.  5602  Bde.,  JatMj  Hefte,  4o*22  Programme; 
b)  Sehülerbibl.  1284  Bde.,  2.5  Hofte.  Director:  Johann  Fetter; 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Carl  Ullrich.  —  Gegr.  ix:»r>,  verstaat- 
licht 1894. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebo^ron  nicht 
beantwortet  wurde. 

900.  [K.  k.  Staat8-Unter-]Realtchule  im  V.  Bezirke,  Rampers- 
torffergasse  r>2.  --  n)  Lehrerbibl.  ca.  12no  Werke;  b)  Sdifiler- 
bibl.  -  Für  Vermehrung  und  Krhaltung  der  Lehrmittel- 
sammlungen  standen  ih97  i»h   ii9.')-oh  (lulden  zur  Verfugunsr. 

Director:  Franz  Charwat;  Verweser  der  Bibl.:  Prof.  Leopold 
Hirsch.  —  (legr.  isT.'i. 

Hirsch,  Leopold  Bibl.-KaUh>ff.  (Nach  dorn  Stande  vom  l.'i.  JuH  1H1»7.) 
In:  XXIII.  Jahresbericht  der  k.  k.  StaatM-Untrrrcalschule  im  V.  Ilezirkc 
(Marf^rethen)  von  Wien.  Wien   IH'JH. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  K^^rheitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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901.  [K.  k.  Staats-]Realschule  im  VI.  Bezirke,  Marchetti- 
gasse  8.  —  a)  Lehrerbibl.  4278  Bde.,  521  Hefte  und  eine 
grössere  Sammlung  von  Programmen;  b)  Schülerbibl.  — 
Director:  Johann  Dechant;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Joseph 
Sturm;  für  b)  Prof.  Ferdinand  Ginzel.  —  Bandkatalog,  fort- 
laufend nach  der  Zeit  der  Anschaffung.  Alphabet.  Katalog  in 
Ausarbeitung.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  nur  für  die  Lehrer 
der  Anstalt.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1854.  1897  wurde  die  Bibl.  des 
verstorbenen  Prof.  Nicolaus  Fialkowski  in  644  Bdn.  und  84 
Heften  der  Anstaltsbibl.  geschenkt.  —  Die  mit  den  Lehr- 
fächern in  Beziehung  stehenden  Wissenschaften. 

902.  [K.  k.  Staat8-]Real8chuie  im  Vii.  Bezirke,  Neustift- 
gasse 95,  97,  99,  besitzt  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  — 
Director:  Carl  Klekler;  Bibliothekar  der  Lehrerbibl.:  Prof. 
Dr.  Joseph  Egermann;  der  Schülerbibl.:  Prof.  Wilhelm  Du- 
schinsky.  —  Entstanden  1851  aus  der  seit  1815  mit  dem  k.  k. 
polytcchn.  Institute  vereinigt  gewesenen  Realschule. 

Nacli    dem   letzten  Jahresberichte  gearbeitet,   da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

903.  [K.  k.  Staat8-0ber-]Realschule,  XV.  Ilenriettenplatz  6. 
—  a)  Lehrerbibl.  25G1  Bde.;  b)  Schülerbibl.  —  Dotation  aus 
den  jährlichen  Einschreibegebühren,  somit  variabel,  durch- 
schnittlich pro  Jahr  300—400  Gulden.  —  Director:  Franz 
Hübner;  Prof.  Franz  Gassner,  Bibliothekar  der  Lehrbibl.; 
Prof.  Siegmund  Alois  Fuchs,  Bibliothekar  der  Schülerbibl.  — 
Ein  Zettelkatalog  und  ein  gedruckter  Katalog;  letzterer  dem 
XXIV.  Jahresberichte  der  Anstalt  pro  1898  beigebunden  und  ge- 
ordnet in  der  durch  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  vorgeschriebenen  Weise.  —  Eine  sogenannte 
Handbibl.  steht  zum  augenblicklichen  Gebrauche  der  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  im  Bibl.-Raume  bereit;  an  einem  Tage  der 
Woche,  der  je  nach  der  Amtsbeschäftigung  des  Bibliothekars 
jährlich  wechselt^  geöffnet.  —  Entlehnungen  an  die  Mit- 
glieder des  Lehrkörpers,  seit  einem  Jahre  auch  an  jene  des 
Karl  Ludwigs-Gymn.  im  XII.  Bezirke.  —  Gegr.  gleichzeitig 
mit  der  Anstalt  i.  J.  1872,  erweitert  theils  durch  Kauf,  theils 
durch  Geschenke.  —  Vertreten  sind  alle  Disciplinen,  besonders 
die  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Fächer. 

GaBsncr,  Franz.  Katalog  der  Lehrerbibl.    In:  XXIV.  Jaliresbericht   der 
Staats OberreaUchulc  im  XV.  Bezirke  von  Wien  (Fünniaiis).  Wien  1898. 

004.  [K.  k.  Staat8-]Real8chule   im  XVIII.  Gemeindebezirke, 

Schopenhauerstrasse  4l).  —  a)  Lehrerbibl.  1*263  Bde.,  682  Hefte,. 
31    Hlätter,    2Hh4  Programme;   b)  Schülerbibl.    96*2    Bde.    und 
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r>b  Hefte.  —  Jahresdotation  durchschnittlich  300  Gulden.  — 
Director:  Dr.  Titas  Ritter  v.  Alth;  Bibliothekar:  Prof.  Ferdi- 
nand Neidel.  —  Ein  aiphabet.  Zettel-  und  ein  nach  Fächern 
geordneter  Bandkatalog.  —  Nur  für  Lehrer  und  Schüler  der 
Anstalt  benutzbar,  doch  werden  die  Bücher  nicht  in  der  Bibl. 
benützt,  sondern  nur  nach  Hause  entlehnt.  —  Sie  wurde  bald 
nach  Gründung  der  Anstalt  (October  1879)  angelegt  und  von 
Prof.  Neidel  seit  ihrer  Begründung  verwaltet  Im  ersten  Jahre 
schenkte  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  der 
Anstalt  eine  Sammlung  von  über  400  Akademieschriften. 
Seither  erfolgen  die  Nachschaffungen  nach  Massgabe  der 
von  den  Fachlehrern  geäusserten  Wünsche.  —  Alle  Realschul- 
fächer. 

Neidel,  Ferdinand.  Katalog  der  Lehrerbibl.  (Gruppe  I).  In:  XIII.  Jahres- 
bericht der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Gemeindebezirke  von  Wien. 
Wien  1898. 

905.  Reconvalescentenhaus  der  Barmherzigen  Brüder,  XIII. 

Hütteldorf erstrasse  46G.  —  1352  Nummern,  darunter  mehrere 
werthvolle  Handschriften.  —  Dotation  je  nach  der  Höhe  der 
zuf  liessenden  Spenden.  —  Bibliothekar  ist  der  jeweilige  Prior 
des  Convents,  zugleich  Vorstand  des  Reconvalescentenhauses, 
derzeit  Johann  Sobel.  —  Die  Bibl.  ist  nur  Hausbibl., 
daher  weder  Entlehnung  noch  Versendung.  —  Ein  aiphabet. 
Katalog.  —  1753  gegr.  —  Vorzüglich  medicinische  Literatur. 

906.  Redemptoristencoliegium     bei     Maria     am      Gestade, 

I.  Salvatorgasse  12.  (Congregation  vom  a.  h.  Erlöser.)  — 
Lediglich  Handbibl.  für  die  Patres  als  Prediger  und  Beicht- 
väter. —  Seit  Entstehung  des  Collegiums  i.  J.  1820  zu  un- 
gefähr 20.000  Bdn.  herangewachsen.  In  Folge  der  Vertreibung 
der  PP.  i.  J.  1848  sind  jetzt  viele  Werke  unvollständig. 
Nur  wenige  Incunabeln.  —  Neben  allen  theologischen 
Fächern  zum  überwiegend  grössten  Theile  Philosophie. 

907.  K.  k.  Geologische  Reichsanstalt,  III/2  Rasumoffsky- 
gasse23.  —  44.0i'0  Bde.  und  Hefte,  wovon  17.000  auf  Einzelwerke 
und  über  27.000  auf  periodische  Schriften  entfallen.  —  Jahres- 
dotation 1000  Gulden.  —  Director :  Hofr.  Dr.  Guido  Stäche;  Biblio- 
thekar: Dr.  Anton  Matosch;  Diurnist:  Wilhelm  Kotscher;  1 
Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog  nach  dem  System  Pingou; 
Fachgruppenkataloge  für  die  periodischen  Schriften.  —  Be- 
nutzbar für  Fachgenossen  und  Interessenten  von  9—12  und 
2 — 4  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  nur 
ausnahmsweise  mit  Genehmigung  des  Directors.  —  Fachbibl. 
ersten  Ranges,  zumal  wegen  ihres  Reichthums  an  Fach-  und 
fachverwandten  Zeit-  und  Gesellschaftsschriften,   welcher  bei 
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1000  Nummern  beträgt  und  fast  ausschliesslich  im  Tausch- 
verkehr gegen  die  Schriften  der  Anstalt  zufliesst.  Diesem 
Schriftentauschy  welchen  die  geologische  Reichsanstalt  seit 
ihrer  Gründung  (November  1849)  mit  allen  hervor- 
ragenderen verwandten  Instituten  und  Gesellschaften  des  In- 
und  Auslandes  unterhält,  verdankt  sie  auch  ihre  Entstehung. 
Den  Grundstock  der  Bibl.  bildete  eine  Schenkung  von  über 
1000  Bdn.  und  Heften,  mit  welchen  Dr.  Wilhelm  Ritter  v.  Hai- 
dinger die  k.  k.  geologische  Reichsanstalt  als  deren  erster 
Director  bedachte.  Der  Zuwachs  der  Bibl.  wird  quartalweise 
in  den  „Verhandlungen  der  k.  k.  geologischen  Reichsanstalt" 
vom  Bibliothekar  ausgewiesen. 

908.  Oesterr.  Reichsrath,  I.  Reichsrathsgebäude.  —  Ca. 
45.000  Bde.  —  Jahresdotation  4000  Gulden.  —  Vorstand: 
Dr.  phil  Siegfried  Lipiner,  k.  k.  Regierungsrath  und  Biblio- 
thekar; Amanuensen:  Dr.  phil.  Johann  Ladislaus  Merklas, 
Dr.  jur.  Karl  Renner;  3  Bibliotheksdiener.  —  Ein  gedruckter 
Nominalkatalog;  ein  Materienkatalog  handschriftlich  in  Zettel- 
form. —  Zugänglich  für  die  Mitglieder  beider  Häuser  des 
österr.  Reichsrathes  und  die  Mitglieder  des  Reichsgerichtes 
täglich  von  9  —2  Uhr,  während  der  Reichsrathstagung  ausser- 
dem von  5  —  8  Uhr  abends  und  permanent  während  der 
Dauer  der  Plenar-  und  Ausschuss-(Commissions-)Sitzungen 
eines  der  beiden  Häuser  und  der  österr.  Delegationen.  — 
Von  der  Entlehnung  sind  ausgeschlossen:  Gesetz-  und  ür- 
kundensammlungen^Entscheidungen^Parlamentsverhandlungen, 
Zeitschriften,  Zeitungen,  Nachschlagewerke,  Karten,  Atlanten 
und  sonstige  erfahrungsmässig  vielbenützte  Bücher.  Ent- 
lehnungsfrist 2  — 4  Wochen.  —  In  der  Regel  keine  Versendung. 
—  Die  durch  Ueber Weisung  der  Bibl.  des  österr.  Staatsrathes 
(I8(il — 1868)  an  den  Reichsrath  entstandene  Bibl.  pflegt 
Rechts-  und  Staats  Wissenschaften,  insbesondere  Politik,  Parla- 
mentarismus und  Administrativstatistik,  daneben  politische 
Geschichte. 

Nominalkatalog  der  Reichsrathsbibl.  Wien  1896. 

*J09.  Wiener  freiwillige  RettungsgeselUchaft,  III.  Radetzky- 
strasse  1.  —  3997  Bde.  —  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Chef- 
arzt: Dr.  Heinrich  Oharas;  Sccretär:  Moriz  Wortmann; 
1  Diener.  Zettel-  und  systematischer  Katalog.  —  Benutzbar 
nur  für  die  Functionäre  der  Gesellschaft,  den  ganzen  Tag 
über.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr. 
von  Dr.  Freih.  Jaromir  v.  Mundy,  dessen  ganze  Privatbibl. 
später  in  das  Eigenthum  der  Gesellschaft  überging.  —  Vor- 
zugsweise medicinische  Wissenschaften,  Rettungswesen, Militär- 
sanitäts-,  Irrenwesen  und  freiwill.  Hilfsvereinswesen. 
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»10.  Kunsthittorische  Sammlungen  des  Allerhöchsten 
Kaiserhauses,  kunsthist.  Hofmuseum,  I.  Burgring  5,  Tiefpar- 
terre. —  Enthält  16.800  Inventarnummern  in  ca.  24.500  Bdn., 
darunter  einige  Handschriften,  Incunabeln,  Urkunden,  Flug- 
und  sonstige  Einzelblätter,  die  jedoch  wegen  ihrer  verhältniss- 
massig  geringen  Anzahl  nicht  in  besonderen  Verzeichnissen 
geführt  werden.  —  Jahresdotation  vom  Oberstkämmereramte 
2000  Gulden.  —  Vorstand:  Dr.  Heinrich  Zimmermann,  k.  u.  k. 
Gustos  I.  GL;  Arthur  Burda,  k.  u.  k.  Assistent;  1  Museums- 
diener. —  Handschriftliche,  alte  gebundene  aiphabet,  und 
Realkataloge,  theilweise  auch  ein  alter  aiphabet.  Zettelkatalog. 
Ein  genauer  neuer  Zettelkatalog  in  Arbeit  und  zur  Hälfte 
fertig.  —  Täglich  während  der  vorgeschriebenen  Amtsstunden 
von  9 — 2  Uhr,  an  Sonn-  und  Feiertagen,  ausser  wenn  das 
Museum  überhaupt  vollständig  geschlossen  ist,  von  9  —  1  Uhr 
geöffnet.  In  erster  Linie  als  Hausbibl.  für  die  Beamten  des 
Hauses  bestimmt,  doch  auch  für  Fachleute,  so  weit  diese  den 
Bibliotheksbeamten  persönlich  bekannt,  durch  einen  Museums- 
beamten oder  sonst  eine  vertrauenswürdige  Persönlichkeit 
eingeführt  sind,  zu  den  angegebenen  Stunden  benutzbar.  -— 
Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Ausstellung  eines 
Ausleihscheines,  mit  der  einzigen  Verpflichtung,  das  entlehnte 
Werk,  falls  es  im  Museum  benöthigt  wird,  sofort  wieder 
zurückzustellen.  —  Die  Bibl.  ist  durch  die  Vereinigung  und 
in  den  Jahren  1889 — 1891  successive  erfolgte  Uebernahme 
der  früher  getrennten  Handbibl.  des  kaiserl.  Münz-  und  Antiken- 
cabinets,  der  Ambrasersammlung  und  kaiserl.  Gemaldegallerie 
entstanden  und  enthält  daneben  die  i.  J.  I83s  von  dem 
k.  k.  Major  Joseph  Kraushaar  der  Ambrasersammlung  testa 
mentarisch  vermachte  sogenannte  „Maximiliansbibl."  —  Aegyp- 
tologie,  Philologie,  Archäologie,  Geschichte,  Kunstgeschichte 
und  verwandte  Disciplinen,  die  für  das  Studium  und  die  Er- 
klärung der  im  Museum  verwahrten  Kunstschätze  von  Werth 
sind,  und  wird  nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel  nament- 
lich für  die  Numismatik  möglichst  vollständig  erhalten  und 
ergänzt. 

Das  genaue  neue  Inventar  der  Bibl.  v.  J.  1807  liegt  im  Manuscript 
gedruckt  vor;  die  Herausgabe  eines  wisscnsoliaftlichen  Bibliothekskatalogos 
ist  nach  dem  Muster  jener  der  Bibl.  des  k.  k.  österr.  Museums  für  Kunst 
und  Industrie  und  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
geplant. 

911.  Städtische    Sammlungen.  Siehe  Wien.  Bibliothek  und 
Historisches  Museum  der  Stadt  Wien. 

912.  St.  Vincenz-Leseverein,    VI/2    Stumpergasse    31.    — 
8000  Bde.  —  Jahresdotation  600--700  Gulden.    —    Vorstand: 
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Martin  Derler,  Superior  der  Missionspriester;  Stellver- 
treter: Johann  Legerer,  Missionspriester;  Verwaltungsräthe : 
Joseph  Kendler,  k.  k.  Posteontrolor,  Karl  Maria  Lan* 
i^aschek,  Bürgerschullehrer  und  sechs  Ausschussmitglieder.  — 
Ein  gedrucktes  Bücher  verzeich  niss.  —  Geöffnet  an  allen 
Wochentagen  von  5  -  8  Uhr  abends.  — Entlehnung  gegen  ein- 
malige Erlegung  eines  Betrages  von  10  Gulden  oder 
Jahresbeitrag    von    1    Gulden    und    Caution    von    1    Gulden. 

—  Die  Bibl.  wurde  i.  J.  18G8  vom  Missionspriester  H.  Peter 
Krämer  gegr.  —  Alle  Wissenschaften,  hauptsächlich  populär* 
wissenschaftliche  Werke.  Besonders  gepflegt  religiöse  Literatur, 
Apologetik,  katholische  Belletristik.  Ergänzungen  nach  Wunsch 
der  Theilnehmer  und  nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel. 

Verzeichniss    der  Bücher   des   St.  Vincenzleseyereines    in  Wien.    Wien 
1890.    —    Hierzu  1.,    2.«   3.  Fortsetzung   des  BücherreneichnisseB   des  St. 

Vincenzleseyereines. 

yi3.   Servitenconvent.    —    Ca.    30.000  Bde.,    einige   Hand- 
schriften und  Incunabeln.    —    Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 

—  Prior:  P.  Benignus  M.  Huber;  ein  Mitglied  des  Conventes 
als  Bibliothekar.  —  Bandkatalog  und  zwar  Namen-  und  Sach- 
katalog nebst  Specialkatalog  über  Austriaca.  —  Benutzbar  in 
den  Vormittagsstunden.  —  Entlehnungen  nur  in  den  seltensten 
Fällen  mit  besonderer  Genehmigung.  —  Keine  Versendungen.  — 
Entstand  zugleich  mit  dem  Kloster  i.J.  1  ^yVJ  und  wuchs  theils  durch 
Ankauf  theils  durch  Einverleibung  der  Privatbibl.  verstorbener 
Conventualen.  Manche  werthvolle  Handschriften,  Incunabeln 
etc.  wurden  iHio  und  1811  aus  Noth  verkauft,  viele  Bücher, 
namentlich  Folianten  durch  die  Ueberschwemmung  i.  J.  1830 
vernichtet.  —  Vorzüglich  Theologie,  Geschichte,  auch  Heral- 
dik, Numismatik  etc.  etc. 

Chmel,  J.    llandsehrifton    in    österreichischen  Bibl.    nachgewiesen  von 
Mone.  In:  D.  österr.  Geschichtsforscher.  II.  2.  1841.  Notizenbl.,  S.  54  f. 

DU.  „Siö*,  Ruthenisch-ukrainischer  Verein,  XVII. Veronika- 

irasse  37,  Hochparterre  0.  —  5(>0ü  Bde.  und  «0  Handschriften. 
-  Jahresdotation  ca.  )20  Gulden.  —  Obmann:  Roman  Sem- 
brat(>w3'cz;  Bibliothekar:  Orest  Rozankowskyj.  —  Alphabet. 
Katalog.  Benutzbar  Montag.  Donnerstag  und  Samstag.  — 
Entlehnungen  an  Vereinsmitglieder  ohne  Weiteres,  an  Fremde 
mit  Genehmigung  des  Vereinsobmannes.  ~-  Ebenso  Versen- 
dungen. —  Gegr.  lsTt>;  in  der  Bibl.  fanden  u.  a.  die  Samm- 
lungen ruthenischer,  deutscher  und  russischer  Werke  von  M. 
Drahomanow  und  O.  Terleokyj  Aufnahme.  —  Alle  Wissen- 
schaften: besonders  gepflegt  Literatur  und  Geschichte  der 
Slaven,  am  meisten  die  der  Huthenen. 

Eine    kurze  Geschichte   der  Hibl.    enthält   der    ruthenische   Alma  nach 
«Sic  '  1898  ..Cir*'  1898.  Lemberg.  S.  1. 
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915.  K.  k.  niederösterreichische  Statthalterei,  I.  Herreng.  11. 
4460  Bde.  —  Die  Bibliotheksleitung  wird  von  dem  Personale 
des  k.  k.  Archivs  für  Niederösterreich  bei  der  Statthalterei  in 
Wien  besorgt.  Archivar:  Dr.  Albert  Starzer;  Archivsconcipist: 
August  Schestag;  1  Diener.  —  Ein  aiphabet.  Zettelkatalog 
nach  Autoren  und  ein  Schlagwortkatalog.  —  Entlehnung 
während  der  Amtsstunden  der  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei 
nur  für  deren  Beamte,  ausnahmsweise  auch  für  Private  (§10 
der  Bibliotheksordnung).  —  Gegr.  1893,  pflegt  dieselbe  fast 
ausschliesslich  Verwaltungsgesetzgebung  und  Verwaltungs- 
geschichte. 

Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  niederösterr.  Statthalterei.  Wien  1895. 

916.  Wiener  Stenographenverein,  I.  Christinengasse  6.  — 
975  Bde.  und  Broschüren.  -  -  Jahresdotation  je  nach  Bedarf. 
—  Bibliothekar:  Hermann  Lasser.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Benutzbar  nur  für  Mitglieder  Dienstag  und  Samstag  von 
7 — 9  Uhr  abends.  —  Ebenso  Entlehnungen  gegen  eineCaution 
von  1  Gulden.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  auf  Grund 
der  Vereinsstatuten  1S72.  —  Nur  Stenographie. 

Bibl. -Katalog  erscheint  demnächst  im  Druck. 

917.  Allgemeines  österreichisches  israelitisches  Taub- 
stummeninstitut, III.  Rudolfsgasse  22.  —  2906  Werke.  —  Di- 
rector:  Dr.  Moriz  Brunner.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  der  Anstalt.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1890  vom  ersten  Director  des 
Institutes,  kais.  Rath  Joel  Deutsch,  welcher  die  Anstalt  mit 
zahlreichen  Geschenken  bedachte.  —  Alle  Wissenschaften, 
insbesondere  Literatur  des  Taubstummen-  und  Blindenunter- 
richtes. 

918.  Thierschutzverein,  I.  Rauhensteingasse  4.  —  Ca.  700 
Werke.  —  Präsident:  Richard  Tunkler  Edler  v.  Treuinfeld; 
Secretär:  Gustav*  R.  v.  Ilenriquez.  —  Entlehnung  an  Vereins- 
mitglieder jeden  zweiten  Donnerstag  des  Monats  von  5 — 6  Uhr 
nachmittags. 

Verzeiehniss    der  Bibl.-Werke    des  Wiener  Thierschutzvereines.    Wien 
1897. 

919.  Ungarnverein  (Becsi  magyar  egyesület),  I.  Teinfalt- 
strasse  4,  Mezzanin.  —  1003  Bde.,  grösstentheils  belletristi- 
schen Inhaltes.  —  Die  Vermehrung  der  Bibl.  beruht  haupt- 
sächlich auf  Geschenken  der  Vereinsmitglieder.  —  Präsident: 
Franz  Ritter  Regenhart  v.  Zäpory;  Bibliothekar:  Franz 
Bälinth  v.  Lemheny;  Beamter,  zugleich  Kanzleileiter:  Emil 
Gömöry;    1    Diener.    —     Ein    aiphabet.     Autorenkatalog    in 

Blblioibeks-Adressbuob.  2 1 


322  Wien.  [d20 

Druck  erschienen.  —  Mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage 
tä<(licb  von  5 — 8  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnung  von  Büchern 
und  Zeitungen  an  Vereinsraitglieder  unentgeltlich.  —  Keine 
Versendungen.  —  Die  Bibl.  stammt  theilweise  von  einem 
früher  bestandenen  ungarischen  Vereine,  der  grösste  Theil 
jedoch  von  Spenden  der  Autoren  und  Vereinsmitglieder.  — 
Ungarische  Literatur. 

Könyvjegyzek.  Bresben  1897. 

920.  K.   k.   UniversitSte-Bibliothek,    I.   Franzensring  1.     — 

biOAUyO  Bde.  darunter  6Si}  Handschriften  und  396  Incunabeln. 
—  Jahresdotation    30.000  Gulden   und  die  Matrikelg^ider  der 
Universität    (über    5000    Gulden).    —    Bibliothekar:    Reg.-R. 
Dr.  Ferdinand  Grassauer;    Custoden:  Dr.  Johann  Fuchshof  er, 
Joseph  Meyer,   Dr.    Albert  Gessniann    (beurlaubt),   Dr.   Franz 
Simonie  (pro vis.) ;  Scriptoren :  Dr.Isidor  Himmelbaur,  Dr.  August 
Weisz,  Friv.-Doc.  Dr.  Theodor  R.  v.  Grienberger,  Dr.  Salomon 
Frankfurter,    Dr.   Joseph  Donabaum    (provis.);    Amanuensen: 
Dr.  Alfred  Schnerich,   Dr.    Friedrich  Arnold  Mayer,   Dr.  Carl 
Kaukusch,  Dr.  Michael  Maria  Burger,   Dr.  Johann  Bohatta,  Dr. 
Joseph  Fasser,  Dr.  Michael  Holzmann,  Dr.  Adolf  Dressler  (prov.) ; 
Praktikanten:    Dr.  Friedrich  Benesch,   Dr.    Hugo  Makas,   Dr. 
Jaroslav  Sutnar,  Dr.  Albin  Wolfram,  Dr.  Heinrich  Röttinger, 
Dr.  Oscar  Daublebsky  v.  Sterneck,  Dr.  Gottlieb  August  Crüwell, 
Dr.    Miron  Korduba,    Carl  Lorenz,   Friedrich  Hohenauer,    Dr, 
Sever  Schilder:    7  Bibliotheksdiener,    1    Hausdiener,    17   Aus- 
hilf sdiener.    —    An    Kataloiren    wird    derzeit   geführt:    1.    das 
Inventar   in  Bdn.    zu    lo.ooo  Nummern,  trogenwärtig  24  Bde.; 
'2.   der  Zettelkataloi:,   ca.    4(m>.ooo  Zetteln    in    :>03  Cartons  im 
„oberen    Katalogzimmer"    und    „Sitzungszimmer"    aufgestellt; 
:\.  der  aiphabet.  Bandkatalog,    in  dem    der  Bestand   vor  1850 
streng    aiphabet.,    der   spätere  Zuwachs    in    kleinen  aiphabet. 
Gruppen  (,,Spatien")  eingetragen  erscheint,  02  starke  Bde.  in 
fol.,  die  im  „unteren  Katalogzimmer"  aufliegeji;  4.  das  jährlich 
abgeschlossene      Zuwachsverzeiehniss,      nach      Wissenschafts- 
zweigen geordnet;  .'>.  Bandkataloge  für  die  Bücher  der  Hand- 
bibliothek,   die    im   Lesesaale   zur    Benützung    des   Publicums 
aufliegen.  Ausserdem  ein  Verzeiehniss  der  im  Katalogzimmer, 
ein    anderes   der    im  Lesesaal    aufgestellten    Bücher,   der    ab- 
handen   gekommenen    Werke,   der    in    mehreren    Exemplaren 
in    allen    Leseräumen    aufliegende   gedruckte   Generalkatalog 
dor  laufenden    periodischen  Zeitschriften,    Alte  Kataloge:    ein 
aiphabet,     aus     den    Jahren     1 7  T :» —  i  s  i  o     in     12    Bdn. ;     ein 
systematischer    von    K^io  — l.>2o    in     lo    Bdn.;     ein    aiphabet. 
isio — iSjO,    s  Autoron-  und  2  Supplemeutbde,,    2  Anonymen- 
und  1  Supplemeutbd.;  1   systemat  Katalog   l^2S — i>:»o,  2^  Bde. 
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Standortsrepcrtorien,  der  früheren  Aufstellung  entsprechend 
nach  Disciplinen  geordnet.  —  Der  grosse  Lesesaal  mit  drei 
Abth.:  medicinische,  theologisch-philosophische,  juridische  mit 
zusammen  344  Sitzplätzen,  der  kleine  Lesesaal,  zugleich  Hand- 
schriften- und  Zeitschriftenzimmer  mit  36  Sitzplätzen  und  das 
Professorenzimmer  mit  16  Plätzen  an  Wochentagen  täglich 
in  der  Zeit  vom  1.  October  bis  30.  Juni  von  9  —  8  Uhr,  in 
der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  September  von  9 — 5  Uhr  geöffnet; 
ausgenommen  sind  die  P^eiertage,  die  beiden  Faschingstage, 
die  Osterwoche  von  Mittwoch  vor  Ostern  bis  Dienstag  nach 
Ostern,  Pfingstdienstag,  die  Ferienzeit  vom  16.  August  bis 
16.  September  und  die  Weihnachtsferien  vom  24.  December 
bis  1.  Januar.  Zutritt  in  den  grossen  Lesesaal  hat  jeder 
Erwachsene;  in  den  kleinen  Saal,  zu  dem  besondere  Eintritts- 
karten ausgegeben  werden,  Benutzer  von  Handschriften. 
Personen,  die  mit  grösseren  wissenschaftlichen  Arbeiten  be- 
schäftigt sind,  oder  solche,  die  bei  ihren  Arbeiten  einen 
grösseren  Bücherapparat  zu  benützen  benöthigt  sind;  in  das 
Professorenzimmer  nur  Angehörige  des  Wiener  Universitäts- 
lehrkörpers. Entlehnt  werden  Bücher  (mit  Ausnahme  der 
Handbücher,  Wörterbücher,  Encyklopädien,  seltenen  oder 
besonders  werthvoUen  Werke)  auf  4  Wochen.  Das  Recht  der 
Entlehnung  besitzen  gegen  Lösung  eines  Bibliotheksscheines, 
aber  ohne  Caution:  Die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  der 
Universitäten  und  höheren  Studienanstalten;  die  Vorsteher 
des  höheren  Weltpriester-Bildungsinstitutes  in  Wien;  die  Mit- 
glieder der  DoctorencoUegien  an  der  Universität  in  Wien ;  die 
Ministerien  und  öffentlichen  Behörden  zum  Amtsgebrauche; 
die  Mitglieder  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien;  die  Bibliotheksbeamten;  die  Mitglieder  der  Lehrkörper 
an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten, 
der  staatlichen  Gewerbeschulen,  der  Handelsakademie  in 
Wien  (U.  M.  E.  v.  8./1.  1886,  Z.  13.574),  der  seit  1885  neu 
errichteten,  eventuell  in  Zukunft- neu  zu  errichtenden  höheren 
Handelsschulen  (U.  M.  E.  v.  18./4.  1897,  Z.  9177),  der  zwei- 
classigen  Handelsschulen  (U.  M.  E.  v.  27./9.  1897,  Z.  23.944), 
jene  Mitglieder  des  Dominicaner-Ordensconventes  in  Wien, 
welche  als  Schriftsteller  oder  Lectoren  thätig  sind  (U.  M.  E. 
V.  28./7.  1883,  Z.  14.077),  die  Mitglieder  der  rechts-  und  staats- 
wissenschaftlichen Prüfungscommission  (U.  M.  E.  V.  2./9.  180  3, 
Z.  18.874),  die  Präfecto  der  k.  k.  theresianischen  Akademie 
(U.  M.  E.  V.  21./I.  1896,  Z.  509),  die  Beamten  des  k.  k.  naturhist. 
Hofmuseums  (U.  M.  E.  v.  5./5.  1896,  Z.  10.642),  die  ordent- 
lichen Mitglieder  des  historischen,  philologischen,  französischen 
und  englischen,  des  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  (U.  M. 
E.  V.  22./12.  1873,  Z.  17.181),  sowie  des  Seminars  für  deutsche 

21* 
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Philologie  (U.  M.  E.  v.  18./4.  1897,  Z.  9177);  die  Doctoranden 
und  die  im  Prüfungsstadium  befindlichen  Candidaten  dc^ 
Lehramtes  an  Mittelschulen  (U.  M.  E.  v.  n./ö.  1884,  Z.  12.038) 
gegen  Erlag  des  Maturitätszeugnisses  und  Absolutoriunis, 
eventuell  einer  Decanatsbestätigung.  Gegen  Caution  (10*50 
Gulden)  erhalten  Bibliotheksschein  und  damit  das  Recht  der 
Entlehnung:  Die  immatriculirten,  ordentlichen  Hörer  der 
Universität  und  der  evangelisch-theologischen  Facultät  in 
Wien  (U.  M.  E.  v.  27./2.  1897,  Z.  1127),  Studirende  der 
Pharmacie,  dann  jene  ausserordentlichen  Hörer  der  Uni- 
versität, die  auf  (xrund  eines  an  der  Realschule  erlangten 
Maturitätszeugnisses  behufs  Vorbereitung  für  die  Lehramts- 
prüfung aus  den  mathematisch-  naturwissenschaftlichen  Fächern 
an  Realschulen  inscribirt  sind,  Fachschriftsteller,  die  eine  Ent- 
lehnbewilligung von  der  Bibliotheksdirection,  andere  Personen, 
die  eine  solche  von  der  k.  k.  n.  ö.  Statth alterei  erhalten  haben ; 
soferne  diese  jedoch  Bezüge  aus  öffentlichen  Gassen  geniessen, 
sind  auch  sie  von  der  Caution  befreit  Die  ordentlichen  Hörer 
der  Hochschulen  befreit  cinMaturitätszeugniss  mit  Auszeichnuncr 
gleichfalls  vom  Erläge  der  Caution.  —  Versendungen  auf  Grund 
eines  schriftlichen  Ansuchens  an  Bibl.,  Anstalten  und  Behörden 
ausserhalb  Wiens,  sowie  an  Personen,  an  deren  Wohnsitz 
sich  keine  öffentliche  Bibl.  befindet  und  denen  zu  directer 
Entlehnung  ministerielle  Bewilligung  ertheilt  worden  ist  — 
Die  alte  Universitätsbibl.,  die  seit  Gründung  der  Universität 
bestand,  wurde  175«,  da  es  an  einem  geeigneten  Locale  dafür 
fehlte,  auf  Senatsbeschluss  dem  allerh.  Hofe  zur  Verfügung 
gestellt  und  aufgelöst  Ihr  Bestand  von  1386  Bdn,  Druck- 
werke, 364  Incunabeln,  1037  Handschriften  wurde  von  der 
Hofbibl.  in  Wien  übernommen.  Am  13.  Mai  1777  wurde  die 
neue  Bibl.  als  „k.  k.  Bibl.'',  „öffentliche*'  oder  „Hauptbibl." 
eröffnet  Ihren  Grundstock  bildeten  die  Büchersammlungen 
der  in  Niederösterreich  aufgehobenen  JesuitencoUegien,  und 
zwar  des  akademischen  in  Wien,  des  Professhauses  am  Hof, 
des  Probehauses  bei  St.  Anna  und  der  Collegien  in  Wr.-Neu- 
stadt  und  Krems,  die  1775  in  das  Eigenthum  der  Universitäts- 
bibl. übergingen  und  im  alten  Bibl.-Saale  der  Jesuiten  und 
dessen  Nebenräumen  aufgestellt  wurden;  hier  verblieben  sie 
bis  1H84,  in  welchem  Jahre  die  Bibl.  in  das  neue  Universitäts- 
gebäude am  Franzensring  übersiedelte.  Als  Kaiser  Joseph  11. 
eine  Anzahl  von  anderen  Klöstern  aufhob,  kamen  1782  auch 
die  Sammlungen  dieser  mit  Ausnahme  der  Werke,  welche  die 
Hofbibl.  zur  Aufnahme  auswählte,  an  die  Universitätsbibl. 
1787  wurden  ihr  durch  Hofdecret  die  gräflich  Windhag'sche 
und  die  freiherrlich  Gschwind'sche  Stiftung  einverleibt.  Die 
erstere  war  von  Johann  Joachim  Entzmüller  Reichsgrafen  von 
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und  zu  Windhag  mit  Testament  vom  31.  October  1670  gestiftet 
und  1678  den  Dominicanern  übergeben  worden;  sie  blieb  im 
Dominicanerkloster  bis  z.  J.  1784,  wo  sie  geschlossen  und  dann 
mit  der  Universitätsbibl.  vereinigt  wurde.  In  demselben  Kloster 
war  auch  die  1719  von  Johann  Martin  Gschwind  Freiherrn 
V.  Pöckstein  testamentarisch  gegründete  öffentliche  Bibl. 
untergebracht,  bis  sie  ebenfalls  an  die  Universitätsbibl.  kam. 
Mit  der  Windhair'schen  Bibl.  war  seit  1764  auch  die  von 
Graf  Otto  v.  Volkera  der  Landschaftsakademie  geschenkte 
Büchersammlung  verbunden.  Der  Katalog  der  Windhag'schen 
Sammlung  aus  d.  J.  1733  wies  ca.  30.000  Bde.,  der  der 
Gschwind' sehen  aus  d.  J.  1735  ca.  15.000  Bde.  aus;  doch  kam 
lange  nicht  der  ganze  Bestand  an  die  Universitätsbibl.  Als 
hierzu  1791  noch  die  Bücherei  der  1768  errichteten  und  von 
Kaiser  Joseph  IL  aufgehobenen  niederösterreichisch-ständisch- 
ökonomischen und  Ackerbaugesellschaft  an  die  Universitäts- 
bibl. fiel,  wies  diese'  einen  Bestand  von  ca.  80.000  Bdn.  auf. 
1827 — 1828  blieb  die  Bibl.  geschlossen,  da  die  Baufälligkeit 
der  Räume,  sowie  der  Platzmangel  Umbau  und  Vergrösserung 
erheischten.  Diese  Zeit  benützte  der  damalige  Vorstand 
J.  W.  Ridler  zu  einer  Neuaufstellung,  indem  er  die  Bücher, 
die  bis  dahin  nur  nach  wenigen  Gruppen  getrennt  standen, 
nach  16  Hauptdisciplinen  und  zahlreichen  Un ter ab th eilungen 
und  innerhalb  dieser  nach  Formaten  getrennt  aiphabet, 
aneinanderreihte  (im  Ganzen  96  Gruppen).  Auch  die  Auf- 
stellung einer  Handbibl.  für  den  Lesesaal  stammt  aus  dieser 
Zeit.  Am  24.  Mai  1848  erlitt  die  Bibl.  einigen  Schaden  durch 
die  Nationalgarden,  welche  den  Lesesaal  besetzten  und  die 
darin  befindlichen  Bücher  als  Verschanzungsmittel  ver- 
wendeten. Als  1874  Friedrich  Leithe  die  Leitung  der  Bibl. 
übernahm,  begann  er  die  Neubeschreibung  des  Bibl.-Bestandes 
und  führte  sie  bei  ca.  20.000  Werken  durch;  doch  mussten  auch 
diese  später  umgearbeitet  werden.  Im  J.  1884  erfolgte  unter 
der  Leitung  Ferdinand  Grassauer's  die  Uebersiedlung  in  das 
neue  Universitätsgebäude  am  Franzensring  (vom  1. — 15.  Sep- 
tember). Hier  ist  ihr  der  rückwärtige  Tract  mit  folgenden 
Räumlichkeiten  eingeräumt.  Im  ersten  Stock  befindet  sich  der 
mit  Oberlicht  versehene  grosse  Lesesaal  (46-."iXi7-7  Meter) 
mit  344  Sitzplätzen  und  den  oben  erwähnten  drei  Abtheilungen 
für  die  Leser;  an  den  Wänden  und  zwischen  den  Säulen  ist 
die  Handbibl.  in  zwei  Stockwerken,  im  dritten  ein  Theil  des 
übrigen  Bestandes  untergebracht.  Den  Hauptsaal  entlang  be- 
finden sich  an  der  gegen  den  Arcadenhof  liegenden  Seite 
die  Bureaux,  das  Katalogzimmer  und  Professorenzimmer, 
sowie  —  etwas  weiter  nach  vorne  zu  —  das  Bibl.- 
Amt,  wo   die  zurückzustellenden  Bücher  entgegengenommen 
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werden.   Unterhalb    des   Lesesaales,   zu   ebener   Erde  ist  das 

„Parterre-Büchermagazin"  (3  Etagen),  das  in, dem  hinter  dem 

Lesesaal    augebauten    „Thurmmagazin"     (0    Stockwerke)    — 

beide    Magazine    in    Eisenconstruetion    —    eine   Fortsetzung 

findet.   Bald   erwiesen   sich    diese  Räume   als   zu  klein.    isi>2 

musste   ein   neues  Professoren-Lesezimmer   errichtet   werden. 

zu  welchem  Zwecke  man  den  früheren  philosophischen  Hörsaal 

Nr.  34   adaptirte:    als  im  März  189:)    das   Professoren zimmer 

an  seine  alte  Stelle  neben  dem  Katalogzimmer  zurückverle^ijt 

wurde,   fand   der   Saal   als    „kleiner"  Lesesaal,   Zeitschriften- 

und  Handschriftenzimmer  seine  Verw^endung.  Auch  der  grosse 

Lesesaal,    der   ursprünglich    nur    300    Plätze   enthielt,    erwies 

sich    trotz    der  Verlängerung   der  Lesezeit    als   zu    klein  und 

musste  in  den  Herbstferien  I8ir2  um  44  Sitzplätze  vergrössert 

Werden.  18i»3  endlich  wurden  die  für  die  Beamten  bestimmten 

Räume  um  7  Bureaux,  '2  Katalog-  und  1  Handschriftenzimmer 

vermehrt,    indem    die    auf    dw    Juristertseite    des    Gebäudes 

iieirenden    DienerSvohuungen    im    zweiten   Stockwerke    dieser 

neuen     Bestimmung'     entsprechend    umgebaut    wurden.     15*84 

wurde     auch     die    Neuaufstelluni^    nach    dem    Numerus    cur- 

i'k^ns   anirenrdnet,    was    eine     Umsiiznirunir    der     Bücher    und 

voilständiire  Umarbeitunir  des  Titelcopienbestandes  zur  Folge 

hatte.    Oe^'enwärtig    i:eht    diesc*  Arbeit    ihrem  Ende   entgegen 

und    soll    Ende    U»0<>    abi'esohlo.^sen    werden.    Das   Bibl.-Jahr 

16^7  *-H    brachte  die  Einführunir  einer    fach  wissenschaftlichen 

Vertheilunu'   der  Referate  und  gemeinsamer  Sitzungen    am   !. 

lind    l>3.   jeden    Monates,    bei    denen    über   den  Ankauf   neuer 

Bacher    referirt     und     entschieden     wird.      Dem     sich     stets 

sieigerndeu  Lesebedürfnisse  der  studirenden  Juirend  entsprach 

auch  die  immer  weiterirehende  Vermehrunir  der  Lesestunden. 

V».»n   l>-24    an  war  die  Bibl.  im  Winter  von  i»— 2,  im  Sommer 

Von  > — 2  rhr  geöffnet,  von   1^:>1   an  im  Winter  von  9 — 4,  im 

:^'•mmer  von  t»— :»  Uhr,  von  l*^'»i»  au  im  Winter  von  9  —  1  und 

.*  — S  im  Sommer  von  i»-  :>  Uhr:  seit  dem  J.  16T*2  musste  die 

Bibl.    auch    an  S*»nn-  und  Feiertagen  v<»n  t»—  12  Uhr  eröffnet 

werd.^u.  Seit  dem  1.  Januar  l^i»0  irilt  die    derzeit   bestehende 

*»rdnuni:  »Ootober  bis  Juni  von  i»-  S,  Juli  bis  September  von 

'*  —  ':*  Uhr>    Kinen  b.nleutenden  Zuwuchs  erhielt  die  Bibl.  durch 

BCiolierspenden.    unter    denen    ausser    den    bereits  erwähnten 

tV'ljende    hervoriuheben    sind.    l^»'i*    Loir^^t    des   Dr.   Gregor 

l'eberlaoher    t^'»l    i:r'»>seiv    ui\d   vie.e    kleinere  Werk e>.    1^31 

♦  tesoher.k  des  Wel:prie>tei*>i  Joffrov  ^  Werke  rum  gallicanischen 

Kirehenstreue^.    t<»i  Kvv:   K    r^en^unia  Sohol3.    1^44    Hofrath 

4 

FreiU  v,  Keiul::ir«  U.o  spanisehe  Werket  1^'>T  l^'>  Bde.  der 
auf  K  sren  vier  Ke_:ierun«:  tur  die  IVuii-^r  Universität  ange- 
kaufreu  lU'ioiiorsciur.uluUi:    dv^  ruiK^u>:i:eu  Oottfritnl  Hermann, 
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J8t>2  die  BibL    des  Froilj.  v.  Reden    als  Gesclienk    des  Uiitor- 
richtsministeriums(5i)91  Werke),  18()8  über  1000  Bde.  juridischer 
Werke   aus   der  BibL  des   Prof^  Ritter  v.  Haimerl    und   über 
4000  Bde.  theologischer  Schriften  als  Legat  des  Prälaten  Dr. 
Johann  Scheiner,  1875  die  medicinische  Sammlung    des    Prof. 
Hieronymus   Beer,    187«  Geschenk   der  Olmützer   Studienbibl. 
(107   Stück  Incunabeldoubletten),    188(3  Geschenk   des    Unter- 
richtsministeriums  —    das   jedes   Jahr    in    der   Schenkerliste 
eine  hervorragende  Stelle  einnimmt   —   (über  100  durch  Hofr. 
Bühler   in   Indien    erworbene    indische   Handschriften),    1886 
Geschenk  des  Prof essorencollegiums  der  medicinischen  Facultät 
(mehrere  tausend  Bde),  188G  Geschenk  des  VII.  Orientalisten- 
congresses  in  Wien  (mehrere  Hundert  Bibeln  und  Gebetbücher 
in    aussereuropäischen   Sprachen),    1889    Geschenk    des   Abtes 
von   Seitenstetten    Dominik  Hönigl    (432  Bde.)    und  des  Hofr. 
Leopold   Freih.   v.   Neumann    (344   Bde.),    1891  Geschenk    des 
Hofr.  Georg  Bühler  (über  100  indische  Handschriften),  Legat 
des  Prof.  Matzka  (mehrere  Hundert  Bde.),  1897  Geschenk  des 
Dr.    Manfred    Ritter    v.    Vivenot    (Bibl.    seines    Grossvaters 
Rudolf   Ritter   v.  Vivenot),    1898    Legat    des    Prof.  Krob,    der 
der  Universitätsbibl.   und   dem   philologischen  Seminar   seine 
Sammlung  von  über  700  Bdn.  vermachte,  ein  Theil  der  Minister- 
rathsbibl.,  sowie  die  Pestbibl.  des  Dr.  Hermann  Franz  Müller 
als    Geschenk    seines    Vaters   (über   200   Bde.)    u.   s.  w.     Eine 
zweite  Art  des  Zuwachses  ist  die  durch  Ablieferungeines  Pflicht- 
exemplares   von  jedem   in  Niederösterreich   gedruckten    oder 
verlegten  Druckwerke,  die  bereits  mit  Hofdecret  vom  21.Dec.  1781 
angeordnet,    1807,    1808,    1811    und    1812    von    neuem    in  Er- 
innerung    gebracht     und     1815    auch    auf    die    Kupferstiche, 
Musikalien,  Landkarten,    und   Steindrucke    ausgedehnt   wurde. 
Eine    dritte  Art   ist   die  Beschaffung  der  Bücher  durch  Kauf, 
zu  welchem  Zwecke  der  Universitätsbibl.  heute  eine  Dotation 
von    über    35.000    Gulden    zur   Verfügung    steht.     Auch   hier 
Hess   der   Beginn   die   kommende   Entwickelung  kaum  ahnen. 
Durch    die   oben   erwähnte    Vereinigung    der   Windhag-    und 
Gschwind'schen  Sammlungen  mit  der  Universitätsbibl.  kamen 
auch     ihre    Fonds     an     die    letztere,    deren    Einkünfte    sich 
dadurch    von    jährlich    1000    Gulden     auf    3555    Gulden     er- 
höhten; heute  bestehen  diese  Fonds  nicht  mehr.  Die  Dotation, 
die  auch  jetzt  noch  1000  Gulden  betrug,  wurde  dann  erhöht: 
1826  auf  2500  Gulden  (wozu  von  1834  an  eine  jährliche  ausser- 
ordentliche Dotation   von    2000  Gulden   kam),    1869    auf  7000 
Gulden,  1877  auf  1.5.000  Gulden,  1890  auf  20.000  Gulden,  1894 
auf    25.000  Gulden,    1895   auf  28.000  Gulden,    1896  auf  30.000 
Gulden.  Ausserdem  wurden  1862  die  Matrikelgelder  gleichfalls 
der  Universitätsbibl.  zugewiesen.  Zur  Aufarbeitung  des  in  dieser 
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Weise  einlaufenden  Bücher  Schatzes  sind  seit  der  Verordnung 
vom  3.  April  1784  eigens  angestellte  Beamte  in  Verwendung, 
Diese  Verordnung  bestimmte  den  Status  mit:  1  Bibliothekar, 
2  Custoden,  2  Scriptoren  und  1  zeitweilig  beigegebenen  Titular- 
scriptor,  ein  Stand,  den  die  ah.  Entschliessung  vom  12.  Mai 
1832  nur  zum  Theile  abänderte:  1  Bibliothekar,  2  Custoden, 
2  Scriptoren  und  ein  zeitliches  „Aushilfsindividuum''  (Ama- 
nuensis).  Die  Aushilfsstellen  wurden  dann  in  feste  Amanuensis- 
stellen  umgeschaffen  und  vermehrt,  bis  der  Stand  v.  J.  1877: 
1  Bibliothekar,  2  Custoden«  2  Scriptoren  und  5  Amanuensen 
aufwies.  Hierzu  kam  1886  l  Scriptor-,  1  Amanuensis-  und  5 
Praktikantenstellen  (2  adjutirte  und  3  nichtadjutirte),  18f'4 
eine  dritte  Custosstelle,  1894  2  weitere  Amanuensis-,  1895  2 
neue  Scriptorstellen.  Die  Vorstände  der  Universitätsbibl.  waren: 
1775—1785  Hofr.  Dr.  Stefan  Rauttenstrauch ;  1786— 1792  Paul 
Strattmann;  (1702—1795  unbesetzt);  1796— 1804  Propst  Franz 
Hofstätter;  1805-1813  Hofr.  Dr.  Anton  Spendou;  (1814  un- 
besetzt); 1814—1834  Reg.-R.  Dr.  Johann  Wilhelm  Ridler; 
(1835—1837  unbesetzt);  1838  —  1851  Franz  Lechner;  1851  bis 
1869  Reg.-R.  Dr.  Joseph  Diemer;  1870—1873  Reg.-R.  Johann 
Wussin;  1874—1884  Reg.-R.  Dr.  Friedrich  Leithe;  seit  1884 
(ernannt  1885)  Reg.-R.  Dr.  Ferdinand  Grassauer. 

Leithe,  Friedrich.  Die  k.  k.  Universitätsbibl.  in  Wien.  Eine  historisch- 
statistische Skizze.  Zur  Säcularfeier  ihrer  Eröffnung  am  18.  Mai  1877. 
Wien  1877.  —  Bühler,  Georg.  Ueber  eine  kürzlich  für  die  Wiener  Uni- 
versität erworbene  Sammlung  von  Sanskrit-  und  Prakrithandschriftcn.  In: 
Sitzungsberichte  der  Wr.  Akademie  d.  Wiss.  99,  1882,  S.  ö63.  —  Grassauer, 
Ferdinand.  Handbuch  für  österreichische  Universitäts-  und  Studienbibl., 
sowie  für  Volks-,  Mittelschul-  und  ßezirkslehrerbibl.  Wien  1883.  —  Haas. 
Wilhelm.  Die  Uebersicdlung  der  k.  k.  Universitätsbibl.  zu  Wien  im  Sep- 
tember 1884.  In:  Centralblatt  für  Bibliothekswesen  II,  1885.  —  Jahrbuch 
der  k.  k.  Universität  Wien.  Wien  1891  — 189<).  —  Führer  an  der  k.  k.  Uni- 
versität zu  Wien  von  Isidor  Himmelbaur.  Wien  1894.  —  [Grassauer,  Fer- 
dinand.] Universitätsbibl.  In:  Geschichte  der  Wiener  Universitiit  von  1848 
bis  1898.  Wien  1898.  —  Gcneralkatalog  der  laufenden  periodischen  Druck- 
schriften an  den  österreichischen  Universitäts-  und  Studicnbibl  .  .  Hrsg. 
von  der  k.  k.  Universitätsbibl.  in  Wien  unter  der  Leitung  von  Dr.  Fer- 
dinand Grassauer.  Wien  189'<. 

Universitätsinslitute,  Seminare  etc. 

i»*21.  K.k.Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus, XIX.  Hohe  Warte  38.  —  Director  der  Anstalt: 
Univ.-Prof.  Dr.  Jos.  M.  Pernter;  Assistenten:  Dr.  Franz  Wareka, 
Dr.  Wilhelm  Trabert.  —  Die  Bibl.,  die  ca.  lo.ooo  Bde.  und 
ebenso  viele  Abhandlungen  enthält,  ist  eine  Handbibl.  für 
Meteorologen  und  Erdniagnetiker,  hat  daher  kein  eigenes 
Personal.  —  Zwei  aiphabet.  Zettelkataloge  nach  Materien  und 
Autoreu    geordnet    —    Bestimmte    Benützungsstunden    nicht 
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festgesetzt,    doch    werden    die  Bücher  auch  an  Fachgenossen 
und  Beobachter  verliehen. 

92*2.  Botanischer  Garten  und  botanisches  Museum, 
III.  Rennweg  14.  —  10.920  luven tarnummern,  ca.  20.000 
Bde.,  resp.  Stücke,  Hefte  und  Handschriften.  —  Dotation  800 
bis  900  Gulden.  —  Vorstand:  (vacat);  Adjunct:  a.  o.  Prof. 
Dr.  Carl  Fritsch;  Assistent:  Dr.  Carl  Rechinger;  im  Sommer- 
semester ein  Demonstrator :  Dr.  Carl  Ritter  v.  Keissler;  2 
Diener.  —  Alphabet.  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
an  Wochentagen  von  9 — 2  Uhr  für  Studirende,  alle  Fach- 
männer,  sowie  für  andere  Personen,  von  denen  angenommen 
wird,  dass  sie  die  Bibl.  mit  Erfolg  benützen  können. 
—  Entlehnungen  der  Bücher  gegen  Ausfüllung  eines  Scheines; 
Handbücher  und  Bildwerke  nur  in  besonders  berücksichtigungs- 
würdigen Fällen  für  kurze  Zeit.  —  Ebenso  Versendungen.  — 
Gegr.  1780.  Kaiser  Franz  I.  spendete  werth volle  Werke  aus 
der  ah.  Privatbibl.  Einverleibt  wurden  die  Bibl.  dos  Freih. 
Joseph  Franz  v.  Jaquin,  Reg.-R.  Prof.  Eduard  Fenzl,  sowie 
des  Lichenologen  Karl  Eggerth  in  Wien.  Bis  zum  J.  1879  war 
auch  die  Bibl.  des  botanischen  Hofcabinets  mit  dieser  Bibl. 
verbunden,  wurde  jedoch  dann  in  das  neue  naturhistorische 
Hofmuseum  übertragen.  —  Hauptsächlich  vertreten :  Werke, 
welche  mit  der  beschreibenden  Botanik  (Systematik)  in  Zu- 
sammenhang stehen,  also  Monographien,  Fachzeitschriften, 
pflanzengeographische  Werke,  ferner  alle,  welche  sich  auf  die 
Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen,  Pflanzenkrankheiten, 
oder  auf  die  praktische  Verwendung  der  Pflanzen,  auf 
Pharmakologie  und  Pharmakognosie  beziehen.  Besonders 
reichhaltiir    ist    die  Linnee*sche  Zeit    durch    werthvolle    und 
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seltene  Bilderwerke  vertreten. 

923.  Institut  für  allgemeine  und  experimentelle 
Pathologie,  IX.  Aiserstrasse  4.  —  Ca.  400  Werke  in  ca.  GOO 
Bdn.  und  ca.  loOO  Separatabdrücken.  —  Jahresdotation  ca. 
200  Gulden.  —  Vorstand:  Hofr.  Prof.  Dr.  Philipp  KnoU;  Assi- 
stent: Dr.  Arthur  Biedl.  —  Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutz- 
bar für  Institutsmitglieder,  mit  besonderer  Erlaubniss  auch  für 
Fremde.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Entstanden  aus  den  aus 
der  Dotation  angekauften  Büchern,  sowie  aus  der  Schenkung 
des  früheren  Vorstandes  Prof.  Dr.  Salomon  Stricker.  —  Phy- 
siologie und  Pathologie. 

924.  Institut  für  Anatomie  und  Physiologie  des 
Centralnervensystems,  hat  nur  eine  ganz  kleine,  kaum 
nennenswerthe  Handbibl.  für  den  Gebrauch  der  Arbeitenden; 
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da|i:e^^en  hat   der   Vorstand   (Prof.   Dr.  Heinrich  Obersteineri 
eine  grosse  Privatbibl.  (Siehe  diese.) 

?»25.  Institut  für  österreichische  Geschichtsfor- 
schun<r  im  Universitätsgebäude,  I.  Franzensring.  —  8O00  bis 
tK)00  Bde,.  ausserdem  eine  Urkundensammlung  zum  Lehr- 
Ltebrauch.  —  Jahresdotation  1000 Gulden.  —  Vorstand:  Univ.- 
Prof.  Dr.  Engelbert  Mühlbacher;  Bibliothekar:  Privatdocent 
Dr.  Heinrich  Kretschmayer.  —  Das  Ausleihegeschäft  besorgt 
ein  alle  zwei  Jahre  dafür  bestimmtes  ordentl.  Mitglied,  für 
iiio  J.  1S5»7  i>8,  isos  'j9:  Dr.  Ludwig  Bittner;  Kanzlist:  Joseph 
Kurz;  1  Diener.  --  Ein  Materien-,  ein  Real-  und  ein  Zettel- 
katalog. -  Geöffnet  für  die  Mitglieder  des  Institutes  tacrlich 
von  8  Uhr  früh  bis  ?<  Uhr  abends.  Nicht  dem  Institute  an- 
iiehörige  Personen  müssen  vorher  die  Bewilligung  der  In- 
stitutsleitung erhalten  —  Entlehnung  von  Büchern  nur  an 
lue  Mitglieder  dos  Institutes.  -  Ausnahmsweise  auch  Ver- 
semlunir.  —  Die  ersten  Anfauiie  der  Institutsbibl.  reichen  bis 
in  das  J.  lS5t;  zurück.  —  Gescliichie  und  historische  Hilfs- 
wissenschaften. 

Tlus>*it>r  Siokol.  Das  k  k  Institut  für  ostorroieliischt»  GeschichtsforsohuDg 
in    *ion    .Miuhoiluni:t»n  für  ösiorr.    Ot^solnchisforsohung."   Redigirt  von    E 
MülUbaohor.  Inn>l)ruok   1>n».   Hd.  I,  S.   l. 

i»*^<K  Enibryoloi^isi-hes  Institut,    IX  o  Schwarzspanier- 
stiasso  7.         4-  Nummern.  —   Jahrcsdotaiion  ca.  o«»0  Gulden. 

—  Vorstand:    Univ -Prof.  Dr.  Sannul  Leopold  Schenk;     Assi- 
stent: I>r.   Franz  llaimol;   1  Diener.  —  Alphabet.  Zettelkataloir. 

-  Henützbar  täirlioii  während  der  Studienzeit  ^leiren  Anmel- 
duni!  beim  V<>r>!aniie  odor  beim  Assistenten.  —  Keine  Ent- 
K*hnniii:on  und  V^rsi  ndr.:^i:on.  (lOjr.  1^7:?.  —  Entwieklungs- 
.^fSoliiolHe  und  Vfrwar.dio  Wissonsohafien.  —  Mit  dem  In- 
-niine  verlnnuirii  ist  auoli  J.io  :>>.*>  -:ei:n,  c;l  2«  <»o  Nummern 
umfassende  Dil»l.  des  Vorstar.drs.  die  wie  die  obiire  einen 
.ij]  l.abet.  ZiTToikaiaK»::  bosi^r.:  und  unur  denselben  Bedin- 
^ui:ii:on  beiiül-:bar  ist, 

v07  tiCoürai^b. isohes  Institut  -  Kn<ie  l*^i«>:  i>< hh»  Bde, 
und  Hffie;  7t>«»f  KanouMänor,  le«-  Atlantev.,  :^  '0  Panoramen 
und  Oobiivsausiolnt  n,  C4:m>  y«>..'to^rra'V.isehe  I.:^ndsohaftsbilder. 

—  JnV:res  ^Mant»u  ihr  d:;s  Ir.smui  u»  »v  iiuivien,  wovon  ><»u 
v;u:vion  r.uf  d:e  l^il-1  er.ifr.r.en.  Vorstände:  l>of.  Dr.  Wilhelm 
Tvinn>:hik  r.r.ii  Pn-l.  Dr  A^Sreoht  Teiiok:  As.sisirni:  Dr,  Adolf 
}1.  Forsi-r.  tlo  ein  Al^•cs^i»  r.s-  una  7.rlU'^.kaT:i^oir,  welch 
It-Ua-rer  r/:r.".:V:/.:o.-j  7u  cv,w^.\  Maw-i  .rr.k:Unl..i:  imi^ewandelt 
u:rd.  —  ]^or.i:";;V>ar  an  \V\.i»"|;ontai.i'n  x.-n  t«  -  i  Vhr,  aiisge> 
^•.v  mmon    d:e   i^esiUtJcl^en    KrioriÄi^iN    iiie^jon    Ann;oiduni:    bei 
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einem  der  Institutsvorsteher;  in  erster  Linie  für  Studirende 
und  Lehramtscandidaten  der  Geographie  bestimmt.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  nur  mit  besonderer  Genehmigung 
eines  der  Institutsvorsteher.  —  Die  Bibl.  entstand  bald  nach 
Schaffung  der  Professur  für  Geographie  an  der  Wiener  Uni- 
versität i.  J.  1852.  Beim  Rücktritte  vom  Lehramte  übergab 
1885  Hofr.  Prof.  Dr.  Friedrich  Simony  den  grössten  Theil 
seiner  Privatbibl.  der  Institutsbibl.,  wodurch  der  Grundstock 
für  ihren  heutigen  Bestand  gelegt  wurde  Ihre  hauptsächlichste 
Vermehrung  erfuhr  sie  i.  d.  J,  1886  bis  1898.  —  Nur  Geo- 
graphie mit  ihren  Hilfswissenschaften.  Zahlreiche  Zeitschriften, 
darunter  die  der  Pariser  und  Londoner  geographischen  Ge- 
sellschaft in  completen  Exemplaren.  Zahlreiche  interessante 
und  wichtige  Kartenwerke. 

928.  Gerichtlich-medicinisches  Institut,  IX/3  Spital- 
gasse. —  Ca.  700  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Alexander  Kolisko;  Assistenten :  Prof .  Dr. 
Albin  Haberda,  Dr.  Max  Richter;  1  Demonstrator;  1  Diener. 
—  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  nach  vorheriger  Anmel- 
dung während  der  Tagesstunden.  —  Keine  Entlehnungen  und 
Versendungen.  —  Gegr.  1875  durch  Hofr.  Eduard  Ritter  v. 
Hofmann.  —  Gerichtliche  Medicin,  pathologische  Anatomie 
und  Hilfswissenschaften. 

929.  Histologisches  Institut.  —  170  Werke  und  ca. 
200  Broschüren.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf  der  Dotation 
des  Institutes  entnommen.  — Vorstand:  Hof r.  Prof.  Dr.  Victor 
Ebner  Ritter  v.  Rofenstein;  Assistenten:  Prof.  Dr.  Joseph 
Schaffer,  Dr.  Hans  Rabl.  ~  Zettel-  und  Inventarkatalog.  — 
Ausschliesslich  zum  Gebrauche  der  im  Institute  Arbeitenden 
bestimmt.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute.  —  Histologie, 
histologische  Technik,  Anatomie,  Zoologie,  Entwicklungs- 
geschichte; periodische  Zeitschriften  und  Archive;  Sammlung 
älterer  Handbücher  und  Separatabdrücke  aus  dem  Nachlasse 
Hofr.  Carl  WedFs. 

930.  Mineralogisch-petrographisches  Institut.  — 
Ca.  600  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Nur  zu 
eigenem  Gebrauche.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  nur 
in  Ausnahmsfällen.  -  Vorstand:  Hofr.  Dr.  Gustav  Tschermak; 
Demonstrator:  Dr.  Friedrich  Pocke.  —  Fachliteratur. 

931.  Orientalisches  Institut.  —  Ca.  700  Werke,  über- 
dies eine  grössere  Anzahl  von  Abklatschen  orientalischer  In- 
schriften, arabische,  persische,  türkische  und  armenische 
Codices.  —  Jahresdotation  500  Gulden,  für  die  indogerma- 
nische Abtheilung  300  Gulden.  —  Vorstände:  Hofr.  Prof.  Dr. 
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Leo  Reinisch,  Hofr.  Prof.  Dr.  Joseph  Karabacek,  Prof.  Dr. 
David  Heinrich  Müller.  —  Handschriftlicher  Katalog.  —  Be- 
nutzbar jederzeit  für  Mitglieder  des  Institutes.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Vergleich.  Sprachforschung,  indogermanische, 
semitische,  hamitische,  iranische,  ural-altaische  Linguistik, 
Drawidasprache. 

932.  Paläontologisches   Institut,   I.  Franzensring    1. 

—  20  periodische  Zeitschriften,  267  Einzelwerke.  —  Jahres- 
dotation ca.  250  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Wilhelm 
Waagen;  Adjunct:  Privatdoc.  Dr.  Gustav  Edl.  v.  Arthaber.  — 
Benutzbar  nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Entlehnungen  in 
seltenen  Fällen.    —  Nur  geologisch-paläontologische  Schriften. 

933.  Pathologisch-chemisches  Institut,  IX/3,  besitzt 
eine  ausschliesslich  für  Institutsmitglieder  bestimmte  Handbibl. 
von  945  Bdn.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf  jener  der 
Lehrkanzel  entnommen.  —  Vorstand:  Hofr.  Prof.  Dr.  Ernst 
Ludwig;  Assistenten:  Dr.  Richard  Ritter  v.  Zeynek,  Dr. 
Theodor  Robert  Offer,  Dr.  Theodor  Panzer.  —  Keine  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Nur  chemische  Werke.  — 
Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute  i.  J.  1874. 

934.  Pflanzenphysiologisches  Institut,  I.  Franzens- 
ring 1.  —  1300  Werke.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf 
ca.  400  Gulden.  —  Vorstand:  Hofr.  Prof.  Dr.  Julius  Wiesner; 
Assistent:  Karl  Linsbauer;  Demonstrator :  Alois  Jenciö; 
2  Diener.  —  Alphabet.  Bandkatalog.  —  Benutzbar  an  Wochen- 
tagen von  9  —  1  Uhr  mit  specieller  Genehmigung  des  Vor- 
standes. —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Revers. 

—  Die  Gründung  der  Bibl.  fällt  zusammen  mit  der  Berufung  des 
gegenwärtigen  Vorstandes,  welcher  von  seinem  Amtsvorgänger 
Prof.  Dr.  Karsten  bloss  die  Botanische  Zeitung  von  1843  bis 
1871  und  ca.  24  Bücher  und  Hefte  übernahm.  —  Alle 
wichtigeren  Publicationen  aus  dem  Gebiete  der  Anatomie, 
Morphologie  und  Physiologie  der  Pflanzen,  sowie  die  wichtigsten 
Handbücher  der  Pflanzenteratologie,  Paläontologie,  Systematik 
und  anderer  Hilfswissenschaften. 

Burgerstein,  Alfred.  Das  pflanzen  physiologische  Institut  der  k.  k.  Wiener 
Universität  von  1873—1884.  In:  Oesterr.  botanisch.  Zeitschrift  XXXI V. 
Jahri?.  1884.  S.  418,  XXXV.  Jahrg.  1885,  S.  18.  —  Molisch,  Johann.  Das 
botanische  Studium  an  der  Wiener  Universität.  II.  Die  Lehrkanzel  für 
Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen.  In:  Oesterr. -Ungar.  Revue  18^0, 
S.  Hob.  —  Wettstein  Ritter  v  Westerheim,  Richard.  Die  botanischen  An- 
stalten  Wiens.  Wien  1894,  S.  20. 

935.  Pharmakologisch-pharmakognostisches  In- 
stitut,   I.    Frans^ensrin^  1.    —    ?188  Werke.  —  Dotation  je 
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nach  Bedarf  au8  dem  Institutspauschale  bestritten.  —  Vor- 
stand: Hofr.  Prof.  Dr.  August  Ritter  v.  Vo^l;  Assistent:  Phil, 
und  Med.  Dr.  Josef  Hockauif.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog. 
—  Benutzbar  nur  für  die  im  Institute  Arbeitenden.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Versendungen  an  Gelehrte  und  gelehrte 
Corporationen  nach  Ansuchen  beim  Vorstand.  —  Botanik, 
Chemie,  Pharmakognosie  und  Pharmakologie,  experimentelle 
Pathologie. 

93«.  Physikalisch-chemisches  Institut,  IX.  Türken- 
strasse '^,  —  :^00  Einzelwerke,  \'2  Zeitschriften.  —  Jahres- 
dotation 300  —  400  Gulden,  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Franz 
Exner;  Adjunct:  Dr.  Hans  Benndorf.  —  Inventar-Katalog.  — 
Benutzbar  während  des  ganzen  Jahres  mit  Ausnahme  der 
Sonntage  für  die  im  Institute  Arbeitenden.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem 
Institute  1X75.  —  Physik. 

937-  Physiologisches  Institut,  IX  3  Schwarzspanier- 
strasse 17.  —  Ca.  «5K0  Nummern,  darunter  zahlreiche  Sep.- 
Abdr.  —  Jahresdotation  je. nach  Bedarf.  —  Vorstand:  Ilofr. 
Prof.  Dr.  Siegmund  Exner ;  Assistenten :  Prof.  Dr.  Siegmund  Fuchs 
und  Privatdocent  Dr.  Alois  Kreidl,  zugleich  Bibliothekar. 
Autoren-  und  Fach-Katalog  in  Zettelform.  —  Benutzbar 
während  des  ganzen  Tages  von  0—.')  Uhr.  —  Entlehnungen 
auf  drei  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Alle  Sep.-Abdr. 
aus  dem  Besitze  und  zahlreiche  Büclier  aus  dem  Nachlasse 
Hofr.  Prof.  Dr.  Ernst  Ritter  v.  Brücke  und  Prof.  Dr.  Ernst 
Ritter  v.  Fleischl-Marxow  fielen  der  Bibl.  geschenkweise  zu.  — 
Physiologie  sammt  deren  Hilfswissenschaften. 

938.  Staatswissenschaftliches  Institut,  I.  Franzens- 
ring 1.  —  792  Nummern,  ca.  1«00  Bde.  —  Dotation:  '2M) 
Guhlen.  —  Vorstand  der  jeweilige  Inhaber  einer  der  Lehr- 
kanzeln für  polit.  Oekonomie,  derzeit  Prof.  Dr.  Eugen 
Philippovich  von  Philippsberg.  ~  Zottel-Katalog.  —  Benutzbar 
von  8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends  für  Mitglieder  des  Institutes, 
deren  Aufnahme  von  dem  Ermessen  des  Vorstandes  abhängt. 
—  Entlehnungen  und  Versendungen  nur  ausnahmsweise.  — 
Gegr.  185>0.   —    Politische   Oekonomie    und  Verwaltungslehre. 

939.  Zoologische  Institute.  I.  Franzensring  1.  — 
4200  Bde.  und  Hefte.  -—  Dotation  Tioo  Gulden.  —  Vorstände: 
Prof.  Dr.  Carl  Grobbon  und  Prof.  Dr.  Berthold  Hatschek;  Biblio- 
thekar:Conservator  Dr.  Theodor  Pintner.  —  Alphabet.  Autoren- 
Katalog.  —  Die  Bibl.  hat  rein  internen  Charakter.  —  Benützung 
innerhalb   der   Institutsräume.   —   Entstanden    aus    der   Ver- 
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einigung  derBibl.  des  ehemal.  zoolog.-vergleichend-anatomischen 
Institutes  des  zoologischen  Museums  und  des  zootomischen 
Institutes  der  Wiener  Universität.  —  Zoologie,  besonders 
Morphologie  und  Entwicklungsgeschichte. 

940.  I.  Chemisches  Laboratorium,  IX.  Währinger- 
strasse  10.  —  149  Lehrbücher,  27  encyklop.  Werke,  17  Zeit- 
schriften, 30  Broschüren,  20  Wandtafeln.  —  Jahresdotation,  der 
allgemeinen  entnommen,  250—300  Gulden.  —  Adjuncten:  Prof. 
Dr.  Joseph  Herzig,  Dr  Rudolph  Wegscheider;  Assistenten:  Dr. 
Jacques  Pollak,  Dr.  Franz  Wenzel.  -  Inventarkatalog.  — 
Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Nachdem  bis  zum  J.  1876 
Hofr.  Prof.  Dr.  Franz  Carl  v.  Schneider,  1876—1890  Hofr. 
Dr.  Ludwig  Barth  v.  Barthenau,  1890  Prof.  Dr.  Guido  Gold- 
schmidt als  Vorstände  thätig  gewesen  waren,  fungirt  gegen- 
wärtig seit  1891  in  dieser  Eigenschaft  Prof.  Dr.  Hugo  Weidel. 

941.  IL  Chemisches  Laboratorium,  IX.  Währinger- 
strasse  10.  —  33  Zeitschriften,  231  neuere  Werke,  178  ältere 
Werke  chemischen,  47  Werke  anderen  Inhaltes.  —  Inventar- 
katalog. —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Vorstand:  Hofr. 
Prof.  Dr.  Adolph  Lieben;  Adjuncten:  Dr.  Conrad  Natterer, 
Dr.  Cäsar  Pomeranz;  Assistenten:  Dr.  Adolph  Franke,  Dr. 
Armin  Hochstetter.  —  Gegr.  ca.  1872.  —  Chemie. 

942.  Lehrkanzel  für  Kunstgeschichte,  im  Institute 
für  österr.  Geschichtsforschung,  I.  Universität,  enthält  etwa 
800  Bde.  kunsthistorischen  Inhaltes  und  wird  von  dem  Assi- 
stenten  der  genannten  Lehrkanzel  in  Ordnung  gehalten.  — 
Ein  handschriftlicher  Zettel-  und  ein  aiphabet.  Bandkatalog. 
—  Nur  für  ordentliche  und  ausserordentliche  Mitglieder  des 
Institutes  für  österr.  Geschichtsforschung  benutzbar. 

943.  AnatomischesMuseumund  anatomische  Biblio- 
thek, IX/3  Währingerstrasse  13.  —  3696  Nummern.  —  Do- 
tation 500  Gulden.  —  Vorstände:  Hofr.  Prof.  Dr.  Carl  Toldt 
und  Prof.  Dr.  Emil  Zuckerkandl;  die  laufenden  Geschäfte 
führt  einer  der  Assistenten,  derzeit  Dr.  Gustav  Alexander.  — 
Ein  Accessionskatalog  nach  dem  Numerus  currens  und  ein 
Zettelkatalog.  —  Zunächst  nur  für  die  Bedürfnisse  der  ana- 
tomischen Anstalt  in  Hinsicht  auf  Forschung  und  Unterricht 
bestimmt.  Von  Fall  zu  Fall  wird  die  Benützung  auch  Mit- 
gliedern des  Lehrkörpers  der  med.  Facuität  von  den  Vor- 
ständen bewilligt.  —  Grundsätzlich  keine  Entlehnungen  und 
Versendungen.  —  Begründet  durch  Prof.  C.  Hyrtl  und  seither 
nach  Massgabe  der  vorhandenen  Mittel  durch  C.  Langer  und 
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die  beiden  gegenwärtigen  Vorstände  erhalten  und  vermehrt. 
—  Nur  Anatomie,  einschliesslich  Embryolotrie,  und  theilweise 
Histologie. 

044. Mineralogisches  Museum.  —  596  Inventarnummern 
in  1010  Bdn.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Friedrich  Becke;  Assistent:  Dr.  Joseph  Mrha.  — 
Handschriftlicher  alphabct.  Bandkatalog.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Mineralogische  Literatur  und  Hilfswissen- 
schaften der  Mineralogie. 

945.  Geologische  Sammlung,  I.  Franzensring  1.  — 
3f)  periodisch  erscheinende  Werke  in  ca.  500  Bdn.,  ca.  12(3 
Einzelwerke  in  ca.  1 40  Bdn. ;  ausserdem  ca.  1 20  Kartenwerke  und 
zahlreiche  Photographien.  -  Jahresdotation  ca.  250  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Eduard  Suess;  Assistent:  Dr.  Othenio 
Abel;  1  Diener.  —  Bandkatalog  mit  fortlaufenden  Nummern, 
Lieferungswerke  (Z),  Einzelwerke  (E)  und  Kartenwerke  (K) 
getrennt.  —  Die  Bibl.  ist  ausser  für  Docenten  nur  für  die 
am  paläontologischen  und  geologischen  Institute  arbeitenden 
Hörer  benutzbar.  In  anderen  Fällen  nur  mit  besonderer  Ge- 
nehmigung des  Vorstandes.  —  Entlehnungen  nur  in  beson- 
ders berücksichtigungswerthen  Fällen.  —  Keine  Versendungen. 
—  Gegr.  zugleich  mit  dem  geologischen  Museum.  —  Aus- 
schliesslich geologische,  paläontologische,  mineralogische  und 
petrographische  Zeitschriften,  Einzel-  und  Kartenwerke. 

94«;.  Seminar  für  deutsche  Philologie,  I.  Franzens 
ring  1.  —  24ri()  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  — 
Vorstände:  Hofr.  Prof.  Dr.  Richard  Heinzel  und  Prof. 
Dr.  Jac.  Minor;  Bibliothekar:  stud.  phil.  Egon  v.  Ko- 
maczinsk}';  1  Diener.  —  Acquisitionskatalog  mit  fort- 
laufenden Nummern,  aiphabet.  Zettelkatalog,  Buchkatalo^ 
nach  Materien.  —  Benutzbar  täglich  für  die  Mitglieder 
des  Seminars  während  der  Dienststunden  des  Bibliothekars 
oder  seines  Stellvertreters.  —  Ebenso  Entlehnungen  an  die 
älteren    Mitglieder.  Keine    Versendung.     —    Den   Grund- 

stock bildete  die  Sammlung  des  (Jermanistenvereint*s,  der 
1H7(;  von  Studenten  der  Wiener  Universität  Ix^gründit  wurdo 
und  seine  Bibl.  dem  Ixso  g<»gr.  Seminare  überliess.  —  Ge- 
schichte der  deutschen  Sprachu  un<l  Literatur,  (rekauft  wird, 
was  dauernden  Werth  be.sitzt,  alte  Texte  in  wissensehaftlichen 
Ausgaben,  Briefwechsel,  Memoiren;  ferner  Werke,  die  zu  den 
jeweiligen  Uebungen  erforderlieh  sind,  Compendien,  Wörter- 
bücher, Naehschlagebücher,  Zeitschriften,  einiges  für  Schule 
und  Unterriclit,  von  Monographien  nur  das  Nötliiuste  und  an 
der  Universitätsl)ibl.  Irlilende  Schriften. 


336  Wien.  \^' 

947.  Seminar  für   englische  Philologie,   L  Franzens 
ring  1.    —    ^00  Bde.    —   Jahresdotation  150  Gulden.    —  Vor- 
stand: Hofr.  Prof.  Dr.  Jacob  Schipper;    Bibliothekar:    derzeit 
cand.  phil.  Eduard  Sieger t.  —  Je  ein  Band-  und  Zettelkatalog. 

—  Benutzbar  nur  für  Mitglieder   des  englischen  Seminars  zu 
den    von    dem   jeweiligen  Bibliothekar    festgesetzten  Stunden. 

—  Ebenso  Entlehnungen    und  Versendungen.   —    Gegr.    1S7-2, 

—  Nur  englische  Philologie. 

94S.  Seminar  für  romanische  Philologie,  I.  Franzens- 
ring  1.  -  Ca.  IJOO  Bde.  -  Jahresdotation  600  Gulden.  — 
Vorstände:  Hofr.  Prof.  Dr.  Adolf  Mussafia  und  Prof.  Dr. 
Wilhelm  Me3'er-Lübke ;  ein  jahrlich  gewählter  Bibliothekar: 
derzeit  stud.  phil.  Otto  Klob;  1  Diener.  —  Ein  fortlaufender 
und  ein  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Zugänglich  nur  für 
Seminarmitglieder  zu  den  vom  jeweiligen  Bibliothekar  fest- 
gesetzten Stunden,  derzeit  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 
«I  — 10  Uhr.  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen,  letztere 
nach  besonders  erfolgter  Erlaubniss  der  Vorstände,  auf 
längstens    sechs    Wochen.  Gegr.    ISJJS»    als    französisches 

Seminar,  seit  lS!»-2  auf  sammtliche  romanische  Sprachen  er- 
iränzt.  —  Komanische  Grammatiken  und  Literaturen,  insbeson- 
dere  französische  und  italienische. 

iMi).  Seminar  für  slavische  Philologie,  I.  Franzens- 
ring 1.  —  oSlG  Inventarnummern,  paläographische  Hilfs- 
mittel ^25  Inventarnummern.  —  Jahresdotation  500  Gulden. 
Vorstand:  Hofr.  Prof.  Dr.  Vatroslav  Jagic;  Bibliothekar: 
R.  Nachtigall;  1  Diener.  —  Je  ein  aiphabet.  Zettel-  und  Band- 
kutalog.  -  Benutzbar  an  Wi>ehentagen  für  Mitglieder  von 
s  -1  und  :> — 7  Uhr.  Nichtmitglieder  haben  sich  beim  Vor- 
stande anzumelden.  —  Entlehnungen  allein  an  Mitglieder  in 
besonders  berüoksichtigungswerthen  Fällen.  —  Versendungen 
nur  an  gleichartige  Institute.  —  Ge^r.  wurde  das  Seminar 
i.  J.  issii,  eröffnet  Iv^sT.  —  Zahlreiche  Schenkungen  ver- 
schiedener Vereine  und  Redactioneu.  ~  Slavische  Philologie 
im  weitesten  Sinne,  auch  slavische  Geschichte  und  Alterthums- 
wissenschaft. 

\^M^.  Archuologisch-epigraphisches  Seminar,  I. Fran- 
zensvinir  l.  —  »>l:2ti  Bde.  —  Jahresdotation  l:>oo  Gulden.  — 
Vorstünde  die  Direotm-en  des  Seminars:  Prof.  Dr.  Eugen 
Bormann  und  Prof  Dr.  Kmil  Reisoh.  Zum  Bibliothekar  wird 
von  den  Vorstehern  unter  ihrer  spooioUon  Aufsicht  ein 
Studirender  aus  den  Reihen  der  Thoilnehmer  an  den 
Uebuncen  bestellt»  derzeit  Julius  l»unkö:  1  Diener.  — 
Ein    Büehorinventarium    und    Aoeessionsjournal:    ein    Local- 
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repertorium;  ein  aiphabet.  Zettelkatalog.  —  Zugänglich  von 
8  Uhr  früh  bis  8  Uhr  abends   mit  Erlaiibniss   der  Vorsteher. 

—  Entlehnungen  gegen  Meldung  beim  Bibliothekar,  mit  Aus- 
schluss von  Tafelwerken,  Lexicis  und  Zeitschriften.  —  Ver- 
sendungen nur  ausnahmsweise  mit  besonderer  Erlaubniss  der 
Vorsteher.  —  Gründung  eines  archäologischen  Apparates 
i.  J.  1869,  der  i,  J.  1876  in  die  Bibl.  des  im  nämlichen  Jahre 
gegr.  archäologisch-epigraphischen  Seminars  überging.  — 
In  erster  Linie  classische  Archäologie,  alte  Geschichte  und 
Epigraphik,  in  zweiter  Linie  classische  Philologie. 

951.  Historisches  Seminar,  L  Franzensring  1.  — 
1850  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Vorstände: 
Hofr.  Prof.  Dr.  Max  Büdinger  und  Prof.  Dr.  Oswald  Redlich. 

—  Benutzbar  nur  für  die  Mitglieder  des  Seminars.  —  Ent- 
lehnungen nur  mit  Bewilligung  der  Vorstände.  —  Aus- 
schliesslich Geschichtswissenschaft,  besonders  vertreten  Ge- 
schichte des  Alter thums  (740  Bde.)  und  des  Mittelalters 
(400  Bde.);  zahlreiche  Zeitschriften,  ausserdem  Kartenwerke 
sowohl  für  Geschichte  als  auch  Geographie. 

952.  Mathematisches  Seminar,  L  Franzensring  1.  — 
840  Nummern.  —  Jahresdotation  200  — 640  Gulden.  —  Vor- 
stände: Prof.  Dr.  Gustav  Ritter  v.  Escherich,  Prof.  Dr.  Leo- 
pold Gegenbauer,  Reg.-R.  Prof.  Dr.  Franz  Mertens.  —  Hand- 
schriftl.  Bandkataloge,  aiphabet,  nach  Autoren.  —  Zugäng- 
lich täglich  mit  Erlaubniss  der  Vorstände.  —  Ebenso  Entleh- 
nungen. —  Keine  Versendungen.   —  Mathematik  und  Physik. 

953.  Philologisches  Seminar,  I.  Franzensring,  Uni- 
versitätsgebäude. —  6150  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden. 

—  Vorstand  ist  der  jeweilige  Director  des  philologischen 
Seminars,  derzeit  Hofr.  Prof.  Dr.  Karl  Schenkl;  Bibliothekar 
ein  ordentliches  Mitglied  des  Seminars,  derzeit  cand.  phil. 
Joseph  Hirnich.  —  Zettelkatalog  nach  Schlagworten  geordnet. 
-—  Zugänglich  nur  für  Studirende  der  Philologie  täglich  von 
9  —  12  Uhr.  —  Entlehnung  nur  an  ordentliche  Mitglieder  des 
Seminars;  an  andere  Studirende  mit  Bewilligung  des  je- 
weiligen Directors,  —  Keine  Versendungen.  —  Beinahe  aus- 
schliesslich classische  Philologie. 

954.  Rechtswissenschaftliches  Seminar,  L  Franzens- 
ring 1.  —  1614  Druckwerke.    —    Jahresdotation  300  Gulden. 

—  Vorstand:  ein  Mitglied  des  rechts-  und  staatswissenschaft- 
lichen Professorencollegiums,  derzeit  Prof.  Dr.  Siegmund  Adler; 
Bibliothekar:  ein  Hörer  oder  Seminarmitglied,  derzeit  Dr. 
Robert  Ritter   v.  Mayr,    k.    k.  Auscultant;    1  Diener.    —     Ein 

Bibliotheks-Adrosibuch.  22 
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haiidschriftl.  aiphabet.  Zettel-  und  ein  nach  Nummern  geord- 
neter Bandkatalog.  —  Entlehnungen  an  ordentliche  Seminar- 
mitglieder auf  die  Dauer  eines  Monates  je  einmal  in  der 
Woche.  —  Gegr.  im  Anschlüsse  an  die  Einführung  der  Semi- 
narien  durch  ah.  Entschliessung  vom  23.  September  und 
Ministerialverordnung  vom  27.  September  1873.  Einver- 
leibt wurde  die  Bibl.  des  verstorbenen  Hofr.  Prof.  Dr.  Adolph 
Exner  (ca.  1000  Werke).  —  Rechtswissenschaft  mit  Ausnahme 
des  Staats-  und  Verwaltungsrechtes  und  der  ökonomischen 
Wissenschaften,  also:  römische  und  deutsche  Rechtsgeschichte, 
canonisches  Recht,  Civilrecht,  Civilprocess,  Strafprocess, 
Strafrecht  und  österreichische  Rechtsgeschichte. 

Lemayer,  Carl.    Die  Verwaltung  der  Österreichischen  Hochschulen  von 
1868—1877.  Wien  1878,  S.  188. 

955.  Staatswissenschaftliches  Seminar,  I.  Franzens- 
ring 1.  —  Ca.  2500  Bde.  —  Jahresdotation  250  Gulden,  über- 
dies a.  o.    Subventionen   von   Seite   des  k.  k.  Min.  f.  C.  u.  U. 

—  Vorstand:  Hofr.  Prof .  Dr.  Carl  Menger.  —  Handschriftlich 
ein  aiphabet.  Bandkatalog.  —  Benutzbar  für  die  Seminarmit- 
glieder während  des  Studienjahres  täglich  mit  Ausnahme  der 
Ferialtage.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  staatswissenschaftlichen  Seminare 
1873.  —  Fast  ausschliesslich  politische  Oekononiie. 

H5G.  Universitätssternwarte,  XVHI/l  Türkenschanz- 
strasse  (Spöttelgasse  1).  —  9ü00  Bde.;  3000  Broschüren  und 
80  hauptsachlich  astronomische  Kartenwerke.  —  Jahresdotatioii 
600  Gulden.  —  Vorstand  der  Bibl.  ist  derDirector  der  Stern- 
warte Hofr.  Prof.  Dr.  Edmund  Weiss;  als  Bibliothekar  fungirt 
der  von  der  Direction  dazu  bestimmte  Adjunct  der  Stern- 
warte Dr.  Johann  Holetschek.  —  Ausser  dem  Kataloge  mit 
fortlaufenden  Nummern  ein  aiphabet.  Namen- und  Sachregister 
als  Zettelkatalog.  —  Zunächst  nur  zur  Unterstützung  der 
wissenschaftlichen  Thätigkeit  der  Astronomen  der  Sternwarte 
bestimmt;  doch  auch  für  andere  Gelehrte  oder  Studiren  de 
der  Astronomie  während  der  Amtsstunden  zugänglich.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  ausschliesslich  an  wissen- 
schaftliche Institute.  —  Vertreten  in  erster  Linie  Astronomie; 
ausserdem  Mathematik,  Physik,  Meteorologie  und  mathema- 
tische Geographie.  Einen  besonders  werthvoUen  Zuwachs  er- 
hält die  Bibl.  durch  den  Schriftentausch  mit  allen  grösseren 
Sternwarten  der  Erde  und  mit  einigen  gelehrten  Gesell- 
schaften (Akademie  der  Wissenschaften  etc.). 

In  Vorbereitung  ist  ein  Katalog  zur  Publication  in  den  Annalen  der 
Anstalt. 


i>.'>^J  Wien.  339 

\):u.  Verein  „Bibliothek".  Centralbibl.  1.  Roth«>:assc  ^: 
Filialen:  II.  Lilienbrunngasso  11,  IV.  Florat^asse  6,  VJ.  Maria- 
hilferstrasse  10 1,  VII.  Lerchenfelderstrasse  J),  IX.  Höferg.  1 
(Bibl.  mit  Lesesaal).  Vier  weitere  Filialen  in  Vorbereitung.  — 
Ca.  72.000  Bde.  —  Für  die  Zukunft  lässt  sich  derzeit  noch 
kein  Budget  feststellen.  —  Ehrenpräsident:  Generalconsul  Dr. 
Carl  Ritter  v.  Scherzer;  Obmann:  Univ.-Prof. Dr.  MaxCxruber; 
Referent:  Univ.-Prof.  Dr. Eduard  Reyer;  15  weibliche  Beamten 
besorgen  den  Dienst  in  der  Centrale  und  in  den  5  Filialen. 
Ein  Diener  besorgt  mittelst  Dreirades  täglich  den  Transport 
der  wissenschaftlichen  Werke  von  der  Centrale  zu  den  Filia 
len  in  den  Vorstädten  und  umgekehrt.  —  Alphabet.  Zettel- 
und  gedruckter  Schlagwortkatalog.  —  Bibliotheksstunden  an 
Wochentagen  von  *J  — 1  und  3  »  Uhr.  An  Sonn-  und  Feier- 
tagen ist  der  Lesesaal  IX.  Ilöfergasse  1  vormittags  geöffnet; 
an  hohen  Festtagen  alles  geschlossen.  —  Die  Bücher  werden 
mit  Ausnahme  der  Pracht-  und  Nachschlagewerke  des  Lese- 
saales gegen  Vorweisung  einer  Legitimation  nach  Hause  ent- 
lehnt. Auf  suoo—lO.ooo  Werke  entfällt  bisher  ein  unersetzter 
Verlust.  Leihgebühr  2o  kr.  i)ro  Monat,  überdies  für  belletri- 
stische Werke  2  kr.  pro  Band,  für  illustrirte  Zeitschriften 
2  kr.  pro  Bd.;  C^^ntrale:  Leihgebühr  lo  kr.  pro  Monat:  für 
wissenschaftliche  Werke  20  kr.  pro  Monat.  Solange  das  Werk 
nicht  zurückgestellt  ist,  muss  die  M(matsgebühr  entrichtet 
werden.  Für  die  Benützung  des  Lesesaales  2  kr.  -  Vorläufig 
keine  Versendungen.  —  Der  Verein  wurde  lsi>7,  die  Centrale 
sannnt  .')  Filialen  isus  (»röffnet.  Die  Centrale  cooperirt  mit  den 
Bibl.  dc»r  Handels-  und  (lewerbekammer,  des  „Juridisch-poli- 
tischen Ltsevereines*'  und  des  „Volksbildungsvereines".  Die 
cooperirenden  Vereine  verfügen  zusammen  über  2o().ooo  Bde. 
—  Alle  Fäciier,  welche  für  einen  grösseren  Lesekreis  wichtig 
sind.  Die  Centrale  führt  die  wichtigsten  Lehrbücher  in  10  —  20 
Exemplaren  und  bezweckt  eine  Entlastung  der  «gelehrten  Bibl., 
welche  in  der  Folge  in  noch  höherem  Masse  als  bisher  dem 
eigentlichen  Fachstudium  dienen  sollen. 

(Schlagwort-IKatalo«    dor    Conlralbibl.    Wien    IM'S.  Katali»^'     ih>r 

Ontralbibl.  Liter.  Ablh.  Wien  IS'.^x.  —  Kalalo^r  dor  (Vntralbibl.  lU»Ibar. 
Abth.  Nachtr.  Wien  l^«!«».  —  Kalalnj;  aor  renlralbibl.  Franz.  ii.  Kni»I. 
Liu»r.  Wion  lM>.s.  —  Auch  für  j<»dt»  der  Filialen  lilerarisoho  KalaloK«* 
mit  Naolitra^. 

iK}H,  Verein  der  Buchdrucker  und  Schriftgiesier  Nierfer- 
österreichs,  VIL  Zieglergasse  25.  —  T.'>:i7  Bde.  und  zwar: 
4712  Bde.  Unterhaltun^rs-  und  poetische  Literatur,  21«;i  Bde. 
wissenschaftliche  Literatur,  «».Jl  Bde.  Fach-  (graphische) 
Literatur.  —  Jahresdotatiim  :»oo  Gulden.  —  Vorstand  ist  der 
jeweilige    Obmann    der    Bildungssection,    derzeit    J.    (»erlich, 
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.iUüi^rdeni  4  liibliotbekare  und  lu  Ersatzmänner.  —  Der 
alphabet.  Autorenkatalog  ist  in  jüngster  Zeit  neu  angelest 
worden.  —  Jeden  Dienstag  und  Freitag  von  7 — *  •!•  Chr 
abends,  an  Sonntagen,  sowie  an  Feiertagen,  die  auf  einen 
Dienstag  oder  Freitag  fallen,  von  10  —  '  ,12  Uhr  vormittags 
geöffnet.  —  Entlehntermin  4  Wochen.  Die  im  Kataloge  mit 
fetten  Ziffern  bezeichneten  Werke  werden  nur  gegen  Erla^ 
einer  Caution  oder  specielle  Bewilligung  des  Ausschusses,  die 
fachliterari.schen  Werke  nur  gegen  Revers  entlehnt.  Wörter- 
bücher können  nur  im  Vereinsiocale  benützt  werden.  In  be- 
sonderen Fallen  auf  Grund  eines  Ansuchens  an  den  Ausschuss 
auch  Versendung.  —  Die  BibL  wurde  am  ;>.  Juli  18*54  der 
Benutzung  übergeben;  mit  300  Bdn.  beginnend,  vermehrte 
rtich  die  Bibl.  bis  Ende  1H<»4  auf  mehr  als  i»00  Bde.,  welche 
theilweise  von  dem  damaligen  Fortbildungsvereine  für  Buch- 
drucker angekauft,  theils  von  anderer  Seite  gespendet  wurden. 
ixi'ti  —  i>ir2  wurden  für  Bibl.  und  Lesecirkel  über  11.000  Gulden 
ausgegeben;  um  die  Gründung  derselben  bemühte  sich  be- 
sonders: Wilh.  Otto,  Ed.  Popel,  später  auch  Troitzsche. 

\KtiK  Verein  der  Geographen  an  der  k.  k.  Universität,  L  Grill- 
purzerstrasso  2.  —  lOöO  Bde.  und  300  kleinere  Schriften.  — 
Jaliresdotation  ca.  30  Gulden.  ^—  Zwei  gewählte  Bibliothekare, 
derzeit  Ernst  Werthgarner  erster  Bibliothekar.  —  Ein 
handschriftlicher  Zettel-  und  ein  Bandkatälog.  —  Keine 
bestimmten  Lesestunden.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder 
täglich  von  10—12  Uhr  in  der  Regel  auf  einen  vierwöchent- 
liclien  Termin.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde 
zugleich  mit  dem  Vereine  i.  J.  1H74  gegr.  Im  J.  18t)6  fiel  ihr 
in  Folge  einer  testamentarischen  Bestimmung  die  ca.  1500  Bde. 
zählende  Bibl.  des  Prager  Univ.-Prof.  Dionysius  Ritter  v. 
Grün  zu.  —  Vertreten  sind  nur  die  geographischen  Wissen- 
schaften. 

Statuten  deg  Vereines  der  Geographen  an   der  UuiversitMt  Wien.    Wien 
1897.  —  Bibl.-Ordnung  des  Vereines  der  Geographen. 

DGO.  Verein  der  Jugendfreunde,  IV.  Ileumühlgasse  3,  besitzt 
eine  allgemein  zugängliche,  in  erster  Linie  jedoch  fiir  Be- 
nützung durch  Vereinsmitglieder  bestimmte  Bibl.  von  über 
«iooo  Bdn.  —  Entlehnung  nach  Anmeldung  beim  Bücherwart, 
doch  hat  die  Vereinsleitung  das  Recht  der  Ablehnung.  — 
Keine  Versendung.  —  Geöffnet  zweimal  wöchentlich  zu  be- 
stimmten Abendstunden;  an  Feiertagen  geschlossen. 

nücherverzeichniss.    Au8gegoben    im    Soptember    1891.    Wien    1891.    — 
noriohtignngen  und  Nachtrag  zum  Büchervorzoichniss  vom  J    1891.   Wie 
1H93.     -  2.  Nachtrag  zum  Hücherverzeichniss  vom  J.  1891.  Wien  189ö. 
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961.  Verein  der  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen  in  Oester- 
reich,  I.  Wipplingerstrasse  8,  Altes  Rathhaus,  3.  Stock.  — 
1500  Bde.  —  Jahresdotation  .00  Gulden  aus  Vereinsmitteln. — 
Bibliothekarin:  Karoline  Blondein,  Volksschullehrerin.  — 
Nach  Autoren  aiphabet,  geordneter  Bandkatalog.  —  Geöffnet 
täglich  während  der  Amtsstunden  von  3  -  :'>  Uhr  nachmittags 
für  die  Vereinsmitglieder  und  die  Bewohnerinnen  des  „Heims". 
—  Entlehnungen  an  Vereinsmitglieder  auf  die  Dauer  von 
3  Monaten.  —  Die  Gründung  der  Bibl.  erfolgte  zugleich  mit 
der  Gründung  des  Vereines  i.  J.  1870.  Den  Grundstock 
lieferten  zahlreiche  Schenkungen;  erst  später  erfolgten  solche 
Ankäufe,  wie  sie  dem  Wesen  und  den  Tendenzen  des  Vereines 
entsprachen.  —  Insbesondere  Pädagogik  und  Literatur  in 
allen  modernen  Sprachen. 

0G2.    Verein    der    österreichisch-ungarischen    Buchhändler, 

I.  Himmelpfortgasse  9.  —  Ca.  r200  Werke  in  2000  Bdn. 
Ausserdem  die  Verhandlungen  der  ersten  Versammlung  öster- 
reichischer Buchhändler  in  Wien  1845  in  Handschrift,  sowie 
das  Archiv  des  Vereines  seit  seiner  Gründung  18fi9.  —  Ein 
nicht  endgiltig  geordneter  Zettelkasten  enthält  die  österr. 
Literatur  seit  Ende  des  vorigen  Jhdts.  (begonnen  von  Moriz 
Bermann,  fortgesetzt  von  A.  Einsle).  Räumlich  mit  der  Bibl. 
verbunden  ist  das  Archiv  der  Corporation  der  Wiener  Buch-, 
Kunst-  und  Musikalienhändler,  enthaltend  Documente  seit 
1780.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Carl 
Junker,  Vereinssecretär.  —  Handschriftlich  ein  Inventar- 
katalog in  einem  Fol.-Band  und  ein  systematisch  geordneter 
Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  an  Vereinsmitglieder  und 
Fachleute  in  den  Amtsstunden  des  Secretariates  täglich  von 
11  —  1  Uhr.  —  Ebenso  Versendungen  ausnahmsweise  mit  be- 
sonderer Bewilligung  des  Vorstandes.  —  Begründet  in  Folge 
Beschlusses  der  Generalversammlung  vom  2.  August,  neu 
organisirt  November  1886.  —  Geschichte  des  Buchhandels, 
sowie  die  Bibliographie  des  österreichischen  Kaiserstaates. 

Oesterrelchische  Buchhändlercorrespondenz  Nr.  48.  1886. 

963.  Verein  des  Deutschen  Volkstheaters.  Siehe  Wien. 
Deutsches  Volkstheater, 

964.  Verein  für  Landeskunde  von  Nieder-Oesterr.  Siehe 
Wien.  Niederösterreichische  Landesbibl. 

965.  Verein  zur  Erhaltung,  Vermehrung  und  Benützung  der 
Privatbibliothek  der  Wiener  Justizbeamten,  k.  k.  Landesgericht 
in  Strafsachen,  VIII,  Landesgerichtsstrasse  21,  2.  Stock.  ^  — 
3300  Werke  mit  7900  Bdn.  —  Jahresdotation  ca.  G50  Gulden. 
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—  Vereinspräsident:  Eduard  Graf  Lamezan-Salins ;  Biblio- 
thekar: Dr.  Otto  Granichstädten;  Bibliothekarstellvertreter: 
Landesgerichtsrath  Dr.  Gustav  Ritter  v.  Grohmann;  1 
Vereinsdiener.  —  Zwei  gedruckte  und  zwei  autographirte 
Kataloge  seit  dem  Gründungsjahre  1823;  ausserdem  ein  hand- 
schriftlicher  aiphabet.  Zettelkatalog   und    zwei  Bandkataloge. 

—  Benutzbar  für  die  bei  einer  Justizbehörde  in  Wien  oder 
Umgebung  angestellten  Beamten,  die  Wiener  Gerichtsärzte, 
die  in  der  Vertheidigerliste  des  k.  k.  Wiener  Oberlandes- 
gerichtes aufgeführten,  in  Wien  wohnenden  Personen,  die 
Professoren  und  Docenten  der  juridischen  Facultät  der  Uni- 
versität in  Wien  gegen  Entrichtung  eines  Jahresbeitrages  von 
5  Gulden,  sowie  die  k.  k.  Gerich tsauscul tauten  gegen  jährlichen 
Beitrag  von  2  Gulden,  und  zwar  täglich  in  der  Zeit  von 
9—2  Uhr.  —  Entlehnungen  auf  3  Monate.  —  Keine  Versen- 
dung. —  Die  Anregung  zur  Gründung  gab  Criminalrath  Georg 
Heiss,  der  am  14.  Januar  1823  die  Beamten  des  damaligen 
Criminalsenates  des  Wiener  Magistrates  zur  Anschaffung  einer 
Fachbibl.  aus  privaten  Mitteln  aufforderte.  Sofort  traten  29 
Mitglieder  zu  einer  Bibl.- Gesellschaft  zusammen;  jeder  Ein- 
tretende leistete  einen  Beitrag  von  20  Gulden  C.-M.,  der  zur 
Bücheranschaffung  verwendet  wurde.  Als  diese  Quelle  nach 
und  nach  immer  spärlicher  floss,  versammelte  sich  am  5.  März 
1843  über  Antrag  des  Criminalgerichtspräsidenten  HoUan  der 
Ausschuss,  der  im  Juni  1S43  den  Mitgliedern  vorschlug,  die 
Bibl.  in  die  Aufsicht  und  Haftung  des  Rathes  Kysselak  zu 
übergeben,  und  einige  Verbesserungsvorschläge  machte.  Noch 
energischer  nahm  sich  Criminalgericlitspräsident  Florian  Philipp 
der  Bibl.  an,  auf  dessen  Anregung  hin  eine  Statutenänderung 
vorgenommen  wurde  (4.  Januar  184  5);  nach  derselben  wurde 
ein  auf  2  Jahre  gewählter  rechenschaftspflichtiger  Ausschuss, 
1  Bibliothekar  und  1  Cassier  zur  Leitung  eingesetzt,  die 
Benützungsbestimmungen  geregelt,  die  Beitragsleistung  ge- 
ordnet u.  s.  w.  Als  die  Einführung  der  neuen  Gerichtsorgani- 
sation die  Auflösung  des  Criminalgerichtes  in  Aussicht  stellte, 
brachten  die  neuen  Statuten  vom  2.  Januar  1850  nur  die 
nothwendigsten  Aenderungen  der  früher  geltenden  Bestim- 
mungen und  fanden  eine  abermalige  Abänderung  durch  die 
Anpassung  an  das  neue  Vereinsgesetz  vom  26.  November  1852. 
In  dieser  Fassung  bestehen  die  Statuten  vom  19.  Februar  185S 
noch  heute  zurecht.  Im  J.  1857  beschenkte  der  Senatspräsi- 
dent Florian  Philipp  die  Gesellschaft  mit  einem  Legate  von 
3000  Gulden,  dessen  Zinsen  zu  einem  Drittel  dazu  verwendet 
werden  sollten,  minder  bemittelten  Beamten  des  Strafgerichtes 
die  Benützung  der  Bibliothek  zu  ermöglichen.  —  Hauptsäch- 
lich juridische  Werke, 
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966.  Aerztlicher  Verein  im  II.  Bezirke,  Taborstrasse  22.  — 
llüO  Bde.  —  Dotation  ca.  200  Gulden.  —  Bibliothekare  der- 
zeit Dr.  Isidor  Fischer  und  Dr.  Armin  Neufeld.  —  Zettel-, 
Fach-  und  Inventarkatalog.  — Benutzbar  für  Yereinsmitglieder 
von  6 — 8  Uhr  abends.  —  Ebenso  Entlehnungen.  ~  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1880.  —  Praktische  Medicin. 

Chronik  des  ärztlichen  Vereines  im  II.  Bezirke.    Herausg.   aus  Anlass 
seines  26jfihrigen  Bestandes.  Wien  1899. 

9(37.  Akademischer  Verein  „Kadimah",  IX.  Rögergasse  3.  — 
935  Bde.  —  Jahresdotation,  Ord.  200  Gulden,  Extraord.  100 
Gulden,  im  Ganzen  300  Gulden.  —  1  gewählter  Bibliothekar, 
derzeit  stud.  techn.  Joseph  Bing.  —  Ein  Zettel-  und  ein  aipha- 
bet. Katalog.  —  Ausschliesslich  für  Mitglieder  der  Verbindung 
Samstag  abends  benutzbar.  Journale  u.  Nachschlagewerke  liegen 
im  Vereinsiocale  auf.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder  in 
der  Regel  auf  einen  vierwöchentlichen  Termin.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  i.  J.  188.5,  erfuhr  die  Bibl.  eine  bedeutende 
Vermehrung  durch  die  von  der  Witwe  des  Vereinsgründers, 
Schriftstellers  Perez  Smolensky,  aus  dessen  Nachlasse  ge- 
machten Schenkungen.  Das  Grundprincip  ist  die  Schaffung 
einer  Bibl.,  welche  die  jüdische  Literatur  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  modernen  jüdischen  Schriftsteller,  ins- 
besondere aber  eine  Sammlung  der  jüdisch-nationalen  und 
zionistischen  Werke  umfasst. 

9G8.  öechischer  Verein  für  Verbreitung  von  Volksaufklärung 

(Cesky  spolek  pro  sifeni  lidove  osvety),  VIII.  Trautsohngasse  y. 
—  3800  Bde.  —  Jahresdotation  aus  den  Mitgliedsbeiträgen ;  für 
Bücher  und  Einbinden  i.  J.  1898:  377'82  Gulden.  —  Vorstand: 
Vaclav  Stejskal.  —  Der  angegebene  Bücherbestand  vertheilt 
sich  auf  folgende  Büchereien :  1.  Volksbibl.  in  PoStorna;  2.  im 
Verein  „Rastislav"  in  Wien  II.  Bez.;  3.  Schülerbibl.  in  der 
Sprachschule  in  Wien  III.;  4.  und  5.  Volksbibl.  in  Wien  X.  und 
III.;  G.  Bibl.  für  Fabriksarbeiter  in  Weigelsdorf;  7.  Schülerbibl. 
in  Postorna;  8.  Volksbibl.  im  Verein  „^erotin"  in  Mödling; 
9.  und  10.  im  Turnverein  in  Wien  II.  und  X.;  11.  Volksbibl. 
im  I.  cechischen  Vereinshause  in  Wien  XV.;  12.  im  Verein 
„Vlastimir'  in  Ebergassing;  13.  im  slavischen  kaufmännischen 
Verein  in  Wien  XV.;  14.  im  Verein  „Svatopluk  Gech";  15.  in 
der  Section  des  Clubs  der  österreichischen  Nationalitäten  in 
Wien  VIIL;  16.  in  Wien  XVI.  und  XVIL;  17.  Volksbibl.  für  die 
Ziegelarbeiter  auf  dem  Wiener  Berg  in  Wien  X.;  18.  im  Verein 
„Neruda"  in  Wien  X.;  19.  im  cechoslavischen  Arbeiterverein 
„Barak''  in  Wien  II;  20.  und  21.  Schülerbibl.  in  den  Sprach- 
schulen in  Wien  V.  und  IX  ;  22.  Volksbibl.  im  Ortsausschuss 
für  den  X.  Bezirk  in  X.  Bezirks  verein  „Barak". 
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9ti9.  Kaufmännischer  Verein,  I.  Johamiesgasse  4.  —  15.21  :> 
Bde.  —  Seit  den  2\)  Jahren  des  Bestandes  13.807-22  Gulden, 
somit  im  Durchsclinitte  pro  Jahr  ca.  48U  Gulden.  —  Vorstand 
der  Bibl.-Abtheilun^  des  Vereines  ist  derzeit  Ludwig  Horch  ; 
besoldete  Beamte:  Bibliothekar  August  Joseph  Strohmeyer; 
2  Unt(a'beanite  zur  Ausgabe  der  Bücher ;  1  Diener.  —  Ein  Zettel- 
katalog in  arithmetischer  Reihenfolge  der  einzelnen  Nummern, 
ein  Standortskatalog.  —  (Geöffnet  täglich  für  Mitglieder 
mit  Ausnahme  der  Dienstage  und  Sonntage  von  10 — "2 
und  5  —  8  Uhr.  —  Enth*hnung  an  die  Vereinsmitglieder 
nach  den  Bestimmungen  des  Reglements.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Die  Geschichte  der  Bibliothek  fällt  mit  der  Ge- 
schichte des  Vereines  zusammen  (gegr.  17.  Juni  1870).  — 
Belletristische  Schriften,  daneben  in  erster  Linie  Handels- 
wissenschaften. 

Statistischer  Ausweis  über  die  Benutzung  der  Bibl.  des  Wiener  Kauf* 
männischen  Vereines  in  den  Vereinsjahren  is70-18fw.  Wien  18*J8.  — 
Reglement  für  die  Bibl.  des  Wiener  Kaufmännischen  Vereines.  Wien  1890. 
—  Gedenkschrift  des  Wiener  Kaufmännisehon  Vereines  zur  Feier  seines 
2ajährigen  Bestandes.  Wien  1895.  —  Katalog  der  Bibl.  des  Wiener  Kauf- 
männischen Vereines.  Wien  1893.  1.  Nachtrag.  Wien,  October  1896.  — 
2.  Nachtrag.  Wien  1898. 

970.  Naturwissenschaftlicher    Verein    an    der    Universität, 

I.  Reichsrathsstrasse  4.  —  Ca.  400  Werke,  500  Broschüren 
und  Separatabdrücke;  ca.  lOOO  in-  und  ausländische  Vereins- 
publicationen,  15  laufende  Zeitschriften.  —  Jahresdotation 
nach  Massgabe  der  jährlichen  Vereinseinkünfte.  —  Obmann: 
(vacat);  Obmannstellvertreter:  cand.  jur.  Max  Fitzia;  Biblio- 
thekar: stud.  techn.  Heinrich  Hübe!.  —  Zettelkatalog  in  Aus- 
arbeitung. —  Benutzbar  für  Mitglieder  Donnerstag  ab  G  Uhr 
abends.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Naturwissenschaften,  Mathematik  und  Philosophie. 

971.  Volksbibliothek  der  Congregation  der  Frommen  Arbeiter, 

XV.  Teilgasse  7.  —  Generalminister:  P.  Anton  M.  Schwartz. 
—  Gegen  imx)  Bücher,  Zeitschriften  und  Broschüren,  theils 
belehrenden,  theils  unterhaltenden  Inhaltes;  insbesondere 
Bücher  vom  österr.  Volksschriftenverein  zur  Hebung  der 
Vaterlandsliebe.  —  Die  Bücher  dieser  189-2  gegr.  Volksbibl, 
werden  unentgeltlich  und  zu  jeder  Zeit  entlehnt. 

972.  Wiener  Volksbildungsverein.  Obmann:  Prof.  Dr. 
Friedrich  Jodl;  Obmannstellvertreter:  Dr.  Eduard  Leisching 
und  Dr.  Emil  Ritter  v.  Fürth;  Bibliotheksreferenten:  Adolf 
Bachofen  v.  Echt,  Dr.  Emil  Ritter  v.  Fürth,  Dr.  Isidor  Himmel- 
baur,  Dr.  Albert  Schwab.  —  i.  Volksbibliothek  Nr.  1, 
Simmering,    Hauptstrasse  7^J.   —    4r)fn   Bde.  —  Jahresdotation 
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ca.  300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Carl  Weidschacher,  städt. 
Lehrer.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Geöffnet  an  Wochen- 
tai^en  von  6  —  8  Uhr  abends  (wie  bei  den  folgenden  Bibl.).  — 
Entlehnung  nach  Hause  (wie  bei  den  folgenden  Bibl.)  gegen 
eine  monatliche  Gebühr  von  10  Kreuzern.  —  Keine  Versendung; 
ebenso  bei  den  folgenden  Volksbibl.  —  Eröffnet  1.  August  ins?. 

—  Belletristik  und  populärwissenschaftliche  Werke  (ebenso 
bei  den  folgenden  Bibliotheken).  Systematische  Kataloge  sind 
im  Druck  erschienen.  Für  alle  Bibl.  gilt  die  Bibl.-Ordnung 
für  die  Bibl.  des  Wiener  Volksbildungsvereines.  —  2.  Volks- 
bibliothek Nr.  5,  Währing,    Martinsstrasse  02.   —  o.Sf)!  Bde. 

—  Jahresdotation  ca.  300  Gulden.  —  Bibliothekar:  R.  Brand- 
stetter,  städt.  Lehrer.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Eröffnet  am 
I.März  18S8.  —  Systematischer  Katalog  im  Druck  erschienen. — 
3.  Volksbibliothek  Nr.  3,  X.  Keplerplatz  5.  —  4721  Bde. — 
Jahresdodation  ca.  300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Adolph 
Pinka,  Magistratsbeamter.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  p]r- 
öffnet  am  15.  April  1888.  —  4.  Volksbibliothek  Nr.  4. 
Floridsdorf,  Donaufelder  Hauptstrasse  20.  —  7250  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Othmar  Zeis- 
berger,  Lehrer.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Eröffnet  am 
19.  Mai  1889.  —  5.  Volksbibliothek  Nr.  5,  Meidling,  Pohl- 
gasse 19.  —  3530  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Wilhelm  Zörkler,  städt.  Lehrer.  —  Eröffnet  am 
22.  Juni  1800.  —  G.  Volksbibliothek  Nr.  (J,  Döbling,  Hardt- 
gasse  35.  —  4700  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  255  Gulden.  — 
Bibliothekar:  August  Andel,  städt.  Lehrer.  —  Eröffnet  am 
29.  Juli  1890.  —  7.  Volksbibliothek  Nr.  7,  Kaiser-Ebers- 
dorf, Münnichplatz  5.  —  742  Bde.  —  Jahresdotation  ca. 
100  Gulden.  —  Bibliothekar:  Conrad  Heese,  städt.  Lehrer.  — 
Eröffnet  im  Januar  1893.  —  8.  Volksbibliothek  Nr.  8. 
IL  Volkertstrasse  6.  —  9000  Bde.  —  Jahresdotation  ca. 
800  Gulden.  —  Bibliothekar:  Richard  Kronstorfer,  städt. 
Lehrer,  sowie  dessen  Gattin.  —  Eröffnet  am  31.  Juli  1893.  — 
9.  Volksbibliothek  Nr.  9,    XVIL   Hernais,    Rötzergasse  22. 

—  5495  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Joseph  Heindl,  städt.  Lehrer.  —  Gegr.  nach  Uebor- 
nähme  der  Vereinsbibl.  eines  Lehrervereines  am  1.  Juni  1894. 

—  10.  Volksbibliothek  Nr.  10,  IIL  Erdbergerstrasse  15.  — 
7745  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  300  Gulden.  —  Bibliothekar: 
August  Low,  städt.  Lehrer.  —  Gegr.  nach  Uebernahme  der 
Bibl.  des  Landstrasser  Bürgervereines  am  1.  October  1894.  — 
n.  Volksbibliothek  Nr.  11,  Nussdorf.  —  2123  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  150  Gulden.  —  Bibliothekar:  Khaelss  v. 
Khaelssburg.  —  Eröffnet  am  l.December  1894.  —  12.  Volks- 
bibliothek Nr.  12,    XVI.    Ottakring,    Neumayergasse  21.    — 
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13.170  Bde.  —  Jahresdotation  1000—1200  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Carl  Bulwas,  sowie  dessen  Gattin.  —  Ausser  dem 
aiphabet.  Autorenzettclkatalog  besteht  auch  ein  gebundenes 
Standortsrepertorium.  —  Geöffnet  vom  l.October  bis  30.  April 
von  () — y,  vom  1.  Mai  bis  30.  September  von  6 — 8  Uhr  abends. 

—  Eröffnet  am  I.September  1895  mit  2495 Bdn.  —  13.  Volks- 
bibliothek Nr.  1 3,  V.  Rampersdorf erstr.  3  2.  „Leop.  A  uspitz-Bibl." 

—  4800  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Eschberger,  Gerichtsbeamter.  —  Eröffnet  am  1.  Sept.  1897.  — 14. 
Krankenhausbibliotheken:  a)  an  der  dritten  medicinischen 
Klinik  des  Hofr.  Prof.  Dr.  Leopold  Schrötter  R.  v.  Kristelli 
(eröffnet  am  2;").  April  1893);  b)  an  der  ersten  chirurgischen 
Klinik  des  Hofr.  Prof.  Dr.  Eduard  Albert  (eröffnet  am  30.  October 
1S93);  c)  an  der  Klinik  des  Hofr.  Prof.  Dr.  Hermann  Noth- 
nagel (eröffnet  am  5.  August  1894).  —  15.  Lehrlingsbiblio- 
theken: a)  im  IV.  Bezirk,  Waltergasse  7,  in  der  Realschule; 
h)  im  Vn.  Bezirk,  Neustiftgasse  95  in  der  Realschule;  beide 
eröffnet  am  30.  October  1893;  c)  im  II.  Bezirk,  Staudinger- 
gasse fi,  in  der  städt  Bürgerschule;  dj  im  XVI. Bezirk,  Abele- 
gasse 29,  in  der  Volksschule;  diese  beiden  eröffnet  Ende 
December  189:3.  —  16.  Garnisonsbibliotheken:  o^imk.u.k. 
Arsenal,  eröffnet  am  15.  April  1890;  b)  in  der  k.  u.  k.  tech- 
nischen Militärakademie,  eröffnet  im  April  1895;  c)  in  der 
Marinesection  des  k.  u.  k.  Reichskriegsministeriums,  eröffnet 
am  29.  Mai  1h9.i;  d)  beim  k.  u.  k.  Artillerieregiment  Nr.  6, 
eröffnet  im  Juni  1895;  e)  beim  k.  u.  k.  Infanterieregiment 
Nr.  4,  eröffnet  am  1.  August  1895.  —  17.  Strafhausbiblio- 
theken bei  den  k.  k.  Bezirksgerichten  in  Simmering  und 
Floridsdorf  und  beim  k.  k.  Landesgerichte  in  Wien;  eröffnet 
1893—97. 

973.  Deutsches  Volkstheater,  VH.  Museumstrasse.  — 
11*25  dramatische  Werke  in  2136  Bdn.,  38  Partituren, 
sowie  Orchestermateriale  von  362  Concertstücken.  —  Director: 
Emerich  v.  Bukovics;  Dramaturg:  Dr.  Richard- Fellner; 
Bibliothekar:  Ludwig  Heiter.  —  Zwei  handschriftliche  aiphabet. 
Kataloge.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder  mit  Genehmigung 
der  Direction.  —  Dramaturgie  und  Dramatik.  —  Neben  obiger 
Directions-Bibl.  besitzt  der  „Verein  des  Deutschen  Volks- 
theaters'' ebenfalls  eine  eigene  Bibl.,  worin  nur  die  am 
Deutschon  Volkstheater  aufgeführten  Stücke  aufgenommen 
werden.  —  Gustos :  Dr.  Robert  Steinhauser,  Ausschussmitglied 
des  „Vereines  des  Deutschen  Volkstheaters". 

974.  Freiherr  Max  Springer'sches  Waisenhaus  für  israelitische 
Knaben,  XIV.   Goldschlagstrasse  84.   —   Gegr.  I89ü,   hgt  eine 
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Fachbibl.  von  ca.  200  Werken  nur  zu  eigenem  Gebrauche.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Director:  Alexander  Hecht. 

Wiener-Neustadt  (Nieder-Oesterr.). 

975.  Cistercienserstift  Neuklotter.  —  Ca.  20.000  Bde.,  81  Hand- 
schriften und  94  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf; 
ausserdem  Zuwachs  durch  Einverleibung  der  Bibl.  verstorbener 
Mitglieder.  —  Katalog  a.  d.  J.  1725;  aiphabet.  Fachkatalog; 
Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Bibliothekar:  P.  Max  Fel- 
legger.  —  Keine  bestimmten  Bibliotheksstunden.  —  Entleh- 
nungen und  Versendungen  an  vertrauenswürdige  Personen, 
bei  werthvoUen  Handschriften  nur  mit  Zustimmung  des  Abtes. 

—  Gegr.  1444,  erhielt  die  Bibl.  eine  namhafte  Vergrösser ung 
unter  den  Aebten  Benedict  Hell  (1729—174(5);  Josef  Stübicher 
(1746—1775)  und  Alberik  Stingel  (1775—1801).  Die  vom 
Abte  Benedict  angekauften  Bücher  sind  hauptsächlich  Mauriner 
Ausgaben  der  heil.  Väter,  Predigtbücher  und  Werke  asce- 
tischen  Inhaltes ;  Abt  Joseph  Hess  unter  anderem  zugleich  mit 
dem  Convente  den  grossen  Bibliothekssaal  bauen  und  erwarb 
durch  Ankauf  viele  monumentale  Werke;  so  verausgabte  er 
z.  B.  am  2.  October  1769  für  den  Ankauf  der  bischöflichen 
Bibl.  6842  Gulden.  —  Abt  Alberik  erwarb  viele  Handschriften. 

—  Hauptsächlich  Theologie. 

Kluge,  Benedikt.  Das  Keukloster  in  Wiener-Neustadt  In:  Ein  Cister- 
cienserbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Xenia  Bernardina. 
II.  p.  276—288  tHandschriftcnkatalog  von  Prof.  P.  Eugen  Bill.).  —  Xenia 
Bernardina  III. 

976.  Club  der  Buchdrucker,  Brodtisch  gasse,  Hauer's 
Gasthaus.  —  Ca.  300  Bde.  —  Jahresdotation  25  Gulden.  — 
Obmann:  Josef  Geiblinger;  Schriftführer:  Gustav  Prager; 
Cassier :    Franz   Mattausch :  Bibliothekar:    Andreas    Kiessner. 

—  Handschriftl.  Schlagwortkatalog.  —  Benutzbar  für  jedes  Mit- 
gliedy  welches  den  monatlichen  Beitrag  von  10  Kreuzern  leistet, 
Sonnta^j^to^  10 — 12  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendun^^r  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1893  durch  frei- 
willige Spenden.  —  Speciell  Fachzeitschriften  und  Fachliteratur. 

977.  Qabelsberger   Stenographenverein.     —     270    Bde.    — 

—  Jahresdotation  ca.  HO  Gulden.  —  Ein  gewählter  Bibliothekar. 

—  Alphabet.  Autoren-  und  Inventarkatalog.  —  Benutzbar 
für  die  Mitglieder  an  den  Vereinsabenden  (Dienstag).  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Gegr.  mit  dem  Vereine  1890.  — 
Gabelsberger  Stenographie. 

978.  [K.  k.  Staats-]Qymnasium.  -  «;  Lehrerbibl.  4541  Bde., 
698  Hefte,  12.088  Programme,  b)  Schülerbibl.  —  Jahresdotation 
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ca.  ir)0  Gulden.  —  Director:  Franz  Wanner;  Bibliothekar  für 
a)  Prof.  Franz  Kunz;  für  die  Pro^rammsammlung:  Prof. 
Robert  Schewczik;  fär  h)  Prof.  Johann  Hörtnagl.  —  Inventar- 
und  Fachkataloge.  —  Zugänglich  für  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers, doch  nur  in  Anwesenheit  des  Bibliothekars;  ebenso 
Entlehnungen.  -  In  Betreff  der  Versendungen  besteht  keine 
besondere  Verfügung  —  Gegr.  MMU),  ging  bei  Verstaatlichung 
der  Anstalt  ein  Theil  der  sogenannten  ,,Neuklosterbibliothek' ' 
an  das  Staatsgymnasium  über.  —  Vertreten  sind  alle  Fächer. 

KunZf  Franz.  Katalog  der  Lob rerbibl.  I.  In:  Programm  des  k.  k.  Staats- 
Ober-Gymnasiums  zu  Wiener-Neustadt.  Wiener-Neustadt  1808. 

979.  N.-Oe.  Landes-Lehrerseminar,  Herrengasse  29.  — 
3014  Werke  in  n.Ul  Bdn.  und  50ß  Heften.  —  Director:  Dr. 
Joseph  Mayer.  —  Handschriftliche  Fachkataloge  in  Bandform. 

—  Lesestunden  für  Zöglinge  der  Anstalt  Mittwoch  und  Samstag 
von  2  —  5  Uhr,  zu  welcher  Zeit  auch  Bücher  von  denselben 
entlehnt  werden  können.  An  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers 
und  andere  vertrauenswürdige  Personen  Entlehnungen  während 
der  ganzen  Schulzeit  (von  8—11  und  '2—4  Uhr).  —  Keine 
Versendung.  —  Die  zugleich  mit  der  Anstalt  i.  J.  187'2  ent- 
standene l^ibl.  leitete  vorerst  der  erste  Director  der  Anstalt 
Dr.  Enianuel  Hannak,  seit  1878  Prof.  Leopold  Schick  (derzeit 
Director  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Brunn) 
und  seit  1890  Prof.  Karl  Steiger.  —  Alle  Wissenschaften,  die 
in  den  Lehrerbildungsanstalten  gelehrt  werden.  —  Der 
Direction  untersteht  auch  die  Bibl.  der  üebungsschule  und 
eine  Bibl.  für  Schulkinder. 

In  dem  XXII.  u.  XXIII.  Jahresbericht  (1894  5  u.  ISOö/G)  sind  die  Fach- 
kataloge zum  Abdrucke  gebracht;  in  den  folgenden  Jahresberichten  werden 
die  jemaligen  Zuwächse  veröffentlicht. 

980.  K.  u.  k.  Theresianische  Militärakademie.  —  21.455  Bde. 

—  Jahresdotation  :)r)0  Gulden.  —  Bibliothekar :  Karl  Zappe,k.u.k. 
Majorauditor;  1  Feldwebel  als  Hilfsarbeiter;  1  Hausdiener. — 
Zettelkatalo«!:.  —  Benutzbar  nur  für  den  Lehrkörper  und  die 
Zr)^lin<re  der  Akademie.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versen- 
dun<<en;  an  andere  Personen  nur  mit  specieller  Bewilligung 
des  Akademiecomraandanten.  —  Gegr.  nach  der  eingelangten 
Auskunft  am  Anfange  des  19.  Jhdts.,  nach  Pizzala  1752,  nach 
Leitner  (s.  u.)  176G,  in  welchem  Jahre  Kaiserin  Maria  Theresia 
auf  eine  Einsrabe  des  LocaldirectorsGeneral-Feldwachtraeisters 
Carl  Freih.  v.  Hannig  zur  Unterstützung  des  Unterrichtes  in 
„Briefstellung  und  Histori''  eine  Anzahl  Doubletten  aus  ihrer 
eigenen  Bibl.  der  1752  gegr.  Neustadter  Militärakademie  über- 
liess.  Diese  bildeten  die  Grundlage  der  Bibl.,  die  in  der  Folge 
durch   Nachschaffungen   und   Schenkungen   aus   dem    Kriegs- 
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archive  i.  J.  1852  bereits  auf  10.000  Bde.  angewachsen  war. 
Besonders  der  Oberdirector  FML.  Franz  Joseph  Graf  Kinsky 
V.  Chinitz  und  Tettau  (1785 — 1805)  wandte  ihr  seine  Für- 
sorge zu,  ergänzte  sie,  regelte  ihre  Benützung  durch  Lehrer 
und  Zöglinge  und  sorgte  für  die  Erhaltung  ihrer  Schätze 
durch  Anordnung  einer  jährlichen  Revision  derselben.  — 
Weltgeschichte,  Literaturgeschichte,  Naturwissenschaften, 
Philosophie,  Mathematik  und  Rechtswissenschaften;  besonders 
gepflegt  Kriegsgeschichte,  Taktik,  Heerwesen,  Waffenlehre, 
Militärgeographie,  Befestigungslehre,  Pionnierdienst,  Terrain- 
lehre und  französische  Sprache. 

Leitner  v.  Leitnertreu,  Th.  Ig.  Ausführliche  Geschichte  der  Wiener- 
Neustädter  Militärakademie.  Nebst  einem  Anhango  über  die  Leistungen 
derselben  durch  ihre  Zöglinge  in  der  Armee  und  vor  dem  Feinde.  Hermann- 
stadt  1852. 

981.  [N.-Oe.  Landes-]Realschule,  verbunden  mit  einer  höheren 
Gewerbeschule  mechanisch-technischer  Richtung.  —  H).7G4  Bde. 
—  Jahresdotation  500  Gulden  und  die  Hälfte  der  jeweiligen 
Aufnahmstaxen.  —  Director:  Robert  Kirchberger;  Biblio- 
thekar für  die  Lehrerbibl.:  Prot  Julius  Benes;  für  die  Schüler- 
bibl.:  Prof.  Wenzel  Schmeisser.  —  Ein  Inventarkatalog  mit 
fortlaufender  Numerirung  und  9  Fach-(Band-)Kataloge  mit 
aiphabet.  Reihenfolge  der  Verfasser.  Ein  eigener  gedruckter, 
nach  Fächern  geordneter  Katalog  gemäss  dem  vom  hohen 
k.  k.  Unterrichtsministerium  ausgegebenen  Entwurf  in  Aus- 
arbeitung. —  Zugänglich  je  nach  Bedarf  und  nach  der  freien 
Zeit  des  Bibliothekars  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  an  andere  Anstalten. 
■—  Die  Bibl.  wurde  bei  der  am  19./ 10.  1863  stattgehabten  Er- 
öffnung der  mit  Landtagsbeschluss  vom  14./3.  1863  errichteten 
Anstalt  von  der  1841—1863  in  Wr.-Neustadt  bestandenen  k.  k. 
Unterrealschule  übernommen  und  wird  jährlich  durch  Schen- 
kungen und  durch  die  oben  angeführten  Geldmittel  vermehrt 
und  ausgestaltet. 

Benes,  Julius.  Katalog*  der  Lehrerbibl.  Gruppe  I— III.  In:  Jahres- 
bericht der  niedcrösterreichischcn  Landes-Oberrealschule.  Wiener-Neu- 
stadt 1898. 

Wilheriog  (Ober-Oesterr.). 

982.  Cisterciensersiifi.  —  U.OOO  Bde.,  224  Handschriften, 
200  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Biblio- 
thekar: P.  Raimund  Kloiber.  —  Je  ein  Zettel-  und  Band- 
katalog. —  Benutzbar  in  der  Regel  nur  für  Bekannte  von 
i) — 7  Uhr,  ausnahmsweise  auch  für  Fremde.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.    —    Die  Benützung  der  Hand- 
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Schriften  ist  nur  in  den  Räumen  der  Bibl.  gestattet.  —  Gei^^r. 
zugleich  mit  dem  Stifte  11 40.  Die  Wiederherstellung  des  im 
Laufe  des  1(>.  Jhdts.  fast  in  Ruinen  zerfallenen  Klostergebäudes, 
der  Bau  und  die  Ausschmückung  einer  Bibl.  ist  das  Werk 
des  Abtes  Georg  II.  Grill  (16U-1638).  —  Theologie,  Philo- 
sophie, Philologie,  Geschichte,  Mathematik,  Naturwissenschaften. 

Chmel,  J.  In:  Archiv  f.  alt.  deutsche  Geschichte.  VIII.  1839,  S.  892.  — 
Stülz,  Jodoc.  Geschichte  des  Cistercienserklosters  Wiihering.  Linz  1840.  — 
SoUinger,  Bernhard.  Die  Cistercienserabtei  Wiihering  (Hiiaria)  in  Oester- 
reich  ob  der  Enns.  In:  Ein  Cistercienserbuch  von  S.  Brunner.  Würzb. 
1881,  S.  498.  —  Grillnberger,  Otto.  Die  Handschriften  der  Stiftbibl. 
In:  Xcnia  Bernardina.  II.  2,  S.  1.  —  Huenier,  I.  Iter  Austriacnm  I.  In: 
Wiener  Studien.  IX.  1S87,  S.  76. 

Wüten  (Tirol). 

083.  Stift  der  Prämonstratenserchorherren.  -  25.000  Bde., 
70  Handschriften,  220  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar:  Philipp  Matzi2:ellor,  Chorherr.  —  Je 
ein  alter  und  neuer  Schlagwortkatalog.  —  Keine  eigentlichen 
Bibliotheksstunden,  Benützung  je  nach  Bedürfniss.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen  nur  an  öffentliche  Bibl.,  Aemter 
und  Institute  unter  deren  Haftung.  —  Gegr.  wahrscheinlich 
zugleich  mit  dem  Kloster  1128;  die  Bibl.  entstand  neu  1807, 
nachdem  die  alten  Bücherbestände  durch  die  bayerische  Re- 
gierungscommission grösstentheils  fortgeschafft  worden  waren. 

—  In  neuester  Zeit,  d.  h.  seit  Einführung  des  theologischen 
Hausstudiums  vorzugsweise  Theologie  berücksichtigt. 

Zaclier,  Adrian.  Das  Prämonstratenserstift  Willen  in  Tirol.  In:  Ein 
Chorherrenbuch.  Von  Sebastian  Brunner.  Würzburg  1883. 

Wittingau  (Tiebon,  Böhmen). 

<)S4.  Fürstlich  Schwarzenberg'sches  Archiv  hat  nur  eine 
Handbibl.  von  ca.  lOOO  Bdn.  und  122  Handschriften.  —  Ar- 
chivar: Franz  Mare:?. 

985.  [K.  k.  Staats-Unter-]Gymnasium  (C.  k.  niz^i  gymnasium). 

—  a)  Lehrerbibl.  1711  Werke  in  4()2l  Bdn.,  3915  Programme; 
b)  Schülorbibl.  1244  Werke  in  1«78  Bdn.  —  Director:  Dr. 
Antonin  Decker;  Bibliothekar  für  a)  Gymn.-Lehrer  Ignäc 
Charvät;  für  h)  Prof.  Vaclav  Veverka.  —  1852  wurde  die 
unselbständige  Unterrealscliule  errichtet,  die  18G7  in  ein 
Staats-Real-Gymn.  umgewandelt,  1885  aufgehoben,  von  der 
Commune  als  Communal-Real-Gymn.  weitergeführt  und  seit 
1891  in  ein  reines  Untergymn.  verwandelt  wurde.  1894  ver- 
staatlicht. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 
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Wotitz  (Votic,  Böhmen). 

986.  Franciscanerconvent  —  3000  Bde.,  einige  Hand- 
schriften und  mehrere  Incunabeln.  --  Jahresdotation  je  nach 
Bedarf.  —  Bibliothekar  ist  der  P.  Guardian  des  Conventes.  — 
Alphabet.  Katalog.  —  Vorzugsweise  zu  eigenem  Gebrauche; 
aber  auch  in  besonders  berücksichtigenswerthen  Fällen  für 
andere  Personen  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  I(i01  (nach  Jordan  1627).  —  Theologie, 
Medicin,  Philosophie,  Oratorik  u.  s.  w. 

Zara  (Dalmatien). 

987.  Städtische  Bibliothek  „Paravia"  (Biblioteca  civica 
„Paravia").  —  30.500  Bde.,  390  Handschriften,  4  Incunabeln 
(bis  1500).  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  3  Direttori; 
Bibliothekar:  Vitale  Brunelli;  1  Diener.  —  Ein  systematischer, 
ein  aiphabet.  Zettelkatalog,  ein  aiphabet.,  ein  topographischer 
Bandkatalog,  ein  Inventar.  —  Geöffnet  für  jedermann  täglich 
von  11 — 2  und  von  5 — 7  Uhr,  geschlossen  an  Feiertagen  und 
vom  15. — 31.  December.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versen- 
dung. —  Eröffnet  am  18.  August  1857  und  nach  dem  Be- 
gründer, dem  Turiner  Univ.-Prof.  P.  A.  Paravia,  der  seine 
Bibl.  dieser  Anstalt  legirte,  benannt.  —  Classische,  italienische, 
französische  Literatur,  Geschichte  und  Geographie,  besonders 
die  dalmatinische,  in  welches  Fach  auch  fast  alle  Hand- 
schriften —  die  ältesten  darunter  sind  aus  dem  12.  Jhdt.  — 
gehören. 

Per   la   inaugurazione   della  Biblioteca  comunale  Paravia  di  Zara   nel 
XVIII.  Ag.  1857.  —  II  Dalmata  1897,  Nr.  56. 

1)88.  Collegium  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  hat  i.  J. 
1893  die  Direction  des  Knabenseminars  dem  Ordinariat  zurück- 
gegeben, das  eigentliche  Collegium  auf  eine  Residenz  reducirt 
und  die  Bücher  bis  auf  eine  kleine  Handbibl.  an  andere 
Ordenshäuser    ausgetheilt.    —    Subprior:  Isidor  Giberti,  S.  J. 

989.  [K.  k.  Siaais-]Qymnasium  (I.  r.  ginnasio  superiore) 
mit  der  I.  r.  biblioteca  ginnasiale-provinciale.  —  19.435  Bde., 
195  Handschriften.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Diroctor 
des  Gymn.:  Stefano  Skariza;  Bibliothekar:  Prof.  Vitaliano 
Brunelli;  Schuldiener.  —  Ein  Band-,  ein  Zettelkatalog.  — 
Täglich  und  bedingungslos  für  jedermann  geöffnet.  —  Von 
der  Entlehnung  sind  nur  die  Handschriften  und  seltenen 
Werke  ausgenommen.  —  Versendung  an  Universitäts-  und 
Gymnasialbibl.  —  Gegr.  1803  nach  Aufhebung  des  Domini- 
canergymn.    Seit    1859,   in   welchem  Jahre    die  „Patria"-Bibl. 
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zuwuchs,  empfängt  die  Bibl.  ein  Pflichtexemplar  von  jedem 
in  Dalmatien  erscheinenden  Druckwerk.  —  Vorzugsweise 
dalmat.  Geschichte,  latein.,  «kriech.,  ital.  und  slav.  Literatur. 
—  Ausser  der  Abtheilun<r,  in  der  die  Pflichtexemplare  über- 
nommen und  verwaltet  werden,  besitzt  das  Gymn.  eine  Lehrer- 
bibl.  (809  Werke;  Gustos:  Prof.  Lorenzo  Benevenia)  und  eine 
Schülerbibl.  (Gustos:  Prof.  Matteo  Fradelic^*). 

Danilo  et  Jac.  BoglK'-.  Catalofrus  librorum  typis  editoruin  et  msc,  qui 
in  bibliotheca  patria  archi^yinnasii  Jadreiisis  asscrvantur.  In:  Gyinn.-Progr. 
Zara  1860— 1S(;2.  —  Benevenia,  Lorenzo.  Catalogo  dei  libri  della  biblioteca 
dei  professori.  In:  Progr.  dell*  i.  r.  ginn.  sup.  di  Zara.  Zara  1898. 

9^M).  [K.  k.  StaaisUnter-]Realschule  (I.  r.  scuola  reale 
inferiore  di  Zara).  -  a)  Lehrerbibl.  800  Werke.  —  Dotation 
für  Ankauf  und  Instandhaltung  der  Bücher  und  Karten  100 
Gulden.  —  Director:  Antonio  Niseteo;  Bibliothekar:  Prof. 
Lorenzo  Benevenia.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Katalog; 
gedruckter  Materionkataloif  s.  u.  —  Entlehnuni^en  an  die 
Mittelschullehrer  Zaras  gegen  Empfangsbestätigung.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  mit  der  Anstalt  1853.  —  Alle  Fächer 
der  Anstalt.  --  hj  Sehülerbibl.  irA  Werke.  —  Seit  1892  93 
keine  bestimmte  Dotation.  —  Bibliothekar:  Prof.  Lorenzo 
Benevenia.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Katalog.  —  Täglich 
nach  den  Schulstunden  benutzbar.  —  Entlehnungen  gegen 
Revers.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18s<).  —  Didaktik, 
Belletristik. 

Benevenia,  Lorenzo.  Catalogo  dei  libri  della  biblioteca  dei  professori 
dell'  I.  R.  Scuoia  Reale  Inferiore  di  Zara.  In:  Programma  dell*  I.  R. 
Ginnasio  Superiore  di  Zara  1807—0?.  XLI.  Zara  1808. 

OlH.  K.  k.  Siatthalterei  (I.  r.  luogotenenza),  Palazzo  Go- 
verniale.  Zara-CivicoNr.  604.  —  lo.ooo  Bde.,  50  Handschriften, 
•2  Incunabeln.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf  aus  der  Prä- 
sidialdotation. —  Archivar  und  Bibliothekar:  Sebastian  Böttner; 
beigegeben:  Enrico  Böttner,  Official.  —  Allgemeiner  Katalog 
in  3  Bdn.;  ein  aiphabet,  ein  topographischer  und  nach  Ma- 
terien geordneter  Zettelkatalog.  —  Für  Beamte  der  Statt- 
halterei  täglich  mit  Ausnahme  der  Feiertage  von  0  — ti  Uhr 
benutzbar.  —  Bestimmungen  über  Entlehnung  und  Versendung 
werden  in  der  erst  auszuarbeitenden  Instruction  gegeben 
werden.  —  Gei4r.  l.si)5  auf  Initiative  des  Hofraths  Niccolo 
Nardelli.  —  Politische  Rechtswissenschaft  und  dalmatinische 
Geschichte. 

Zloczow  (Galizien). 

j)j)-2.  [K.  k.  Staais-JGymnasium  (C.  k.  gimnazyum),  Gym- 
nasialgebäude.  —   a)  Lehrerbibl.    2043  Werke   in  3510  Bdn.; 
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b)  Schülerbibl.  1232  Werke;  in  der  Abtheilung  Zelchnenunter- 
ricbt  39  Werke;  Abtheilung  Musik  20  Werke;  Mappen  und 
Bilder  164;  ferner  2580  Programme.  —  Dotation  ca.  200  Gulden. 

—  Director:  Dr.  Przemysiaw  Ritter  v.  Niementowski ;  Biblio- 
thekar: Prof.  Jan  Sanocki;  Verweser  der  polnischen  Jugend- 
bibl:  Prof.  Zygmunt  Uranowicz;  der  ruthen.  Jugendbibl.: 
Prof.  Jan  Ru^ycki;  der  deutschen  Jugendbibl.»  der  Mappen 
und  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht:  Prof.  Dr.  Jan 
Chrapek.  —  Ein  Inventar-  und  ein  Schlagwortkatalog.  — 
Gilt  in  der  Regel  als  Anstaltsbibl.,  doch  kann  die  Direction 
Ausnahmen  gestatten.  —  Entlehnung  und  Versendung  für 
Fremde  durch  den  Landesschulrath  und  die  Direction.  — 
Gegr.  1873  als  Untergymn.;  seit  1881  Obergymn.  —  Alle 
Fächer  des  Gymn. 

Znaini  (Mähren). 

993.  Capucinerconvent. —  2448  Bde.,  mehrere  Handschriften, 

—  Jahresdotation  20 — 25  Gulden.  —  Guardian:  P.  Paulinus 
KrkoSka.  —  Materienkataiog;  Katalog  nach  Autorennamen; 
catalogus  secundum  cognomen  auctoris;  alle  drei  in  1  Bde.  — 
Benätzbar  zu  jeder  Zeit  mit  Erlaubniss  des  Guardian.  —  Ent- 
lehnungen nur  an  Bekannte,  meistens  Geistliche.  —  Gegr.  zu- 
gleich mit  dem  Kloster  1642  [nach  Jordan  1628].  —  Theolo- 
gische Wissenschaften. 

994.  Dominicanerconvent,  hat  eine  noch  nicht  ganz  geord- 
nete Bibl.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden.  —  Bibliothekar: 
P.  Hyacinth  Maria  Kristinus,  Ordenspriester.  -  Alphabet. 
Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Nach  kirchlichen  und  Ordens- 
satzungen darf  nichts  entlehnt  oder  versendet,  d.  h.  aus  der 
Bibl.  herausgenommen  werden.  —  Theologie,  Philosophie,  auch 
Kunst,  Literatur  und  Geschichte. 

995.  [K.  k.  Siaais-]Qymnasium.  —  a)  Lehrerbibl.  1523 
Werke  in  4881  Bdn.  und  Heften,  14.422  Programme; 
h)  Schülerbibl.  1080  Werke  in  1718  Bdn.  und  196  Heften.  — 
Director:  Wilhelm  Saliger;  Verwalter  von  a)  Prof.  Julius 
Wisnar;  von  h)  Prof.  Franz  Katholnigg.  —  Als  Jesuitengymn. 
1624  begründet. 

Wisnar,  Julius.  Katalog  der  Lehrerbibl.  I.  Tb.  In:  Jahresbericht  des 
k.  k.  Gymn.  in  Znaini.  Znaim  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

996.  [Landes-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  1487  Werke; 
b)  Schülerbibl.    —    Director:    Carl   Seeberger;    Bibliothekar: 

Bibliotheks-Adrewbttcb.  2'^ 
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Prof.  Carl  Trenkler.   ~  Errichtet  1 870  durch  Erweiterung  der 
früher  bestandenen  unselbständigen  Unterrealschule. 

Trenkler,  Carl.  Katalog;  der  Lehrerbibl.  Beil.  zu:  XXVII.  Jahresbericht 
der  Landesoberrealschule  in  Znaim.  Znaim  1898. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  gearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

997.  Volksbiblioihek  —  Ende  1898:  2753  Werke  in  6144 
Bdn.,  darunter  mehrere  Handschriften,  Diplome,  die  bis  ins 
15.  Jhdt.  zurückreichen.  —  Jahresdotation  ca.  400  Gulden.  — 
Vorstand:  Rudolf  Wanbacher,  Privatier  und  I.  Vorstandstell- 
vertreter des  Znaimer  deutschen  Bürgervereines;  16  Biblio- 
tkekare;  1  Diener.  —  Handschriftl.  Grundkatalog,  Nummern-, 
Zettelkatalog,  aiphabet.  Autorenkatalog,  mehrere  Special- 
kataloge, gedruckter  Materienkatalog.  —  Zweimal  wöchentlich, 
Mittwoch  und  Samstag  von  672 — 8  Uhr  geöffnet  und  gegen 
Erlag  der  Gebühr  für  den  Leserkatalog  (sammt  Nachträgen 
72  Kreuzer)  allgemein  benutzbar.  —  Entlehnung  gegen  Vor- 
weisung des  Lesecontrolbuches ;  Handschriften  oder  werthvolle 
historische  Werke  können  nur  im  Bibl.-Locale  eingesehen 
werden.  —  Versendung  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  vom 
deutschen  Bürgerverein  und  dem  deutschen  Verein  der  Libe- 
ralen in  Znaim,  von  denen  der  erstere  eine  Räumlichkeit 
seines  Vereinsiocales  im  Mäural'schen  Bräuhause  zur  Ver- 
fügung stellte;  eröffnet  am  26.December  1873  mit  532  Werken 
in  990  Bdn.  Seit  1883  ist  der  deutsche  Bürgerverein  alleiniger 
Eigenthümer  der  Bibl.,  da  der  Verein  der  Liberalen  sich  in 
den  deutschen  Verein  für  Stadt  und  Land  umwandelte.  Der 
jetzige  Vorstand  fungirt  seit  17  Jahren.  Zahlreiche  Schen- 
kungen und  Geldspenden.  —  a)  wissenschaftliche  Literatur: 
alle  Wissenschaften,  Alter thümer;  h)  Belletristik. 

Katalog  der  Znaimer  Volksbibl.  1883.  Znaim.  —  I.— XIII.  Nachtrag 
(1884—1808).  Znaim.  —  Generalbericht  über  die  verflossene  26jährigo 
Thätigkeit  der  Znaimer  Volksbibl.  Znaim  1898. 

Znckuiantel  (Schlesien). 

908.  Qabelsberger-Sienographenverein,  ^^Gasthaus  zur  gold. 
Sonne".  —  339  Bde.  —  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  — 
Obmann:  J.  C.  Hoffmann,  Stadtsecretär ;  Archivar:  Wilhelm 
Rausch.  —  Inventarkataloff.  —  Benutzbar  vom  1.  October  bis 
Ende  März  während  der  Unterrichtsstunden  des  Fortbildungs- 
curses  Freitag  von  8 — 9  Uhr  abends,  während  der  Sommer- 
monate nach  vorhergehender  Anmeldung  zu  jeder  Zeit.  — 
Ebenso  Entlehnungen  auf  4  Wochen  unentgeltlich;  nach  dieser 
Zeit  gegen  eine  Gebühr  von  5  Kreuzern  pro  Bd.  und  Woche. 
—  Stenographie. 
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1)99.  Leseverein.  Vereinslocal ;  Nr.  2«.  —  15üo  Bde.  — 
Jahresdotation  80  Gulden.  —  Obmann:  Dr.  Alois  Schindler; 
Obniannstellvertreter :  J.  C.  Hoff  mann.  —  Ein  Inventar-  und 
ein  gedruckter  aiphabet.  Autorenkatalog.  —  Entlehnungen 
jeden  Donnerstag,  und  zwar  von  October  bis  April  von  7—9  Uhr 
abends  und  von  Mai  bis  September  von  h — s»  Uhr  abends.  — 
Entlehnungsfrist  14  Tage  unentgeltlich,  sodann  bis  8  Wochen 
gegen  eine  Leihgebühr  von  2— a  Kreuzern  pro  Woche.  — 
Keine  Versendungen.  -  Gegr.  März  ins«.  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  Belletristik. 

Zwettl  (Nieder-Oesterr.). 

1000.  Bezirkslehrerbibliothek  im  Bürgerschulgebäude.  — 
Deceniber  189«:  1875  Bde.  —  Jahresdotation  1*20  Gulden.  — 
Obmann  der  BibL-Commission:  Benno  Mengelo,  Bürgerschul- 
lehrer; Obmannstellvertreter:  Josef  Traxler,  Oberlehrer.  — 
Alphabet.  Bandkatalog.  —  Benutzbar  jederzeit  nur  für  Lehr- 
personen. —  Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen  auf 
:j  ^lonate.  —  Gegr.  in  Ausführung  des  §  H  des  Reichsvolks- 
schulgesetzes vom  14.  Mai  1809.  —  Fast  alle  Wissenschaften, 
besonders  Pädagogik. 

1001.  Cistercienserstift  —  «o.ooo  Bde.,  42o  Handschriften, 
.'»12  Incunabeln.  —  Normale  Jahresdotation  «;oo  Gulden.  — 
Bibliothekar  und  Archivar:  P.  Benedict  Hamnierl.  -  Alphabet. 
Bandkatalog  und  Realkatalog.  —  Benutzbar  für  (Jelehrte  zu 
jeder  Zeit.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Ueber 
die  Handschriften  s.  Gc^schichte  und  Katalog  in  XeniaBernardina, 
Pars  IL  1.  •293.  -  Die  Bücherbestände  wuchsen  im  Laufe 
der  Jahrhunderte  durch  Kauf,  zum  geringen  Theile  auch  durch 
Schenkungen  seitens  des  benachbarten  Adels  (Windhag, 
Klingenberg)  und  Clerus  auf  ihren  heutigen  Stand  an.  Der 
Zuwachs  hielt  gleichen  Schritt  mit  den  Schicksalen  des 
Stiftes:  glückliche  Peri4»den  eines  regen  Geisteslebens  unter 
den  grossen  Achten  des  17.  und  1«.  Jhdts.  (s.  Rr^ssler  in 
Brunuer's  Ein  Cistercienserbuch,  S.  ."1^4)  kennzeichnen  sich 
auch  in  der  Bibl.  durch  das  Vorhandensein  der  Literatur 
jener  Zeiten  besonders  aus  der  Theologie,  Asee.se  und  Gt'schiehte. 
Aus  den  Jahren  l<)7o-17«;o  sind  uns  für  die  (leschichte  der 
Büclierpreise  werthv<ille  Rechnungen  erhalten.  Die  Bibl.  als 
Verwahrungsort  der  Codices  tritt  uns  schon  in  Quellen  des 
XIV.  Jhdts.  entgegen,  obwohl  andererseits  gewisse  Hss.  bis  ins 
XVn.  Jhdt.  hinein  auch  an  dem  Orte  ihrer  praktischen  Ver- 
wendung beim  Abt,  Prior,  Custos  aufl)ewahrt  worden  sin«!. 
Der  naehweisliar  älteste,  ins  HJ.  Jhdt.  zurückreichende  Bücher- 
saal   ist    ein    an    das  Capitelhaus   anstossender   Raum:    seine 

«»•!♦ 
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Unzulänglichkeit  bewo<(  i.  J.  1704  den  Abt  Robert  Schöller 
in  der  Fortsetzung  des  von  ihm  seit  1701  aufgeführten 
Conventtractes  auf  der  Kampflussseite  ein  geräumiges  und 
entsprechendes  Bibliotlieksgebäude  aufzufuhren.  Nach  Robert's 
Tode  (1706)  vollendete  sein  Nachfolger  Abt  Melchior  v. 
Zaunaek  durch  die  innere  Ausschmückung  und  Einrichtung 
diesen  Bau;  1727  entzog  er  denselben  seiner  bisherigen  Be- 
stimmung, adaptirte  ihn  zum  Noviziate  und  baute  auf  der 
entgegenliegenden  Seite  von  Grund  aus  neu  die  heutige 
Bibi.  nach  den  Vorbildern  seiner  Zeit,  einen  hochgewölbten, 
lichtvollen  Prachtsaal,  dessen  Ausschmückung  die  Wiener 
Stuccadorer  Tencala,  der  Wiener  Marmorirer  Haggenmüller 
und  der  Maler  Paul  Troger  und  dessen  Einrichtung  zwei  in 
der  Bildhauerei-  und  Intarsiaarbeit  kunstgeübte  Laienbrüder 
besorgten.  Wie  alle  Bibliothekssäle  der  Barocke  ist  auch  die 
Zwettler  Bibl.  vom  Kunststandpunkte  aus  lobens-  und 
bemerkenswerth,  ebenso  unzulänglich  aber  vom  Standpunkte 
der  Bibliotheksteehnik.  —  Theologie,  Philosophie,  Jus  civile 
(die  Gosetzessammlungen  des  ehemaligen  stiftlichen  Land- 
gerichtes), Ascese;  Homiletik;  besonders  gepflegt  wird  für  die 
Bedürfnisse  des  an  Inediten  reichhaltigen  Stiftsarchives  Ge- 
schichte. —  Ein  Specificum  im  vollsten  Sinne  wuchs  i.  J.  1S98 
der  Stiftsbibliothek  in  der  an  specieller  und  seltener  Cister- 
cienserliteratur  reichhaltigen  Bibliothek  des  verstorbenen 
Stiftscapitularen  und  Ordenshistoriographen  Dr.  Leopold 
Janauschek  zu. 

Rössler,  Stephan.  Die  Abtei  Zwcttl  in  Niederosterreich.  In:  Ein  Cister- 
eienserbuch.  Von  Sebastian  Brunner.  Würzburg  1881.  —  Ders.,  Verzeichniss 
der  Handschriften  der  Bibliothek  des  Stiftes  Zwettl.  In:  Xenia  Bernardina 
II.  1.  -  Xenia  Bernard.  III.  —  Rössler,  Stephan.  Das  Stift  ZwetÜ,  seine 
Geschichte  und  Sehenswürdigkeiten.  Zwettl  1H93. 

Zwittan  (Mähren). 

1002.  [Landes-]Realschule.  —  a)  Lehrerbibl.  157  Werke  in 
204  Bdn.  und  7  Heften,  38«>  Programme;  h)  Schülerbibl. 
158  Werke  in  170  Bdn.  —  Dotation  2:)0— 300  Gulden.  — 
Director:  Alois  Gamroth;  Bibliothekar:  Prof.  Josef  Zimmer- 
mann. —  Je  ein  Journal-  und  Schlagwortkatalog.  —  Benutzbar 
nur  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ebenso  Entlehnungen 
und  Versendungen  an  die  Landesoberrealschulen  in  Prossnitz 
und  Sternberg.  —  Gegr.  1895.  —  Alle  an  der  Anstalt  ver- 
tretenen Fächer. 

lOOJJ.  Ottendorfer's  freie  Volksbibliothek.  —  October  1898: 
13.480  Bde.  —  Keine  bestimmte  Dotation,  bisherige  Jahres- 
ausgabe über  1600  Gulden.    —   Vorstand:  Ein  vom  Gemeinde- 
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ausschuss  »rewahltps  l2gliedori«i:(»s  Curatorium,  an  dessen 
Spitze  der  jeweilige  Kürgermeister  der  Stadt  steht.  Biblio- 
thekarin: Frl.  Marie  Klar;  Assistentin:  Frl.  Bertha  Menschik; 
für  die  Correspondenz,  Buchführung  und  Gebäudeaufsicht: 
Bürgerschullehrer  Ferdinand  Kubiena,  Secretär  und  Haus- 
verwalter; 1  Diener.  —  Ein  Zettelkatalog  für  das  Publicum 
in  4  Abtheilungen:  1.  schönwissenschaftl.  Werke  aj  nach 
Autoren,  hj  nach  Titeln;  2.  wissenschaftliche  Werke  a)  nach 
Titeln,  b)  nach  Schlagworten  geordnet;  ein  ähnlicher  für  den 
internen  Gebrauch:  ein  Standortskatalog  (Blattkatalog,  lose 
gebunden)  nach  Dewey's  System  als  Inventar;  ein  Accessions- 
bandkatalog.  --  Geöffnet  an  Wochentagen  von  9—1*2  und 
1 — 8,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9—12  und  —  mit  Ausnahme 
der  Monate  Mai  bis  September  —  von  2 — ö  Uhr.  ~  Ausleih- 
stunden 11—12  und  « — 8,  an  Sonn-  und  Feiertagen  9— 12  Uhr. 
Geschlossen  Oster-  und  Pfingstsonntag,  Frohnleichnams-  und 
Christtag.  —  Geöffnet  für  jedermann.  —  Entlehnung  an  alle 
über  14  Jahre  alten  Bewohner  von  Zwittau  und  Umgebung, 
an  Minderjährige,  Dienstleute  oder  Unbekannte  gegen  Stellung 
eines  Garanten  (Hausherr,  Arbeitsgeber  etc).  —  Versendung 
nur  an  die  (17)  Sammelstellen  in  den  Dörfern,  sonst  ausge- 
schlossen. —  Gegr.  am  21.  August  IHiJl  unter  den  Auspicien 
des  Stifters  Oswald  Ottendorfer  und  seither  in  der  von  ihm 
vorgezeichneten  Weise  geleitet.  —  Alle  Literaturzweige  mit 
Berücksichtigung  des  Populären,  besonders  schone  Literatur. 

Jahresherichto  I  -VI.  -     ilauptkatalo^    (nach  doin  Stande  vom  1.  Juli 
1894)  und  Krgfinziinpikatalog  Nr.  1  (naoii  dem  Stande  vdin  1.  Septb.  IhDT). 


II. 


UNGARN 


(Die  mit  *  bezeichneten  Auskünfte  verdanken  wir  directer  Einsendung.) 


Abony  (Ungarn). 

1.  BUrgerverein  (A  poljräri  kör  konyvtära).  —  340  Werke 
in  ca.  500  Bdn.  —  Bibliothekar:  Hints  Jozsef.  —  Alphabet. 
Katalog.  —  Benätzbar  für  Vereinsmitglieder.  —  Entlehnungen 
Donnerstag  und  Sonntag  von  5 — 6  Uhr.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  IHT)«;  durch  Geschenke  vermehrt.  — 
Belletristik. 

Agram  (Zagreb,  Croatien). 

*  2.  Königl.  Banaltafel,  Opatickagasse  1h.  —  Ca.  1300  Bde. 
—  Jahresdotation  bis  zu  f>Oü  Gulden.  —  Vorstand  der  Bibl. 
ist  der  Präsident  der  königl.  Banaltafel;  Bibliothekar:  Ein 
Beamter  des  Secretariates.  —  Schlagwortkataloge  und  ein 
aiphabet.  Autoren-Zettelkatalog.  —  Geöffnet  während  der 
Amtsstunden  von  8-12  und  :\ — 6  Uhr;  benutzbar  nur  für  die 
Beamten  der  Banaltafel.  -  Entlehnung  gegen  Revers.  —  Keine 
Versendung.  Bis  1884  waren  die  Bucher  nur  im  gemeinsamen 
Inventar  der  Banaltafel  verzeichnet.  18h4  wurde  eine  eigene 
Bibl.  gegr.,  eine  eigene  Dotation  dafür  bestimmt  und  ein 
besonderer  Bibliothekar  bestellt  ^  Zeitschriften  und  Einzel- 
werke aus  dem  Gebiete  der  Rechts-  und  Staatswissenschafton, 
judicielle  Fächer. 

3.  MlliÜIrwIssensohaflliGher  und  Casinoverein.  —  2221  Werke 
mit  3992  Bdn.  (1298  wissenschaftliche  mit  2433,  923  belle- 
tristische mit  ir):»9  Bdn.).  —  Jahresdotation  500  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Hauptmann  i.  R.  Peter  Matica.  —  Nach  Materien 
angelegter  aiphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder 
des  Vereines  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage  von 
9  12  und  3—«  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen  Montag, 
Donnerstag,  Samstag  von  9  —  12  und  3— <>,  bei  wissenschaft- 
lichen   Werken    auf    vier    Wochen,    bei    belletristischen    auf 
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1 4  Ta<re.  —  Versendungen  nur  ausnahmsweise.  —  Militärische 
und  Hilfswissenschaften. 

Katalog  im  Druck  erschienen. 

Akna  Szlatina  (Ungarn). 

4.  K.  ung.  Oberbergamt  (A  m.  kir.  föbänyahivatali  könjv- 
tära).  —  '2:>v^i  Bde.  —  Jahresdotation  nach  Massgabe  der 
vorhandenen  Mittel.  —  Inventar.  —  Jederzeit  benutzbar; 
reine  Amtsbibl.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1776.  — 
Bergbau,  Hüttenkunde,  Maschinenbau,  Geologie. 

Alsö-Knbin  (Ungarn). 

5.  Csaplovics-BibliothekdesComitates  Arva  (Arva  värmegjei 
Csaplovicsfele  könyvtär).  -  38.908  Bde.,  darunter  17  Incu- 
nabeln,  137  Handschriften,  11  alte  ungarische  Druckwerke.  — 
Untersteht  einer  Bibliothekscommission  des  Comitatsaus- 
schusses.  —  Bibliothekar:  Päzmäny  Lajos.  —  Geöffnet  täglich 
von  9-  ri  Uhr  für  die  Bewohner  der  Stadt  Also-Kubin;  be- 
nutzbar ^e^^on  Caution  von  2  Gulden.  —  Entlehnung,  aber 
keine  Versendung.  —  Lorenz  Csaplovics,  Advocat  der  gräfl. 
Familie  Zichy,  ein  in  Pressburg  wohnhafter  Sohn  des 
Comitates,  schenkte  i.  J.  1831»  seine  Bibl.  von  ca.  30.000  Bdn. 
dem  Comitate.  Die  Widmung  wurde  mit  Freude  angenommen 
und  mit  der  Uebernahme  der  Bibl.  der  erste  Schriftführer, 
Notar  des  Comitates  Szontagh  Daniel,  der  bekannte  Gelehrte, 
betraut.  Er  brachte  die  übernommene  Bibl.  nach  Also-Kubin, 
stellte  sie  in  einem  von  dem  Comitate  zu  diesem  Zwecke  auf- 
genommenen Locale  auf,  inventarisirte  und  katalogisirte  die 
Bücher  von  1  bis  'io.ooo.  In  den  Fünfzigerjahren  wurde  die 
Bibl.  —  da  die  Regierung  auch  sie  zum  Staatsvermögen 
rechnete  und  als  solche  von  Also-Kubin  wegzuführen  beab- 
sichtigte —  von  dem  Comitate  einer  Actiengesellschaft  über- 
lassen, welche  unter  Szontagh's  Leitung  im  Interesse  der 
Bibl.  grosse  Thätigkeit  entwickelte.  Er  verfasste  damals 
mehrere  Artikel  über  die  Bibl.  für  Pesti  Naplö  und 
Vasärnapi  üjsug;  ihm  ist  es  zu  verdanken,  dass  die  ung. 
Akademie  sämmtliche  in  ihrem  Verlage  erscheinenden  Publi- 
cationen  der  Bibl.  kostenlos  zusendet.  Nach  der  Herstellung 
der  Constitution  wurde  sie  vom  Comitate  zurückgenommen 
und  von  einer  eigenen  Bibliothekscommission  des  Comitats- 
ausschusses  verwaltet.  Die  Bibliothekarstelle  wurde,  weil 
nur  kärglich  besoldet,  stets  mit  alten  Comitatsofficialen 
besetzt,  die  dieses  Amt  nur  nebenher  versahen.  Vor  zwei 
Jahren  wurde  die  Bibl.  auf  Anregung  des  Commissionspräsi- 
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denten  Nikolaus  Kubinyi  in  die  im  neuen  Comitatstrebtiude 
ihr  zugewiesenen  Localitaten  transferirt  und  neu  aufgestellt. 
Der  Bibl.-Fond  wurde  auf  den  neuen  Aufbau  des  abgebrannten 
Comitatsgebäudes  verwendet;  in  Folge  dessen  ist  die  jährliche 
Dotation  sehr  gering. 

<i.  [K.  u.  höhere  Staat8-]Handel8schule  (A  m.  kir.  all.  felsö 
kereskedelmi  iskola  könyvtara).  —  MUi  Bde.  —  Dircetor: 
Riszanyi  Jozsef;  Bibliothekar:  Meszäros  Sandor.  —  Alphabet. 
Katalog.  —  Entlehnungen  jeden  Samstag  von  rJ-l  Uhr  auf 
1  Woche.  —  Alle  Fächer  der  Schule  und  Jugendliteratur. 

Also-Lendva,  siehe  Unter-Limbach. 

Altsohl  (Zolyom,  Ungarn). 

7.  [Siaate-]Eiementarschiile  (Allami  elemi  iskola  tanitoi 
es  ifjüssigi  könyvtara).  —  «TiBde.  —  Director:  Hocser  Janos; 
Bibliothekar:  Indorszt  K.  —  Zettelkatalog.  —  Mittwoch  und 
Samstag  benutzbar   für  Lehrer;    von    1  —  2  Uhr   für   Schüler. 

—  Gegr.  isso.  —  Alle  Fächer  der  Schule,  Pädagogik,  Jugend- 
literatur. 

Alvincz,  siehe  Winzendorf. 

Andocs  (Ungarn). 

s.  Franciacanerkloater   (A  forenczrendi   zärda  könyvtara). 

—  lo^y  Bde.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kl<»ster  171«.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Arad  (Ungarn). 

0.  StXdtische  Bürgerschule  (Arad  sz.  kir.  varos  polgilri 
iskolai  taniiri  es  ifjusagi  könyvtara).  -  Lehrer-  und  Schülcr- 
bibl.  2l»ri3  Bde.  —  Jahresdotation  100  (:»o  |-  :>o)  (lulden.  — 
Bibliothekar  ein  Mitglied  des  Lehrkörpers.  —  Zettel-  und 
aiphabet.  Katalog.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  der  Schule  lH7i.  —  Die  Fächer  der 
Anstalt. 

10.  [K.  u.  Staat8-Ober-]Qymnaaium  (A  kir.  fögymnasium 
tanari  es  ifjusagi  könyvtara).  —  n)  Lehrerbibl.  :v2x:\  Bde., 
hj  Schülerbibl.  vr.u]  Bde.  —  Jahresdotation  a)  450  Gulden; 
b)  ;joo  Gulden.  —  Director:  Burian  Janos;  Bibliothekar  für 
a)  Prof.  Rieger  Imre;  für  h}  Prof.  Kövesdi  Ignacz.  —  Zettel- 
und  aiphabet.    Kataloge.    —    Benutzbar  ti)    täglich   von    «  bis 
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12  Uhr;  b)  wöchentlich  zweimal.  —  Entlehnungen  a)  an  Lehrer; 
b)  an  Schüler  der  Anstalt  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1873. 
—  a)  Fächer  des  Gymnasiums;  b)  Jugendliteratur. 

Az    aradi   kir.   fögymn.   tanäri    könyvtiränak  1897  decz.    31 -en    lezart 
alapleltära,  össz.  Rieger  Imre.  Arad  1898. 

1 1 .  Kölcsey- Verein  (Kölcsey-Egyesület  könyvtära).  — 
4*268  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Kara 
Gyözö;  1  Diener.  —  Gedruckter  Katalog.  —  Wöchentlich  dreimal 
benutzbar.  —  Entlehnungen  an  die  Mitglieder.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  mit  dem  Vereine  1879.  Pälfy  Sander  be- 
reicherte die  Bibl.  mit  einem  Geschenke  von  400  Bdn.;  1897 
1200  Bde.  aus  dem  Besitze  des  Atzöl  Peter.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

1896  erschien  ein  von   dem    früheren  BiblioUiekar  Prof.  Lankö  Albert 
verfasster  Katalog. 

12.  Orczy-Visärhelyi-Bibliothek   am    k.  u.  Staatsgymnasium 

(A  kir.  fögymnasium  „Orczy-Väsärhelyi"  könyvtära).  — 
25.000  Bde.,  lolncunabeln,  viele  Handschriften.  — Bibliothekar: 
Kara  Gyözö.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr. 
1873  von  der  Stadt  Arad. 

*  13.  [K.  ung.  Staats-Ober-JRealschule  (Az  ällami  föreälis- 
kola  tanäri  es  ifjusägi  könyvtära).  —  aj  Lehrerbibl.  2005  Bde.; 
h)  Schülerbibl.  1778  Bde.  —  Jahresdotation  a)  500  Gulden, 
h)  150  Gulden.  —  Direetor:  Boros  Vide;  Bibliothekar  für  aj 
Prof.  Lauki  Albert;  für  bj  Prof.  Pölgär  Jänos.  —  a)  Zettel- 
katalog; b)  Materienkatalog.  —  a)  für  die  Lehrer  der  Anstalt 
jederzeit,  mit  besonderer  Bewilligung  derDirection  und  unter 
Verantwortlichkeit  des  Bibliothekars  auch  für  andere  Personen 
zugänglich;  b)  für  Schüler  einmal  wöchentlich  benutzbar.  — 
Entlehnungen  a)  an  den  Lehrkörper,  b)  auch  an  Schüler.  — 
Versendungen  a)  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  mit  der  Anstalt 
1874.  Bis  1892  mit  der  Arader  Gymnasialbibl.  vereinigt, 
welche  seit  dieser  Zeit  besonders  verwaltet  wird.  —  Alle 
Wissenschaften  der  Anstalt,  in  b)  auch  Jugendliteratur. 

Aszod  (Ungarn). 

14.  [Evang.  Unter-]Qyma8ium  (Az  äg.  hitv.  ev.  algymnasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1938  Bde.  —  Dotation  100 
Gulden.  —  Direetor:  Bolla  Lajos;  Bibliothekar:  Prof.  Deveny 
Jözsef.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Täglich  benutzbar.  — 
Entlehnungen  in  der  Regel  nur  an  die  Prof.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Alle  Fächer 
der  Schule. 


aJ 
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Attala  (Ungarn). 

ir>.  Pfarrbibliothek  (Attalaiplebäniaikönyvtär).   —819  Bde. 

—  Bibliothekar:  Pfarrer  Melhtird (Jyula.  —  Zettelkatalog  nach 
Materien.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Aus  den 
Nachlassen  der  Pfarrer  entstanden.  Der  am  5.  April  181)6  ver- 
storbene Pfarrer  Szabo  Vilinos  vermachte  der  Bibl.  483  Bde. 

—  Theologie. 

Baja  (Ungarn). 

l(i.  [Ober-]Qyinna8ium  der  Cistercienser  (A  Ciszterci  fögym- 
nasium  tanari  es  ifjusagi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  5072 
Bde.;  h)  8chülerbibl.  538  Bde.  —  Jahresdotation  350  Gulden. 

—  Vorstand  ist  der  Abt;  Bibliothekar:  P.  Szekely  Küroly.  — 
Zettelkatalog,  Materienkatalog.  —  Benutzbar  a)  für  den  Lehr- 
körper, b)  für  die  Schüler  der  Anstalt  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung  nach  auswärts.  —  Gegr.  187J»,  wo  die  Bibl. 
vom  Staate  erworben  wurde.  —  Alle  Fächer  des  Gymn. 

A  könyvtärak  i^niertetöse  es  tcljes  jogyzeke  inegjelcnt  a  bajai  tögym- 
naBium  181)3—1804  evi  iakolai  ertositobcn. 

Bakonyb^l  (Ungarn). 

17.  Benedictinerabtei  (Az  apätsäg  könyvtära).  -  40oo  bis 
.^.ooo  Bde.  —  Bibliothekar:  P.  Veransz  Bälint.  —  Alphabet. 
Realkatalog.  —  Nur  für  die  Mitglieder  der  Abtei  zugänglich. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Vorzugsweise 
Theologie. 

Labach,  Kerthold.  Martinsher);.  Krxabtol  in  Ungarn,  mit  Hakonyböl, 
Pöoiölk  und  Tihany.  In:  Ein  Benedictinerbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würz- 
burg 1881. 

Balassa-Uyarmat  (Ungarn). 

IH.  Bürgerschule  (Polgiiri  iskolai  könyvtar).  —    -'-1'*^  l^de. 

—  Jahresdotation  :>o  Gulden.  —  Bibliothekare:  Mitsky  Alatiar, 
Lehrer;  Steieiieinne  Lassner  Gizella,  Lehrerin.  —  Alphabet, 
und  Realkatalog.  —  Die  Abtheilunir  für  Leiir-  und  Ililfs- 
bücher  ist  an  jedem  Schultage,  jene  für  Belletristik  jeden 
Samstag  zuganglich.  Für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  jeder- 
zeit benutzbar.  —  Keine  Entlehnung.  —  üegr.  lH7r>.  Alle 
Flacher  der  Bürgerschule. 

Balazsfalva  (Ungarn). 

liK  Erzdiöcese  (Föegyhazniegyei  könyvtar).  —  r)7-27  Bde., 
lo;j  Handschriften,  4  Karten.  —  Jahresdotation  «*.o  Gulden.  — 
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Bibliothekar:  Dr.  Marcu  Izidor.  —  Entlehnungen  im  Bedarfs- 
falle. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  im  18.  Jhdt.  durch 
den  Basilianerorden.  Grössere  Geschenke  vonSinlutin  (f  l^^*?), 
Vancea  (f  18JV2),  Micu  (f  189.'))  und  Dr.  Grama  (t  1896), 
In  den  Jahren  1818  und  1S49  ging  ein  Theil  der  Bibl.  zu 
Grunde  und  wurde  1851  als  Erzdiöcesanbibl.  wieder  in  Ord- 
nung gebracht. 

Bartfa^  siehe  Bartfeld. 

Bartfeld  (Bartfa,  Ungarn). 

20.  [K.  ung.  Staats-JQymnasium  (A  m.  kir.  ällami  gymnasium 
tanäri  es  if jusagi  köny vtara).  —  aj  Lehrerbibl.  4G3  Werke  in  733 
Bdn.;  h)  Sehülerbibl.  295  Bde.  und  3  Karten.  —  Jahresdotation 
für  (i)  100  Gulden;  für  h)  aus  den  Beiträgen  der  Schüler,  ca. 
40  Gulden.  —  Bibliothekar  für  *i)  Prof.  Dr.  Faa  Antal;  für 
h)  Prof.  Dr.  Miko  Pal.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Kataloge.  — 
a)  täglich  für  den  Lehrkörper,  h)  Mittwoch  von  2—3  Uhr  für 
die  Schüler  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1890.  —  a)  Alle  Fächer  des  Gymn.; 
h)  Jugendliteratur  und  Populärwissenschaften. 

Beczkö  (Ungarn). 

21.  Franciscanerconvent  [A  szt.  Ferenczrendü  zärda  könyv- 
^s  leveltära).  —  230ü  Bde.,  3  Incunabeln,  mehrere  altunga- 
rische Drucke  (bis  1711).  —  Bibliothekar:  P.  Hunka  Emmanuel. 
~  Fachkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  die  Conventmitglieder. 
—  Gegr.  l()9(i  zugleich  mit  dem  Convent  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

Katalog  im  Drucke. 

Bekes  (Ungarn). 

22.  Casino  (A  kaszinö  könyvtiira).  —  2282  Bde.  —  Dota- 
tion 100  Gulden.  —  Bibliothekar:  Bänyai  Imre.  —  Alphabet, 
und  Realkatalog.  —  Mittwoch  und  Samstag  von  5 — 7  Uhr  für 
Mitglieder  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen.  —  Gegr.  1858. 
Die  Bibl.  der  1832  gegr.  und  1849  aufgelösten  „Bekesi  olvaso 
Tarsasäg*'  ging  in  den  Besitz  des  Casinos  über.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Katalog   erscheint  alle  10  Jahre,    —    Hajnal   Istvän.    A   bekesi  kaszino 
törtenete.  (Im  Erscheinen.) 

23.  Ev.  ref.  Gymnasium  (Az  ev.  ref.  gymnasium  tanäri 
könyvtära).   —    Lehrerbibl.    G9Gr>   Bde.,    5    Handschriften,    — 
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Jaliresdotation  -200- aoo  Gulden.    -   Bibliothekar:  Sollei  Peler. 

—  Fachkatalo^.  —  Entlehnungen  an  die  Lehrer  der  Anstalt. 

—  Gegr.  181)0.  Als  Geschenk  erhielt  die  Bibl.  1883  von  Ilajnal 
Abel  '231  Bde.,  von  Asztalos  Istvän  331  Bde.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

ßek^s  Csaba  (Ungarn). 

• 

24.  Casinoverein  (A  B.-Csabai  casinoegylet  könyvtära).  — 
20i)2  Werke  in  3<n3  Bdn.  —  Jahresdotation  130  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Donner  Lajos.  —   Zettel-  und  aiphabet.  Katalog. 

—  Jeden  Mittwoch  und  Samstag  von  \/ä<5— 7  Uhr  geöffnet. — 
Entlehnung  nur  an  Vereinsmitglieder.  —  Keine  Versendung. 

—  Gegr.  1845.  —  Belletristik,  Geschichte,  Naturwissenschaften. 

Bisher  sind  drei  Kataloge  erschienen. 

25.  [Evang.  Rudolf8-]Gymnas!um  A.-C.  (Az  ag.  hitv.  evang. 
Rudolf-g3*ninasium  tanärl  es  ifjusagi  konj^vtära).  —  n)  Lehrer- 
bibl.  3730  Bde.;  Z>;  Schülerbibl.  HTt  Bde.  —  Jahresdotaticm  für 
fi)  280  Gulden;  für  h)  l.')0  Gulden.  —  Director:  Bukovszky 
Janos;  Bibliothekar  für  n)  Prof.  Babich  Pal;  für  h)  Prof. 
Bielek  Dezsö  und  Prof.  Dr.  Bell  Lajos.  —  n)  Materienkatalog; 
Zettelkatalog  in  Ausarbeitung;  h)  aiphabet,  und  Real-Zettel- 
katalog.  —  a)  für  den  Lehrkörper  (gegen  Bestätigung); 
h)  wöchentlich  einmal  für  Schüler  benutzbar.  —  Keine  Ent- 
lehnung oder  Versendung  nach  auswärts.  —  Gegr.  IHiia  von 
Csorba  Mihäly,  hatte  die  Bibl.  anfangs  nur  geringe  Mittel  zur 
Verfügung,  wurde  dann  aus  der  Kirchencasse,  seit  dem  Schul- 
jahre 1  «71,72  durch  Beiträge  aus  dem  Schulgelde  vermehrt; 
durch  Stiftungen  wurde  später  der  Fond  bereichert.  Au 
Schenkungen  sind  hervorzuheben:  Breznyik  Janos  (103  Bde.), 
Horväth  Janos  (2is  Bde.),  Lippert  Janos  (200  Bde.)  etc.  — 
Alle  Fächer  des  Gymn. 

A  bekcs-csabai  äg.  h.  ev.  ((yinnasium   törteneto.    Im  Jahresberichte  de» 
Oyinn.  18i»:>  96. 

Belenyes  (Ungarn), 

2<).  [Ober-]Qymnasiuin  (Fögymnasiumi  könyvtär).  <;mi» 
Bde.  —  Jahresdotation  2(M>  CJulden.  —  Director:  Butean  Janos; 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Csighi  Antal.  —  Zettel- und  Realkata- 
h»g.  —  Dienstag  und  Samstag  für  den  Lehrkörper  benutzbar. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Ki'ine  Vorsendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  (fVnin.  lx2'J  durch  den  griech.-kath.  Bischof 
Samuel  Vielkan  von  Gmsswardein,  sodann  durch  (ieschenke 
und  Leirate  vermehrt         Alle  Fächer  <ler  Anstalt. 

Per  Zuwachs   seit    Imim»    ist   in    don  Jahresberichten    de«  (»ymn.    ver- 
öffentlicht. 
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BeregszAsz  (Ungarn). 

27.  K.  u.  Qerichtshof-Qefangenhaus  (A  kir.  torv.  foghäzänak 
könyvtära).  — -  .361*  Bde.  —  Sachkatalog.  —  Keine  Entlehnung 
und  Versendung.  —  Sittenlehre. 

Besnyö  (Ungarn). 

28.  Capucinerkloster  (Kapucinus  zärda  könyvtära).  — 
2742  Bde,  1  Incunabel,  7  Handschriften,  mehrere  alte 
ungarische  Drucke.  —  Vorstand  und  Bibliothekar:  P.  Reiner 
Hugo.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Ordensbrüder. 
—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Entstanden  und 
vermehrt  aus  den  Nachlässen  der  Ordensbrüder.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  Theologie. 

Besztercze^  siehe  Bistritz. 

Beszterczebaova,  siehe  Neusohl. 

Bistritz  (Besztercze,  Siebenbürgen). 

•  20.  [Ev.  Ober-]Qyinna8ium  A.  B.  (Az  äg.  hitv.  ev.  fögym- 
nasium  könyvtära).  -  -  a)  Wissenschaftliche  (Lehrer-)  Ab- 
theilung 3730  Werke  in  8070  Bdn.,  überdies  93(iO  Stück  Schul- 
programme und  697  Bde.  Zeitungen;  b)  belletristische  Ab- 
theilung 1500  Werke  in  3024  Bdn.  —  Jahresdotation  ti)  und 
b)  350 — 400 Gulden.  —  Director:  Fischer György;  Bibliothekar: 
Prof.  Klemens  Albert.  —  a)  Alphabet.  Schlagwort-,  beziehungs- 
weise Bandkataloge;  b)  gedruckter  aiphabet.  Katalog.  —  Be- 
nutzbar für  das  Publicum  Dienstag  und  Samstag  von  II  bis 
12  Uhr.  —  Entlehnungen  nur  für  Stadt  und  nächste  Um- 
gebung. —  Gegr.  IT).')!),  namhaft  vermehrt  aber  erst  seit 
1850.  —  Für  jede  Classe  des  Untergymn.,  sowie  für  das 
ganze  Obergymn.  existiren  Schülerbibl. ;  erstere  vier  umfassen 
(aSH^  letztere  7JU  Bde.  —  Theologie,  elassische  Philologie, 
deutsche  Sprache,  Philosophie  und  Pädagogik,  Geschichte  und 
Geographie,  Transsilvanica,  Naturwissenschaften  und  Mathe- 
matik, magyarische  Sprache  und  Literatur. 

Budaker,  GoUl.  Ueber  die  Entwickelung  des  Bibl. -Wesens  an  der 
Bistritzer  Lehranstalt  (im  Programme  für  18G0  (51).  —  Katalog  der  Schüler- 
und  allgem.  Lesebibl.  am  Gymn.  zu  Bistritz.  Hormannstadt  1864.  — 
Katalog  der  Leih-  und  Lesebibl.  des  Bistritzer  Gymn  Bistritz  1872.  — 
Hierzu  3  Ergänzungskataloge  Bistritz  1.S75;  1882;  18S6.  —  Katalog  der 
Leih-  und  Lesebibl.  des  Bistritzer  Gymn.  Bistritz  1881). 
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Boldogasszony,  siehe  Frauenkirchen. 

Bonyh&d  (Ungarn). 

30.  Ev.  Qymnatium  A.  B.  mit  Staatssubvention  (Az  ällamilag 
se^ölyzett  äg.  hitv.  ev.  gyinnasium  konyvtdra).  —  25*23  Bde.  — 
Jahresdotation  150— 180  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Forberger 
Läszlö.  —  Zettel-  und  Fachkatalog.  —  Täglich  benutzbar.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  mit  der  Anstalt.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  Pädagogik. 

Borsod-Ivinka  (Ungarn). 

31.  Prönay-Bibliothek  (Pronay  Jozsef  es  Endre  fiverek 
könyvtara).  —  G2iO  Bde.,  9  Incunabeln,  1  Handschrift, 
200  Stiche-  (u.  a.  ein  Breviarium  aus  1480).  —  Vorstände 
und  Bibliothekare  die  Eigenthümer.  —  Realkatalog.  —  Reine 
Privatbibl.  —  Ursprünglich  im  Besitze  des  Podmaniczky  J., 
fiel  die  Bibl.  1870  im  Umfange  von  4300  Bdn.  durch  Kauf  an 
die  Familie  Pronay.  —  Alle  Wissenschaften  vertreten. 

Brassö,  siehe  Kronstadt. 

Broos  (Szäszväros,  Siebenbürgen). 

*  32.  Ev.  ref.  Kun-Collegium  (Ev.  ref.  Kün  collegium  tanäri 
vagy  nagy  könyvtara).  —  Lehrer-  und  grosse  Bibl.  5635 
Werke  in  10.719  Bdn.  (ausser  den  Schulprogrammen),  1  In- 
cunabel,  41»  Handschriften,  44  alte  ungar.  Drucke.  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf  der  allgemeinen  Dotation  von  9oo 
Gulden  entnommen,  durchschnittlich  200—500  Gulden.  — 
Director:  Simon  Ferencz;  Bibliothekar:  Prof.  Vitus  Lajos.  — 
Handschriftlicher  Zettelkatalog,  aiphabet,  geordnet  in  10  Ab- 
theilungen. —  Keine  bestimmten  Bibliotheksstunden;  doch 
steht  die  Bibl.  jederzeit  nicht  nur  Prof.,  sondern  auch  Stu- 
denten und  allen  vertrauenswürdigen  Personen  in  der  liberal- 
sten Weise  zur  Verfügung.  —  Ebenso  Entlehnungen  und  in 
ausserordentlichen  Fällen  auch  Versendungen  (Handschriften, 
Incunabeln  ausgeschlossen).  —  Wahrscheinlich  gleich  nach 
der  Reformation  gegr.  und  zwar  durch  Geschenke,  denn  die 
Anstalt  war  im  Laufe  des  17.  und  18.  Jhdts.  sehr  arm.  Sehr 
viele  Bücher  mit  der  Aufschrift  „Scholae  Saxopolit.  ab  anno 
1730*'  beweisen,  dass  bereits  früher  die  Bibl.  existirte,  andere 
Werke  erweisen  sich  als  Spenden  der  Fürsten  Rakoczi  I.  und 
Apafi  Michael,  den  beiden  Gönnern  der  Anstalt;  jenen  zu 
Ehren  wurde  dieselbe  auch  lange  als  Collegium  Räkoczianum 
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bezeichnet.  —  Als  bedeutendere  Spender  fun^iren  noch:  Berzetei 
Jöszef  und  Herepei  Istvän  (1714,  meist  Theologie),  Kerekes 
Abel,  Subrector  (Geschichte)  und  sein  Schwager  Demeter 
Janos  (1817,  Varia),  Brüz  Lajos,  Sigmund  Graf  Kün  (1832, 
Geschichte  und  Jus),  Salbek  Georg  (Belletristik  aus  den  Vier- 
zigerjahren),  Varady  Michael,  gew.  Pfarrer  aus  Broos  (1856, 
Theologie) ;  Gotthard  Graf  Kün,  Obercurator  und  Gönner  des 
Collegiums  (von  dessen  Namen  die  Anstalt  auch  den  ihrigen 
entlehnte),  vermehrte  vom  J.  18(>l  an,  wo  er  seine  eigene 
Bibl.  spendete,  bis  zu  seinem  1895  erfolgten  Tode  die  Bibl. 
mit  sehr  werthvollen  Werken  und  Zeitschriften,  sowie  auch 
den  zahlreichen  kostbaren  historischen  Werken  seines  ge- 
lehrten Bruders  Gregorius  Graf  Kün.  1871)  spendeten  zahl- 
reiche Werke  Vitus  Lajos,  1881  Istvän  Graf  Kün  und  Kiräly 
Ferencz  die  Sammlung  seines  Vaters,  des  Erzpriestera  Kiräly 
Imre.  Jährliche  Spenden  kommen  der  Bibl.  zu  von  dem 
derzeit.  Obercurator  Dr.  Geza  Graf  Kün  sowie  in  der  aller- 
neuesten  Zeit  von  der  Witwe  Nagy  Zsigmond  und  demUniv.- 
Prof.  Dr.  Szädeczky  Lajos.  —  Alle  Wissenschaften,  am  meisten 
Theologie  (aber  ohne  nennenswerthen  Zuwachs),  Geschichte, 
Natur-  und  Sprachwissenschaften.  —  Eine  besondere  Institution 
ist  die  unter  der  Leitung  des  Directors  stehende  Jugendbibl. 
mit  ca.  2000  Bdn. 

A  Szaszvarosi  cv.  rcf.  Kün-Collegiuin  Törtenete  irta  Dusa  D^nes.  Szäsz- 
väros  1897.  (Darin  eine  kurze  von  Vitus  Lajos  abgefasste  Geschichte  der 
Bibl.). 

Budapest  (Ungarn). 

33.  Abgeordnetenhaus  (Kepviselöhäzi  könyvtär).  —  40.000 
Bde.,  100  Handschriften.  —  Jahresdotation  5  400  Gulden.  — 
Bibliothekare:  Dr.  Küffer  Bdia,  Fiilöp  Aron;  2  Diurnisten, 
2  Diener.  —  Alphabet.  Realkatalog,  gedruckter  Katalog.  — 
Nicht  öffentlich;  nur  für  die  Abgeordneten  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen  auf  30  Tage  und  Versendungen.  —  Die 
Bibl.  ßtammt  aus  der  Zeit  der  Verfassungsordnung,  doch  erst 
mit  dem  J.  1872,  wo  Ghyczy  Ignäcz  eine  Büchersammlung 
von  13.000  Bdn.  der  Bibl.  schenkte,  brach  eine  Periode  mäch- 
tigen Aufschwunges  herein.  —  Parlamentarismus,  Rechts-  und 
Staatswisseuschaften. 

Gedruckter  Katalog  aus  d.  J.  1804. 

34.  Advocatenkammer  (Az  ügyvedi  kamara  könyvtära).  — 
154  6  Bde.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr. 
Töth  Kaiman,  Advocat.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Wöchent- 
lich zweimal  geöffnet.  —  Ebenso  Entlehnungen,  aber  keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1875.  —  Rechtswissenschaft 

Vier  gedruckte  Kataloge,  der  letzte  aus  d.  J.  1897, 
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•  35.  Aerzteverein  (A  kir.  orvosegyesület  könyvtära),  VIII. 
Szentkirälyi  utcza  21.  —  11.450  Bde.  und  Broschüren,  ein  alt- 
ungar.  Druckwerk.  —  Jahresdotation  3200  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Dr.  Temesväry  Rezsö;  Adjunct:  Dr.  Hevesi  Arthur; 
1  Diener.  —  Ein  Zettel-  und  ein  Bandkatalog,  letzterer  nach 
Specialfächern  geordnet.  —  Benutzbar  täglich  von  9 — 2  und 
4 — 8  Uhr,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  D  —  l  Uhr.  Während 
der  Vereinsferien  bleibt  die  Bibl.  an  Sonn-  und  Feiertagen 
geschlossen.  —  Ebenso  Entlehnungen  an  Mitglieder.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1840;  verwendet  wurden  für  dieselbe 
bis  1898  34.118  Gulden.  —  Grössere  Schenkungen  stammen 
von  Dr.  Ludwig  Stessel,  Dr.  Franz  Flor,  Dr.  Joh.  Nep.  Töth, 
Dr.  Franz  Xav.  Grosz,  Dr.  Franz  Bene  und  Dr.  Ignaz  Haschler. 
—  Sämmtliche  medicinischen,  sowie  deren  naturwissenschaft- 
lichen Hilfsfächer. 

Török  Lajos  es  Temesväry  Rezsö.  A  Budapest!  kir.  Orvosegyesület 
Könyvtäranak  betürendes  Katalogusa.  Budapest  1896.  —  Dieselben.  Szak- 
katalogusa.  Budapest  1808.  —  A  Budapest!  kir.  Orvosegyesület  ^vkönyvel 
1874-1898,  Jährlich  ein  Band. 

3G.  Ev.  ref.  theologische  Akademie  (Az.  ev.  ref.  theol. 
akademiai  ifjusagi  könyvtära).  —  SchülerbibL  20üü  Bde.  — 
Bibliothekar:  1.  Düzs  Dezsö;  2.  Makay  Sändor.  —  Fach- 
katalog. —  Wöchentlich  zweimal  benutzbar  für  die  ordent- 
lichen und  ausserordentlichen  Hörer.  —  Entlehnungen  von 
wissenschaftlichen  Werken  auf  1  Monat,  von  belletristischen 
auf  2  Wochen.  —  Gegr.  1864.  Zahlreiche  Schenkungen,  so: 
Nagy  Jozsef  1889  und  1890  (168  Bde.);  Szöts  Parkas  1888 
(35  Bde.)  und  1894  (100  Bde.);  Koväcs  Albert  1S95  (100  Bde.) 
etc.  —  Vorzugsweise  Geschichte  und  Belletristik,  auch 
Theologie. 

*  37.  Kgl.  ung.  Akademie  der  Wissenschaften  (A  magyar 
tudomänyos  akadeinia  könyvtära.  Bibliotheca  scientiarum  aca- 
demiae  hungaricae),  V.  Akademiegasse  2  (im  Akademie- 
palaste). —  1560  Bücherbretter  im  grossen  Bibliotheks- 
saale ä  ca.  40  Bde.,  Doppelreihen;  360  Bücherbretter  im 
kleinen  Bibl.-Saale  ä  ca.  r)0  Bde.,  Doppelreihen;  hierzu  zwei 
kleinere  Räume,  1  Kellerraum  mit  gebundenen  Zeitungen. 
In  Summe  150.000—180.000  Bde.  Dem  letzten  Ausweise  (Ende 
1897)  zufolge  betrug  die  Zahl  der  geordneten  Fächer  53, 
welche  54.784  katalogisirte  Werke  aufweisen.  Incunabeln 
ca.  500.  Manuscripte:  2534  Bde.,  Theken  und  Convolute. 
Darunter  95  Urkundenkapseln  mit  über  20.000  Urkunden. 
Hierzu  431  Bde.  orientalische  Handschriften  und  24.000  Briefe 
in  182  Bdn.  —  Jahresdotation  (seit  2  Jahren,  incl.  Buchbinder, 
Kanzleipauschale  etc.)    6500  Gulden   (davon  5000  Gulden  aus 
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der  Regierungsdotation).  Eine  Reihe  von  Jahren  betrug  die 
Dotation  6000  Gulden,  während  der  Zeit  grösserer  Katalogi- 
sirungsarbeiten  7000  —  7500  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Heller  Agost,  Oberbibliothekar;  zwei  Unterbibliothekare: 
Hellebrant  Ärpäd,  Lindner  Ernst;  3  Diener.  —  Vorhanden 
a)  Generalkatalog  in  57.688  Zetteln;  h)  Hand-  oder  Fach- 
katalog in  10*2  Bdn.  und  48  Zettelkapseln;  c)  Standortskatalog 
nach  Fächern  in  56  Bdn.;  d)  Inventarium  (in  Ausarbeitung; 
bezüglich  der  neuen  Einlaufe  seit  Nr.  50.000  regelmassig 
geführt).  —  Der  Lesesaal  ist  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und 
Feiertage,  sowie  der  Ferialmonate  Juli  und  August  jeden  Tag 
von  3 — 7  Uhr  nachmittags  geöffnet.  Als  Leser  werden  ai5 
Grund  eines  Eintrittsscheines  ausser  dem  erwachsenen  ge- 
bildeten Publicum  die  Hörer  der  Hochschulen  und  anderer 
höherer  Fachschulen,  sowie  die  Schüler  der  beiden  oberen 
Glossen  der  Mittelschulen  zugelassen.  —  Mitglieder  der  Akademie, 
Hochschulprofessoren  und  bekannte  Gelehrte  in  Budapest 
können  Bücher  in  der  Regel  auf  zwei  Monate  entlehnen. 
Versendungen  in  die  Provinz  auf  Ansuchen  von  Behörden 
oder  Schuldirectionen ;  nur  Bücher  und  Handschriften  auf 
Ansuchen  von  Bibliotheken  zur  Benützung  in  deren  Räumen. 

—  Gegr.  am  7.  März  1831,  wo  die  ersten  (geschenkten)  Bücher 
zur  Aufstellung  gelangten.  Im  J.  1838  erfolgte  die  Schenkung 
zweier  gräfl.  Batthyäny'schen  Bibliotheken  (ca.  33.000  Bde.), 
hierauf  1844  die  Uebernahme  der  am  17.  März  1826  von  der 
gräfl.  Familie  Teleki  der  Akademie  gespendeten  auserlesenen 
Bibl.  von  30.000  Bdn.  und  einer  Stiftung  zur  Besoldung  des 
Bibliothekars.  In  Folge  dessen  steht  dem  Oberhaupte  letzterer 
Familie  für  alle  Zeiten  das  Recht  der  Ernennung  des  von 
der     Akademie   gewählten   jeweiligen     Oberbibliothekars     zu. 

—  Vertreten  sämmtliche  Wissenschaften.  Zahlreich  sind 
die  Publicationen  der  mit  der  Akademie  im  Schriften- 
tausch stehenden  gelehrten  Gesellschaften  und  Institutionen, 
ferner  die  auf  Ungarn  bezügliche  Literatur  (geschichtliche, 
theologische  und  staatswissenschaftliche  Werke).  —  Eine  be- 
sondere Abtheilung  der  Bibl.  bildet  die  von  Dr.  Balthasar 
Elischer  gegr.,  von  Prof.  Dr.  Julius  Elischer  geschenkte,  in 
einem  eigenen  Saale  untergebrachte  „Goethe-Sammlung", 
welche  aus  ca.  2500  Druckwerken,  178  Handschriften  (darunter 
34  Goethe-Handschriften),  10()3  Bildern  und  Stichen  (darunter 
233  Goethe-Bildnissen),  22  Denkmünzen,  3(30  auf  Goethe's 
Dichtungen  bezüglichen  Musikstücken  etc.  besteht. 

Jahrbücher  der  Akademie  (A  niagyar  tudom.  akademia  evkönyvei)» 
Bd.  VII,  S.  8G.  —  HeUehraiit,  A.  Catalogus  librorum  saeculo  XV.  impres* 
sorum  quotquot  in  bibliottieca  academiae  litteraruiu  Hungarlcae  asser- 
vantur.  Budapestini  1.^80.  —  Jakab  Elek.  A  niagy.  tud.  Akademia 
kezirattäränak  isinertetese.  Budapest  1m02. 
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*  38.  K5nigl.  ung.  geologische  Anstalt  (A  m.  kir.  földtani 
intezet  könyvtära),  im  Palais  des  königl.  ung.  Ackerbau- 
ministeriums. —   15.000  Bde.  —  Jahresdotation   1200  Gulden. 

—  Vorstand:  Boeckh  Jänos,  kgl.  ung.  Sectionsrath,  Director 
der  kgl.  ung.  geologischen  Anstalt;  Bibliothekar:  derzeit 
Brück  Jözsef.  —  Alphabet.  Band-  und  Zettelkatalog.  —  Jeden 
Wochentag  von  0 — 2  Uhr  benutzbar,  in  erster  Linie  für  die 
Mitglieder   der  Anstalt   und   jene  der  ung.  geol.  Gesellschaft. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  nur  mit  beson- 
derer Genehmigung  des  Directors.  —  Gegr.  I8ö8.  —  Geologie, 
Paläontologie  und  Mineralogie. 

Parkas,  Robert  A  magy.  kir.  földtani  intezet  konyv-  ^  t^rkeptaränak 
czinijegyz^ke.  Budapest  1884.  —  I. — IV.  p6t-czimjegjz6ke  (Brück  Jözsef). 
Budapest  188(i,  1889,  1892,  1897. 

39.  Arbeiterheim  im  VIII.  Bezirke  (A  VIII.  ker.  munkäs- 
otthon  könyvtära).  —  1439  Bde.,  37  Hefte.  —  Fachkatalog.  — 
Von  October  bis  Mai  täglich  geöffnet.  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung.  —  Gegr.  1896  vom  Allgem.  Wohlthätigkeits- 
vereine  (Ältalänos  közjötekonysägi  egylet)  und  durch  Spenden 
vermehrt.  —  Arbeiterwesen. 

A  budapesti  VIII.  ker.  munkäs- otthon  konyvtärdnak  czlmjegyz^ke. 
Budapest  1898. 

40.  Beamtencoloniecasino  (A  tisztviselötelepi  casino  könyv- 
tära). —  700  Bde.  —  Dotation  100  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Zeiller  Kaiman.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  zweimal 
benutzbar.  —  Entlehnungen  gegen  Jahresbeitrag  von  l  Krone. 

—  Gegr.  und  vermehrt  durch  Bücherschenkungen:  Rozsa 
Peter,  Szabö  Kaiman,  Szäsz  Käroly.  —  Belletristik,  Natur- 
wissenschaften, Geschichte. 

41.  Bildungscurs  für  Eisenbahnbeamte  (A  vasuti  tisztkepzö 
tanfolyam  könyvtära).  —  10*20  Werke  in  2570  Bdn.,  15  Karten. 

—  Jahresdotation  1000  Gulden  vom  Handelsministerium.  — 
Bibliothekar:  Hajnal  Vilmos;  1  Diener.  —  Alphabet.  Katalog. 

—  Benutzbar  für  den  Lehrkörper  und  die  Hörer  der  Anstalt. 

—  Entlehnung  auf  6  Wochen.  —  Keine  Versendung.  -—  Gegr. 
1887.  —  Vorwiegend  Eisenbahnwesen. 

42.  Theresienstädter  BUrgerclub  (A  tcr^zvärosi  polgäri  kör 
könyvtära),  VI.  Andrässy  üt  24.  —  600  Bde.  —  Jahresdotation 
1 00  Gulden.  —  2  Bibliothekare.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Ent- 
lehnungen auf  1  Monat  gegen  Caution  von  1  Gulden.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1891.  —  Alle  Wissenschaften. 

43.  [Communal-Knaben-]BUrger8chule   im  II.  Bezirke  (A  II. 

ker.  közs.    polg.   fiüiskola   tanäri   6s   ifjüsägi  könyvtära).     — 
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a)  Lehrerbibl.  818  Bde.,  864  Hefte;  h)  Schülerbibl.  993  Bde^ 
105  Hefte.  —  Jahresdotation  für  a)  254-35  Gulden;  für  b) 
2-2«'85  Gulden.  —  Director:  Szenessy  Mihäly;  Bibliothekar: 
Dr.  Patrubäny  Lukäcs.  —  Inventar  und  aiphabet  Katalog.  — 
Benützung  und  Entlehnung  a)  an  den  Lehrkörper  täglich; 
bj  an  Schüler.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1873.  — Fächer 
der  Bürgerschule. 

44.  [Hauptstädtische  Mädchen-]BUrgerschule  im  II.  Bezirke 

(A  szekesfövarosi  ll-ik  ker.  polgäri  leany  iskola  tanäri  es  ifjü- 
sägi  köny vtära).  — n)  Lehrerbibl.  731  Werke;  b)  Schülerbibl.  6*2S 
Werke  in  zusammen  2325  Bdn.  — Jahresdotation  a)  120  Gulden, 

b)  aus  den  Schultaxen  der  Schülerinnen,   1  Gulden  pro  Kopf. 

—  Director:  Kozmal  Gyula;  Bibliothekar  für  a)  Dr.  Melczer 
Gusztäv;  für  h)  Gyulay  Elek.  —  Realkatalog.  -  Benutzbar 
a)  für  den  Lehrkörper  täglich  von  8 — 1  und  3—5  Uhr.  — 
Entlehnung  a)  an  die  Lehrer  der  Anstalt;  b)  an  Schülerinnen 
auf  zwei  Wochen.  —  Gegr.  1872  73.  —  Fächer  der  Bürger- 
schule; Jugendliteratur. 

45.  [Mädchen-]Bürgerschule    im   VII.  Bezirke   (A  VH.   ker. 

polg.  leänyiskola  tanäri  könj'vtära),  Kazinczy  utcza. —  Lehrer- 
bibl. 41K5  Bde.  —  Dotation  10  Gulden.  —  Director:  Vajdafy 
Ernö;  Bibliothekarin:  Rosnerne  Fleiszig  Matild.  —  Inventar. 

—  Für  den  Lehrkörper  jederzeit  benutzbar.  —  Gegr.  mit  der 
Schule  1873.  —  Alle  Schulfächer,  besonders  Pädagogik. 

4().  [Communal-Knaben-]Bürger8chule  im  VIII.  Bezirke  der 
Haupt-  und  Residenzstadt  (A  fö-es  szekv.  VIIL  ker.  közs.  polgari 
fiüiskola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  "235 
Bde.;  b)  Schülerbibl.  f54  Bde.  —  Bibliothekar  für  a)  Laky 
Vilmos;  für  b)  Hortobägyi  Antal.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versen- 
dungen. —  Gegr.  1894  zugleich  mit  der  Schule.  —  Alle  Fächer 
der  Anstalt. 

47.  [Hauptstädtische  Communal-Mädchen-]BUrgerschule   im 

Vlll.  Bez.  (A  szekes  föv.  közsogi  polg.  leänyiskola  tanäri 
könyvtära)  VIIL,  Präter  u.  —  Lehrerbibl.  ^207  Bde.  —  I)o- 
taticm  nach  Bedarf.  —  Director:  Wittinirer  Jänos.  —  Inventar- 
katalog.  —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper  zu  festgesetzten 
Stunden.  —  Entlehnungen  ausnahmsweise.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Pädagogik,  Fachliteratur. 

48.  [Mädcben-]BUrgerschule  im  X.  Bez.  (A  X.  ker.  polgäri 
leänyiskola  tanäri  könyvtära),  Bänya  utcza  2.  —  Lehrerbibl. 
310  Bde.  —  Dotation  80  — yo  Gulden.  —  Director:  Välya 
Miklos;  Bibliothekarin:  Jäsz  Margit.  —  Realkatalog,  Inventar. 


5^1  Budapest.  875 

—  Zu  den  Schulstunden  benutzbar.  —  Entlehnungen  nur  an 
Mitoflieder  des  Lehrkörpers.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
im  September  189:).  —  Alle  Fächer  der  Bürgerschule,  Belle- 
tristik. 

*  49.  Statistisches  Bureau  der  Haupt-  und  Residenzstadt 
Budapest    (A   szekes   fovaro.s  statisztikai  hivatala  könyvtara). 

—  20.185  Bde.    —   Jahresdotation   JfiO  Gulden  von  der  Stadt 

—  Vorstand :  Dr.  Thirring  (lu.sztav.  —  Alphabet,  und  Fach- 
katalog (beide  in  Zettolform).  —  Accessionsverzeichnisse  seit 
1H77  in  den  Monatsheften  des  statistischen  Bureaus.  —  Be- 
nutzbar während  der  Amtsstunden  von  8 — 2  Uhr  für  Jeder- 
mann. —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  -  Oegr. 
1S70  zugleich  mit  dem  statistischen  Bureau.  —  Alle  wissen- 
schaftlichen Fächer,  besonders  Statistik,  Nationalökonomie, 
Staats-  und  Socialwissonschaften,  Hygiene. 

Thirring,  Gust&v.  (xcschichte  des  sUUsUsrhen  Bureaus  der  Haupt-  und 
Residenzstadt  Budapest  Lstil^  1H91.  Berlin  IMU.  -  Der  Zuwachs  wird 
seit  1K77  in  den  Statisztikai  Havifuzetek  veröffentlieht 

*  50.  Milittfrwissenschaftlicher  und  Casinoverein.  —  B14<>Bde. 

—  Jahresdotation  je  nach  den  verfügbaren  Geldmitteln  ca. 
600  Gulden.  —  Obmann:  Oberst  Joseph  Tappeiner;  Biblio- 
tliekar:  Oberstlieutenant  Hugo  Miiller  v.  Möhlwerth;  Gustos: 
Gu.stav  Wähner.  -  ■  Alphaltet.  Bücherkatalog  I8l>r>  neu  ange- 
legt, stets  mit  Nachtragen  versehen.  —  Benutzbar  Dienstag 
von  3~(>  Uhr,  Freitag  von  i»  -1-2  Uhr.  —  Entlehnungen  nur 
an  Voreinsmitglieder.  —  Keine  Versendungen.  —  (?egr.  zu- 
gleich mit  dem  Vereine  18«)2.  —  Militärwissenschaften  und 
Belletristik;  vorzugsweise  erstere  gepflegt. 

f)].  Centralausschuss  der  Wanderversammlungen  der  ung. 
Aerzte  und  Naturforscher  (A  m.  orvosok  es  termeszetvizsgälok 
vändorgyülesei  központi  valasztmanyanak  konyvtära).  —  87 
Bde.  —  Bibliothekar:  Dr.  Verebely  Laszlo.  —  Keine  Entleh- 
nungen oder  Versendungen.  —  Naturwissenschaften. 

5*2.  K.  ung.  Statistisches  Centralbureau.  Oeffentliche 
Bibliothek  und  Landkartensammlung  (A.  m.  k.  központi 
rtatisztikaihivatal  nyilvanos  könyvtiira  r»s  torkepgyüjtemenj'e) 
I.  Bez.  Oszlop  u.  —  Ende  des  Jahres  Ih'.ts:  2o.<iOt  Bde., 
11.477  Hefte,  11.093  minutii)ra;  zusammen:  70.174  Werke, 
28  Manuscripte,  i:V2  Landkarten  und  Zeichnungen.  —  Jahres- 
dotation *20(M)  Gulden  vom  k.  ung.  Handelsministerium.  — 
Bibliothekar:  Farkasfalvi  Imre;  Official:  TetteyKmil;  2  Diur- 
nisten,  2  Diener.  —  Alphal)ot.  und  Fachkatalog  in  Zetteln.  — 
Geöffnet  täglich  vcm  lo— lUhr  mit  Ausnahme  der  Sonn- und 
Feiertage.    Den  Lesesaal    kann    jedes    dem   Bibliothekar    be- 
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kannte  Individuum  ohne  jegliche  Legitimation  benützen.  — 
Entlehnungen  an  die  Beamten  des  Bureaus  ohne  Bedingungen^ 
die  Diurnisten  nur  gegen  ein  von  dem  betreffenden  Secüons- 
leiter  vidirtes  Recepisse ;  an  die  Beamten  des  Nationalmuseums, 
der  Akademie,  die  Mitglieder  der  Universität  und  des  Staats* 
archivs  nur  dann,  wenn  der  Direetor  bis  auf  Weiteres  seine 
Erlaubniss  ertheilt  hat;  sonst  ist  die  Zustimmung  des  Direc- 
tors  von  Fall  zu  Fall  erforderlich.  —  Ebenso  Versendungen. 
—  Den  Grund  zur  Bibl.  legte  der  ehemalige  Direetor  Dr. 
Carl  Keleti  i.  J.  1867  durch  Tausch  mit  auswärtigen  stati- 
stischen Bureaux.  Sie  erhielt  i.  J.  1876  anlässlich  des  in 
Budapest  abgehaltenen  Internationalen  Statistischen  Congresses 
einen  erheblichen  Zuwachs.  Im  J.  1884  war  sie  nach  der  da- 
maligen Bibliotheksstatistik  die  zweite  Fachbibliothek  unter 
allen  Amtsbibliotheken.  Ihr  Statut  wurde  am  2.  October  1S90 
vom  Handelsministerium,  Z.  3215,  genehmigt,  dann  durch  den 
Erlass  v.  J.  1898,  Z.  8339,  ergänzt.  Laut  §  4  des  Art.  XXXV 
1897  bekommt  sie  die  Pflichtexemplare  aller  in  Ungarn  ge- 
druckten Werke.  —  Alle  Wissenschaften,  in  erster  Linie 
Statistik. 

Hiy.  stat.  Közlemenyek  I.  Jahrg.  3.  Heft,  S.  193.  üeber  den  Zuwachs 
ebenda  I.  Jahrg.  4.  Heft,  S.  123.  6.  Jahrg.  4.  Heft,  8.  89.  —  Der  erste 
gedruckte  Katalog  von  Findura  Imre  erschien  i.  J.  1886  in  Budapest  — 
A  magyar  kir.  központi  statisztikai  hivatal  nyilvänos  köoyvtäri[nak  6s 
t^rkepgyüjtemenyenek  czimjcgyz^ke.  A  kereskedelemügyi  m.  k.  miniszter 
rendeleteböl  szerkeszti  6s  kiadja  a  ni.  k.  közp.  stat  hivatal.  Budapest  1898. 

53.  CentraUeminar  (A  központi  papnevelde  könyvtära).  — 
15.000  Bde.  —  Bibliothekar:  Dr.  Part  Ivan.  —  HausbibL, 
daher  keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Theologie  und 
Philosophie. 

54.  Club  der  serbischen  Jugend  (A  szerb.  ifjusägi  kor 
könyvtära),  Zöldfa  utcza  29  sz.  —  350  Bde.  —  Jahresdotation 
150  Gulden.  —  Bibliothekar:  Janikievits  Vazul;  1  Diener.  — 
Alphabet,  Realkatalog.  —  Von  10  Uhr  vormittags  bis  8  Uhr 
abends  geöffnet.  —  Entlehnungen  an  Vereinsmitglieder.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1890.  —  Alle  Wissenschaften, 
Belletristik. 

55.  K.  ung.  Curie  (A  magy.  kir.  Curia  könyvtära).  — 
5200  Bde.  —  Staatliche  Jahresdotatiou  1000  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Vajdafy  Emil;  1  Diurnist,  1  Diener.  —  Zettel-  und 
aiphabet.  Katalog.  —  Nur  zum  Amtsgebrauche.  —  Ent- 
lehnungen gegen  Empfangsschein  auf  14  Tage.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Vajdafy  Emil,  Secretär  des  Cassationshofes 
beantragte  beim  Judex  curiae  Georg  v.  Majläth  i.  J.  1878  die 
Errichtung    einer   Fachbibl.    Anfangs    schien    der   Plan   sieh 
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wegen  Mangel  an  materiellen  Mitteln  nicht  zu  verwirklichen. 
Bei  Vereinigung  der  beiden  Abtheilungen  der  Curie  erneuerte 
Vajdafy  seinen  Antrag,  und  es  entstand  die  Bibl.,  welche 
später  staatlich  subventionirt  wurde.  —  Rechtswissenschaft. 

56.  Juridische  Direction  des  k.  ung.  Aerars  (A  m.  kir. 
kincstäri  jogügyi  igazgatosag  könyvtära),  IX.  —  Ca.  2fyOO  Bde. 

—  Jahresdotation  I.'jO  Gulden.  —  Director  und  Bibliothekar: 
Stifft  Käroly.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benützung  nur  in 
den  Räumen  der  Bibl.  —  1885  neu  geordnet.  —  Rechtswissen- 
schaft. 

57.  [Knaben-]Elementar-  und  Bürgerschule  der  israei.  Cultus- 
gemeinde  (Izr.  hitközsegi  elemi  es  polgäri  fiüiskolai  kony vtär). 

—  2472  Bde.  —  Jahresdotation  250  Gulden.  —  Bibliothekar 
ein  Mitglied  des  Lehrkörpers.  —  Realzettelkatalog,  aiphabet. 
Katalog.  —  Entlehnung  an  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers, 
ausnahmsweise  auch  an  andere  Personen.  —  Gegr.  1832.  — 
Alle  Wissenschaften. 

58.  [Madchen-]Elementar-  und  Bürgerschule  der  Pester 
israei.  Cultusgemeinde  (A  pesti  izraelita  hitközs^g  elemi  es 
polgäri  leäny  iskola  ifjusägi  es  tanitöi  könyvtära).  —  Schäler- 
und Lehrerbibl.  mit  über  loOO  Bdn.  —  Dotation  150  Gulden 
jährlich.  —  Aufsicht:  Der  Director.  —  Realkatalog.  —  Mit 
Ausnahme  Samstags  alle  Tage  benutzbar.  —  Gegr.  durch  den 
jetzigen  Director  Haläsz  Nathan  im  Wege  einer  Lotterie  von 
Hausarbeiten  der  Lehrerinnen  i.  J.  1871.  —  Alle  Fächer. 

59.  Röm.-kath.  Elementar-  und  Bürgerschule  der  St.  Marga- 
rethen-Erziehungsanstalt  (A  szent  Margit  nevelöintezet  röm. 
kath.  elemi  es  polgäri  iskolajänak  tanäri  es  ifjusägi  könyvtära), 
IX.  kcr.  Knerits  utcza  7.  —  a)  Lehrer-  und  b)  Schülerbibl. 
1265  Bde.  -  Jahresdotation  60  Gulden.  —  Realkatalog.  — 
a)  Für  Lehrer  jederzeit;  b)  für  Schüler  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen. —  Entlehnungen  aus  bj  gegen  Jahresbeitrag  von 
1  Gulden.   —  Keine  Versendungen.   —  a)  1890,  bJ  1878  gegr. 

—  Alle  Fächer  der  Schule;  Jugendliteratur. 

60.  Elisabeth-Krankenhaus  des  Rothen  -  Kreuzvereines  der 
Under  der  St.  Stefanskrone  (A  m.  szent  korona  orszägai 
vöröskereszt  egylete  Erzsebet  körhäzänak  häzi  könyvtära), 
Györi  üt  15.  —  1030  Bde.  -  Bibliothekar:  Vlassek  Jänos, 
Spiritual.  —  Accessionskatalog.  —  Benutzbar  für  die  Kranken. 

—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  1884.  — 
Alle  Wissenschaften. 
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61.  Eötvös-Collegium  (Bärö  Eötvös  Jözsef-Collegium  könyv- 
tär),  IX.  Csillag  u.  8.  IL  —  Ca.  7800  Bde.  —  Jahresdotation 
1000  Gulden.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für  die  Zöglinge. 

—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Es  spendeten  der 
Bibl.  189;')  Semsey  Andor  5000  Gulden,  Baron  Eötvos  Lorand 
200  Bde.,  Dr.  Schwimmer  Ernö  129  Bde.,  Dr.  VamT3^ry  Armin 
45  Bde.;  ausserdem  Geschenke  von  Heinrich  Gusztäv,  Riedl 
Frigyes,    Bartonich  Geza.    Graf   Sz^chenyi  Bela,   Löczy  Lajos. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

02.  K.  ung.  Erziehungs-  und  Lehranstalt  für  bildungsfähige  Blöd- 
sinnige und  Geistesschwache  (A  kepezhetö  hülyek  es  g^^engcel- 
mejüek  orsz.  m.  kir.  nevelö-  es  tanintezetenek  könyvtära),  I.  ker. 
Alkotäs  utcza  2  b.  —  347  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden. 

—  Director:  Berniza  Jänos;  Bibliothekar:  Caprarin  György. 
--  Alphabet.  Katalog.  —  Jederzeit  für  die  Institutsmitglieder 
benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr. 
1897.  —  Pädagogik. 

iu\,  Franciscanerkloster   zum    heil.   Johannes    Kapistran    (A 

Kapiszträni  sz.  Jänosrol  nevezett  sz.  Ferencz  rend  szerze- 
teseinek  könyvtära),  IL  ker.  Margitkörüt  23  sz.  —  7000  Bde.. 
15  Incunabeln,  70  Bde.  Handschriften,  10  Bde.  Karten,  darunter 
eine  Handschrift,  Briefe  Gregorys  IX.  —  Keine  bestimmte  Do- 
tation.  —  Bibliothekar:  Kaizer  Nändor.  —  Alphabet  und 
Materienkatalog.  —  Benützung  und  Entlehnung  nur  mit  Be- 
willigung der  Vorstehung.  ~  Keine  Versendung.  —  Gegr.  von 
P.  Jakosich  Joszef  (1785— 180:)).  —  Alle  Wissenschaften. 

Schanis  Beschreibung  Ofens,  S.  323. 

G4.  K.  ung.  Qartenbauschule  (A  m.  kir.  kerteszeti  tanin- 
tezet  könyvtära),  I.  Gellerthegy,  Menesi  üt  45.    —    1975  Bde. 

—  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Vorstand:  Angyal  Dezso; 
Bibliothekar:  Botta  Istvän.  —  Alphabet.  Katalog  und  Inven- 
tar. —  An  Wochentagen  von  .s-3  Uhr  geöffnet;  nur  mit  Zu- 
stimmung des  Vorstandes  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung.  —  Entstanden  aus  der  Bibl.  der  kön.  ung. 
Winzerschule  in  Ofen.  —  Gartenbau,  Naturwissenschaften, 

(uK  K.  ung.  Gerichtshof  I.  Instanz  für  die  Pester  Umgebung 

(Pestvideki  kir.  törvcnyszek  könyvtära),  Budapest  ujvilag 
utcza  8  sz.  a.  —  358  Bde.  —  Jahresdotation  280  Gulden.  — 
Vorstand  der  Gerichtspräsident.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Täglich  für  die  Beamten  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder 
Versendung.  —  1H'J2  gegr.,  erst  aus  dem  Pauschale,  dann  vom 
Ministerium  erhalten.  —  Rechtswissenschaften. 
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<>r>.  Kön.  ung.  Qerichtstafel  (A  kir.  itelo  tabla  könyvtära), 
V.  Bez.,  I.  21,  Justiz-Palais.  —  4:^45  Bde.,  1  Handschrift, 
1  Landkarte,  15  Stiche,  '23  Photo(?raphien.  —  Jahresdotation 
Hoo  Gulden  vom  Justizministerium  und  sr^O  Gulden  Zinsen 
aus  eigenen  Capitalien.  —  An  der  Spitze  steht  eine  Bibl.- 
Commission.  Bibliothekar:  Gre^orovich  Lajos,  •  ('oncipist.  — 
Alphabot.  und  Zettelkatalo*ro.  —  Benutzbar  für  die  Beamten 
der  Gorichtstafel,  für  Fremde  nur  über  Empfehlung.  —  Ent- 
lehnung von  höchstens  3  Werken  auf  3  Monate  gej^en 
Recepisse.  —  In  den  Siebzigerjahren  gegr.  auf  Anregung  des 
damaligen  Präsidenten  der  Gerichtstafel,  jetzigen  Präsidenten 
der  kön.  ung.  Curie.  —  Rechts-  und  Staat.swissenschaften. 

TiT.  Qetangt-  und  Selbstbildungsverein  „Törekvös"  („Törek- 
ves"  dal  es  önkepzö  egylet  könyvtar).  —  141m>  Bde.  —  Jahre.s- 
dotation  .'>(> — lOO  Gulden.  —  Vorstand:  Müller  Jiinos;  Biblio- 
thekare:   Dvorzacsek  Ede,   Berecz  Lajos  und  Litvanyi  Janos. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Jeden  Donnerstag  V^*^  Uhr  abends 
un<l  Sonntag  nachm.  benutzbar.  —  Entlehnungen  gegen  eine 
Gebühr  vcm  r»  Kreuzern  pro  Woche.  —  IHsS  zugleich  mit  dem 
Vereine  gegr.  —  Alle  Wissenschaften,  Belletristik. 

t>s.  Ung.  ethnographische  Gesellschaft  (A  magyar  neprajzi 
tarsasjig  könyvtara).  —  2ooo  Bde.,  2  Iland.schriften.  —  Jahres- 
(lotati(m  'M)  50  Gulden.  ~  Von  luoo  an  wöchentlich  zweimal 
geöffnet,  bis  dahin  interne  Bibl.  —  Entlehnungen  an  Mitglieder. 

—  Ebenso  Versendungen  gegen  Ersatz  des  Portos.  —  Gegr. 
1889  V(m  Dr.  Herrmann  Antal,  der  eine  grosse  Schenkung 
von  Büchern  machte;  andere  Spenden  von  Dr.  Borovszky  und 
bescmders  dem  Sibirienreisendon  Dr.  Papai  Karol}'.  —  Ethno- 
graphie. 

60.  Ung.  geographische  Gesellschaft  (A  magyar  földrajzi 
tarsasag  könyvtara).  (^sengery  utcza  .'»«.  —  2.')00  Bde.  untl 
.'»oo  Karten.  —  Jahresdntation  'ioo  (hihlen.  —  Bibliothekar: 
Dr.  Jankö  Janos.  -  -  Zettel-,  aiphabet.  \\w\  Realkatalog.  — 
Wöchentlich  einmal.  Mittwoch  von  .'»  -  7  Uhr  für  Mitglieder 
der  Gesellschaft  benutzbar.  —  Eben.^o  Entlohnungen.  -  Keine 
Versendungen.  —  (tegr.    zugleich    mit    dor  Gesellschaft    1x7:^. 

—  (icographie. 

Tliirrinp  GtiszUv  i*s  Janko  JanoR.  A  majryar  fiMdrajzi  Ulrs.iFajj  konyv-  6^ 
U'Tkdptunuiak  c/.inijo>jy/«'kc.  Hu4lapoAt  In'.m». 

*  70.  Kön.  ung.  naturwissenschaftliche  Gesellschaft  (A  kir. 
magj\  termeszettudomanyi  tarsiilat  könyvtara),  VII.  Erz.^obet- 
körüt  I.  sz.  I.  emolet.  -  no.ooo  Ihh».  —  Jahresdotaticm  2hoo 
(iulden.   —    Dibliothekar:   Prof.  Arnold  Rath.    —    Zettel-  und 
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aiphabet.  Katolog,  sowie  mehrere  andere  Kataloge.  —  Be- 
nutzbar täglich  von  9 — 12  und  3 — 8  Uhr.  —  Entlehnungen 
nur  an  Mitglieder  der  Gesellschaft.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1841.  —  Naturwissenschaften,  Geographie,  Culturgeschichte. 

Termeszettudomanyt  Közlöny  (NaturwissenschaftUche  Mtttlieilungen  als 
Organ  der  Qesellschaft). 

71.  [Landes-JQewerbecorporation  ( Az  orszagos  iparegyesület 
könyvtär),  VI.  üj  utcza  4.  —  63G5  Bde.,  17r>0  Zeichnungen.  — 
Fachkatalog.  —  Benutzbar  für  Vereinsmitglieder.  —  Keine 
Entlehnung  und  Versendung.  —  Nationalökonomie,  gewerb- 
liche Literatur. 

72.  K.  ung.  technologisches  Qewerbemuteum  und  staat- 
liche höhere  Gewerbeschule  (A  m.  kir.  technologiai  iparmüzeum 
es  az  all.  felsö  ipariskola  egyesitett  könyvtära).  —  Vereinigte 
Bibl.  7572  Bde.  —  Jahresdotation  2500  Gulden.  —  Bibliothe- 
kar: Grünwald  Istvän;    1  Diener.  —  Zettel-  und  Realkatalog. 

—  Täglich  von  9-12  und  3-5  Uhr  (Mittwoch  7—9  Uhr) 
geöffnet  —  Entlehnungen  im  Bedarfsfälle  auf  3  Wochen.  — 
Versendungen  an  Institute  und  Aemter.  —  Gegr.  zugleich  mit 
der  Anstalt  1hh3.  —  Gewerbe,  Technologie. 

A  m.  kir.  technologiai  iparmüzeum   es  a  m.  kir.  all.    felsö    ipariskola 
eg3'esitett  szakkönyvtäränak  cimjegyz6kc,  össz.  Grünwald  Istvän.  Budapest 

1898. 

73.  [Vereinigtes  katholisches  Ober-]Qyninasium  des  II.  Be- 
zirkes (A  IL  ker.  kir.  egyes.  kath.  fögymnasium  tanäri  könyv- 
tära). —  Lehrerbibl.  10.477  Bde.,  2  Incunabeln,  841  Porträts, 
147  Karten,  27  altungar.  Drucke.  —  Jahresdotation  300-500 
Gulden.  —  Director:  Dr.  Demeczky  Mihäly;  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Herald  Ferencz.  —  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen 
nur  an  den  Lehrkörper.  — Keine  Versendungen.  — Gegr.  1777. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Jahresbericht  des  Gymn.  für  1881  82  und  1890/91. 

74.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Gymnasium  im  VIL  Bez.  (VIL  k. 
m.  kir.  äUami  fögymnasium  tänari  es  ifjusägi  könyvtär), 
Barcay  utcza  5.  sz.  —  a)  Lehrerbibl.  582t]  Bde.;  b)  SchülerbibL 
4445  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  GOO  Gulden,  für  b)  1002 
Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Hegedüs  Bela;  für  b) 
Prof.  Dr.  Finaly  Gabor.  —  Alphabet,  und  Materienzettelkata- 
loge. —  aj  Jeden  Vormittag  geöffnet  und  nur  für  den  Lehr- 
körper, h)  für  die  Schüler  der  Anstalt  zugänglich.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen,  —  Gegr.  1881.  —  Die 
Fächer  des  Gymn.;  Jugendliteratur. 

Jahresberichte  der  Anstalt  für  1883/81  bis  1894/95.  —  K  budapesti  VII. 
ker.  ällami  fögymnasium  ifjusagi  könyvtäränak  czimjegjzeke.  össz.  Finaly 
Gabor.  Budapest  1898. 


80]  Budapest.  381 

75.  [Ober-]Qymnasium  der  Piaristen  (A  ketrycsrendi  fö- 
gymnasium  pryakorlo  iskoläjänak  konyvtara).  —  yst»  Bde.  — 
Jahresdotatiou  30 — 40  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Pintor 
Kaiman.  —  Zettel-,  aiphabet.  Realkatalog.  —  An  Sonntagen 
benutzbar.  —  Entlehnungen  auf  2  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Ge^^r.  1867.  —  Alle  Fächer  des  Gymn. 

7ß.  [Ev.  ref.  Ober-]Gyinnaeium  (A  ref.  fögymnasium  tanäri 
kezi  konyvtara).  —  Lehrerbibl.  2058  Bde.  —  Jahresdotation 
3r>0  Gulden.  —  Director:  Molnär  Sandor;  Bibliothekar:  Prof. 
Dr.  Fiok  Käroly.  —  Realkatalog.  —  Für  den  Lehrkörper 
täglich  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1831.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

77.  [Ev.  Ober-JQymnasiuin  (Ag.  hitv.  fögymnasium  tanäri  ^s 
fijüsägi  könyvtär),  Deäkter  4.  —  a)  Lehrerbibl.  moOS  Bde.; 
b)  Juiiendbibl.  7i4  Bde.  —  Dotation  für  a)  200  Gulden,  Inr  b) 
(50  Gulden.  —  Director:  Gobi  Imre;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Töth 
Kälmän.  —  a)  aiphabet,  und  Realkatalog;  b)  gedruckter  Ka- 
talog. —  a)  Entlehnungen  an  den  Lehrkörper;  b)  einmal 
wöchentlich  Entlehnungen  an  Schüler  auf  3  Wochen  gegen 
Gebühr  von  1  Kreuzer  pro  Band.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Anstalt;  durch  zahlreiche  werthvolle  Geschenke  vermehrt.  — 
Alle  Gymnasialfächer;  Jugendliteratur. 

Katalog  für  bj  erschien  1H93. 

78.  [Ev.  Ober-]Qyinnasium.  „Arany  Jänos" -Selbst- 
bildungsverein (Az  äir.  hitv.  ev.  fögymnasium  ,,Arany-Jänos" 
önkopzökörenek  konyvtara).  —  lOGl  Bde.  —  Dotation  rio 
Gulden.  —  Alphabet.  Katalog  (gedruckt  l^iiy).  -  Wöchentlich 
einmal  für  Mitglieder  benutzbar.  —  Entlehnungen  ebenso  auf 
'2  Wochen.  —  Keine  Versendung.  —   Alle  Wissenschaften. 

Gedruckter  Katalog. 

79.  [Ev.  ref.  Ober-]Qymnasium.  Selbstbildungsverein 
der  Schuljugend  (Az  ev.  ref.  fögymnasium  önkepzökörenek 
konyvtara),  Ilänyaigasse  4.  —  *22.')0  Bde..  15  Porträte  ungar. 
Dichter  und  Staatsmänner.  —  Jahresdotation  '^oo  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Hogedüs  Ferencz.  —  Für  Vereinsmitglieder 
zweimal  wöchentlich  geöffnet.  —  Gegr.  IHi;.')  gleichzeitig  mit 
dem  Vereine.  —  Vorzugsweise  ungar.  Literatur  uncl  Ge- 
schichte. 

Kaulog  erstchicn  IHl^T/.m  im  Druck. 

HO.  [OefTentl.  Ober-]Qymnasium  des  Dr.  Lieziö  Mihily  (Dr. 
Laszlö  Mihäly  nyilvänos  föirymnasiumänak  konyvtara),  V.  Hfdd 
u.  11».  —  "2100  Bde.  -  Director:  Dr.  La.**zlö  Mihäly.  —  Alpha- 
bet. Katalog.  —  PIntleiinungen  an  die  Schüler  auf  2  Wochen. 
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—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  187H.  —  Alle  Fächer  der 
Schule. 

8l.[Mädchen-]QymnasiumdesLandes-Frauenbiidungsvereines 

(Az    orszägos    nökepzö   egyesület    tanintezetenek   könyvtära). 

—  ()'60  Bde.  —  Dotation  aus  den  Lehrnüttelbeiträgen.  — 
Director:  Pälyi  Sandor.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Zugleich 
mit  der  Anstalt  gegr.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

82.  Handelsakademie.  ,,Wahrmann-Bibliothek"  (A  kereske- 
delnii  akademia  „Wahrmann"  könyvtära),  V.  Alkotmänj'^  utcza 
11  sz.  —  41-23  Bde.  —  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Szelba  Jozsef. 

83.  Oriental.  Handelslehrcurs  (A  keleti  kereskedelmi  tan- 
folyam  [akademia]  könyvtära),  V.  Alkotmäny  utcza  11.  — 
500  Bde.  und  12  Karten.  —  Dotation  100  Gulden.  —  Director: 
Keinos  Tgnäcz.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für  Lehrer 
und  Schüler  der  Anstalt.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1891.  —  Balkanliteratur,  Ethnologie. 

84.  Ungar.  Handels-Museum  (A  m.  kereskedelmi  müzeum 
kereskedelmi  szakkönyvtära).  —  '2788  Bde.  und  3683  Hefte.  — 
Jahresdotation  1500  Gulden.   —   Bibliothekar:  Sarkadi  Antal. 

—  Katalog  und  aiphabet.  Index.  —  Entlehnungen,  aber  keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1890.  —  Handelswissenschaft. 

Kataloge  erschienen  1892  und   1897  im  Druck. 

Hf).  [Höhere  Communal-]Handelsschule  im  II.  Bezirk  (A  IL 

ker.  közsegi  felsö  kereskedelmi  iskola  tanäri  es  ifjusägi  könyv- 
tära), Ponty  utcza  3.  —  a)  Lehrerbibl.  587  Bde.;  b)  Schüler- 
bibl.  776  Bde.  —  Jahresdotation  a)  400  Gulden;  h)  150  Gulden, 

—  Bibliothekar  für  n)  Schlachta  Lajos;  für  b)  Dr.  Gesze 
Karoly.  —  Realkatalog.  —  a)  Für  den  Lehrkörper  täglich 
von  8  —  1  Uhr,  b)  classen weise  wöchentlich  je  einmal  benutzbar. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18yr>  zugleich  mit  der 
Schule.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresberichten  der  Handelsschule. 

8G.  [Höhere  Communal-]Handelsschüle  im  VI.  Bezirk  (A  VI. 

ker.  közsegi  felsö  kereskedelmi  iskola  tanäri  es  ifjusägi  könyv- 
tära). --  n)  Lehrerbibl.  oli)  Bde,  nr»  Karten;  b)  Schülerbibl. 
88,')  Bde.  —  Dotation  a)  50o  Gulden;  b)  300  Gulden.  — 
Director:  Lengyel  Sändor;  Bibliothekar  für  a)  Kelemen  Geza; 
für  b)  Pinterits  Käroly.  —  Alphabot.  Kataloge.  —  Entlehnungen 
a)  an  den  Lehrkörper;  b)  einmal  alle  14  Tage  an  die  Schüler. 

—  Beide  gegr.  1884.  —  Vorzugsweise  Handels-  und  national- 
ökonomische Wissenschaften. 

Jahresberichte  der  Anstalt  von  1895/96,  1896  97,  1897/98. 
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»7.  Handels-  und  Qewerbekammer  (A  kereskedolmi  es 
iparkamara  konyvtara).  —  SjOS  Bde.  —  Jahresdotation 
1000  Gulden.  —  Vorstand:  Dr.  Krejcsi  Rezsö;  Bibliothekar: 
Heller  Armin;  1  Diener.  --  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Ge- 
öffnet tä^'lich  von  9—2  Uhr.  —  Entlohnun^^en  an  die  Mit- 
glieder der  Kammer.  —  Gegr.  Ih.')!.  —  Fachliteratur. 

Katalog  orschoint  lUOO. 

HS.  K.  ung.  Handelt-  und  Wechselgericht  (A  kir.  kereske- 
delmi  es  välto  törven^'szek  konyvtara).  —  1812  Bde.  —  Jahres- 
dotation  ca.  200  Gulden.    —    Alphabet,  und  Materienkatalog. 

—  Amtsbibl.  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  — 
Handels-  und  Wechselrecht. 

SD.  Htifs-  und  Selbstbildungsverein  der  Mediciner  an  der 
k.  ung.  Universität  (A  m.  kir.  tud.  egyetemi  orvostanhallgatok 
segelyzö  es  önkepzö  egyosületenek  konyvtara).  —  -4000  bis 
5000  Bde.,  einige  Handschriften.  —  Jahresdotation  loo  Gulden. 

—  Bibliothekare:  Lutter  Kiiroly,  Szilassy  Czesar,  Szinnyei 
Jozsef.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Entlehnungen 
für  Mitglieder  auf  einen  Monat.  —  Naturwissenschaften,  vor- 
zugsweise Medicin. 

IK).  K.  ung.  Honved-Ludovika-Akademie  (A  magy.  kir.  honved 
Ludovika-Akademia  konyvtara).  ~  &3.S13  Bde.,  14  Hand- 
schriften, a  Urkunden,  45s«i  Karten.  —  Zwei  alte  ungarische 
Drucke.  —  Jahres<lotation  looo  Gulden.  —  Vorstand  der 
jeweilige  Conimandant  der  Akademie.  —  Bibliothekar: 
Neuwirth  Karoly;  Hilfsbibliothekar:  Kiss  Mihaly;  l  Diener.  — 
Geöffnet  ta^^lich  von  «--12  und  2-5  Uhr,  an  Samstagen  und 
Feiertagen  nur  vormittags.  —  Entlehnungen  an  Landwehr- 
off iciere  und  -Ik^amte  auf  :J  Monate;  seltene,  alte,  theuere 
Werke  und  Lexika  sind  unentlehnbar.  Ebenso  Versendung 
gegen  Ersatz  dür  Kosten.  —  Gegr.  IS72.  —  Militärwissen- 
schaften. 

lHj<a  erschien  der  Katal(%  l.sy?  der  Nachtrag. 

IM.  Ingenieur-  und  Architektenverein  (A  magy.  mernok  rs 
t'pitesz  egylet  konyvtara),  Ujvihig  u.  '2,  --  .").")0l  Bde.  —  Jahres- 
dotaticm  14i>o  Gulden.  Bibliothekare:    1.  Czekeliüs    Aun»l; 

•J.  Ko.ssalka  Janos.  -  Realkatalog.  -  Für  VereinsmitglifdiM' 
den  ganzen  Tag  benutzbar.  —  Entlehnungen  und  Verblendungen 
an  Mitglieder.  —  (te^^r.  isij7.  —  Techiii.nche  Fachliteratur. 

Gedruckter  Katalog. 

'.«0.  K.  ung.  Geologisches  Institut  mit  allg.  Kartenarchiv  (A 

m.  kir.  földtaniintezet  könyv*  es  liltalanos  terkeptara)  im  Talais 
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des  Ackefbauniinisteriiims.  —  15.700  Bde.,  3700  Karten.  — 
Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Brück  Jözsef. 
—  Zettelkatalog.  —  Für  Fremde  nur  ausnahmsweise  in  der 
Zeit  von  12  —  1  benutzbar.  —  Entlehnungen  auf  4  Wochen.— 
Versendungen  nur  ausnahmsweise  und  mit  besonderer  Be- 
willigung der  Direction.  —  Entstanden  aus  der  1868  gegr. 
Handbibl.  —  Naturwissenschaften,  Geologie,  Mineralogie, 
Petrographie  und  Paläontologie. 

A  m.  kir.  földtani  intdzet  könyv-  68  t^rk^ptäränak  czimjegyz^ke  1884.  — 
I— IV.  pötczimjcgyz6ke.  1886—1897. 

93.  K.  ung.  Joseph-Polytechnikum  (Kir.  Jozsef-müegyetem 
könyvtära).  —  57.540  Bde.,  137  Landkarten.  —  Sie  ist  Ungarns 
einzige  technische  und  mathematisch-naturwissenschaftliche 
Bibl.  —  Jährliche  Dotation  10.000  Gulden  und  ein  Theil  der 
Matrikeltaxen.  —  Vorstand:  der  von  dem  kön.  ung. 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  ernannte  Biblio- 
thekar, derzeit  Prof.  Rados  Gusztäv;  Bibliothekar:  Gustav 
Andor;  Official:  Nagy  Sändor;  1  Diurnist;  2  Diener.  —  Ein 
aiphabet.  Zettel-  und  ein  Fachkatatog.  —  Der  Lesesaal  ist 
täglich  (an  Wochentagen)  von  3 — 8  Uhr  nachm.  geöffnet  und 
für  Hörer  der  Technik,  doch  mit  Erlaubniss  des  Rectors  oder 
des  Bibliothekars  auch  für  Fremde  benutzbar.  —  Entlehnung 
an  Professoren  der  Technik  und  der  Universität,  gegen  Erlag 
des  Kaufpreises  der  Bücher  als  Caution,  an  Hörer  der  Technik 
und  mit  Erlaubniss  des  Rectors  oder  des  Bibliothekars  auch 
an  Fremde.  —  Versendung  an  Gymnasialprofessoren,  jedoch 
nur  unter  Verantwortlichkeit  des  betreffenden  Directors.  — 
Die  Bibliothek  war  i.  d.  J.  184(3—56,  als  die  Technik  nur 
eine  Gewerbeschule  war,  sehr  klein.  Ihr  erster  Bibliothekar 
war  Prof.  Weiss  (Vesz)  Janos,  der  sie  im  October  1853  über- 
nahm. Am  Ende  seines  zweiten  Dienstjahres,  21.  September 
1855,  verfasste  er  ein  Verzeichniss,  welches  bloss  351  Werke 
enthielt.  Bis  zu  seinem  Dienstantritt  ist  diese  kleine  Bücher- 
sammlung höchst  wahrscheinlich  in  einem  einzigen  Schranke 
in  der  Directionskanzlei  aufbewahrt  worden,  denn  noch  im 
November  is<?9  fand  sie  in  einem  engen  ein  fensterigen  Zimmer 
bequem  Platz,  obwohl  sie  damals  schon  J361  Werke  umfasste, 
also  beinahe  auf  das  Siebenfache  angewachsen  war.  Im  J. 
is«i7  übernahm  Prof.  Fölser  Tstviin  die  Leitung.  Unter  ihm 
wurde  der  Lesesaal  eröffnet.  Es  wurde  ihm  auch  ein  Official, 
derjenige,  der  heute  n(>ch  als  solcher  dient,  und  1  Diener  bei- 
aeixeben.  Der  dritte  Bibliothekar  war  Prof.  Wartha  V.  (1870 
bis  ISiM»),  der  vierte  Bibliothekar  der  jetzige.  —  Mathematik, 
Naturwissenschaften. 

Katalog  aus  d.  J.  l^tA.  2.  Auflage  erschien  1M>3. 
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Institute,   Sammlungen  etc.   des    k.  ung.  Joseph-Polytechnikums. 

94.  Cabinet  für  allgemeine  Baukunde  (A  közepitestani 
szertär  könyvtära).  —  1523  Bde.  —  Dotation  300  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Tandor  Otto.  —  Zettel-  und  alphabet.  Katalog. 

—  Zweimal  wöchentlich  von  4  —  7  Uhr  nachm.  benutzbar.  — 
Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Einschlägige  Hand- 
bücher und  Kunstwerke. 

9.5.  Cabinet  für  Brückenbau  (A  hidepitesi  szertäränak 
külön  kezi  könyvtära).  —  237  Bde.  —  Jahresdotation  100 
Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Kherndl  Antal.  —  Ein  Inven- 
tar-, ein  Accessionskatalog.  —  Entlehnung  an  Professoren.  — 
Keine  Versendung.  —  Gegr.  18G7.  —  Brückenbau. 

96.  Cabinet  für  Eisenbahnwesen  (A  vasüti  szertäränak 
könyvtära).  —  651  Bde.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Lipthay  Sämor.  —  Realkatalog.  — Benutzbar 
für  Mitglieder.  —  Keine  Versendung  oder  Entlehnung.  — 
Eisenbahnwesen. 

97.  Cabinet  für  Elektrotechnik  (Az  elektrotechnikai 
szertäränak  könyvtära).  —  500  Bde.  Bücher  und  Zeitschriften. 

—  Vorstand:  der  Vertreter  dieses  Faches  an  der  Hochschule. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  für  Professoren  und  Mit- 
glieder des  Institutes.  —  Keine  Entlehnung  und  Versendung. 

—  Gegr.  1893  zugleich  mit  der  Errichtung  des  Cabinetes.  — 
Elektrotechnik. 

98.  Cabinet  für  Experimentalphysik  (A  kiserleti 
fizikai  szertär  könyvgyüjtem^nye).  —  580  Bde.  —  Jahres- 
dotation 1000  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Schuller  Alajos.  — 
Inventar.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Natur- 
wissenschaften, Physik. 

99.  Cabinet  für  Kunstbau  (A  müepitßstani  szertär 
könyvtära).  —  2525  Bde.  —  Jahresdotation  600  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Steindl  Imre.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  — 
Wöchentlich  zweimal  nachm.  von  4 — 7  Uhr  benutzbar.  — 
Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Baukunst. 

100.  Cabinet  für  Maschinenconstruction  (A  gepszer- 
kezettan  II  szertäränak  kezi  könyvtära).  —  490  Bde.,  500 
Zeichnungen.  —  Jahresdotation  ca.  100  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Bielek  Miksa.  —  Bandkatalog.  —  Keine  Entlehnungen 
oder  Versendungen.  —  Gegr.  1875.  —  Fachliteratur. 

101.  Zoologisches  Cabinet  (Az  ällattani  szertäränak 
könyvtära),  VIII.  Esterhäzy  utcza  Ib.  —  2006  Bde.  —  Dotation 
aus  der  des  Institutes.   ~   Vorstand:  Prof.  Dr.  Entz  Goza.  — 

Bibliotheka-AdreMbnch.  25 
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Zettel-    und    Realkatalo«?.   —    Naturwissenschaften,  besonders 
Zoologie. 

102.  Botanisches  Institut  (.\  növenytani  szertäränak 
kezi  könyvtära),  Esterhazy  uteza  Ib.  —  h38  Bde.  —  Dotation 
ca.  •200  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Klein  Gyula.  —  Alphabet. 
Katalocr.  —  Entlehnung  an  Fachgelehrte  gegen  Empfangs- 
bestätigung. —  Gegr.  1HT*2.  — Naturwissenschaften,  besonders 
Botanik. 


1 


108.  Laboratorium  für  allgemeine  Chemie  (Az  alta- 
änos  chemiai  laboratorium  konyvtara).  —  IOhi  Bde.  und  ;>r»i 
Hefte.  —Jahresdotation  noo— 400  Gulden.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Ilosvay  Lajos.  —  Alphabet.  Katah»g,  Inventar.  —  Täglich 
benutzbar  für  den  Lehrkörper  und  die  Hörer  der  Hochschule. 
—  Seit  1H47  jährlich  vermehrt.  —  Naturwissenschaften,  vor- 
zugsweise Chemie. 

104.  L  Lehrkanzel  für  allgemeine  Baukunde  (A  kuz- 
epitestani  L  szämu  tanszekenek  könyvtära).  —  3S2  Bde.. 
102  Photographien,  4s  Zeichnungen.  —  Jahresdotation  ooo 
Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Pecz  Samu.  —  Zettel-  und  Fach- 
katalog. —  Jederzeit  benutzbar  für  den  Lehrkörper  und  die 
Hörer  der  Hochschule.  —  Keine  Entlehnungen  oder  Versen- 
dungen. —  Gegr.  1887.  —  Baukunst. 

105.  Lehrkanzel  für  Wasserbau  (A  vizepiteszeti  tän- 
szekenek  kezi  könyvtära).  —  s2J»  Bde.  —  Jahresdotation  20o 
Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Koväcs  Sebestj'en  Aladär.  —  In- 
ventar. —  Nicht  öffentlich  benutzbar.  —  Keine  Entlehnunii: 
und  Versendung.  —  Gejir.  1h7s.  —  Mathematik  und  Natur- 
wissenschaften. 

10(;.  Sammlung  für  darstellende  Geometrie  (Az 
äbräzolö  geometria  gyujtemenyenek  könyvtära).  —  3:i  Bde., 
11  Atlanten.  —  Jahresdotation  r>0  Gulden.  —  Vorstand  und 
Bibliothekar:  Der  jeweilige  Vertreter  dieses  Lehrfaches.  — 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1>>72.  — 
Darstellende  und  projective  Geometrie. 

107.  JuristenunterstUtzungsverein  (A  ..Joghallgatök  Segely 
Egyesület"  könyvtära).  —  r)98  Bde.  —  Jahresdotation  4vo 
Gulden.  —  Oberbibliothekar:  Posch  G3nila;  Bibliothekare: 
Szubovits  Miklös,  Walko  Lajos;  1  Diener.  —  Realkatalog.  — 
Entlehnung  in  der  Regel  gegen  (icbülir  von  f)  Kreuzern  pro 
Bd.  und  Monat.  —  Keine  Versendungen.  —  Vorzugsweise 
Rechts-  und  Staatswissenschaften. 

108.  Staatl.  subventlonirte  Kindergärtnerinnenbildungsanstalt 
des  Ungar.  Central-Fröbelfrauen Vereines  (A  magyarorszägi  köz- 
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ponti  Fröbel  nöegyesület  all.  segelyzett  kisdedovoiiö-kepzö- 
intezet  konyvtara),  VI.  ker.  Bajza  utcza  27.  —  465  Bde.  — 
Jahresdotation  50-100  Gulden.  -  Bibliothekar:  Stepanko 
Albert.  —  Realkatalog*.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Keine  Ent- 
lehnungen oder  Versendungen.  —  Gegr.  18H5.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

109.  [Ung.Lande8-]Kunstgewerbemuseum  und  -Schule  (Az  or- 

szägos  magy.  iparmüveszeti  müzeum  es  iskola  könyvtära),Üllöi- 
ut  33— 37.  —  2874  Bde.,  3i).242  Blätter.  —  Jahresdotation  2000 
Gulden.  —  Director:  Radisics  Jeuö.  —  Zettel-,  aiphabet.  Real- 
und  Fachkatalog.  —  Ausser  Juli  und  August  täglich  von 
V»"  — V'2*^  Uhr  geöffnet  und  für  das  intelligente  Publicum  be- 
nutzbar. —  Entlehnungen  an  wissenschaftliche  Institute.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1874.  —  Fachliteratur. 

110.  K.  ung.  Landesarchiv  (A  m.  kir.  orszagos  leveUär 
konyvtara),  I.  Orszaghäz  utcza  28  sz.  —  a)  Ilandbibl.  2»i28 
Bde.,  2  Handschriften,  450  Karten;  b)  grosso  Bibl.  ßyG4  Bde., 
160  Handschriften.  —  Jahresdotation  durchschnittlich  800 
Gulden.  —  n)  aiphabet.,  h)  Zettelkatalog.  —  Nur  für  die  Be- 
amten des  Archivs  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder  Ver- 
sendung. —  Gegr.  1875.  ~  a)  Geschichte  und  Hilfswissen- 
schaften;  h)  Gesetze,  Verordnungen,  Reichstagsprotokolle. 

111.  Pädagogische  Landesbibliothek  (Orszagos  paedagogiai 
könyvtär).  —  :i557  Werke  in  44«  1  Bdn.,  210  Karten,  240 
Tafeln.  —  Keine  bestimmte  Dotation.  —  Director:  Gyertyanffj- 
Istvän.  —  Handschriftlicher  Katalog  —  Gegr.  187«.  —  Päda- 
gogik. 

Gyprtyänffy  Istvän  es  Kozocsa  Tivadar.  Enilokirat  az  oraz.  Tanszer- 
muzeumrul  es  paed,  könyvtar.  1893.  —  Gyertyanffy  Istvän.  Eml^kirat  az 
O.  T.  M.  es  paed,  könyvtär.  1806. 

112.  K.  ung.  Landesinstitut  Tür  Meteorologie  und  Erdmag- 
netismus (A  m.  kir.  orszagos  meteorologiai  es  földmägnessegi 
intözet  könyvttira)  IT.  fö  utcza  G.    —    4170  IMe.,    2osü  Hefte. 

-  Jahresdotation  5 U)  Gulden.  —  Bibliothekar:  KovatsKäroly; 
1  Diener.  —  NurAmtsbibl.  -  Entlehnungen  über  Bewilligung 
der  Direction    —  Keine  Verblendung.    -    Gegr.  1»70. 

11.^.  K.  ung.  chemisches  Landesinstitut  (Az  orszagos  m. 
kir.  chemiai  intezet  konyvtara)  im  Palast  des  Ackerbau- 
ministeriums. —  174  8  Bde.  —  Dotation  üOO  Gulden.  —  Biblio- 
thekar ein  Beamter.  —  Materienkatalog.  —  Amtsbibl.  — 
Keine  Entlehnung  und  Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Anstalt.  —  Naturwissenschaften,  besonders  Chemie. 

25* 
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*  114.  Landetverein  der  ungarischen  BMinten  (A  magy.  tiszt- 
viselök  orszägos  e^^yesületenek  konyvtara),  VIII.  kerület,  Ester- 
häzy  utcza  4.  szäm.  —  r2.<)43  Bde.  in  097G  vols.  gebunden.  — 
Jahresdotation  ursprün<i:licli  "ioiMTulden,  seit  ISi^OlOoO  Gulden. 
—  Bibliothekar:  Dr.  Kerntier  Kaiman,  Hilfsconcipist  im  k. 
ung.  Finanzministerium;  Vicebibliothekar:  Dr. Knapp  Aurelius, 
Hilfsconcipist  im  k.  unjz.  Landesvertheidigungsministeriuni; 
1  Diener.  —  Die  <rokauften  Bücher  werden  vierteljährig  alpba- 
bet.  im  Grundbuche  verzeichnet,  jedes  dritte  Jahr  ein  aipha- 
bet. Bandkatalog  daraus  zusammengestellt.  Die  Neu-Anschaf- 
fungen  werden  überdies  in  der  Vierteljahrsschrift,  dem  Vereins- 
organe „Ertesitö"  veröffentlicht.  —  Benutzbar  für  Mitglieder 
gegen  eine  Caution  von  '2  Gulden  und  eine  ebenso  grosse 
jährliche  Lesegebühr  täglich  mit  Ausnahme  Donnerstags  und 
der  Sonn-  und  Feiertage  von  t)^'^ — ^^2  Uhr;  in  den  Sommer- 
monaten (Juni — August)  bloss  Dienstag  und  Freitag.  — 
Ebenso  Entlehnungen  von  höchstens  2  Bdn.  (mit  Ausnahme 
der  unentgeltlich  zu  benützenden  sogenannten  Handbibl.)  auf 
die  Dauer  eines  Monates.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
IHTf)  in  Folge  freiwilliger  Bücherspenden  der  Mitglieder.  (Legat 
des  Landtagsabgeordneten  Kiralyi  Pal  ca.  400  Werke.)  —  Belle- 
tristik, weniger  die  übrigen  Wissenschaften. 

Stammkatalog  3  Bde.  [Hd.  I:  Erwerbungen  bis  Januar  1891,  Bd.  II:  erster 
Xachtragskatalog  vom  Februar  1891  bis  Ende  April  1804,  Bd.  III:  zweiter 
Naehtragskatalog  vom  1.  Mai  1S1>4  bis  Ende  November  18971. 

llf).  Staatl.    Lehrerinnenbildungsanstalt   des  II.  Bezirkes  (A 

II.  ker.  all.  tanitanökopzöintezet  tanari  es  ifjusägi  konyvtara), 
Csalogany  utcza  43  sz.  —  a)  Lehrerbibl.  1150  Bde;  h)  Schüler- 
bibl.  875  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  Joo  Gulden.  —  Biblio- 
thekare je  ein  Mitglied  des  L'^hrkörpers.  —  Alphabet,  und 
Materienkataloge.   —   Täglich  benutzbar. 

IK).  Böseres  Lehrinstitut.  -  n)  Directionsbibl.  (Igazgato 
konyvtara);  h)  Schülerbibl.  (ifjusfigi  könj^vtara).  — a)  14S5  Bde.; 
h)  S)«)0  Bde.  (ung.  und  deutsche  Abtlieilung)  —  Dotation  "200 
bis  :3()0  Gulden.  —  Vorstand  und  Bibliothekar  für  a)  Röser 
Jiinos:  für  h)  zwei  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ein  hand- 
schriftlicher Katalog.  --  n)  Für  den  Lehrkörper,  h)  für  die 
Schüler  benutzbar.  —  Entlohnungen  auf  s  Tage.  —  Keine 
Versendung.  —  Gegr.  n)  iS(w;  h)  lsi;i.  —  Erziehung  und 
Unterricht,  Naturwissenschaften,  Belletristik. 

117.  Höhere  Mädchenschule  im  I.  Bez.  (Az  L  ker.  felsöbb 
leänyiskola  tanari  konyvtara),  I.  Iskolater  1.  —  Lehrerbibl. 
7:m)  Bde.  —  Jaliresdotation  '20o  Giildon.  -  Vorstand  und 
Bibliothekar    der   Director.    —    Materienkatalog.    —    Für   das 
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Lehrperöouale  au  Vorinitta«;eii  boniitzbar.  -  Ebenso  Ent- 
K»liuuu«j^en.  -  Keine  Verseuduntren.  —  l^.sl  f^egr.  —  Alle 
Fächer  der  Anstalt. 

HS.  [K.   ung.   Elisabeth-Staats-]Mtfdchenschule   (A   m.   kir. 

all.  Erzöubet  nöiskola  köuyvtara),  VI.  Andrassy  üt  (ift.  — 
i'rno  Werke  in  T^iMi  Bde.  —  Jahresdotatiou  400  Gulden.  — 
Bibliothekarin:  Pischl  Iduna,  Lehrerin.  —  Alphabet.  Real« 
katalo^^  —  Für  den  Lehrkörper  jederzeit,  für  die  Zöglinge 
dreimal  wöchentlich  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1875.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt 

Jahrcsbericilto  dor  Schule  1S77  78—1880  «i. 

K.  ung.  Ministerien. 

IIK.  K.ung.  Ministerprusidiuni  (M  kir.ministerelnöksegi 
könyvtar).  —  ^oSs  Bde.  —  Jahresdotation  «lOO  Gulden.  - 
MaterienkataloiT.  —  Nur  für  die  Beamten  benutzbar.  —  Keine 
Entlehnung  oder  Versendung  nach  auswärts.  —  Rechts-  und 
Staatswissenschaften. 

liO.  K.  ung.  Finanzministerium  (M.  kir.  penzügy- 
ministeri  künyvtiir).  -  -  Olno  Bdi».  —  Dotation  je  nach  Bedarf. 
—  Zettel-  und  Matiirienkatalog.  —  Nur  Amtsbibl.  —  Keine 
Vorsendungen.  -  CU'j^r.  If^<i7.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders 
Finanz-  und  Ueehtswi.ssenschaft. 

Litho^vrapliirtor  Kat.'il«»«^. 

1*21.  K.  ung.  ilouvedministerium  (lIonve(lelmini- 
sU»riumi  kTmyvtar).  -  sonc»  Bde.  -  Alphabet  Katalog.  — 
Nur  zum  AmtsLjebrauche.  —  Entlehnungen  an  Beamte.  — 
Keine  Versendungen.  —  Kriegswissenschaften. 

rJO.  K.  ung.  landwirthschaftl.  Museum  (A  m.  kir.  mi.*zö- 
g:iz(l:is:igi  müzi'um  könyvtara),  (Stailtwaldrhen,  Gesehichts» 
pavillim^^ruppo).  -  1-1'»  Bde.  und  llefti',  1  Ms,  115  Land- 
karten. Vorläufig  keine  Dotation.  Kein  Bibliotlieks- 
]>»*rsi»nale.  Kataloge  in  Ausarb^'itunt:.  —  Für  di»n  öffiMitl. 
Gt'l)raufh  nuch  nielit  eröffnet.  Die  Bibl.  wurde  t;h*iei»zeitig 
mit  dorn  Mu.^eum  i.  J.  t^:»7  -csiifirt.  Den  Grund  bildeten  <lie 
vc»m  k.  ung.  .VekiM-liauminisicrium  und  vom  ung.  landwirth- 
schaff  I.  Vrivin  gr.^i  henkten  Bücher  und  Zrilsrlu'iften.  -  Land- 
wirtlisrhaft. 

iJi.  [K.  ung.  Landes-]Musikakadeniie  (<hsz.  m.  kir.  zcne- 
akadcmia  könyv-  es  zi'nemütsira).  -  7  1!»  Bde.  (Bücher)  und 
7<;oo    Slüek    tonwerke.  .lahresdolation    rjoo    (hilden. 

Bibliothekar:    Dr.  liarrach  Jözsef.   —    Zeltelkatal«):^.    —    Eut- 
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lehnung  an  das  Lehrporsonale.  —  Keine  Versendung.  —  1875 
gegr.  —  Musikwissenschaft,  Tonwerke. 

124.  [K.  ung.  Landes-]Musterzeichenschule  und  Zeichen- 
lehrerprtfparandie  (Az  orszägos  magy.  kir.  mintarajziskola  €^s 
rajztanarkepzö  konyvtära),  Andrässy  üt  71.  —  5709  Bde., 
52.7HÜ  Kunstblätter.  —  Jahresdotation  1600  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Värdai  Szilard;  1  Diener.  —  Alphabet.  Zettel- 
katalo«r.  —  Ausser  Sonn-  und  Feiertagen  täglich  von  3 — 7  Uhr 
geöffnet.  —  Entlehnungen  auf  14  Tage.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  1H71   zugleich  mit  dem  Institut.  —  Fach  werke. 

Katalog  der  Bibl.  en(chien  IH^.H,  ein  zweiter  1899  im  Druck. 

125.  Nationalcasino  (NemzotiCasino  konyvtära),  IV.  Kossuth 
L.  u.  5.  sz.  —  -20.118  Bde.  —  Dotation  1'200  Gulden.  —  Prä- 
sident: Br.  Lipthay  Bela.  —  Alphabet.  Zettel-  und  Classen- 
katalog.  —  Von  11-1  und  3 — 7  Uhr  für  Mitglieder  benutzbar. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Casino 
IS -27.  Als  Lej:at  fand  1S42  die  Bibl.  des  Grafen  Dessewffy 
Aurel  Aufnahme.  —  Politik,  Volkswirthschaft,  Geschichte, 
Kunstwerke  etc. 

1  '2G.  Ungarisches  Nationalmuseum.  Szechenyi-Landesbibliothek 
(Magyar  nemzeti  Müzeum  Szechenyi  orszägos  konyvtära), VIII. 
Müzeum  körut  14  — itj.  —  4<;7.ooo  Drucke,  darunter  etwa 
120.000  kleinere  Miscellanea:  Gelegenheitsgedichte,  Disserta- 
tionen, alte  Flugschriften,  Schulproi>ramme,  Schematismen, 
Statuten,  Schlussrechnungen,  Geschäftsberichte  und  Annoncen, 
Theaterprogramme,  Circulare,  Partezettel  etc.;  17.139  Hand- 
schriften, l<;.t»77  Bde.  Zeitungen,  2:)().r)72  Urkunden  und  Briefe, 
darunter  r)l2  Stück  aus  der  Arpadenzeit,  2f).182  Stück  Ante- 
mohaesiana,  28:)S  Landkarten,  10:J4  photographische  Repro- 
ductionen.  Besonders  interessante  Stücke:  Ung.  Sprachdenk- 
mäler (MS.)  IIJ,  Mittelalt  Handschriften  :597,  darunter  12  Cor- 
vina;  altung.  Druckwerke  (bis  1711):  llös,  darunter  159  Unica. 
Ungarländische  fremdspraeh.  Druckwerke  (bis  1711):  1214, 
darunter  41»;  Unica.  Incunabeln  (bis  ITiOO):  1031.  Besonders 
hervorzuhen  sind:  Ung.  Sprachdenkmäler:  Halotti  beszed, 
Leichenrede  und  Gebet,  1:^.  Jhdt.  (zwischen  120:»— 1210).  Im 
Codex  Pray  (.^^7.  (in,  Hung):  Szabäcs  viadala.  Die  Er- 
stürmung der  Burg  Szabäcz,  1.').  Jhdt.  (M7K)  (111:^.  Fol.  Hung.); 
Die  Legendi»  der  hl.  Margarethe  von  Lea  Räskay,  IG.  Jhdt. 
(löK»)  (10().  Qu.  Hung.);  Bruchstücke  aus  dem  Codex  Jor- 
dänszky,  HJ.  Jhdt.  (i:)l(;  11»)  (ins.  Fol.  Hung.);  Codex  Gömöry. 
Die  Reden  des  Paul  Tetemy,  uMhdt.  (1516)  (is.  Duod.  Hung.); 
Die  Lebensgeschichte  des  hl.  Dominik,  1«.  Jhdt.  (1517)  (143. 
Oct.  Hung):    Codex  Horväth.  Kanzelreden,    1«.   Jhdt.    (1522) 
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(336.  Qu.  Hung.)  etc.  —  Corvina,  sämintlicli  auf  Pergament: 
1.  Joannes  Damascenus.  Sententiae.  fol.  Attavantes  de  Florentia 
pinxit ;  2.  Jo.  Chrysostomus.  onieliae  in  epistolas  ad  Timotheum. 
fol,  Attavantes  pinxit;  3.  Domitius  Calderinus.  Commentarii 
in  Juvenalem,  in  Epistolam  Sapphus  etc.  fol.,  Attavantes  p.; 
4.  Hieronymus.  Commentariorum  liber  in  epistolas  S.  Pauli 
apostoli  ad  Galathas.  fol.,  Francesco  del  Cherico  p. ;  5.  Poly- 
bius.  Opera,  fol  ;  6.  Qu.  Curtius  Rufus.  De  gestis  Alexandri 
Magni.  Scripsit  Florentiae  Petrus  Ceninius  1467.  fol.;  7.  C. 
Sallustius  Crispus.  De  conjuratione  Catilinae;  8.  Plautus. 
Comoediae.  XX.  fol.;  9.  Georgius  Trapezuntius.  Rhetorica. 
(U67).  fol.;  10.  Joannes  Scholasticus.  Vita  et  opera.  (1470). 
fol.;  11.  S.  Augustinus.  De  civitate  Dei  libri  XXII.  fol.; 
12.  Cyrillus.  Contra  Hereticos.  fol.  —  Lateinische  Hand- 
schriften :  S.  Pauli  apostoli  Epistolae  ad  Romanos  et  Corin- 
thios  9.  Jhdt.,  Perg.;  Boethii  in  Tropica  M.  T.  Clceronis  com- 
mentarius,  10.  Jhdt.,  Perg.;  Cassiodorus,  De  quatuor  disci- 
plinis  mathematicis  et  Boethius,  Arithmetica,  geometria  et 
musica.  10.  Jhdt.,  Perg.  etc.  —  12  deutsche  Handschriften, 
darunter:  Das  puche  baumgart  genannt,  13.  Jhdt.,  Schwaben- 
Spiegel,  14.  Jhdt.  etc.  — Ferner  3  italienische,  5  holländische, 
3  böhmische,  2  altslavische,  2  griechische,  2  armenische, 
3  arabische,  3  persische,  4  türkische,  3  hebräische,  1  am- 
harisches  und  1  pali-birmesisches  Manuscript.  —  Unter  den 
Incunabeln  ist  hervorzuheben:  Cicero,  M.  T.  De  oratore  ad 
Quintum  fratrem  libri  111.  Jubiaco  (1465),  unter  den  Zeitungen 
die  erste  ungarische:  Magyar  Hirmondö,  Pozsonyban  1780 
bis  88  und  die  erste  deutsche  Ungarns:  Pressburger  Zeitung 
seit  Juli  1764;  ausserdem  viele  aus  dem  Jahre  184849.  (Chari- 
vari,  Esti  Lapok,  Komäromi  firtesitö,  Kossuth  Hirlapja,  Köz- 
löny,  Radicallap,  Morgenröthe,  Opposition,  Pester  Zeitung  etc.) 
—  Jährliche  Dotation  6500  Gulden,  für  die  Zeitungsabtheilung 
1200  Gulden  vom  Minist,  f.  C.  und  Unt.  Dazukommen:  jähr- 
lich 420  Gulden  aus  dem  Szechenyifond,  2500  Gulden  für 
die  Buchbinderarbeiten,  8«  Gulden  aus  dem  Fond  des  Grafen 
Guido  V.  Koräcsonyi,  1200  Gulden  für  Schreiber.  Ausserdem 
werden  die  zum  Ankaufe  ganzer  Sammlungen  nothwendigen 
Beträge  aus  dem  Dispositionsfond  der  Musealdirection,  even- 
tuell vom  Ministerium  selbst  bewilligt.  —  Steht  unter  dem 
Minist,  f.  C.  und  U.  Director:  Dr.  Fejerpataky  Läszlo;  Cu- 
stoden:  Szinnyei  J(')zsef,  Kollanyi  Ferencz,  Horväth  Ignacz; 
Custosadjuncten :  Dr.  Schönherr  Gyula,  Kereszty  Istvän,  Dr. 
Erdelyi  Pal,  Dr.  Sebestyen  Gyula,  Dr.  Äldässy  Antal;  Assi- 
stenten: Dr.  Esztegär  Läszlo,  Dr.  Melich  Jäuos,  Havrän 
Daniel,  Koväts  Läszlo,  Dr.  Hubert  Emil;  5  Schreiber; 
7  Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog  (500.000    Zettel    in  1090 
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Schachteln)  und  Fachkatalog  in  131  Fol.-Bdn.  Für  die  Hand- 
schriftensammlung :  Zettelkatalog  (17.000  Zettel  in  40 Schachteln); 
für    die    Urkunden   zu   den   einzelnen    Gruppen  verschiedene 
thcils  chronologische,  theils  nach  den  einzelnen  Familien  etc. 
angelegte  Inventare.  Für   die  Zeitschriftensammlung:    Zettel* 
katalog  (4000  Zettel  in  21  Schachteln).  -  Täglich  von  9—1  Uhr 
geöffnet    mit    Ausnahme    der    Sonn-    und    Feiertage,    Grün- 
donnerstag, Charfreitag   und  Charsamstag  und  der  Zeit  vom 
1.  Juli  bis  31.  August  (Revision  und  Staubferien).    Benützungrs- 
bedingungen:  In  den  Lesesaal   hat   jede   über  16  Jahre   alte, 
entsprechend  gekleidete  Person  Zutritt.  Beim   ersten   Besuch 
muss  jeder  sein  Nationale   in  das  aufliegende  Protokoll   ein- 
tragen,  auf   Grund  dessen   ihm   eine   Legitiniationskarte   auf 
die  Dauer    von     1  Jahre  ausgestellt  wird.    —    Entlehnungen 
gegen   Recepisse   auf   2    Monate.    —     Versendungen    nur  an 
öffentliche  Anstalten,  ins  Ausland  nur  bei  Gegenseitigkeit.  — 
Den  Grund   der  Bibl.   legte  Graf  Franz  v.  Szechenyi,   indem 
er  seine  reiche  Bücher-  und  Handschriftensammlung  mit  einer 
vom    25.   November    1S02    datirten,   am   26.   November   vom 
König  Franz  II.  genehmigten  Urkunde   der   Nation  widmete. 
Diese  Schenkung  wurde  als  „Bibliotheca  Hungarica  Szechenyi- 
ana  Regnicolaris''  auf  dem  Landtage  18i>7  officiell  angenom- 
men    und     seit    dieser    Zeit    führt    die    Bibl.    ihren   Namen. 
Die  in  Nagyczenk  aufbewahrte  Bibl.  des  Stifters  bestand  aus 
einer  Druckwerkesammlung  (11.H84  Werkein  etwa  15.000  Bdn.), 
einer  Handschriftensammlung  (1152  Stück  in  etwa  2000  Bdn.) 
und  einer  bedeutenden  Landkartensammlung.    Ausserdem  ge- 
hörten noch    verschiedene  Antiquitäten,   Bilder,  Münzen    und 
Wappen  dazu.  Die  Bibl.  war  sehr  reich  an  Hungaricis.  Dieser 
Umstand  und  der  vom  Stifter  ausgesprochene  Wunsch  gaben 
der  Bibl.  die  Richtung  der  späteren  Entwickelung.  Der  Zweck 
der  Bibl.  war  gleich  vom  Anfange  an,    alle  jene  Druckwerke, 
Handschriften     und    Urkunden,     welche    sich    irgendwie   auf 
Ungarn  beziehen,  auszuforschen,  zu  sammeln  und  der  Wissen- 
schaft   zugänglich    zu   machen.    In    dieser  Hinsicht   steht    sie 
als  die  alleinige  Hungaricabibl.   einzig  und  ohnegleichen    da. 
Die  Bibl.  des  Stifters  w^urde    in    der  grössten  Ordnung  über- 
nommen.   Er   ging    in    seiner  Sorgfalt   so  weit,    dass   er    den 
Katalog  drucken    liess  (I7y2— isi5,  10  Bde.).   Die  Ernennung 
des  Bibliothekars,    des  Bibliotheksschreibers    und    des   Biblio- 
theksdieners hat  er  sich  und  seiner  Familie  vorbehalten,  die 
Verwaltung  der  Bibl.  aber  wurde    von   ihm  dem  Palatin  und 
im  Falle,    dass  diese  Würde  nicht    besetzt    würde,   der  Statt- 
halterei  anvertraut.  Auf  seinen  Vorschlag  wurden  vom  Palatin 
Erzherzog  Joseph  die  ersten  Beamten  ernannt,  und  zwar  zum 
Bibliothekar:  Jakob  Ferdinand  Miller,  Lycealprof.   in   Gross- 


126J  Budapest  ;i93 

wardein  und  zum  Schreiber:  Iijnaz  Potrovics,  gewesener  Hof- 
meister der  gräflichen  Familie.  Sie  wurden  am  6.  Februar 
1803  beeidet  und  begannen  die  Aufstellung  der  mittlerweile 
auf  Kosten  des  Stifters  nach  Fest  überführten  Bibl.  Zur  Auf- 
stellung wurde  der  Prunksaal  (vielleicht  das  Refectorium)  des 
ehemaligen  Paulinerklosters  am  tauglichsten  befunden;  hier 
wurde  sie  am  10.  December  desselben  Jahres  feierlich  eröffnet 
(täglich  6  Stunden  lang  zugänglich).  Die  ersten  Jahre  der  neu- 
gegründeten Bibl.  waren  sehr  bewegt.  Der  werthvollere  Theil 
derselben  wurde  vor  den  Franzosen  i.  J.  1805  nach  Temes- 
vär  transportirt,  von  wo  er  erst  spät  zurückkam.  Das 
Paulinerkloster  wurde  inzwischen  für  Zwecke  der  Errichtung 
eines  Gentralseminars  abgegeben;  die  Bibl.  musste  daher  in 
dem  sogenannten  grossen  Seminar  untergebracht  werden, 
doch  auch  hier  nur  für  kurze  Zeit,  da  sie  schon  i.  J.  1809 
vor  den  vordringenden  Franzosen  nach  Grosswardein  über- 
führt und  durch  8  Monate  dort  aufbewahrt  wurde.  Von  Gross- 
wardein kam  sie  im  März  des  folgenden  Jahres  1810  in  ihr 
altes,  unbequemes  Local  zurück,  wo  sie  noch  ziemlich  lang 
bleiben  sollte.  Im  J.  1813  wurde  der  Grund  des  jetzigen  Mu- 
seums angekauft.  Das  darauf  stehende  alte  Batthyänyhaus 
wurde  so  rasch  als  möglich  hergestellt  und  adaptirt,  so  dass 
die  Ueberführung  der  einzelnen  Abtheilungen  des  Museums 
noch  in  demselben  Jahre  begonnen  werden  konnte.  Die  Bibl. 
kam  erst  i.  J.  1817  hierher.  Das  alte  Haus  wurde  durch  die 
Ueberschwemmung  des  Jahres  1838  hart  mitgenommen;  trotz- 
dem mussten  die  Sammlungen  so  lange  in  demselben  auf- 
bewahrt werden,  bis  das  neue  noch  i.  J.  1836  angefangene 
Palais  fertiggestellt  war.  Doshalb  ordnete  Erzherzog  Palatin 
ihre  Ueberführung  in  die  Ludovicaakademie  an.  Dort  blieben 
die  Bücher  in  Kisten  verpackt  10  Jahre  lang,  da  das  Palais 
erst  i.  J.  1846  fertig  wurde.  Dann  kam  sie  in  das  heutige 
Local,  das  jedoch  lange  unmöblirt  war.  Durch  die  väterliche 
Fürsorge  des  Erzherzog  Palatin,  die  Munificenz  des  hoch- 
herzigen Stifters  und  seiner  Familie,  und  die  patriotische 
Opferwilligkeit  der  Gesetzgebung  und  des  grossen  Publicums 
sind  immer  neue  Bücherschätze  in  Besitz  der  Bibl.  und 
der  Nation  übergegangen.  Den  ersten  wichtigen  Zuwachs 
verdankt  die  Bibl.  dem  Gesetze,  welches  die  Zusendung 
aller  inländischen  Druckwerke  anbefohlen  hatte.  Durch 
ein  Statthaltereidecret  waren  die  Buchdruckereibesitzer  schon 
i.  J.  1804  verpflichtet  worden,  ein  Exemplar  sämmtlicher  in 
ihrem  Verlage  erschienenen  Werke  der  Bibl.  einzusenden. 
Dieses  Beeret  wurde  i.  J.  1813  erneuert  und  auf  der  Land- 
tafel d.  J.  I.^w7  wurde  dieselbe  Verpflichtung  nochmals 
ausgesprochen,     doch     blieb    alles     umsonst,     bis     auf    dem 
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Landtage    d.     J.     l^ts     die     Verordnung    sogar     inarticuliri 
(1018  :  §    13)    wurde.     Diese    Inarticulirung     war     von     den 
besten  Foliren;    ihr  ist  ein  bedeutendes  Anwachsen    der  Bibl. 
zu  verdanken,  obwohl  sie  weder   die  Controle,    noch   die  Be- 
strafung der  Unterlassungen  ermöglichte  und  in  Folge  des  ein- 
getretenen Kampfes  auch  wieder  ausser  Kraft  kam.     Obwohl 
Frh.  Karl  (»eringer,  bevollmächtigter  Commissär,  am  10.  No- 
vember   1H19    ein  dem    Geiste    des   Gesetzes    entsprechendes 
Edict  erliess,  entzog  ein  Statthaltereiedict   aus  d.  J.  1S55  die 
Pflichtexemplare  dem  Nationalmuseum.  Die  dafür  angebotene 
Entschädigung  durch  die  sogenannten  Probedrucke  der  Censur 
war  S3hr   unbedeutend,  zumal  auch  diese  Drucke  nur  mang-el- 
haft   zugeschickt   wurden.    Mit    der   i.   J.    1867    eingetretenen 
constitutionellen  Periode    wurde  auch    das  Gesetz  vom  Jahre 
1848  reactivirt  und  galt  bis  isj>7,  in  welchem  Jahre  die  ung. 
Gesetzgebung  im  §  41  :  ls97  ein  den  modernen  Anforderungen 
entsprechendes    Gesetz    schuf,    durch    welches    die  Bibl.    des 
Nationalmuseums  hoffentlich  in  die  Lage  gesetzt  wird  —  als 
wahrhafter  Depositenort    der  literarischen    Producte   des  un- 
garischen (reistes    —  ihre  nationalen,  culturellen  und  wissen- 
schaftlichen   Aufgaben    erfüllen    zu   können.     Qualitativ    viel 
mehr    als    durch    die  Pflichtexemplare   wurde   sie   bereichert 
durch    die    Anschaffungen,    Geschenke    und    Einverleibungen 
einiger  grösserer    Sammlungen.    Gleich    zu  Anfang,    als   eine 
stabile  Dotation  noch   fehlte,   war  sie   fast  ausschliesslich  auf 
(xeschenke    angewiesen   und    verdankte    viel    der   OpferwilHg- 
keit  sowohl    der  höheren  Behörden    wie    auch    einzelner  Per- 
sonen. Um  einen  Fond  zu  schaffen,  ermächtigte  der  Erzherzog 
Palatin    i.    J.    180s    sämmtliche    kön.  Salz-  und    Mauthämter 
Nationalgeschenke  für  einen  Musealfond  annehmen  zu  dürfen, 
welche  sie  in  die  Landescentralcasse  einzusenden  hatten.  Der 
auf  diese  Weise  zusammengebrachte  Fond  belief  sich  laut  der 
dem   Landtage    d.    J.    18()s    unterbreiteten    Rechnungen    auf 
.2;$:^.3;i;5     Gulden.   Im  selben  Jahre  wurde    aus    diesem  Fonde 
die  Handschriften-   und  Urkundensammlung  (mit  einem  Her- 
barium)   des   Josei)h    Karl    Eder    um    4500    Gulden    gekauft. 
Als  erster  der  patriotischen  Geschenkgeber  muss  der  Erzherzog 
Palatin  genannt  werden,  der  i.  J.  iso'j  um    12.000  Gulden  die 
Manuscrii)tensammlung  des  Martin  Georg  Kovachich  ankaufte 
und  mit  mehreren  werthvollen  Stücken  seiner  eigenen  Samm- 
lung der  Bibl.  schenkte.  Im  J.  isio  wurden  aus  dem  Museal- 
fond um  :U)(»0  (Uilden  die  Handschriften  des    Anton  Szirraay 
angekauft.   181 1  widmeten  Martin  Georg  Nagy,  Stefan  Marczi- 
banyi.  (Jeorg  Bessenyei,  Josef  Kovachich,  Emmerich  Boronkav, 
ferner  die  Erlauer  und  Ch-osswardeiner  Capitcl  zahlreiche  Druck- 
werke, MS.  und  Urkunden.  18r2  kaufte  der  Erzherzog  Palatin  für 
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die  Blbl.  ein  Exemplar  des  äusserst  seltenen  Incunabelwerkes: 
Capitula  Concordiae  (er  zahlte  für  jedes  Blatt  1  Diicaten).  Im 
selben  Jahre  wurden  mehrere  kostbare  Handschriften,  darunter 
der  das  älteste  Denkmal  der  ungarischen  Sprache  enthaltende 
Codex  Pray  vom  Pressburger  Capitel  der  Bibl.  überlassen. 
1814  brachte  der  Erzherzog  Palatin  persönlich  das  Geschenk 
der  Stadt  Frankfurt:  den  Codex,  enthaltend  die  Legende  des 
hl.  Stefan  aus  dem  12.  Jhdt.  (sogenannte  Hartviklegende)  in 
die  Bibl.  1815  widmeten:  der  Erzherzog  Palatin  8  mittelalter- 
liche Codices,  der  Gründer  der  Bibl.  1 1  Bde.  MS.  und  2  Druck- 
werke. 1818  schenkte  Graf  Franz  Szechenyi  seine  Oeden- 
burgische,  aus  ausländischen,  grösstentheils  classischen  Werken 
bestehende  Bibl.,  um  in  der  ausschliesslich  ungarische  und 
auf  Ungarn  bezügliche  Literatur  sammelnden  Bibl.  auch  eine 
Hilfsbibl.  zu  gründen,  welche  dann  separat  und  für  sich  zu 
verwalten  wäre.  Zu  ihrer  Katalogisirung  und  Werthbestimmung 
entsendete  der  Erzherzog  Palatin  am  10.  November  den 
Custos  Stefan  Horväth  nach  Oodenburg.  Nach  dem  von  diesem 
aufgenommenen  Katalog  zählte  die  Bibl.  5082  Werke  und 
6000  Kupferstiche  und  Landkarten.  Im  selben  Jahre  erwarb 
die  Bibl.  um  7000  Gulden  die  MS.-Sammlung  sammt  Herbarium 
des  Paul  Kitaibel.  1821  schenkte  Josef  Georg  Kovachich  seine 
in  der  Musealbibl.  deponirten  Bücher.  1824  ging  durch  testa- 
mentarische Verfügung  die  juridische  Fachbibl.  des  Uni- 
versitätsprofessors Mathias  Vuchetich,  bestehend  aus  61  MS. 
und  1264  Druckwerken,  in  ihren  Besitz  über.  1825  erwarb  der 
Erzherzog  Palatin  um  5000  Gulden  die  grösstentheils  Pracht- 
werko  enthaltende  Bibl.  des  Georg  Keler,  und  übergab  sie 
der  Bibl.  Die  Söhne  des  Stifters  Hessen  bei  dem  Wiener  Maler 
Thomas  Enders  das  Bild  ihres  Vaters  malen  und  widmeten 
das  Porträt  für  den  Festsaal  der  Bibl.,  wo  es  sich  heute  noch 
befindet.  3.  Mai  1827  machte  Graf  Ludwig  Szechenyi,  ein 
Sohn  des  Gründers,  eine  Stiftung  von  10.000  Gulden  mit  der 
Bestimmung,  dass  aus  deren  Zinsen  jährlich  400  Gulden  zum 
Ankauf  ungarischer  Bücher,  100  Gulden  zur  Gehaltserhöhung 
des  Custos  verwendet  werden.  1832  votirte  der  Landtag  die 
zum  Ankauf  der  beriihmten  Jankovichsammlung  erforderlichen 
125.000  Gulden.  Die  Sammlung  bestand  aus  30.000  Druckwerken 
und  Handschriften,  darunter  2  Corvinen,  und  zwar  einen  Curtius 
und  einen  Sallustius ;  ferner  aus  mehr  denn  1 000  Stück  Urkunden, 
sie  konnte  jedoch  wegen  Mangel  an  nothwendigen  Kräften 
erst  i.  J.  1840  übernommen  werden.  Ein  kleinerer  Theil  der- 
selben Sammlung,  1418  Urkunden,  102  mittelalterliche  Hand- 
schriften und  9  Incunabeln,  wurde  i.  J.  1851  um  8016  Gulden 
aus  dem  Musealfond  gekauft.  1835  schenkte  Graf  Stefan 
Illeshäzy     seine    reiche    Dubnitzer    Bibl,     in     welcher     sich 
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eini<i:e     Bde.     aus     der      Büchersammlung     der     altadeligen 
Familie    Thurzo     vorfanden,     samiut     der     dazu     gehörigen 
Handschriften-    und     Landkartensamnilung.     Diese    kostbare 
Bibl.    wurde    wehren    Raummanirels    bis   zum  Jahre    1S4T    in 
Kisten  verpackt    im  Ludoviceum   aufbewahrt.  184  3   kam    das 
erste     Druckwerk     Ungarns,     die      1473     gedruckte      Ofner 
Chronik  in  den  Besitz  der  Bibl.    l.'^4r)   kaufte   der  Erzherzosi 
Palatin     in     Wien     die    Augsburger    Ausgabe     (auf    Perga- 
ment)   der    Turoczychronik    aus    dem    Jahre    1488   an,     und 
schenkte     sie    der    Bibl.    Auf    seine    Anregung     begann     dio 
Bibliotheksdireotion   Verhandlungen    mit  der    Wolfenbütteler 
Bibl.   wegen  Erwerbung   —  durch  Umtausch  oder  Ankauf  — 
der  dort  aufbewahrten  Corvinen,   jedoch  vergeblich.  l.*<4«>  ist 
die    Erwerbung    der   Bibl.   Stefan    Horväth    durch    den    Erz- 
herzog Palatin    als   seine   letzte  That   in   der   Geschichte    der 
Nationalbibl.  verzeichnet.  Diese  Büchersammlung,  deren  Werth 
joner   des   Jankovich    gleichkommt,    wurde    durch   Jahre    als 
Deposit    in    der  Bibl.    aufbewahrt.   Ihr  Ankauf   um  den  Preis 
von  «o.(M>o  (lulden  und  Einverleibung  in  die  Bibl.  wurde  erst 
durch    den    kais.    Commissär   Freih.    v.    (Jeringer    i.    J.    lf<.")2 
durchireführt.   isnl  vermachte  Johann  Bacsanvi  seine  ir2l  Bde. 
zählende    Bibl.    dem    Nationalmuseum;    i.  J.    1852    kamen    die 
Bücher   und  Schriften    der   aufgelösten    ,,Ung.  Handelsgesell- 
schaft*'   in    ihren  Besitz,   welche   für   die  Verwahrung    durch 
den    Bibliotheksdiener    einen   Fimd    von    2()()  Gulden   stiftete. 
ISO?    schenkte   Se.    Majestät   dem   Museum   eine   Summe   von 
.')0.000  Gulden.    Der    auf   die    Bibl.    entfallende  Betrag   wurde 
zur    Ausstattung     des    Lesesaales    und    zum    Einbinden    der 
älteren    Zeitschriften    verwendet.     lsr)S    stiftete    Graf   Guido 
Karäcsonyi    einen    Fond    von    -Jouo    Gulden    für   Buchbinder- 
arbeiten.   Js«i<J    kamen    '2\r3:)    Bde.    aus    der   Ofner    Bibl.    des 
Grafen  Mt)riz  Sändor  und  aus  der    Verlassenschaft  des  Franz 
Kölesey    in    den  Besitz  der    Bibl.     —      IH73  wurde  die  werth- 
volle  SammhuiLT    tles  Ludwig  Farkas    angekauft,    welche   138*; 
seltene  Druckwerke  und  •2i3  MS.,  darunter  1   Corvina,  zählte. 
1S71    erwarb    das   Minist,    f.    C.    und    Unt.    für    die    Bibl.    ura 
:3000     Gulden     die     Sammlung     des      Anton     Vorös,      früher 
Secretär     Ludwiiz     Kossuth's.     In     demselben     Jahre     wurde 
auch     die     für     Siebenbürgens     (leschichte     wichtitre   Samm- 
huiis    des    Josef    Tunvoi^i    um    die    Summe    von    2000    Gulden 
angekauft,     ebenso     um     2no    Ducaien     das    einzig    bekannte 
Exemplar    der    ersten    ung.    Grammatik  Sylvester 's    (Johann 
Erdösy)    „Granimatiea     ungaro-latina*'    aus    dem  Jahre    l^ai». 
Im  J.   iHT'i  kamen  die  Sammlungen  Ilodzsa,  Gyurikovics  und 
Liszka}'    in    den    Besitz    der   Bibl.    K'^Tf)    wurde    ein    zweites 
altung.  Druckwerk,  die  Krakauer  Ausgabe  von  Ileyden  Sebald's 
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Puyrilia  coUoquia  1531,  sowie  die  berühmte  Handschriften- 
sammlung  des  Stefan  Nagy  um  7500  Gulden  erworben.  Diese 
Sammlung  bestand  aus  4  500  Urkunden  aus  dem  13.  — 18.  Jhdt. 
und  52  Handschriften.  Im  J.  187(>  fand  die  Bibl.  eine 
grosse  Bereicherung  dadurch,  dass  das  kön.  ung.  Staats- 
archiv, der  kön.  ung.  Rechnungshof,  die  kön.  ung.  Curie 
(oberster  Gerichtshof)  ihr  die  bei  diesen  Aemtern  in  Ver- 
wahrung liegenden  Bücher  überliessen.  So  erhielt  die  Bibl. 
die  mehr  als  1000  Bde.  zählende  Martinovicsbibl.,  welche  bis- 
her bei  der  Curie  sich  befunden  hatte.  In  diesem  Jahre 
wurden  die  ersten  Familienarchive  in  der  Bibl.  für  immer- 
währende Zeiten  deponirt,  wodurch  sie  eine  grossartige 
Erweiterung  erfuhr.  Die  Reihe  eröffnete  die  Familie 
Källay,  welcher  bald  andere  Familien  folgten.  Noch  in 
demselben  Jahre  übergaben  auch  die  Familien  der  Frei- 
herren Jeszenäk  und  die  Handay's  ihre  Archive ;  diese  3  Familien- 
archive  allein  bargen  mehr  als  6343  Antemohacsianaurkunden. 
Es  deponirten  ferner  ihre  Archive  i.  J.  1H77  die  Familien  Dancs, 
Graf  Berenyi  (und  die  in  derselben  aufgangene  Fhr.  v.  Hellen- 
bach), Graf  Esterhäzy  (Siebenbürger  Zweig),  Kisfaludy;  1879 
Soos;  1880  Bekässy  und  Märiässy;  1881  Gr.  Forgäch;  1882 
Gr.  Rhedey;  188«  Ibränyi;  1887  Gr.  Bethlen  und  Motesiczky; 
1888  Dobos  und  Justh;  1889  Görgey,  Beniczky,  Kapy;  1890 
Pechy,  Fhr.  v.  Mednyänszky,  Bonis;  1891  Fejerpataky;  189  3 
Becsky;  1893  Szent-lväny;  1893  Döry,  Sombory,  Ivänka;  1895 
Fhr.  V.  Balassa;  189Ü  Gr.  Szechenyi,  Gr.  Bethlen,  Thaly, 
Zombat,  Salamonund  Bossänyi;  1897  Vidos,  Melczer,  Dessewffy, 
Fhr.  V.  Radäk,  Török  de  Värad,  Kossuth,  Blagay-Ursini  und 
Gr.  V.  Elemer  Teleki;  1898  Bugarin,  Horväth;  1899  Szirmay, 
Tihanyi;  —  zusammen  45  Familienarchive,  die  insgesammt 
127.000  Stücke  enthalten,  unter  welchen  sich  237  Arpadiana 
und  17.(>49  Antemohacsiana  befinden.  Im  J.  1877/8  stiess  der 
damalige  Custos,  Fraknöi  Vilmos  bei  Zerlegung  der  in  der 
Bibl.  sich  vorfindenden  alten  Einbanddeckel  auf  45  bisher 
unbekannte  altung.  Druckwerke,  mit  welchen  die  Bibl.  be- 
reichert wurde.  Damals  kamen  auch  die  wcrthvolle  Verlassen- 
schaft Michael  Horvath^s  und  die  Briefe  von  Bajza  und  Fäy 
in  die  Bibl.  1879  wurde  die  für  die  Epoche  der  sieben- 
bürgischen  Fürsten  hochwichtige  Urkundensammlung  der 
V.  Torma  für  die  Bibl.  angekauft,  welche  aus  544  Stücken 
bestand.  18S4  wurde  die  Zeitschriftenabtheilung  gegr.,  indem 
man  die  in  den  grösseren  Budapester  Bibl.  befindlichen 
Zeitschriften  in  dieser  Bibl.  vereinigte.  Im  selben  Jahre  wurde 
Johann  Mircse's  besonders  an  italienischen  Geschichtswerken 
sehr  reiche  Bttchftrsammlung  käuflich  erworben,  1886  eine 
von  Attavantes  illuminirte  Corvina,    welche   durch    den    Mai- 
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länder  Antiquar  Iloepli  aus  der  Bibl.  des  Markgrafen  Trotti 
erworben  worden  war,  iKSii  die  aus  587  Briefen  bestehende 
Correspondenz  des  Grafen  Stefan  Szechenyi  mit  seinem 
Secretär  Anton  Taschner,  iHiM)  Friedrich  Pesty's  „Ort?- 
lexicon  Ungarns"  aus  dessen  Verlassenschaft  angekauft.  Diese:? 
Werk  bestand  aus  beinahe  lo.ooo  Fragebogen,  welche  er  zur 
Herstellung  eines  von  ihm  geplanten  Ortslexicon  in  ung., 
deutscher,  slovakischer  und  lateinischer  Sprache  versandte. 
Die  Fragebogen  werden  in  ?»;J  Fol.-Fascikeln  und  diese  in 
♦»3  Bdn.  aufbewahrt.  18;»2  schenkte  Graf  Ludwig  Apponyi 
einen  aus  dem  15.  Jhdt.  stammenden,  also  gleichzeitigen  Codex. 
enthaltend  die  Geschichte  des  Janus  Pannonius,  Istvänffv's 
Originalhandschrift  und  eine  Handschrift,  enthaltend  Wolf- 
gang Bethien's  vermehrte  Geschichte  von  Siebenbürgen,  isi*^ 
wurden  mehrere  tausend  Urkunden  und  über  lOo  MS.  aus  Univ.- 
Prof.  V.  Wenzeirs  Verlassenschaft  gekauft.  1894  kamen  als 
Geschenke  in  den  Besitz  der  Bibl.  Ludwig  Kossuth's  Bücher- 
sammlung  {io(v.\  Bde.)  und  Ladislaus  Walther's  handschrift- 
licher Nachlass.  Angekauft  wurden:  Gr.  Bela  Kreith's  auf  den 
18lHer  Kampf  sich  beziehende  Sammlung  von  489  St. 
Schriften  und  1404  Drucken,  dann  Ludw^ig  Kossuth's  Schriften 
und  Correspondenz.  isih'i  wurden  Aeneas  Lanfranconi's  Bücher- 
sammlung (47r»9  Bde.),  ferner  auf  einer  Versteigerung  in 
München  ein  i.  J.  1 4i»4  in  Zengg  gedrucktes  glagolit  Missale 
erworben,  in  demselben  J.  auch  die  Verhandlungen  in  der 
Angelegenheit  des  im  Münchener  Staatsarchive  aufbewahrten 
Hunyadyarcliives  abgeschlossen.  Zu  dem  dem  bayerischen 
Staatsarchive  für  die  Abtretung  dieses  Archives  ungarischer- 
seits  angebotenen  Material  hatte  auch  die  ung.  Nationalbibl. 
ihrerseits  beigesteuert,  wofür  ihr  das  k.  ung.  Staatsarchiv, 
in  dessen  Besitz  das  heimgebrachte  Hunyadyarchiv  überging, 
als  Becompensation  eine  werthvolle  Urkundensammlung, 
darunter  König  Koloman's  Urkunde  aus  d.  J.  1109,  die  älteste 
unter  allen  in  der  Bibl.  befindlichen  Urkunden,  überliess. 
18Jm;  schenkte  Karl  Meszaros  die  4()00  Bde.  umfassende  Bibl. 
des  Horvat  Arpild  unter  der  Bedingung,  dass  nach  getroffener 
Auswahl  durch  das  Nationalmuseum  die  übrigen  VVerke  dem 
EötvöscoUegium  und  den  an  der  philosophischen  Facultät 
der  Budapester  Universität  gegr.  Seminarbibl.  überlassen 
werden  Fernere  Geschenke:  IS'.m;  74  Stück  Schriften  der  48er 
poln.  Legion;  1H97  Sammlung  des  Alexander  Kisfaludy,  von 
Koloman  Darnaj*^  gespendet  (2149  Druckwerke,  1(>80  Urkunden, 
118  Handschriften);  10  Handschriften  des  Karl  Hugo  als 
Geschenk  des  Bernhard  Frankl;  92  Handschriften  des 
Eduard  Szigligeti;  7(J  Stück  auf  Fhr.  Josef  Simonyi  bezüg- 
liche Urkunden.    1897    w^urdo    eine    Corvina  ,,Cyrillus.  Contra 
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haereticos*'  vom  Sarajevoer  Landesmuseum  durch  Austausch 
gegen  einen  Brief  des  bosnischen  Königs  Tvartko  aus  dem 
J.  1380  erworben.  Im  J.  1898  schenkte  die  Witwe  Pulszky 
die  Schriften  ihres  Mannes  (3000  Stück),  die  k.  Hoheiten 
Erzherzoginnen  Gisela  und  Valerie  43  Stück  Gedenkbücher 
weil.  Ihrer  Majestät  Kaiserin  Elisabeth.  Durch  Kauf  erwarb 
die  Bibl.  in  demselben  Jahre  2243  Urkunden  von  Johann 
Szendrey  und  473  Urkunden  aus  dem  Familienarchiv  der 
Grafen  Orssich,  1899  die  Urkundensammlung  des  Desiderius 
Veghelyi  ((»000  Stück,  darunter  über  2000  Antemohacsiana). 
Der  Zuwachs  betrug  i.  J.  1898:  37.000  Druckwerke,  407  Hand- 
schriften, 8901  Urkunden,  809  Bde.  Zeitschriften.  —  1803  hatte 
die  Bibl.  nur  2  Beamte  und  1  Diener,  wozu  1808  noch 
1  Diurnist  kam.  Dieser  Status  blieb  bis  18G6;  I82l  bis 
1860  blieb  sogar  eine  Officialstelle  unbesetzt.  Erst  186« 
wurde  zum  Zwecke  der  Handschriften-  und  Urkunden- 
bearbeitung eine  neue  Stelle  geschaffen;  auch  wurde  das 
System  des  Michael  Denis  eingeführt.  Die  Bearbeitung  der 
Druckwerke  ging  nur  langsam  vor  sich,  so  dass  1868  bloss 
58.358  Bde.  aufgestellt  waren,  86.164  aber  noch  ungeordnet 
blieben,  während  die  grösseren  Sammlungen  dem  Bestände 
der  Bibl.  nicht  einmal  einverleibt  waren.  Zur  Sanirung  dieser 
Zustände  stellte  der  damalige  Unterrichtsminister  Baron  Eötvos 
Jozsef  10.000  Gulden  ins  Budget  für  1868  ein  und  sandte, 
nach  Verwerfung  der  undurchführbaren  Vorschläge  des  Gustos 
Gabriel  Mätray  den  Official  Ferdinand  Barna  nach  München. 
Das  Münchener  Sj^stem  wurde  angenommen  und  Barna  mit 
10  Diurnisten  unter  Aufsicht  eines  Ministerialsecretärs  i.  J. 
1869  die  Neukatalogisirung  übertragen,  die  er  nach  7  Jahren 
i.  J.  1875  unter  Ausscheidung  von  18.414  Doubletten  beendete. 
Hierauf  wurde  die  Bibl.  dem  allgemeinen  Besuche  wieder  er- 
öffnet. 1871  wurde  eine  neue  Stelle  geschaffen,  1882  1  Custos- 
adjunct  für  das  Archiv  und  1  Diurnist  für  die  Druckwerke- 
abth.  angestellt.  Die  Zeitschriftenabth.  wurde  1884  ins  Loben 
gerufen  und  durch  den  Gustos  der  Universitätsbibl.  Szinnyei 
Jozsef  aufgestellt  und  katalogisirt;  er  wurde  zum  Gustos 
der  Zeitschriftenabth.  und  zu  seiner  Unterstützung  1  Custos- 
adjunct  ernannt,  so  dass  (I8S7)  der  Personalstand  wieder  um 
zwei  neue  Stellen  vermehrt  wurde.  Weitere  Stellenvermehrungen 
fanden  noch  sechsmal  statt:  1889  und  1804  beim  Archiv,  1893 
bei  der  Handschriftensammlung,  1896,  1898  und  1^99  bei  den 
Druckwerken,  so  dass  der  Stand  heute  15  Beamte,  5  Diurnisten 
(darunter  l  Dame)  und  7  Diener  beträgt.  —  Die  Bibl.  besteht 
aus  4  Abth.:  1.  die  eigentliche  Bibl.  oder  Druckwerkeabth., 
deren  Vorstand  nach  der  Gründungsurkunde  auf  Vorschlag 
der  gräflichen  Stifterfamilie  vom  Unterrichtsminister  ernannt 
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wird;  2.  Handschriftenabth.;  3.  Archiv;  4.  Zeitschriftenabth. 
An  der  Spitze  der  ganzen  Bibl.  steht  ein  dirigirender  Custos 
(igazgatö-ör)  —  seit  U.  M.  E.  vom  12.  Februar  1898,  Z.  10.498. 
Die  Vorstände  der  Bibl.  waren:  Ferdinand  Miller  1803 — 1812, 
Stefan  Horvät  1812  —  184«,  Mätray  Gabriel  1846—1875,  Fraknoi 
Vilmos  1875—1879,  Bela  Majläth  1879—1893,  Ladislaus  Fejer- 
pataky  1803,  seit  1898  als  dirigirender  Custos.  —  Fachzeitschrift 
der  Bibl.  ist  die  Magyar  könyvszemle,  die  seit  1876  erscheint 
und  von  dem  damaligen  Custos  Fraknöi  Vilmos   gegr.  wurde. 

Catalogus  bibliothecae  hungaricac  Francisci  Com.  Szechonyi.  I.  1.  2. 
Sopronii  1799.  —  ßuppl.  I.  Posonii  1803.  —  II.  Sopronii  1807.  —  Index 
alter  libros  bibliothecae  hungaricae  Francisci  Com.  Szechenyi  duobus 
tomis  coinprehensos  in  scientiarum  ordines  distributos  exbibens.  Pesthini 
ISOO.  —  Suppl.  I.  Posonii  1803.  —  II.  Pestbini  1807.  —  [Miller  Jac.  Ferd.l 
Catalogus  nianuscriptorum  bibliothecae  nationalis  liungaricae  Szdchenyiano- 
rogiiicolaris.  Vol.  I— III.  Sopronii  1814—15.  —  Horväth  Jgnäcz.  A  mag>'ar 
nemzeti  müzeum  kunyvtäränak  ösnyomtatv^nyai.  14G5— 1500.  Budapest 
1890.  —  Nation alinuscum,  Das  ungarische,  zu  Pesth.  Wien  1814.  Auch  in: 
Vaterland.    Blätter    für  den  österreichischen  Kaiserstaat   Jg.  1815,  S.  579. 

—  Acta  litteraria  Musei  Nationalis.  In :  Ver.  Ofner-  und  Pesterzeitung. 
181(5.  Nr.  50.  67.  1818.  3?.  38.  39.  Pressburger  Ztg.  1818.  .'i2.  38.  — 
Miller  Jac.  Ferd.  Acta  litteraria  Musei  Nationalis  Ilungarici.  I.  Buda  1818. 

—  Mednyansky,  Frh.  v.  Wissenschaftliche  Sammlung  des  Herrn  Niklas 
V.  Jankowitz    zu  Pesth.    In:  Hormayr,  Histor.  Taschenbuch,  1821,  8.  829. 

—  Was  enthält  die  dem  Pesther  Nationalmuseum  nun  schon  übcrlassene 
Jankovichische  Sammlung?  In:  Wiener  Jahrbb.  d.  Lit.  35,  2ö.  Anz.-Bl., 
8.  40.  —  Horvät  Istvän  könyvtära.  (Jelenkor  1840.  Nr.  79).  —  Szoemelds  a 
Horvät  gyüjtemöny  ügyeben.  Vasväri  Pältöl.  (Tärsalkodö.  1846.  97).  — 
Kubinyi  Ägoston.  A.  m.  n.  muzeum,  mint  intezet  es  tulajdon  örokit^e  a 
gr.  Räday  könyvtär  megvetele  erdekeben.  In:  PestiNaplo  1859.  —  Dudlk, 
Beda.  Notaten  über  die  Manuscripte  des  ungar.  Nationalmuseums  in  Pest 
In:  Notizenblatt  d.  hist-statist.  Section  d.  mähr.-schles.  Ges.  1861,8.  23. — 
A  nemzeti  muzeum  es  könyvtär  diszterme.  In:  Vasärnapi  Ujsäg.  1864.  — 
Mätray  Gabor.  A  m.  n.  muzeum  korszakai.  Pest  1 868.  —  Szäsz  Käroly.  Közkonyv- 
täraink  es  az  orsz.  könyvtär.  In:  Pesti  Naplo.  1871,  S.  286.  —  Csontosi  Jänos. 
A  Parkas  Lajos-fele  gyüjtemöny  codexei  a  magy.  n.  muzeum  könyvtäräban. 
In:  Magy.  könyvszemle  1876,  8.  134.  183.  —  A  Källay  csaläd  levßltära. 
Ebda.  8.  166.  —  A  Hanvay  csaläd  levöltära.  Ebda.  8.  206.  —  A  bäro 
Jeszenäk  csaläd  leveltära.  Ebda.  S.  260.  —  Kohn  Samuel.  A  m.  n.  muzeum 
h6ber  köziratai.  Ebda.  1877,  8.  IG,  90.  —  Csontosi  Jänos.  Adal^k  az 
18 18- -49  hirlapirodalom  bibliographiäjähoz.  Ebda.  8.  27.  —  Fraknoi 
Vilmos.  A  m.  n.  muzeum  könyvtäränak  magy.  tört.  6s  irodalomtörtöneti 
kiällitäsa.  Ebda.  8.  261.  —  Ders.,  A  legrögibb  magyar  nyomtatväny. 
Ebda.  1879,  8.  169.  —  A  muzeumi  könyvtär.  In:  Pesti  Naplu.  1879.  — 
Goldzihor,  Ignäcz.  A.  m.  n.  muzcunii  könyvtär  kcleti  keziratai.  Ebda.  1880, 
8.  102,  222.  —  A  Mag5^^r  Nemzeti  Muzeum.  In:  Magyar  Szalon.  18S8, 
8.  449.  —  Kereszty  Istvän.  A  m.  n.  muzeum  könyvtäränak  hirlaposztälyn. 
Magy.  könyvszemle.  1895,  S.  235.  —  A  muzeumi  könyvtär  czimjegyzeke. 
In:  Nemzeti  Uj.<?ug.  1895.  7.  April.  —  Jankovich  Bela  Magyar  nemzeti 
könyvtär.  Budapest  1895.  —  A  m.  n.  muzeum könyvtära.  (1802—1895.)  Buda- 
pest 1896.  —  A  Magyar  Nemzeti  Muzeum.  In:  Magyar  Szalon.  1898,8.  517. 

127.  Ung.  Nationalmuseum.  Botanische  Abtheilung  (A  ma^y. 
noniz'Jti  inüz'»um  iiöveny tani  osztalyänak  könyvtära),  Szecbenyi 
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utcza  1  sz.  —  10.800  Bde.  und  Hefte,  145  Handschriften,  l.}<> 
Karten.  —  Bibliothekar:  Dr.  Filanszky  Nändor.  —  Zettel- 
und  aiphabet.  Katalo<^.  --  Ausser  an  Sonn-  und  Feiertagen 
jeden  Tag  von  5» — 1  Uhr  benutzbar.  —  Entlehnungen  an 
Fachgelehrte  und  wissenschaftliche  Institute.  —  Versendungen 
auf  höchstens  6  Monate.  —  Hervorgegangen  aus  den  botani- 
schen Beständen  der  Bibl.  des  Grafen  Szechenyi  und  gross- 
artig bereichert  durch  die  berühmte  Fachbibl.  des  Cardinais 
Haynald  i.  J.  lHi)2.  Gegenwärtig  wird  die  Bibl.  neu  ge- 
ordnet. —  Botanik. 

Alphabet.  Katalog  von  Istväuffi  Gyula.  —  Gcächichto  des  Museums  von 

1802—1895. 

12.S.  Ung.  Nationalmuseum.  Ethnologische  Abtheilung  (A  magy. 
nemzeti  müzeum  neprajzi  osztalyfinak  szakkönyvtara).  --  «.'»o 
Bde.  —  Jahresdotation  2oo  Gulden.  —  Alphabet,  und  Ma- 
terienzettelkatalog.   —    Benutzbar  während  der  Amtsstunden. 

—  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  181)«  erhielt 
die  Bibl.  eine  ausserordentliche  Dotation  von  5000  Gulden  für 
b  Jahre.    -  Ungar.  Ethnographie. 

\'2i).  Ung.  Nationalmuseum.  Mineralog.-palaontologische  Ab- 
theilung (A  magyar  nemzeti  niuzeum  asväny  es  öslenytani  osz- 
talyanak  szakkönyvtara).  —  *U'Ai  Bde.  und  t»Ts  Karten.  — 
Jahresdotation   lloo  (lulden.    --     Leiter:    Dr.  Krenner  Jozsef. 

—  Zwei    Zettelkataloge.    —    In    den    Amtsstunden  benutzbar. 

—  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Naturwissen- 
schaften, vorzugsweise  Mineralogie  und  Paläontologie. 

i:U).  Ung.  Nationalmuseum.  Zoologische  Abtheilung  (Amagy. 
nemzeti  niiizeum  allattari  osztalyanak  kezikönyvtara).  Hand- 
bibl.  7:KJ-J  Bde.  —  Dotaticm  IJoo  (Julden.  —  Vorstand:  Dr. 
Horvath  (ieza:  Bibliothekare:  Dr.  Kertesz  Kaiman  und  Csiki 
Erno.  —  Zettelkatalog.  —  Dient  dem  Amtsgebrauche.  — 
Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  1S»;4  kam  die  Bibl. 
in  den  Besitz  der  Sammlung  des  Frivaldszky  Imre.  — 
Zoologie. 

131.  Nationaltheater  (A  nemzeti  szinhaz  könyvtära).  — 
SI60  Bde.  und  *\^vr2  Theaterstücke.  -  Dotation  je  nach  Be- 
darf. —  Bibliothekar:  Spady  Zsigmond.  -  -  Inventar.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  ~  Gegr.  Ih:;?.  —  Dramat 
Literatur, 

132.  K.  ung.  Ober-Staatsanwaltschaft  (A  kir.  foügyeszs<'g 
könyvtära).  —  loi;7  Bde.  —  Alphabet,  und  Faehkatalog.  — 
Nur    für  Mitglieder   des  Instituts    benutzbar.    --     Keine  Ent- 

Btl»lioibrkji-A(lr«4«bucb.  2<) 
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lehnuii«ir  oder  Versenduii<r.     —     1h72    zugleich  mit  dem  Amte 
gegr.  —  Uechtswissenschaft. 

13:k  Liberaler  Parteiclub  des  Reichsrathes  (Orszäg^ryülesi 
szabadelvu  part-kör),  V.  Dorothya  u.  14.  ^ —  :)0*2Rde.  —  Keine 
bestinimto  Dotation.  —  Vorstand  ist  der  jeweilige  Präsident, 
Bibliothekar  der  Secretär  des  Verbandes.  —  Keine  Kataloge. 

—  Benutzbar  nur  für  MitL^lieder.  —  Die  für  den  Gebrauch 
der  Abgeordneten  nöthigeu  Nachschlagewerke. 

134.  Pfarre  zu  St  Anna  (II.  k.  szt.  Anna  plebänia  konyr- 
tara).  —  400  Bde.  —  Vorstand:  der  Pfarrer.  —  Kein  Katalog. 

—  Nur  zu  eigenem  Gebrauche.  —  Seit  1<JS7  durch  die  Privat- 
bibl.  der  Pfarrer  vermehrt.  —  Theologie. 

135.  Piaristenkloster  (Kogyesrendi  könyvtär).  —  a)  Haus-, 
h)  Centralbibl.,  zusiunmen  Jo.oOl  Bde.,  mo  Handschriften, 
t2(i7  Karten.  —  Jahresdotation  für  a)  72  Gulden,  für  />>  die 
Zinsen  aus  dem  von  Pollon  Jozsef  gestifteten  Fond  von 
ir>iM)  (lulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Csaplar  Benedek:  für  b, 
Farkas  Jozsef.  —  Für  a)  aiphabet.  Katalog;  für  b)  aiphabet. 
und  Realkatah»g.  —  EntK'hnungen  aus  b)  wöchentlich  einmal. 

—  Die  IIausl)il)l.  wurde  um  17  11  gegr.  und  um  die  weitere 
Mitte  des  Jahrhunderts  durcli  gediegene  Lehrkräfte  des 
Ordens  sehr  vermehrt.  Später  kamen  Geschenke,  Legate  und 
Ankäufe  hinzu.  —  Alle  Wissenschaften. 

X'M'k  Allgemeine  Poliklinik  (Az  äital.  poliklinika  konyvtara). 

—  11  SO  Bde.,  •2ss  Separatabdrücke.  —  An  der  Spitze  steht 
eine  Bibliothekscommission.  —  Materienkatalog.  — Entlehnunir 
an  die  Aerzte  und  Anirestellten  des  Institutes.  —  Keine  Ver- 
Sendung.  —  1S'J5  vermehrt  durch  den  Nachlass  des  Dr.  Takäcs 
Endre.  —  Heilkunde. 

137.  K.  ung.  Post-  und  Telegraphencurs  (A  m.  kir.  posta  es 
tävirdatanfolyam   szakkön3'vtära).  —  1(»51  Bde.  und  3S  Kartc^n. 

—  Jahresdotatioii  öüo  Gulden.   —    Bibliothekar:   Betas  Jänos. 

—  Zett3l-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Zweimal  wöchentlich, 
Mittwoch  von  5— <>,  Samstag  von  «> — 7  Uhr  geöffnet  —  Ent- 
lehnungen, aber  keine  Versendungen.  -  Gegr.  1S88.  —  Post- 
und  Telegraphenwesen,  Rechtswissenschaft,  Geographie,  Natur- 
wissenschaften. 

1  JH.  Post-  und  Telegraphendirection  (A  posta  es  tävir- 
daigazgatösäg  szakkön^'vtära).  —  lö.")!)  Bde.,  5  Karten.  — 
Dotation  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Läszlö  Lajos.  — 
Alphabet,  und  chronoloir.  Katalog.  —  Täglich  von  8  — *2, 
Sonntag    von    8  —  12    Uhr    benutzbar.    —    Entlehnungen    auf 
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zwei  Wochen.  —  Gegr.  1887.  —  Post-  und  Tele^raphenwesen, 
Geo>?raphie,  Kechtswissenschaft,  Geschichte,  Statistik,  Belle- 
tristik. 

13H.  Prtvatbibliothek  Marczali  H.  (Marczali  Henrik  magäu 
könyvtära).  —  ;H)00  Bde.  —  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Ge- 
schichte, besonders  ungarische. 

*  140.  [Landes-]Rabbinerschule  (Az  orszägos  rabbikepzö- 
intezet  könyvtära),   Rökk-Szilard   u.  26,   im  eigenen  Gebäude. 

—  15.550  Bde.,  31  Handschriften,  49  Incunabeln.  —  Jahres- 
dotation fiir  die  eigentl.  Fachbibl.  1000  Gulden,  für  ungarische 
Werke  (bereits  1252  vorhanden)  100  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  David  Kaufmann;  Scriptor:  Adolph  Gestetner; 
Amanuensis:  Weiss  Moritz.  —  Ein  Zettelkatalog,  besondere 
Fach-  und  Standortskataloge.  —  Geöffnet  an  Wochentagen 
von  8-12  Uhr.  Zweimal  wöchentlich  von  12—1  Uhr  für 
Hörer  der  Anstalt,  aber  auch  für  Fremde  benutzbar.  —  Ent- 
lehnung gegen  Bestätigung,  an  Fremde  gegen  Gutstehung 
oder  Empfehlung.  —  1877  mit  der  Anstalt  durch  den  Ankauf 
der  Sammlungen  Lelio  della  Torre  in  Padua  und  Rabb.  David 
Oppenheim  in  Gross-Becskerek  gegr.;  Schenkung  der  Biblio- 
theken der  Rabb.  Ehrlich  Eduard  in  Grosswardein,  Abraham 
Hochmuth  in  Veszprim  und  Samuel  Brill  in  Budapest.  — 
Alle  in  das  Gebiet  der  jüdischen  Wissenschaft  gehörigen 
Fächer  (25). 

Ein  Katalog  im  X.  Jalircsbcricht  (1 886  87). 

111.  [K.  ung.  Staats-jRealschule  im  II.  Bezirk  (A  U.  ker.  ällami 
realiskola  tanari  es  ifjusägi  könyvtära),  II.  Toldy  Fer.  utcza  9. 

—  a)  Lehrerbibl.  5471  Bde.,  501)  Hefte,  192  Tafeln;  b)  Schüler- 
bibl.  20(]9  Bde.  —  Jahresdotation  a)  r)00  Gulden;  bj  -200  Gulden. 

—  Bibliothekar  für  (t)  Prof.  Dr.  Brözik  Käroly;  für  b)  Prof. 
Dr.  Janosi  Bela  und  Prof.  Dr.  Heller  Bernät.  —  a)  Zettelkatalog; 
b)  aiphabet.  Fachkatalog.  —  a)  Für  den  Lehrkörper;  b)  für 
die  Schüler  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  IST)!.  —  a)  Fächer  der  Realschule; 
b)  Jugendliteratur. 

Katalog  der  Lehrerbibl.  in  Vorbereitung. 

U2.  [Communal-Ober-]Realschule  im  IV.  Bezirk  (IV.  ker. 
közsegi  föreiiliskola  tanari  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  DO'Jl  Bde., 
.58*28  Hefte.  —  Dotation  500— 6(K)  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof. 
Berkes  Inire.  —  Zettel-  und  Materienkatalog.  —  Entlehnungen 
an  den  Lehrkörper  auf  no  Tage.  —  Zugleich  mit  der  Anstalt 
1S54  gegr.  —  Wissenschaften  der  Schule. 

A  budapesti    fö-    es   szekvarosi  IV.  kerületi  közsegi  föredllskola  tanari 
konyvtdrdnak  czimjegyzeke  (1854— 1895).  Budapesten  1897. 

26* 
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liehe  Kataloge:  rij  Kataloire  der  Incunabeln  bis  1500;  bj  Katalog 
der  Incunabeln  von  1500 — loio;  c/  Katalog  der  in  Ungarn 
biH  1711  in  ungarischer  Sprache  erschienenen  Druckwerke; 
dj  Katalo^^  der  in  Ungarn  bis  1711  in  fremden  Sprachen  er- 
Hclilenenen  Druckwerke;  ej  Katalo«^  alter  auf  Ungarn  bezüg- 
licher Druckwerke:/)  Katalog  der  Dissertationen  nach  Fächern 
tfeordnet;  fjj  Katalog  der  Flugschriften ;  hj  Katalog  der  Schul- 
|irr);rraninie.  —  Die  Benützung  der  Bibl.  im  öffentlichen  Lese- 
Haale  steht  von  *j— i2  und  '6- H  Uhr  jedem  Gebildeten  frei, 
welcher  das  10.  Lebensjahr  überschritten  hat  Zum  Eintritte 
in  den  Lesesaal  berechtigt  eine  vom  Bibl.-Amte  auf  persön- 
iiclies  und  mündliches  Ansuchen  officiell  für  das  laufende 
Kcliuljahr  ausgestellte  Eintrittskarte,  welche  jedesmal  beim 
Eintritte  vorzuzeigen  ist.  Der  Arbeitssaal  und  andere  separate 
Lociilitäten  der  Bibl.  sind  von  t> — 12  und  3 — 6  Uhr  zur  Be- 
nßtzung  geöffnet.  In  diese  Localitäten  ist  der  Eintritt  ausser 
den  Universitätsprofessoren  nur  wissenschaftlich  gebildeten 
Forsehern  gestattet,  im  Falle  sie  vom  Senate  der  k.  Univer- 
sität eine  besondere  Erlaubniss  erhalten.  —  Die  Entlehnung 
von  Druckwerken  an  Private  gegen  Caution,  ohne  Caution 
nuHser  nn  Universitätsprofessoren  ausnahmsweise  nur  an  solche 
Personen,  deren  gesellHchaftliche  Stellung  volle  Garantie  bietet, 
und  zwar  nach  Gutachten  des  Directors.  Seltene  oder  sonst 
/.•röHHeren  Wertli  repräsentirende  Druckwerke,  sowie  Collec- 
tionen  nur  mit  besonderer  Erlaubniss  des  Universitätssenates, 
-  -  Versendungen  von  Druckwerken  und  Handschriften  auf 
nnitliclu's  Ansuchen  zur  Benützung  in  den  amtlichen  Locali- 
täten. Die  Gründung  der  k.  ung.  Universitäts-Bibl.  fällt 
mit  der  durch  Petrus  Päzmäny  am  13.  Mai  lG3o  erfolgten 
(iründung  der  röm.-kath.  erzbischöfl.  Universität  zu  Tyrnau 
(Na^ySzoinbat)  zusammen,  von  welcher  jene  ihren  religiösen 
(■hnrnkler  entlohnte.  Die  Bibl.  befand  sich  in  dem  Flügel 
„Transylvnnia*'  d(»s  Collogialgebäudes  der  Gesellschaft  Jesu 
zu  Tyrnau,  wo  dieselbe  in  einem  grossen  Festsaale,  in  hüb- 
sehen, aus  hartem  Holze  gefertigten  Bücherschränken  auf- 
gestellt war  und  das  Eigenthum  der  Geseilschaft  bildete. 
IT70  wurde  die  Tyrnauer  röm.-kath.  Universität  verstaatlicht, 
nach  der  1773  erfolgten  Auflösung  des  Jesuitenordens  neben 
an<leri»n  Mt>bilien  die  Bibl.  mit  königl.  Erlasse  vom  19.  August 
1771  der  königl.  Universität  einverleibt,  ihr  aber  zugleich 
ausser  dem  Einkommen  der  Universitätsdruckerei  eine  jähr- 
liehe Dotation  von  r>oo  (tulden  verliehen.  Mittelst  konigl. 
Verordnung  vom  t;.  März  1777  wurde  die  Verlegung  der  Uni- 
versität und  der  Bibl.  nach  Ofen  bestimmt ;  die  Uebersiedlung  der 
let,Mereu  erfolgte  Ende  September  uml  Anfang  October  nuf 
seehs  in  tlen  K am m«*r Waldungen  ani^efertitrten  Flössen,  die  Neu 
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aufstellung  im  kgl.  SchlossezuOfeu  Aug^.  1778.  Vor  dem  Umzüge 
war  der  grosse  Bestand  in  drei  Theile  zerrissen  worden,  ein  Theil 
für   den   Transport  bestimmt,    ein  Theil   an  die  Akademie  in 
Tyrnau,   und   der   Rest   an   Parochien   und   Klöster    vertheilt 
worden.    Ueber    die  Höhe   des  Gesammtbestandes   fehlen  alle 
näheren  Angaben,   über   den  Inhalt   und    literarischen  Werth 
findet  man  einigen  näheren  Aufschluss  im  Berichte    der   mit 
der  Uebersiedlung   betrauten   kgl.    Commissäre    (1778),    nach 
welchem  die  neue  Univ.-Bibl.  zumeist  aus  älteren  theologischen 
und  philosophischen  Werken  bestand,  kaum  einige  medicinische, 
naturwissenschaftliche    und    historische  Werke   aufwies,    und 
zur  Ausfüllung  der  Lücken  eine  grössere  Jahresdotation  und 
eine  a.  o.  Subvention  von  10.000  Gulden  verlangt  wurde.  Der 
Besuch    der  Bibl.    in  Ofen    war   sehr    mangelhaft.    Die    vom 
Universitätssenate  am  10.  Juli  1780  eingesetzte  Bibl.-Commission 
bemerkte  in  ihrem  Berichte:    „Legendi    causa    venere    pauci 
catholici,   heterodoxi,   universim  7  vel  8".   Im  J.  1784  wurde 
die  kgl.  ung.  Universität   nach  Pest    verlegt,    der  Univ.-Bibl. 
mittelst  kgl.  Decretes  vom  26.  Mai  1784  Z.  4398   im   Francis- 
canerkloster  ein  Platz  angewiesen.  (Südlicher  und  südöstlicher 
Theil,  von  der  an  der  Ecke  der  Hatvanergasse,  jetzt   Kossuth 
Lajos  utcza,  und  des  Franciscanerplatzes  liegenden  Kirche  aus 
gerechnet.)    Der   südliche,    den  Ansprüchen   einer  Bibl.  mög- 
lichst   entsprechend    umgestaltete  Theil   des  Klostergebäudes 
wurde  als  Bücherrepositorium  eingerichtet  (Best.  ca.  20.000  Bde.). 
Hier  wurden  die  Werke  mit  einer  an  den  Platz  gebundenen  Si- 
gnatur versehen,  innerhalb  V/^  Jahren  der  noch  jetzt  vorhandene 
aus  11  Foliobdn.    bestehende  Bibl.- Katalog  verfasst    und    die 
Bibl.  ihrer  Bestimmung  übergeben.   Neben   dem   einzigen  ge- 
räumigen Büchersaale   im   südöstlichen  Theile   des   Gebäudes 
befanden  sich  ebenerdig  zwei  Lesezimmer  mit  je  zwei  Fenstern 
auf    den    Klostergarten,     mit    denen    drei    kleinere    Zimmer 
mit    nur    je    einem   Fenster    in    Verbindung    standen;    eines 
wurde  für  denDirector  reservirt,  die  beiden  anderen  dienten 
als  Amtszimmer   und   zugleich  zur  Aufbewahrung  der  Hand- 
schriften, Kataloge    und    der   Handbibl.    Eines    der    hervor- 
ragendsten   Ereignisse    in    dieser   Periode    der    Entwicklung 
bildete  die  Verordnung  Kaiser  Josefs  II.,    in    welcher   er  die 
reichen  Büchersammlungen  der  aufgelösten  ungarischen    und 
croatischen  Klöster  der  Univ.-Bibl.  überantwortete    (ca.    2000 
Centner).  Davon  wurden  'Yin  der  Bibl.  direct  einverleibt,    -/,o 
pfundweise  an  Greisler  und  Händler,  -Vio  einzeln  (um  4000  Du- 
caten)  verkauft,  -/'lo  (um  900  Gulden)  versteigert,  der  Gesammt- 
orlös  aber  zur  Anschaffung  neuer  Werke  verwendet.  Beträcht- 
lich vermehrt  wurde  der  Bestand  durch  den  Ankauf  einzelner 
Büchersammlungen  als:   Lakics,  Plenk,  Winterl,    Pray    (u.  A. 
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werthvolle  Handschriften),  Hevenessy,  Kaprinay  (Hungarica), 
Oberarzt  Vezza,  Prof.  Trnka,  sowie  durch  Geschenke  und 
Let»ate  als:  Gräfin  Nie  Zichy,  Reichspalatin  Erzherzog 
Joseph,  Johann  Szilasy,  Georg  Fejer  und  Carl  Nagy.  — 
Ausser  der  Jahresdotation  zahlreiche  a.  o.  Zuschüsse  als: 
1798  Statthalterei  «00  Gulden,  2.  Januar  1811  Univ.-Senat 
1287-40  Gulden,  19.  Februar  1811  Statthalterei  1000  Gulden 
und  sub  Nr.  19.554  vom  6.  August  1811  zum  Ankaufe  der 
für  die  Prof.  zunächst  bestimmten  Werke  2000  Gulden; 
18.  Juni  1848  kgl.  ung.  Ministerium  300  Gulden.  —  Im  Mai 
1873  wurde  der  Neubau  eines  eigenen  Bibl.- Gebäudes  vom 
Baumeister  Anton  Skalnitzky  nach  einem  von  ihm  früher 
ausgearbeiteten  und  vom  Cultus-  und  Unterrichtsminister 
Aug.  V.  Trefort  genehmigten  Entwürfe  auf  dem  vom  alten 
Bibl. -Gebäude  bis  zur  Realschulgasse  reichenden,  vom  Francis- 
canerorden  unterm  26.  Mai  1872  der  Universität  geschenk- 
weise überlassenen  Baugrunde  von  2400  m^  ins  Werk  gesetzt 
und  im  Decemberl875  vollendet.  Die  Kosten  des  Baues  sammt 
gänzlicher  Einrichtung  beliefen  sich  auf  712.925  Gulden.  Das 
Gebäude  enthält  8  Büchersäle,  7  Zimmer,  wovon  5  als  Amts- 
zimmer und  zur  Aufbewahrung  der  Zettelkataloge  und  der  Hilfs- 
bibl.  dienen,  1  Arbeitszimmer  für  Univ.-Prof,  ausschliesslich 
2  Lesesäle,  deren  erster  für  30,  der  zweite  für  110  Leser  Platz 
bietet;  jener  steht  den  Univ.-Prof.  zur  Verfügung,  dieser  dem 
grossen  Publicum  offen.  Unter  diesen  Localitäten  tritt  der 
grosse  Lesesaal  hinsichtlich  seiner  modernen  Ansprüchen 
entsprechenden  und  zweckmässigen  Einrichtung,  sowie  in 
Bezug  auf  künstlerisch-architektonische  Ausstattung  besonders 
hör  vor.  Die  Länge  des  Saales  beträgt  17*4  m,  die  Breite 
12-8  w,  die  Höhe  151  w.  Den  Plafond  bildet  eine  Spiegelglas- 
wölbung mit  eingeschobenen  Lünetten,  wobei  die  Glaswölbung 
die  Beleuchtung  des  Saales  vermittelt.  Die  Ecken  zwischen 
den  Lünetten  sind  mit  Gemälden  verziert,  welche  die  Künste 
und  Wissenschaften  vorstellen  und  von  dem  Frescomaler 
Carl  Lotz  stammen.  Bei  Tag  wird  der  Saal  durch  drei  hohe 
Fenster  und  durch  das  Glasgewolbe  am  Plafond  beleuchtet, 
abends  spenden  58  unbewegliche  Gasflammen  das  nöthige 
Licht.  Die  hier  befindlichen  Bücher,  deren  Anzahl  1895 
12.000  Bde.  betrug,  sind  in  den  in  die  Wand  hineingewölbten 
Kasten  aufgestellt.  Der  Umzug  begann  am  11.  October  1875 
und  ward  am  24.  Januar  187«)  beendigt.  Nachdem  noch  im 
grossen  Lesesaale  938«  Bde.  aufgestellt  und  darüber  in  kurzer 
Zeit  ein  alj)habet.  Katalog  aufgenommen  und  gedruckt  worden, 
fand  die  feierliche  Eröffnung  durch  den  derzeitigen  Rector 
Karl  Than  am  2n.  März  187(5  statt.  Der  Bücherbestand  ver- 
mehrt   sirh    foi'lnii    durch  Ankauf.    Geschenke    und    Pflicht- 
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exeraplare.  Die  letzteren  gebühren  derBibl.  laut  Statthalterei- 
verordnung V.  10.  Aug.  17  HO,  Z.  5022,  welche  von  der  Hofkanzlei 
wiederholt  bekräftigt  ward.  Die  Einsendung  erfolgte  aber  nur 
sehr  gezwungen  und  nachlässig.  Gesetzesartikel XVIII  v.J.  1848 
erklärte  dieses  Recht  für  erloschen.  Obgleich  dann  später  die 
legale  Regierung  mittelst  Verordnung  vom  5.  Januar  1853 
solches  der  Bibl.  aufrecht  zu  erhalten  strebte,  wurde  es  von 
den  Buchdruckern  nicht  mehr  respectirt,  und  wenn  auch 
Sendungen  noch  weiter  einliefen,  wurden  dieselben  nicht  mehr 
als  Pflichtexemplare,  sondern  als  Geschenke  überschickt.  18G7 
betrug  die  Dotation  2000  Gulden,  seit  1870  5000  Gulden,  1880 
bis  1881  8000  Gulden,  1882—1891  10.000  Gulden,  1892-1897 
12.000  Gulden.  Ausserordentliche  Dotationen  für  die  J.  1874 
und  1875  je  5000  Gulden  zur  Ergänzung  incompleter  Werke 
und  GoUectionen  sowie  nöthiger  Büchereinbände;  187« -1879 
vom  Parlamente  je  7000  Gulden,  1884—1888  je  3000  Gulden. 
Seit  1889  wird  auch  von  jedem  neu  aufgenommenen  Hörer 
der  Universität  eine  Bibl.-Gebühr  von  3  Gulden  eingehoben. 
Besondere  Credite  von  Seiten  des  Reichstages  zum  Ankaufe 
einzelner  Bibl.  als:  6.  März  1870  Bibl.  des  Paul  Balogh 
(40.000  Bde.  12.100  Gulden),  1885  Bibl.  „Mircse"  (2000  Gulden), 
1890  die  Baser  sehe  (5000  Gulden),  und  die  WenzePsche 
(3500  Gulden)  Bibl.  1875  spendete  die  Hauptstadt  Budapest 
die  seit  22.  Februar  185«  von  der  Univ.-Bibl.  besonders  ver- 
waltete, ca.  13.000  Bde.  umfassende  Bibl,  Ignaz  Frank's;  1886 
der  Sohn  Theodor  Pauler's  (der  gegenwärtige  Director  des 
Landesarchivs)  die  ca.  4190  Bde.  umfassende  Bibl.  seines 
Vaters.  —  Vertreten  sind  alle  Wissenschaften,  besonders  ge- 
pflegt Geschichte  und  Rechtswissenschaft. 

I.  Werke  über  die  Geschichte  der  Bibl.  Markt  Jözsef.  Könyvtäri  nefe- 
lejts,  vagy  a  budapesti  m.  k.  tudomäny  egyetcm  könyvtäränak  rövid  is- 
mertetese  (1778—1874).  Budapest  1874.  —  Mät^  Sändor.  A  budapesti  nia- 
gyar  klrälyi  tudomäny  egyetem  könyvtära  1774—1895.  Budapest  1896.  — 
IL  Kataloge  im  Druck  erschienen:  A  budapesti  m.  kir.  tudomäny  egyetem, 
könyvtäränak  czimjegyz^ke.  I.  Közikönyvtär.  Budapest  187G.  II-  XXII. 
1877  bis  1887.  Budapest  1878—1898.  21  Bde.  —  A  magyar  kir.  cgyetemi 
könyvtär  codexeinek  czimjegyzöke.  Budapest  1881.  —  Catalogus  codicum 
Bibliothecae  Universitatis  R.  Scientiarum  Budapestincnsis.  Budapestini  1881. 

—  A  budapesti  m.  kir.  egyetemi  könyvtär  keziratainak  czimjogyzeko. 
I.  R6sz.  Budapest  1889.  II.  Resz.  Budapest  1894  (Catalogus  libroruin 
manuscriptorum  Bibliothecae  Universitatis  R.  Scientiarum  Budapcstiensis 
Pars.  I.  Budapestini  1889.  Pars.  II.  Budapestini  1894).  —  Catalogus 
brcvis  codicum  manuscriptorum  qui  liberalitate  S.  M.  Abdul  Hamid  II. 
Imp.  Ottomanorum  bibliothecae  I.  R.  Hung.  Universitatis  Budapestincnsis 
novissime  donati  sunt.  In:  Neuer  Anzeiger  f.  Bibliogr.    1S77,    S.  :\\\.  .'U.S. 

—  Török,  A.  V.  35  Handschriften.  Geschenk  dos  Sultans  Abdul  Hamid  II. 
Nach  Csontosi  mit  erläut.  Zusätzen  und  sonstigen  sachlichen  Bemerkungen. 
Budapest  1877.  —  Abel,  E.  Die  Bibl.  des  Königs  Matthias  Corvinus.  In: 
Literar.  Berichte  aus  Ungarn  II.  1S78.  S.  550. 
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UniversMtoinstitute,  Seminare  etc. 

154.  Aesthetisches  Institut  (Az  eszthctikai  gyüjte- 
menyenek  könyvtära).  —  '^:>i)  ßde.,  2000  Photographien  und 
Stiche,  80  Reproductionen  von  Kunstwerken  verschiedener 
Epochen.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Beothy  Zsolt.  —  Benutzbar  während  der  Vorlesungen.  — 
Aesthetik,  Kunstwissenschaft. 

155.  Botanisches  Institut  (A  kir.  magy.  tud.  egyetemi 
növenytani  intezet  es  növenykert  könyvtära).  —  4800  Bde.  — 
Jahresdotation  5(^0 — 700 Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.Mägocsy- 
Dietz  Sändor.  —  Alphabet.  Zettel-,  Realkatalog,  Inventar.  — 
Ausser  an  Sonn-  und  Feiertagen  täglich  von  9 — 12  und  3  bis 
G  Uhr  benutzbar  für  Universitätshörer  und  Fachgelehrte.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Den  Grund 
zur  Bibl.  bildeten  die  zu  Anfang  des  Jhdts.  aus  der  Uni- 
versitätsbibl.   ausgewählten  Werke.  —  Botanik. 

Dietz  Sandor.   A   budaposti  k.  m.  tud.   egyetem  növ6nytani  intezetenek 
könyvtära.  Budapest  IJ'Sl.  (In:  Magj'ar  könyvszemle.  VI.  4.  5.) 

15<).  Geographisches  Institut  und  Seminar  (A 
földrajzi  intezetonek  es  seniinariumanak  könyvtära).  —  10.000 
Bde.  und  Karten.  —  Dotation  :U)0  Gulden.  —  Vorstand: 
Prof.  Dr.  Locsy  Lajos;  Adjunct  und  Bibliothekar;  Cholnoky 
Jenö.  —  Zettelkatalog.  —  Geöffnet  von  9 — 11  Uhr  für 
Instituts-    und  Seminarmitglieder.    —    Ebenso   Entlehnungen. 

—  Gegr.  18l»0.  Durch  Kauf  wurden  3111  Stücke  der  Hunfalv}" 
Jänos-Sammlung  erworben.  --  Statistik,  Geschichte,  Geographie. 

157.  Geologisches  und  paläontologisches  Institut 
(A  földtani  es  öslenytani  intezetenek  kezi  könyvtära),  VIII. 
Müzeum  körüt  4.  —  Handbibl.  2772  Bde.  —  Dotation  200  Gulden. 

—  Vorstand:  Der  jeweilige  Fachprof.  —  Alphabet  und  Real- 
katalog. —  Geöffnet  von  9 — 1  Uhr.  —  Benützung  und  Ent- 
lehnung für  Fachgelehrte  und  Institutsmitglieder.  —  Keine 
Versendung.  —  Gegr.  18si  durch  Hantken  Miksa.  —  Geologie, 
Paläontologie. 

15S.  Pharmaceutisches  Institut  (A  gyögyszertani 
intezetenek  könyvtära).  —  llis  Bde.  -  Jahresdotation 
200  Gulden.  —  Vorstand  und  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Bikany 
Arpäd.  —  Zottel-  und  ali)habet  Katalog.  —  Täglich  geöffnet 
für  Institutsmitglieder  und  den  Lehrkörper.  —  Keine  Ent- 
lehnung und  Versendung.  ~  Gegr.  IsiU.  -  Medicinische, 
pharmakologische  und  chemische  Werke. 

ir)0.  Physiologisches  Institut  (Az  elettani  intezetenek 
kön^'vtära).    —    Hr)0  Bde.  —  Jahresdotatiou  200 — ;j00  Gulden. 
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—  Vorstand    und    Bibliothekar    der    jeweilige    Fachprof.    — 
Alphabet.  Katalog.  —  Benätzbar  an  Arbeitstagen  des  Institutes. 

—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  gegen  Ende 
der  Vierzigerjahre.  —  Physiologie. 

160.  Ophthalmologische  Klinik  (A  szemklinikänak 
könyvtära),  Till.  UUöi  üt  26.  —  5312  Bde.  —  Jahresdotation 
431  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Schulek  Vilmos;  Biblio- 
tkekar:  Dr.  Leitner  Vilmos.  —  Alphabet.  Realkatalog.  —  Ge- 
öffnet von  7  Uhr  früh  bis  10  Uhr  abends.  Benutzbar  für  die 
Professoren  und  das  Personale  der  Anstalt.  --  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Gegr.  1888  von  Prof.  Dr.  Schulek  Vilmos.  — 
Augenheilkunde. 

Höszes   Endre.     Gmlekkönyv    a    budapesti    egyetem    orvosi    kardnak 
multjäröl  ^s  jelen^röl.  Budapest  1896,  S.  517. 

161.  I.  Chemisches  Laboratorium  (Az  I.  chemiai 
intezetenek  könyvtära),  Müzeum  körüt  4  sz.  —  2300  Bde.  — 
Jahresdotation  500—600  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Buchböck  Gusztäv.  —  Realkatalog.  —  Jeden  Tag  von  6  bis 
8  für  Mitglieder  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  von  dem  Institutsdirector  Prof.  Dr.  Than 
Käroly.  ~  Naturwissenschaften,  Chemie. 

162.  Seminar  für  classische  Philologie  und  Museum 
für  griechische  Philologie  (A  classica  philol.  seminärium 
s  görög  philol.  müzeum  könyvtära).  —  3086  Bde.  —  Jahres- 
dotation 400  Gulden  für  das  Seminar,  150  Gulden  für  das 
Museum.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Ponori  Thewrewk  Emil.  — 
Zettel-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Täglich  nur  für  Mitglieder 
benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Das  Museum  wurde 
1874,  das  Seminar  1887  gegr.   —   Classische  Philologie. 

163.  Seminar  für  moderne  Philologie  (A  modern 
philologiai  seminäriumänak  könyvtära).  —  2865  Bde.  — 
Jahresdotation  400  Gulden.  —  Realkatalog.  —  Vorstand:  Prof. 
Dr.  Gyulai  Pal;  Bibliothekare:  1.  Gedeon  Alajos;  2.  Lehr 
Andor.  —  Materienkatalog.  —  Für  Mitglieder  jederzeit  be- 
nutzbar. —  Ebenso  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder.  — 
Keine  Versendungen.  —  Schenkungen  von  den  Prof.  Gyulai 
Pal,  Heinrich  Gusztäv,  Budenz  Jözscf.  1888  wies  die  Bibl. 
211  Bde.  und  275  Hefte  auf.  —  Moderne  Philologie. 

164.  Seminar  für  Rechtsphilosophie  und  ver- 
gleichende Rechtswissenschaft  (A  m.  kir.  tudomäny- 
egyetem  jogbölcseleti  es  összehasonlito  jogtudomänyi  semi- 
näriumänak könyvtära).  —  120  Bde.  —  Jahresdotation 
150  Gulden.    —    Vorstand:    Prof.    Dr.  Pikler   Gyiila.    —    Ent- 
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lehuungen  an  die  Mit<2:lieder  des  Seminars  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Ge«jr.  1897.  —  Rechtswissenschaft. 

165.   Seminar    für   Rom.    Recht    (A   romai   jogi    semi- 
näriumänak  könyvtära).  —  (520  Bde. — Jahresdotation  loOGulden. 

—  Vorstand  und  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Vecsey  Tamäs.  — 
Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Wöchentlich  zweimal  geöffnet.  — 
Entlehnungen  gegen  Empfangsbestätigung.  —  Gegr.  18^8.  — 
Rechtswissenschaften,  besonders  römisches  Recht. 

ir>t>.   National -ökonomisch  -  statistisches    Seminar 
(A  nemzetgazdasagi  es  statisztikai  seminäriumänak  könyvtära). 

—  9(51  Bde.  —  Dotation  300  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Földes  Bela.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für  Seminarmit- 
glieder. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1890.  —  Nationalökonomie,  Statistik. 

Hu.  Staatswissenschaftliches  Seminar  (A  tud.  egyet. 
allamtud.  seminärium).  -  163  Bde. — Jahresdotation  150  Gulden. 

—  Vorstand  und  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Concha  Gyözö.  — 
Zettelkatalog.  —  Benutzbar  für  Lehrer  und  Hörer  des 
Seminars.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  mit  Staatshilfe 
1895.  ^-  Rechts-  und  Staatswissenschaften. 

168.  Strafrechtliches  Seminar  (A  büntetöjogi  semi- 
närium könyvtära).  —  618  Bde.  —  Jahresdotation  150  Gulden. 

—  Vorstand:  Prof.  Dr.  Fayer  Läszlö;  Bibliothekar:  Lengyel 
Aurel.  — -Alphabet.  Katalog.  —  An  Wochentagen  von  10  bis 
11  Uhr  benutzbar  für  Mitglieder  des  Seminars  und  Straf- 
rechtshörer. —  Keine  Versendung.  —  Strafrecht 

*        169.  Verein   der   Buchdrucker   und  Schriftgiesser  Ungarns 

(Magyarorszägi  könyvnyomdäszok  es  betüöntök  egylet  könyv- 
tär),  VIII.  Kerepesi  üt  19  sz.  —  6000  Bde.  —  Jahresdotation 
300  —  400  Gulden.  —  Obmann:  Novitzky  N.  Läszlö;  zwei 
Bibliothekare.  —  Gedruckter  Katalog.  —  Benutzbar  dreimal 
wöchentlich  7-9  Uhr  abends.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1.^63.  —  Schöne  Literatur  und 
populäre  Wissenschaften.  —  Zweigvereine:  Arad,  Kronstadt, 
Szogedin,  Fünfkirchen,  Temesvär,  Kaschau,  Pressburg,  Klausen- 
burg, Hermannstadt,  Debreczin,  Grosswardein  mit  je  300  bis 
1000  Bdn. 

170.  Verein  der  kaufmännischen  Jugend  (A  kereskedö  ifjik 
tär.sulata  könyvtära),  Magyar  utcza  :>  I.  —  54(»o  Bde.  —  Jahres- 
dotation ITjO  Gulden.  —  Bibliothekare:  Nagy  Sändor  und 
Libhauser  Ferencz.  —  Gedruckter  aiphabet.  Katalog.  —  Ge- 
öffnet Dienstag  und  Freitag  von  s  -9  Uhr.  —  Entlehnung 
gegen  Caution  vcm  '2  Gulden  für  2  Bde.,  4  Gulden  für  4  Bde. 
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an  Vereinsmitgliüder.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  18(5»).  — 
Belletristik  und  Fachliteratur. 

171.  Ung.  landwirthschaftlicher  Verein  (Az  orszägos  magyar 
gazdasägi  egyeaület  könyvtära),  ÜUöi  üt  25.  —  11.813  Bde., 
110  Handschriften,  51  Karten.  —  Jahresdotation  850  Gulden. 

—  Vorstand:  Torster  Geza;  Bibliothekar:  Kirchner  Lajos; 
1  Hilfsbeamter;  1  Diener.  —  Materienzettelkatalog  und  ge- 
druckter Katalog.  —  Jeden  Wochentag  von  12 — 1  Uhr  für 
Vereinsmitglieder,  Lehrer  an  verwandten  Anstalten  und  die 
Beamten  des  Ackerbauministeriums  benutzbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  mit  dem  Vereine 
1837;  1892  neu  geordnet.  —  Oekonomie. 

Az  Orszägos  Magyar  Gazdazägi  Egyesület  könyvtäränak    cziuijegyzeke 
I.  Budapest  1892.  —  II.  Budapest  1896. 

172.  K.  ung.  naturwissenschaftlicher  Verein  (A  m.  kir. 
termeszettudomänyi  tärsulat  könyvtära),  VII.  Erszebet  körüt 
1  sz.  —  22.215  Bde.,  2  Handschriften.  —  Jahresdotation  2800 
Gulden.  —  Vorstand:  Lengyel  Istvän;  Bibliothekar:  Räth 
Arnold;  1  Diener.  —  Inventar,  Zettelkatalog  nach  Autoren, 
Gegenständen  und  Standorten;  neuer  Katalog  im  Druck.  — 
P'ür  Mitglieder  an  Wochentagen  von  5) — 12  und  3  —  8  Uhr 
geöffnet.  —  Ebenso  Entlehnungen;  an  andere  Personen  nur 
wenn  ein  Vereinsmitglied  für  sie  haftet.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  18 11,  erhielt  die  Bibl.  1872 
1.^57  Bde.  von  Dr.  Bene  Rudolf,  1897  1133  Bde.  der  Ghyczy- 
Bibl.  u.  a.  —  Naturwissenschaften. 

lieber   die    Bibl.    berichten    die  jährlichen  Vereinsprogramme.   —   Ge- 
druckte Kataloge  aus  d.  J.  1S66,  1871,  1873,  1877,  1886. 

173.  Volksbibh'oihek  im  II.  Bezirke  (II.  ker.  nepkönyvtär). 

—  5000  Bde.  —  Bibliothekar:  Koncsek  Lajos;  Hilfsbeamter: 
Utry  Oszkär.  —  Zettelkatalog  und  Repertorium.  —  Benützung 
und  Entlehnungen  für  Vereinsmitglieder  unentgeltlich,  für 
andere  gegen  Gebühr  von  50  Kreuzern  für  jedes  Vierteljahr.  - 
Entlehnungen  dreimal  wöchentlich.  —  Gegr.  am  17.  September 
1891.  —  Belletristik  und  populäre  Wissenschaft. 

Czimjegyzeke  I— III  resz.  Budapest  1894—1897.  —  A  Budai  könyvtär 
egyesület  evkönyvei  189-4—1898. 

174.  Volksschule  des  I.  Bezirkes  (I.  ker.  iskolateri  közs.  el. 
iskola  könyvtär.  —  1530  Bde.  —  Vorstand  und  Bibliothekar 
der  jeweilige  Director.  —  Dem  Lehrpersonale  jederzeit  zu- 
gänglich. —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Die  Gegen- 
stände der  Volksschule,  besonders  Pädagogik. 

Farkas  J6zscf.  A  bud.  iskola  väzlatos  törtenete. 
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175.  Volks-  und  Schülerbiblioihek   in   der  Soroksärergasse 

im  IX.  Bezirke  (A  IX.  ker.  soroksäriüti  nep  es  iskolai  köiiyvtära), 
Soroksari  üt  37.  —  Volksbibl.  r)ö2  Werke  in  787  Bdn.;  Schüler- 
bibl.  406  Werke  in  IM  Bdn.;  zusammen  1201  Bde.  —  Jahres- 
dotation 170  Gulden.  —  Präsident :  Pinter  Päl ;  Vicepräsident : 
Eller  Ferencz;  Cassier  und  Bibliothekar:  Bacsinszky  Ede; 
Schriftführer:  Konkolyi  Jozsef;  1  Diener.  —  Realkatalog.  — 
Dreimal  wöchentlich  von  4  — G  Uhr  nachm.  geöffnet.  —  Ent- 
lehnung an  die  Vereinsmitglieder  auf  4  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Alle  Wissenschaften,  Belletristik. 

17G.  Volks-  und  Schülerbiblioihek  im  X.  Bezirke    (X.   ker. 

nep  es  iskolai  könyvtara),  X.  ker.  bänyateri  nepiskola.  —  18H4 
Bde.  —  Jahresdotation  120  Gulden.  —  Präsident:  Megyery 
Geza;  Vicepräsident:  Krammer  Gusztav;  Schriftführer:  Erdös 
(icza;  Cassier  und  Bibliothekar:  Töth  Lajos;  1  Diener.  — 
Alphabet.  Katalog.  —  Dienstag  von  1 — 3,  Samstag  von  :J  — .'> 
Uhr  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Mitglieder  gegen  Jahres- 
beitrag von  r20  Gulden^  an  das  übrige  Publicum  gegen  eine 
Gebühr  von  10  Kreuzern  pro  Woche.  —  Keine  Versendungen. 

—  Goixr.  18S8  mit  228  Bdn.  —  Alle  Wissenschaften. 

Katalog  erscheint  1ÖÜ9  im  Druck. 

177.  K.  ung.  Winzerschule  (M.  kir.  felsöbb  szölö  es  bor- 
gazdasagi  tanfolyam  könyvtara).  —  127?J  Bde.  —  Dotation  je 
nach  Bedarf.  —  Realkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  auf  4  Wochen. 

—  Fachliteratur. 

Csakatharn  (Csaktornya,  Ungarn). 

178.  [K.  ung.  Staats-]BUrgerschule  (A  m.  k.  ällami  polgäri 
iskola  tanari  es  ifjüsagi  könyvtara),  —  I2r)4  Bde.  —  n)  Lehrer- 
bibl.  <J:JiS  h)  Schülerbibl.  015  Bde.  —  Bibliothekar:  Alczeghy 
Alajos.  —  Materienkatalog.  —  Benutzbar  a)  für  den  Lehr- 
körper zu  jeder  Zeit,  b)  für  Schüler  jeden  zweiten  Donnerstag. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1873.  —  Alle  Fächer. 

17J>.  [Communal-]Volksschule  (A  közsegi  nepiskola  könyv- 
tara). -  :nr)l  Bde.  —  Jahresdotation  iMl  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Mencsey  Karoly.  —  Materienkatalog.  —  Täglich  be- 
nutzbar, ausser  wahrend  der  grossen  P'erien.  —  Entlehnungen 
und  Versendungen  g(»gen  Caution  von  2  Gulden  und  Be- 
nützunjisgebühr  von  2  Kreuzern  pro  Bd.  -  Gegr.  1871.  — 
Pädagogik,    Naturwissenschaften,  Geographie   und  Geschichte. 

Schul  bor  ich  t  von  IHHX  HU. 
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CsiiktorDya^  siehe  Csakuthurn. 

(ysernekhegy  (Unj^^arn). 

ISO.  Basilianerkloster  (A  szt.  Vazul-reiidi  niontjstor  könyv- 
tiira).  —  4<iso  Bde.  —  Biblii)thekar:  P.  Iloma  Joachim.  — 
Alphabot.  Zottel-  und  Fachkatalog.  —  Nur  für  Ordonsmit- 
<?lieder  benutzbar.  —  Keine  Entlelinun«i:  oder  Versendung.  — . 
Wird  vermehrt  nach  Massixabe  der  verfügbaren  Mittel.  — 
Theologie  und  Geschichte. 

Csiksonilyö  (Ungarn). 

181.  [Kath.  Ober-]Gymnasium  (A  rom.  kath.  fögyntnasiuin 
tanari  könyvtara).  —  Lehrerbibl.  Ijrjs  Bde,  7  llandHchriften, 
lo:i  Karten,  12(>«»  Programme,  .")  altung.  Drucke.  —  Director: 
Hiindi  Vaz. ;  Bibliothekar:  Olosz  Miksa.  —  Zettel-,  al|>hal)et. 
Fachkatalog,  -r-  Täglich  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen 
oder  Versendungen.  —  Zahlreiche  Geschenke  seit  1S5  4. 
Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Ooschichtü    und  Fachkatalog    vou    G\osz  Miksa  in  den  Jahi'i*6berichicn 
des  Gyinn.   ISSO -1S87. 

(^sikszereda  (Siebenbürgen). 

isj.  Landwirthschaftliche  höhere  Volksschule  (A  gazdasagi 
felsönepiskola  ifjüsagi  könyvtara).  --  Sehülerbibl.  asi»  Hde. 
—  Jahresdotation  M)  (lulden.  —  Vorstand  der  jeweilige 
Director;  Hibliothekare:Csiberties  Imre  und  IJenedek,  Lehrer. — 
Alphal)et.  Katalog.  —  Zweimal  wöchentlich  luMiützbar.  Keine 
Entlehnung  oder  Versendung  nach  auswärts.  —  Gegr.  l?^?*. 
Alle  Fächer  der  Sciuile. 

CsODgrÄd  (Ungarn). 

is.i.  Staail.  Elementarschule  (Az  ällami  elemi  iskolai 
tanitöi  könyvtara).  —  Lehrerbibl.  <^'»1  Hde.  und  *2  Hand- 
schriften. -  Director  xxnd  Hibliothekar:  IMazsik  Mih;ilv.  — 
Alphabet,    naeii  Fächern    geordneter  Katalog.  Fi1r  Lelirer 

der  Anstalt  jiMlerzeit  benutzbar.  —  Keine  Versendung       -    In 
den  Sechzig« 'fjaliren  gegr.  —  Vorzui^sweise  Tädagoirik. 

('Horna  (Unirarn). 

\^\.   Propsteibibliothek   (I'repostsagi    könyvtär).    —     TojH 
Werke    in     r^\o,io    JJdn.     -     Jaiuwsdotation     loo    (tulden.    - 
Hibliotht'kar:  T.  Soös  Miiiäly.   —   Zettelkatalog.   -     Nur  Hau.>- 
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bibl.  —  Keine  Entlehnungcu  oder  Versendungen.  —  Durch 
Nachlässe  entstanden  und  vermehrt 

Die  IVopstei  Csorna.  In:  Ein  Ctiortierrenbuch.  Von  Seb.  Branner. 
Würzburg  18H3. 

Csnrgö  (Ungarn). 

185.  [Staatlich  unterstütztes  ev.  ref.  Ober-]Gymnasium  (Az 

allamilag  segelyezett  ev.  ref.  fögymnasium  tanari-  es  közkönyv- 
tara  es  ifjüsagi  könyvtära).  —  a)  Lehrer-  und  öffentliche 
Bibl.  10.000  Bde.  und  12  Handschriften;  h)  Schülerbibl. 
17t»7  Bde.  —  Jahresdotation  a)  280  Gulden;  b)  120  Gulden.  — 
Bibliothekar:  a)  Prof.  Kondor  Jözsef;  b)  Prof.  Engl  Guido 
Istvan.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Kataloge.  —  Benutzbar  a)  zu 
den  Bibliotheksstunden,  für  Schüler  der  Oberclassen  einmal 
wöchentlich,  sonst  gegen  Mitgliedsbeitrag  von  6  Gulden  pro 
Jahr;  b)  wöchentlich  zweimal.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendung.  —  Gegr.  wurde  die  öffentliche  Bibl.  175«2. 
die  Lehrerbibl.  18ss,  die  Schülerbibl.  1887.  —  a)  Die  Gym- 
nasialfächer und  Belletristik;  b)  Jugendliteratur. 

Für  a)  ein  gedruckter  Katalog  von  llejas  Päl  aus  den  Siebzigerjahren, 
ein  zweiter  von  Kondor  Jozsef  aus  1892;  Geschiclite  im  Programm  für  l>^ö 
von  Kondor  J(V/sef.  —  Für  fß,  erschien  ein  Katalog  i.  J.  1897. 

18G.  Staats-Lehrerpräparandie  (Az  ällami  tanitökepezde 
tanari  könyvtära).   -     1847  Bde.  —  Jahresdotation  80  Gulden. 

—  Realkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  und 
Zöglinge  benutzbar.    —    Keine  Versendungen.    -     Gegr.  1869. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Katalog  im  Jahresberichte  für  18U5. 

Deäki  (Ungarn). 

187.  Leseverein  der  ev.  ref.  Kirche  (Az  ev.  ref.  egyhäzi 
olvasokör  könyvtära).  —  110  Werke  in  210  Bdn.  —  Keine 
bestimmte  Jahresdotation.  —  Bibliothekar:  Földes  La  Jos, 
Lehrer.    —    Im  Wintersemester  wöchentlich  zweimal  geöffnet 

—  Entlehnung  an  Mitglieder  auf  zwei  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  I8i)3.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders 
Belletristik  und  Geschichte. 

Debreczin  (Debreczen,  Ungarn). 

18S.  Ev.  pef.  Collegium  (Kollegiumi  nagykönyvtär).  — 
7r).52:3  Bde.,  *J0  Incunabeln,  14J»3  Handschriften.  —  Jahres- 
dotation 2300  Gulden.  —  Director:  Prof.  Ferenczy  Gyula; 
Assistent:   Bujdosö  Lajos;    4  Kanzlisten;    1  Diener.  —  Zettel-, 
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aiphabet.  Katalo<r,  Localrepertoriuin.  —  Vorm.  für  wissen- 
schaftliche Forschung,  nachm.  für  das  allgemeine  Lese- 
bedürfniss  geöffnet.  —  Entlehnungen  auf  höchstens  6  Monate. 

—  Gegr.  1774.  Unter  den  Schenkern  sind  hervorzuheben:  Dr. 
Cseh  Szombati  4000  Bde.,  Bischof  Revesz  Bälint  385  Bde. 
(Theologie,  Belletristik),  Recsei  Janos  864  Bde.  (Literatur, 
Theologie),  Kiss  Lajos  und  Sändor  820  Bde.  (Geschichte, 
Literatur),  Szönyi  Pal  987  Bde.  (Naturwissenschaft),  Pechi 
Mihäly  800  Bde.,  Lugossy  Jozsef  889  Bde.  (Linguistik),  Balog 
Imre  528  Bde.  (Belletristik,  Geschichte,  Rechtswissenschaft), 
Oszterlamm  Ernö  379  Bde.  (Pädagogik),  Szegedi  Sandor 
207  Bde.  (class.  Philologie),  Ökröss  Bälint  457  Bde.  (Rechts- 
wissenschaft). —  Alle  Wissenschaften. 

Im  Druck  erschienen:  Doublettenk atalog,  aiphabet.  Bücherkatalog. 

189.  [Kath.  Unter-]Gymna$ium  (A.  röm.  kath.  algymnasium 
tanäri  es  ifjüsagi  könyvtiira).  —  a)  Lehrerbibl.  12r)7  Bde.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  — Director  und  Bibliothekar:  Vas 
Käroly.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar 
für  den  Lehrkörper.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1850.  —  Alle  Fächer  der  Schule.  — 
b)    Schülerbibl.   1300   Bde.     —     Bibliothekar:    Zank   Gergely. 

—  Accessionskatalog.  —  Wöchentlich  einmal  für  Schüler  be- 
nutzbar. —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendung.  —  Popu- 
läre Fächer. 

190.  Handelsakademie  (A  kereskedelmi  akad^mia  tanäri 
es  ifjusägi  könyvtära).  —  aj  Lehrerbibl.  2453  Bde.  und  290 
Hefte.  —  Jahresdotation  150  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof. 
Szojka  Gyula.  —  Alphabet.  Katalog  und  Fachkatalog.  —  Täg- 
lich benutzbar  für  den  Lehrkörper.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Versendungen  an  Schulen  und  Institute.  —  Die  Sammlung 
der  Bücher  begann  in  den  Siebzigerjahren.  —  Handelswissen- 
schaften. —  b)  Schülerbibl.  1880  Werke  in  2008  Bdn.  —  Jahres- 
dotation 100  -  120 Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Labancz Mihäly. 

—  Alphabet.  Katalog;  Inventar.  —  Jeden  Tag  von  2—4  Uhr 
benutzbar.  —  Entlehnungen  einmal  wöchentlich.  —  Gegr. 
1«73. 

Szojka  Gyula.  A  debreccni  Kereskedelmi  Akademia  Tanäri  Könyv- 
taränak  ismertotoso.  Debrecen  181)3.  —  Szojka  Gyula.  A  debreccni  Keres- 
kedolnii  Akademia  Emlokkonyve  a  nomzet  orrodevi  ünnepere.  Debrocen 
180C.  —  Szojka  Gyula.  Potläs  a  tanäri  könj'vtär  cimjegyzekchez  (Im 
Jahresbericht  der  An.^talt  1S97/98).  —  Gedruckter  Katalog  ans  den  Jahren 
1885  und  1896.  —  Nachträge  dazu  1898  und  1899. 

191.  Ev.  ref.  höhere  Mädchenschule  (Az  ev.  ref.  folsöbb 
leänyiskola  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  854  Bde.,  25  Karten. 

—  Bibliothekar  ein  Lehrer.  — •  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar 

Bibliotheks  Adreubiich.  27 


418  Deßs.  U^ 

für  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

192.  Piarisienkloster  (A  kegyestanitorend  häzi  könyvtara). 

—  :ir»i>4  Bde.  —  Dotation   je   nach  Bedarf.    —   Director:    Vas 
Käroly;  Bibliothekar:  P.   Matirkö  Konräd.    —    Zettelkatalo*:. 

—  Nur  zu  internem  Gebrauche.  -  -  Keine  Entlehnungen  oder 
Versendungen.  —  Gegr.  1780. 

AUe  Wissenschaften. 

193.  Privatbiblioihek.  Parkas  Sz^ll  de  Bessenye  (Bessenyei 
Szell  Parkas  könyvtara).  —  45«0  Bde.,  135  Handschriften, 
2000  Dokumente,  30  Landkarten,  95  Stück  altungarisehe 
Drucke.  —  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  und  Versendungen. 

—  Gegr.  18«]H.  —  Literaturgeschichte. 

I9i.  [Siaats-Ober-]Realschule  (Az  ällami  förealiskola  tanäri 
könyvtara).  —  Lehrerbibl.  382o  Bde.  —  Jahresdotation  r»oo 
Gulden.  —  Director:  Fazekas  Sändor;  Bibliothekar:  Prof. 
Beczncr  Frigyes.  —  Inventar  und  aiphabet.  Katalog.  —  Für 
den  Lehrkörper  täglich  benutzbar.  —   Ebenso  Entlehnungen. 

—  Gegr.   mit  der  Anstalt  1874.    —   Alle   Fächer  der  Anstalt. 

Alphabet.  Bibl.-Katalog  im  Jahresberichte  von  1884. 

De6s  (Siebenbürgen). 

195.  Bürgerschule    (A    polgäri    iskola    tanitöi  könyvtara). 

—  Lehrerbibl.    3i>i)t    Bde.     —     Bibliothekar:    Kädär    Jozsef. 

—  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Jederzeit  für  den  Lehr- 
körper benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1S74.  Vermehrt  durch  zahlreiche  Ge- 
schenke (so  l<^7<;Dr.  Torma  Käroly  Ul  Bde.,  397  Hefte  U.A.). 

—  Alle  Fächer. 

Kadar  Jozspf.    Szolnok    Dobokavärniegye  Nevelös    6s    Oktatüsügyonek 
Törtenete.  Dees  189G. 

19«>.  Casino  (A  kaszinö  könyvtara).  —  1407  Werke  in 
27.SI  Bdn.  —  Jahresdotation  12:»  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Debreczoni  Istvan.  —  Handschriftlicher  aiphabet.  Katalog.  — 
Geöffnet  Dienstag  von  11 — 12.  Donnerstag  und  Samstag  von 
:^  — 4  Uhr.  —  Entlehnungen  an  die  Mitglieder  auf  einen  Monat; 
Jahresbeitrag  2  Gulden.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  in 
den  Dreissigerjahren  dieses  Jhdts. 

Gedruckter  Katalog  aus  d.  J.  1892.  —  Geschichte  der  Bibl.  von  Kadar 
Joszef  aus  1H97. 

197.  [Ev.  ref.  Knaben-]Schule  (Az  ev.  rof.  fiüiskola  tanäri 
es  ifjüsagi  könyvtara).  —  n)  Lehrerbibl.  22s7   Werke  in  4770 
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Bdn.;  b)  Schülerbibl.  223  Bde.  —  Jahresdotation  a)  800  Gulden. 

—  Director  und  Bibliothekar:  Debreczeni  Istvän.  —  Inventar- 
katalog. —  Entlehnungen  nur  ausnahmsweise.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  o)  1828,  als  Csernätoni  W.  Samuel  seine 
ganze  Bibl.  schenkte;  h)  1883.  —  a)  alle  Wissenschaften. 

Geschichte  der  Bibl.  von  Kädär  Jöszef  erschien  1882  im  Druck. 

Deregnyö  (Ungarn). 

108.  Privaibibliothek.  Graf  Lönyay  (Grof  Lonyay  könyvtär). 

—  Ca.  20.000  Bde.  —  Jahresdotation  nach  Bedarf. — Besitzer: 
Graf  Lonyay  Gabor.  —  Zettel-  und  alphabct.  Realkatalog.  — 
Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Gegr.  in  den 
Dreissigerjahren  dieses  Jhdts.  durch  Lönyay  Gabor.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Dentsch-Bogsin  (Nemet-Bogsan,  Ungarn). 

199.  Casino  (A  nemet-bogsäni  casino  egylet  könyvtära). — 
1079  Bde.,  2  Landkarten.  —  Jahresdotation  50  Gulden.  — 
Bibliothekar:  OndraGeöry.  —  Alphabet. und Real-Zettelkatalog. 

—  Mittwoch  von  5—7  Uhr  nur  für  Casinomitglieder  benutzbar. 

—  Entlehnungen  auf  1 4  Tage.  —  Versendungen  an  Mitglieder. 

—  Aus  Geschenken  entstanden;  i.  J.  1870  durch  den  Stuhl- 
richter Putnik  Adalbert  gegr.  Um  ihr  Zustandekommen  hat 
der  Stuhlrichter,  später  Abgeordnete  Antonesan  Istvän  grosse 
Verdienste.  —  Alle  Wissenschaften. 

Könyvjegyzöke  a.  n.  b.  casino  egylet  könyTtäränak  1877 ;  ugyanaz  1898. 
—  Circularschreiben  wegen  gesclieukweiscr  Ueboiiassung  von  Büchern 
für  die  Bibl.  1895.  —  OndraGeöry.  Geschichte  der  N.  B.  Bibl.  in  „Krasso- 
Szörenycr  Com."  1897/8. 

Dentschendorf  (Poprad,  Ungarn). 

200.  Museum  des  Karpathenvereines  (Magyarorszägi  kär- 
pätegyesületi  museumi  könyvtär).  —  5197  Bde.  —  Präsident: 
Wünschendorfer  Karoly;  Bibliothekar:  Chodasz  Jänos.  — 
Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  an  Mit- 
glieder geilen  Empfangsbestätigung.  —  Gegr,  1880.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  die  Fachliteratur. 

D6va,  siehe  Dimrich. 

Dimrich  (D6va,  Siebenbürgen). 

201.  Nationalcasino  (A  nemzeti  casino  könyvtära).  — 
1814    Bde.    —    Jahrcsdotation    3ö0    Gulden.    —    Bibliothekar: 

27* 
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Likker  Rezsö.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  viermal 
geöffnet.  —  Entlehnungen  an  Mitglieder  unentgeltlich^  an 
andere  Personen  auf  4  Wochen  gegen  jährliche  Gebühr  von 
4  Gulden.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1847.  Alle 
Wissenschaften,  besonders  Belletristik. 

202.  [K.  ung.  $taats-Ober-]Realschule  (A  m.  kir.  all.  före- 
äliskola  tanäri  es  if jüsägi  köny vtära).  —  a)  Lehrerbibl.  6000  Bde., 
1  Handschrift.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Director: 
Tegläs  Gabor;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Veress  Endre.  —  Zettel- 
und  Realkatalog.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen. 

—  Gegr.  1871  zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Alle  Wissen- 
schaften. —  h)  Schülerbibl.  4707  Bde.  —  Jahresdotation 
300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Pais  Elek.  —  Alphabet 
Zettelkatalog.  —  Mittwoch  und  Samstag  von  2  —  4  Uhr  be- 
nutzbar. —  Entlehnungen  an  die  Schüler  auf  2  Wochen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  im  Schuljahre  1H72/73.  —  Alle 
Fächer  der  Anstalt. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresbericliten  der  Realschule. 

Dobschan  (Dobsina,  Ungarn). 

203.  Leseverein   (Olvasöegylet   könyvtära).   —   3986   Bde. 

—  Jahresdotation  50  Gulden.  —  Bibliothekar:  Wiesinger  K.; 
1  Diener.  —  Zettelkatalog.  —  Mittwoch  und  Samstag  geöffnet. 

—  Entlehnung  auf  2  Wochen  gegen  Erlag  von  3  Kreuzern 
pro  Band,  an  Mitglieder  gratis.  —  Versendungen  an  aus- 
wärtige Mitglieder.  —  Gegr.  1847.  —  Alle  Wissenschaften, 
besonders  Belletristik. 

Bücherkatalog  des  Dobschauer  Lesevereines  vom  Jahre  1873.  —  A 
dobsinai  olvaso-egylet  kunyvtäränak  jeg>'zekc.  Terjed  az  1874—1884 
evig  8  kiegosziti  az  187:^.  evben  megjelent  könyvjegyzeket.  1885.  —  Id.  Terjed 
az  1886— 1894-ik  evig  s  kiegosziti  az  1885-ik  üvben  megjelent  kdnyYJeg>'- 
z(>ket.  1895. 

204.  Volks- und  Jugendbibliothek  (^Nep-^s  ifjüsägi  könyvtär). 

—  soll  Bde.  —  Jahresdotation  40  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Melczer  Ede,  Lehrer.  —  Geöffnet  jeden  Sonntag  von  s  bis 
10  Uhr.  —  Zettelkatalog.  —  Entlehnung  gegen  eine  Gebühr 
von  1—2  Kreuzern  pro  Band  und  Woche.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  isr>7. 

Dobsina,  siehe  Dobschau. 

DnnafSldvir  (Ungarn). 

*2o:).  Franciscanorconvont  (A  ferencziek  könyvtära).  — 
333  Bde.  —  Guardian :  P.  Ville  Samuel.  —  Alphabet.  Katalog. 
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—  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1795.  —  Alle  Wissenschaften. 

Eger,  siehe  Erlau. 

Eisen  Stadt  (Kismarton,  Ungarn). 

206.  [Staai8-]BUrgerschule  (Az  all.  polg.  iskola  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1364  Bde.  —  Dotation  110  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Leitner  Ferenez.  —  Inventarkatalog.  —  Für 
den  Lehrkörper  jederzeit  benutzbar.  —  Gegr.  1882.  —  Be- 
sonders Pädagogik. 

207.  Casinoverein(Aeasino-egylet  könyvtära).  —  3662  Bde.  — 
Jahresdotation  250  Gulden.  —  Bibliothekare:  1.  Leitner  Ferenez; 
2.  Heim  Ferenez.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Jeden  Mittwoch  von 
1—2   Uhr    benutzbar.    —    Entlehnungen    an    Mitglieder    auf 

4  Wochen.   —  Gegr.  1875.  —  Belletristik. 

Alle  3-5  Jahre  erscheint  ein  Katalog;    der  letzte   ist  1899   erschienen. 

*  208.  Franciscanerconveni  —  2039  Bde.  —  Guardian  und 
Bibliothekar:  P.  Precechtiel  Maternus.  —  Handschriftlicher 
Autorenkatalog.  —   Keine  Entlehnungen   und   Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  dem  Kloster  lf)30.  —  Zumeist  Theologie 
und  Philosophie. 

209.  Qeselligkeiisverein  (A  tärsaskör  könyvtära).  —  1128 
Bde.  —  Jahresdotation  80  Gulden.  —  Bibliothekar:  Wallner 
Jänos.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Tagsüber  geöffnet.  —  Ent- 
lehnungen an  Mitglieder  auf  zwei  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  187«.  —  Belletristik,  ungar.  Literatur. 

Alphabet.  Katalog  im  Druck  erschienen. 

£peries  (Eperjes,  Ungarn). 

*  210.  Collegialbibliothek  am  Obergymnasium  (A  tiszai  ag. 
liitv.  ev.  egyhäz  kerülct  Colle^iumänak  „Szirmay'' könyvtära), 
die  mit  der  Szirmay'schen  Bibl.  der  leitenden  Behörde  des 
CoUegiums  untersteht.  —  a)  CuUegialbibl.  14.647  Bde.,  darunter 

5  Handschriften.  20  Incunabeln;  h)  Szirmay-Bibl.  14.525  Bde., 
darunter  1  Incunabel.  —  Dotation  für  a)  450  Gulden;  für  h) 
93()0  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Florian  Jakab;  für 
h)  Prof.  Mayer  Andräs.  —  Ein  Bandkatalog  in  cij,  Zettel- 
und  Bandkatalog  in  h).  —  Benützung  und  Entlehnung  ist 
in  a)  in  der  Regel  nur  den  Prof.  und  Hörern  aller  zum  Col- 
legium  gehörenden  Schulanstalten  (theolog.  Akademie,  jurid. 
Akademie,  Obergymn.  und  Lehrer präparandie) ;  in  h)  auch  bQ- 
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kannten  Privatpersonen  gegen  Erlag  einer  entsprechenden 
Caution  gestattet.  —  Wöchentlich  einmal  Ausgabe  der  Bücher. 
Versendung  mit  Erläubniss  der  Schulbehörde.  —  Gegr.  1534. 
Aufgenommene  Sammlungen:  in  den  Dreissigerjahreu  Bibl. 
des  Gabriel  Bänö,  in  den  Sechzigerjahren  Sammlung  des  A. 
Szirmay,  1895  Bibl.  des  Prof.  Josef  Herfurth.  Die  Szirmay- 
sche  Bibl.  wurde  1835  dem  Collegium  als  Fideicommiss  für 
ewige  Zeiten  übergeben,  zugleich  mit  einem  Capital  von  4000 
Gulden,  aus  dessen  Zinsen  die  Bibl.  erhalten  wird.  —  Alle 
Wissenschaften  vertreten.  —  Dem  Collegium  unterstehen  noch 
andere  kleinere  Büchersammlungen,  welche  den  betreffenden 
Schülerkreisen  zur  Verfügung  stehen:  Die  Bibl.  der  Hörer 
der  juridischen  Akademie  (796  Bde.);  Bibl.  der  Hörer  der 
theolog.  Akademie  (2938  Bde.  und  227  Hefte);  Bibl.  der 
„Ungarischen  Gesellschaft"  —  gebildet  aus  Schülern  desOber- 
gymn.  —  (1817  Bde.);  Bibl.  der  Lehrerpräparandie  (2350  Bde.); 
Bibl.  des  stenographischen  Vereines  (145  Bde.);  Bibl.  des 
Untergymn.  (498  Bde.). 

211.  Diöcesanbiblioihek  (Egyhäzmegyei  könyvtär).  — 
10.763  Bde.,  darunter  31  Handschriften  und  100  Stück  Land- 
karten.   —    Jahresdotation    250  Gulden  aus   dem   Bibl.-Fond. 

—  Bibliothekar:  Kovaliszky  Dezsö.  —  Zettel-  und  aiphabet. 
Katalog.  —  Entlehnung  an  vertrauenswürdige  Personen,  auch 
Versendung.  —  Gründer:  Koväcs  Janos  aus  Erlau,  Erzieher  in 
mehreren  Magnatenfamilien  und  Lehrer  des  Kronprinzen 
Ferdinand  in  der  ungarischen  Sprache  (f  Wien  1834). 
Legate  der  Bischöfe  und  Domherren  vermehrten  den  Bestand. 

—  Alle  Wissenschaften. 

212.  Franciscanerkloster  (Szent  ferencz  r.  zarda  könyvtär). 

—  2744  Bde.,  1  Handschrift  von   1341,    7  alte  ungar.  Drucke. 

—  Bibliothekar:  P.  Kundrich  Evariszt.  —  Bandkatalog.  —  Nur 
für  Mitglieder  dös  Klosters  benutzbar.  —  Gegr.  mit  dem 
Kloster  1691.  —  Alle  Wissenschaften. 

213.  Geselligkeiisverein  (Az  „eperjesi  tärsadalmi  egylet" 
könyvtära).  —  1103  Bde.    —    Jahresdotation  50  —  100  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Szänik  Ernö.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Be- 
nutzbar Montag  von  4  —  5  Uhr.  —  Entlehnung  nur  an  Mit- 
glieder auf  zwei  Wochen.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  mit 
dem  Verein  1861.  —  Alle  Wissenschaften. 

Ein  Katalog  ist  im  Druck  ersciiienen. 

214.  [Kath.  Ober-]Qymna$ium  (A  kir.  kath.  fögymnasium 
tänäri  es  if jusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  4082  Bde.  — 
Jahresdotation  300  Gulden.  —  Director:  Schiott  Gyula;  Biblio- 
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thekar:  Prof.  Jakobei  Dezsö.  —  Zettelkataloi».  -  Benutzbar  für 
die  Mitglieder  des  Lehrkörpers,  die  auch  das  Kntlehnrecht 
besitzen.  —  Versendungen  im  Wege  der  Direction.  -  Gei^r. 
l<>77.  —  Alle  Fächer,  besonders  ungarische  Sprache  und 
Literatur,  Geschichte  und  Naturwissenschaften,  wie  classische 
Philologie.  —  b)  Schülerbibl.  23tj2  Bde.  —  Jahresdotation 
IGO  Gulden  aus  den  Beiträji^en  der  Schüler.  —  Director: 
Schiott  (iyula;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Körösy  Györ^.  — 
Zettel-,  aiphabet.  Realkatalog.  —  Wöchentlich  fünfmal  j^e- 
öffnet.  —  Entlehnungen  an  Schüler  auf  1—2  Wochen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1808.  —  Jugendliteratur. 

Oedrucktcr  Katalog  aus  d.  J.  1898. 

'2i:».  [Ev.  Bezirkt-]Lehrerpritparandie  (Az  ev.  kerületi 
tauitökepzö  könyvtara  Ls7t>)-  —  2l(>oBde  ,5  llandschriften.  — 
Jahresdotation  *2r>  —  ;)0  Gulden.  —  Bibliothekar:  Slajchö  Mihaly. 
—  Materienkatalog.  —  Einmal  wöchentlich  benutzbar. 
Entlehnung  auf  2  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  -•  Gegr. 
1H7(>.  Im  J.  \H\n  schenkte  Lehrer  Mikolik  Gyula  eine  Samm- 
lung von  MH)  Bdn.  —  Besonders  vertreten  die  Schulgegen- 
stände. 

2UJ.  Szechenyiciub  (Az  „ep.  Szechenyi-kör"  könyvtara).  — 
(ii  Neue  Bibl.  2580  Bde.;    //)  Volksbibl.    VJi    Bde.,    zusammen 
4   Bde.    —    Jahresdotati(m  2oO  (vulden.    —    Bibliothekare: 
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1.  Dr.  Szlavik  Matyas;  2.  Jamniczky  Janos:  :i.  Jamniezky 
György.  -  Alpliabct.  Katalog.  —  Sonntag  von  2 — 1  Uhr  be- 
nutzbar. --  Entlehnung  a)  an  Vereinsmitgliedor  und  an  die 
Intelligenz  des  Publicums  auf  1  Woche;  b)  an  alle  Einwohner 
von  Eperjes  auf  1  Woclui.  —  Keine  Versendung.  —  Geur. 
1S7S.  IHI».")  schenkte  Erdelyi  Ferencz  bei  7oo  Bde.  -  n)  Bel- 
letristik und  populäre  Wissenschaft:  b)  ungarische  Volks- 
literatur. 

Godrucktor  Kalaloj^. 

217.  Szirmay-Bibliothek,  siehe  C<dlegialbibl. 

2 IS.  Landwirthschaftlicher  Verein  des  Comitates  Siros   (A 

särosvärmegyei  gazdasägi  e^ryesüli't  könyvtara).    .       217  IUU\ 
Bibli(»thekar:  Lukovits  Alailär.     -  Faohkata^>:^^    —  Täirlicli 
von  s     12  uml  von  H— öUhr  i»<'öffuet  für  Mituliedor.  —  Ent- 
lehnung auf  2  Wochen.  —  1^.)2  gei^r.   -     Landwirthschaft. 

Krlan  (Eger,  Ungarn). 

211^  Erzbisch.  Diöcesanbibliothek  (Ersekmegy^^i  könyvtiir), 
Lyceumuebäude.    —   :>s.oü(»  Bde.,   7:Ki  Handschriften,    loi  In- 
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cunabeln,  172  altungarischc  Drucke  (vor  1711).  —  Die  BibL 
hat  zwar  einen  Fond,  aus  dem  sie  erhalten  wird,  ist  aber 
zum  grössten  Theile  auf  Vermehrung  durch  Successionen  nach 
den  verstorbenen  Domherren  angewiesen.  —  Präfect;  Stepha- 
novszky  Sändor,  Domherr;  Bibliothekar:  Michalek  Manö; 
Probibliothekar:  Kerekes  Arpäd.  —  Es  besteht  ein  aipha- 
bet, und  ein  Localhandkatalog.  —  Die  BibL  ist  von  9 — 5  Uhr 
geöffnet  und  kann  ohneweiters  benätzt  werden;  zur  Ent- 
lehnung ist  die  erzbisch.  Erlaubniss  erforderlich.  —  Ihre 
Gründung  geht  auf  Graf  Eszterhäzy  Käroly,  Bischof  von 
Erlau  (Ende  des  XVIII.  Jhdts.),  zurück.  —  Vertreten  sind  alle 
Wissenschaften,  besonders  Geschichte,  Theologie  und  Jus. 

„Az  egri  örsekmegyei  könyvtär  szakszcrü  czimjegyzöke."  Eger  1893. 
2  köt.  —  Hierzu  Ergänzung  1  Bd.:  Eger  1894.  —  Szalay,  L.  von.  Alt- 
deutsche Handschriften  auf  der  erzbischöflichen  Bibl.  zu  Erlau  in  Ungarn. 
In:  Anz.  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  II,  1855,  S.  251. 

2-20-  Diöcesanseminar  (Az  egyhäzmegyei  növ.  papok  iro- 
dalmi  iskolai  könyvtära).  —  2622  Bde.  —  Jahresdotation 
70  Gulden.  —  Bibliothekare:  Marko vics  Päl,  Kiszely  Imre; 
1  Diener.  —  Zwei  aiphabet.  Kataloge.  —  Dienstag,  Donnerstag 
und  Freitag  von  l—-'^/^^  Uhr  benutzbar  für  Mitglieder  der 
Anstalt.  —  Ebenso  Entlehnungen  auf  einen  Monat  gegen  Jahres- 
beitrag von  2  Gulden.  —  Gegr.  1835.  —  Theologie,  Belletri- 
stik, Geschichte. 

221.  Franciscanerklosier  (A  ferenczrendi  zärda  magän 
könyvtära).   —    1909  Bde.    —    Bibliothekar:  P.   Nagy  Robert 

—  Privatbibliothek,  daher  keine  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen. 

222.  Erzbisch.  Seminar  (firseki  papnövelde  könyvtära).  — 
6000  Bde.,  3  Incunabeln,  600  —  700  handschriftliche  Predigten. 

—  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Nyizsnyay  Ivan. 

—  Alphabet.  Real-  und  Inventarkatalog.  —  Im  Bedarfsfalle 
jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  auf  drei  Monate.  — 
Ebenso  Versendungen.  —  Die  Bibl.  entstand  aus  Nachlässen 
der   Geistlichen,   Duplicaten,  Schenkungen   etc.    —  Theologie. 

EssejC  (Osijek,  Slavonicn). 

*  223.  [K.  Ober-]Gymnasium  (Kr.  velika  gitnuazija).  — 
a)  Lehrerbibl.  3150  Werke  in  4765  Bdn.  —  Jahresdotation 
100  Gulden.  —  Dircctor:  Johann  Rabar;  Bibliothekar:  Prof. 
Gabriel  Lucaric.  —  a)  Hauptkatalog  (nach  Fächern);  b)  Zettel- 
katalog; c)  aiphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  für  die  Mitglieder 
des  Lehrkörpers  immer  in  den  „schulfreien"  Stunden.  — 
Ebenso  Entlehnungen;    an  Fremde  gegen  Revers.    —  Versen- 
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düngen  nur  an  gleichstehende  Anstalten.  ~  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Gymn.  17G6.  —  Alle  Lehrfächer  der  Schule.  — 
b)  Schülerbibl.  1262  Werke  in  1775  Bdn.  —  Jahresdotation 
(aus  den  Beiträgen  der  Schüler)  80 — 90  Gulden. 

*  224.  MiliiSr-wissenschafth'cher  Verein.     -   1150   Nummern. 

—  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Vorstand:  Oberst  Moriz 
Ritter  v.  Auffenberg;  Bibliothekar:  Hauptmann  Carl  Schlager. 

—  Gedruckter  Materienkatalog    (lOOO   erscheint  Neuauflage). 

—  Nur  Entlelinungen  an  Mitglieder.  —  Meistens  Militär- 
wissenschaften,  insbesondere  Kriegsgeschichte  und  Taktik. 
Aber  auch  Naturwissenschaften,  Geographie  und  Medicin ;  aus- 
nahmsweise Belletristik. 

Katalog   der  Bibl.    des    militär-wissenschaftlichen  Vereines    in    Esseg. 
Esseg  1893.  —  Nachträge  I  und  II. 

Esztergoni,  siehe  Gran. 
Feherteniplom^  siehe  Weisskirchen. 

Felka  (Ungarn). 

225.  Tätramuseum  (A  f.  Tätra-Müzeum  könyvtära).  — 
1592  Bde.,  3  Handschriften,  7  alte  ungarische  Drucke.  — 
Director:  Dr.  Deits  Feie;  Bibliothekar:  Lehrer  Lux  Victor. — 
Realkatalog.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr. 
mit  dem  Museum  1882.  —  Naturwissenschaften,  Geschichte. 

A  felkai  Tätra-Muzeum  jelent^e  cddigi  müködeseröl.  Felka  1884. 

Felsölövö,  siehe  Oberschützen. 

Fiame  (Ungarn). 

22r>.  K.  ung.  nautische  Akademie  (A  m.  kir.  tengereszeti 
akademia  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1228  Bde.  — 
Dotation  aoo  Gulden.  -  Bibliothekar:  Ein  Mitglied  dos  Lehr- 
körpers. —  Chronologischer  und  Materienkatalog.  —  Nur  für 
das  Lehrpersonale  in  den  Räumen  der  Bibl.  benutzbar.  — 
Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit 
der  Anstalt.  —  Seewesen. 

*  227.  [K.  ung.  Staai8-Ober-]Gymnasium  <A  m.  kir.  all. 
fögymnasium  tanäri  könyvtära),  Via  del  Seminario  1.  — 
1900  Werke  in  ca.  öooo  Bdn.  —  Jahresdotation  400-500 
Gulden.  —  Director,  Oberbibliothekar:  Prof.  Zambra  Peter; 
Bibliothekare:    Die    Fachprofessoren.    —    Handschriftlich   a) 
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allgem.  Katalog,  zugleich  Inventarium;  h)  Specialkatalog  der 
einzelnen  neun  Sectionen;  c)  aiphabet.  Zettelkatalog  der  ein- 
zelnen Sectionen.  —  Ausschliesslich  für  die  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers geöffnet.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  1870  (früher 
Scuola  Media,  dann  Realgymn.,  seit  1882  Obergynin.)  —  Alle 
Wissenschaften  (Hungarica,  Italica,  Germanica,  Classica  Philo- 
logica,  Philosophia,  Pädagogia,  Historia,  Geographia,  Mathe- 
matica,  Physica,  Ilistoria  naturalis,  Varia). 

*  228.  K.  ung.  Handelsakademie  (A  fiumei  m.  k.  felsö  keresk. 
iskola  tanäri  könyvtära).  —  U04  Werke.  —  Jahresdotation 
250  Gulden.  —  Bandkatalog.  —  Bibliothekar:  Riegler.  —  Nur 
für  die  Professoren  der  Austeilt.  —  Gegr.  1»8I.  —  Handels- 
wissenschaften, Philologie  und  Naturwissenschaften. 

*  229.  Handels-  und  Qewerbekammer  (Camera  di  commercio 
e  d'industria).  —  3000  Bde.  (Fachwerke).  —  Jahresdotation 
200  Gulden.  —  Präsident:  Heinrich  Meynier;  Secretär:  Anton 
Smoquina.  —  Schlagwortkatalog.  Wegen  Zeitmangel  ist  eine 
feste  und  genaue  Ordnung  der  Bücher  und  Broschüren- 
sammlung bisher  nicht  möglich  gewesen.  —  Benutzbar  von 
y— 12,  3— G  Uhr.  —  Entlehnungen  gegen  Empfangsschein.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1851.  —  Nationalökonomie, 
Gesetzgebung, 

230.  Stadtbibliothek  (Biblioteca  üivica),  Via  Ciotta  5.  — 
Ca.  20.000  Bde.,  21  Incunabelu.   —  Jahresdotation  700  Gulden. 

—  Vorstand:  Prof.  Arturo  Dalmartello,  Gustos;  Scriptor: 
F.  Bonetta;  1  Diener.  —  1  chronolog,  Inventar,  1  aiphabet. 
Zettelkatalog,  20  aiphabet.  Materienindices.  —  Täglich  von 
5 — 8  für  jedermann  zugänglich.  —  Versendung  und  Ent- 
lehnung. —  Gegr.  1773  nach  Auflösung  des  Jesuitenordens, 
dessen  Bibl.  als  „Fundus  studiorum''  der  Stadt  übergeben 
wurde;  sie  wurde  dem  königl.  Gymn.  zugewiesen,  welches  sie 
bis  1876  als  Privateigenthum  verwaltete.  Dann  wurde  die 
Bibl.  auf  Gemeindebeschluss  vom  Gymn.  getrennt,  als  selb- 
ständige Bibl.  für  öffentlich  erklärt  und  181)2  dem  Publicum 
eröffnet.  —  Theologie,  Geschichte,  italienische  Literatur. 

Földes  (Ungarn). 

231.  Leseverein  (,,01vas6kör''  könyvtära).  —  1221  Bde. — 
Dotation  30  Gulden.  —  Bibliothekare:  1.  Kiss  Ferencz;  2.  Ary 
Gyula,  Lehrer.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Geöffnet  Mittwoch 
von  4—.%  Sonntag  von  11  —  12  Uhr.  —  Entlehnungen  an  Mit- 
glieder auf  einen  Monat.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1871. 

—  Belletristik. 

Szabö,  J.  A  földesi  Olvasokör  könyveinek  jegyzeke  1887. 
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Fogavas  (Siebenbürgen). 

232.  Franciscanerkloster  (A  Sz.  Ferenczrendi  zärda  könyv- 
tära).  —  li:JS  Bde.,  darunter  einige  Werke  aus  dem  XVII.  Jhdt. 
Vorstand  ist  der  P.  Guardian.  -  Alphabet.  Katalog.  —  Keine 
Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  1730.  —  Theologie 
und  Geschichte. 

Fraaenkirchen  (Boldogasszony,  Ungarn). 

233.  Franciscanerkloster    (Zärda    könyvtar).  —  3834  Bde. 

—  Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Der  je- 
weilige Guardian.  —  Materienkatalog.  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung.  —  Gegr.  1072.  —  Theologie.. 

Freistadtl  (Galgocz,  Ungarn). 

234.  [K.   ung.   Knaben-    und    Mädohen-Staats-]BUrgerschule 

(A  m.  kir.  ällarni  polgäri  fiü-  es  leänyiskola  tanäri  könyvtara). 

—  Lehrerbibl.  012  Werke  in  i)*JO  Bdn.  —  Realkatalog.  —  Be- 
nutzbar für  den  Lehrkörper.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.   —  Gegr.  1878  zugleich  mit  der  Schule. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

235.  Salvatorianer-Franciscanerkloster  (A  legszentebb  Üd- 
vözitöröl  nevezett  szt.  ferenczrendi  zärda  könyvtara).  — 
3899  Bde.  —  Bibliothekar:  P.  Piencsäk  Julian.  —  Alphabet, 
und  Realkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Klosters  jederzeit  be- 
nutzbar. —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  Kloster  i.  J.  1492,  jedoch  in  den  Religions- 
kriegen zerstört.  Bei  späterem  Neubau  des  Klosters  sorgte 
man  auch  für  die  verloren  gegangene  alte  Bibliothek.  — 
Theologie. 

FUnfkirchen  (Pecs,  Ungarn). 

230.  [Kath.  Ober-]Qymnasium  der  Cistercienser  (A  cz.  röm. 

kath.  fögymnäsium  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtara).  —  a)  Lehrer- 
bibl. 3331  Bde.  und  141  Hefte,  darunter  eine  ung.  Bibel  aus 
1020;  b)  Schülerbibl.  2298  Bde.  —  Dotation  für  a)  300  Gulden; 
für  b)  300—400  Gulden.  —  Bibliothekar  für  b)  Prof.  Dr.  Möcs 
Staniszlö.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Fachkatalog.  —  Benützung 
und  Entlehnung  für  Angehörige  der  Anstalt.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  18.53,  b)  vom  Selbstbildungsverein.  -  Alle 
Wissenschaften  der  Anstalt,  Jugendliteratur. 

Jahresbericht    des  Gyinn.    für  1893/94.    —    Berichte   über  die  Bibl.  in 
den  JährUclien  Programmen. 
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237.  Höhere  Handelsschule  Porges  (A  ,,Porges"  feie  felso- 
kereskedelmi  iskola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  Lehrer- 
und Schülerbibl.  2500  Bde.  —  Dotation  200  Gulden.  — 
Alphabet  Katalog.  —  Benutzbar  für  Lehrer  und  Schüler  der 
Anstalt.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  mit 
der  Anstalt  1875.  —  Handelswissenschaften. 

238.  Handels-  und  Qewerbekammer  (A  kereskedelmi  es 
iparkamara  könyvtära).  —  2100  Bde.,  22  Karten.  —  Alphabet 
Katalog.  —  Zum  Amtsgebrauche.  — Keine  Entlehnungen  oder 
Versendungen.  —  Volkswirthschaft 

239.  Bischöfl.  Lyceum  (Püspöki  lyceumi  könyvtär).  — 
2892  Werke  in  5790  Bdn.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  — 
Rector:  Dr.  Szeredy  Jozsef;  Bibliothekar  ein  Prof.  der  An- 
stalt. —  Realkatalog.  —  Benützung  und  Entlehnung  nur  für 
Prof.  und  Hörer  desLyceums.  ~  Keine  Versendung.  —  Gegr. 
zugleich  mit  Errichtung  der  Anstalt  1833.  —  Die  Fächer  der 
Anstalt,  besonders  Rechtswissenschaft. 

240.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Realschule  (Az  all.  föreäliskola 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3282  Bde.  —  Jahres- 
dotation 400  Gulden.  —  Director:  Dischka  Gyözö;  Biblio- 
thekar: Prof.  Kosztka  György.  —  Alphabet  und  Realzettel- 
katalog. —  Für  den  Lehrkörper  jederzeit  benutzbar,  — 
Ebenso  Entlehnungen  auf  30  Tage.  —  Keine  Versendungen. 
—  Gegr.  mit  der  Anstalt.  —  Alle  Fächer  der  Realschule. 

Katalog  im  Jahresberichte  1893/94. 

241.  [Knaben- und  Mädchen-]Volksschule  der  Israel.  Cultus- 
gemeinde  (Az  izr.  hitk.  fiü-  es  leänyiskola  könyvtära).  — 
313  Bde.  —  Jahresdotation  50  Gulden.  —  Director:  Klingen- 
berg Jakab.  —  Realkatalog.  —  Entlehnungen  nur  ausnahms- 
weise. —  Gegr.  1854.  —  Jugendliteratur. 

242.  Volksschule  der  Pöcsbänyaer  Niederlassung  der  Donau- 
dampfschlffahrtsgesellschaft  (A  dunagözhajözäsitärsasäg  pecs- 
bänyatelepinepiskoläjänak  könyvtära).  —  2691  Bde.  — Jahres- 
dotation 80  Gulden.  —  Bibliothekar:  Matyus  Istvän;  Assi- 
stenten: Werb  Käroly  und  Leordinay  Ilka.  —  Alphabet  Ka- 
talog. —  Jeden  Sonntag  geöffnet.  —  Entlehnungen  1.  an 
fleissige  Schüler;  2.  an  deren  Eltern;  3.  an  die  Bediensteten 
der  Gesellschaft.  —  Für  14  Tage  unentgeltlich,  darüber  hin- 
aus 2  Kreuzer  pro  'Bd.  —  Versendungen  auf  1  Monat.  — 
Gegr.  in  den  Sechziger  jähren.  —  Pädagogik,  Jugendschriften, 
Belletristik. 
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Fttred  am  Plattensee  (Balaton-Püred,  Ungarn). 

243.  »,Elisabeth"-Armenhaus  (Az  ^^Erzsebet"  szeretethäz 
kony vtära).  —  972  Bde.  —  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Biblio- 
thekar: Molnär  Antal,  Lehrer.  —  Realkatalog  und  Sach- 
katalog. — -  Benätzbar  und  Entlehnungen  von  8 — 10  Uhr  an 
die  Mitglieder.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1870.  — 
Alle  Wissenschaften,  besonders  Pädagogik. 

Galgöcz,  siehe  FreistadtL 

Gilan  (Gyalu,  Siebenbürgen). 

244.  Leseverein  (Az  olvasö  egylet  kony  vtära).  —  1560  Bde. 

—  Jahresdotation  75  Gulden.  —  Bibliothekar:  Fintha  Endre. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Täglich  geöffnet.  —  Entlehnungen 
an  die  Mitglieder;  Jahresbeitrag  3  Gulden.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  1878  gegr.  —  Besonders  Belletristik. 

Katalog  im  Druck  erschienen. 

Göllnitz  (Gölniczbänya,  Ungarn). 

245.  Kathol.  Jugendbibliothek  (Rom.  kath.  ifjüsägi  könyv- 
tär).  —  Schülerbibl.  82  Bde.  —  Dotation  315  Gulden.  — 
Vorstand  und  Bibliothekar:  Kriesten  Ignäcz,  Pfarrer.  — 
Handschriftlicher  Katalog.  —  Keine  Entlehnung  oder  Ver- 
sendung. —  Gegr.  1886.  —  Belletristik. 

Gölniczbänya,  siehe  Göilnitz. 

Gran  (Esztergom,  Ungarn). 

246.  Erzdiöcese  (Esztergom  föegyhäzmegyei  könyvtär).  — 
101.323  Bde.,  738  Incunabeln,  1461  Handschriften;  eine  Ur- 
kundensammlung, Landkarten-,  Stich-  und  Mcdaillensammlung. 
Cimelien:  Codex  Jordänszky,  Graduale  des  Erzb.  Baköcz, 
1  Corvina.  Besondere  Stücke:  Die  Schriften  des  Mathias  Bei, 
Georg  Palkovics,  Ignaz  Bernkopf,  die  Schriftensammlung  der 
Erzbischöfe  Josef  Batthyänyi  und  Josef  Kopäcsi.  Altung. 
Druckwerke :  (bis  1711)  1 87.  -  Jährliche  Dotation  2000  Gulden 
aus  dem  Bibl.-Fond.  —  Das  Aufsichtsrecht  üben  der  Fürst- 
primas und  das  Erzcapitel  aus.  Ein  Mitglied  des  Erzcapitels 
ist  der  jeweilige  Director  der  Bibl.,  derzeit:  Der  Abt  und 
Domherr  Por  Antal;  Bibliothekar:  Nemethy  Lajos,  Dechant 
und  Pfarrer.  —  Alphabet.  Zettel-  und  Fachkataloge.  —  Gegen 
Anmeldung    beim    Bibliothekar    zugänglich.     —    Entlehnung 
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gegen  Empfangsschein  auf  höchstens  2  Monate.  —  Versen- 
dung an  alle  grösseren  Bibl,  Ungarns.  -  Laut  einer  Canon. 
Visit,  aus  d.  J.  1397  war  der  Chronist  und  Domherr,  Johann 
Küküllöi  der  Erste,  der  seine  Bücher  der  Graner  Domkirche 
vermachte.  Ihm  folgte  der  Erzbischof  Johann  Vitez  deZvedna, 
der  seine  an  lateinischen  und  griechischen  Classikern  reiche 
Bibl.  ebenfalls  dem  Dom  schenkte.  Als  der  Sitz  des  Erz- 
bisthums  von  Gran  nach  Tyrnau  verlegt  wurde,  kam  auch 
die  Bibl.  dorthin.  Cardinal  Erzbischof  Graf  Franz  Forgäch 
erliess  i.  J.  IGll  ein  Decret,  durch  das  die  Erzbischöfe  und 
Domherren  ihre  Biichersammlungen  der  Diöcesanbibl.  zu  ver- 
machen verpflichtet  wurden.  Erzbischof  Georg  Lippay  erwarb 
die  Büchersammlung  (1G81  Bde.)  des  Anton  Fugger.  Als  der 
Erzbischof  Barköczy  den  Sitz  von  Tyrnau  nach  Pressbur«: 
(Pozsony)  verlegte,  blieb  die  Bibl.  in  Tyrnau  zurück,  in 
Pressburg  aber  entstand  eine  neue,  welche  der  Erzbischof 
Batthyänyi  mit  einer  reichen  Handschriftensammlung  bedachte. 
In  Tyrnau  schuf  das  Capitel  eine  eigene  Bibl.  an,  deren 
(irrundstock  die  Bücherei  des  i.  J.  1041  verstorbenen  Domherrn 
Ladislaus  Köszeghy  bildete.  In  Pressburg  errichtete  man  so- 
gar eine  Bibliothekarstelle,  als  deren  erster  Inhaber  Josef 
Ungerhoffer  genannt  wird.  Unter  Fürstprimas  Carl  Ambrus 
wurde  i.  J.  1808  die  Bibl.  neu  aufgestellt  und  katalogisirt 
und  das  Archiv  aus  der  Bibl.  ausgeschieden.  Vor  den  heran- 
nahenden Franzosen  wurde  ein  Theil  der  Bibl.  nach  Ofen 
transportirt  und  gerettet,  während  der  in  Pressburg  zurück- 
gebliebene Theil  durch  Plünderung  litt,  im  J.  1821  der 
letztere  von  Pressburg  nach  Gran  überführt  und  in  der 
früheren  Franciscanerkirche  in  der  Wasservorstadt  auf- 
gestellt; damit  wurde  bald  darauf  auch  die  in  Tyrnau  zurück- 
gelassene Bibl.  vereint  und  1853  in  dem  neuen  von  Fürst- 
primas Josef  Kopäcsy  errichteten  Gebäude  untergebracht  Der 
aus  Tyrnau  überführte  Theil  zählte  20.094  Bde.,  darunter  521 
Handschriften;  I8r)5  umfasste  die  vereinigte  Bibl.  r>4.816  Bde. 
und  1391  Handschriften.  Seit  18<50  sind  die  Priester  der  Erz- 
diöcese  verpflichtet,  ein  Exemplar  ihrer  im  Drucke  erschie- 
nenen Werke  an  die  Bibl.  zu  übersenden.  1874  wurde  die 
Bibl.  vom  Tit-Domherrn  Johann  Feichtinger  neu  katalogisirt, 
1895  der  Zettelkatalog  angelegt.  —  Alle  Wissenschaften,  be- 
sonders  Theologie. 

1840  veröffentlichte  Franz  Pribely  einen  Aufsatz  über  die  Incunabeln; 
1856  erschien  die  Instruction  in  den  ^Statuta  Memorabilia"  E.  M.  Visi- 
tationis  (S.  58):  1856  ein  Artikel  des  Bibliothekars  Franz  Ocsovszky  über 
die  Bibl.  in  der  „Religio";  1870  ein  solcher  des  Ferdinand  Krausz  über 
die  Ritualbücher  der  Bibl.,  1«80  über  den  Corvin-Codex:  1876  veröffent- 
lichte derselbe  Autor  eine  Graner  Chronik  in  „Sziizadok";  1882  erschien 
in  ^Mag3'ar  könyvszemle"    Index  codicum  mss.  nntiqunrum  in  Bibliotheca 
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V.    Cap.    Eccl.  Metropol.  Strigoniensis  A.   1811   confectus  per  Georg.  Pal- 
kovicb.  (Mitgetheilt  von  Csontosi  J.) 

*  247.  [Ober-]Qymnasium  der  Benedictiner  (Szt.  Ben.  rendi 
fögymnasium  könyvtär).  —  a)  Lehrerbibl.  5982  Werke  in 
7857  Bdn.,  97  Zeitschriften  in  811  Bdn.  und  5527  Heften.  — 
Jahresdotation  350  Gulden.  —  Director:  Dr.  Vojnits  Damianus 
O.  S.  B.;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Varkonyi  Odilo.  —  Ein 
Zettelkatalog.  —  Benützung  der  Bibl.  und  Entlehnung  der 
Bücher  ist  nur  den  Professoren  der  Anstalt  gestattet.  —  Die 
Bibl.  entstand  mit  der  Gründung  des  Gymn.  i.  J.  1802  und 
pflegt  alle  Fächer  des  Obergymn.  —  h)  Schülerbibl.  für  die 
I.— IV.  Classe  729  Werke  mit  1044  Bdn.,  22  Duplicate;  zu 
ihrer  Erhaltung  sind  jährlich  50  Gulden  bestimmt.  Die  für 
das  Obergymn.  pflegt  Literatur,  Geschichte,  besonders  unga- 
rische (139  Werke  in  231  Bdn.),  Geographie,  Naturwissen- 
schaften, Aesthetik  und  Zeitschriften  und  hat  jährlich  200 
Gulden  zur  Verfügung;  ihr  Bestand  beträgt  1712  Werke  in 
2780  Bdn.,  109  Duplicate  in  188  Bdn. 

248.  [Kath.  Ober-]Gymnasium  (A  kath.  fögymnasium  ifjü- 
sägi  könyvtära).  —  4139  Bde.  —  Jahresdotation  180  Gulden. 

—  Bibliothekare:  Prof.  Dr.  Bärdos  Remig  und  Bausz  Teodorik. 

—  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  zweimal  in  der  Woche  von  1  '/g 
bis  3  Uhr.  ~  Entlehnungen  auf  zwei  Wochen.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Alle  Wissenschaften. 

Acsay  Ferencz.  Az  eszt  kath.  fögymn.  ifjüeägi  könyvtaranak  jcg>'%eke. 
Esztergom  1888.  —  Bdrdos  Remig.  Az  eszt.  k.  fug  ifj.  könyvtaranak  jcgy- 
zeke.  Esztcrgom  1807. 

249.  Erzbisch.  Lehrerbildungsanstalt  (Az  erseki  tanitokepzö- 
intezet  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  1420 
Bde.;  h)  Schülerbibl.  687  Bde.   —  Jahresdotation  100  Gulden. 

—  Director:  Guzsvenicz  Vilmos;  Bibliothekar:  Dreisziger 
Ferencz.  —  Alphabet.  Katalog.  —  a)  Jederzeit,  h)  wöchentlich 
einmal  benutzbar.  —  Entlehnung  a)  an  den  Lehrkörper;  h)  an 
Zöglinge;  Bibl.-Beitrag  50  Kreuzer.  —  Keine  Versendung.  — 
Gegr.  zugleich  mit  dem  Institut.  —   Vorzugsweise  Pädagogik. 

250.  Marianer-Franciscanerkloster  (A  sz.  Märiärol  nevezett 
sz.  Ferenczrendi  zärda  könyvtära).  —  1484  Bde.  —  Vorstand: 
P.  Lengyel  Flaviän,  Guardian.  —  Alphabet,  und  Realzettel- 
katalog. —  Nach  Bedarf  zuganglich.  —  Entlehnungen  gegen 
Empfangsbestätigung.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1717. 

—  Alle  Wissenschaften. 

251.  Priesterseminar  (Papnevelö  intezet  könyvtära).  — 
10.100  Bde.,  7  Incunaboln.    —    Vorstand:  Venerek  Antal;   Bi- 
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bliothekar:  Prohäszka  Ottokär.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog. 

—  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Theologie,  Social- 
politik,  Naturwissenschaften. 

Gross-Ranschenberg  (Nagy  Röcze,  Ungarn). 

25*2.  Staatliche  Bürger-   und    höhere   Handelsschule    (A   n. 

ällami  polgäri  es  felsö  kereskedelmi  tauäri  könyvtära).  — 
Lehrerbibl.  13-20  Bde.  —  Bibliothekar:  Teleky  Läszlö,  Lehrer. 

—  Alphabet.  Realkatalog.  —  An  jedem  Wochentag  für  den 
Lehrkörper  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
Versendungen.  —  Die  Bürgerschule  wurde  1870,  die  Handels- 
schule 1890  gegr.;  gleichzeitig  die  betreffenden  Bibl.  —  Die 
Schulfächer. 

Grosswardein  (Nagyvärad,  Ungarn). 

253.  Alterthums-  und  Geschichtsverein  des  Biharer  Comitates 
und  von  Grosswardein  (A  Biharmegyei  es  Nagyvaradi  Rege- 
szeti  es  Törtenelmi  Egylet  könyvtära).  —  101  ü  Bde.  — 
Bibliothekar:  Makkay  Jözsef.  —  Inventar.  —  Entlehnung  an 
Vereinsmitglieder.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1872.  —  Ge- 
schenke von  Bölöni  Sändor  189«  (4«r)  Werke),  Juricskay 
Dezsö  1897  (1016  Werke).  —  Geschichte,  Alterthumswissen- 
schaft. 

254.  [Ober-]Qymnasium  der  Prämonstratenser  von  liszövär 

(A  jäszoväri  prömontrei  kanonokrend  nagyvaradi  fögym- 
näsiumänak  tulajdonät  kepezö  tanäri  könyvtära).  —  Lehrer- 
bibl. 2138  Werke  in  4832  Bde.  —  Jahresdotation  GOO-700 
Gulden.  —  Director:  Kotuno vics  Sändor;  Bibliothekar:  Prof. 
Dr.  Kolosväry  Bela.  —  Fachkatalog,  aiphabet.  Katalog.  — 
Benutzbar  nur  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  —  Gegr.  18r>G. 

—  Alle  Wissenschaften.  —  Daneben  besteht  eine  Bibl.  des 
Schülerbildungsvereines  (387  Werke  in  725  Bdn.). 

Kolosväry,     Böla.     A   jäsztSväri    premontrei    kanonokrend    nagyvaradi 
fögymnäBiumänak  tulajdonät  kepozö  tanäri  könyvtär  jegyzeke.  Nagyvärad 

1897. 

'255.  Höhere  Handelsschule  (A  felsö  kereskedelmi  iskola 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  l2Df5  Bde.  —  Jahresdotation 
100  Gulden.  —  Director:  Vidovich  Bonaventura;  Bibliothekar: 
Bäthory  Ferencz.  —  Fachkatalog.  —  Nur  für  Lehrer  benutz- 
bar. —  Entlehnungen  an  den  Lehrkörper.  —  Keine  Ver- 
sendungen. ~  Gegr.  IHHH.  —  Handelswissenschaften. 

*  -250.  Prämonstratenserkloster.  —  3099  Werke  und  viele 
Predigten.  —  Die  Bibl.  ist  Privatbesitz  des  Prämonstratenser- 
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Ordens  von  Jäszo  und  stammt  aus  der  Zeit,  in  der  der  Orden 
zum  zweitenmale  nach  Grosswardein  kam  (1808).  Seit 
dieser  Zeit  hat  die  Propstei  in  Jäszövär,  zu  der  das  Gross- 
wardeiner Ordenshaus  gehört,  jährlich  eine  beträchtliche 
Summe  zur  Vermehrung  der  Bibl.  zur  Verfügung  gestellt, 
die  jedoch  mit  1H91  abgeschlossen  wurde.  Die  Bibl.  dient 
zur  Benützung  von  Seiten  des  Professorencollegiums;  die  hier 
nicht  vorhandenen,  benöthigten  Werke  werden  seit  1891  aus 
der  Jäszovärer  Centralbibl.  entlehnt.  Besonders  zahlreich  ver- 
treten sind  Geschichte  (802  Werke),  ung.  (614  Werke)  und 
lateinische  Literatur  (577  Werke),  —  Diese  Hausbibl.  erhielt 
als  Schenkung  die  Büchersammlungen  der  verstorbenen 
Professoren  der  Anstalt,  unter  denen  die  von  Makroczy 
hinterlassene  hervorragt. 

Vizy,  E.  Lenärt.  A  jäszuvÄri  prömontrei  kanonokrend  tulajdonät  k^pezö 
nagyväradi  häzi  könyvtär  jegyzeke.  In:  A  jäszovari  prcmontrei  kanonok- 
rend nagyväradi  fögymnäsiumanak  ertesitö.  Nagyvärad  1898. 

257.  [Staats-Ober-]Realschule  (Az  ällami  föreäliskola  tanäri 
es  ifjüsagi  könyvtara).  —  a)  Lehrerbibl.  7575  Bde.;  h)  Schüler- 
bibl.  2481  Bde.  —  Jahresdotation  520  Gulden.  —  Bibliothekar 
a)  Prof.  Krüger  Viktor;  h)  Prof,  Dr.  DenekGyözö.  —  Alphabet, 
und  Realkatalog.  —  Benutzbar  a)  während  der  Schulstunden; 
h)  jeden  zweiten  Samstag  nachm.  —  Entlehnungen  a)  an  den 
Lehrkörper;  h)  an  Schüler.  —  Keine  Versendungen.  —  1873 
gegr.  1H96  wurde  der  neue  Katalog  für  a)  angelegt.  —  a)  Alle 
Fächer  der  Realschule;  h)  Jugendliteratur. 

Gedruckter  Katalog  für  a)  aus  dorn  Jahre  1885,  verfasst  von  Endrödi 
Sändor;  für  h)  ein  Katalog  aus  1881,  ein  zweiter  aus  1897. 

258.  K.  ung.  Rechtsakademie  (A  kir.  jogakademia  könyv- 
tara). —  10.703  Bde.  —  Jahresdotation  472  Gulden.  —  Director: 
Dr.  Bozoky  Alajos.  —  Materienkatalog.  —  Entlehnungen  an 
die  Professoren,  Hörer  und  distinguirte  Personen  gegen 
Empfangsbestätigung.  —  Versendung  an  vertrauenswürdige 
Personen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Akademie;  seit  1850 
fixe  Dotation.  —  Rechts-  und  Staatswissenschaft 

Geschichte  der  Bibl.  von  Rozoky  Alajos  in:  Magyar  könyv-szemle.  1887. 

Gttns  (Köszeg,  Ungarn). 

259.  [Staatlich  unterstutzte  Qemeinde-]BUrger8chule  für 
Knaben  und  Mädchen  (Az  dllamilag  segelyezett  közsegi  polgäri 
fiü-  es  leänyiskola  tanari  es   ifjüsagi  könyvtara).  —  600  Bde. 

—  Jahresdotation  iro  Gulden.  —  Director:  Steierlein  Gabor. 

—  Für  Lehrer  nach  Bedarf,  für  Schüler  alle  14  Tage  benütz- 

Bibllolhrki-Adroas^nch.  28 
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bar.    —    Ebenso  Entlehnungen.    —    Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1876.  —  Alle  Fächer  der  Schule;  Jugendliteratur. 

Jahresbericht  1896. 

260.  Kath.  Gymnasium  der  Benedictiner  (A  Szent  Benedek 
rendi  kath.  gymnasium  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl. 
10.720  Bde.,  darunter  1  Incunabel,  3  Handschriften.  —  Jahres- 
dotation 180  Gulden.  —  Fachkatalog  im  Druck.  —  Für  Pro- 
fessoren der  Anstalt  jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnung  an 
dieselben  gegen  Recepisse.  —  Versendung  nur  an  Ordensmit- 
glieder. —  Im  17.  Jhdt.  von  dem  Jesuitenorden  gegr.,  nach 
dessen  Aufhebung  das  Gymnasium  sammt  der  Bibl.  an  die 
Piaristen  überging.  Diese  mussten  66  Werke  an  die  Rechts- 
akademie in  Pressburg,  232  Werke  in  413  Bdn.  an  die  Buda- 
pester Universität  abtreten.  Im  J.  1778  besass  die  Bibl.  1329 
Werke.  Als  auch  die  Piaristen  Güns  verliessen,  nahmen  sie 
die  Bibl.  mit,  so  dass  die  Benedictiner  dieselbe  neu  anlegen 
mussten.  Sie  erwarben  die  Büchersammlung  der  Augustiner 
zu  Leka,  erhielten  mehrere  Geschenke,  so  von  Gseörghö  Läszlo 
1166  Bde.  u.  a.  und  ergänzten  das  Fehlende  durch  Kauf.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  Theologie  und  die  Gymn.-Fächer. 

Jahresberichte  der  Anstalt  1896/7  ff. 

Gttssing  (N^met-Ujvär,  Ungarn). 

*  261.  Franciscanerconvent  (A  szt.  ferenczrendi  zarda  könyv- 
tära). —  Ca.  5000  Bde.,  34  Handschriften,  50  Incunabeln.  — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Maitz 
Jaczinth,  derzeit  Guardian  und  Pfarradministrator.  —  Alphabet, 
handschriftlicher  Fachkatalog  (Neuanlegung  und  Ordnung 
leider  in  Folge  Mangels  an  freier  Zeit  bisher  unmöglich).  — 
Benutzbar  jederzeit  für  wissenschaftliche  Forschungen.  — 
Ebenso  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Kloster  am  8.  Juni  1648  durch  den  Grafen  Batthyany 
Adam.  Die  Bibl.  enthält  1.  katholische  Autoren,  2.  protestan- 
tische Autoren,  welche  letztere  als  im  „Index  prohibitorum" 
befindlich  nicht  verwendet  werden  können.  -—  Theologie, 
Astronomie,  Heilkunde,  Geographie,  Jus,  Naturwissenschaften 
u.  s.  w.  —  Zur  Zeit  der  Reformation  war  alles  protestantisch 
und  auch  eine  eigene  Buchdruckerei  vorhanden,  von  der 
jedoch  nur  wenige  Werke  noch  übrig  sind,  z.  B.  Stirpium 
nomenclator  Pannonicus  authore  Carolo  Closio  Atrebante.  Im- 
pressum Nemetvyvvarini  per  Johannem  Manlium.  Anno 
M.  D.  L.  XXXIIL 

A    N^met-Üjvjlri  Ferenczrendi  zarda   könyvtära.  Igmerteti    Fej^rpataky 
Läszlo  (Külonlcnyomat  a  magyar  könyvszemläbol).  Budapest  1883. 
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GyalQ^  fliehe  Gilau. 

Gy^Tgyo  Szent  Miklds  (Siebenbürgen). 

2r>2.  [Communal-Knaben-]BOrgerschule  (Az  allamila^?  sege- 
lyezett  közsei^i  polguri  fiü-iskola  könyvtara).  —  r240  Bde., 
04  Karten,  «20  Zeichenvorlagen.  —  Dotation  40  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Gorög Joachim.  — Materienkatalog.  —  Benutzbar 
fiir  den  Lehrkörper,  ausnahmsweise  auch  für  andere  ver- 
trauenswürdige Personen.  —  Ebenso  Entlehnungen.  ~  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  lH7r>.  —  Alle  Fächer  der  Schule. 

Gesell  teilte  der  Bibl.  im  XX.  Jahresbericht  der  Anstalt  —  Katalog  im 
Jahresberiehte  für  1894/.'». 

2«).).  Röm.-kath.  Pfarrbibliothek  (A  lat.  szert.  rom.  kath.  ple- 
bania  könyvtara).  —  rjoij  Bde.;  1  Missale  von  1425.  —  Vor- 
stand ist  der  Pfarrer.  —  Materienkatalog.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Aus 
den  Nachlässen  der  Pfarrer  entstanden  und  vermehrt.  — 
Besonders  Theologie. 

Gyttnk  (Ungarn). 

201.  [Ev.  ref.  Unter-]Qymnasium  (Ev.  ref.  algymn.  tanari 
könyvtara).  —  Lohrerbibl.  2«)  15  Bde.  —  Dotation  ir><)  Gulden. 
—  Bibliothekar:  Adam  Jozsef.  —  Zettelkatalog.  —  Nur  für 
das  Lehrpersonale  benutzbar.  -  -  Keine  Entlehnung  oder  Ver- 
sendung. —  Gegr.  ls()8  von  Veesey  Jozsef.  Von  Spendern  sind 
hervorzuheben:  Nagy  Istvan  1««!0  (-MK)  Bde.),  Hollosi  Janos, 
Jakab  Siindor  u.  A.  —  Alle  Gymnasialfacher. 

Györ,  siehe  Raab. 

Gyoma  (Ungarn). 

2r>r).  Privatbibliothek.  Kilmin  Farkas  (Kaiman  Parkas  ev. 
ref.  lelkesz  könyvtara). —  1221  Bde.;  2s  Bdt».  altung.  Drucke. 

-  Dotation  nach  Bedarf.  Der  Eigenthümer  begann  seine 
Bibl.  i.  J.  ls«;o  anzulegen.  —  Theologie,  IJeschichte,  Philo- 
sophie, altung.  Literaturgeschichte. 

Gynla  (Ungarn). 

26<>.  Bürgerverein  (A  polgari  kor  knnyvtara).  —  2o42  Bde. 

—  Jahresdotation  ir»o  Gulden.  —  Bibliothekar:  Szekely  Zsig- 
mond;  1  Diener.  -    Alphabet  Katalog.  ^  Mittwoch  und  Samstag 
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nachmittags  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Mitglieder  auf 
14  Tage.   —  Keine  Versendungen.  —  Belletristik. 

Gyalafeh^rvir,  siehe  Karlsburg. 

Hajda-Böszörmäny  (Ungarn). 

267.  BUrgercasino  (Polgäri  kaszino  könyvtär).  —  12so 
Bde.  —  Jahresdotation  120  Gulden.  —  Bibliothekare:  Fepzei 
Marton,  Komjäthi  Antal.  —  Alphabet,  und  Materienzettelkatalog. 

—  Wöchentlich  zweimal,  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 3  Uhr 
geöffnet.  —  Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder  /gegen 
Benützungsgebühr  von  1  Heller  pro  Tag.  —  Keine  Versen- 
dung. —  Gegr.  1840.  —  Belletristik,  Geschichte,  Geographie, 
Philologie. 

268.  Club  der  unabhängigen  48er  (A  függetlens6gi  48as 
kör  könyvtära).  —  250  Bde.  —  Bibliothekar:  Töth  Andräs.  — 
Täglich  benutzbar  für  Mitglieder.  —   Ge^r.  1870. 

269.  Ev.  ref.  Gymnasium  (A  ev.  ref.  gymn.  könyvtära).  — 
1715  Bde.  —  Dotation  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Butyka 
Boldizsar.  —  Zettel-  und  Materienkatalog.  —  Keine  Versendung. 

—  Die  Gymnasialfächer. 

270.  Lesezirkel  der  Industriellen  (Iparos  olvaso  kör  könyv- 
tär). —  187  Bde.  —  Bibliothekar:  Penzeli  Jänos.  —  Sonntag 
den  ganzen  Tag,  Mittwoch  nachmittags  für  Vereinsmitglieder 
benutzbar.  —  Keine  Versendung. 

HajdÜ*Szoboszlö  (Ungarn). 

271.  Bürgerschule  (A  polg.  iskola  tanäri  könyvtära).  — 
Lehrerbibl.  325  Bde.  —  Director:  Szecsi  Miklos.  —  Alphabet. 
Katalog.    —   Nur   für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  benutzbar. 

—  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1880.  —  Alle  Fächer  der  Schule. 

Halasz  (Ungarn). 

272.  [Ev.  ref.  Ober-]Gymnasium  (Az  ev.  ref.  fögymnasium 
könyvtära).  —  JJ2.3(i2  Bde.,  11  Incunabeln,  76  Handschriften, 
480  Landkarten,  276  Stiche;  Medaillen-  und  Antikensammlun<r 
11.028  Stück.  Altungar.  Druckwerke  (bis  1711)  36  Stück,  dar- 
unter 1  Unicum.  —  Jahresdotation  85  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Papp  Mihiily  f  am  3.  April  lH9y.  Sein  Nachfolger  wird  dem- 
nächst gewählt  werden.  Custos  der  Antikensammlung:  Csonto 
Lajos.  —  Zettel katalotr,  doch  nur  von  0071  Werken.  —  Drei- 
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mal  wöchentlich  benutzbar.  —  Entlehnungen  und  Versen- 
dungen. —  Entstand  i.  J.  1760  mit  7  Werken.  Zuwachs  bis 
1774  97  Stücke.  1825  schenkte  Stefan  Szüry  94  Bde.,  19  Manu- 
scripte;  182(>  Josef  Koväcs  50  Bde.;  1836—1852  die  Witwe  des 
Paul  Kärmän  56  Bde.;  Emmerich  Gozon  12  Bde.,  21  Land- 
karten (von  Karacs  gestochen);  die  Erben  des  Stefan  Szüry 
182  Bde.;  Tary  Gerzson  47  Bde.;  Szilädy  Benjamin  69  Bde.; 
Paul  Szeker  53  Bde.;  die  Frau  des  Samuel  Csitär  53  Bde.; 
1853—1861  Sigismund  Beter  150,  J.  Gyenizse  108  Bde.  Im  J. 
1872  zählte  die  Bibl.  6460  Bde.,  1882  13.679  Bde.  Im  J.  1880 
wurde  die  Bibl.  des  Alois  Csato,  3904  Bde.,  i.  J.  1885  die  des 
Daniel  Szilägyi  angekauft,  1894  die  Sammlung  des  Stefan  Gyär- 
fäs  (2016)  erworben. 

Jährliche  Berichte  in  den  Programmen  des  Gymnasiums. 

Herkniesbad  (Herkulesfürdö,  Ungarn). 

273.  Lesehalle  und  Leihbibliothek  (Olvasö  terem  es  kölcsön 
könyvtär).  — 1480  Bde.  —  Dotation  nach  Bedarf.  —  Alphabet. 
Katalog.  —  Täglich  von  8—12  und  2—7  Uhr  geöffnet.  — 
Leihgebühr  1  Gulden  pro  Monat.  —  Keine  Versendung.  — 
Besonders  Belletristik. 

Katalog  erschien  1898. 

Herknlesfttrdö,  siehe  Herkulesbad. 

Hermannstadt  (Nagyszeben,  Siebenbürgen). 

*  274.  Archivamt,  Rathhaus,  Fleischergasse  2.  —  700  Bde. 
—  Dotation  250  Gulden.  —  Archivar:  Franz  Zimmermann; 
Archivsecretär:  Georg  Eduard  Müller;  1  Diener.  —  Hand- 
schriftlich ein  aiphabet.  Bandkatalog.  —  Benutzbar  täglich 
(Sonn-  und  Feiertage  ausgenommen)  von  8 — 1  Uhr,  sonst  nur 
nach  vorheriger  Anmeldung.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1875.  -  Historische  Hilfswissenschaften, 
Geschichte  und  Landeskunde  Siebenbürgens,  historische 
Quellenwerke  Ungarns. 

Zimmermann  Franz.    Das  Archiv    der    Stadt    Hermannstadt    und    der 
sächsischen  Nation.  Hermannstadt  1887  (S.  108  Katalog) 

275.  Ung.  Bürgerclub  (A  magyar  polgäri  kör  könyvtära). 
~  3019  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden  vom  Club.  — 
Bibliothekar:  Dezsö  B.  Antal.  —  Zettelkatalog  verfasst  von 
B.  A.  Dezsö.  —  Alle  Mittwoch  und  Samstag  nachmittags  be- 
nutzbar. —  Mitgliedsbeitrag  120  Gulden.  —  Entlehnungen  an 
Vereinsmitglieder    gegen  Jahresgebühr    von   2*40   Gulden.  — 
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Bei  Gründung  des  Clubs  1884  ins  Leben  gerufen  und  durch 
die  i.  J.  1845  vom  ung.  Leseverein  gegr.  Bibl.  1887  ver- 
mehrt. Seit  1893  im  eigenen  Hause  des  Clubs.  —  Allgemeine 
Wissenschaften  und  schone  Literatur. 

Gedruckter  Katalog  1870. 

*  276.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Qymnasium  (A  m.  kir.  ällami 
fögymnasium  tanäri  6a  ifjüsägi  icönyvtära).  ~  a)  Lehrerbibl. 
8764  Bde.  und  Hefte,  über  10.000  deutsche,  ausserdem  eine 
Sammlung  ungarischer  Programme;  h)  Schülerbibl.  1382  Bde. 

—  Dotation  für  a)  300  Gulden;  für  b)  ca.  250  Gulden.  — 
Director:  Ferenczy  Istvän;  Custos  für  a)  Prof.  Strauch  B^la; 
für  b)  Prof.  Sinczky  Göza;  1  Diener.  —  Alphabet.  Zettel- 
katalog, ein  Standortsrepertorium.  —  a)  Allgemein,  b)  Dienstag 
und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  benutzbar.  —  Versendung  im 
Wege  der  Direction.  —  Die  alte  Lateinschule  wurde  von 
Kaiser  Josef  H.  1780  wieder  eröffnet,  daher  dieses  Jahr  als 
Gründungsjahr  der  Bibl.  gelten  muss.  Ein  Inventar  aus  dem 
J.  1821  vom  Director  Eschenbach  enthält  113  Werke  in 
310  Bdn.  und  9  Atlanten;  61  Werke  davon  waren  römische 
Classiker  in  der  Editio  Bipontina  und  deutsche  Classiker  in 
der  Schrämblischen  Ausgabe.  1855  wurden  über  700  Bde.  aus 
der  Benigni-Bibl.  angekauft,  botanische  Werke  durch  die 
Schenkung  Baumgartner's  erworben.  1868  wurde  in  der 
benachbarten  katholischen  Normalschule  ein  Zimmer  ge- 
miethet;  Ende  der  Achtzigerjahre  kam  die  Bibl.  in  ein  Zimmer 
zwischen  Kirche  und  Corridor.  —  Hauptsächlich  vertreten: 
Philologie,  Theologie,  Naturwissenschaften,  imgarlsche  Literatur 
und  Geschichte. 

Boros   Gabor.     A  nagyszebenyl  ällami  fögyainasium  törtönelme.  Kagy- 
szeben  1896. 

*  277.  Evangel.  Gymnasium  A.  B.,  Huetplatz  Nr.  5.  —  Lehrer- 
bibl 4890  Werke  in  10.759  Theilen  und  9423  Bdn,  ferner 
16.000  Programme.  —  Dotation  300  Gulden  (Zeitschriften- 
abonnement, Programmtausch,  Buchbinderkosten).  —  Biblio- 
thekar: Ein  vom  Lehrkörper  alle  fünf  Jahre  gewählter  Prof. 
(derzeit  Prof.  Victor  Kloss).  —  An  handschriftlichen  Kata- 
logen existiren:  Ein  nach  fortlaufenden  Nummern  geführtes 
Inventar;  ein  Zettelkatalog  nach  Fachgruppen,  innerhalb  der- 
selben nach  Autoren  aiphabet,  geordnet;  ein  von  1888  an 
geführter,  nach  Anschaffungsjahren  getrennter,  kurzgefasster 
aiphabet.  Autorenkatalog  als  Handkatalog  für  den  Bibliothekar. 

—  Täglich  eine  Stunde  geöffnet  (derzeit  Montag  und  Donnerstag 
von  11 — 12,  Dienstag  und  Freitag  von  10—11,  Mittwoch  und 
Samstag  von  8—9  Uhr).  —  Zur  Entlehnung  sind  berechtigt: 
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Mitglieder  der  Lehrkörper  der  beiden  Mittelschulen  und 
sonstigen  in  Hermannstadt  bestehenden  Lehranstalten,  die 
daselbst  wohnenden  Geistlichen  A.  B.,  sowie  Candidaten  der 
Theologie  und  des  Lehramtes,  ferner  über  Empfehlung  der 
Professoren  die  Schüler  der  zwei  obersten  Classen  und 
andere  Personen;  dem  Bibliothekar  Unbekannte  erlegen 
eine  Caution  von  5  Gulden.  —  Versendung  an  ver- 
trauenswürdige Personen  gegen  Erlag  der  Caution  oder 
gegen  Bürgschaft.  —  Das  Gymnasium  ist  Eigenthümer 
der  Samuel  Baron  v.  Brukenthal'schen  Bibl.,  sowie  der 
derselben  als  besondere  Sammlung  einverleibten  ,,Kapellen- 
Bibl.'',  die  von  dem  Sachsengrafen  Albert  Huet  1592  be- 
gründet wurde,  nach  ihrem  damaligen  und  bis  1864  be- 
standenen Aufbewahrungsort  —  einer  nach  den  neuesten 
Entdeckungen  dem  heil.  Jacobus  geweihten  Kapelle  —  den 
Namen  erhielt  und  mit  ihrem  Bestände  von  ca.  10.000  Bdn. 
den  Grundstock  der  Gymn.-Bibl.  bildet;  die  Kapellen-Bibl.  ist 
hinsichtlich  ihrer  zahlreichen  Incunabeln  von  K.  Schwarz  im 
Gymn.-Programm  1860/61,  und  ausführlicher  von  dem  jetzigen 
Bischof  der  evang.  Landeskirche  A.  B.  in  den  siebenbürg. 
Landestheilen  Ungarns,  Dr.  Friedrich  Müller  im  „Archiv  f. 
siebenbürg.  Landeskunde",  N.  F.,  Bd.  XIV,  Heft  2,  S.  293  ff., 
beschrieben  worden.  —  Einverleibt  wurden  der  Gymn.-Bibl. 
die  von  weiland  k.  k.  Oberkriegscommissär  Fellner  1833  dem 
Gymn.  geschenkte  Sammlung  von  397  Werken  in  986  Theilen 
und  860  Bdn.;  die  von  weiland  Ministerialrath  Jacob  Rannicher 
testamentarisch  vermachte  „Rannicher-Bibl."  mit  407  Werken 
in  825  Theilen  und  754  Bdn.  —  Vertreten  sind  in  der 
Fellner-Bibl.  schöne  Literatur  der  modernen  fremden  Sprachen ; 
in  der  Rannicher-Bibl.  Rechts-  und  Staatswissenschaften  und 
Transsilvanica;  in  der  Lehrerbibl.  Theologie,  classische  deutsche 
und  neuere  Philologie,  Geschichte,  Geographie,  Philosophie, 
Naturwissenschaften,  Mathematik,  Pädagogik. 

KurzgefaBster  Katalog  der  Heriuannstädter  Gymnasiallehrerbibl.  I.  Theil 
(die  eigentliche  Lehrerbibl ).  Hermannstadt  1888. 

*  278.  Evangel.  Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen,  Sporer- 
gasse i.  —  Ca.  10.000  Bde.,  eine  kleine  Sammlung  Hand- 
schriften, einige  Incunabeln.  —  Vermehrung  zumeist  durch 
Geschenke  und  Tausch;  keine  nennenswerthe  Dotation.  — 
Vorstand:  D.  Dr.  Friedrich  Müller,  Bischof  der  evangel.  Landes- 
kirche A.  B.;  Bibliothekar:  Der  Secretär  der  Landeskirche 
Karl  Fritsch,  in  dessen  Vertretung  der  Archivar  der  Landes- 
kirche: Dr.  Friedrich  Orendt.  Mit  den  Bibl.-Geschäften  zeit- 
weilig betraut:  Wilhelm  Weiss,  Gymn.-Prof.;  l  Diener.  — 
Alphabet.  Zettel-  und  Standortskatalog.  -    Das  Ausleihen  der 
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Bücher  erfolgt  an  bekannte  Personen,   welche  Mitglieder  der 
Landeskirche    sind,    in   oder   ausser   Hermannstadt,    im    All- 
gemeinen unbeschränkt.  Die  Entlehnung  an  Nichtmitglieder  der 
Landeskirche  kann,   so  weit  dies  nicht   stiftungsmässigen  Be- 
schränkungen unterliegt,  im  Allgemeinen  ebenfalls  anstandslos 
erfolgen.   Der  Verkehr   mit   dem  in   Hermannstadt   und    der 
nächsten  Umgebung  ansässigen  Publicum  erfolgt  unmittelbar 
durch   den    angestellten  Bibliothekar   in    den   hierzu   ein    für 
allemal  angesetzten  Bibliotheksstunden    (Mittwoch  von  11  bis 
1  Uhr),  oder  auch  nach  etwaiger  Vereinbarung  mit  demselben 
zu  anderen  Zeiten.  Der  Verkehr  mit  dem  auswärtigen  Publicum 
erfolgt   unter   der  Adresse   des   Landesconsistoriums   in  Her- 
mannstadt,  an  welches  sowohl  alle  Ansuchen   um  Bücher  als 
auch    alle  Rückstellungen    zu   richten   sind.  Jede    Zusendung 
von  Büchern  nach  auswärts  und  jede  Rückstellung  derselben 
an  die  Bibl.  erfolgt  unter  Haftung,    Kosten    und   Gefahr    des 
Entlehners.    —    Entstanden    aus    der  Vereinigung   der  Consi- 
storial-  und  Superintendentialbibl.  Erstere  enthält  im  Wesent- 
lichen  die   am   alten  Sitze  der  Superintendenten  in  Birthälm 
gespendeten  Bücher,  letztere  diejenigen,  welche  in  das  Eigen- 
thum   des   evangel.    Oberconsistoriums,   nachmals  Landescon- 
sistoriums, übergegangen  sind.  Besonders  katalogisirt  sind  noch 
die   grossen   Legate   J.  A.    Zimmermann    und   Franz    Gebbel. 
Joseph  Andreas   Zimmermann,   Präsident  des   evangel.  Ober- 
kirchenrathes  A.  und  H.  B.  i.  R.  übergab  am  12.  Januar  1875 
seine   bedeutende  „Sammlung    literarischer  Hilfsmittel  in  die 
bleibende   und  unveräusserliche  Benützung  der  Landeskirche 
A.  B.  in  Siebenbürgen'*  und  hat  diese  Sammlung   seither  mit 
zahlreichen   und   umfangreichen   Ergänzungen    versehen.    Die 
Büchersammlung  des  am  16.  Mai  1877  verstorbenen  Secretärs 
der  Landeskirche  Franz  Gebbel  war  im  Sinne   des    von    ihm 
ausgesprochenen  Wunsches  von   seiner   Erbin   Maria   Arz    v. 
Straussenburg,  geborene    Gebbel    zum    grösseren    Theil    der 
Landeskirchenbibl.  überwiesen  worden.  Grössere  Schenkimgen 
von  Büchern  überdies :  von  Martin  Reschner,  evangel.  Pfarrer 
A.  B.    in   Talmesch,   Univ.-Prof.   in    Czernowitz  Dr.  Friedrich 
Schuler-Libloy,   Jacob  Rannicher,    Sectionsrath    im     k.     ung. 
Unterrichtsministerium,  Karl  Gebbel,  Sectionsrath  im  k.  ung. 
Ministerium   des   Innern,   Dr.  Paul  de  Lagarde,   Prof.  an  der 
Universität  Göttingen,   Dr.  G.  D.  Teutsch   (Nachlass).     —   Be- 
sonders  vertreten    sind  und  gepflegt   werden,   so  weit  davon 
bei  den  eigenthümlichen  Verhältnissen  der  Bibl.  die  Rede  sein 
kann,  die  Wissenschaften,  die   mit   der  Geschichte,  Rechtslage 
und  Aufgabe  der  evangel.  Landeskirche  in  Verbindung  stehen. 

Katalog    der  Bibl.  der   evangel    Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen. 
Herausgegeben    vom    Landesconsistorium.   Hermannstadt    1869.     —     Vor- 
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Schriften  über  die  Ausleiliuiif;  von  Büchern  aua  der  Bibl.  der  evangel. 
Landeskirche  A.  B.  in  Siebenbürgen.  Gen.  in  der  Sitzung  des  Landes- 
consistoriums  der  evangel.  Kirche  A.  B.  in  Siebenbürgen,  Z.  1825,1889. 

279.  Evang.  Lehrerbildungsanstalt  A.  C.  (Az  äg.  hitv.  evang. 
tanitokepzö  intezet  könyvtära).  —  1350  Bde.  —  Jahresdota- 
tion  200  Gulden.    —   Zettelkatalog.  —  Geöffnet  nach  Bedarf. 

—  Entlehnungen  an  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  1878.  —  Vorzugsweise  Theologie  und  Pädagogik. 

*  280.  Baron  Brukentharsches  Museum,  Baron  Brukenthal- 
sches  Palais,  Grosser  Ring  10.  —  Ca.  100.000  Bde.,  300  Incu- 
nabeln,  ca.  1000  Bde.  Handschriften.  —  Jahresdotation  Sono 
Gulden.  —  Gustos:  Prof.  M.  Csaki;  Custosadjunct:  Prof.  W. 
Weiss;     Diurnisten:    Th.   Jersche  und  J.  Schmidt;     1    Diener. 

—  Es  bestehen:  Ein  aiphabet.  Grundkatalog  (Zettel- 
katalog), ein  aiphabet.,  ein  fach  wissenschaftlicher  Band-,  ein 
Auf  Stellungskatalog;  gearbeitet  wird  an  einem  Sachkatalog 
(Zettelkatalog);  im  Druck  befindet  sich  ein  aiphabet.  Katalog. 

—  Im  Juli  und  August  ist  die  Bibl.  täglich  von  11 — 1,  sonst 
täglich  von  11  —  1  und  3 — 5  Uhr  geöffnet.  Der  Vorstand  hat 
das  Recht,  die  öffentliche  allgemeine  Benützbarkeit  bei  Nicht- 
einhaltung der  Bibl.-Satzungen  einzuschränken.  Entlehnung 
von  Büchern  ~  in  besonderen  Fällen  auch  von  Manuscripten 

—  nach  Hause  wird  vom  Gustos  vertrauenswürdigen  Personen 
gestattet;  ausgenommen  sind  unersetzliche  und  besonders 
werthvolle  Werke  und  Manuscripte.  Eine  Gebühr  wird  nicht  ein- 
gehoben. —  Aehnliche  Bestimmungen  treffen  die  Versendung, 
bei  welcher  der  Entlehner  die  Kosten  zu  tragen  hat.  —  Die 
Bibl.  wurde  von  Bäron  S.  v.  Brukenthal,  Gouverneur  von 
Siebenbürgen,  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jhdts.  gegr.  und 
ging  nach  dessen  Tode  1803  als  Stiftung  in  den  Besitz  des 
evang.  Gymn.  A.  B.  in  Hermannstadt  über.  Für  die  Bibl.  und 
die  übrigen  Abtheilungen  des  Museums  hinterliess  Baron 
Brukenthal  ein  Capital  von  36.000  Gulden,  das  sich  seither 
auf  über  120.000  Gulden  vermehrt  hat.  Aus  dem  Zinsen- 
erträgniss  wird  die  Verwaltung  und  Vermehrung  der  Samm- 
lungen bestritten.  Der  Brukentharschen  Bibl.  wurden  zwei 
grössere  Büchersammlungen  einverleibt:  Die  dem  evang. 
Gymn.  A.  C.  gehörige  sogenannte  „Capellenbibliothek"  und 
nach  Auflösung  der  rechtswissenschaftlichen  Akademie  in 
Hermannstadt  die  Bibl.  dieser  Anstalt.  —  Alle  Wissenschaften 
sind  vertreten,  einheimische  Literatur  besonders  gepflegt. 

Csaki,  M.  Das  Baron  Brukenthal'sche  Museum  Skizzen  zu  einem 
Führer.  Hermannstadt  1895.  —  Müller,  F.  Die  Incunabeln  der  Hermann- 
städter ^Capellenbibliothek*'.  Abdruck  a.  d.  Archiv  d.  Vereines  f.  sieben- 
bürg. Landeskunde,  Bd.  XIV.  N.  F. 


442  Hodmezö-Väsärhely.  P»» 

281.  Seminar  der  siebenbUrgisch-rumänischen  griechisch- 
orientalischen Erzdiöcese  (Az  erdelyi  föegyhäzmegyei  görog- 
keleti  romän  seminärium  könyvtära).  —  1946  Bde.  —  Jahres- 
dotation 120  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Stroia  Jänos.  — 
Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Geöffnet  von  8 — 11  und  3 — 4 
Uhr  nur  für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  und  Zöglinge  des 
Institutes.  —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute. 

282.  Theresia-Waisenhaus  (A  Terezärvahäzi  tanitöi  es  ifjü- 
sägi  könyvtära).  —  a)  Lehrer-  und  Sehülerbibl.;  h)  Pfarrbibl. 
(A  Terezärvahäzi  plebäniai  könyvtär).  —  a)  595  Bde.;  b)  1407 
Bde.  —  Director:  Prohupek  Samuel.  —  Fachkatalog.  —  Ent- 
lehnungen an  Lehrer  und  Schüler  der  Anstalt.  —  a)  Gegr. 
vor  ca.  20  Jahren;  hj  1780.  Letztere  vermehrt  durch  die  Nach- 
lässe  der  Pfarrer.  —  Pädagogik,  Theologie,  Jugendliteratur. 

*  283.  Militärwissenschaftlicher  Verein,  Reispergasse  1.  — 
1452  Werke  in  ca.  2400  Bdn.  —  Jahresdotation  ca.  200  Gulden, 
ausserdem  für  wissenschaftliche  Zeitschriften  ca.  150  Gulden. 

—  Der  jeweilige  Präses  des  militärwissenschaftlichen  Vereines 
ist  Vorstand  der  Bibl.,  ein  Ausschussmitglied  Bibliothekar.  — 
Katalog  nach  Materien  und  innerhalb  derselben  in  aiphabet 
Reihenfolge  der  Autoren.  —  In  Folge  der  bescheidenen  räum- 
lichen Verhältnisse   nur   Entlehnungen   an  Vereinsmitglieder. 

—  Gegr.  1875.  —  Alle  Wissenschaften,  insbesondere  Militaria. 

Katalog  der  Bibl.  des  milltär wissenschaftlichen  Vereines  zu  Hermann- 
stadt   Hermannstadt  1897.    Hierzu  Supplement  I— Y  (bis  December  1898). 

Hodniezö-Väs&rhely  (Ungarn). 

*  284.  Evang.  reform.  Obergymnasium  (Az  ev.  ref.  fögym- 
nasium  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära),  im  Parterre  des  neuen 
Gymnasialgebäudes.  —  a)  Lehrerbibl.  ca.  13.000  Bde.  Hand- 
schriften sind  noch  nicht  geordnet.  —  Jahresdotation  bisher 
400  Gulden;  für  1899  sind  nur  200  Gulden  präliminirt  — 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Ludwig  Imre.  Drei  Mitglieder  des 
Lehrkörpers  helfen  noch  in  diesem  Jahre  (1898/99)  die  Kata- 
loge fertig  stellen:  Schuldiener  als  Bibliotheksdiener.  — 
Drei  Wissenschaftsfächer  (ungar.  Literatur,  ausländ.  Literatur, 
moderne  Sprachen)  haben  bereits  Kataloge,  und  zwar  1 .  aipha- 
bet, geordnete  Zettelkataloge;  2.  Standortskataloge;  3.  Fach- 
kataloge, in  den  Hauptzügen  nach  Petzholdt's  Katechis- 
mus der  Bibliothekslehre  geordnet.  —  Derzeit  Mittwoch  von 
fi— 11,  Donnerstag  von  11 — 12,  Freitag  von  11  —  12  Uhr  ge- 
öffnet und  auch  für  persönlich  bekannte  Personen  benutzbar. 
An  Letztere,  sowie  Mitglieder  des  Lehrkörpers  werden  Bücher 
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auch  verliehen.  —  Schon  1758  war  eine  Sammlung  von  39 
Werken  vorhanden,  die  sich  1799  auf  120—130  vermehrt 
hatte.  Das  Gymnasialprogramm  über  das  J.  1853/54  bringt 
einige  Daten  über  die  Bibl.  Eine  „Lesegesellschaft"  schenkte 
der  Bibl.  694,  die  Erben  des  Franz  Nagy  375  Werke,  die 
Witwe  des  Ladislaus  Szabo  150  Werke,  so  dass  die  Bibl.  1854 
1679  Bde.  aufwies.  1862  schenkte  Karl  Szikszay,  ehem.  Gymn.- 
Prof.,  206,  1863  die  ungar.  Akademie  der  Wissenschaften  alle 
von  ihr  herausgegebenen  Werke,  1864  Daniel  Gaäl,  ev.  ref. 
Geistlicher,  300,  1870  Josef  Bene  350,  1871  der  ev.  ref.  Geist- 
liche Samuel  Szel  202,  Ignaz  Nagy  (Grossmann)  45,  1874  die 
Erben  des  ev.  ref.  Geistlichen  Samuel  Vajda  269,  jene  des 
Michael  Kaszap  45,  1876  Ludwig  Dobossy  335  Werke;  in  den 
letzten  Jahren  sind  unter  den  Geschenkgebern  zu  nennen: 
Frau  Alexandrine  Nagy,  geb., Kaszap,  Ludwig  Fodor,  Geza 
Czegänyi,  Alexander  Szathmäry,  Franz  Szabö,  Franz  Koväcs 
u.  A.  —  Vertreten  ungar.  Literatur-  und  Culturgeschichte, 
moderne  Sprachwissenschaft,  fremde  Literaturen,  Naturwissen- 
schaften, Ungar.  Geschichte  und  Geographie,  allgemeine  Ge- 
schichte, Theologie  und  Kirchengeschichte,  Philosophie  und 
Pädagogik,  griechische  und  lateinische  Sprache  und  Literatur, 
Rechts-  und  Staatswissenschaften,  Encyklopädien.  Besonders 
gepflegt  ungarische  Literatur  und  Geschichte,  Naturgeschichte, 
deutsche  Sprache  und  Literatur.  —  6)  Jugendbibl.  1333Bde.  — 
Jahresdotation  240  Gulden.  —  Bibliothekare:  1.  Prof.  Bencze 
Zsigmond;  2.  Prof.  Sükösd  Gyula;  3.  Prof.  Sulcz  Endre.  — 
Alphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  einmal  benutzbar.  —  Ent- 
lehnungen auf  eine  Woche.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
im  Schuljahr  1861/62.  —  Jugendschriften. 

a)  Eine  kurze  Geschichte  der  Bibl.  von  Ludwig  Imre  in  der  Geschichte 
des  Gymn.  Hödmezö-Yäsärhely  1897.  —  bj  Katalog  erschien  1898  im 
Druck. 

Homonna  (Ungarn). 

28.5.  Staatlich  unterstützte  Bürger  und  höhere  Handels- 
schule mit  „TrefortSelbstbildungsverein"  (Az  all.  segelyz. 
polgäri  6s  felsö  kereskedelmi  iskola  tanäri,  if jüsägi  es  „Trefort 
Önkepzökörenek"  könyvtära).  —  1943  Bde.  (787  +  720  + 
4.3ß  Bde.),  1107  Hefte.  —  Jahresdotation  350  Gulden.  — 
Director:  Koväts  Jozsef;  Bibliothekare:  Krausz  Gyula,  Rävesz 
Emil.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Die  Lehrerbibl.  täglich,  die 
Jugend-  und  Vereinsbibl.  wöchentlich  einmal  geöffnet.  — 
Keine  Versendung.  —  Lehrer-  und  Schülerbibl.  1876,  Vereins- 
bibl. 1890  gegr.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt,  Belletristik. 
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Jauosbaza  (Ungarn). 

2S(i.  Geselligkeitodub  (A tarsaskör köny vtära).  —  lOOnB.r 
—  Dotation  00  Gulden.  —  Bibliothekar:  Kemeny  Simoa.  — 
Realkatalog.  —  Täglich  von  1  —  2  und  8-  9.  Uhr  geöffnet.  — 
Entlehnungen  an  Mitglieder.  —  Gegr.  mit  dem  Vereine.  — 
Populäre  Wissenschaft,  Belletristik. 

•TÄsz-Äroksz&llis  (Ungarn). 

287.  Kath.  Volksschule  (Kath.  nepiskola  es  tanitoi  kooTT- 
tära).  —  1^35r>  Bde.,  10  Karten.  —  Dotation  10  Gulden.'  — 
Bibliothekar:  Nagy  Jenö;  1  Diener.  —  Mittwoch  undSamstsj 
vormittags  benutzbar,  —  Entlehnung  gegen  Jahresbeitrai: 
von  3  Gulden.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1857.  —  Bel- 
letristik. 

Gedruckte  Kataloge  von  1882,  1888  und  1892. 

J&szber^ny  (Ungarn). 

288.  [K.  ung.  Staats-Ober']Qymnaslum    (A   m.   kir.  all.  fö- 

gymnasium    tanari  es  ifjüsagi   könyvtära).    —    a)  LehrerbibL 
IT.Jö  Bde.,  -2.578  Programme.  —  Jahresdotation  400  Gulden. — 
Bibliothekar:    Prof.  Karädi  Gyözö.    —    Zettelkatalog.    —    An 
Wochentagen    vormittags   für   den  Lehrkörper   benutzbar.  — 
Entlehnungen  auch  an  andere  vertrauenswürdige  Personen.  — 
Versendungen  nur  ausnahmsweise  an  Institute.  —  Gegr.  zugleich 
mit   dem    Gymn.    1787.     —     Alle    Fächer    der    Anstalt     — 
/^)  Schülerbibl.  14«>2  Bde.,  r)G  Tafeln,   1470  Münzen.  — Dotation 
250  Gulden.  —  Bibliothekar:  Matuszka  Mihäly.    —    Materien- 
katalog. —  Jeden  Samstag  nachmittags  geöffnet  und  benutz- 
bar  für   die  Schüler    der  IV. — VIII.   und   die   besten  Schüler 
der    III.    Classe.    —    Keine  Versendung.    —    Gegr.    1866.    — 
Jugendliteratur. 

Katalog  erschien  1894. 

280.  Lehrercorporation  (Tanitotestületi  könyvtär).  —  924 
Bde.  —  Bibliothekar:  Hamza  Pal.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Jederzeit  benutzbar  für  Mitglieder.  —  Pädagogik. 

290.  Kath.  Pfarrbibliothek  (A  rom.  kath.  plebäniai  könyv- 
tära). —  1600  Bde.,  1-200  Urkunden,  10  Karten,  -  Vorstand: 
Der  jeweilige  Pfarrer.  —  Realkatalog.  —  Amtsbibl.,  daher 
keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Vermehrt  durch  die 
Nachlässe  der  Pfarrer.  —  Theologie. 
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J&8z6,  siehe  Joos. 

Iglan  (Iglo,  Ungarn). 

'l\n.  [Evang.  Ober-]Qyinnasium  (Az  üg.  hitv.  ev.  fö^ymna- 
siuinkonyvtara).  —  8748  Bde.,  2Incunaboln,  29  Handschriften. 
—  Jahresdotation  2:>0  (vulden.  —  Bibliothekar:  Kiss 
Albert.  —  Alphabet,  und  wisseuschaftl.  Fachkatalo^.  —  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Gegr.  is.')«;  durcli  Prof.  Karl 
1^1  kh.  —  Alle  Fächer  des  Gyinn. 

P^kh  Kiroly.  Az  if^lni  ig.  hitv.  <»v.    f5gymna8iam  könyvtärinfik  czim- 
je^yzeke.  Ig\6  IHH.'i  und  iKOß. 

Iglbf  siehe  Iglau. 

Ulan  (Illava,  Ungarn). 

2ii'2.  K.  ung.  Landesstrafanstalt  (Fegyenczkonyvtar  az  illa- 
vai  k.  orsz.  fegyint^zotnel).  —  Sträflingsbibl.  4 .384  Bde.  — 
40 — .^)0  Gulden  Unterstützung  von  Seiten  des  k.  ung.  Justiz- 
ministeriums. —  Director:  Koviics.  —  Benutzbar  Sonntag 
vorm.  Die  Sträflinge  kommen  abtheilungsweise  in  die  Bibl. 
und  wählen  sich  die  Lectfire  aus,  worauf  sie  in  ihre  Zellen 
zurückkehren.  Sie  können  in  ihren  freien  Stunden  lesen  und 
die  Bücher  einen  Monat  behalten.  —  Büchergeschenke  einiger 
Menschenfreunde  legten  den  Grund  zur  Bibl. 

Illava,  siehe  Illau. 

Imregh  (Ungarn). 

22»3.  Minoritenkloster  (Minorita  zärda  konyvtär).  —  i:»oo 
Hde.  —  Vorstand  ist  der  F.  Guardian  Schmidmaycr  Antal.  - 
Materienkatalog.  —  Entstanden  und  vermehrt  aus  den  Nach- 
lässen der  Ordensbrüder.  — Theologie,  Geschichte.  Mathematik, 
Predigten. 

Joos  (Jaszo.  Ungarn). 

*2!)4.  Centralbibliothek  des  PrMmonstratenserordens  (A  Jäszo- 
\'{\r\  Fremontrei  Kanonok  Rcnd  Könyvtära).  —  28. .'»oo  Bde, 
UM  Incunabeln,  40  Handschriften.  Cimelien:  Robert  Halcut's 
Handschrift  aus  d.  J.  II:m;;  Benedict  Nagykön'mi,  bisch.  Vicar 
von  Waitzen,  Ms.  aus  d.  J.  UUO.  Driginalhandschriften  von 
Vorsoghy,  Kazinczy.  Aranka  u.  A.  Altung.  Druckwerke  31. 
Vorstand:  Der  jeweilige  Propst  des  Ordens;  Bibliothekar: 
Szpntkirälyi    Zsigmond.      -    Alphabet.   Zettel-   und  Fachkata- 
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löge.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  für  Ordens- 
mitglieder ohne  Bedingungen.  —  Versendungen  gegen  Rece- 
pisse  mit  Erlaubniss  des  Propstes.  —  lieber  die  Stiftung  der 
Bibl.  sind  keine  genauen  Nachrichten  vorhanden.  Sie  dürfte 
gleichzeitig  mit  der  Einführung  des  Ordens  (13.  Jhdt.)  ent- 
standen sein.  Im  J.  1787  nach  Aufhebung  des  Ordens  durch 
Kaiser  Josef  wurde  die  Bibl.  nach  Ofen  und  Erlau  überführt. 
Die  jetzige  ist  i.  J.  1802  nach  Wiedereinsetzung  des  Ordens 
entstanden  und  theils  durch  Ankauf,  theils  durch  Geschenke 
vermehrt  worden.  —  Vorzugsweise  Theologie. 

Lenner,  JuUus  Ferdinand.  Jäszö  und  die  mit  ihm  vereinigten  Propsteien 
Lelesz  und  Promontor  von  Grosswardein.  In:  E.  Chorherrenb.  V.  S. 
Brunner.  1883. 

Käsmark  (K^smärk,  Ungarn). 

205.  Evang.  ref.  Lyceum  (Az  äg.  h.  ev.  lyceum  nagykönyv- 
tära).  —  38.000  Bde.,  5000  Hefte,  darunter  21  Incunabeln, 
zahlreiche  Handschriften;  altung.  Drucke  54.  —  Jahresdota- 
tion 300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Brückner  Käroly.  — 
Alphabet.  Fachzettelkataloge,  Einlaufsjournal.  —  Entlehnungen 
und  Versendungen  gegen  Recepisse.  —  Gegr.  1722  durch  den 
Lycealdirector  Bohuss  György  (1711  —  1722),  der  bei  seinem 
Tode  die  eigene  Privatbibl.  dem  Lyceum  schenkte  und  den 
Grund  zu  der  jetzigen  Bibl.  legte.  Andere  Schenkungen:  Von 
Marcus  und  Emmerich  Horväth  Stansith  de  Gradecz  180i, 
Wilhelm  Adam  Smith  1818,  Stefan  Adorjän,  Adam  Podkonicky 
und  Sylvester  Spiner  1820,  Paul  Doleviczenyi  1821,  den  Pro- 
fessoren Martin  Schwartner  und  Johann  Genersich  1823,  dem 
Pfarrer  Christian  Genersich  und  Johann  Czerva  1825,  Ale- 
xander Engel  1826,  Stefan  Kralovänszky  1828,  Friedrich  Hahn 
1864  u.  A.  —  Theologie,  Philologie,  Geschichte. 

Kudora  Käroly  veröffentlichte  1884  eine  Schrift  über  die  Bibl. 

Ealocsa  (Ungarn). 

296.  Erzbischöfliche  Bibliothek  (K.  föszekesegyhäzi  könyv- 
tära.  Bibliotheca  Metropolitanae  Ecclesiae  Colocensis).  — 
61.106  Bde.,  darunter  450  Incunabeln,  250  Manuscripte.  — 
Director:  Domherr  Dr.  Macskovics  Pal;  Bibliothekar:  P. 
Winkler  Pal;  1  Diener.  —  Nebst  einigen  alten  Bandkatalogen 
ein  aiphabet.  Zettelkatalog;  ein  Zettel-Fachkatalog  in  Aus- 
arbeitung. —  Da  keine  öffentliche  Bibl.,  ohne  bestimmte 
Amtsstunden,  indes  nach  Massgabe  der  verfügbaren  Zeit 
stets  für  distinguirte  Persönlichkeiten  zugänglich.  —  Ent- 
lehnungen mit  Erlaubniss  des  Bibliothekars.  (Ein  besonderes 
Tagebuch  für  die  Entlehner  und  entlehnten  Bücher.)   —  Ver- 
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Sendungen  nur  ausnahmsweise  mit  besonderer  Genehmigung 
des  Erzbischofs.  —  Bei  Entlehnungen  ins  Ausland  wird  be- 
sonders bei  werthvoUeren  Werken  noch  die  Empfehlung  und 
Garantie  einer  höherstehenden  und  bekannten  Persönlichkeit 
gefordert.  —  Eigentlich  eine  Sammlung  der  Erzbischöfe 
in  Kalocsa.  Die  ersten  Anfänge  reichen  bis  1752  zurück, 
in  welchem  Jahre  der  erste  Katalog  der  Bibl.  aufgenommen 
wurde  (Catalogus  et  Inventariura  Librorum  Metropolita nae 
Ecclesiae  Colocensis;  287  Werke  in  716  Bdn.).  Durch  die 
Einverleibung  der  Privatbibliothek  des  Kalocsaer  Erz- 
bischofs Joseph  Batthänyi  (1760-1776)  wuchs  die  Zahl  der 
Werke  auf  389  in  1019  Bdn.,  durch  jene  der  „Bibliotheca 
Venerabilis  Capituli  Colocensis"  auf  1671  Werke  heran.  1782 
überliess  der  Erzbischof  Adam  Patachich  seine  bedeutende 
Privatbibl.  testamentarisch  seinen  Nachfolgern  in  der  erzbischöf- 
lichen Würde,  ferner  der  Domkirche  und  dem  Erzcapitel  zum 
gemeinschaftlichen  Besitzthum,  von  welcher  Zeit  auch  die 
Bibl.  ihrer  geschichtlichen  Entwickelung  gemäss  den  Namen 
„Bibliotheca  Metropolitanae  Ecclesiae  Colocensis''  führt  (11.871 
Werke  in  is.992  Bdn.).  Fernere  Legate:  1817  Erzbischof  Graf 
Ladislaus  KoUonitz:  14.041  Werke  in  23..531  Bdn.;  1843  Erz- 
bischof Peter  Klobuschitzky :  1299  Werke  in  2664  Bdn.;  1851 
Erbischof  Franz  Nädasdy:  790  Werke  in  1368  Bdn.;  1866 
Erzbischof  Joseph  Kunszt:  739  Werke  in  1061  Bdn.;  1867  Erz- 
bischof Joseph  Lonovics:  2150  Werke  in  4231  Bdn.;  1891 
Erzbischof  Dr.  Ludwig  Haynald:  4313  Werke  in  6572  Bdn. 
Nach  der  in  letzter  Zeit  erfolgten  Ausscheidung  der  zahl- 
reichen Doubletten  wurde  der  eingangs  erwähnte  Bücher- 
bestand erreicht.  —  Vertreten  sämmtliche  Wissenschaften, 
insbesondere  jedoch  Theologie  und  Geschichte.  Im  Drucke  ist 
nur  der  Doublettenkatalog  seinerzeit  veröffentlicht  worden.  — 
Besonders  zahlreich  sind  Werke  aus  dem  XVI.  Jhdt.  vor- 
handen. 

*  297.  Collegium  des  Ordens  der  Gesellschaft  Jesu  (A  Jezus- 
tärsasägi  Collegium  könyvtära)  besitzt  eine  ganz  private 
Hausbibl.,  die  aus  Raummangel  nur  unvollständig  geordnet 
ist.  —  1800  Bde.,  ein  Incunabel  und  wenige  Manuscripte.  — 
Jahresdotation  500  Gulden.  —  Bibliothekar:  P.  Schmidt  Adam. 
—  Gegr.  1860.  —  Alle  Wissenschaften. 

298.  [Bischöfl.  Ober-]Qymnatium  der  Jesuiten  (A  Jezustär- 
sasägi  erseki  fögymnasium  ifjüsägi  könyvtära).  —  Schülerbibl. 
8000  Bde.,  darunter  die  Predigten  des  Illyes .  Andräs  von 
1690.  —  Dotation  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  P. 
Lagger  Jözsef.   —    Alphabet,    und    Materienzettelkatalog.    — 
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Benutzbar  Sonntag,  Dienstag,  Donnerstag.  —  Entlehnung 
gegen  Recepisse.  —  Keine  Versendung.  —  Gregr.  in  den  Acht- 
zigerjahren.  —  Alle  Wissenschaften,  Jugendliteratur. 

•  299.  Haynald-Observatorium.  -—  750  Werke.  —  Dotation 
je  nach  Bedarf  (ca.  ir)0  Gulden).  —  Vorstand:  Director  der 
Sternwarte,  Julius  Fenyi,  S.  J.  —  Zettelkatalog.  —  Durchaus 
privat.  —  1SS9  vom  Stifter  der  Sternwarte  (Cardinal  Haynald 
Lajos)  gegr.  —  Astronomie  und  Metet)rologie. 

Kapoly  (Ungarn). 

aO(>.  Pfarrbibliothdk  (Plebäniai  könyvtär).  —  153  Bde.  — 
Vorstand  und  Bibliothekar:  Der  jeweilige  Pfarrer.  —  Inventar- 
katalog. —  Gegr.  und  vermehrt  aus  den  Nachlässen  der 
Pfarrer.  —  Theologie, 

Kaposvar  (Ungarn). 

801.  Vereinigte  Bibliothek  des  kön.  Staats-Obergymnasiums 
und  des  Somogyer  Comitates  (A  m.  kir.  ällanii  fögymnasium 
es  Somogyvsirniegye  eiryesitett  könyvtara).  —  14.24S  Bde.- 
G  MS;  s  altungar.  Drucke.  —  Jährliche  Dotation  100  Gulden 
aus  dem  Bibliotheksfond  des  Comitates.  —  Bibliothekar: 
Adolf  Prilisauer.  Gymn.-Prof.  —  Fachkatalog.  —  Jederzeit 
zugänglich.  —  Entlehnungen  an  (irymn.-Professoren  gegen 
Recepisse,  für  Fremde  gegen  Caution  von  5  Gulden.  —  Ebenso 
Versendungen.  —  Entstanden  durch  Vereinigung  der  Biblio- 
theken des  Gymn.  und  des  Comitates.  Den  Grund  der  ersteren 
legte  Assessor  Välyi  Janos  1818,  der  284  Bde.  dem  Gymn. 
vermachte.  1827  und  Lsa.'S  kaufte  das  Comitat  Somogy  die 
Büchersammlungen  der  Gymn.-Directoron  Franz  Szabo  und 
Alexius  Horväth  für  die  Gymn.-Bibl.  an;  gegenwärtig  erhält 
dieselbe  jährlich  400  —  450  Gulden  Dotation.  Die  Comitatsbibl. 
stiftete  Graf  Ludwig  Festetics,  indem  er  4000  Bde.  i.  J.  1816 
dem  Comitate  schenkte;  sie  war  bis  zum  J.  ISTiG  im  Comitats- 
gebäude  untergebracht  und  wurde  in  diesem  Jahre  vom 
Obergespan  Ladislaus  Jankovics  an  das  Gymn.  abgegeben. 
Ihr  Fond  erhöhte  sich  bis  heute  von  7485  Gulden  auf  18.000 
Gulden,  aus  deren  Ertrag  jährlich  350  —  400  Gulden  für 
Bücherankauf  verwendet  werden.  —  Alle  Wissenschaften. 

Büclierverzeichniss  für  boido  Bibl.,  herausg.  von  den  Prof.  Adolf 
Prilisauer  und  Julius  Schwanibach,  erschien  in  Kaposvär  i.  J.  1890:  ein 
Nachtrag  1894. 

Karansebes  (Ungarn). 

302.  Theologische  Diöcesanansialt  (Az  cgyhazmegyei  hittani 
intezet  konyvtära).  —  740  Bde.  —  Jahresdotation  60  Gulden. 
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—  Bibliothekar:  Dr.  Julin  Olarin.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Jederzeit  benutzbar  für  die  Professoren.  —  Gegr.  1866.  — 
Theologie  und  ungar.  Literatur. 

Karezag  (Ungarn). 

303.  Ev.  ref.  Gymnasium  (Az  ev.  ref.  gymnasium  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3737  Werke  in  5134  Bdn.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Kimnach 
Ödön.  —  Alphabet,  und  Materienzettelkatalog.  —  Entlehnungen 
an  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Fächer 
des  Gymnasiums. 

304.  Ev.  ref.  Volksschule  (Ev.  ref.  nepiskolai  tanitöi- 
szakkönyvtär).  —  Lehrerbibl.  483  Bde.  —  Dotation  50  Gulden. 

—  Vorstand  und  Bibliothekar:  Director  Boros  Ambrüs.  — 
Accessions-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Täglich  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1890.  —  Besonders  Pädagogik  und  ung.  Sprache. 

Karlsbnrg  (Gyulafehervär,  Siebenbürgen). 

1^05.  Historisch-archäologisch-naturwissenschaftlicher  Verein 
des  Unter-Albenser  Comiiates  (Alsöfehermegyei  törtenelmi, 
regeszeti  es  termeszettudomänyi  egylet  könyvtära).  —  1062 
Bde.  —  Bibliothekar:  Dr.  Cserni  Bela.  —  Zettel-  und  Acces- 
sionskatalog. —  Entlehnungen  und  Versendungen  an  Vereins- 
mitglieder gegen  Empfangsbestätigung.  —  Gegr.  zugleich  mit 
dem  Vereine  1887.  —  Naturwissenschaften,  Mythologie,  Ge- 
schichte. 

Easchau  (Kassa,  Ungarn). 

*      306.  Militärwissenschaftiicher  undCatinoverein,Laktanyatgr4. 

—  4468  Werke.  ~  Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Präses: 
FML.  Franz  Forstner  Edler  v.  Billau;  Vicepräses:  Oberst 
Michael  Edler  v.  Appel;  wissenschaftliche  Commission:  Haupt- 
mann Theodor  Ritter  v.  Soretic,  Hauptmann  Georg  Värady- 
Szakmäry;  Oberlieutenant  Gustav  v.  der  Hellen;  Secretär 
und  Bibliothekar:    Hauptmann  d.  R.  Joseph  Funk;    1  Diener. 

—  Alphabet  Katalog.  —  Benutzbar  während  des  ganzen 
Tages  in  Gegenwart  des  Bibliothekars.  —  Entlehnungen  an 
Mitglieder  täglich  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage 
von  3 — 4  Uhr  auf  die  Dauer  von  vier  Wochen  gegen  Revers. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1875  zu  wissenschaftlichen 
Zwecken.  Die  Mitglieder  zahlen  pro  Monat  0*5  Kreuzer  vom 
Gagegulden.  —  Militärwissenschaften,  Belletristik  etc. 

Ribliothelu-Adrefibacb.  29 


450  KaschatL  1^07 

307.  [Kath.  Ober-]Qymnasiuin  (A  kath.  fögymnasium  tanäri 
könyvtära).  —  Lelirerbibl.  851 -2  Bde.  —  Jahresdotation  500 
Gulden  vom  Propst  von  Jäszovär.  —  Director:  Dr.  Takäcs 
Menyh6rt;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Horväth  Baläzs.  —  Fach- 
kataloge. —  Bis  1852  hatten  die  Akademie  und  das  Gym- 
nasium eine  gemeinsame  Bibl.,  da  beide  in  demselben  Ge- 
bäude untergebracht  waren.  Als  die  Prämonstratenser  i.  J. 
1K52  von  Kaschau  fortzogen,  ging  die  Bibl.  in  den  Besitz  der 
Akademie  über,  das  Gymnasium  aber  wurde  vom  Staate  über- 
nommen und  mit  böhmischen  Lehrern  besetzt.  18G1  wurden 
die  Prämonstratenser  zurückberufen;  sie  übernahmen  die  An- 
stalt abermals  und  mussten  auch  die  Bibl.  von  neuem  gründen, 
da  sie  von  der  Akademie  nur  die  Duplicate  und  einige  werth- 
loso  Bucher  zurückerhielten.  An  Schenkungen  für  die  alte 
und  neue  Bibl.  sind  zu  erwähnen:  ca.  1G80  spendete  Stefan 
Tolnay  09  Werke,  1719  Samuel  Jenei  57  Werke,  1772  und  1775 
Graf  Ladislaus  Szekely  von  Borosjenö  382  Werke,  1765  Graf 
Emorich  Bethlen  274,  1786  Martin  Zägoni  155,  1793  Ladislaus 
Mfilnäsi  416,  1796  Graf  Sigismund  Korda  v.  Borosjenö  und 
seine  Gattin  Julie  'Nemes  216,  ca.  1800  Michael  Teleki  711 
und  Wolf  Cserei  57,  1805  Ladislaus  Osväth  162,  1844  Sam. 
Kusaai  85,  1844  Adalbert  Peterfi  200  Werke,  1830  Josef 
Kiss  seine  ganze  3719  Bde.  zählende  Bibl.  sammt  einem 
Geldbotrage,  1870  Graf  Ludwig  Gyulai  seine  Bibl.  (1927  Bde.), 
1890  Johann  Bonyhai  100  Werke,  1896  Moses  Szakäcs  150 
Werke,  1898  Dr.  Ludwig  Fehörväsz  150  Werke.  —  Alle  Fächer 
des  Gymnasiums. 

308.  [Höhere  Staats-]Handeltschule  (Az  ällami  felsö  keres- 
kodelmi  iskola  könyvtära).  —  150  Bde.  —  Jahresdotation 
100  Gulden.  —  Realkatalog.  —  Handelswissenschaften. 

809.  Kazinczyclub  (Kazinczy-kör  könyvtär).  —  425  Bde., 
7  Landkarten,  Codex  Justinianus  aus  1551.  —  Jahresdotation 
50  Gulden  vom  Club.  —  Kemeny  Lajos,  Director;  Biblio- 
thekar: Särosi  Arpäd.  —  Bücher  gegen  Revers  entlehnbar.  — 
1898  onstanden  und  durch  Geschenke  vermehrt.  —  Schöne 
Literatur. 

A  Kassai  ,,Kazinczy-kör*'  könyvUränak  czimjegyzdke  1899. 

310.  K.  u.  landwirthschafUiche  Lehranstalt  (A  magy.  kir. 
gazdasägi  tanint^zet  könyvtära).  —  4952  Bde.,  15  Karten.  — 
Jahresdotation  900  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Budahäzy 
Imre.  —  Alphabet  und  gedruckter  Realkatalog.  —  Jederzeit 
zugänglich.  —  Entlehnungen  gegen  Revers.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute. —  Landwirthschaft. 

Uodruckter  Katalog  aus  dem  Jahre  1890. 
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311.  Oberungarisches  Museum  (A  fulsöma^yarorszagi 
müzeum  könyvtära).  —  10.306  Bde.  —  Katalog  in  Vor- 
bereitung. 

312.  Privatbibliothek.  R^vösz  Kälmän,  ev.  ref.  Dechant 
(Revesz  Kaiman  [ev.  ref .  esperes]  könyvtar).  —  5500  Werke  in 
ca.  8000  Bdn.,  Correspondenzen  und  andere  Handschriften 
80  Bde.,  80  Stück  alte  ung.  Drucke  (vor  1711);  manche  Unica 
und  Seltenheiten.  —  Jahresdotation  ca.  loo  Gulden.  —Alpha- 
bet. Zettelkatalog  bis  1883.  —  Zu  privatem  Gebrauche,  doch 
auch  für  Freunde,  Collegen  und  Gelehrte  benutzbar.  —  Gegr. 
von  Revesz,  Pastor  in  Debreczin  (f  1881),  der  von  18n6  bis 
1881  jährlich  250  Gulden  auf  ihre  Erweiterung  verwendete. 
Vr,  der  Bibl.  kam  1886,  das  Uebrige  1890  nach  Papa,  wo  der 
jetzige  Besitzer  Prof.  an  der  theologischen  Akademie  geworden 
war;  1892  wurde  sie  nach  Kaschau  transportirt  und  ist  hier 
im  ev.  ref.  Pfarrgebäude  untergebracht.  —  Protestant.  Theo- 
logie und  Kirchengeschichte,  ungarische  Geschichte. 

Debreczen  väroA  monografiäjdban  1881  ism.  G^resi  Kälmän. 

313.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Realschule  (A  m.  kir.  ällami 
föreälis^kola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
5306  Bde.;  h)  Schülerbibl.  2281  Bde.  und  177  Hefte.  —  Jahres- 
dotation für  n)  400  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Vallo 
Vilmos;  für  h)  Prof.  Bonyhädi  Ede,  —  a)  Alphabet,  und  Real- 
katalog; h)  Fachkatalog.  —  Benutzbar  und  Entlehnungen 
a)  für  den  Lehrkörper  jederzeit;  h)  für  Schüler  alle  14  Tage. 
—  Gegr.  1858.  —  Alle  Wissenschaften,  Jugendliteratur. 

Bücherverzeicliniss  in  den  Schulprogrammen  für  1893/04  und  1894/95. 

314.  K.  ung.  Rechtsakademie  (A  m.  kir.  jogakad^mia 
könyvtära).  —  22.257  Bde.  —  Jahresdotation  600  Gulden  und 
die  Matrikel taxen  (1898:  118-42  Gulden.)  —  Untersteht  dem 
k.  ung.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht.  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Hugo  Baintner.  —  Alphabet.  Fachkataloge.  —  Be- 
nützung und  Entlehnung  für  Professoren  und  Rechtshörer, 
ausnahmsweise  auch  für  Fremde.  —  Versendung  selten  und 
nur  an  öffentliche  Bibl.  —  Den  Grundstock  bildete  ein  Theil  der 
aufgelösten  Jesuitonbibl.  Nach  Aufhebung  der  Rechtsakademie 
in  Raab  kam  auch  deren  Bibl.  nach  Kaschau.  Auch  wurde 
ihr  der  Turcsanyi'sche  Nachlass  einverleibt.  —  Alle  Wissen- 
schaften, besonders  juridische. 

315.  Bischöfl.  Seminar  (A  püspöki  papnevelö  intezet  könyv- 
tära). —  5500  Bde.,  14  Landkarten.  —  Keine  Dotation.  — 
Bibliothekar  vacat.  —  Fachkatalog.  —  Benutzbar  für 
den  Lehrkörper  und  die  Seminaristen.  —  Ebenso  Entlehnungen 

29* 
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gegen  Recepisse.  —  lieber  die  Entstehung  der  Bibl.  ist  nichts 
bekannt.  Den  Grund  bildeten  die  Bücher  der  ehemaligen 
Jesuiten-  und  Franciscanerklöster.  Dazu  kamen  die  Bücher 
einiger  verstorbener  Geistlicher.   —   Vorzugsweise  Theologie. 

316.  Verein  der  kaufmtfnnitchen  Jugend  (A  kereskedo  if jak 
tärsulätänak  könyvtära).  —  815  Werke  in  1221  Bdn.  —  Do- 
tation je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Koväcs  Adolf.  — 
Alphabet,  und  Materienkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  Vereins- 
mitglieder. —  Gegr.  1871.  —  Belletristik,  Handelswissen- 
schaft. 

317.  [Evang.  Mädchen-] Volks-   und    Bürgerschule    (Az    äg. 

hitv,  evang.  elemi  es  polg.  leänyiskola  tanitöi  szakkönyvtira). 

—  Lehrerbibl.  1040  Bde.  —  Bibliothekar:  Kertscher  Gusztav. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper.  — 
Gegr.  1872.  Bei  400  Bde.  schenkte  Bretz  Jonas  der  Bibl.  — 
Pädagogik,  Fachbibl. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresprogrammen. 

Kassa,  siehe  Kaschau. 

Eeeskemet  (Kecskemet,  Ungarn). 

318.  Qewerbecorporatlon  (Iparegyesület  könyvtär).  — 
725  Werke  in  1378  Bdn.  —  Jahresdotation  30  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Mago  Mihäly;  1  Diener.  —  Benutzbar  jeden 
Sonn-  und  Donnerstag.  —  Bücher  werden  auf  14  Tage  ent- 
liehen. -  Gegr.  i.  J.  1861  durch  den  Kecskemeter  „Gewerbe- 
verein''. —  Romanliteratur,  ung.  Historik,  Fachliteratur. 

Ung.  Katalog  aus  1895. 

319.  [Kath.  Ober-]Qymnaslum  (A  röm.  kath.  fögymn.  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  4300  Bde.,  98  Karten.  —  Jahres- 
dotation 200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Horväth  György. 

—  Alphabet,  und  Materienkatalog.  —  Keine  Entlehnung  und 
Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Alle  Fächer 
der  Anstalt. 

320.  Evang.  reform.  Hochschule  (Az  evang.  reformätus 
föiskola  könyvtära).  —  16.967  Bde.  —  Alte  Hungarica  74 
Stück,  ausserdem  die  Urkundensammlung  des  Johann  Jerney 
in  25  Bdn.  —  300  Gulden  von  Seite  der  Kecskemeter  ev.  ref. 
Kirche.  —  Katona  Mihäly,  Bibliothekar;  Kiss  Zsigmond,  Hilfs- 
bibliothekar. —  Stets  benutzbar,  auch  für  Fremde.  —  Alle 
Wissenschaften. 
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321.  Piaristenkloster  (A  kegyes  tauitörend  tärshäzänak 
könyvtära).  —  7676  Bde.,  2  Incunabeln.  —  Bibliothekar: 
P.  Koväts  Äntal.  —  Alphabet  und  Materienkatalog.  —  Keine 
Entlehnung  oder  Versendung.  —  Classische  Philologie. 

322.  [K.  ung.  Staat8-Obdr-]Realschule  (A  magy.  kir.  all. 
föreäliskola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
7334  Bde.;  h)  Schülerbibl.  2105  Bde.  —  Dotation a)  300  Gulden; 
b)  aus  den  Lehrmittelbeiträgen.  —  Director:  Hanusz  Istvän; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Szänto  Kaiman;  für ij Prof. Liszka  Bela. 

—  a)  Alphabet,  und  Realkatalog;  h)  Fachkatalog.  —  Entleh- 
nungen a)  an  den  Lehrkörper;  h)  an  die  Schüler  der  VII. 
und  VIII.  Classe  wöchentlich,  der  IV. — VI,  Classe  dreimal 
monatlich,  der  I.  und  11.  Classe  alle  14  Tage.  —  Gegr.  mit 
der  Anstalt  1870.  —  a)  Alle  Fächer  der  Anstalt,  b)  Jugend- 
literatur. 

Liszka  B61a.  Az  ifjüsägi  könyvtär  jegyz^Ice. 

323.  Stadtbibliothek  (Kecskemet   sz.   k.    väros   könyvtära). 

—  7100  Bde.  —  500  Gulden  von  Seite  des  Municipiums.  — 
Oberaufsicht  der  Magistrat.  —  Bibliothek  und  Archiv  vereint 
bis  zur  Schaffung  des  Bibliothekurpostens.  —  Zur  Zeit  noch 
nicht  benutzbar,  weil  in  Organisation  begriffen.  —  Gegr. 
durch  zeitweilig  angekaufte  und  geschenkte  Bücher.  In  der 
Generalversammlung  vom  10.  November  1898  bewilligte  die 
Stadt  8000  Gulden  für  ein  Museum  und  500  Gulden  für  die 
Bibl.  Im  J.  1899  wurde  die  Privatbibl.  Friedrich  Pesty's  an- 
gekauft. —  Alle  Wissenschaften. 

E6smark^  siehe  Käsmark. 

Keszthely  (Ungarn) 

324.  [Kath.  Ober-]Qymnasium  (A  kath.  fögymnasium  tanäri 
6s  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  6526  Bde.,  darunter 
4788  Programme;  b)  Schülerbibl.  1042  Bde.  —  Jahresdotation 
für  a)  300  Gulden,  für  b)  140  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a^ 
Prof.  Györffi  Endre;  für  h)  Prof.  Dr.  Haraszti  Sändor;  1 
Diener.  —  nj  Materienkatalog;  h)  aiphabet.  Katalog.  — 
a)  jederzeit  für  den  Lehrkörper,  6)  Samstag  von  1—2  Uhr  für 
Schüler  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  a)  Im  J.  1808,  h)  in  den  Siebzigerjahren  gegr. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt;  Jugendliteratur. 

Gedruckter   Katalog.    —    Geschichte    der   Anstolt    im    Programm    fftr 
1895/96. 
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325.    K.   ung.  landwirthschaftliches  Lehrinstitut    (A   m.  kir. 
gazdasägi  tanintezet  könyvtära).  —  8000  Bde.  und  500  Hefte. 

—  Jahresdotation  700  Gulden.  —  Director:  Dr.  Csanädy  G.; 
Bibliothekar:  Prof.  Sparszam  Pal.  —  Realkatalog.  —  Für 
Mitglieder  des  Instituts  jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen 
auf  14  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  im  Schuljahr 
1804/65.  —  Landwirthschaft  und  Naturwissenschaften. 

Sparszam  Pal.  A  keszthelyi  m.  kir.  gazdasägi    tanintezet  könyvtäränak 
jegyzeke.  —  Katalog  wird  1901  erscheinen. 

Kis-Berezna^  siehe  Klein-Berezna. 

Eisjenö  (Ungarn). 

326.  Casino  (A  kisjenö-erdöhegyi  casino  könyvtära).  — 
928  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  —  Bibliothekar:  Sisäk 
Gyula;  1  Diener.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Für  Mitglieder 
jederzeit  benutzbar.  --  Entlehnungen  von  2  Bdn.  auf  3  Mo- 
nate. —  Versendungen  ebenfalls  nur  an  Mitglieder  (3  Bde. 
auf  3  Monate).  —  Gegr.  1868.  —  Alle  Wissenschaften,  Belle- 
tristik. 

Kis-Kun-F^legyhäza  (Ungarn). 

327.  [Städtisches  kath.  Ober-]Qymnasium  (A  värosi  kath. 
fögymnasium  tanari  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  084  Bde.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director:  HoUo  Läszlö;  Biblio- 
thekar: Prof.  Baksay  Jözsef.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  — 
Alle  Fächer  des  Gymn. 

328.  K.  ung.  Staats-Lehrerbildungsanstalt  (Az  all.  tanitö- 
kepzö  intezet  tanari  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1372  Bde.  — 
Jährlich  80  Gulden  von  Seite  des  k.  ung.  Cultusministeriums. 

—  Bibliothekare:  Koväcs Sändor,  R(5zsa  Janos,  Wagner  Jänos, 
Kärpati  Karoly.  —  Immer  benutzbar  für  den  Lehrkörper.  — 
Mit  Errichtung  der  Anstalt  gegr.  —  Alle  Lehrfächer. 

A  kun-f^legyhäzi    m.    k.    ällami  tanitökepzöintezet  könyvtäränak  jegy- 
zeke 1895. 

KismartOD^  siehe  Eisenstadt. 

Kis-Szeben,  siehe  Zeeben. 

Kis-Ujszällas  (Ungarn). 

329.  Caslnoverein  (A  casino  egylet  könyvtära).  —  1540 
Bde.  —  Jahresdotation  80  Gulden.  —  Bibliothekar:  Szunyogh 
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Istvän;  1  Diener.  —  Realkatalog.  —  Entlohnungen  nur  an 
Mitglieder.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1830.  —  Alle 
Wissenschaften. 

*  330.  [Ev.  ref.  Ober-]Qymnasium  (A  kisujszälläsi  ev.  ref. 
fogymnasium).  —  2051  Werke  in  11.027  Bdn.  —  Jahresdota- 
tion ca.  600  Gulden.  —  Director:  Dr.  Pallagi  Gyula;  Biblio- 
thekar: Szeremley  Barna,  Prof.  —  Inventar;  Fachkata- 
loge; Repertorium  der  Zeitschriften;  Programmenregister. 
Ein  aiphabet,  Katalog  in  Ausarbeitung.  —  Die  Bibl.  ist  den 
ganzen  Tag  benutzbar.  —  Die  Bücher  werden  gegen  Empfangs- 
schein ausgeliehen  und   in  einem  Ausleihjournal  verzeichnet. 

—  Ebenso  Versendungen.  —  Ist  ebenso  wie  das  Gymn.  ganz 
jung. 

Kis-Zombor  (Ungarn). 

331.  Landwirthschaftlicher  Leseverein  (A  gazdasägi  olva- 
sökör  könyvtära).  —  745  Bde.,  483  Handschriften.  —  Jahres- 
dotation 40  Gulden.  ~  Bibliothekare:  Engler  Pal,  Nagy  Jözsef 
und  Gabor  Mätyäs.   —  Jeden  Sonn-  und  Feiertag  benutzbar. 

—  Entlehnungen  nur  an  Vereinsmitglieder.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  Iö68.  —  Belletristik,  Landwirthschaft. 

Klausenburg  (Kolozsvär,  Siebenbürgen). 

332.  Ev.  ref.  Collegium  (Az  ev.  ref.  collegium  könyvtära). 

—  26.585  Bde.,  darunter  14  Incunabeln,  20«  Handschriften; 
152  altung.  Drucke.  —  Jahresdotation  500  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Dr.  Török  Istvän;  1  Diurnist;  1  Diener.  —  Montag, 
Mittwoch,  Samstag  von  11 — 1 2 ^/g  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnung 
an  Professoren  und  Literaten  der  Stadt  in  der  Regel  auf  einen 
Monat.  —  Versendung  an  Aemter,  Bibl.,  Gesellschaften  etc. 
je  nach  Entscheidung  des  Bibliothekars.  ~  Gründungsjahr 
nicht  sicher  zu  bestimmen.  Vermuthlich  wurde  die  Bibl.  in 
der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jhdts.,  vielleicht  zur  Zeit  des 
Joh.  Apäczai  Cseri  gegr.  Der  erste  bekannte  Bibliothekar  war 
Josef  Kartäny  von  1692 — 169(>,  aus  welcher  Zeit  auch  ein 
Verzeichniss  vorhanden  ist.  Unter  den  Spendern  sind  zu  er- 
wähnen die  Pastoren  Bätai  György,  Eszeki  Istvän,  Rozgonyi 
Jänos  (17.  Jhdt.),  Pataki  Istvän,  Prof.  Szathmärn^methi  Samuel, 
Prediger  Csengeri  Pöter  (18.  Jhdt.).  Ferner  schenkten  an 
Büchern:  1838  Graf  Teleki  Imre  730  Bde.,  1840  Baron  Bänffi 
Läszlö  2383  Bde.,  1845  Prof.  Mehes  Samuel  CiO  Bde.,  Graf 
Teleki  Jözsef  «22  Bde.,  Jözsa  Samuel  621  Bde.;  an  Geld:  1768 
Baron  Korda  György  1590  Gulden,  1784  Graf  Bethlen  Päl 
1150  Gulden,    1819  Graf  Rh^dei  Adam    1000  Gulden  u.  s.  w. 
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Im  J.  1808  wurde  die  Bibl.  des  Prof.  Pataky  Samuel  um  den 
Preis  von  3060  Gulden  erworben.  —  Alle  Wissenschaften. 

333.  K.  ung.  Correctiontanttait  (A  kir.  javitö  intSzet  tiszti-, 
növendök-  es  iskolai  könyvtära).  —  aj  Institutsbibl.  228  Bde.; 
b)  Zöglingsbibl.  340  Bde.;  c)  Schulbibl.  1983  Bde.  —  Director 
und  Bibliothekar  für  a)  Koväts  Jözsef;  Bibliothekar  für  h) 
und  c)  Väsärhelyi  Gyula.  —  Bandkatalog.  —  Nur  zu  eigenem 
Gebrauche.  —  Gegr.  1886. 

334.  Ev.  ref.  theologische  FacultBt  (Az  ev.  ref.  theol.  fakultäs 
könyvtära).    —    12.500  Bde.,    20   Stück    Hungarica   vor    1711. 

—  Jährlich  500  Gulden  aus  dem  Fond  der  theol.  Facultät.  — 
Bibliothekar:  Prof.  Pokoly  Jözsef.  —  Zottel-,  aiphabet,  und 
Fachkatalog.  —  Wöchentlich  eine  Stunde  geöffnet;  Entlehnung 
für  Zöglinge  auf  die  Dauer  eines  Monates.  Auch  für  Fremde 
benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1895  aus  Spenden. 
Hierzu  kamen  1896  die  Bibl.  des  ref.  Bischofs  Gabriel  Popp, 
1897  die  Bibl.  Franz  Szilägyi's.  —  Theologie. 

335.  Franciacanerkloster  (A  szt.  ferenczrendiek  tärshäzfinak 
könyvtära).  —  4000  Bde.,  einige  Incunabeln,  25  Handschriften. 

—  Vorstand  und  Bibliothekar:  P.  Imre  Mark,  Guardian.  — 
Realkatalog.  —  Benutzbar  nach  Bedarf.  —  Entlehnungen  und 
Versendungen  gegen  Empfangsbestätigung.  —  Stammt  aus 
neuerer  Zeit.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders  Theologie  und 
Ascetik. 

336.  Qewerbeverein  (Az  iparos  egylet  könyvtära).  —  4071 
Bde.,  darunter  Epistola  b.  Pauli  ad  Hebraeos  explic.  Joh. 
Gyzelaar.  1695.  Katholische  Mainzische  Bibel.  Frankfurt 
am  Mayn,  1740.  Alte  Landkarte  Ungarns.  —  Jahresdotation 
500  Gulden  vom  Vereine.  -^  Bibliothekar:  Török  Lajos.  — 
Für  Mitglieder  und  Fremde  benutzbar.  —  Gegr.  1860.  — 
Gewerbeliteratur,  Politik,  Belletristik. 

Gedruckter  Katalog. 

337.  [Kath.  Ober-]Qymna8ium  (A  röm.  kath.  fögymnasium 
könyvtära).  —  30.762  Bde.,  83  Incunabeln,  387  Hand- 
schriften. —  Jahresdotation  300  Gulden.  —  Director:  P.  Er- 
delyi  Käroly;  Bibliothekar:  Prof.  Wagner  Antal.  —  Alphabet, 
und  Realkatalog,  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  gegen  Caution 
auf  bestimmte  Zeit.  —  Keine  Versendungen.  —  Vom 
Jesuitenorden  im  16.  Jhdt.  ins  Leben  gerufen.  Nach  der  Auf- 
hebung des  Ordens  dem  kath.  Studienfond  einverleibt  Seit 
1778  in  Verwaltung  der  Piaristen.  —  Alle  Wissenschaften. 

Jahresberichte  der  Anstalt  für  1851/62,  1876/77  und  1897/98. 
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838.  Handelsakademie  (A  kereskedelmi  akad^niia  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1507  Bde.  —  Jahresdotation 
350  Gulden.  —  Director:  Kiss  Sändor;  Bibliothekar:  Dr. 
Szeplaki  Jäuos.  —  Zettel-,  aiphabet.  Sachkatalog  und  Orts- 
repertorium.  —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper.  —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  1878.  —  Handelswissenschaften. 

339.  Handels-  und  Qewerbekammer  (A  kereskedelmi  es 
iparkamara  könyvtära).  —  1500  Bde.,  36  Mappen.  — Dotation 
200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Baläza  Gyula,  Secretär  der  H. 
u.  G.-K.  —  Alphabet,  und  Materienkatalog.  —  Nur  zum  Amts- 
gebrauche. —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr. 
mit  der  Kammer  1851.  —  Volks wirthschaft  und  Statistik. 

340.  SiebenbUrg.    Karpathenverein,  Bibliothek  und   Museum 

(Az  Erdelyi  Kärpät-Egyesület  es  Kärpät-Müzeum  könyvtära). 

—  2000  Bde.,  200  Karten.  —  Dotation  nach  Bedarf.  —  Biblio- 
thekar: Kovacs  Geza.  —  Zettelkatalog.  —  Täglich  vou  9—12 
und  3 — 5  Uhr  für  Mitglieder  benutzbar;  Jahresbeitrag 
3  Gulden.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Museum  und  Bibl.  befinden  sich  im  Stadium  der  Formirung. 

—  Vorzugsweise  Heimatkunde. 

341.  [K.  ung.  Staat8*]Lehrerprliparandie  (Az  all.  tanitök^pzö- 
intezet  tanäri  könyvtära). —  Lehrerbibl.  1839  Bde.  —  Dotation 
80  Gulden.   —  Bibliothekar:    Gondi  Sändor.  —  Zettelkatalog. 

—  Gegr.  mit  der  Anstalt  1871.  —  Alle  Wissenschaften. 

342.  SiebenbUrgischer  Muaeumsverein  (Erdelyi  milzeum 
cgylet  könyvtär).  —  Die  Bibl.  ist  mit  der  Universitätsbibl. 
vereinigt.  —  Beiläufig  80.000  Bde.,  darunter  5f>0  Stück  alte 
Hungarica,  2000  Handschriften.  —  Jahresdotation  vom  Vereine 
2000  Gulden.  —  Director:  Dr.  Ferenczi  Zsoltän;  Bibliothekare: 
Szädeczky  B^la,  Dezsi  ödön;  1  Diener.  —  Zettel-,  aiphabet, 
und  Fachkatalog.  —  An  Wochentagen  von  9 — 12  und  4—6 
für  jedermann  gegen  Legitimation  benutzbar.  —  Entlehnung 
auch  an  Fremde  gegen  Caution.  —  Versendungen  an  wissen- 
schaftliche und  gemeinnützige  Anstalten.  —  Gegr.  mit  dem 
Vereine  i.  J.  18.5i»;  zur  Vermehrung  der  Bibl.  wurden  jährlich 
2000  — ?000  Gulden  verwendet.  Der  erste  Bibliothekar  war 
Szabö  Käroly,  der  zweite,  seit  1801,  ist  Dr.  Ferenczi.  Den 
Grund  zur  Bibl.  legte  die  Büchersammlung  des  Grafen  Josef 
Kemeny,  die  als  Vermächtniss  an  den  Verein  kam.  1859  kam 
auch  die  HandschriftensammlungdesLandesarchivars  Alexander 
Mike  hinzu.  Spätere  Schenkungen  und  Vermächtnisse:  Klausen- 
burger  Casino,  Graf  Samuel  Kemeny,  Graf  Emerich  Miko, 
Baronin  A.  Radäk,  Familie  Baron   Wesselönyi  u.   s.   w.  Seit 
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1872  ist  die  Bibl.  durch  Vertrag  mit  der  Regierung  der 
Universität  zur  Benützung  übergeben,  wird  aber  separat 
verwaltet.  —  In  erster  Linie  ung.  Literatur,  Geschichte  Sieben- 
bürgens. 

Jährliche  Ausweise  in  den  Vereinspublicationen. 

*  343.  [K.  ung.  Franz  Joseph-JUniversitätsbibliothek  (Magyar 
kirälyi     Ferencz     Jözsef  -  tudomäny  -  egyetem    könyvtära). 

—  Ca.  47.000  Bde.  (sammt  Incunabeln),  14.000  Dissertationen, 
ca.  4000  Universitäts-  und  Schulprograrome.  —  Jahresdotation 
8600  Gulden.  —  Director:  Prof.  Dr.  Zoltan  Ferenczi;  Gustos: 
Dr.  Wolfgang  Gyalui;  Official  Ärpäd  Gazelli,  Amanuenses: 
Botond  Fej4r,  Ernst  Töth ;  2  Diener.  —  Je  ein  aiphabet.  Zettel- 
und  Zettelfachkatalog.  —  Benutzbar  für  jedermann,  der  das 
16.  Lebensjahr  überschritten,  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und 
Feiertage  täglich  von  9 — 12  und  4 — 6  Uhr.  Jeder  Universitäts- 
hörer kann  gegen  Deponirung  seines  Index  1  —  2  Werke  auf 
zwei  Monate  entlehnen;  andere  Personen  mit  Erlaubniss  der 
Direction  gegen  entsprechende  Caution.  Encyklopädische 
Werke,  Lexica  etc.  sind  unentlehnbar.  —  Versendungen  nur 
an  Lehranstalten  unter  deren  Haftung.  —  Entstanden  aus 
der  Bibl.  der  alten  Klausenburger  Rechtsakademie,  welche 
mit  einer  Universitätsorganisation  1774  gegr.,  später  nur  als 
Rechtsakademie  bestand,  aber  auch  als  solche  aufgehoben  und 
i.  J.  1863  wieder  eröffnet  wurde,  bis  zuletzt  (1872)  aus  der  Ver- 
einigung der  genannten  Rechtsakademie  und  des  chirurgisch- 
ärztlichen  Institutes  wieder  eine  Universität  entstand.  Die 
rechtsakademische  Bibl.  bestand  zuletzt  nur  aus  1639  Bdn.; 
dazu  wurde  ein  Drittel  der  J.  H.  Benignischen  (Edler  v. 
Mildenberg)  Bibl.  erworben,  zusammen  8600  Bde.  Im  J.  1890 
wurden  von  der  Bibl.  der  aufgehobenen  Rechtsakademie  in 
Nagyszeben  4514  Bde.,  i.  J.  1898  durch  Ankauf  der  Bibl.  des 
weil.  Prof.  der  Pädagogik  Felmeri  3600  Bde.  erworben.  — 
Vertreten  alle  Wissenschaften. 

A  kolozBväri  m.  kir.  Ferencz  Juzsef  Tud. -Egyetem  könyvtärdnak  szak- 
czimjegyzeke  I— IV  kötet.  Kolozsvfir  1892—1^98.  [Bd.  I.  phil.-hißt.  Werke 
1894;  Bd.  IL  Jurist.  Werke  1892;  Bd.  III.  med.,  mathem.  u.  naturw. 
Werke  sammt  Nachtrag  zu  Bd.  I-II.  1806;  Bd.  IV.  (Zuwachs  v.  1896.) 
1898.] 

Universitätsinstitutei  Seminare  etc. 

344.  Institut  für  Augenheilkunde  (A  szemeszeti 
intezetenek  könyvtära).  —  7»iO  Bde.  —  Jahresdotation  des  In- 
stitutes 500  Gulden.  —  Vorstand:  Prof.  Dr.  Hoor  Käroly.  — 
Realkatalog.   —  Entlehnungen  mit  Bewilligung  der   Direction. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1872.  —  Medicin,  besonders 
Augenheilkunde. 
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.345.  Institut  für  descriptivo  und  topographische 
Anatomie   (A  leirö   6s    täjboncztani   int^zetcnek   könyvtära). 

—  820  Bde.     —     Vorstand:  Prof.  Dr.  Davida  Leo.  —  Zettel- 
katalog.  —    Benutzbar  zu  den  Arbeitsstunden  des  Institutes. 

Entlehnungen  an  die  Professoren  und  Hörer.  —  Keine 
Versendungen.   —   Fachliteratur. 

346.  Biologisches  Institut  (Az  ^lettani  intezete  könyv- 
tära). —  1433  Bde.  —  Jahresdotation  300— 400  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Udränszky  Läszlo.  —  Inventare.  — 
Institutsbibl.  —  Gegr.  1872.  —  Medicin,  Naturwissenschaften. 

347.  Botanisches  Institut  (A  növenytani  intezet  könyv- 
tära). —  5011  Bde.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Geöffnet 
an  den  ersten  fünf  Tagen  der  Woche.    —   Keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  der  Universität.     —    Botanik,  Pflanzen- 
physiologie und  -Anatomie. 

34S.  Geographisches  Institut  (A  földrajzi  intezet 
könyvtära).  —  XiiO  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  50  Gulden.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Terner  Adolf.  —  Inventar.  —  Benutzbar 
für  Professoren  und  Hörer.  —  Entlehnungen  gegen  Empfangs- 
bestätigung. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18«4.  —  Geo- 
graphie. 

34!».  Physiologisches  und  pathologisches  Institut 
(Az  ölet-  es  körvegytani  intezetö  könyvtära).  —  33y  Bde.  — 
Vorstand:  Prof.  Dr.  Udränszky  Läzslo.  —  Inventar.  —  Nur 
Institutsbibl.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1872.  — 
Medicin,  Naturwissenschaften. 

350.  Psychiatrische  Klinik  (Az  elmegyögyäszati  köro- 
däjänak  kozi  könyvtära).  —  255  Bde.  —  Vorstand:  Prof.  Dr. 
Lechner  Käroly.  —  Realkatalog.  —  Keine  Entlehnungen  oder 
Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Institute  im  C)c- 
tol)er  1H*)().  —  Fachwissenschaften. 

351.  Chemisches  Laboratorium  (A  vegytani  inteze- 
tenek  kezikönyvtära).  3<>2«i  Bde.  -  Jahresdotation  ca. 
300  Gulden.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Nur  für  Hörer 
und  Mitglieder  von  1» — 12  und  3  — ♦>  Uhr  benutzbar.  —  Gegr. 
1872.  —  Chemie. 

352.  Militirwi88entohaftlich6r  Verein.  —  *M)i\  Werke  in 
l.ofiO  Bdn.  —  Jahresdotation  4Mt)  Gulden.  —  Präses:  Derzeit 
Oberst  Bela  Pap;  Ausschussmitglieder:  Major  Ernst  Käräsz, 
Hauptmann  Arpäd  Mayer,  Oberlieutenant  Otto  Mally  (zugleich 
Bibliothekar),  Lieutenant  Oscar  Müller.  —  Je  ein  Inventar 
und  ein  Materienkatalog  mit  einem  aiphabet.  Autorenregister 
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als  Anhanjj:.  —  Benutzbar  nur  für  Mitglieder.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen auf  vier  Wochen  und  Versendungen.  —  Gegrr.  l>*7.\ 

—  Hauptsächlich  Militärwissenschaften,  (Geographie  und  all- 
gemeine Geschichte. 

Klein-Berczna  (Kis-Berezna,  Ungarn). 

35:).  Basilianerklotter  (A  zärda  könyvtära).  —  300  Bde.  — 
Igunien:  P.  Orosz  Theophil.  —  Theologie,  Geschichte. 

Köriuöczbinya,  siehe  Kremnitz. 
Röszeg,  siehe  Gans. 

Kolozs-Monostor  (Siebenbürgen). 

:)r>4.  Landwirthschaftliches  Lehrinttitut  (A  gazdasägi  tanin- 
tezet  könyvlära).    —    'oi'22  Bde..    r>  Handschriften,    2*2  Karten. 

—  Bibliothekar:  Keti  Jäuos.  —  Zettel-  und  Fachkatalog.  — 
Jeden  Samstag  von  10  —  12  Uhr  benutzbar.  —  Entlehnungen 
an  den  Lehrkörper    auf  vier  Wochen.   —    Keine  Versendung, 

-  Gegr.  is(;i).  —  Feld-,  Wald-  und  Gartenbau. 

A    kolozsiiiouostori    kir.    gazdasägi    tanint^zet  könyvtäränak  czimje^- 
z^ko.  1890. 

Kolozsvär,  siehe  Klausenburg. 
Kouiaroni,  siehe  Komorn. 

Koniorn  (Komärom,  Ungarn). 

:):k).  Benedictinerorden  (A  sz.  Ben.  szSkhäzi  es  gymnasium 
tanari  könyvtära).  —  Kloster-  und  Lehrerbibl.  9083  Bde.. 
s  Stück  Hunirarica  bis  1711.  —  Jährlich  180  Gulden.  — 
Director:  P.  Gallik  Oszväld;  Bibliothekar:  P.   Horväth  Robert. 

—  Keine  Versenduntr.  — Als  der  Benedictinerorden  i.  J.  177G 
das  Gymnasium  und  Kloster  des  aufgehobenen  Jesuitenordens 
übernahm,  ging  auf  ihn  auch  die  damalige  Bibliothek  über. 
Als  der  Benedictinerorden  178^;  fortziehen  musste,  kam  diese 
Bibl.  an  die  Universität  nach  Budapest,  so  dass  der  1812  in 
Komorn  wieder  eingeführte  Orden  keine  Bibl.  mehr  vorfand. 
Die  Vorstände  des  dortigen  Ordenshauses  als  Directoren 
ihres  Gymnasiums  schufen  und  vermehrten  die  neue  Bibl., 
worüber  Näheres  in  der  historia  Regii  Gymnasii  Comaro- 
mensis.  Im  J.  1848  ging  ein  Theil  dieser  Bibl.  durch  Feuer 
zugrunde.  1851  schenkte  der  Erzabt  von  Martinsberg  Michael 
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Rimely  seine  grösstentheils  philologische  Büchersammlung. 
Später  wuchs  die  Bibl.  durch  die  Büchernachlässe  einzelner 
Ordensbrüder.  —  Alle  Wissenschaften. 

*  356.  Milittr-wissenschaftlicher  und  Casinoverein.  —  Wissen- 
schaftl.  Abth.  2048  Bde.,  belletrist.  Abth.  1 500  Bde.  —  Jahres- 
dotation 250 — 300  Gulden.  —  Vorstand:  Der  jeweilige  Präses 
des  Vereines;   Bibliothekar:  Alois  Krinner,    Hauptmann  d.  R. 

—  Nach  Materien  geordnete  Bandkataloge.  —  Mit  Ausnahme 
der  Sonn-  und  Feiertage  täglich  von  V2^^~^'2^2  und  dreimal 
wöchentlich  von  3— 4  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  auf  vier 
Wochen.  —  Keine  Versendungen.  —  Vorzugsweise  militärische 
Wissenschaften. 

357.  Privatbibiiothek.  Apotheker  Kwich  Aristid  (Koväch 
Aristid  gyögyszerßsz  magän  könyvtära).  —  3500  Bde.  —  Al- 
phabet. Fach-  und  Autorenkatalog.  —  Gegr.  1869.  — Geschichte, 
Kunstwerke. 

Kremnitz  (Körmöczbänya,  Ungarn). 

358.  Franciscanerkloster  (A  ferenczreudiek  könyvtära).  — 
6064  Bde.,  3  Incunabeln,  97  Handschriften.  —  Bibliothekar: 
P.  Machäcsek  Böla.  —  Zwei  Kataloge.  —  Entlehnungen  nur 
an  Mitglieder  des  Klosters.  —  Gegr.  bei  Niederlassung  des 
Ordens  i.  J.  1649.  —  Theologie 

359.  [K.  ung.  Staat8-Ober-]Real8chule  (A  m.  kir.  ällami 
föreäliskola  tanäri  ^s  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
8574  Bde.;  b)  Schülerbibl.  2030  Bde.  —  Jahresdotation  für  a) 
600  Gulden;  für  b)  284  Gulden.  —  Director:  Faith  Mätyäs; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr.  Fail  Attila;  für  h)  Prof.  Maurer 
Mihäly  und  Hlatky  Jözsef.  —  Realkatalog.  —  a)  Täglich  zu 
den  Unterrichtsstunden;  h)  zweimal  wöchentlich  für  jede 
Classe  benutzbar.  —  Entlehnungen  au  den  Lehrkörper  gegen 
Empfangsbestätigung.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1859. 

—  Fächer  der  Realschule;  Jugendliteratui*. 

Jahresberichte  der  Anstalt  1897  ff. 

Kronstadt  (Brassö,  Siebenbürgen). 

*  360.  Archiv  der  Stadt  Kronstadt  im  Rathhause.  —  1310 
Nummern,  deren  Bändezahl  zwischen  1  und  20  variiren; 
wenige  Handschriften,  da  die  meisten  unter  verschiedenen 
anderen  Archivaliengruppen  eingereiht  sind.  —  Jahresdota- 
tion für  Bücherankauf  ca.  300  Gulden.  —  Fritz  Stenner,  Stadt- 
archivar, zugleich  Bibliothekar;  1  Diener.  —  I.  Grund-(Inven- 
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tar-)Repertorium,  in  welchem  die  Werke  der  Reihe  nach  mit 
fortlaufender  Numerirung  eingetragen  werden.  II.  Verzeich- 
niss  über  die  Abtheilungen :  A,  Qesetze,  Verordnungen,  Statute, 
Landtagsprotokolle,  sächsische  Nationsuniversität,  Judicatur. 
B,  Oeffentliche  Verwaltung,  Gemeinde-,  Militär-,  Sanitäts-, 
Schul-,  Verkehrswesen,  Handel  und  Gewerbe,  Vereine,  Statistik, 
Volkszählung  u.  s.  w.  C.  Historische  Wissenschaften  und 
deren  Hilfsmittel,  Transsilvanica.  III.  Gebundener  aiphabet. 
Autorenindex.  Zettelkatalog  in  Vorbereitung.  —  Benutzbar 
während  der  Amtsstunden  von  8—12  und  3  —  5  Uhr.  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  —  1884  durch  den  Stadt- 
archivar Fritz  Stenner  angelegt  durch  Aufnahme  und  \^er- 
Zeichnung  der  im  Archiv  und  den  städtischen  Aemtern  vor- 
gefundenen Bücher.  —  Am  meisten  vertreten  und  gepflegt 
sind  Rechtswissenschaft  (Judicialia)  und  Geschichte.  —  Der 
Archivbibl.  unterstehen  auch  die  beim  städtischen  Forstamte 
und  städtischen  Bauamte  in  Verwahrung  befindlichen  Samm- 
lungen der  betreffenden  Fachliteratur. 

3G1.  [Staatl.  Mädchen-]BUrgerschule  (Allami  polg.  leanyis- 
kolai  tantestületi  konyvtar).  —  Lehrerbibl.  830  Bde.  —  Biblio- 
thekarin: Borosnyai  Katalin.  —  Alphabet.  Katalog  —  Entleh- 
nungen, aber  keine  Versendungen.  —  Schulfächer,  Pädagogik. 

3G2.  Qefangenhaus  des  k.  Gerichtshofes  (A  kir.  törveny- 
szeki  faghaz  könyvtf'ira).  —  347  Bde.  —  Bibliothekar:  Berko- 
vits  Bert.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Benutzbar  an  Sonn- 
und  Feiertagen.  —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen. 
—  Gegr.  1880.  —  Alle  Wissenschaften. 

363.  [Kath.  Ober-]Qymnasium  (Ä  röm.  kath.  fögymnasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  39  43  Bde.  —  Director: 
Czinege  Istvun;  Bibliothekar:  Prof.  Albert  Ferencz.  —  Al- 
phabet, und  Fachzettelkatalog.  —  Für  den  Lehrkörper  jeder- 
zeit benutzbar.  —  Zugleich  mit  dem  Gymn.  i.  J.  1837  von 
dem  Pfarrer  Koväcs  Antal  gegr.   —    Alle  Fächer   des  Gymn. 

•  364.Ev.  Schulbibh'othekA.B.  Honterushof  7.  —  I.Druckwerke 
a>  wissenschaftliche  Abtheilung:  16.151  Werke  in  25.687  Bdn.; 
h)  belletristische  und  populärwissenschaftliche  Abtheilung : 
1552  Werke  in  2888  Bdn.  2.  Handschriften  a)  Trauschische 
Handschriftensammlung:  Handschriften  in  fol.  81,  in  4®  108, 
in  8®  ii2;h)  sonstige  Handschriften  ca.  300.  3.  Incunabeln  2  Stück. 
—  Jahresdotation  ca.  500  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr. 
Oscar  Netoliczka;  Bibliotheksassistent:  Gustav  Kamner.  — Je 
ein  aiphabet.  Zettel-  und  Fachkatalog  (in  7  Bdn.),  sowie  ein 
Fachkatalog  im  Auszug.    —    Bücheraus-  und  Rückgabe  Mitt- 
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woch  und  Samstag  von  2 — 3  Uhr;  die  wissenschaftliche  AL- 
theiiung  ist  unentgeltlich,  die  belletristische  und  populär- 
wissenschaftliche gegen  eine  Lesegebühr  von  3  Kreuzern  pro 
Band  zu  benützen.  —  Nach  Hause  entliehen  werden  die  Bücher 
in  der  Regel  nur  an  die  derBibl.  bekannton  Personen  innerhalb 
des  Comitates  Kronstadt.  Seltenheiten  und  Handschriften 
werden  (nicht  mehr  als  1  Band)  nur  an  Aemter  ausgeliehen, 
von  Privaten  nur  im  Lesezimmer  der  Bibl.  Mittwoch  und 
Samstag  von  10—12  und  2 — 5,  beziehungsweise  11—12  und 
2- -i;  Uhr  benützt  Versendung  von  Büchern  und  Handschriften 
nur  an  andere  Bibl.  —  Begründet  1544  im  Zusammenhange 
mit  der  Errichtung  des  Knmstadter  Gymn.  von  dem  Refor- 
mator der  Siebenbürger  Sachsen  Johannes  Honterus  (1498 
bis  1541)),  war  sie  nach  der  Zerstörung  der  Corvina  in 
Ofen  die  grösste  Bibl.  Ungarns  und  lange  nahezu  die  einzige. 
Der  grosse  Brand  Kronstadts  von  l<»s;»  äscherte  auch  die 
Bibl.  ein;  nur  vereinzelte  Bande  blieben  erhalten.  Der  Grund- 
stock des  jetzigen  Bestandes  ist  aus  Schenkungen  zusammen- 
geflossen. —  Vertreten  alle  Wissenschaften,  Vollständigkeit 
der  Transsilvanica  angestrebt. 

Groftii,  J.  KataIo|(  der  von  der  Krön  Städter  Gjinnasialbibl.  bei  der 
400Jährigon  Luthorfeier  in  Kronstadt  ausgostellton  Druckwerke  aus  dem 
Reform AtionB/.eitalter.  Knmatadt  1K83,  —  Gross,  J.  Zur  ältesten  Geschichte 
der  Kronstädter  Gymnasialbibl.  (Archiv  des  Vereins  für  SiebenbfirKische 
Landeskunde  XXI).  ^  Trauseh,  J.  F.  Ilandschriftonkatalog  Bearbeitet 
und  er^finzt  von  Dr.  O.  Netoliczka.  Kronstadt  18^8. 

Ran-Szent-Miklös  (Ungarn). 

:5r,r>.  Casino  (A  casino  konyvtara).  cr>:»  Bde.   —  Jähr- 

lich .'»0  (lulden.  —  Hibliothekar:  Pater  Janos.  —  Entlehnungen 
auf  2  Wochen.  —  Jeden  Montag  und  Donnerstag  von  1  —  2 
Uhr  benutzbar  für  Mitglieder  und  sonstige  Leser.  —  Gegr. 
zugleich  mit  dem  Casino  1k<;8.  —  Schöne  Literatur.  —  (le- 
schriebener  Katalog  aus  18U0. 

Lapis  Gyarmat  (Ungarn). 

:uu^,  Lehreroorporation  des  Neutraer  Comitatea  (Nyitra  var- 
niegyei  tanitotestület  konyvtara).  —  277  Bde.  —  Bibliothekar: 
Kri.szan  Istvan.  —  Ein  provisorischer  Katalog.  —  Entleh- 
nungen und  Versendungen  auf  'M)  Tage.  —  Gegr.  1m7h.  — 
Vorzugsweise  Pädagogik. 

Erschienen  ist  eine  (3e«cliichte  der  Bibl.  von  Krizsän  lMv<n. 

Leibicz  (Ungarn). 

3«;7.  KaUi.  Pfarrbibliothek  (A  rom.  kath.  plebania  konyv- 
tara). —   Ca.  2()ooBde.  —  Vorstand  und  Bibliothekar:  Pfarrer 
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Alth  Märton.  -  Alphabet,  und  Fach katalog.  —  Entlehnungen, 
aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  ca.  1776.  —  Theologie. 

L4ka,  siehe  Lockenhaus. 

Lelesz  (Ungarn). 

*  368.  Prämon8traten8er-Residenz  (A  konventi  magänjellegü 
häzi  köny vtära);  besitzt  eine  private  Hausbibl.  mit  5451  Bdn. — 
Jahresdotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  P.  Kussinszky 
Arnold.  —  Fachkataloge.  —  Keine  bestimmten  Bibliotheks- 
stunden. —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr. 
1802.  —  Theologie  und  lateinische  Philologie. 

Leopoldstadt  (Lipotvär,  Ungarn). 

369.  Strafhaus  (Fegyintezeti  könyvtärä).  —  1218  Bde.  — 
Dotation  10—20  Gulden  aus  der  Strafhauscasse.  —  Biblio- 
thekar: Lehrer  Müller  Ferencz,  dem  ein  Sträfling  zur  Seite 
steht.  —  Fachkatalog.  —  Jeden  Samstag  von  4 — 6  Uhr  nach- 
mittags für  die  Sträflinge  geöffnet.  —  Gegr.  in  den  Sech- 
ziger] ahren  durch  die  Nonnen,  die  damals  die  Verwaltung  der 
Anstalt  führten,  und  nach  deren  Entfernung  das  Justiz- 
ministerium das  Straf  haus  übernahm.  Bis  1870  wurden  jähr- 
lich bedeutende  Ankäufe  gemacht,  von  1870  bis  1880  nichts 
angeschafft,  doch  fiel  in  dieser  Zeit  der  Bibl.  ein  Geschenk 
von  Seite  der  St.  Stephans-Gesellschaft  zu.  1898  wurden  die 
alten  Bücher  ausgeschieden  und  vom  Franklinverein  neue 
beigestellt.  —  Theologie,  Erbauungsliteratur. 

Lentschan  (Locse,  Ungarn). 

370.  [Kön.  Ober-]Qymna8ium  (A  kir.  fögymnasium  tanäri 
es  ifjüsägi  könyvtärä).  —  a)  Lehrerbibl.  835lBde.;  tjSchüler- 
bibl.  1423  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  300—500  Gulden; 
für  h)  100  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Tittel  Lajos; 
für  h)  Prof.  Rittinger  Antal.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Ent- 
lehnungen a)  an  den  Lehrkörper  gegen  Empfangsbestätigung 
jederzeit;  b)  an  Schüler  wöchentlich  einmal.  —  Gegr.  1851, 
zählte  die  Lehrerbibl.  i.  J.  1859  759  Bde.,  1861  930  Bde.,  1872 
2106  Bde.,  1896  7ii97  Bde.  —  Alle  Fächer  des  Gymn.,  Jugend- 
literatur. 

Kataloge    in    den   Jahresbericliten    der  Anstalt    für    1888/89—1890/91, 
1894/95.  —  Haläsz  Läszlö.  A  löcsei  fögymnasium  tört^nete.  Löcse  1896. 

"  371.  Evangelische  Kirchengemeinde  A.C.  (Az  äg.  h.  evang. 
egyhaz   könyvtärä).    —    13.573  Bde.,  200  Handschriften,  2  In- 
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cunabeln,  05  Urkunden,  50  Karten.  —  Jahresdotation  40  Gul- 
den.    —     Kirchoninspeetor:     Prihradnyi     O.;    Bibliothekare: 
Dianiska  Andräs,  Pfarrer.  Binder  Sämu  und  Dr.  med.  Weszter 
Lajos,  k.  k.  Stabsarzt  i.  R.;   1   Kirchendiener.  —  Handschrift- 
lich    ein     Zottelkatalog.     —     Benutzbar    in    den     Sommer- 
monaten zu  jeder  Stunde  vormittajfs  ge^en  vorherige  Anmel- 
dung   beim  Kircheninspector,    Pfarrer    oder    bei    einem    der 
Bibliothekare.    -     Entlehnungen    nur  ausnahmsweise  mit  Ge- 
nehmigung   des  Presbyteriums   und   gegen  Ausstellung   eines 
Reverses.   —    Versendungen    ebenfalls   nur  ausnahmsweise  in 
einzelnen    besonders    zu    berficksichtigenden  Fällen    mit    Be- 
willigung des  Presbyteriums.  je   nach  Umständen   gegen  Re- 
vers oder  Caution,   und    stets  nur  an  Institute,   wissenschaft- 
liche Vereine    und    Gelehrte.  Gegr.  ls70    durch  Nicolaus 
Hein.    Aufnahme    fanden    die    Bibl.    des    David    v.   Günther, 
des  Apothekers  Institoris,   des  Pfarrers  Carl  Ostenlamm,   des 
Prof.  Georg  Müller.  Durch  freiwillige  Spenden  wurden  in  dem 
letzten   Jahrzehnt   ca.  *2ooo  Bde.  und  zahlreiche,   sehr  werth- 
volle  Handschriften    erworben.    —    Alle  Wissenschaften,    be- 
sonders gepfle<it  alte  Geschichte  und  Theologie,   wovon   über 
isoo  Nummern  vorhanden.  (Zahlreiche  werthvolle  Doubletten). 
Die  Evang.  Kirchengemeinde  A.  C.    besitzt    ausserdem    in 
ihrer  Schule  tiß  eine  Jugendbibl.    (51  ♦>  Bde ),    b)  eine  Lehrer- 
bibl.  {\bH  Bde.),  sowie  eine  Ihüt    begründete  Volksbibl.    (120 
Bde.).    —   Bibliotliekur  für  a)  und  />>  Johann  Ormossy,  Lehrer, 
für    c)    Franz    Ratzenberger,    Hilfsprodiger    und    Religions- 
lehrer. 

Ein  neuer  und  niodernor  Bibl.-Katalnf^  in  Vorhoreitunf?. 

370.   [K.   ung.   höhere    Staat8-]M8dchen8chule   (A   m.   kir. 

all.  felsnbb  leanyiskola  tnnari  könyvtara).  --  Lehrerbibh 
12«;4  Bde.  —  Jahresdotatit>n  r»o  ^lO  (lulden.  —  Director: 
Klimko  Mihj'ily;  Bibliothekar:  Szentistvanyi  Dani.  Taglich 
benutzbar  für  den  Lehrkörper.   -    Gegr.  im  Schuljahr  18Mi/K>. 

—  Alle  Fächer  der  Schule. 

Mii.  [K.  ung.  Steate-Ober-]ReaUchule  (A  m.  kir.  all.  förealis- 
kolanak  tanari  könyvtara).  -  Lehrerbibl.  7211  Bde.  und  Hefte. 

—  Bibliothekar:  Prof.  Bauer  Jözsef.  —  Fachkatah)g.  —  Ent- 
lehnungen an  den  Lehrkörper  zu  jeder  Zeit.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  in  den  Dreissigerjahren  zugleich  mit  der 
Anstalt,  nahm  die  Bibl.  zwei  Sammlungen  auf:  1.  die  des 
evang.  Staati^gymnasiums:  *i.  die  des  Dr.  Roth  Samu.  —  Alle 
Fächer  der  Anstalt. 

Liva,  siehe  Lewenz. 
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Leweoz  (Leva,  Ungarn). 

374.  Casino  (A  casino  könyvtära). —  1957  Bde.  —  Jahres- 
dotation öO  Gulden.  —  Bibliothekar:  Kiss  Gyula.  —  Alphabet. 
Katalo*»:.  —  Dienstag  und  Samstag  von  11  — 12,  Donnerstag 
Vt — 7  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnung  an  die  Mitglieder  auf 
14  Tage  unentgeltlich,  über  diese  Zeit  gegen  Erlair  von 
1  Kreuzer  pro  Tag  und  Bd.;  Niehtmitglieder  zahlen  1  Kreuzer 
pro  Tag.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1859.  —  Belletristik. 

Gedruckter  Katalog  aus  d.  J.  1808. 

375.  [Ober-jGymnasium  der  Piaristen  (A  kegyes  tanitorendi 

fögymnasium  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
S50  Bde.;  h)  Schülerbibl.  14Sh  Werke  in  l«02Bdn.  -  Jahres- 
dotation für  «; -200  Gulden ;  für />)  130-150  Gulden.  —Biblio- 
thekar: b)  Prof.  Abelsberg  Jozsef.  —  aj  Zettel-  und  Real< 
katalog;  h)  aiphabet.  Katalog.  —  Entlehnung  a)  an  Lehrer 
auf  2  Wochen;  h)  an  Schüler.  —  Gegr.  1H63.  —  Alle  Fächer 
des  Gymnasiums;  Literatur,  Geschichte,  Aesthetik. 

37().  [Staats-]Lehrerbildungsanetait  (Az  all.  tanitokepzo 
intezet  tanäri  könyvtära).  —  2271  Bde.  —  Jahresdotation 
100  Gulden.  —  Director:  Szabo  Lajos;  Bibliothekar:  Kriek 
Jenö.  —  Realkatalog.  —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper.  — 
Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  mit  der 
Anstalt  1870.  —  Vorzugsweise  Pädagogik. 

377.  Plaristenkloster  (A  kegyesrendi  tärshäz  häzi  könyv- 
tära). —  2(>39  Werke  in  7822  Bdn.,  mehrere  MS.  Bis  jetzt  un- 
geordnet. —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  nur  für 
Ordensmitglieder.  —  Den  Grund  der  Bibl  bilden  die  Bücher 
(circa  2000  Bde.)  des  ehemaligen  Ordenshausos  in  Güns  (Köszeg). 
Sie  wurde  durch  die  zurückgelassenen  Bücher  verstorbener 
Ordensmitglieder  und  durch  manche  Schenkungen  vergrossert 

—  Vorzugsweise  Theologie. 

Lipötv&r,  siehe  Leopoldstadt. 

Liptö  Szent-Miklös  (Ungarn). 

378.  StaataBUrgerschule    (Az    ällami    polgäriskola    tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  735  Bde.   —  Dotation   lOO  Gulden. 

—  Director:  Skonyär  Gusztäv;  Bibliothekar:  Istvänffy  Gyula, 
Lehrer.  —  Alphabet.  Realkatalog.  —  Täglich  für  den  Lehr- 
körper benutzbar.  —  Gegr.  I8si.  —  Fächer  der  Schule,  be- 
sonders Pädagogik. 
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Lockeuhans  (Leka,  Ungarn). 

37».  Privatbibliöthek.  Bertaianüy  Qyuia  (Bertalanffy  Gyula 
plehanos  maj^änykönyvtära).  —  3»>r)4  Bde  —  Theologie,  Ge- 
schichte. Belletristik. 

Löcse,  siehe  Leutschau. 

Losoncz  (Ungarn). 

»so.  K.  ung.  Lehrerbildungtanttelt  (A  m.  kir.  fillami  tani- 
tokepzö-intezet  könyvtära.).  —  1574  Bde.  —  Dotation  SOGulden. 

—  Director:    Zayzon  Denes;  Bibliothekar:  Nagy  Ivan,  Lehrer. 

—  Alphabet.  Katalo<<.  —  Wöchentlich  zweimal  benutzbar.  — 
Entlehnunt^en  an  Lehrer  und  Schüler.  — Ge<i:r.  18(59.  —  Vor- 
zu^^sweise  Pädagogik. 

3H].  OefTentHohe  Stadtbibliothek  (Värosi  közkonyvtär).  — 
ll».4r).T  Bde  —  Jahresdotation  loo  Gulden  von  der  Stadt.  — 
Vorstand:  Kirchner  Daniel;  Bibliothekar:  Draskäry  Jozsef. — 
Zottelkatalog  und  Inventar.  —  Ausser  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen taglich  von  9—12  Uhr  benutzbar.  —  Entlehnungen 
gegen  Caution  von  5  Gulden  und  eine  bestimmte  Taxe.  — 
Keine  Versendungen.    —  Gegr.   1H51.   —   Alle  Wissenschaften. 

Kntalogo  erschienen   lKs:{  und  1896. 

LügOS  (Ungarn). 

.'tS'2.  [K.ung.  Staatft-Ober-]Qymna8ium  (A  kir.  ällami  fögym- 
nnsium  tanari  e.s  ifjüsagi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  <H»24 
Bde.,  2  Handschriften,  ;J  Karten;  b)  Schülerbibl.  WM)  Bde. 
Jahresdotation  je  joo  (rulden.  —  Bibliothekar  für  n)  Prof. 
Nenies  Jänos;  für  In  Prof.  Dr.  Szänto  Zsigniond,  Prof.  Telts 
<iusztav.  —  Zettel- und  aiphabet.  Kataloge.  — Benützung  und 
Entlehnung  <i)  für  Lehrer  jederzeit,  h)  für  Schüler  wöchentlich 
einmal  auf  2  Wochen.  —  (Jegr.  ls:^7.  -  (legenstände  des 
Uyninasiunis;  ungarische  Literatur. 

Magyär-Ovir,  siehe  Ung.-Altenburg. 

Mako  (Ungarn). 

:is3.  [K.  ung.  Staatt-Ober-JQymnaaium  (A  m  kir.  ällami 
fögymnasium  tanari  es  ifjüsäiri  könyvtära^  —  a)  Lehrerbibl. 
942  Bde.;  h)  Schülerbibl.  «97  Bde,  24  Handschriften,:)»;  Ur- 
kunden.   -      Bibliothekare  zwei  Professoren.      -    Realkatalog. 

3e* 
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—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung  nach  auswärts.  —  Die 
Fächer  des  Gymnasiums. 

MÄramaros-Sziget  (Ungarn). 

384.  Casino  (Casino-egyesület-könyvtära),  —  löOO  Bde.  — 
)  20  Gulden  jährliche  Mitgliederbeil  rage.  —  Bibliothekar : 
Bökenyi    Daniel    und    Dobay    Snndor.     -    Gedruckter  Katalog. 

—  Wüchentlich  Mittwoch  und  Samstag  von  6—7  Uhr  benutz- 
bar. —  Entlehnungen  an  Mitglieder,  aber  keine  Versendungen. 

—  Gegr.  i.  J.  isr.i.  —  Alle  Fächer,  besonders  Belletristik. 

KaUIng  emcliten   1R8I.  Neue  AuBgnbe  im  Drucke. 

385.  [Kath.  Unt6r-]Gymnasium  der  Piaristen  (A  kegyes 
tanitörendi  röm.  katli.  algymnasium  tanäri  es  ifjüsägi  könyv- 
tära).  —  a)  Li^irerbibl.  Jmk^  Bde.:  l>)  Jugendbibl.  80U  Bde.  ~ 
Jahresdotation  für  a)  200  Gulden;  für  b)  lüO  Gulden.  —  Bi- 
bliothekar für  a)  Prof,  Martinkovics  Ivan;  für  h)  Prof.  Eszter- 
gäly  A.  —  ii)  Zettelkatalog;  b)  aiphabet  Katalog.  —  a)  Für 
den  Lehrkörper  jederzeit;  !•)  Sonntag  von  tl — 11  Uhr  für  die 
Schüler  der  Anstalt  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  I8f,8.  —  a)  Alle  Fächer  der 
Anstalt;  b)  Jugendliteratur. 

38K.[Staata-]Lehrerbildungsan8talt(AUamitanitök4pzö-intezet 
könyvtär).  —  HiTiS  Bde.  —  Jaliresdotation  so  Gulden.  —  Bi- 
bliothekar: Koväcs  Zsoltän.  —  Fachkatalog.  —  Nur  für  Lehrer 
und  Schüler  der  Anstalt  benützbiir.  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung.  —  Gegr.  1870.  —  Die  Gegenstände  der 
Anstalt 

:tH7.  [K.  ung.  höhere  Staats-JMSdchenschulfl  (A  m.  kir.  ällami 
felsöbb  leänyiskola  könyvtüra).  —  llflfi  Bde.,  itß  Tafeln.  — 
Dotation  ISO  (Julden.  —  Vorstand  ist  der  Director.  —  Real- 
katalog. —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versen- 
dung. —  Gegr.  1H77.  —  Besonders  ung,  Literatur  und  Ge- 
schichte. 

Häria-Nosztra  (Ungarn). 

.S8K.  Strafhaus  und  Straf) ingsbibliothek  (Fegyint^zeti  tiszti 
ki'inyvtär  es  fogenczkönyvtär).  —  Erstere  Gi(  Bde.  und  160 
IlL-fte,  letztere  i:i30  Bde.  und  436  Hefte.  —  Vorstand:  Der 
Striifbausdirector.  —  Zu  Amtszwecken,  respective  für  Sträf- 
linge. —  Gegr.  in  Folge  einer  Schenkung  des  Justizministe- 
riniiis.  ,—  Fachwerke,  respective  moralisirende  Unterhai tungs- 
Ütci'atur. 
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M4ria-Pöcs  (Ungarn). 

389.  Basilianerkloster  (A  szt.  nagy  Bazil  r.  monostor  könyv- 
tära).  —  2000  Bde.  —  Bibliothekar:  Lupis  J.  Sylvester.  — 
Fachkatalog.  —  Benutzbar  nur  für  die  Angehörigen  des 
Klosters.  —  Gegr.  1758.  —  Durch  die  Bibl.  der  Patres  ver- 
mehrt. —  Besonders  Theologie. 

Maria-Theresiopel  (Szabadka,  Ungarn). 

390.  Oeffentl.    Bibiiotheksverein    (Közkönyvtär   egyesület). 

—  4000  Bde.  —  Dotation  200  Gulden  aus  der  Stadtcassa  und 
die  Mitgliedertaxen.  —  Bibliothekar:  Bibo-Bige  György;  Vice- 
bibliothekar :  Balogh  Karoly ;  Hilfsarbeiter:  RafajlovicsMilovan. 

—  Geöffnet  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  vorm.  von 
11 — 12  Uhr,  Mittwoch,  Samstag  von  2—4  Uhr  nachm.  —  Ent- 
lehnung nur  an  die  Mitglieder.  —  Keine  Versendung.  —  Das 
Vereinsstatut  ist  am  7.  Januar  1892  genehmigt  worden. 

Katalog  erschien  1895—1897  im  Drucke. 

:y^\.  [Communal-Ober-]Qymnasium  (A  közsegi  fögymnasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  H204  Bde.,  4  altung.  Drucke. 

—  Jahresdotation  400  Gulden  von  der  Stadt.  ~  Zettelkatalog. 

—  Bibliothekar:  Tones  Gusztav.  —  Nur  für  die  Professoren 
der  Anstalt  benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Entstanden 
zu  Anfang  des  Jhdts.  —  Alle  Fächer. 

392.  Staatl.  Lehrerinnenbildungsanstalt  (Az  all.  tanitönökepzö 
intezet  könyvtära).  —  1830  Bde.  —  Jahresdotation  80  Gulden. 

—  Directorin:  Hoff  mann  Amelie:  Bibliothekar:  Piller  György. 

—  Realkatalog.  —  Täglich  geöffnet.  —  Entlehnungen  auf 
I — 2  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1871  zugleich 
mit  der  Anstalt.  —  Alle  Fächer  der  Schule. 

393.  Nationalcatino  (A  nemzeti  casino  könyvtära).  — 
2200  Bde.  —  Dotation  250  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Brenner 
Jözsef.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Entlehnung  an  Ver- 
einsmitglieder dreimal  wöchentlich.  —  Gegr.  1841  bei  Ueber- 
nahme  der  Bibl.  des  „Bänäti-Club"  (Bänätikör).  —  Belletri- 
stik, Geschichte,  Naturwissenschaften,  Philosophie. 

Im  Drucke  erschien  ein  Katalog  von  Iränyi  Istvän  1886,    ein  zweiter 
von  Brenner  Jözsef  1890,  ein  dritter  1896. 

394.  Saivatorianer-Franciscanerkloster  (A  szt.  ferencz-rend 
„legszentebb  iidvözitöröl"  czimzett  tartoraänyänak  häzi  könyv- 
tära). —  Proyincialbibl.  2700  Bde.,  8  altung.  Drucke.  —  Bi- 
bliothekar: P.  Marton  L.  Paulin.  —  Realkatalog.  —  Entlehnung 
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nur  für  Ordenslouti.  —  Entstanden  i.  J.  17G5    —  Alle  Wissen- 
schaften. 

Marosv&särhely  (Siebenbürgen). 

o95.  Ev.  ref.  Collegium  (A  m.  ev.  ref.  kollegium  konyv- 
tära).  —  20.664  Bde.,  9  Incunabeln,  96  Handschriften,  2*26  alt- 
ung.  Drucke  etc.  —  Dotation  400  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Koncz  Jozsef.  —  Localrepertorium  und  aiphabet.  Katalog.  — 
Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen,  wovon  kostbare  Werke, 
Handschriften  etc.  ausgeschlossen  sind,  auf  ir> — 30  Tage.  — 
Versendungen  an  Bibliotheken  und  Aemter.  —  Gegr.  171^.  — 
Grössere  Schenkungen:  Szilagyi  Samuel  und  Szökely  Adam 
904  Bde  (1772),  Mätyas  Istvän  1326  Bde.  (1800),  Szotyon 
Jozsef  933  Bde.  (1829),  Moos  Istvän  64.5  Bde.  (1859),  Szasz 
Istvän  548  Bde.  (1859),  Dösa  Miklös  513  Bde.  (1889)  etc.  — 
Philosophie,  Rechts-  und  Naturwissenschaften,  Classiker,  ung. 
Literatur,  Geschichte,  Geographie. 

Geschichte  des  CoUegiumB,  S.  106,  172,  716.  —  Bibl.-Bcricht  im  Schul- 
berichte  des  Collegiums  für  1876/77.  —  Magyar  Könyvszemle  1879. 

396.  Franciscanerkloster  (A  szt.  fercnczrendiek  zärdäjänak 
könyvtära).  —  Prior:  P.  Kory  Otto.  —  Kein  Katalog.  —  Nur 
zu  privatem  Gebrauche.  —  Theologie. 

397.  [Kath.  Ober-]Qymnasium  (A  rom.  kath.  fögymnasium 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  1850  Bde.; 
h)  Schülerbibl.  2024  Bde.  —  Jahresdotation  für  b)  120—150 
Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Hager  Jozsef,  für  b)  Prof. 
Vertan  Päl.  —  a)  Zettelkatalog;  b)  Zettel-,  aiphabet,  und 
Fachkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  die 
Lehrer,  respective  Schüler  der  Anstalt  und  Versendungen.  — 
Gegr.  a)  mit  der  Anstalt;  b)  von  Prof.  Paal  Gyula  i.  J.  1870/71. 

—  Alle  Gymnasialfächer;  Jugendliteratur. 

Massdorf  (Toszeg,  Ungarn). 

398.  Röm.-kath.  Pfarpblbliothek(Röm.  kath.  plebänia  könyv- 
tär).  —  4G9  Bde.  —  Zettelkatalog.  —  Durch  die  Nachlässe 
der  Pfarre  vermehrt.   —  Besonders  Theologie. 

Mönhärd  (Ungarn). 

399.  Röm.-kath.  Pfarrbibliothek  (Rom.  kath.  plebäniai  könyv- 
tär).  —  2244  Bde.  —  Vorstand  und  Bibliothekar:  Der  Pfarrer. 

—  Fachkatalog.  —  Entlehnung  ohne  Entgelt.  —  Entstanden 
und  vermehrt  aus  den  Nachlässen  der  Pfarrer.  —  Besonders 
Theologie,  aber  auch  die  anderen  Wissenschaften. 


4'>-0  Mezn-Tür.  471 

Mezo-Tür  (Ungarn). 

400.  Centralleseverein  (A  mez.  központi  olvaso  eijylct 
|casino|  konyvtara).  -  -  2055  Bde.  —  Jahresdotation  400  Gulden. 

—  -  Bibliothekare:  Elekes  Ferencz  und  Panto  Jänos.  -  -  Alpha- 
bet. Realkatalog.  —  Entlehnung  zweimal  wöchentlich  an  Mit- 
^zlioder^egenCaution.  —  I8r, i  aus  dem  1843--1H4H  bestandenen 
Casino  neugegr.  —  Belletristik. 

401.  [Ober-]Qymnasium.  Schülerbibliothek  und  Hilfsbiblio- 
thek flir  arme  Schüler  (Fögymnasiurai  konyvtara,  if  jüsagi  kony v* 
tara  essze^ony  tanulok  segito  konyvtara).  —  ösia  Bde.,  7  Hand- 
schrift(»n,  8i»  Karten.  -  Director:  Fejer  Lajos;  Bibliothekar: 
Prof.  Ambrus  Pt»ter.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Be- 
nutzbar für  den  Lehrkörper.  —  Entlehnungen  aus  der  Gymna- 
sialbibl.  unentgeltlich,  aus  der  Jugendbibl.  gegen  Jahresbeitrag 
von  :U)  Kreuzern.  Die  erstere  steht  jeder  intelligenten  Person 
offen.  —  Entstanden  im  Anfange  des  Jahrhunderts,  später 
dureli  Geschenke  u.  s.  w.  vermehrt.  —  Ungar,  und  allgemeine 
Geschichte,  Naturwissenschaften,  Geogi*aphie,  classische  Philo- 
logie. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresprogramnicn  der  Anstalt 

Miskolcz  (Ungarn). 

402.  öffentliche  Bibliothek  der  evangelischen  Kirche  A.  C. 

(Az  lig  evang.  egyhäz  nyilvanos  konyvtara).  -  i)*;i>r»  Bde.  Alt- 
ung.  Drucke  ^.  —  Jährliche  D()tati<m  ir>o  Gulden  vom  liiblio- 
tlieksfond  per  :iooo  Gulden.  —  Oberaufsicht  führt  der  Convent 
der  evang.  Kirche  A.  C.  Bibliothekar:  Gebe  Endre.  —  Hand- 
schriftl.  Katalog.  —  Wöchentlich  zweimal,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  '2  — .*)  Uhr  für  jedermann  benutzbar.  —  Entlehnung 
^»egen  Caution.  —  -  Keine  Versendung  —  Die  Bibl.  entstand 
1X17  zumeist  aus  Geschenken  und  Legaten.  Dazu  die  Teöreök 
Sandor-Stiftung  per  «iooo  Gulden  i.  J.  1H7«  zum  Zwecke  der 
öffentlichen  Nutzbarmachung  der  Bibl.  —  Geschichte  und 
schöne  Literatur. 

10:).  MilitürwissenschafUicher  und  Casinoverein.  -  <;:{.'>  Bde. 

—  Jahresd()tation  :J<»o  Gulden.  -  Präses  des  militarwissen- 
schaftlichen  und  Casinovereines:  Oberst  Albert  Vajna  des 
Tava;  Obmann  des  BibliMthekscomitrs:  Hauptmann  Carl 
Steiner:  zugetheilt:  Olierlieutenant  Georg  Frank.  —  1  Ilaupt- 
inventarkataloi:.  1  aiphabet  Autorenkatalog;  ♦►  wissenschaft- 
liche Fachkataioge.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  für  Mitglieder. 

—  Eluuiso  Entlehnungen  auf  14  Tage,  event.  bei  wissen- 
schaftlichen   Werken    Prolongation.    —    Keine   Versendungen. 
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—  Gegr.  1890  zu<2:leich  mit  dem  Vereine  unter  dem  Protec- 
torate  Sr.  Excellenz  FZM.  Eugen  Fhr.  v.  Albori.  —  Militär- 
wissenschaften, Belletristik  u.  s.  w.,  vorzugsweise  Militaria. 

404.  [Höhere  staatliche]  Handelsschule  (Az  ällami  felso 
kereskedelmi  iskola  könyvtära).  —  593  Bde.  —  Jahresdotation 
140  Gulden.  ~  Director:  Gälffy  Ignäcz;  Bibliothekar:  Brosz 
Käroly.  —  Alphabet.  Realzettelkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar. 

—  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1886.  —  Handelswissenschaften. 

Jährliche  Berichte  in  den  Programmen  der  Anstalt 

Modern  (Modor,  Ungarn). 

405.  [K.  ung.  Staat8-]Lehrerpräparandle  (Az  all.  tanitokepzö 
intezet  könyvtära).  —  1950  Bde.  —  Dotation  120  Gulden.  — 
Director:  Lenhardt  Käroly;  Bibliothekar:  Sztankovics  Jänos, 
Lehrer.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  für  die  Lehrer 
und  Schüler.  —    Entlehnung  nur  an  Mitglieder  des  Institutes. 

—  Keine  Versendung.    —    Gegr.  gleichzeitig  mit  der  Anstalt. 

—  Pädagogik,  Sprachwissenschaft,  Geschichte. 

Modor,  siehe  Modern. 

Mohäcs  (Ungarn). 

406.  Franclscanerkloster  (A  sz.  ferenczrendi  zärda  könyv- 
tära). —  1096  Bde.  —  Vorstand:  Letics  Pongräcz,  Prior.  — 
Fachkatalog.  —  Für  die  Conventsmitglieder  jederzeit  benutz- 
bar. —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  im 
18.  Jhdt.  —  Alle  Wissenschaften. 

Moor  (Mor,  Ungarn). 

407.  Capucinerkloster  (A  kapuczinus  zärda  könyvtära).  — 
Ca.  5000  Bde.  —  Bibliothekar:  P.  Ponty  Fülöp.  —  Alphabet 
und  Realkatalog.  —  Entlehnungen  nur  an  die  Klostermitglieder. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1696.  —  Theologie. 

Mankäcs  (Ungarn). 

408.  [K.  ung.  Staats-Knaben-JElementarschule  (Az  ällami 
elemi  fiüiskola  könyvtära).  —  521  Bde.  —  Vorstand:  Särkäny 
Gabor,  Director.  —  Alphabet.  Katalog.  —   Täglich  benutzbar. 

—  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Erhalten  durch 
die  Beiträge  der  Schüler.   -   Gegenstände  der  Volksschule. 

409.  [K.  ung.  Staais-Ober-jQymnaslum  (A  m.  kir.  ällami 
fögymnasium   intezeti    könyvtära).   —   4332   Bde.,   1000   noch 
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ungeordnete  Handschriften  aus  der  Verlassenschaft  des  Köves- 
ligethi  Ferencz  Roman.  —  Director :  Fankovich  Sändor ;  Biblio- 
thekar: Prof.  Dr.  Simsay  Lajos.  —  Alphabet,  und  Fachkataloge. 

—  Entstand  18C8  aus  der  Privatsammlung  des  Advocaten  Köves- 
ligethi.  —  Alle  Wissenschaften. 

Nagy-Binya  (Ungarn). 

410.  [K.  ung.  Staats-Ober-JQymnasium  (A  m.  kir.  ällami 
fögymnasium  tauäri  6s  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
3012  Bde.;  b)  Schülerbibl.  16^83  Bde.  -  Bibliothekare  je  ein 
Prof.  der  Anstalt.  —  a)  wissenschaftlicher  Fachkatalog; 
h)  classenweise  geordneter  Katalog.  —  aj  für  den  Lehrkörper 
jederzeit,  bj  für  Schüler  wöchentlich  einmal  benutzbar.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1887. 

—  n)  alle  Fächer  des  Gymnasiums;  b)  Jugendliteratur. 

Nagy-Becskerek  (Ungarn). 

411.  [Staat$-]BUrger-  und  höhere  Handelsschule  (Az  ällami 
polgäri  es  felsö  kereskedelmi  iskola  könyvtära).    —    800  Bde. 

—  Bibliothekar:  Urhegyi  Jänos.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Für 
die  Schüler  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  oder  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1896.  —  Alle  Fächer  der  Schule. 

412.  [Communal-Ober-]Qymnasium  (A  közs.  fögymnasium 
könyvtära).  —  2863  Bde.  —  Jahresdotation  300  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Prof.  Zaka  Gyula.  —  Fachkatalog,  aiphabet, 
geordnet.  —  Benutzbar  nur  für  den  Lehrkörper  der  Anstalt. 

—  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Gegr.  mit  dem 
Gymn.  1845.  Unter  den  Spendern  ist  besonders  Szabo  Ferencz 
zu  nennen,  der  bei  1000  Bde.  geschichtlicher  und  theologischer 
Werke  schenkte.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt 

413.  Lehrercorporatlon  der  Gemeinde- Volksschule  (A  közsegi 
nepiskola  tanitotestület  könyvtära).  —  LehrerbibU  in  Ver- 
bindung mit  Schülerbibl.  1 327  -f-  322  Bde.  —  Jährlich  150  Gulden 
von  Seite  der  Gemeinde.  —  Bibliothekar:  Redl  Ferencz.  — 
Täglich  benutzbar  von  8  Uhr  früh  bis  7  Uhr  abends.  — 
Keine  Versendung.  —  Gegr.  1876.  —  Pädagogik,  schöne 
Literatur  und  Wissenschaften.  —  Alphabet.  Katalog. 

414.  SUdung.  Lehrerverein.  Filiale  (A  delmagyarorszägi  tanitö- 
egylet  nagybecskereki  fiökjänak  könyvtära).  —  04  Bde., 
342  Lehrbücher,  Karten  etc.  —  Bibliothekar:  Fröhlich  Pal, 
Lehrer.  —  Fachkatalog.  —  Benutzbar  nach  Bedarf.  —  Ent- 
lehnung an  Mitglieder  ohne  bestimmten  Rückstellungstermin. 

—  Ebenso  Versendung.  —  Gegr.  1876.  —  Pädagogik. 
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415.  Piaristenkloster  (A  kc^es-tanitörendi  tärshäz  kr.c'^ 
tära).    —    2G14  Bde.    —  Jahresdotation  50  Gulden.    —    Bit».. - 
thekar:    Ein  Mit<;lied   des   Ordens.   —   Sachkatalog,    alphat  ^:. 
geordnet.  —  Nur  zum  Gebrauche  der  Ordensbrüder   bestiim.  * 

—  Keine  Entlehnun«;  oder  Versendung.  —  Gegr.  zairleicb  tl/ 
dem    Kloster.    Vermehrt   durch   Spenden    und    Nachlasse     ivr 
Brüder.    —  Vorzu^^sweise  Theologie   (295  Werke),    Geschiel " 
(•271    Werke),    Philologie    (.'» J3    Werke),    Naturwissenschaf ;* - 
(210  Werke). 

Nagy-Bittse  (Ungarn). 

tl(^  Allgemeiner  Leseverein  (Az  olvasokör  könyvtara).  — 

7<U    Bde.  Dotation:    :)0— loo    Gulden.    —    Vorstand:    Pr 

Pokorny  (tvözö;  Bil)lit)thekar:  Treszkony  Lajos.  —  AlphaWt. 
Katalog.  —  Entlehnung  an  Vereinsniitglieder  unent^eltli* : 
täglich  von  1 — 2  Uhr.  —  Keine  Versendung.  —  (iegr.  mit  dem 
Vereine   Kst.").    —  Belletristik. 

Xagy-Buttyin  (Ungarn). 

417.  Casino  (Arad  Buttyini  casinoi  könyvtär).  —  750  Bde 

—  Bibliothekar:  Gombos  Antal.  -  Zettelkatalog.  —  Mitt¥r«»fü 
und  Samstag  nachmittags  für  Mitglieder  geöffnet,  —  Ent- 
lehnungen an  Mitglieder  auf  vier  Wochen.  —  Ebenso  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  181)7.  —  Belletristik  und  Geschichte. 

Nagy-Enyed,  siehe  Strassburg. 

Nagy-Kanizsa  (Ungarn). 

IIS.  [Communal-Knaben-]BUrgerschule  (Az  all.  seg.  közs. 
]>olgäri  fiuiskola  tanari  könyvtara).  —  Lehrerbibl.  964  Bde.  — 
Dotation  50  Gulden.  —  Vorstand:  Bartha  G)'ula,  Director.  — 
luventarkatalog.  —  Wöchentlich  einmal  für  den  Lehrkörper 
der  Anstalt  benutzbar.  -  Entlehnungen  ausnahmsweise  auch 
an  andere  Lehrer  und  Schüler.  —  Gegr.  mit  der  Anstalt 
lvS72.   —  VorzuiTSweise  Pädatiogik. 

vir*  V*      c? 

11 II.  Franciscanerconvent  (A  Ferenczrendi  zarda  könyv- 
tara). —  1710  Bde.  1  Incunabel.  —  Vorstand  ist  der  P. 
Guardian,  Bibliothekar  einer  der  Patres.  —  Fachkatalog,  der 
nur  theilweise  vollendet  und  für  den  neueren  Bestand  in 
Ausarbeitung  begriffen  ist.  —  Zum  eigenen  Gebrauche,  — 
Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Der  Convent  ist 
ICIH)  gegr.  —  Vorzugsweise  Theologie. 
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A'2o.  [K.  ung.  Siaats-Ober-]Qymnasium  (A.  k.  fr)<>:yn)nasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3oo()  Bde.  —  Jahresdotation 
•280  Gulden  von  der  Stadt  Na^y-Kanizsa.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Suller  Jänos.  —  Realkatalog.  —  Benutzbar  für  den 
Lehrkörper  der  Anstalt.  —  Keine  Versendung.  -  Die  Gü- 
schichte  der  Bibl.  ist  verbunden  mit  der  des  Gymn.  Gegr. 
I7i>r>  von  (rraf  Batthyanyi  Lajos    —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

1*21.  Höhere  Handelsschule  (A  felsö  kereskedelmi  iskola 
tanari  könyvtära).  —  Lelirerbibl.  247  Bde.  —  Jahresdotation 
.')0    Gulden.  Dircctor    und    Bibliothekar:    Bün    Saniu.   — 

Alphabet.  Katalog.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  — 
1 1  andelswissonseliaften. 

4'22.  Piaristenkloster  (Kegyesrendi  häzi  könyvtära).  —  3ooo 
Bde.,  '20  Handschriften.  —  Vorstand  der  Abt  Dr.  Pachinger 
Alajos;  Bibliothekar:  Dr.  Perenyi  Jözsef.  —  Alphabet,  und 
Uealzeltelkatalog.  Benutzbar   nur   für   Ordensbrüder.    — 

Ebenso  Entlehnungen    und  Versendungen.   —  Gegr.  mit  dem 
Kloster  17(35.  —  Alle  Wissenschaften. 

4-2:$.  Israelit  Volks-  und  Bürgerschule  (Izr.  elemi  es  polg. 
iskolai  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  l»r>2  Bde.  --  Jahres- 
dotation r)<i  Gulden.  -  Bibliothekar:  Ilaläcz  Jenö.  —  Alphabet. 
Katalog.  —  Für  die  Lehrer  jederzeit  benutzbar  —  Keine 
Entlehnung  i)der  Versendung.  —  Gegr.  1875.  --  Alle  Schul- 
fächer. 

Katalog  erschien  1M)0  im  Druck. 

Nagy-Käroly  (Ungarn). 

1'21.  [Ober-]Qymnasium  der  Piaristen  (A  ke^y(\srendi 
fögyninasium  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  lo;ju  IMe.  ~ 
«lahresdotation  IfiO  — 2oo  (rulden.  —  Direetor:  Hand  Jözsef: 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Csirbusz  (Jeza.  —  Zettel-  und  Real- 
katalog. —  Jederzeit  benutzbar  für  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers. -  Keine  Versendungen.  —  Aus  der  Klosterbibl 
h(»rvorgeuangen  und  durch  Spenden  von  Privaten  u.  s.  w. 
vermehrt.  —  Alle  Fächer  des  (Jvmn. 

l*2:>.  Piaristenkloster  (A  kegyes  tanitörend  tärshäz  könyv- 
tära). «03;J  Bde.,  IIM  Landkarten,  .Hi»:»  Handschriften. 
IJ  Stück  alte  Hungarica,  darunter  TelcLrdi,  Päzniäny,  Käbli 
u  a.  -  Jährlich  lo  — .')0  Gulden  vom  Kloster.  -  Alphabet. 
Katalog.  ~  Bibliothekar:  P.  Vanke  Jözst»f.  Immer  benutzbar. 
-  Versenduntf  nur  mit  Genehm i<4uni;  der  Oberen.  —  Ge::r. 
vom  (Jrafen  Alexander  Kärolvi  am  2i,  December  1727.  Ver- 
niehrt  durch  Vermächtnisse.  —  Ung.  Literatur  und  Geschichte. 
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Nagy-Kikinda  (Ungarn). 

426.  [K.  ung.  Staats-JQymnasium  (A.m.  kir.  all.  gymnasiuin 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  1500  Bde.; 
b)  Schülerbibl.  693  Werke  in  1013  Bdn.  —  Jahresdotation  je 
200  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Albert  Jänos;  für 
b)  Prof.  Szalay  Jenö.  —  a)  Realkatalog,  b)  aiphabet.  Katalog. 

—  a)  für  den  Lehrkörper  jederzeit,  b)  für  Schüler  classeu- 
weise  wöchentlich  einmal  benutzbar.        Ebenso  Entlehnungen. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1877.  —  a)  Alle  Fächer  des 
Gymn,  b)  Jugendliteratur. 

Katalog  von  bj  im  Jahresbericht  der  Anstalt  für  1894. 

Nagy-Ettrös  (Ungarn). 

427.  Qärtnerverein  (A  kerteszeti  egylet  könyvtära).  —  460 
Bde.  —  Vorstand:  Säghy Ferencz ;  Bibliothekar:  HajdüLäszlö. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Geöffnet  an  Sonntagen  von  10  —  12 
Uhr.  —  Entlehnungen  an  Mitglieder  auf  14  Tage.  . —  Keine 
Versendungen.  —  Gegr.  18ö4,  —  Belletristik,  Landwirthschaft, 
Gartenbau. 

428.  [Ev.  ref.  Ober-JQymnasium  (A  n.  ev.  ref.  fögymnasium 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  18.836  Bde., 
187  Handschriften,  80  Stück  alte  ungarische  Drucke.  — 
Jahresdotation  224  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Meszöly 
Gaspar.  —  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Entlehnungen  an 
Lehrer,  Ausschussmitglieder,  Geistliche  ohne  Erlag  einer 
Taxe.  —  Versendungen  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  1637. — 
Ein  aiphabet  Katalog  a.  d.  J.  1712  umfasst  bereits  130  Bde. 
Unter  den  Spendern  sind  zu  erwähnen:  Die  Grafen  Teleky 
Läszlo  und  Samuel,  Szilassy  Jozsef,  Szilägyi  Ferencz  und 
Sändor,  Balla  Antal,  Balog  Mihäly,  Csapai  Peter,  Galgöczy 
Gabor,  Somogyi  Rudolf.  Deäk  Mihäly  u.  A.  —  Alle  Wissen- 
schaften des  Gymn.  —  b)  Schülerbibl.  1204  Bde.  —  Jahres- 
dotation 1 50  Gulden.  —  Director:  AdämGerzson;  Bibliothekar: 
Prof.  Szalay  Gyula.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  ein- 
mal für  die  Schüler  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Die  Schülerbibl.  für  die  VIL  und  VIII.  Classe  wurde  in  den 
Vierzigerjahren,  die  für  die  L— VI.  Ciasso  September  1894 
gegr.  —  Jugendliteratur. 

a)  Adam  Gerzson  und  Dr.  Iv6  Imre.  A  nagykörösi  ev.  ref.  fögymna- 
sium tört^nete.  Nagy-Körös,  1896.  —  Galgöczy  Käroly.  Nagy-KÖrös 
väros  monographiäja.   18G0.  —  hj  Katalog  im  Druck. 

429.  Stadtcatino  ( A  värosi  casino  könyvtära).  —  1227  Bde. 

—  Dotation  je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Benko  Imre.  — 
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Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Dienstag  und  Freitag  von  5 
bis  6  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder.  — 
Keine  Versendungen.  —  187:)  schenkte  Kubinyi  Albert  der 
Bibl.  200  Bde.  —  Belletristik. 

A  Nagy-KortMii  värofii  Casino  konyvUranak  Kevsora.  BudapMt  I87fi. 
—  A  N.  Kv.  Kaszino  köny  vtaraban  mofi^loTi)  könyvok  Jef^yzekc,  (*»  a  Kaszino 
alapszabalyai.  Naj^y  Kurosön  1H1>0.  —  A  Värosi  Kaszino  .'»0  eves  törU»neto. 
Nagy  Koroflr)n  isss. 

Nafty-Röcse,  siehe  Gross-Rauschenberg. 

Nasy-Szalonta  (Ungarn). 

4:U).  [Communal-]Qymnasium  (A  kozsogi  gymnasium  tanäri 
konyvtara).  —  Lohrerbibl.  4000  Bde.  —  Bibliothekar:  Prof. 
Dr.  Moczar  Jozaef.  —  Katalog  in  Bearbeitung  —  Für  den 
Lehrkörper  benutzbar  —  Keine  Entlehnungen  oder  Versen- 
dungen. -  -  Alle  Fächer  des  Civmn. 

Najcy-Szeben,  siehe  Hermannstadt. 

Nafcy-Szonibat,  siehe  Tyrnau. 
Nagy-Virad,  siehe  (trosswardein. 

Nenies-Vid  (Ungarn). 

i:n.  Volksbibliothek  (N.  nepkonyvtar).  —  2si  Bde.  - 
Bibliothekare:  Pfarrer  Kau/li  ^tyula,  ('aplan  Antal  Lajos.  — 
Benutzbar  an  Sonn-  und  Feiertagen  vormittags.  —  Entleh- 
nungen auf  'l  Wochen  gegen  eine  (Jebühr  vt>n  1  Kreuzer  pro 
Band.  —  Ctegr.  \hh\  von  Pfarrer  Sebesteny  Pal  -  Belle- 
tristik. 

N^met-Bogsäo,  siehe  Deutsch-Bogsan. 
N^meMIjyär,  siehe  Güssing. 

Neusatz  (Ujvidek,  Ungarn). 

13*2.  [K.  ung.  kath.  Ober-]Qymnasium  (A  k.  kath.  magyar 
fogymnasium  tanäri  konyvtara).  —  Lehrerbibl  a*2:>«  Bde., 
darunter  mehrere  altungarische  Drucke.  —  Jahrliche  Dotation 
J.'io  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Bozsenik  Bela.  -  Zettel- 
katalog. —  Unter  gewissen  Bedingungen  für  Jedermann  be- 
nutzbar.    -  Versendunir.   ~  (ieur.  1^7:;.         All^  Fächer. 
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433.  [Serb.  orth.  Ober-JQymnasium  (Agör.kel.  szerb.fögym- 
nasium  könyvtära).  —  1216  Bde.  —  Jahresdotation  685  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Prof.  Grcsics  Jänos.  —  Zettel-,  aiphabet 
Realkatalog.  —  Täglich  von  8—12  und  von  3 — 5  Uhr  benutz- 
bar. —  Entlehnungen  an  die  Lehrer  und  Schüler  der  Anstalt 
auf  3 — 4  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  —  Neugegr.  1852. 

—  Alle  Fächer  der  Schule. 

Gedruckter  Katalog  a.  d.  J.  189G. 

434.  Höhere    Mädchenschule    (A    sz.    felsöbb    leänyiskola 
könyvtära).  —   G052  Bde.,  35  Karten.  —  Dotation  150  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Qyorgyevits  Mita.  —  Fachbibl. 

Neusohl  (Beszterczebänya,  Ungarn). 

435.  Domcapitel  (A  szekes  egyhäzi  käptalan  könyvtära). — 
2216  Bde.,  17  Handschriften,  54  Karten,  17  altungar.  Drucke. 

-  Vorstand:  Hulen}^  Istvan,  Propst.  ~-  Realkataloge.  — 
Entlehnungen  und  Versendungen  nur  mit  Bewilligung  der 
Vorstehung.  —  In  erster  Linie  Theologie. 

*  436.  [Königi.  kath.  Ober-]Qymnasium  (A  kir.  kath.  fpgym- 
nasium  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  3908 
Werke  in  7151  Bdn.,  1  Incunabel,  5127  Programme;  ^J  Seh üler- 
bibl.  2557  Bde.  —  Jahresdotation  400  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Jurkovich  Emil.  —  Zettel-  und  Realbandkatalog.  — 
Benutzbar  für  die  Mitglieder  des  Lehrkörpers  jederzeit.  — 
Ebenso  Entlehnungen;  an  Fremde  nur  mit  besonderer  Bewil- 
ligung des  Directors  und  unter  Haftung  eines  Mitgliedes  des 
Lehrkörpers  —  Die  Grundlage  der  Bibl.  bildete  der  Rest 
der  Bücherei  des  i.  J.  1773  aufgehobenen  JesuitencoUegiums. 
Die  damalige  Bibl.  zählte  laut  dem  noch  vorhandenen  Kata- 
loge („Catalogus  novus  librorum  in  Bibliotheca  Patrum  tertiae 
Probationis  Societatis  Jesu  Neosolii  erectae  contentorum") 
V.  J.  1713  1319  Werke  in  2215  Bdn.;  bei  Aufhebung  des 
Ordens  sollen  4000  Bde.  vorhanden  gewesen  sein.  Grösseren 
Schaden  erlitt  die  Bibl.  durch  die  unter  Tökölyi  und  Franz 
Räköczy  IL  geführten  Freiheitskämpfe  und  den  Brand  von 
17h4.  Ein  Theil  wurde  bei  der  Säcularisirung  der  Jesuiten- 
güter an  die  Budapester  Universität,  ein  zweiter  an  die  juri- 
dische Akademie  in  Kasehau  abgegeben,  vieles  wurde  verkauft 
und  nur  der  Rest,  einige  hundert  meist  theologische 
Werke  und  alle  Classiker  für  das  Gymnasium  vorbehalten. 
IHOO  fand  eine  grössere  Sammlung  des  Neusohler  Gymn.-Prof. 
und  Exjesuiten  Ignaz  Gyurcsak  Aufnahme;  185«  das  Legat 
des  pensionirten  Rechnungsrathes  Martin  Hamuljak,  2019  Bde, 
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jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  bei  der  eventuellen  (Jründun 
einer  slavisch- literarischen  Gesellschaft  alle  vorhandenen 
slavischen  Schriftsteller,  rechts-,  staatswissenschaftliche  und 
theoh)gische  Werke  an  diese  Gesellschaft  bedingungslos  und 
unentgeltlich  abgegeben  werden  sollen.  Nachdem  dieser  Fall 
nie  in  Erfüllung  ging,  mussten  die  „liainuljakiana**  gänzlich 
<ler  Lehrerbibl.  einverleibt  werden.  In  den  Fünzigerjahren, 
als  cechische  Professoren  mit  der  Leitung  der  Anstalt  und  dem 
Unterrichte  betraut  waren,  erfolgten  zahlreiche  Geschenke 
von  Prof.  Dr.  Purkyne,  GrSfin  v.  Kaunitz,  Graf  Silva-Tarouca, 
Stulz,  Bischof  Mojses,  ,,Svatojanske  Detictvi"  in  Prag  und 
„Jednota  S.  Cyrilla  a  Methoda"  in  Brunn.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

Jurkovioli,  Emil.  GeBchiohto  der  GymnnsiaUtü)!.  IX.  Capitol.  In:  „A 
bosztorozebiinyai  kir.  knlli.  fögyinnasiuiii  torlonole."  S.  2TJ.  Hoslorczobaiiyn 
is<i.">.  —  L(M)S,  JnzÄof  «''S  l'usohniann  Jozsof.  A  benztprczolmnyai  katli.kir.  dllntni 
fof^yinnasiuin  könyvuirhnak  sorjejjyzoko.  Boszt<»rozobaiiya  isiis.  -  Rossler, 
J.  Adalok  a  kassai  kir.  j<»;;aka(!riina  krMiyvtarnhttz  (F.  Magyarnrsz.  Mus. 
efryl.  IV'.)  -  •  Jurkovioli,  K.  A  bc^zlerczobaiiyai  foj»ymnasiuni  künyvtarai. 
In:  Boszlerczobanya  «»r  Vidoko.  VII.  12. 

l:>7.  Ev.  Gymnasium  A.  B.  (Az  ag.  hitv.  ev.  gymnasium 
könyvtsira),  —  <;sr»r>  Hde..  1  Incunabel,  mehrere  alte  ungarische 
Drucke.  —  Jahrosdotation  ir»o  (lulden.  --  Director  und  Biblio- 
thekar: Varga  Mihaly.  Zetti*lkatalog  in  Ausarbeitung.  — 
Für  Mitulieder  d«»s  Lehrkörpers  jetlerzeit  benutzbar.  -  Ebenso 
Kntlehnungen.  —  Versandungen  an  verlassliche  und  bekannte 
Personen.  —  Wahrseheinlieli  \:^'M  zugleich  mit  der  Anstalt 
ir<*gr.  (le.^chenke  erhielt  die  Pibl.  von  ('s:»plovies  Jsino.s, 
Harus  Mihaly  (l^^'J*-),  der  Familie  Dillnbcrjjer  (issj)  u.  A.  — 
Alb*  Wissenschaften,  besond<»rs  die  Gvinnasialfächer. 

4:ts.  [K.  ung.  höhere  Staats-]Mädchenschule  (A  m.  kir. 
fillami  folsnbb  loanyiskola).  -  <i;  Lehrerbibl.  isl>  nde.;///Sr]iiibr- 
bibl.  r»0-.»  Hde.  Jahr«»S(lotation  Ooo  :uh)  (luMen.  -  P.iblio- 
thekarin  für  nj  Vranyezanv  (tabrit^lla:  für  fn  Ctütsine  (Mali 
Maria.  -  Acc|uisitions-  und  Materienkatalog.  -tu  Immer  für 
den  L(»hrkrirp«»r,  /m  einmal  in  der  Wocln»  für  die  Zöglinge 
geöffnet.  —  Gegr.  iss.'i.  —   Alle  Fächer. 

Nentra  (Xyitra,  rngarn). 

4'MK  Diöcesanbibliothek  (KgyliazmeL»yei  könyvtar).  — 
r»(>.<;os  IMo.,  r.os  Handschriften,  H  altung.  Drucke.  Schönheit: 
Missale  Jmp.  Veronae  l  l^o.  PerLramontoxi  mplar.  Jährliche 
Dotation  P.m»o  Gulden.  Hibl.-Fond  Js.Too  <iulden,  dazu  der 
Hi.schof  nnskovsiiivi-Fond.     —     Oberaufsicht  hat  dir  Neutrat  r 
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Bischof;  Director:  Domherr  Vagner  Jozsef;  Vicedirector : 
Dr.  Töth  Jänos,  Prof.  der  Theologie;  1  Diener.  —  Alphabet 
und  Realkatalog.  —  Wochenlang  keine  Benutzer,  seit  l«92 
die  Amtsstunden  eingestellt.  —  Entlehnung  an  Professoren. 
—  Keine  Versendung.  -  Gründer  der  Bibl.  war  der  Bischof 
Dr.  August  Roskovänyi,  der  i.  J.  1H79  im  sogenannten 
grosseren  Seminar  um  f)().0()()  Gulden  für  die  Bibl.  eine  elegante 
Uäumlichkeit  erbauen  liess.  —  Theologie  und  alle  sonstigen 
Fächer. 

Vagiier   Jozsef.    „A    nyitrai    egyhazmegyei    könyvtär    köziratai  es  regi 
nyomtatvänyai/*  Neutra  18SG. 

440.  [Ober-]Qymnasium  der  Piaristen  (A  kath.  fögymnasium 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  n)  Lehrerbibl.  486»?  Bde.  — 
Jährliche  Dotation  2oo  Gulden  aus  dem  Lehrmittelfond.  — 
Bibliothekar:  Prof.  Horvät  Saudor.  —  Einmal  wöchentlich 
nur  für  Professoren  des  Gymn.  geöffnet.  —  Entlehnungen 
gegen  Recepisse  ohne  Bedingungen  und  Termin.  —  Keine 
Versendungen.  —  Die  Gymn.-Professoren  benützten  bis  1776 
die  Hausbibl.  Seit  der  Einführung  der  ratio  educationis  wurde 
ein  kleiner  Betrag  der  Schulgelder  zum  Bücherankauf  ver- 
wendet. Seit  d.  J.  18(;7  wurde  eine  stabile  jährliche  Dotation 
darauf  verwendet,  in  Folire  dessen  die  Bibl.  rasch  anwuchs. 
Sie  war  früher  im  Piaristenkloster  untergebracht,  bis  sie  der 
damalige  Gynmasialdirector  in  das  Gymnasialgebäude  über- 
führen und  dort  neu  aufstellen  liess.  —  h)  Schülerbibl.  a)  für 
die  V.  — VIII.  Classe  998  Werke  in  1585  Bdn.,  8  Handschriften; 
h)  für  die  L  — IV.  Classe  1471  Bde.  —  Jahresdotation  je 
80  Gulden.  ~  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Turzö  Ferencz;  für 
/>)  Prof .  Greifel  György.  -  Alphabet.  Kataloge.  —  aj  wöchentlich 
einmal,  h)  wöchentlich  zweimal  benutzbar.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18(i8.  —  a)  Belle- 
tristik, Geschichte,  Literaturgeschichte,  Naturwissenschaften ; 
h)  Jugendliteratur. 

Gedruckter  Katalog  aus  d.  J.  1802. 

441.  Kath.  höhere  Mädchenschule  (A  röni.  kath.  felsöbb 
leänyiskola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  Lehrer-  und 
Schülerbibl.  2090  Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  — 
Director:  Zongor  Jozsef;  Bibliothekarin:  Polaczek  E.  Stella. 
—  Inventar.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1895.   -  Alle  Fächer  der  Schule. 

442.  Piaristenkloster  (A  kegyesrendi  tärshäz  häzi  könyv- 
tära). —  Hausbibl.  11.872  Bde.,  12H  Handschriften  aus  neuerer 
Zeit,  21  altung.  Druckwerke,  von  denen  zwei  Unica  an  die 
Bil)l.    des  Nationalmuseums    in  Budapest   abgetreten   wurden. 
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—  Jährliche  Dotation  30  Gulden  aus  der  Ilauscassa.  — 
Bibliothekar:  Horvät  Sändor.  —  Nur  für  Ordensmitglieder 
nach  Belieben  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine 
Versendungen,  —  Die  Bibl.  wurde  i.  J.  1701  gestiftet, 
als  die  Piaristen  nach  Neutra  kamen.  Sie  wurde  durch  eine 
jährliche  Dotation  und  durch  Verlassenscliaften  der  Ordens- 
mitglieder vergrössert;  es  war  bis  zur  neuesten  Zeit  Regel, 
dass  die  Bücher  der  einzelnen  Mitglieder  der  Hausbibl. 
zufielen.  Nach  der  Aufstellung  der  üyran.-Bibl.  nahm  der 
Zuwachs  der  Hausbibl.  ab.  Sehr  viele  Bücher  der  Bibl.  wurden 
an  das  in  Klausenburg  neuerrichtete  Institut  für  Ordens- 
zöglinge abgegeben. 

443.  St.  Augustinverein  (Szt.  Agoston-egylet  könyvtära). 
Vereint  mit  der  Bibl.  des  Hilfsvereines  am  röm.-kath.  Ober- 
gymn.  —  1830  Bde.  —  Jahresdotation  350  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Director  Horväth  Sändor.  —  Entlehnungen,  aber  keine 
Versendungen.  —  Alle  Lehrfächer. 

444.  Bischöfliches  Seminar  (A  püspöki  nagyobb  papnövelde 
könyvtära).  —  5000  Bde.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  — 
Stets  benutzbar  für  die  Angehörigen  der  Anstalt.  —  Keine 
Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Theologische  Wissen- 
schaften. 

445.  Volksbildungsverein  für  Oberungarn.  Centralbibliothek 
(A  felsö  magyarorszägi  közmüvelödesi  egyesulet  központi 
könyvtära).  —  227  Bde.  —  1898  Dotation  vom  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  500  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Szilägyi  Läszlo.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Im 
J.  189(5,  bei  Vorbereitung  des  Gesetzartikels  über  die  Pflicht- 
exemplare von  Druckerzeugnissen,  begann  der  Verein  sich  mit 
der  Idee  der  Errichtung  einer  öffentlichen  Volksbibl.  zu 
beschäftigen  und  gründete  vor  allem  in  Turocz  -  Szt. 
Märton  (St.  Martin  im  Thuroczer  Comitat),  in  Neutra  und 
Bries  solche  öffentliche  Bibliotheken,  wozu  er  i.  J.  1896 
eine  Beihilfe  von  1000  Gulden  erhielt.  Diese  Staatshilfe 
wurde  ihm  aber  i.  J.  1897  wieder  entzogen  und  i.  J.  1898 
nur  500  Gulden  angewiesen.  Aus  diesem  Grunde,  und 
weil  der  Verein  nicht  einmal  die  Mittel  hatte,  eine  Creche 
zu  erhalten,  unterblieb  die  Organisirung  der  Bibl.  in  Bries, 
während  die  Organisirung  der  Bibl.  in  Turöcz-St.  Märton  und 
Neutra  in  sehr  bescheidenem  Masse  vorwärtsschritt  Ausser- 
dem sendet  der  Verein  die  Wanderbibl.  Nr.  I  mit  150  Bdn. 
aus,  welche  ein  Geschenk  des  k.  ung.  Ackerbauministeriums 
sind. 

BibliulbekR-Adresabiicli.  31 
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Nen-Verbasz  (üjverbäsz,  Ungarn). 

44B.  [Communal-Unter-]Qymnasium  (Az  all.  segelyz.  kozs. 
algymnäsium  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
1112  Bde.;  b)  Schülerbibl.  5:)0  Bde.  —  Dotation  a)  150  Gulden; 
b)  50  Gulden.  —  Bibliothekar  für  a)  Szekely  Sändor;  far  '' 
Veress  Arpäd.  —  o)  Real-,  b)  Fachkatalog.  —  Benutzbar  aj  für 
den  Lehrkörper,  dem  die  Entlehnung  gegen  Empfangsbestäti- 
gung freisteht;  h)  Entlehnung  gegen  Revers.  —  a)  Versen- 
dung gegen  Bestätigung.  —  a)  Alle  Wissenschaften;  b)  Jugend- 
literatur. 

Nogräd-Patak  (Ungarn). 

447.  Kath.  Kirchenbibliothek  (A  r.  kath.  cgyhäz  könjvtüra). 

—  1100  Bde.  —  Bibliothekar:  Pfarrer  Nevmon  Kärolv.  — 
Bandkatalog.  —  Gegi'.  von  Dr.  Toldy  Ev.  Jänos.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Nyirbätor  (Ungarn). 

448.  Minoritenkloster  (A  minorita  rendhäz  könyvtära).  — 
Ca.  1-200  Bde.  —  Bibliothekar:  P.  Noväk  Adorjan.  —  Zettel- 
und  aiphabet.  Katalog.  —  Nur  für  die  Mitglieder  des  Hauses 
benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  — 
Gegr.  1718.  ~  Theologie. 

Nyiregyhäza  (Ungarn). 

449.  Casino  (A  casino  egylet  könyvtära).  —  3608  Bde.  — 
Dotation  aus  den  Jahresbeiträgen  der  Mitglieder.  —  Biblio> 
thekar:  Hoffraann  Ferencz.  —  Fach-  und  aiphabet.  Kataloge. 

—  Wöchentlich  dreimal  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Ver- 
einsmitglieder auf  einen  Monat  —  Die  Gründung  der  Bibl.  fällt 
mit  jener  der  „Nyiregyhäzaer  ung.  Lesegesellschaft"  i.  J.  IS:V2 
zusammen    —  Alle  Wissenschaften. 

450.  [Evang.  Ober-]Qymnaslum  (Az  äg.ev.fögjmnasium tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3219  Bde.,  10  Handschriften,  5  Ur- 
kunden, 45  Karten  —  Jahresdotation  250  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Ein  Mitglied  des  Lehrkörpers;  1  Diener.  —  Zettel- 
katalog. —  Täglich  benutzbar.  —  Entlehnungen  auch  ausser- 
halb des  Lehrkörpers.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  18»;4. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

451.  Evang.  Lehrerverein  A.  C.  (Az  ägostai  hitv.  evang. 
tanitokör  könyvtära).  —  370  Bde.,  42  Hefte.  —  Director: 
Pazärlstvän;  Bibliothekar:  Kubacska  Istvän.  —  Bandkatalog. 

—  Mittwoch    und  Samstag    benutzbar.    —    Entlehnungen   nur 
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an  Mitglieder  des  Vereines.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr. 
1874.  —  Alle  Wissenschaften. 

Nyitra,  siehe  Neutra. 

Oberschfltzen  (Folsolovö,  Ungarn). 

4:v2.  Ev.  Lehranstalten  A.  C.  (Az  äg.  h.  ev.  tanintezotek  tanari 
es  ifjüsägi  könyvtara).  a)  Lehrerbibl.  .5r>(K)  Bde.,  1  Hand- 
schrift; darunter  eine  Lutherbibel  von  15:M>;  b)  SchOlerbibl. 
2550  Bde.  -  Jahresdotation  für  n)  170  Gulden,  für  b)  250 
Gulden.  -  Bibliothekar  für  a)  Kbenspanger  Jänos;  für  b) 
Ilorvath  Lajos.  -  Zettelkatalog.  Materienkatalog.  —  Benutzbar 
für  das  L(»hri)i»rsonalo,  b)  wöchentlich  einmal  für  die  Zöglinge. 

—  Ebenso  Entlehnung.  -  -  Keine  Ver.sendung.  —  Gegr.  1845. 

—  Alle  Fächer  der  Anstalt 

Im  Druck  erachlenon  ist  eine  Geschiehte  der  Anstalt  von  1870  —  1895. 

Oedenbarg  (Sopron,  Ungarn). 

45a.    Handels-    und    Qewerbekammer    (A    kerületi    keres- 

kedelini  es  iparkamara  könyvtara).    —  3840  Bde.,  37  Karten, 

-  Jahresdotatiou  150  Gulden.  —  Materienkatalog.  —  Ent- 
lehnungen, aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  mit  der  Kammer 
1k:)0.  ~  (lewerbliche  und  liandelswissenschaften,  Volkswirth- 
schaft. 

454.  Ev.  Lyceum  A.  C.  (Az  ägost.  hitv.  ev.  lyceumi 
„Ifjüsägi  Magyartärsasag"  könyvtara).—  Schülerbibl.  unterdem 
Namen  „Ungarische  Jugendgerfellschaft''  57no  Bde.,  3  Hand- 
sehriftt»n,  Briefe  von  Vörösniarty,  Graf  Szechenyi,  Döbren tei, 
der  siebenbürgischen  Literaturgesellschaft  aus  17U1  u.  a. 
Ferner  Balassa  und  Rimay  „Istenesenekek"  (Druckwerk).  — 
Jährlich  200  Gulden  aus  den  Beitragen  der  Mitglieder.  - 
()l)erbibli«>thekar:  Bozzay  Arpad;    15  Bibliothekare;  2  Diener. 

-  Alphabet  Katalog.  Mittwoch  und  Samstag  von  1  -  *2, 
an  Sonn-  und  Feiertagen  von  8  — lo  und  3  -  7  Ulir,  Montag, 
Dienstag,  Donner.stag  und  Freitag  von  4  7,  Mittwoch  und 
Sanistag  3  7  Uhr  geöffn<»t.  -  Entlehnung  an  Mitglieder  auf 
4  Wochen.  —  Keine  Versendung.  —  (Jegr.  zugleicli  mit  der 
ol)en  genannten  Gesellschaft  17*.»«),    --   Alle  Wis.senschaften. 

Katalof^e  aus  den  Jahren  1790-1827. 

*  455.  [K.  ung.  Siaate-Ober-]Realschule  (A  m.  kir.  all.  föreäl- 
iskola  tanari  könyvtara).  -  Lehrerbibl.  5071  Bde.  —Jahres- 
dotation «oo  (rublen.  —  Director:  Dr.  Wanner  Ignacz;  Biblio- 
thekar: Prof.  Faragö  Jözsef.  —  Handschriftlicher  Zettel-  und 

.Hl* 
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aiphabet.  Bandkatalog;  Realkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Be- 
nutzbar zu  jeder  Tageszeit  (mit  Ausnahme  der  Sonn-  und 
Feiertage).  —  Entlehnungen  an  Professoren  der  Anstalt,  aus- 
nahmsweise auch  an  andere  Personen.  —  Versendungen  an 
Mittel-,  Hochschulen  und  Bibliotheken  der  osterr.-ung.  Monarchie 
gegen  Ersatz  der  Kosten  auf  vier  Wochen.  —  1836  durch 
freiwillige  Spenden  an  der  evangelischen  Unterrealschule  gegr., 
1850  von  der  kath.  Unterrealschule,  1868  von  der  Communal- 
Unterrealschule  und  1876  von  der  königl.  ung.  Staatsober- 
realschule übernommen  und  vermehrt,  theilweise  durch  frei- 
willige Spenden  (ca.  8®/o),  theilweise  durch  Ankauf.  —  Alle 
Wissenschaften,  besonders  moderne  Sprachen  und  Real  Wissen- 
schaften. 

Kärpätt,  Karl.  Geschichte  der  königl.  ung.  Staatsoberrealschale.   Sopron 
1896  [ung.]  —  Bibl.-Kat.  erscheint  1899  im  Drucke. 

Oroshäza  (Ungarn). 

456.  Casino  (A  casino  könyvtära).  —  1703  Bde.-  Jahres- 
dotation 50  Gulden.  —  Bibliothekar :  Fabriczy  Pal.  —  Alphabet. 
Katalog.  —  Jeden  Mittwoch  und  Samstag  von  1  —  2  Uhr  ge- 
öffnet. —  Ebenso  Entlehnungen  an  Mitglieder.  —  Versendungen 
nur  mit  Bewilligung  des  Präsidiums.  —  Gegr.  1857.  —  Belle- 
tristik. 

Drei  Kataloge  aus  den  Jahren  1878,  18S3  und  1898. 

Orsova  (Ungarn). 

457.  Staatliche  Lehranstalten  (Az  ällami  tanint^zetek 
könyvtära).  -  2312  Bde.  —  Bibliothekare:  Müller  Adolf 
(Bürgerschule),  Lichtfusz  Jänos  (Elementar-Knabenschule)., 
Schlanger  Malvin  (ElL»mentar-Mädchenschule),  Keszler  Käroly 
(Jugendbibl.).  —  Nummernkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar 
für  den  Lehrkörper.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen. 

—  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Pädagogik,  Schulfächer. 
Jugendliteratur. 

Ostfl-Asszonyfa  (Ungarn). 

458.  Gesangverein  (A  dalegylet  könyvtära).     —     167  Bde. 

—  Jahresdotation  10  Gulden.  -  Bibliothekar:  Berecz  Gabor, 
Lehrer.  —  Realkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar  für  die 
Vereinsmitglieder.  —  Entlehnungen  an  die  Mitglieder  unent- 
geltlich, an  andere  Personen  auf  2  Wochen  gegen  Gebühr 
von  2  Kreuzern  pro  Band.  —  Gegr.  1H77.  —  Belletristik. 
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Osztop&n  (Ungarn). 

459.  Pfarrbibliothek  (Az  osz.  plebdnia  könyvtära).  —  Vor- 
stand und  Bibliothekar:  Viniss  F,,  Pfarrer.  —•  Inventarkatalog. 

—  Auch  für  das  Publicum  benutzbar.  —  Gegr.  1819.  — 
Theologie,  Recht  und  Moral. 

Pancsova  (Ungarn). 

400.  Staat!.  Bürgerschule  (Az  all.  polgäri  isk.  ifjüsagi  es  tanäri 
könyvtära).  —  LehrerbibL  291  Bde.;  Schülerbibl.  d37  Bde.  — 
Director:  Martin  Imre;  Bibliothekar:  Gecser  Bela.  —  Materieu- 
katalog.  —  Jeden  zweiten  Donnerstag  geöffnet.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  1871  zugleich  mit  der  Schule.  —  Alle 
Fächer  der  Schule. 

461.  [K.  ung.  Staat8-Ober-]Qymna8ium  (A  m.  k.  ällami 
fögymnasium  tanäri  es  ifjüsagi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl. 
5460  Bde.,  1870  Hefte,  3143  Schulbücher  und  Programme.  — 
Jährlich  300  Gulden  vom  Unterrichtsministerium.  —  Director: 
Tordai  György;  Bibliothekar:  Prof.  Peterfi  Lajos.  —  Inventar, 
Fach-  und  Zettelkatalog.  —  Wöchentlich  einmal  benutzbar.  — 
Aus  der  i.  J.  1852  eröffneten  Unterrealschule  in  der  ehem. 
Militärgrenze  hervorgegangen,  von  der  ung.  Regierung  1872 
übernommen  und  mit  dem  neuen  Obergymnasium  allmählich 
erweitert.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt.  —  b)  Schülerbibl. 
1749  Bde.  —  Jahresdotation  130  Gulden.  —  Bibliothekare: 
Die  Professoren  Gaskö  Gyula  und  Kende  Ferencz.  —  Zuwachs- 
verzeichniss  nach  Fächern.  —  Wöchentlich  einmal  für  die 
Schüler  der  Anstalt  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1880.  —  Belletristik. 

462.  [K.  ung.  höhere  Staat8-]HandeUtchule  (A  m.  kir.  all. 
felsö  kereskedelmi  iskola  könyvtära.  —  Schülerbibl.  179  Bde. 

—  Jahresdotation  112  Gulden.  —  Director:  Martin  Imre; 
Bibliothekar:  Prof.  Zilahi  György.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Jeden  Dienstag  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen nach  auswärts.  —  Gegr.  1895.  —  Alle  Fächer  der 
Anstalt. 

Pannonhalma  (Ungarn). 

*  463.  Benedictinercongregation,  Centralbibliothek  (A  pannon- 
halmi  Szent-Benedek  rend  központi  könyvtära).  —  133.355  Bde., 
157  Incunabeln,  17.917  Hefte.  —  Jahresdotation  sammt  Ge- 
hältern 5000  Gulden.  (Ausserdem  gewinnt  die  Bibl.  jährlich 
2000-3000  Bde.  durch  Todesfälle  einzelner  Mitglieder  des 
Ordens,  sowie  durch    andere   Legate.)    —    Oberbibliothekar: 
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Dr.  phil.  Viktor  Recsey  O.  S.  B.,  zugleich  Stiftsarchivar: 
Bibliothekar  (vacat);  Adjunct:  Johann  Mertse  v.  Nagysomküt. 
—  Ein  älterer  Bandkatalog  und  ein  neuerer  completer  Zettel- 
katalog, welcher  innerhalb  der  wissenschaftlichen  Fächer 
alphabetisch  geordnet  ist.  —  Zugänglich  für  die  Professoren 
des  Stiftes  zu  jeder  Stunde  (mit  Ausnahme  der  Reinigungs- 
frist); für  die  Prof.-Candidaten  der  Mittelschulen  Dienstag 
und  Donnerstag  vormittags,  für  das  übrige  Publicum  jeden 
Wochentag  von  10-1*2  und  3—5  Uhr  (zugleich  auch  die 
Bildergallerie  und  die  anderen  kleinen  Museen).  Nicht  nur 
die  Mitglieder  der  Centralanstalt,  sondern  auch  die  an  den 
übrigen  Gymnasien  wirkenden  Mitglieder  des  Ordens  und 
andere  Forscher  der  Gelehrtenwelt  können  Bücher  gegen 
Revers  entlehnen  und  zugeschickt  erhalten.  —  Die  Bibl. 
wurde  saramt  dem  Stifte  vom  ersten  Könige  von  Ungarn, 
dem  heil.  Stefan  gegr.:  denn  sein  Nachfolger  König  Ladislaus  L 
erwähnt  in  seiner  vom  J.  1093  datirten  Urkunde  73  Codices 
als  Eigenthum  der  Bibl.  des  Stiftes  Pannonhalma.  Im  J.  178« 
wurde  der  Orden  von  Josef  IL  aufgehoben  und  sämmtliche 
Bücher,  sowie  Handschriften  der  Universitätsbibl.  in  Ofen 
einverleibt.  Nachdem  das  Erzstift  i.  J.  1802  von  Franz  I. 
wieder  errichtet  worden,  wurde  auch  die  Bibl.  neuerlich  gegr. 
Das  jetzige  Gebäude,  im  Galleriesystem  und  Renaissancestil 
erbaut,  stammt  aus  dem  J.  1829.  —  Der  Erzabt  Chrysostomus  I. 
Noväk  spendete  1S16  seine  an  727G  Bde.  zählende  Privatbibl., 
Oberdirector  Michael  Paintner  (1825)  6000  Bde.,  Propst  Michael 
Berghoffer  2032  Bde.,  Dr.  Bonifacius  Maar,  Gymn.-Director 
O.  S.  B.  (1855)  4660  Bde.,  Remigios  Sztachovics,  Archivar 
O.  S.  B.  3531  Bde.,  Johann  Paur  4  695  Bda,  Benedictus  Apa 
3353  Bde.  —  Vertreten  sind  alle  Wissenschaften,  besonders 
gepflegt  werden  die  der  philosophischen  und  theologischen 
Facultät  angehörigen  Fächer,  weniger  juridische  und  medi- 
cinische  Fächer.  —  Der  Bibl.  unterstehen  noch  die  Zalavärer 
(Bibliothekar:  Thomas  Füssy,  Prior),  Bakonyb^ler  (Biblio- 
thekar: Venantius  Bälint),  Tihanyer  (Bibliothekar:  Dr.  Ignatius 
Vurdics)  und  Dömölker  (Bibliothekar:  Berthold  Labach,  Prior) 
Filialabteien  (jede  mehr  als  lO.Ooo  Bde.);  ferner  die  Biblio- 
theken der  Raaber,  Graner,  Oedenburger,  Komorner,  Günser 
und  Päpaer  öffentlichen  Ordensgymnasien. 

Czinär,  Maurus.  „Monasteriologia  O.  S.  B."  Pestini  1858.  —  Kancze,  Leo. 
„Györ  megye  es  väros  egyetemes  leiräsa/'  Budapest  1874  (S.  233  u.  d.  T. 
A  pannonhalmi  könyvtär).  —  Kuncze,  Leo.  In:  „Könyvszemle"  (Biblio- 
graphische  Revue)  1878,  S.  167.  —  Recsey,  Viktor.  „Györ  4s  PannoDhalma 
Nevezetessegei."  Budapest  1897,  S.  39  u.  d.  T.  ,,A  uiagyar  Szent  Benedek 
rend  közpenti  köny vtara  Pannonhalmän."  —  Recsey,  Viktor.  A  pannonhalmi 
föapätsag  könyvtara.  In:  Könyvszemle  1895,  S.  276.  —  Exemplaria 
Duplicata    Blbliothecae    Centralis    O.  S.   B.    De    Sacro   Monte    Pannoniae 
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quorum  Indicem  Trimeatri  Aestivo  et  Hiemali  anni  181)5  Conscripsit  Typls 

Excudenduiu    Carolus  HorväUi Revidit  VicU)r  Recsey.  Veezpremii 

181>6.  Ex  typographco  Dioecesano,  p.  1  —  292  coniplectenfl  22.836  touio«, 
0081  fasciculos  et  0957  opera.  —  Labach,  Bcrthold.  Martinsberg,  Erzabtei 
in  Ungarn,  mit  Bakonybel,  Dömolk  und  Tihany.  In:  Ein  Benedictinerbuch. 
Von  Seb.  Brunner.  Würzburg  1B81. 

P&pa  (Ungarn). 

4G4.  Casino  (A  kaszino  könyvtära).  —  -isis  Bde.  — 
Jahresdotation  loo  Gulden.  —  Bibliothekar:  Szupits  Gyula. — 
Aiphabet.  Katalog.  —  Täglich  von  1  -  2  Uhr  für  Mitglieder 
benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen. 
—  Gegr.  1834.  —  Belletristik;  alle  Wissenschaften. 

Mehrere  Kataloge,  der  letzte  von  1892. 

460.  Francisoanorklostor  (A  szent  ferenczrendi  zarda  könyv- 
tära). —  lH7i>  Bde.,  r>  Incunabeln.  —  Guardian  und  Biblio- 
thekar: P.  Somogyi  Cyprian.  —  Realkatalog.  —  Nur  Ilaus- 
bibl.  —  Die  Bibl.  ist  zur  Zeit  der  Einführung  des  Francis- 
cnnerordens  in  Papa  durch  Franz  Graf  Esterhäzy  und  seine 
glaubenseifrige  Gemahlin  Katharina,  geb.  Gräfin  Tökölyi,  im 
J.  16<J0  entstanden.  —  Theologie. 

406.  Kath.  Gymnasium  (A  kath.  gymn.  tanäri  es  ifjusägi 
könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  0672  Bde.;  b)  862  Bde.  —  Do- 
tation a)  180  Gulden  (seit  1892);  bj  75  Gulden.  —  Director: 
Petö  Meny hört ;  Bibliothekar  füra)  und  6)  Prof.  Schulz  Vendel. 
-  a)  Real*,  b)  aiphabet.  Katalog.  —  a)  Benützung  und  Ent- 
lehnungen für  den  Lehrkörper  jederzeit,  b)  Entlehnungen  an 
Schüler  zweimal  wöchentlicli.  —  a)  alle  Fächer  des  Gymn.; 
b)  Jugendliteratur. 

A  päpai  kath.  gymnanium  1897  98  (Jahreebericht). 

467.  Ev.  rof.  Hauptoohulo  (Az  ev.  reform,  föiskola  könyv- 
tära). —  22.1  :>7  Bde,  0  Incunabeln,  lor>  Handschriften,  22h8 
Stiche.  —  Jahresdotation  1000 Gulden.  —  Bibliothekar:  Borsos 
Istvän.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Täglich  von  1 1  —  12  Uhr 
benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Lehrev  und  Schüler.  -  Ver- 
sendungen nur  mit  höherer  Erlaubniss.  —  Wiewohl  die  An- 
stalt bereits  in  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jhdts.  entstanden 
ist,  finden  sich  Spuren  der  Bibl.  erst  zu  Anfang  des  \h. 
Im  Laufe  dieses  Jhdts.  kamen  durch  Geschenke  die  Bibl. 
Kazay  Gabor's,  Deäky  Gedeon's,  Pazmändy  Käroly's,  Töht 
Ferenc7/8.  Kerkäpolyi  Käroly's,  Szilägyi  Jözsef's,  Särközy 
Jnzsef's  (Münzensammlung),  Baron  Baldacsi  Antal's  (Kupfer- 
stichsammlung), des  ref.  Bischofs  Pap  Gabor  (ung.  Münzen- 
sammlung) etc.  in  die  Bibl.  —  Alle  Wissenschaften. 
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468.  Ev.  ref.  Hauptschuie.  Jugendbildungsverein  (Az  ev.  ref. 
föiskoiai  ifjüsdgi  kepzötärsulat  könyvtära).  —  2951  Bde.  — 
Jabresdotation  150 — 200  Gulden.  -  Vorstand:  Dr.  Kapossr 
Luciän;  Bibliothekare:  Mocsy  Mihäly,  Burghardt Istvän,  Schor 
Ernö,  Koväcs  Bälint,  Lehrer.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Diens- 
tag, Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 2  Uhr  geöffnet  —  Ent- 
lehnungen von  2  Werken  auf  1  Woche.  —  Keine  Versendung. 

—  Gegr.  1841.  —  Vorzugsweise  Jugendliteratur. 

Kataloge   von    ISDl    und    189r>.    —    Kokos  Käroly.    A    Päpai  Et.  Ref 
Foiskola  Kepzötärsulat  tört^nete  1841  —  1801.  Päpai  1892. 

P6cs,  siehe  Fünfkirchen. 

Pelsöcz  (Ungarn). 

489.  Ev.  ref.  Schul-  und  Voiksbibliothek   (A  p.  ev.  ref.  is- 

kolai  es  nepkönyvtära).  —  1400  Bde.  und  Hefte;  ein  ungar. 
Werk  aus  1702.  —  Dotation  35—10  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Csizi  Bela.  —  Materienkatalog.  —  Zweimal  wöchentlich  be- 
nutzbar. —  Entlehnungen  gegen  Jahresbeitrag  von  1  Gulden. 

—  Die  Volksbibl.  wurde  1849  gegr.  —  Alle  Wissenschaften, 
volksthümliche  Literatur. 

Podolin  (Ungarn). 

470.  [Kathol.  Unter-]Qymnasium  (A  kath.  algymnasium  ifju- 
sägi  könyvtära).  —  Sehülerbibl.  544  Bde.  —  Jahresdotation 
25  Gulden.  —  Director:  Szarnovszky  Ede;  Bibliothekar:  Prof. 
Jankura  Bela.  —  Realkatalog.  —  Samstag  von  2—3  Uhr  für 
die  Schüler  geöffnet.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  18G5     18G9.   —  Jugendliteratur. 

Poprad,  siehe  Deutschendorf. 

PoSega  (Croatien). 

*       471.  [Königliches  Ober-]Qymnasium  (Kr.  velika  gimnazija). 

—  3896  Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director: 
Anton  Mazek.  —  Zettel-  und  Schlagwortkatalog.  —  Entleh- 
nungen in  den  gewöhnlichen  Amtsstunden  gegen  Bestätigung. 

—  Ebenso  Versendungen.  —  Gegr.  im  vorigen  Jahrhundert, 
besass  die  Bibl.  anfangs  meist  Werke  theologischen  und 
historischen  Inhaltes.  1877  wurden  viele  Werke,  die  keinen 
wissenschaftlichen  Werth  besassen,  ausgemustert  und  der 
jetzt  bestehende  Katalog  angelegt.  Eigentlicher  Aufschwung 
erst  seit  Erhöhung  der  Dotation   i.  J.  1874.   —  Alle  Wissen- 
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schatten,  besonders  gepflegt  classische,  slavische  und  moderne 
Philologie.  — -  Der  Direetion  unterstehen  noch  eine  Gymn.- 
Scliülerbibl.  und  die  Bibl.  des  Vereines  zur  Unterstützung 
armer  Gymn.-Schüler. 

Pozsony,  siehe  Pressburg. 

Pressbupg  (Pozsony,  Ungarn). 

172.  Arbeiterbibliothek  des  Georg  Schulpe  von  Török- 
Kanizsa    (Török-Kanizsai    Schulpe  György  munkäs-könyvtära). 

—  1000  Bde.  —  Bibliothekar:  Chrastilek  Ignäcz.  —  Fach- 
katalog. —  An  Sonntagen  benutzbar.  —  Gegr.  1894. 

*  473.  Arbeiterbildungsverein  „Vorwärts".  —  Mehrere  Tausend 
Bde.  —  Für  jedermann  benutzbar.  —  Bibliothekar:  Johann 
Appl.  —  Gegr.  mit  dem  Vereine  18(i9.  Erhalten  durch  Bei- 
träge der  Mitglieder,  vermehrt  durch  Schenkungen.  —  Alle 
Fächer,  besonders  social  istische  Literatur. 

474.  OefTentliche  Bibliothek  (Nyilvänos  könyvtär).  —  5000 
Bde.  —  Bibliothekare:  Cseppan  Rezsö,  Langenthai  Jänos.  — 
Zettelkatalog.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  — 
Durch  den  Eigenthiimer  des  in  Pressburg  erscheinenden  Tag- 
blattes „Westungarischer  Grenzbote*',  Ivan  v.  Simonyi,  im 
Wege  von  öffentlichen  Spenden  ins  Leben  gerufen.  Zur  Zeit 
noch  nicht  eröffnet,  auf  Einschreiten  G.  Schulpo's  von  der 
ungarischen  Regierung  mit  1000  Gulden  unterstützt.  — Belle- 
tristik, Volkswirthschaft,  Geschichte,  Ung.  Literatur. 

Gedruckter  Katalog. 

*  175.  Casino.  —  Vereinsbibl.  von  ca.  3000  Bdn.  —  Für 
Mitglieder  benutzbar.   —   Bibliothekar:  Prof.  Losonczy  Lajos. 

—  Gegr.  1837  mit  dem  Vereine,  jedoch  seit  den  Siebziger- 
jahren erneuert,  durch  Schenkungen  und  Käufe  vermehrt.  — 
Belletristik,  Geschichte,  Zeitschriften  u.  s.  w. 

*  17G.  Miiittfrwissenschafllicher  und  Casinoverein,  Rosen- 
gasse 15,  1.  Stock.  —  Ca.  4000  Bde.  (wissensch.  Abth.)  und  ca. 
1800  Bde.  (belletr.  Abth.).   —  Jahresdotation   ca.  800  Gulden. 

—  Ein  aus  den  Mitgliedern  jährlich  neu  gewähltes  Comitß 
mit  einem  Präses  in  Generalscharge.  —  Ein  handschriftlicher 
„wissenschaftlicher"  und  „belletristischer"  Katalog  mit  je 
einem  aiphabet.  Autorenindex.  —  Benutzbar  wöchentlich  drei- 
mal von  3 — 5  Uhr.  —  Entlehnungen  nur  an  Mitglieder.  — 
Versendungen  nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  1874,  —  Alle 
Wissenschaften,  insbesondere  Militaria. 


^•77 


490  Pressburg.  [4 

477.  Domcap»ei  (Käptalani  konyvtär).  —  3101  Bde..  i:>In- 
Gunabeln,  245  Handschriften,  darunter  die  „Statuten  der  UnU 
versität  Bologna  aus  dem  14.  Jhdt".  Bücher  und  Acten  der 
Wiedertäufer,  ferner  Antiphonarien  aus  dem  14.  und  folgenden 
Jhdtn.  u.  s.  w.  In  dieser  Bibl.  fand  v.  d.  J.  1770  der  ung. 
Geschichtsforscher  Georg  Pray  in  dem  nach  ihm  benannten 
Pray-Codex  (jetzt  als  Geschenk  des  Domcapitels  in  der  Bibl. 
des  Nat.-Museums  sub  «.Quart.  Hung.  387")  das  älteste  ung. 
Sprachdenkmal,  die  ,.Sermo  supra  sepulchrum  —  Halotti- 
beszed",  ein  Todtengebet.  —  Bibliothekar:  Tichy  Antal,  Dom- 
herr. —  Alphabet.,  Realkatalog.  —  Ist  nur  HausbibL  —  Keine 
Entlehnungen  und  Versendungen.  -  Besteht  seit  Ende  des 
13.  Jhdt.  —  Theologie. 

A  pozsonyi  Käptalan    Keziratai.    Ismertcrteti   Knauz   Nändor.    Eszter- 

gomban  1870. 

478.  Franciscanerkloster  (A  szt.  ferenczrendi  zärda  könyv- 
tära).  —  Ca.  12.000  Bde.,    lo  Incunabeln,    100  Handschriften. 

—  Bibliothekar:  P.  Glosz  Lipot.  —  Realkatalog.  —  Nur  Haus- 
bibL —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Die  Bibl.  ist 
zugleich  mit  der  Gründung  des  Klosters  im  13.  Jhdt.  ent- 
standen. —  Vorzugsweise  Theologie,  darunter  die  Privatbibl. 
des  P.  Stan.  Albach. 

Csontosi.   J.    Die   Handschriften    der   Provincialbibl.    der    Pressbarger 
Francisoaner  (ung.).  In:  Magyar  könyv-szemle  1878,  S.  45. 

*  470.  Freimaurerloge  „Zur  Verschwiegenheit".  —  Inter- 
essante Specialbibl.  von  ca.  I2(U)  Bdn.  —  Benutzbar  gej^ren 
Anfrage  bei  Dr.  Georg  Koväts,  kön.  Stadtphysicus.  —  Gegr. 
mit  der  Loge   IS7*2,   durch    Kauf  und  Schenkungen  vermehrt. 

—  Freimaurerliteratur. 

4K0.  Qrosspropstei   zu   St  (Martin,   früher   zum    h.  Erlöser 

(Sz.  Märtonrol  elnevezett  n.  prepostsägi  konyvtär).  —  75;»o 
Bde.  —  Vorstand :  Bäro  Horcczky  Ferencz,  Propst.  —  Alpha- 
bet. Katalog  aus  1875  und  ein  neuer  aus  1895  von  dem  gegen- 
wartigen Bibliothekar.  —  Die  Bibl.  entstand  aus  den  Nach- 
lässen der  verstorbenen  Grosspröpste.  1S75  enthielt  sie  bereits 
:)is:)  Bde.  Nach  dem  Tode  des  Grosspropstes  H.  v.  Rönay 
i.  J.  18SJ»  fielen  ihr  1148.  nach  dem  des  Joseph  Dankö  i.  J. 
189r>  r2C()  Bde.  als  Geschenk  zu.    —  Vorzugsweise  Theologie. 

*  481.  [K.  kath.  Ober-]Qymnasium  (A  kir.  kath.  fögymnasium 
regi  könyvtara).  —  a)  Alte  Bibl.  (bibliotheca  antiqua)  00 10 
Bde.,  darunter  loi»  altung.  Drucke;  h)  Professorenbibl.  6020 
Bde.;  cj  Jugendbibl.  —  Jahresdotation  für  fc;  200— 250  Gulden. 

Director:  Polikeit  Käroly;  Bibliothekar:  Prof.  Posch  Arpäd. 
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Alphabet.  Fachkatalo^.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit  für  die 
Mit^^lieder  des  Lehrkörpers.  —  Entlehnungen  ausserdem  auch 
an  persönlich  bekannte  Forscher.  —  Versendungen  an  Be- 
hörden und  Schulen  gegen  Haftung.  —  n)  stammt  aus  der 
Zeit  der  Gründung  des  Gymn.  durch  die  Jesuiten  (1B27)  und 
reicht  bis  1848;  h)  wird  seit  184»  durch  das  Lehr- 
niittelpauschale  erhalten,  --  a)  Theologie,  Philosophie,  Mathe- 
matik, Geschichte  und  Naturwissenschaft;  h)  alle  Zweige  der 
Wissenschaften  in  deutscher  und  ungarischer  Sprache  mit 
Ausnahme  der  Classiker. 

*  48*2.  Handelsakademie  (Kereskedelmi  akademia  könyvtär). 

—  a)  Fachbibl.  2>17  Werke  in  :3023  Bdn.  und  200G  Heften; 
h)  Jugendbibl.  1527  Werke.  —  Jahresdotation  «00  Gulden.  — 
Director:  Jonas  Jänos;  Bibliothekar:  Prof.  Kürschak  Endre.  — 
Je  ein  nach  Fächern  und  Autoren  geordneter  Zettelkatalog.  — 
Benutzbar  in  der  Regel  nur  für  die  Professoren,  respective 
Schüler  der  Anstalt,  doch  werden  auch  Bücher  nach  auswärts 
vt^rliehen.  —  Gegr.  1885.  —  aj  Meist  Handelswissenschaften; 
h)  meist  Jugendschriften, 

(Jedruckter  Katalog  im  Jahresberichte  v.  J.  1894  95. 

483.  Handels-  und  Qewerbekammer  (A  kereskedelmi  es 
iparkamara  könyvtära),  I.  Lorenzerthorgasse  1.  —  4347  Bde., 
4122  Hefte   und    Gl 8  Karten.    -      Jahresdotation   öoo  Gulden. 

—  Präsident:  T.  E.  Mihalyi,  kön.  Kath:  Bibliotheksvorstand: 
Kammersecretär  Dr.  Gregor  Wolff;  Bibliothekar:  Kammer- 
adjunct  Wilhelm  Kautz.  —  Ein  aiphabet,  und  ein  nach  den 
einzelnen  WissenÄchaften  geordneter  handschriftlicher  Gruppen- 
katalog. —  Benutzbar  täglich  von  8—12  Uhr.  —  Entlehnungen 
gegen  Revers,  aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  1808.  — 
Sprach-,  Rechts-  und  Staatswisscnschaft,  Geschichte,  Physik, 
Erdkunde,  Statistik,  vorzugsweise  aber  Volkswirthschaftslehre, 
Handel  und  Gewerbe. 

*  4Si.  Kirchenmusikverein  am   Krönungsdome  zu  St  Martin. 

—  Ca.  1400  Nummern.  Zumeist  kirchliehe  Tonwerke  in  Par- 
tituren mit  Auflagstimmen,  darunter  die  Werke  der  heimischen 
Coinponisten  Heinrich  Klein,  Joseph  Kumlik,  Carl  Frajmann, 
Carl  Mayrberixer,  Joseph  Thiard-Laforest,  Johann  Richter, 
Mosonyi.  —  Gegr.  mit  dem  Vereine  1H3:j. 

485.  [K.  ung.  Staats-]Krankenhaus  (M.  kir.  üllami  korhaz 
kouyvtara).  —  ir»n7  Bde.  Dotation  17o  Gulden.  Vorstand: 
Director  Dr.  Pantoesek  Jozsef.  — -  Alphabet,  und  Fachkatalog. 

—  Täglich  benutzbar  für  die  Mitglieder  der  Anstalt.  —  Gegr. 
181)4.  —  Medicin. 
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486.  K.  iing.  Staats-]Lehrerinnonbildungsanstalt  (A  p.  alL 
tanitonökepzöintezet  könyvtära).  —  3;'>90  Bde.  —  Dotation 
100  Gulden.  —  Bibliothekarin:  Bobok  Carola,  Lehrerin.  — 
Inventarkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benfitzbar  für  Lehr- 
personale  und  Schüler.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zu- 
gleich mit  der  Anstalt  1871.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders 
Pädagogik,  ung.  Sprache  und  Literatur,  Geschichte  und  Geo- 
graphie. 

*  487.  Evangelisches  Lyceum  A.  C.  (Az  ägost.  hitv.  evanir. 
lyceum  nagy  könyvtära).  —  Grosse  Bibl.  mit  30.000  Bdn^ 
2000  Handschriften,  darunter  der  Codex  des  Ofner  Stadt- 
rechtes, Jus  germanicum  aus  dem  15.  Jhdt.,  alt«  ung. 
Drucke.  —  Jährlich  900  Gulden  durch  Staatshilfe,  Schüler- 
beiträge und  Zinsen.  —  Bibliothekare:  Prof.  MarkusoTszky 
Samuel,  Prof.  Stromp  Läszlo  und  für  die  Handschriften  Prof. 
Märton  Jenö.  —  Zettel-,  aiphabet,  und  Realkatalog.  —  Immer 
benutzbar.  —  Versendung  mit  Genehmigung  des  evang.  Con- 
ventes.  —  Gründer  der  Bibl.  war  Mathias  Marth,  Lycealrector 
i.  J.  17'20.  I7i»y  kamen  durch  Schenkung  die  Bibl.  der  Familie 
Jeszenäk,  später  des  ung.-slav.  Predigers  Michael  Institoris- 
Mossoczy  (180G)  u.  a.  hinzu.  Der  berühmte  Münzensammler 
Daniel  v.  Schimko  testirte  der  Bibl.  seine  höchst  bedeutende 
Münzensammlung,  die  getrennt  verwaltet  wird.  —  Alle 
Wissenschaften. 

A  Pozsonyi  ig.  hitv.  cvang.  Lyceum  nagy  könyvtäränak  konyvjegy- 
zeke.  Pozsony  186*.)-  1873.  —  Markusovszky  Samuel:  .,a  pozs.  äg.  hiu. 
cvang.  lyceum  törtenete".  Pozsony  1846. 

488.  Staatliche  höhere  Mädchenschule  (Az  ällami  felsobb 
leänyiskola  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  646  Bde.  — 
Jahresdotation  150  Gulden.  —  Director:  Ghyczy  Jozsef;  Biblio- 
thekarin: Schwarz  Gabriella.  —  Zettel-  und  aiphabet  Katalog. 
—  Täglich  vormittags  geöffnet  und  für  den  Lehrkörper  be- 
nutzbar. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1881.  —  Alle  Fächer 
der  Schule. 

Privatbibliotheken. 

489.  Prof.  Karl  Göllner.  —  720  Bde,  —  Naturwissen- 
schaft und  unir.  Classiker. 

41HK  Prof.  Christoph  Odörfer.  —  1000  Bde.  -  Deutsche 
Philologie  und  Philosophie. 

*  491.  Prof.  Dr.  Ludwig  Wagner.  —  1200  Bde.  —Deutsche, 
slavische  und  ung.  Philologie. 

*  492.  Prof.  Karl  Weiss-Schrattenthal.  —  1600  Bde.  — 
Deutsche  Sprache  und  Literatur. 
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•  493.  [K.  Staats-Obor-]Roalsohuie  (A  m.  kir.  ällami  föreäl- 
iskola  tanäri  ös  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  7563 
Bde.;  b)  SchülerbibL  2168  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  400 
Gulden;  für  b)  200  Gulden.  —  Director:  Dr.  Antolik  Käroly; 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Knüppel  Gyula;  für  b)  Prof.  Dalotti 
Ödön;  2  Diener.  —  Inventar-,  Fach-,  Zettel-  und  aiphabet. 
Kataloge.  —  Benutzbar  täglich  von  K— 12  und  3 — 5  Uhr.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Versendungen  durch  die  Direction. 
—  Gegr.  1851.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders  Mathematik^ 
Naturwissenschaften  und  Kunst;  Jugendliteratur. 

A   Pozsonyi  M.    Kir.  ällami  Föreäliskola  Tanäri   Könyvtäränak   Czim- 
Jegyzdke.  Szerkesztette  Knüppel  Gyula.  Pozsony  1897. 

•  494.  K.  ung.  Rechtsakademie  (Kir.  jogakademia).  —  Ca. 
20.000  Bde.  —  Jahresdotation  800  Gulden.  —  Bibliothekar 
stets  ein  Prof.  der  Facultät.  —  In  Ermangelung  eines  Lese- 
saales werden  die  Bücher  gegen  Caution  ausgeliehen.  — 
Versendungen  nur  durch  amtliche  Vermittlung.  —  Die  heu- 
tige Bibl.  besteht  erst  seit  1850,  obwohl  die  höhere  Schule  zu 
Pressburg  bereits  ca.  14G5  von  Mathias  Corvinus  gestiftet 
und  i.  J.  178:1  die  Ofner  Akademie  als  juristische  Facultät  nach 
Pressburg  verlegt  wurde.  —  Hauptsächlich  Jurisprudenz  und 
Geschichte. 

Ortvay,  Theodor.  Szäz  6y  törtenete  egy  liäzai  föiskola  tört^notöbol  (Hun- 
dert Jahre  aus  der  Geschichte  einer  ungarischen  Hochschule). 

•  495.  St  Stefan-Leseverein.  -  Ca.  2000  Bde.  —  Biblio- 
thekar: J.  Brandstätter.  —  Nur  für  Mitglieder  benutzbar.  — 
Gegr.  1864.  —  Kathol.  Literatur. 

•  496.  Stadtarchiv  (Pozsony  värosi  leveltär),  Rathhaus.  — 
Grosses,  für  die  Geschichte  der  Städteentwickelung  in  Ungarn 
höchst  wichtiges  Archiv  mit  Handbibl.  von  ca.  2oOü  Bdn ,  zu- 
meist Posoniensia,  darunter  vollständiges  Exemplar  der  „Press- 
burger Zeitung"  vom  Gründungsjahre  1764  an,  Sammlung 
aller  in  Pressburg  erscheinenden  Tagesblätter  u.  s.  w.  —  Das 
Archiv,  dessen  Documente  mit  Ende  des  13.,  dessen  zahllose 
Protokolle  aller  Art  mit  dem  14.  Jhdt.  beginnen  und  dann 
wie  z,  B.  die  Kammerrechnungen,  Testamentarbücher,  Mag.- 
Protokolle,  ununterbrochen  fortlaufen,  ist  mit  dem  städt.  Mu- 
seum (gegr.  durch  Realschulprof.  Könyöky  1872  in  den  alten 
Räumlichkeiten  des  Rathhauses)  verbunden.  —  Immer  benutz- 
bar. —  Versendung.  —  Archivar:  Johann  Batka. 

•  497.  Toidy-Club  (Pozsonyi  Toldy-kör),  literarisch-geselliger 
Verein  von  ausgesprochen  ung.  nationaler  Tendenz,  darum 
nach  dem  Schöpfer  der  ung.  Literaturgeschichte  Toldy  (früher 
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Schedel)  benannt.  —  Umfangreiche  ung.  Bibl.  von  ca.  3200 
Bdn.  —  Für  Mitglieder  und  auch  für  Nichtmitglieder  benutz- 
bar. —  Vorstand  des  Clubs:  der  berühmte  uhg.  Geschichts- 
schreiber der  Räkoczy-Zeit  Dr.  Thaly  Kaiman;  Bibliothekar: 
Oberrealschulprof.  Göllner  Käroly.  —  Die  Bibl.  wurde  zu- 
gleich mit  dem  Club  i.  J.  1873  gegr.,  durch  Schenkungen  er- 
weitert, aber  durch  die  dem  Club  letztwillig  vermachte  Privat- 
bibl.  des  Pressburger  Prof.  Hyacinth  v.  Rönay,  Erziehers  der 
Erzherzogin  Marie  Valerie,  sehr  bedeutend  vermehrt.  —  Alle 
Fächer  der  ung.  Literatur  und  Wissenschaft,  die  Hauptwerke 
in  deutscher,  französischer  und  englischer  Sprache. 

*       498.  Verein  für  Natur-  und  Heilkunde,  Promenadeplatz  18. 

—  Mehrere  tausend  Bde.  (Neuaufstellung  im  Zuge).  —  Jabres- 
dotation  gering;  die  Vermehrung  erfolgt  meist  durch  Schen- 
kung und  besonders  durch  Schriftentausch,  —  Bibliothekare: 
Dr.  Ernst  Hauer,  k.  ung.  Bahnarzt  und  Realschulprof.  Julius 
Knüppel;  1  Vereinsdiener.  —  Ein  handschr.  Fachkatalog.  — 
Benutzbar  in  der  Regel  nur  für  Vereinsmitglieder  während 
des  ganzen  Tages.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — •  Versendungen 
nur  ausnahmsweise.  —  Die  Bibl.  entstand  zugleich  mit  dem 
Vereine  1856.  —  Naturwissenschaften  und  Heilkunde.  Auch 
einige  ältere  ungarische  Zeitschriften  und  Geographica. 

Bockh,  G.  Katalog  I.  der  Bibl.  des  Vereines  f.  Naturkunde,  zusammen- 
gestellt im  Auftrage  des  Ausschusses.  Pressburg  1871.  Fortgesetzt  in: 
Verhandlungen  des  Vereines  f.  Naturkunde  zu  J'ressburg.  N.  F.  IX  (der 
ganzen  Reihe  XVIII),  III.  Abth.,  S.  ]. 

Privigye,  siehe  Privitz. 

Privitz  (Privigye,  Ungarn). 

490.  Kath.  Gymnasium  (A  kath.  gymnasium  tanäri  konyv- 
tära).  —   Lehrerbibl.  3142  Bde.  —  Jahresdotation  150  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Prof.  Kopäcsy  György.  —  Fachkatalog.  . — 
Wöchentlich  zweimal  für  den  Lehrkörper  benutzbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Fächer  des  Gymn. 

500.  Piaristenkloster  (A  kegyes  tanitorendi  tarshäz  könyv- 
tara).  —  4  876  Bde.  —  Jahresdotation  20  Gulden.  —  Sach- 
katalog. —  Für  die  Klostermitglieder  jederzeit  benutzbar.  — 
Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  —  Theologie. 

Prasskau  (Pruszka,  Ungarn). 

501.  Salvatorianer-Franciscanerkloster  (Az  üdvözitöröl 
cimzett  szt.  ferenczrendi   zärda  könyvtära).    —    1000  Bde.    -- 
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Realkatalog.  —  Nur  für  Mitglieder  des  Hauses  benutzbar.  — 
Gegr.  1636.  —  Theologie. 

Prnszka,  siehe  Prusskau. 

Raab  (Györ,  Ungarn). 

502.  Benedictinerkloster  (A  Sz.  Benedekrend  szekhäzi  es 
tanäri  könyvtära).  —  15.922  Bde.,  5927  Hefte.  —  Jahresdota- 
tion 350  Gulden.  —  Director:  Kisfaludi  Tobias;  Bibliothekar: 
Nömeth  Reginäld.  — Alphabet,  und  Materienkatalog.  —  Täglich 
nachm.,  im  Bedarfsfalle  auch  vorm.  benutzbar.  —  Keine  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.  —  Gegr.  1H()2,  nahm  die  Bibl. 
1897  die  Büchersammlung  des  Janko  Mihäly  im  Umfange  von 
1235  Bdn.  und  395  Heften  auf.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

503.  [Mädchen-jElementar-  und  Bürgerschule  der  Ursu- 
linerinnen  (A  szt.  Orsolya  rendi  szerzetesnök  elemi  es  polgari 
leänyiskoläjänak  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  625  Bde. 
(Lehrerbibl.  395  Bde.,  Schülerbibl.  230  Bde.).  —  Jahresdotation 
40—80  Gulden.  —  Bibliothekare  je  ein  Mitglied  des  Lehr- 
körpers. —  Alphabet.  Katalog.  —  Während  des  Schuljahres 
benutzbar,  und  zwar  für  Lehrer  jederzeit,  für  Schüler 
alle  14  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Die  Schüler- 
bibl. wurde  1872,  die  Lehrerbibl.  1889  gegr.  —  Fächer  der 
Schule;  Belletristik. 

504.  K.  kath.  Lehrerbildungsanstalt  (A  kir.  kath.  tanitö- 
k^pzö  intezet  könyvtära).  —  980  Bde.  —  Jahresdotation 
50  Gulden.  —  Bibliothekar:  Jakab  Ferencz,  Lehrer.  — 
Materienkatalog.  —  Für  den  Lehrkörper  jederzeit  benutzbar. 

—  Ebenso   Entlehnungen.    —    Keine  Versendungen.    —    Die 
Fächer  der  Anstalt. 

505.  K.  ung.  staatl.  Lehrerinnenbildungsanstalt  (Az  ällami 
tanitönökepzö  intezet  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl. 
2100  Bde.  —  Jaliresdotation  100  Gulden.  —  Directorin:  Pataky 
Irma;  Bibliothekarin:  Pälmay  Lenke.  —  Materienkatalog.  — 
Jederzeit  benutzbar.   —   Keine  Entlehnung  oder  Versendung. 

—  Gegr.  1875  zugleich    mit  der  Anstalt.    —    Alle  Fächer  der 
Schule. 

50G.  St  Emmerich- Verein  «(Szt.  Imre-egyesület  könyvtära), 
Nagyszeminärium,  Papnevelde  utcza.  —  2082  Bde.  —  Keine 
bestimmte  Dotation.  —  Bibliothekare:  1.  Kucher  Jänos; 
2.  Hart  Ferencz.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Täglich  benutzbar. 

—  Keine  Entlehnung  odor  Versendung.  —  Gegr.  zugleich  mit 
dem  Vereine  1801.  —  Theoloüie. 
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507.  Bischöfl.  Seminar  (PÜBpöki  nagyobb  papnevelöint^zeti 
könyvtär).  —  25.847  Bde.,  331  Hefte,  5000  Bde.  noch  unge- 
ordnet und  nicht  katalogisirt,  297  Doubletten,  140  Incunabeln, 
38  Handschriften  und  eine  grössere  Anzahl  von  Schulnotiz- 
heften aus  dem  16.  und  17.  Jhdt.  Einige  Hunderte  von 
Holz-  und  Stahlstichen.  Cimelien:  1  Handschrift  aus  dem 
13.  Jhdt,  1  aus  dem  14.  und  17  aus  dem  15.  Jhdt. 
Altung.  Druckwerke  (1530—1711)  50.  —  Bibliothekar:  Der 
jeweilige  Studienpräfect,  derzeit  Dr.  Paar  Istvän.  —  Alphabet. 
Zettelkatalog  und  gedruckter  Fachkatalog.  —  Da  kein  Lese- 
saal vorhanden,  nur  Entlehnungen  gegen  Recepisse^  bei  Un- 
bekannten gegen  Empfehlung  von  Seite  einer  bekannten 
Persönlichkeit.  —  Auch  Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde  gleich- 
zeitig mit  dem  Seminar  i.  J.  1688  gestiftet.  Am  28.  Juni  1763 
wurde  das  ganze  Gebäude  durch  Erdbeben  deinolirt.  Im 
J.  1784  verlegte  Kaiser  Josef  IL  das  Seminar  in  das  Press- 
burger Centralseminar  und  liess  die  Bibl.  der  dortigen  theo- 
logischen Centralbibl.  einverleiben.  Nach  seinem  Tode,  d.  i. 
nach  fünfjähriger  Abwesenheit,  kehrte  das  Seminar  und  mit 
ihm  auch  die  Bibl.  zurück.  Bei  der  Eroberung  der  Stadt 
durch  die  Franzosen  i.  J.  1810  wurde  alles,  was  das  Seminar 
besessen,  auf  die  Strasse  geworfen,  wobei  natürlich  vieles 
verloren  ging.  Im  J  1814  verfassten  Paul  Kiss  und  Martin 
Gondvicska  die  ersten  Kataloge;  die  Bibl.  hatte  damals  3235 
Bde.  Seit  dieser  Zeit  wuchs  die  Bibl.  rapid,  grösstentheils 
durch  Schenkungen.  Unter  diesen  ist  in  erster  Reihe  zu 
nennen  dife  Bibl.  des  Domherrn  Alexander  Balogh,  der  seine 
Bibl.  von  5782  Bdn.  testamentarisch  dem  Raaber  Capitel  legirte 
und  zu  deren  Erhaltung  einen  Fond  von  15.353  Gulden  mit 
der  Bedingung  stiftete,  dass  die  Bibl.  durch  einen  eigenen 
Bibliothekar  verwaltet  werde.  Im  J.  1811  war  es  unmöglich, 
diese  Bedingung  zu  erfüllen,  in  Folge  dessen  das  Capitel 
1821  die  ganze  Bibl.  dem  Seminar  überliess.  Ausser  Balogh 
sind  als  Spender  zu  erwähnen :  Sigismund  Deäky,  Domherr, 
3000  Bde.,  Franz  Tartsay,  Domherr,  ooo  Bde.,  Franz  Ebenhöch 
1358  Bde.;  im  J.  180(>  vermachte  Domherr  Johann  Holdhäzy 
nicht  nur  seine  Bibl.  dem  Seminar,  sondern  auch  einen  Fond 
von  mehr  als  8000  Gulden  zur  Vermehrung  der  Bibl.  Den 
werthvoUsten  Theil  bildet  der  Rest  der  alten  Dom- 
bibl.,  die  unter  Vorbehalt  des  Eigenthumsrechtes  i.  J.  1872 
in  den  Besitz  des  Seminars  überging.  Sie  enthält  mehrere 
Bde.  aus  den  Sammlungen  Stephan  und  Sigismund  Bathory's, 
die  mit  den  Büchern  des  Bischofs  Demetrius  Napraghy  in  die 
Dombibl.  kamen;  Napraghy  hatte  dieselben  aller  Wahr- 
scheinlichkeit nach  als  Bischof  von  Siebenbürgen  erworben. 
18;o-72    kam   die   Bibl.    in    die   neuen   Localitäten,    da   die 
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früheren  nicht  mehr  ausreichten.  —  Alle  Wissenschaften,  be- 
sonders Theologie. 

Katalog  erschien  1892  im  Druck. 

Reschitza  (Resiczabänya,  Ungarn). 

r>08.  Bürgerschule  (A  polgari  es  felsönepiskola  tanärl 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  V231  Bde.  —  Jahresdotation  150 
Gulden.  —  Bibliothekar:  Mihalik  Sandur.  —  Alphabet.  Kata- 
log. —  Für  den  Lehrkörper  jederzeit  benutzbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1877.  —  Die 
Fächer  der  Schule. 

Katalog  in  den  Jahresberichten  der  Anstalt 

:)()9.  Casinoverein  (A  casino  egylet  könyvtära).  —  11. 50 
Bde.  —  2  Bibliothekare.  —  Alphabet  Katalog  und  Indices. 
—  Entlehnung  bis  zu  3  Bdn.  —  Keine  Versendung.  —  Belle- 
tristik. 

Katalog  wird  demnächst  im  Druck  erscheinen. 

ResiczabÄDya,  siehe  Reschitza. 

Rjeöica  (Croatien). 

:>lo.  Trappistenkloster  (gegr.  ]8s*>).  Keine  Auskunft  zu 
erlangen. 

Rimaszombat  (Ungarn). 

."ill.  [Vereinigtes  protest  Ober-JQymnasium  (.4z  egyesült 
Protest,  fögymnasium  könyvtsira).  —  450G  Bde.,  darunter 
iiu»hrere  Incunabeln  und  ein  ünicum  „A  sz.  David  profetanak 
r»ke8  Rhytinusu  Soltarival  6s  a  Soltärokbol  szereztetett  Di- 
e.siretekkel  egyebb  s.  enekekkel  megbovitett  telyes  könyv. 
Locse  (Leutschau)  l<;ii4".  —  Jährlich  40o  Gulden  von  der 
( tymn.-Casse.  —  Bibliothekar :  Prof.  Dr.  Vores  Samu.  —  Alphabet, 
und  Realzettelkatalog.  In  Neuordnung  begriffen.  -  Von  Fall 
zu  Fall  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versendung.  — 
(»ründungsjahr  ungewiss:  entstanden  bei  Vereinigung  der 
Protest.  Schulen  i.  J.  1853.  —  Vermehrt  durch  Geschenke.  — 
Alle  Wissenschaften. 

Rosenan  (Rozsnyo,  Siebenbürgen). 

r)ie.  Bischöfliche  Bibliothek  (Rozsnyoi  püspdks^gi  konyv- 
tär).  —  Ca.  10.000  Bde.  —  Keine  bestimmte  Dotation.  — 
Zettelkatal()g.  — Jederzeit  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen. 
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—  Keine  Versendun<2:.  —  Aus  den  Nachlässen  der  Bischöfe 
entstanden  und  vermehrt:  Bäro  Andrässy  Antal  (f  1799), 
Szänyi  Ferencz  (f  1810),  Graf  Eszterhäzi  Läszlo  (f  1H24)| 
KoUärcsik  Istvän  (f  1869),  Schopper  György  (f  1895).  — 
Theologie. 

513.  [Kath.  Ober-]Qymnasium  (A  kath.  fögymnasium  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  5313  Bde.  —  Jabresdotation  300 
bis  400  Gulden.  —  Director:  Heffler  Konräd;  Bibliothekar: 
Prof.  Gedean  Miklos.  —  Alphabet,  und  Fachzettelkatalog.  — 
Mit  Ausnahme  der  grossen  Ferien  für  Lehrer  jederzeit  be- 
nutzbar. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Aufnahme  fanden  1871 
ein  Geschenk  des  Hollok  Imre  von  1000  Bdn.  geschichtlichen 
und  juridischen  Inhaltes,  180i  eine  Spende  des  Szabö  Istvän 
von  817  Bdn.  —  Alle  Wissenschaften. 

Katalog  der  Sammlung  Szabö   im  Jahresbericht   des  Gymnasiums   (ur 
1892  93. 

514.  [Evang.  Ober-]Qymna8ium  (Az  agost  hitv.  ev.  fögym- 
nasium tanäri  es  ifjusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  1806 
Bde.;  b)  1200  Bde.  —  Jahresdotation  a)  200  Gulden;  h)  100 
Gulden.  —  Director:  Oravecz  Mihäly;  Bibliothekar  für  a) 
Prof.  Hallay  Zsoltän;  für  b)  Prof.  Vary  Läszlo.  —  Realkata- 
loge. —  Benutzbar  a)  jeden  Ta;L^  für  den  Lehrkörper;  b)  ein- 
mal wöchentlich  für  Schüler.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1^52.  —  a)  Gymnasialfächer;  b)  Jugendliteratur. 

515.  Kath.  Seminar  (Rom.  kath.  papneveldei  könyvtär). — 
5455  Bde.  und  1817  Hefte,  3  altungarische  Drucke.  —  Dota- 
tion je  nach  Bedarf.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Fabian  Antal. 

—  Zettel-  und  aiphabet.  Katalog.  —  Für  Mitglieder  des  Semi- 
nars jederzeit  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versen- 
dung. —  Theologie. 

Rozsnyö,  siehe  Rosenau. 

St.  Gotthard  (Szent-Gotthärd,  Ungarn), 

516.  Cistercienserabtei  (Apätsäg  könyvtära).  —  5862  Bde. 

—  Bibliothekar:  P.  Dr.  Bartha  Tamäs.  —  Wissenschaftlicher 
Fachkatalog.  —  Keine  Entlehnungen.  —  Versendungen  au 
andere  Klöster  und  Anstalten  des  Ordens.  —  Gegr.  mit  dem 
Kloster  1664.  —  Alle  Wissenschaften. 

Rainiss,  Julius.  Die  Abtei  Zircz  mit  den  dazu  gehörigen  Abteien  PHis, 
Päsztö  und  St.  Gotthard  in  Ungarn.  In:  Ein  Cistercienserbuch.  Von  Seb. 
Brunner.  Würzburg  1881. 

*  517.  [Staats-Unter-jQymnasium  hat  eine  Prof.-  und  eine 
Jugendbibl.,  welche  regelmässig  nur  von  den  Prof.,  respective 
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von  der  studirenden  Jugend,  von  Fremden  jedoch  nur  aus- 
nahmsweise benützt  wird.  —  Director:  Kutrucz  Rezsö. 

S&rbog&rd  (Ungarn). 

518.  Evang.  Volksschule  (Az  ev.  ref.  nepiskolai  könyvtära). 

—  466  Bde.  —  Bibliothekar:  Haraszthy  Käroly.  —  Fach- 
katalog. —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen,  aber  keine 
Versendungen.  —  Durch  Schenkungen  entstanden  und  ver- 
mehrt. —  Alle  Wissenschaften. 

SÄrospatak  (Ungarn). 

*  .519.  Evang.  ref.  Akademie  (Az  cv.  ref.  föiskolai  könyv- 
tära). —  52.000  Bde.,  700  Handschriften,  20  Incunabeln.  — 
Jahresdotation  1000  Gulden. —  Bibliothekar:  Szinnyei  Gerszon, 
Akad.-Prof.;  Bibliotheksadjunct:  Harsänyi  Istvän,  Docent;  l 
Diener.  —  Alphabet.  Zettelkatalog,  Standortsrepertorium,  Fach- 
katalog. —  Täglich  von  11 — 12  Uhr,  ausnahmsweise  auch 
sonst  benutzbar.  —  Entlehnung  mit  Ausnahme  der  Hand- 
schriften, illustrirten  und  seltenen  Werke.  —  Versendung 
gegen  Caution  an  in-  und  ausländische  Anstalten.  — 
Gründung  der  Akademie  und  der  Bibl.  1531.  Schon  im  17.  Jhdt. 
war  die  Benützung  der  Bibl.  durch  ein  noch  heute  erhaltenes 
Reglement  geordnet.  Auch  sind  Fach-  und  aiphabet.  Kataloge 
a.  d.  J.  1636  noch  im  Besitze  der  Bibl.  —  Alle  Wissenschaften. 

—  Die  Akademie  besitzt  ausserdem  eine  ca.  5000  Bde.  zählende 
Bibl.  der  ev.  ref.  akademischen  Jugend,  grösstentheils  belle- 
tristischen Inhaltes. 

Szinnyei,   (rerszon.     A   särospataki    föiskolai  könyvtär  tortenete.  Säros- 
patak  1884. 

520.  [K.  ung.  Staats-]Lehrerbildungsan8talt  (Az  all.  tanito- 
kepezde  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  1703  Werke  in  3961 
Bdn.  —  Jahresdotation  80  Gulden.  —  Director:  Dezsö  Lajos; 
Bibliothekar:  Prof.  Hodossy  Böla.  —  Alphabet,  und  Real- 
katalog. —  Wöchentlich  zweimal  für  die  Schüler,  zu  jeder 
Zeit  für  die  Lehrer  der  Anstalt  benutzbar.  —  Versendungen 
nur  ausnahmsweise.  —  Gegr.  1871  aus  Anlass  eines  Geschenkes 
von  Erd^lyi  Jänos  (543  Werke  in  925  Bdn.).  —  Vorzugsweise 
Philosophie  und  Pädagogik. 

521.  Privatbibliothek  Prof.  Ballagi  Qöza.  —  8000  Bde.,  dar- 
unter 6000  Hungarica.  —  Zettel-  und  chronologischer  Katalog. 

—  Gegr.  1870.  —  Rechtswissenschaft,  Politik. 

Magänkönyvtärak  hazänkban.  Megjelent  a  „Hon*'  1880.  maj.  2-iki  reg- 
geli  szämaban, 

32* 
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SÄtoralja-Ujhely  (Ungarn). 

.V22.  [Kaih.  Ober-]Qymnasium  (A  röm.  kath.  fögymnasium 
tanäri  es  ifjusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  3470  Bde.; 
b)  Schülerbibl.  1580  Bde.  —  Jahresdotation  für  aj  200  Gulden ; 
für  b)  170  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Hadady  G6za.  — 
a)  Zettel-,  b)  aiphabet.  Realkatalog.  —  a)  täglich,  b)  wöchent- 
lich einmal  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen,  keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  a)  1795,  b)  1884.  —  Alle  Fächer  des  Gymn.; 
Jugendliteratur. 

523.  Piaristenkloster  (A  kegyestanitörendi  tärshäz  könyv- 
tära). —  4292  Bde.  —  Zettelkatalog.  -  Für  Mitglieder  des 
Klosters  jederzeit  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  oder 
Versendungen.  —  Alle  Wissenschaften. 

Schemnitz  (Seimeczbänya,  Ungarn). 

*  524.  K.  kath.  Obergymnasium  (Kir.  kath.  nagygymnasium 
könyvtär).  —  Lehrerbibl.  Selbständige  Fachwerke  31 OO 
in  4200  Bdn.;  wissenschaftliche  Monatsschriften  (>1  in  560 Bdn.; 
gemischte  Fach  werke  80  in  200  Bdn.;  ferner  G900  Programme; 
191  Classenbüclier  und  Journale;  10.332  Werke  in  12.031  Bdn. 

—  Jahresdotation  600  Gulden.  —  Director:  Panek  ödön; 
Bibliothekar:  Prof.  Vojtäz  Mätyäs.  —  Ein  handschriftlicher  In- 
ventar-, Zettel-    sowie  Schlagwortkatalog  (Fachabtheilungen). 

—  Programme  selbständig  nach  Orten  und  Jahren  geordnet. 
Die  Jugendbibl.  mit  einem  besonderen  Inventar-  und  Band- 
katalog. —  Benutzbar  jederzeit  für  die  Mitglieder  des  Lehr- 
körpers. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  Nach  der  Verwüstung  des 
Landes  durch  die  Mongolen  wurde  1265  neuerdings  eine  drei- 
classige  Schule  eröffnet  unter  Leitung  des  Dominicaner-  später 
des  Jesuitenordens.  Nach  Aufhebung  des  Jesuitenordens  i. 
J.  1772  und  Einverleibung  ihrer  grossen  Latifundien  und 
Institute  in  den  Religions-  und  Studienfond  erhielt  der 
Piaristenorden  die  Anstalt  bis  zum  Jahre  1848 — 184l>,  wo  die 
Professoren  sammt  Schülern  an  den  politischen  Kämpfen  sich 
betheiligten.  1850-  1851  wurde  die  Anstalt  zum  Obergymnasium 
erweitert,  1860  vom  Orden  aus  Mangel  an  Lehrkräften  auf 
ein  Untergymnasium  reducirt,  1 869  neuerdings  vom  Unterrichts- 
minister Baron  Eötvös  auf  6  Classen  ergänzt  —  Alle  Wissen- 
schaften fast  gleichmässig  vertreten  und  gepflegt.  —  Mit 
dem  Gymnasium  ist  auch  die  nach  Fächern  geordnete  Haus- 
bibl.  des  Piaristenordens  verbunden,  wo  die  Ordensmitglieder 
mit   allen   zu  ihrer   weiteren   geistigen   Ausbildung   nöthigen 
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Werken  versorgt  werden.  —  Ausserdem  eine  Schülerbibl.  von 
1658  Bdn. 

Ueber  die  Bibl.  berichten  die  Jahresprogramme  der  Anstalt. 

525.  [Ev.  Ober-]Qymna8ium  (Az  ägost.  hitv.  ev.  lyceumi 
fögymnasium  tanari  könyvtära).  —  0093  Werke  in  9855  Bdn., 
6  Handschriften.  —  Jahresdotation  250  Gulden.  —  Director: 
Jezsovics  Käroly;  Bibliothekar:  Vitälis  Istvän.  —  Zettel-  und 
aiphabet.  Fachkatalog.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Ver- 
sendungen. —  Die  Bibl.  entstand  durch  Legate  verstorbener 
Geistlicher,  Advocaten,  Aerzte,  Professoren  u.  s.  w.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Jahresprogrammen  des  Gymn. 

526.  Ung.  Leseveretn  (Magyar  olvaso  tärsulat  könyvtär). — 
3000  Bde.  —  Dotation :  die  von  den  Mitgliedern  eingezahlten 
Vereinsbeiträge  ä  1*50  Gulden.  —  Bibliothekar:  Platzer  Ferencz. 

—  Alphabet.  Katalog.  —  Entlehnung  auf  14  Tage.  —  Gegr. 
i.  J.  1861. 

Kataloge  von  1882,  1885,  1891. 

*  527.  Montan-  und  Forstakademie  (M.  kir.  bänyäszati  es 
erdeszeti  akademia).  —  18.968  Bde.  und  333  Hefte.  —  Jahres- 
dotation 2500  Gulden  und  500  Gulden  für  Buchbinderarbeiten. 

—  Bibliothekar:  Prof.  Pauer  Jänos;  Kanzlelbeamter :  Ravasz 
Sändor;  1  Diener.  —  Zettelkatalog,  Autoren-  und  Schlagwort- 
katalog, Inventar.  —  Geöffnet  täglich  von  9  —  12  und  3—8 
Uhr.  —  Entlehnungen  an  Professoren  und  Assistenten  un- 
bedingt, an  andere  Personen  gegen  Caution.  —  Ausnahmsweise 
auch  Versendungen  gegen  Caution.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Akademie.  1765  bewilligte  die  Wiener  k.  Hofkammer  600 
Gulden  zur  Anschaffung  von  Inventarien  und  Büchern,  aus 
welcher  Summe  Prof.  Poda  169  Bde.  ankaufte;  diese  bildeten 
mit  den  i.  J.  1771  von  der  k.  Hofkammer  übersendeten 
42  Bdn.  den  Grund  der  Bibl.  1774  wurde  die  Büchersammlung 
des  Prof.  und  Bergrathes  Thad.  Peithner  um  4000  Gulden  er- 
worben. Bis  zum  Jahre  1872  hatte  die  Bibl.  keine  regelmässige 
Dotation;  seit  dieser  Zeit  die  oben  angegebene. 

528.  „Petöficiub"  des  ev.  Lyceums  A.  C.  (Az  äg.  hitv.  ev. 
lyceum  „Petöfi-Kor"  ifjüsägi  könyvtära).  —  Jugendbibl. 
3000  Bde.  —  Jährliche  Dotation  160  Gulden.  —  Nur  für  Mit- 
glieder und  Schüler  benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Den 
Grund  zu  dieser  Bibl.  legte  am  21.  Octoberl826  die  „adelige 
ung.  Gesellschaft",  deren  heutiger  Name  „Petöficlub"  ist.  — 
Handschriftlicher  Katalog. 
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529.  Piaristenkloster  (A  s.  kegyes  tanitorendi  häz  konyv- 
tära).  —  3519  Werke  in  6H04  Bdn.  —  Fachkatalog.  —  Keine 
Versendung. 

Sellye  (Ungarn), 

530.  Casinoverein  (A  Baranya-S.  casino  egyesület  könyv- 
tära).  —  694  Bde.  —  Bibliothekar:  Weigl  Antal.  —  Gedruckter 
Katalog.  —  Mittwoch,  Samstag  und  Sonntag  nachmittags  ge- 
öffnet und  für  Mitglieder  benutzbar.  —  Gegr.  1869.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Der  letzte  gedruckte  Katalog  erschien  Pecs  1898. 

Selmeezb&nya^  siehe  Schemnitz. 

Sepsi  Szent-Gyöp^  (Siebenbürgen). 

531.  Staatlich  subventionirtes  ev.  ref.  Szikler  Mikö-Collegium 

(Az  allamilag  seg^lyezett  ev.  ref.  szekely  -  mikö  -  koUegium 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  7895  Werke 
in  15.619  Bdn.,  1  Incuiiabel,  200  Handschriften,  49  altuug. 
Drucke.  —  Jahresdotation  360  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof. 
Peter  Mözes;  1  Diener.  —  Zettel-,  aiphabet  Katalog,  In- 
ventar. —  Mittwoch  von  2 — 5  Uhr  benutzbar.  —  Entlehnungen 
an  den  Lehrkörper.  —  Die  Bibl.  entstand  aus  Geschenken 
zuerst  des  ev.  ref.  Geistlichen  Ferenczi  Jänos  (1867),  dann 
des  Grafen  Teleky  Domonkos  sen.  und  dem  Nachlasse  des 
Grafen  Miko  Imre  1881.  —  Alle  Wissenschaften.  —  b)  Jagend- 
bibl.  1163  Bde.  —  Jahresdotation  300  Kronen  pl-o  Jahr.  — 
Alphabet.  Katalog.  —  Bibliothekar:  Prof.  Peter  Mozes.  — 
Nur  für  Schüler  benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Ent- 
standen i.  J.  1863.  —  Alle  Schulfächer. 

Jahresbericlit  des  Anstalt  für  1881/82  und  1890/91. 

532.  Szökler-Nationalmuseum  (A  szekely  -  nemzeti  muzeum 
könyvtära).  —  r^.OOO  Bde.,  70  Handschriften,  6000  Documente, 
45  Karten.  —  Jahresdotation  700  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Donyem  Istvän;  1  Diener.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar 
von  9 — ^l^^'i  und  3 — 5  Uhr.  —  Entlehnungen  auf  6  Wochen. 
—  Im  J.  1875  fing  die  Witwe  Johann  Cserey's  im  Vereine 
mit  Julius  V.*  Vasady  in  Imecsfalva  Bücher  und  andere  Gregen- 
stände  zu  sammeln  an.  Als  der  Platz  zu  mangeln  begann, 
bot  die  Gründerin  die  Sammlung  dem  Szeklermuseum  an. 
Die  Uebernahme  erfolgte  i.  J.  1879.  Mit  der  Sammlung  kam 
Julius  V.  Vasady  nach  S.  Szt.  György,  wo  er  dieselbe  in  den 
dafür  gewährten  Localitäten  des  ev.  ref.  Szökler  Mikö- 
Collegiums  aufstellte.   Beim   Neubau   des   Collegiums    wurden 
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der  Bibl.  abermals  Localitäten  zugewiesen  und  die  leitenden 
Personen  übernahmen  die  Obsorge  für  das  Museum  sammt 
Bibl.,  welche  noch  durch  Le^^ate  vermehrt  wurde.  —  Alle 
Wissenschaften. 

Beriohte  Ober  die  Bibl.  in  den  Jahresberichten  seit  1892. 

Siklos  (Ungarn). 

533.  Club  der  Opposition  (Az  ellenzeki  kor  konyvtära).  — 
200  Bde.  —  Dotation  aus  den  Jahresbeiträgen  der  Mitglieder. 
—  Jeden  Sonntag  für  Mitglieder  benutzbar.  —  Keine  Ent- 
lehnungen und  Versendungen.   —    Gegr.  1H72.  —  Belletristik. 

Sillein  (Zsolna,  Ungarn). 

r>34.  Kön.  kath.  Gymnasium  (A  kirälyi  katholikus  gymna- 
sium  tanari  es  ifjüsagi  könyvtara).  —  n)  Lehrerbibl.  1441  Bde., 
h)  Schülerbibl.  1851  Bde.  —  Jahresdotation  für  a)  450  Gulden: 
für  b)  aus  den  Beiträgen  der  Schüler.  —  Director:  Biczovszky 
Karoly;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Dr.  Mayer  György;  für  b) 
Prof.  Dr.  Nicora  Janos.  —  Alphabet.  Kataloge.  —  Entlehnungen 
n)  an  den  Lehrkörper,  b)  alle  14  Tage  an  die  Schüler  der 
Anstalt.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der 
Anstalt  i.  J.  1880.  —  Die  Fächer  des  Gymnasiums,  Jugend- 
literatur. 

Skalitz  (Szakolcza,  Ungarn). 

535.  Franciscsnerkloster  (A  szent  ferenczrendi  zärda  konyv- 
tära). —  5J)i>J»  Hde.  —  Guardian  und  Bibliothekar:  P.  Micz^lyi 
J.  Valer.  —  Realkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Klosters  jeder- 
zeit, für  andere  Personen  nur  mit  Bewilligung  des  Priors  be- 
nutzbar. —  Keine  Versendungen.  —  Theologie. 

53<>.  Katholisches  Gymnasium  (A  m.  kir.  kath.  gymnasium 
tanari  konyvtära).  —  Lehrerbibl.  (>730  Bde.,  133  Karten.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Franzen 
Alajo  •.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Entlehnungen  an  den  Lehr- 
körper. -  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1858  mit  dem 
Gymnasium.  — '  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

SoprOD^  siehe  Ödenburg. 

Sopron-Ivan  (Ungarn). 

537.  Volksschuilehrerverein  des  Csepregher  Dechaniei- 
bezirkes  (Az  cs(»pregi  t^speres  kerületi  neptanito  egylet  konyv- 
tära). —  3*23  Bde.  -    Jahresdotation  10  Gulden.  —  Präsident: 
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Kiss  Jozsef;  Bibliothekar:  Holczflisz  Ferencz.  —  Handschriftl. 
Katalog.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Vereins- 
mitglieder. —  Gegr.  1850.  —  Alle  Wissenschaften. 

Steinamanger  (Szombathely,  Ungarn). 

538.  Oeffentliche  Bibliothek  (A  sz.  kozköny^vtära),  Volks- 
schule. —  8942  Bde.  —  Jahresdotation  i2o  Gulden.  —  Vor- 
stand:   Dr.  Kronecker  Jozsef;    Bibliothekar:    Horväth   Jänos. 

—  Alphabet,  und  Zettelkatalog.  —  Sonntag  und  Donnerstag 
von  11 — 12  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  an  die  Bewohner 
der  Stadt  auf  4  Wochen  gegen  Caution  von  1—3  Gulden  und 
Empfangsbestätigung.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1880 
von  der  Stadtgemeinde,  welche  die  BibL  des  1870  aufgelösten 
Casinos  zum  Geschenke  erhielt.  18S0  wurde  ihr  auch  die 
Sammlung  des  aufgelösten  Jugendvereines  (Szombathelyi  ifjü- 
sägi  kör)  geschenkt.  —  Alle  Wissenschaften. 

539.  Bijrger-  und  höhere  Handelsschule  (A  polgäri  ^s  felsö 
kereskedelmi  iskola  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  775  Bde. 

—  Dotation  200  Gulden.  —  Director:  Seemann  Gabor;  Biblio- 
thekar: Szumräk  Käroly,  Lehrer.  —  Realkatalog.  — Benutzbar 
für  den  Lehrkörper.  —  Entlehnung  gegen  Revers.  —  Keine 
Versendung.  —  Gegr.  mit  der  Anstalt  188G.  —  Handels-  und 
Naturwissenschaften,  Geschichte  in  erster  Linie. 

Ausweis  über  den  Zuwachs  in  den  Jahresberichten  der  Anstalt 

540.  Prämonstratenserkloster  (Premontrei  tanäri  könyv- 
tär).  —  Lehrerbibl.  12.835  Bde.,  1  Incunabel,  61  Hand- 
schriften, darunter  10  alte  heimische  Drucke  in  lateinischer 
Sprache.  Sehenswürdigkeit  der  Bibl. :  die  „tabula  Peutingeriana" 
in  12  Stücken.  —  Jährlich  360  Gulden  aus  der  Casse  des 
Obergymnasiums.  —  Director :  Dr.  Edelmann  Sebö ;  Bibliothekar : 
Dr.  Dallos  Jozsef.  —  Alphabet,  und  Realzettelkatalog.  —  Keine 
Versendung.  —  Gegr.  um  1863/64.  —  Alle  Wissenschaften. 

A  Szombathelyi  kir.  kath.  fugymnasiumi  1895,96  es  1896/97  Sri  ertesitö. 

Strassbarg  (Nagy-Enyed,  Siebenbürgen). 

*  541.  [Evangelisches  Bethlen-Ober-]Qymna8ium  (Bethlen-föis- 
kola  könyvtära).  —  (15  Juni  1898)  18.130  Werke  in  31.770  Bdn., 
19  Incunabeln,  203  Handschriften,  29  aitung.  Drucke.  — 
Jahresdotation  1200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Värö 
Ferencz;  ein  Student  als  Schreiber;  1  Schul diener.  — 
a)  Alphabet.  Zettel-,  b)  Fach-  (mit  52  Gruppen),  c)  Inventar- 
katalog. —  Für  Prof.  (und  Studenten)  täglich  eine  Stunde 
benutzbar.  —    Entlehnungen  nur  an  die  Prof.,  sonst  nur  mit 
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besonderer  Bewilligung  des  Vorstandes  des  Collegiums.  Ebenso 
Versendungen.  —  Nach  der  i.  J.  1849  erfolgten  Vernichtung 
wurde  die  Bibl.  durch  Schenkungen  und  Käufe  allmählich 
wieder  hergestellt.  —  Eine  werthvolle  Sammlung  von  kost- 
baren Ausgaben  der  altclassischen  Schriftsteller,  sowie 
Hungarica  (823  Bde.)  spendete  1H63  Graf  Emerich  Mikö.  — 
Alle  Wissenschaften  des  Gymnasiums;  bis  1S96  auch  Theo- 
logie. —  In  Verbindung  steht  auch  eine  Schülerbibl.  (Bethlen- 
kollegium  ifjüsägi  könyvtära)  mit  2404  Bdn.  —  Dotation  für 
dieselbe  250  Gulden.     —     Bibliothekar:    Prof.  Väro   Ferencz. 

—  Gegr.  1858. 

Ein  gedruckter  Katalog  a.  d.  J.  188G. 

542.  K.  ung.  Landesstrafanstalt  (A  kir.  orsz.  fegyintezet 
fegyenczkönyvtära).  —  485  Werke  in  1220  Bdn.,  428  Heften, 
5  Karten.  —  Bibliothekar:  Töth  Samuel;  zwei  intelligentere 
Sträflinge  als  Gehilfen.  —  Alphabet.  Realkatalog.  —  Jeden 
Sonntag  nachm.  für  die  Sträflinge  benutzbar.  —  Erbauungs- 
bücher, Geschichte,  Oekonomie,  Belletristik. 

Stuhlweissenburg  (Szekesfehervär,  Ungarn). 

543.  Bisch.  Bibliothek  (A  püspöki  könyvtära).  —  Ca.  10.000 
Bde.,  250  Incunabeln.  —  Theilweise  handschriftlicher  Katalog. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1777  und 
durch  Nachlässe  vermehrt.  —  Theologie. 

544.  Franciscanerkloster  (A  szent  ferenczrendiek  kolostori 
könyvtära).  —  1815  Bde.,  6  Incunabeln.  —  Bibliothekar: 
P.  Maurer  Athanäz.  —  Realkatalog.  —  Nur  Hausbibl.  — 
Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich 
mit  dem  Kloster.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders  Theologie 
und  Geschichte. 

545.  [Cisterclenser-Ober-]Qymnasium  (A  cistercirend  szekes- 
feherväri  kath.  fögymnasiumänak  tanäri  6s  ifjüsägi  könyvtära). 

—  a)  Lehrerbibl.  9121  Bde.  —  Jährlich  350  Gulden  aus  der 
Ordeuscassa.  —  Bibliothekar:  P.  Kolonics  Lipöt.  —  Alphabet, 
und  Realzettelkatalog.   —  Nur  für  den  Lehrkörper  benutzbar. 

—  Keine  Versendungen.  —  Entstand  aus  der  ehemaligen 
Jesuitenbibl.  und  kam  1814  in  Besitz  des  Ordens.  —  Alle 
Wissenschaften.  —  h)  Schülerbibl.  3380  Bde.  —  Jahresdotation 
150  Gulden  von  Seite  der  Abtei  Zircz.  —  Bibliothekar: 
F.  Reiser  Otto.  —  Alphabet,  und  Realkatalog.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Entstanden  i.  J.  1851.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Gymn.» Programm  1896.  „A  cisterci  rend  szekes  fehörvÄri  kath.  fögym- 
nasiuma  ifJÜBägi  konyvtäränak  betQsoroa  jegyz^ke.'' 
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546.  [Staatl.  Ober-]Realschule  (Az  allanii  föreäliskola  tanäri 
könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3ti6j  Bde.  —  Jährlich  400  Gulden 
vom  Unterrichtsministerium.  —  Bibliothekar:  Prof.  Teri  Jozsef. 

—  Alphabet,  und  Realzettelkatalog.  —  Für  den  Lehrkörper 
jederzeit  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  mit  der  Schule  1 854.  —  Alle  Schulfächer, 
Pädagogik. 

517.  Stadtbibliothek   (S.  F.    sz.   kir.    väros    közkönyvtär). 

—  354  Bde.  —  Dotation  100  Gulden.  —  Bibliothekar:  Toth 
Istvän,  Obernotär.  —  Accessionskatalog.  —  Täglich  von  8 — 1-2 
und  2-5  Uhr  benutzbar.  —  Entlehnung  auf  einen  Monat.  — 
Keine  Versendung.  —  Gegr.  1894.  —  Alle  Wissenschaften. 

548.  Vörösmartyverein.  Oeifentliche  Bibliothek  (Vorösmarty- 
kör  könyvtär).  —  1200  Bde.  —  Jahresdotation  200  Gulden 
aus  den  Mitgliedsbeiträgen.  —  Director:  Bertessy  T.;  Biblio- 
thekar: Kolonics  Lipot;  1  Diener.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Montag  nachm.  geöffnet.  —  Entlehnung  auf  einen  Monat  an 
Mitglieder;  darüber  hinaus  4  Heller  pro  Tag.  —  Entstand 
18()7  aus  der  1859  gegr.  Casinobibl.  —  Vorzugsweise  ungarische 
Belletristik. 

Gedruckte  Kataloge  von  1897  und  1898. 

Sttmeg  (Ungarn). 

549.  Bezirkslehrerverein  (A  s.  järäs  tanitoi  kor  könyvtära). 

—  555  Bde.  —  Bibliothekar:  Karolyi  Jänos.  —  Fachkatalog. 

—  Benützung  und  Entlohnung  für  Mitglieder.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  1872.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders 
Pädagogik. 

550.  [K.  ung.  Staats-]Real8chule  (A  m.  kir.  ällami  reäliskola 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära  i.  —  a)  Lehrerbibl.  57 7ß  Bde., 
2  Handschriften;  h)  Schülerbibl.  712  Bde.  —  Jahresdotation 
a)  200  Gulden;  h)  aus  den  Beiträgen  der  Schüler,  1  Gulden 
pro  Kopf.  —  Bibliothekar:  Prof.  Gzunya  Sändor.  —  n)  Zettel- 
und  Realkatalog;  b)  aiphabet.  Katalog.  —  a)  Jederzeit;  b)  zu 
bestimmten  Stunden  benutzbar.  —  Entlehnungen  b)  auf  zwei 
Wochen.    —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  a)  1864;  b),  1873. 

—  aj  Alle  Fächer  der  Realschule;  h)  Jugendliteratur. 

Jahresberichte  der  Realschule  für  18S0  81  und  1881  82. 

Szabadka,  siehe  Maria  Theresiopel. 
Szakolc'Za^  siehe  Skalitz. 
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Szamosi^jvir  (Siebenbürgen). 

551.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Qymna8lum  (A  sz.  m.  kir.  all. 
fögymnasium  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  3227  Bde., 
1  Handschrift.  —  Director:  Märtanti  Lajos;  Bibliothekar: 
Mihelics  Käroly.  —  Inventarkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder 
Zeit  für  den  Lehrkörper.  —  Keine  Entlehnung  oder  Versen- 
dung nach  auswärts.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt.  — 
Alle  Gymnasialfächer. 

552.  [K.  ung.  Landes-]Strafansialt  (A  kir.  orszägos  fegyintSzet 
tiszti  könyvtära).  —  183  Bde.  —  Dotation  wechselnd.  —  Vor- 
stand: Uhlyarik  Albin;  Bibliothekar:  Marusän  J.  Gusztäv.  — 
Fachkatalog.  —  Zum  Amtsgebrauche.  —  Keine  Entlehnung 
oder  Versendung.  —  Gegr.  vom  Justizministerium  18G9.  — 
Gefängnisswesen  und  Pädagogik. 

Sz&SZV&ros^  siehe  Broos.   ' 

Szatmir  (Ungarn). 

553.  Bischöfliche  und  Diöcesanbibiiothek  (Püspöki  6s  egy- 
häzmegyei  könyvtära).  —  22.800  Bde.,  50  Handschriften, 
45  Incunabeln,  darunter  99  alte  ung.  Drucke.  —  Oberaufsicht: 
Der  Bischof.  —  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen,  aber  keine 
Versendungen.  —  Gegr.  aus  den  Büchernachlässen  der 
Bischöfe  und  Domherren.  Dr.  L.  Schlauch,  früher  Bischof  von 
Szatmär,  kaufte  die  Bibl.  des  Journalisten  Johann  Török  i. 
J.  1874  und  spendete  dieselbe  der  Diöcese.  —  Zumeist 
Theologie  und  Geschichte. 

554.  [K.  kath.  Ober-]Qymna8ium  (A  kir.  kath.  fögymnasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  5000  Bde.  —  Jährlicher 
Zuschuss  wechselnd,  durchschnittlich  300  Gulden  aus  dem 
kath.  Studienfond.  —  Bibliothekar:  Prof.  Sarmasägh  Geza. — 
Zettelkatalog.  —  Zur  Schulzeit  immer  benutzbar.  —  Keine 
Versendung.  —  Entstand  i.  J.  1847.  —  Alle  Gymnasialfächer. 

Sarmasägh  Q^za.  A  szatmäri  k.  kath.  fdgymnaBiam  törtenete  189C. 

555.  St.    Aloisiusgesellschaft    der    Szatmärer   Kleriker    (A 

szatmäri  papnövend^kek  szent  Alajos  tärsulatänak  könyvtära). 
—  2170  Bde.  —  Wechselnde  Dotation  aus  dem  Fond  der 
Gesellschaft.  —  Oberbibliothekar:  Vajtko  Jänos;  Unterbiblio- 
thekare: Wieser  Istvän  und  Archivar  Irsik  Lajos.  —  Real- 
katalog. —  Nur  für  die  Kleriker  benutzbar.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Gegr.  185«  durch  12  für  ung.  Kirchenliteratur 
begeisterte  Kleriker.  —  Theologie  und  andere  Fächer. 


508  Szecsäny.  1&56 

Sz^CS&ny  (Ungarn). 

556.  Communal-Volk8schul-|    Jugend-    und    Volksbibliothek 

(A  torontälszecsänyi  közs.  el.  nepiskola  ifjüsägi  es  n^pkönyv- 
tära).  —  ^37  Bde.  —  Dotation  40—50  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Michels  Sändor,  Lehrer.  —  Alphabet.  Katalog.  — ^  Entlehnungen, 
aber  keine  Versendungen.  —  Gegr.  1878.  —  Alle  Wissen- 
schaften, populäre  Literatur. 

Szicseny  (Ungarn). 

557.  Salvatorianer-Franciscanerkloftter  (Az  üdvözitörol  sze- 
vezett  szent  ferenczrendi  sz.  tartomäny  kolostora  könyv- 
tära).  —  2375  Bde.,  25  Incunabeln,  (>5  Handschriften,  23  alt- 
ung.  Drucke.  -  Bibliothekar:  P.  Arva  Ferencz.  —  Katalog 
in  Vorbereitung.    —    Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen. 

—  Zugleich  mit  jdem  Kloster  ca.  IGOO  gegr.  —  Theologie. 

Szegedin  (Szeged,  Ungarn). 

558.  Bürger-  und  höhere  Handelsschule  (A  polg.  6s  felso 
kereskedelmi  iskola  tanäri  köny vtära).  —  Lehrerbibl.  727  Werke 
in  955  Bdn.  —  Dotation  löo  Gulden.  —  Director:  Viszit 
La  Jos;  Bibliothekar:  Barkoczy  G.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Benutzbar  für  die  Lehrer  der  Anstalt.  —  Ebenso  Entlehnungen. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1873.  —  Vorzugsweise 
Handelswissenschaft. 

559.  Franciscanerkloster  (A  szt.  ferenczrendiek  magän 
könyvtära).  —  Privatbibl.  4341  Bde.,  300  Handschriften, 
darunter  ein  handschriftlicher  Band  aus  1454,  33  Incunabeln, 
36  Stück  alte  ung.  Drucke.  —  Bibliothekar:  P.  Bognär  Mark. 

—  Realkatalog;  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Nur  Haus- 
bibl.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Die 
Gründung  der  Bibl.  fällt  mit  der  des  Klosters  i.  J.  1468  zu- 
sammen. —  Theoloffie  und  andere  Wissenschaften. 


560.  [K.  ung.  Dlstricts-]Qefangenhaus  (A  kir.  ker.  borton 
tiszti  es  rabköny  vtära).  —  1711  Bde.  —  Realkatalog.  —  Entleh- 
nungen auf  14  Tage  für  Beamte  und  Gefangene.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1887.  —  Fachliteratur,  Pädagogik,  Moral. 

561,  Qewerbecorporation  (Ipartestületi  könyvtär).  —  1013 
Bde.  —  Jahresdotation  100  Gulden.  —  Bibliothekar:  SmikI 
Istvän.  —  Fachkatalog.  —  Benutzbar  Donnerstag  von  6  bis 
8  Uhr.  —  Entlehnungen  auf  zwei  Wochen  unentgeltlich, 
darüber  hinaus   gegen  eine  Gebühr  von  2  Kreuzern  pro  Tag. 
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—  Ge^.  mit  dem  Vereine  1hh5.  —  Alle  Wissenschaften,  be- 
sonders Gewerbewesen. 

A  Szegedi  ipartestfilet  konyrUr-Jegyz^ke.  Szeged  1898. 

562.  Minoritenkloster  (A  minorita  rendhäz  magän  könyv- 
tära).  —  Privatbibl.  4000  Bde.  —  Bibliothekar:  Guardian  P. 
Tamäsy  Imre.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Keine  Versendung.  — 
Zugleich  mit  der  Niederlassung  des  Ordens  1739  entstanden, 
der  von  Belgrad  hierher  wanderte.  —  Theologie. 

*  563.  Somogyi-Bibliothek  und  Städtisches  Museum  (Somogyi 
könyvtar  es  värosi  müzeum  könyvtära),  seit  1896  in  dem 
eigenen,  eigens  zu  diesem  Zwecke  erbauten  Hause.  —  56.771 
Bde.,  darunter    187  Bde.   ungarische   und   andere  Incunabeln. 

—  Jahresdotation  (für  Neuanschaffungen  und  Einbinden) 
'2000  Gulden.  —  Bibliotheks-  und  Museumsdirector:  Reizner 
Jsinos;  Gustos:  Läzär  Bela;  2  Diener.  —  Ein  aiphabet.  Grund- 
katalog und  1  Fachkatalog,  beide  in  Zettelform.  —  Die  Be- 
nützung steht  jedem  über  16  Jahre  alten  Besucher  offen; 
täglich  von  10 — 1  Uhr,  am  Mittwoch  und  Samstag  von  3—7, 
an  den  übrigen  Tagen  von  4  —  7  Uhr;  an  Sonn-  und  Feier- 
tagen, sowie  im  Juli  und  August  geschlossen.  —  Keine  Ent- 
lelinungen  und  Versendungen.  —  Die  Bibl.  wurde  i.  J.  ISHl 
(damals  43.0o()  Bde.)  von  dem  Abt  und  Domherrn  des  Graner 
Erzcapitels,  Karl  Somogyi,  der  Stadt  Szegedin  geschenkt  und 
18S3  von  Sr.  Majestät  feierlich  eröffnet. 

Matcyar  könyv-szeuile  IHxiu 

5<)4.  [Höhere  Staata-]Töchterschule  (Az  ällami  felsobb 
leänyiskola  tanäri  es  ifjüsiiiri  könyvttira).  —  Lehrer-  und 
Jugendbibl.  113  Bde.  —  Jahresdotation  171  Gulden  aus  den 
Lehrmittelbeiträgen  der  Schülerinnen.  —  Director:  Dr.  Zimer 
Käroly;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Vajda  Gyula.  —  Gegr.  1hi»7 
zugleich  mit  der  Anstalt.  —  Belletristik,  Geschichte,  Natur- 
wissenschaften, Aesthetik. 

Szegszird  (Ungarn). 

5():>.  [K.  ung.  Stasts«]BUrgerschule  (Az  ällami  s.  k.  polgari 
iskola  tanäri  es  ifjusätri  könyvtära).  —  ft)  Lehrerbibl.; 
/>)  Schülerbibl.,  zusammen  *J022  Bde.,  l^K  Ilofte,  6*2  Karten.  1210 
Programme.  2  altungar.  Drucke.  —  Jahresdotation  2i)t>  Gul- 
den. —  Director  und  Bibliothekar  für  n)  Kramer  Jänos;  für 
h)  Kardos  Ignäcz.  —  Für  a)  handschriftl.,  für  b)  gedruckter 
Katah)g.  —  Jederzeit  benutzbar.  -  Entlehnungen  an  den 
Lehrkörper,    beziehungsweise    die    Schüler    der    Anstalt.    — 
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Gegr.  a)  1876;  h)  1877.  —  Die  Fächer  der  Schule,  Jugend- 
literatur. 

Sz6kely'Eeresztür  (Siebenbürgen). 

566.  Unitar.  Gymnasium  (Az  unitärlus  gymnasiuni  tanäri 
es  ifjusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  16.826  Werke,  zahl- 
reiche Handschriften,  Familienacten,  Landkarten  und  eine 
Münzsammlung;  325  altungarische  Druckwerke,  darunter 
mehrere  Unica;  h)  Schülerbibl.  2069  Bde.  —  Jahresdotation 
für  a)  150-200  Gulden  aus  der  Gymn.-Casse  und  dem  Moses 
Berde'schen   Bibl.-Fond  von  1000  Gulden;  für  h)  125  Gulden. 

—  Steht  unter  der  Aufsicht  und  Leitung  der  Direction  und 
des  in  Klausenburg  residirenden  Unitar.  Kirchenrathes.  — 
Bibliothekar  für  a)  Prof.  Papp  Mozes;  für  h)  Prof.  Nagy 
Arpad.  —  Alphabet.  Zettelkatalog,  Sachregister  und  Einlauf- 
journal.   —    Geöffnet  a)  nach  Bedarf,   h)  wöchentlich  einmaL 

—  Entlehnungen  unentgeltlich,  für  Prof.  auf  1  Jahr,  für 
Schüler  auf  1 4  Tage,  für  Auswärtige  auf  1  Monat.  Aus  der  Samm- 
lung des  Moses  Berde  wird  nur  gegen  Einsatz  des  vollen 
Buchwerthes  ausgeliehen.  ~  Versendung  nur  mit  Erlaubniss 
des  Kirchenrathes,  auf  Kosten  des  Entlehners  und  gegen 
Caution.  —  DieBibl.  ist  in  den  letzten  Decennien  des  vorigen 
Jahrhunderts  durch  Schenkungen  entstanden.  Im  J.  1877 
wurde  die  Privatbibl.  des  Alexius  Jakab,  Vicedirector  des 
Staatsarchivs  in  Budapest,  angekauft  (2872  Werke),  bis  zum 
J.  1899  schenkte  er  noch  218()  Werke.  Im  J.  1877  spendete 
Johann  Kovachich  Ilorvath  de  Magyar-Zäkod  seine  aus  12i»7 
Werken  bestehende  Bibl.,  die  unter  seinem  Namen  verwaltet 
wird.  Seit  1S77  erhält  die  Bibl.  die  Ausgaben  der  kön.  ung. 
Akademie  der  Wissenschaften.  In  den  J.  1883  —  1890  schenkte 
der  Bibliothekar  Moses  Berde  390  Gulden,  i.  J.  1890  stiftete 
er  einen  Fond  von  1000  Gulden,  von  dem  ^/^  zum  Kaufe 
verwendet,  ^5  capitalisirt  wird.  Aus  diesen  Geldern  sind  bis- 
her 256  Werke  angeschafft,  welche  unter  dem  Titel:  „Die 
Bibl.  des  Moses  Berde  von  Laborf alva"  separat  verwaltet 
werden.  Von  den  zahlreichen  Schenkungen  mögen  diejenigen  der 
Herren:  Stefan  Csoma,  Dionys  Palffy  de  Torcsafalva,  Stefan 
Siindor  de  Jänosfalva,  Paul  Iladnagy.  Gregor  Marossi,  Moses 
Sändor,  Baron  Blasius  Orbäu,  Franz  Kozma  und  Franz  Szabo 
erwähnt  werden.  —  h)  gegr.  am  2S.  October  1837.  —  Alle 
Wissenschaften  der  Anstalt;  Jugendliteratur. 

Sdndor  Janos  in:  Kereszteny  Magvctö  (1877,  Heft  2)  und  in  seiner  Ge- 
schichte des  Unit.-Gymn.  „A  sz.  -  k.  unitärius  gymnasium  törtenelme."  — 
Katalog  für  hj  erschien  i.  J.  1879. 

567.  Staatliche  Lehrerbildungsanstalt  (Az  ällami  tanitökepzö 
jnt^zet  könyvtära).    —    218:)  Bde.,   647    Hefte,   686    Schulpro- 


I 


ßTOl  Sz^kely-Udvarhely.  511 

gramme.  —  Jährlich  80  Gulden  von  Seite  des  Unterrichts- 
ministeriums.   —    Bibliothekar:  Bedö  Denes.    —   Realkatalog. 

—  Immer  benutzbar.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  wurde 
die  Bibl.  zugleich  mit  der  Lehranstalt  1870. 

Szikely-Üdvarhely  (Siebenbürgen). 

568.  Ev.  ref.  Collegium  (Sz.  udv.  ev.  ref.  kollegiumi  es 
ifjusägi  könyvtar).  —  n)  Lehrerbibl.  17.952  Bde,  darunter 
(5  Incunabeln,  200  Handschriften,  einige  alte  Landkarten;  152 
altungarische  Drucke  (bis  17J1),  darunter  2  Unica.  —  Jahres- 
dotation 300  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Koväcs Daniel. -r- 
Alphabet,  Zettelkatalog,    Sachregister   und   Standortskatalog. 

—  Wöchentlich  zweimal  2  Stunden  für  Prof.  und  Schüler  des 
Collegs,  mit  Erlaubniss  der  Vorstehung  auch  für  Fremde 
benutzbar.  —  1670  von  Graf  Bethlen  Janos  mit  26  Werken 
gegr. ;  in  demselben  Jahre  spendete  auch  Äpafi  Mihäly,  Fürst 
von  Siebenbürgen  1 8  Werke.  —  Alle  Wissenschaften,  besonders 
die  Fächer  der  Mittelschule.  —  bj  Jugendbibl.  2561  Bde., 
1  Karte.  —  Jahresdotation  200  Gulden.  —  Director:  Fejss 
Äron;  Bibliothekar:  Szen  Andräs.  —  Alphabet,  und  Real- 
katalog. —  Jeden  Mittwoch  und  Samstag  nachmittags  benutz- 
bar. —  Entlehnungen  auf  2 — 4  Wochen.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  Belletristik. 

Kia  Ferencz.  A  az.-udvarhelyi  ev.  ref.  kollegiuiu  törtenete.  M.  Väsär- 
helyt  1875.  —  Gonozi  Lajos.  A  sz.-udvarhelyi  ev.  ref.  IcoUegium  multja  es 
jelene.  Sz.-Üdvarhelyt  1876. 

*  569.  Katholisches  Gymnasium  (A  rom.  kath.  fögymnasium 
tanäri  es  ifjusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  '2040  Werke 
in  :U64  Bdn.,  1  Incunabel.  —  Jahresdotation  800  Gulden.  — 
Director:  Soos  Arpäd;  Bibliothekar:  Prof.  Embery  Arpäd.  — 
Zettelkatalog.  —  Stets  benutzbar,  wenn  der  Bibliothekar  frei 
ist.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  an  Prof.  und  be- 
kannte Persönlichkeiten  gegen  Revers.  —  Gegr.  1852;  i.  J. 
188()  wurde  die  Rieger'sche  Bibl.  übernommen.  —  Theologie, 
Sprachwissenschaften,  Philosophie  und  Naturwissenschaften.  — 
Getrennt  davon  besitzt  die  Anstalt  eine  Jugendbibl.  von  13<j5 
Bdn.  —  Dotation  aus  den  Schülerbeiträgen.  —  Bibliothekare 
die  Prof.  Koväcs  Janos  und  Keith  Käroly.  —  Alphabet.  Kata- 
loge. 

Geschichte  der  Bibl.  enthalten  im  Jahresberichte    der   Anstalt  1896,96. 

570.  [K.  ung.  Staat8-Ober-]Real8chule  (A  sz.  m.  kir.  före- 
äliskola  tanäri  es  ifjusägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  4315 
Bde.,  558  Hefte;  h)  Schülerbibl.  1151  Bde.  —  Jahresdotation 
a)    400—500    Gulden;    bJ   100    Gulden    aus    d^n   Lehrmittel^ 
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beitragen  der  Schüler.  —  Director:  Dr.  Solymossy  Lap;  Biblio- 
thekar für  a)  Prof.  Barabäs  Fenö;  für  b)  Prof.  Nosz  Ousztav. 

—  a)  aiphabet,  und  Realzettelkatalog;  b)  Realkatalog.  — 
a)  jederzeit  für  den  Lehrkörper  benutzbar,  dem  auch  das 
Entlehnrecht    zusteht.    —     Keine    Versendungen.     -—     Gegr. 

a)  1872  zugleich  mit  der  Anstalt;  b)  1874.  —  o)  alle  Fächer 
der  Realschule,  Handbücher;  b)  Jugendliteratur. 

Schulprogramme  1881,85. 

Szikesfeh^rv&r,  siehe  Stuhlweissenburg. 

Szentes  (Ungarn). 

571.  Casino  (A  kaszino  könyvtära).  —  3736  Bde.  — 
Jahresdotation  150  Gulden.  —  Bibliothekar:  Koväcs  Lajos. — 
Alphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  zweimal,  Mittwoch  und 
Samstag  nachm.  für  Vereinsmitglioder  benutzbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1860.  — 
Belletristik. 

572.  Qeschichts-  und  archäol.  Verein   des  Com.   Csongrid 

(A  csongrädmegyei  törtenelmi  es  regeszeti  tärsulat  könyvtära). 

—  1922  Bde.,  30  Handschriften,  2  altung.  Drucke.  —  Jahres- 
dotation 100  Gulden.  —  Bibliothekar:  Molecz  Bela.  —  Real- 
katalog. —  Sonntag  nachm.  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen 
oder  Versendungen.  —  Gegr.  am  10.  Mai  1897.  —  Ungar.  Ge- 
schichte und  Aiterthumswissenschaft. 

Katalog  im  Jahrbuch  des  Vereines  1809. 

573.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Qymna8ium  (A  m.  kir.  ällami 
fögymnasiumtanäri  es  ifjusäofi könyvtära).  --  ^J  Lehrerbibl.  2557 
Bde.;   h)  Schülerbibl.   127«  Bde.    —     Dotation  a)  400  Gulden; 

b)  120-130  Gulden.  — Bibliothekar:  Prof.  Balärsovits  Norbert. 

—  fi)  Fachkatalog;  b)  Inventar.  —  a)  jederzeit,  aber  nur  für 
Lehrer,   b)  für  Schüler   Mittwoch    und  Samstag  benutzbar.  - 
Keine  Versendungen.   —   Beide  gegr.   1871.  —  a)  alle  Fächer 
des  Gymn.;  b)  vorzugsweise  Pädagogik. 

Szent-Gericze  (Ungarn). 

574.  Volksbibliothek  (Nepkönyvtär).  —  225  Bde.  —  Prä- 
sident: Ürmön  Kähnän:  Bibliothekar:  Majay  Gabor.  —  In- 
ventar. —  Sonntag  und  Donnerstag  geöffnet.  —  Entlehnungen 
auf  14  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1883.  —  Po- 
pulärwissenschaften, Belletristik. 
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Szent-Gotthärd,  siehe  St.  Gotthard. 
Szepeshely  (Ungarn). 

575.  Priesterseminar  (A  papnevelöintezet  könyvtära).  — 
4>()0  Bde.,  7  Handschriften.  —  Director:  Horväth  Viktor; 
Bibliothekar:  Dr.  Stucknor  Jänos.  —  Jederzeit  benutzbar.  — 
Entlehnun^^^en  an  den  Lehrkörper  und  die  Zöj^linjj^e  der  An- 
stalt. —  Theologie. 

Szöllös-Györtfk  (Ungarn). 

570.  Leseverein  (Az  olvaso  kor  könyvtära).  —  1634  Bde. 
—  Bibliothekar:  RathayLajos.  — Realkatalog.  — Jeden  Nach- 
mittag benutzbar.  —  Entlehnungen  gegen  Gebühr  von  zwei 
Kreuzern  pro  Band.  —  Versendungen  an  Mitglieder.  —  Gegr. 
14.  Januar  1H72.  —  Vorzugsweise  Belletristik. 

A  BzAHöfl-györöki  olvasokor  konj'veinek  lajstroma  1877. 

Szolnok  (Ungarn). 

577.  Franciscsnerkloster  (A  sz.  ferenczrendi  zärda  ma- 
gän  könyvtära).  —  2000  Bde..  1  Incunabel.  -  Bibliothekar: 
P.  Hermann  Tade.  —  Fachkatalog  —  Benutzbar  nur  für 
Mitglieder  des  Klosters.  —  Keine  Entiehnungen  oder  Ver- 
sendungen. —  Im  J.  161)4  widmeten  die  lß85  in  Szolnok  ein- 
geführten Franciseanor  der  ung.  Ordensprövinz  zum  hl.  Flrlöser 
in  ihrem  nouerbauton  Kloster  eine  Zelle  für  Archiv  und  Bibl. 
Von  da  an  durch  Kauf  und  Spenden,  besondersaus  den  Nachlässen 
verstorbener    Patres    vermehrt.    —    Vorzugsweise  Theologie. 

r>7H.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Qymnaslum  (A.  m.  kir.  all.  fögyni- 
nasium  tanari  es  ifjusagi  könyvtära).  —  n)  Lehrerbibl.  2tir>0 
Bde.  —  Jahresdotati(m  :)i)()  (rulden.  —  Director:  Dr.  Ivanyi 
Ede;  Bibliothekar:  Prof.  Ficsör  Jözsef.  —  Zettelkatalog.  — 
Entlehnungen  an  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versendungen.  — 
(»egr.  IS87  mit  der  Anstalt.  —  Alle  Fächer  des  (lymn.  — 
h}  Schülerbibl.  1<>44  Bde.  —  Jahresdotation  150  (Uilden.  — 
Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Keil  Alajos,  --  Fachkatalog.  —  Be- 
nutzbar nur  für  die  Schüler  der  Anstalt.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  Jugendliteratur. 

Szombathely;  siehe  Steinamanger. 

Sztropko  (L'ngarn). 

579.  Frsnoiscsnerkloster  (A  szent  ferenczrendi  zärda 
könyvtära).  —  IM»5  Bde.  —    (luardian:  P.  Jablonszky  Komel. 

BibUuthck«Adre*«bacb.  .HS 
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—  Handschriftl.  Katalog.  —  Jederzeit  geöffnet  —  Keine  Ent- 
lehnungen oder  Versendungen.   —  Gegr.  1774.   —   Theologie. 

Tapolcza  (Ungarn). 

580.  Staats-Knaben-BUrgerschule  (Allami  polgäri  fiüiskola 
könyvtära).  —  535  Bde.  —  Dotation  42  Gulden.  —  Director: 
Redl  Gusztäv;  Bibliothekar:  Szues  Mihäly.  —  Faehkatalog. — 
Benutzbar  für  den  Lehrkörper.  —  Keine  Entlehnung  oder 
Versendung.   —  Gegr.  1872.  —  Fachbibl. 

Tarczal  (Ungarn). 

581.  K.  Ungar.  Winzerachule  (A  m.  kir.  vinczeller  iskola 
könyvtära).   —   97.*^  Bde.  —  Inventar.  —   Fachliteratur. 

Tata,  siehe  Totis. 

Tecsö  (Ungarn). 

582.  Leaeverein  (Az  olvasökör  könyvtära).  —  211  Bde. — 
Bibliothekar:  Kisfaludy  Ferencz.  —  Realkatalog.  —  Geöffnet 
Donnerstag  und  Sonntag  von  5—7  Uhr.  —  Entlehnungen  auf 
14  Tage.  —  Keine  Versendungen.  —  Populäre  Literatur. 

Temesv&r  (Ungarn). 

583.  Wieazner'a    Bürger-    und    höhere    Handelaachule    (A 

Wieszner-felo  polgäri  es  felsö  kereskedelmi  iskola  könyvtära). 

—  560  Bde.  — Jahresdotation  50  Gulden  von  Wieszner  Ferencz. 

—  Director:  BoczJözsef;  Bibliothekar:  StebertErnö.  — Real- 
katalog. —  Wöchentlich  dreimal  geöffnet.  —  Nur  für  die 
Zöglinge  der  Anstalt  benutzbar.  —  Keine  Entlehnung  oder 
Versendung  nach  auswärts.  —  Gegr.  1862.  —    Handelsfächer. 

*       584.  MilitarwIaaenschaftlicherundCaainoverein.  —  2400  Bde. 

—  Jahresdotation  4  00  Gulden.  —  Präses:  Oberst  Emil  Rieger; 
Bibliothekar  und  Secretär:  Hauptmann  d.  R.  Angelo  Springer; 
2  Diener.  —  Numerischer  Inventar-  und  alphabetischer  Autoren- 
katalog. —  Nachschlagebücher  erliegen  ständig  im  Lese- 
zimmer, sonst  werden  Bibliothekswerke  nur  an  Vereins- 
mitglieder in  den  Wintermonaten  zweimal,  in  den  Sommer- 
monaten einmal  in  der  Woche  ausgegeben,  respective  aus- 
getauscht. Werke  wissenschaftlichen  Inhaltes  kommen  auf 
Verlangen  auch  alltäglich  zur  Ausgabe.  —  Versendungen 
wissenschaftlicher  Werke  auf  Kosten  des  Vereines  über  Wunsch 
von  Officieren  aus  Garnisonen  innerhalb  des  Corpsbereiches. 
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—  Bibl.  gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1H70.  —  Besonders 
gepflegt  Militärwissenschaften. 

585.   SUdung.   QeschichU-    und    archtfolog.   Museumsverein 

(A  delmag3'arorszägi  törtenelmi  es  re^eszeti  müzeumtärsulat 
konyvtära).  —  2222  Bde.  und  720  Hefte.  —  1.  Schriftführer: 
Patzner  Istvän;  2.  Schriftführer:  Dr.  Berkeszi  Istvän;  1  Diener. 

—  Alphabet  und  Realkatalog.  —  Sonntag  von  10—12  Uhr 
geöffnet  und  für  Mitglieder  unbedingt,  für  andere  Personen 
nur  mit  Erlaubniss  des  Bibliothekars  benutzbar.  —  Ent- 
lehnungen auf  einen  Monat.  —  Versendungen  an  öffentliche 
Anstalten  und  Bibliotheken.  —  Gegr.  1872,  erhielt  die  Bibl. 
i.  J.  1H95  von  Ormös  Zsigmond  300  Bde.  —  Geschichte  und 
Altcrthumswissenschaft. 

Jahresbericht  des  Vereines  für  1H93.  —  Bücherverseiehniss  erschien  1894. 

58r>.  Ung.  Qeselligkeitsverein   der  Temesvirer  Fabriksstadt 

(A  t  gyärvärosi  magyar  tärsaskör  konyvtära).  —  Ca.  l.'iOO  Bde. 
Bibliothekar:  Merönyi  Jänos.  —  Fachkatalog.  —  Geöffnet 
Mittwoch  und  Samstag  2  —  4.  Entlehnungen  an  Mitglieder  auf 
sechs  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  mit  dem 
Vereine  1882.  —  Alle  Wissenschafttm,  Belletristik. 

Mer^nyi  Jänos.  A  temesvär-^yärvärosi  mafcyar  Ursaskör   kftnyvtäränak 
czimjegyzeke.  Temesvär  1899. 

587.  Handels-  und  Qewerbekammer  (A  t.  kereskedelmi  4s 
iparkamara  konyvtära).  —  Ca.  3000  Bde.,  «»9  Karten.  —  Dotation 
ca.  200  Gulden.  -  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Von  9  bis 
1 2  und  3  -  ♦>  Uhr  geöffnet.  Nur  in  don  Bibliotheksräumen  be- 
nutzbar. —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr. 
zugleich  mit  der  Kammer  lb50.  —  Volkswirthschaft. 

588.  Josefsttfdter  bürgerlicher  Lesevefein  (Tem.  jozsef- 
värosi  polgÄri  olvasö  egylet).  -  -  2400  Bde.  —  Bibliothekare: 
Seidl  Emily  Kormäcs  Junos,  Töth  Gyula.  --   Alphabet,  Katalog. 

—  Taglich  von  (>— 7  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  an  Mit- 
glieder (zwei  Bde.)  gegen  Erlag  eines  Monatsbeitrages  von 
*M)  Kreuzern.  —  Versendungen  nur  bedingungsweise.  —  Gegr. 
1878.  Bestand  erst  als  Lese-  und  Fortbildungsveroin  (Beitrag 
20  Kreuzer  pro  Monat).  —  Besonders  volksthümliche  Literatur. 

Gedruckter  Katalog. 

r>8ü.  [K.  ung.  Staate-Ober-] Realschule  (Az  ällami  förealiskola 
tanfiri  es  ifjüsagi  konyvtära).  —  aj  Lehrerbibl.  6733  Bde.  — 
Dotation  noo  Gulden.  —  Director  und  Bibliothekar:  Dr.  Laky 
Mätyäs.  —  Alphabet,  und  Zettelkatalog.  —  Für  den  Lehr- 
körper  täglich   benutzbar.    —    Keine   Entlehnung    oder   Ver* 

SS* 
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Sendung  nach  auswärts.  —  Gegr.  mit  der  Schule  1870.  — 
Alle  Wissenschaften,  besonders  Sprachen,  Geschichte  und 
Realfächer.  —  h)  Jugendbibl.  3322  Bde.,  eine  Sammlung 
von  149  Stück  Hungaricis.  —  Jahresdotation  400  Gulden.  — 
Bibliothekar:  Prof.  Derenyi  Adolf.  —  Täglich  benutzbar  für 
Schüler.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1870.  —  Jugend- 
literatur, Belletristik,  Hungarica. 

Berkeszi.  A  Tem.  föreäliskola  tört^nete  1896. 

590.  Stadtbibliothek  (Temesvär  sz.  k.  väros  könyvtära).  — 
1876  Bde.  —  Jahresdotation  20)  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Bellay  Jozsef,  städt  Archivar.  —  Realkatalog.  —  Nur  für  die 
Beamten  benutzbar.  —  Ins  Leben  gerufen  durch  den  Magistrat 
i.  J.  1895.  —  Geschichte,  Rechtswissenschaft,  Verwaltung. 

591.  SUdung.  Naturwlssenschafllicher  Verein  (A  delmagyar- 
orszägi  termeszettudomänyi  tärsulat  könyvtära).  -—  1506  Bde., 
18  Karten.  —  Jahresdotation  50  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Ries  Ferencz;  1  Diener.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Ent- 
lehnungen an  Vereinsmitglieder.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  zugleich  mit  dem  Vereine  1874.  —  Naturwissenschaften. 

592.  [Innerstädtische  Communal-]Volksschule  (A  bei. 
kozsegi  nepiskola  könyvtära).  —  347  Bde.  —  Jahresdotation 
40  Gulden.  —  Director:  Gokler  Antal;  Bibliothekar:  Revai 
Käroly.  —  Handschriftlicher  Katalog.  —  Benutzbar  für  den 
Lehrkörper.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen. 
—  Gregr.  in  den  Siebzigerjahren.  —  Die  Fächer  der  Schule, 
Pädagogik. 

593.  [Communal-Elementar-]Volksschule  (A  közs.  elemi 
nepiskola  ifjüsägi  es  tanitöi  könyvtära).  —  Lehrer-  und 
Schülerbibl.  446  Bde.  —  Dotation  40  Gulden.  —  Director: 
Krämer  F.;  Bibliothekar:  Reitter  Ferencz,  Lehrer.  —  Zettel- 
und  Realkatalog.  —  Samstag  um  11  Uhr  geöffnet.  —  Keine 
Versendung.  —  Gegr.  1868.  —  Gegenstände  der  Volksschule. 

594.  Fabriksstadter  Volks-  und  Jugendbibliothek  (Temesvär- 
gyärvärosi  nep-  es  ifjüsägi  könyvtär).  —  1058  Bde.  —  Jahres- 
dotation 40  Gulden  von  der  Stadt.  —  Bibliothekar:  Tussel 
üäspär.  —  Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen.  —  Auf 
die  Initiative  der  Lehrer  Müller  Gäspär  und  Irsay  Jänos  1861 
gegr.  —  Vorzugsweise  Jugendliteratur  und  Pädagogik. 

Tihany  (Ungarn). 

595.  Abtei  des  Martinsberger  Benedlctinerordens  (A  pannon- 
halmi    sz.    Benedekrend    tihanyi    apätsägänak    könyvtära).    — 
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11.4G0  Bde.,  2  Incunabeln,  43  Handschriften,  21  un<2:ari8che 
Incunabeln,  der  sogenannte  Tihanyer  Codex  aus  1531  und 
das  Kammerrechnungsbuch  des  Tihanyer  Schlosshauptmannes 
Stefan  Pisky  von  1585—89.  —  Bibliothekar:  P.  Dr.  Wurdits 
Käroly.  —  Jahresdotation  V20  Gulden.  —  Alphabet.  Katalog. 
—  Mit  Erlaubniss  der  Oberen  für  Ansuchende  geöffnet  — 
Keine  Versendung.  —  Entstanden  180'2.  —  Theologie  und 
andere  Fächer. 

Labach,  Bcrthold.  Marttnsberg,  Erzabtei  in  Ungarn,  mit  Bakonybdl, 
Döinölk  und  Tihany.  In:  Ein  Bencdictinerbuch.  Von  Seb.  Brunner.  Würz- 
burg l.HSI.  —  „Magyar  AUam  *  Jahrg.  1890.  Nr.  48— r>0.  AufsaU  über  die 
Bibl.  von  P.  Dr.  Rdcsci  Viktor. 


TiszafUred  (Ungarn). 

r>iMS.  Oeffentliche  Bibliothek  mit  Museum  (Müzeum  es  köz- 
könyvtjir).  —  •  Aö«^  Bde.,  1 1(5  Handschriften.  —  Jahresdotatiou 
275  Gulden,  zum  Theilo  von  der  Stadt,  zum  Theile  von  der 
Regierung.  —  Bibliothekar:  Milesz  Bela.  -  Wöchentlich 
zweimal,  im  Winter  Sonntag  und  Donnerstag  nachm.,  im 
Sommer  nur  Sonntag  nachm.  benutzbar.  —  Entlehnungen  an 
Mitglieder  gegen  Jahresbeitrag  vcm  1  Gulden.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1877  durch  den  „Tiszafüreder  archäolo- 
gischen Verein".  —  Schöne  und  populäre  Literatur,  Geschichte 
und  Geographie. 

Katalog  18*J7  im  Druck  erschienen. 

Torda  (Ungarn). 

yJT.  Catino  (A  casino  könyvtära).  —  H:i4  Werke.  — 
Jahresdotation  :>()  Gulden.  —  Bibliothekar:  Füzi  Sandor,  ev. 
ref.  Pastor.  —  Realkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Ent- 
lehnungen an  Vereinsmitglieder.  -     Keine  Versendungen. 

.')9s.  Elisabeth-Frauenletevereln  (\  tördai  jötekony  olvasö 
Erzsebet     nöegylet     könyvtära).     —     .«'»^i«     Bde.  Prä- 

sidentin: AI.  Csernätoni  Damokos  Antaline;  Bibliothekarin: 
Laszlo  Röza.  —  Handschriftlicher  Katalog.  —  Täglich 
ausser  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  I»  11  Uhr  vorm.  ffir 
Mitglieder  benutzbar.  -  Ebenso  Entlehnungen  auf  2  3  Wochen 
und  Versenduniren.  -  Gegr.  i.  J.  IH41  durch  Gräfin  Thoroezkai, 
geb.  Gräfin  Bethlen.  Der  Name  „Elisabeth''  zum  Andenken  an 
weil.  Ihre  Majestät  Königin  Elisabeth  i.  J.  18JI8  angenommen. 

Gedruckter  Katalog. 
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Tornalya  (Ungarn). 

599.  Ev.  ref.  Diöcese  (A  gomöri  ev.  ref.  egyhäzmegye 
könyvtära).  —  2338  Bde.  —  Dotation  aus  den  Zinsen  eines 
hierzu  bestimmten  Capitals.  —  Bibliothekar:  Nagy  Pal.  — 
Realkatalog.  —  Jederzeit  für  die  Geistlichen  und  Lehrer  be- 
nutzbar. —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  von  Tornalyai  Käroly 
und  durch  viele  Spender  reich  bedacht.  —  Theologie  (1021 
Bde.),  aber  auch  Geschichte  (377  Bde.),  Belletristik  (249  Bde.). 

Töszeg^  siehe  Massdorf. 

Totis  (Tata,  Ungarn). 

600.  Gymnasium  (A  gymnasium  ifjüsägi  könyvtära).  — 
Schülerbibl.  1200  Bde.  —  Dotation  aus  den  Lehrmittelbeiträgen 
der  Schüler.  —  Bibliothekar:  Prof.  Benczik  Ferencz.  —  Fach- 
katalog. —  Samstag  2  Uhr  geöffnet.  —  Entlehnungen  an 
Schüler.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  in  den  Sechziger- 
jahren. —  Jugendliteratur. 

601.  Piaristenkloster  (A  kegyes  tanitorendiek  häzi  könyv- 
tära). —  Ca.  8000  Bde.  —  Ohne  bestimmte  Dotation.  —  Bi- 
bliothekar: P.  Pinter  Elek.  —  Zettelkatalog.  —  Entstanden 
und  vermehrt  durch  die  Nachlässe  der  Ordensbrüder.  — 
Theologie. 

Tötmegyer  (Ungarn). 

602.  Röm.-kath.  Volksschule  (A  roni.  kath.  n^piskola  könyv- 
tära). —  Lehrer-  und  Schülerbibl.  408  Bde.  —  Bibliothekar: 
Perger  Istvän,  Oberlehrer.  —  Realkatalog.  —  Entlehnung  auf 
14  Tage.  —  Gegr.  zwischen  1830  und  1835.  —  Pädagogik  und 
Jugendliteratur. 

Trencs^Dy  siehe  Trentschin. 

Trentschin   (Trencsen,  Ungarn). 

603.  Plaristenkioster  (Kegyestanitorendi  tärshäz  könyvtära). 

—  6432  Bde.,  1645  Hefte,  40  Handschriften.  -  Bibliothekar :  Tietz 
Sändor;  1  Diener.  —  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  zu  jeder  Zeit. 

—  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1645.  —Grössten- 
theils  Theologie. 

604.  [Kön.  katholisches  Ober-]Qymnasium  (A  kir.  kath.  fö- 
gymnasium  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  7273  Bde.,  dar- 
unter  2  alte  ung.  Drucke,    1   Handschrift.   —  Jahresdotation 
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200  Gulden  aus  dem  kath.  Landesstudienfond.  —  Director: 
Dr.  Rauchbauer  Jozsef :  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Friml  Aladär. 

—  Zettel-  und  aiphabet.  Katalo<r.  —  Für  Mitirlieder  des  Lehr- 
körpers jederzeit  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  — 
Keine  Versendungen.  —  Die  gegenwärtige  Bibl.  stammt  aus 
d.  J.  1876.  —  Alle  Fächer  des  Gymnasiums. 

\  trencseni  k.  kath.  fögymnasium  tört^nete    l'*49-  1H05.  Irta  Vlahovics 
Emil.  Trenos^n  1896. 

6or>.  [Höhere  Staato-]Mtfdchentchule  (Az  ällami  felsobb  le- 
anyiskola  könyvtära).    —    7*2o  Bde.   —    Dotation    lOO  Gulden. 

—  Director:  Manyäk  Alajos;  Bibliothekar:  Travnik  Zsigniond. 
--   Zettel-  und  Realkatalog.  —  Benutzbar  für  den  Lehrkörper. 

—  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  —  Gegr.  1877.  — 
Besonders  Literatur  und  Geschichte. 

Berichte  in  den  Programmen  der  Anstalt. 

Trsztena  (Ungarn). 

^0().  K5n.  katholisches  Gymnasium  (A  kir.  kath.  gyninasium 
tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  454.5  Bde.  —  Jahresdotation 
2M)  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Kovalik  Jdnos.  — 
Inventar.  —  Im  Bedarfsfalle  jederzeit  benutzbar  für  den  Lehr- 
körper. —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  I«(i0.  —  Alle  Fächer  des  Gymnasiums. 


<;o7.  i. 

—  -2150  Bde. 


Tarkeve  (Ungarn). 

Casinovereln  (Az  elsö  kaszincVegylet  könyvtära).  — 

—  ^i.M/  xfdo.    -    Jahresdotation  120  (lulden  vom  Vereine.  - 
Bibliothekar:    Kohäri  Jozsef;    Ililfsbibliothekar:   Szeki    Peter. 

—  Realkatalog.  —  Wöchentlich  zweimal  für  Mitglieder  be- 
nutzbar. —  Mit  dem  Vereine  isn»  gegr.  —  Alle  Wissen- 
schaften. 

Ein  Katalog  aus  den  Siebziger-,  ein  zweiter  aus  den  AchziKerJahron. 

«;o8.  Evang.  ref.  Volksschule  (Az  evang.  ref.  nepiskola 
könyvtära).  —  \'M)s  Bde.  —  Jährlich  H  Gulden  von  der  evang. 
ref.  Kirchengemeinde  in  Turkeve.  -  Bibliothekar:  Director 
Kajäri  Ferencz.  —  Alphabet.  Katalog.  -  Für  jedermann  und 
stets  benutzbar.   —    Entlehnungen,  aber  keine  Versendungen. 

—  Entstanden  durch  Sammlungen.  ---  Pädagogik  und  all- 
gemeine Wissenschaften. 

Tarocz  Szent-Marton  (Ungarn). 

()09.  Lese-  und  Qeselligkeitsverein  (T.  magyar  olvasö  es 
tärsaskör   könyvtära).  —  1074  Bde.    —    Bibliothekar:  Rakssa 
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Jozsef.  —  Alphabet.  Realkatalog.  —  In  den  Nachmittags- 
stunden   für  Mitglieder  benutzbar.   —    Ebenso  Entlehnungen. 

—  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  1861.  —  Alle  Wissenschaften; 
besonders  Belletristik. 

610.  Slavischer    Museumsverein     (Müzeumi    tot    tärsasäg 
könyvtära).  —  24.000  Bde.,  500  Handschriften,  150  Karten.  - 
Dotation  für  1808:  300  Gulden.   —    Präsident:  Kmet  Andräs; 
Secretär:    Sokolik  Andras.   —    Zettelkatalog   nach   4  Classen. 

—  Täglich  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen  und  Ver- 
sendungen. —  Gegr.  1800.  — Aufnahme  fanden  die  Chalupka- 
bibl.  (080  Bde.),  eine  Sammlung  des  Vereines  Dom  (2900  Bde.), 
die  Krömörybibl.  (362  Bde.)  —  Alle  Wissenschaften. 

Typnan  (Nagyszombat,  Ungarn). 

611.  [Qemeinde-Knaben-]Biirger8chule  (Közsegi  polg.  fiüis- 
kola  tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  2651  Bde.; 
Schülerbibl.  558  Bde.;  zusammen  3209  Bde.  Aus  den  Jahren 
1586—1709  acht  Drucke.  —  Bibliothekar  seit  1879:  Alszeghi 
Jänos.  —  Zettelkatalog;  Bandkatalog  in  7  Bdn.;  aiphabet. 
Fachkatalog.  —  Für  Mitglieder  des  Lehrkörpers  jederzeit, 
für  Schüler  an  bestimmten  Tagen  benutzbar.  -—  Ebenso  Ent- 
lehnungen. —  Keine  Versendungen.  —  Gegr.  i.  J.  1870/71  bei 
Eröffnung   der  Schule.  —  Alle  Wissenschaften. 

Inventar  im  Jahresberichte  1871»,  80  abgedruckt 

612.  Ung.  Culturverein  (Magyar  közmüvelödesi  egjesület 
könyvtär).  —  4052  Bde.,  24  Druckwerke  (Zeitschriften,  Pro- 
clamationen)  aus  1848/49,  88  ung.  Musikstücke.  —  Keine 
Dotation.  —  Bibliothekare:  Alszeghy  Jänos  und  Konsch 
Ignäcz.  —  Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Benutzbar  nur  für 
Mitglieder  des  Vereines  jeden  Sonntag  von  9 — 12  Uhr  vorm. 
—  Entlehnungen  und  Versendungen  gegen  Recepisse,  doch 
nicht  über  3  Wochen.  —  Gestiftet  i.  J.  1885.  —  Alle  Wissen- 
schaften, vorzugsweise  ung.  Literatur. 

Katalog  gedruckt  i.  J.  1889,  Fortsetzung  i.  J.  1893. 

613.  [Katholische  Knaben-]Elementarschule  (A  rom.  kath. 
elemi  fiüiskola  könyvtära).  —  315  Bde.  —  Jahresdotation 
'20  Gulden.  —  Director  und  Bibliothekar:  Horväth  Jozsef.  — 
Inventar.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  den 
Lehrkörper  auf  1 — 3  Wochen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  1872.  —  Pädagogik. 

614.  Franciscanerkloster  (A  sz.  ferenczrendiek  zärdäjänak 
könyvtära).  —  oOÖO  Bde.  —  Realkatalog.  —  Keine  Entleh- 
nungen oder  Versendungen.  —  Theologie 
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*  (>15.  Erzbitchttfliches  Ober-]Qymnatium  (A  Nagyszonibati 
erseki  fögymnasium  könyvtära. —  21.97BBde.,  41  Handschriften 
und  12  Incunabeln.  —  Jahresdotation  300—600  Gulden.  — 
Dircctor:  Köhalmi  Jozsef;    Bibliothekar:    Prof.  Sinko  Jözsef. 

—  Alphabet.  Zettel-  und  Fachkatalog,  Schlagwortkatalog  in 
Ausarbeitung,  bisher  fertiggestellt  Bd.  I  und  II  erste  Hälfte. 

—  Benutzbar  in  der  Regel  je  einmal  in  der  Woche  zu  einer 
bestimmt  festgesetzten  Stunde.  —  Entlehnungen  an  die  Mit* 
glieder  des  Lehrkörpers,  aber  auch  an  andere  vertrauens- 
würdige Personen.  —  Ebenso  Versendungen.  —  Schon  1784 
bestand  die  Bibl.;  sie  wurde  1H78  bedeutend  vergrössert 
durch  die  Einverleibung  der  Familienbibl.  des  August  Sipeki, 
Anton  Prileszky  und  Moriz  Ordody  und  die  dadurch  noth- 
wendig  gewordene  Errichtung  eines  Lesesaales  und  vier 
Bibliothekszimmer  als  Bücherdepots.  (Irössere  Geschenke 
stammen  vom  Cardinalbischof  Johann  Simor  und  den  Graner 
Domherren  Somogyi  und  Bubla.  —  Vertreten  alle  Wissen- 
schaften, insbesondere  die  auf  den  Gymnasialunterricht  bezug- 
nehmenden Disciplinen. 

A  Nagyszooibati  erseki  fögymnasium  kunyvtära.  Iä79.    —   Katalog  er* 
schien  1879. 

()!<!.  Ursulinerinnenkloster (Az  Orsolya-szüzek  tandri  es  ifju- 
sagi  könyvtära).  —  182:i  Bde.  —  Jahresdotation  50  Gulden. — 
Diroetorin:  M.  Maria Emerica;  Bibliothekarinnen:  M.  Alfonza, 
Szadeczky  Berta.  —  Materienzettelkatalog.  —  Mittwoch  und 
Samstag  nachmittag  benutzbar.  —  Entlehnungen  an  Zöglinge 
wöchentlich  gegen  jährlichen  Bibl.-Beitrag  von  50  Kreuzern. — 
Keine  Vorsendungen.  —  Gegr.  IsiK'J.  Geschenke  spendeten 
Wolfinau  Jozsef  (10>  Bde.)  und  Schlick  Istvan  («8  Bde).  — 
Vorzugsweise  ungar.  Literatur  und  Naturwissenschaften. 

Ujverbasz,  siehe  Neu-Verbasz. 

rjvidik,  siehe  Neusatz. 

llng.  AlteDburg  (Magyar-Ovär,  Ungarn). 

i)\7.  K.  ung.  Landwirthtchafliiche  Akademie  (Magy. kir.  gaz- 
dasagi  akadeinia  könyvtära).  ---  J^oi.'>  Bde.  —  Dotation  'Jooo 
Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Thallmayer  Viktor;    1   Diener. 

—  Realkatalog.  —  (ieöffnet  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr;  be- 
nutzbar für  Lehrer  und  Hörer  der  Anstalt.  —  Keine  Ver- 
sendungen.   —   Gegr.   zugleich  mit  der  Hochschule  1819  von 
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Herzog  Albert  von  Sachsen-Teschen.  —  Physik,  technische 
Wissenschaften,  Landwirthschaft. 

Verzeichniss  der  Bücher  bei  der  LandwirthsehafÜichen  BildangsansUlt 
in  Ung.  Altenburg.  Aufgenommen  su  Ende  des  Jahres  1848.  Ung.  Alten- 
burg. —  Katalog  der  Bibl.  der  k.  k.  höheren  landwirthschafUichen  Lehr- 
anstalt in  Ung.  Altenburg.  Pressburg  1859.  —  Rodicky,  E.  y.  Katalog  der 
Bibl.  der  k.  ung.  Landw.  Akademie  in  Ung.  Altenburg.  Ende  1871,  1873. 
—  A  magyar-öväri  m.  k.  gazd.  akademia  könyvtärinak  jegyz4ke.  M.>Öyar 
1894.  —  Nachtrag  hierzu.  M.-Övär  1896. 

618.  Gymnasium  der  Piaritten  siehe  Piaristencollegium. 

619.  Kazinczyclub   an    der  landwirthtchaftlichen    Akademie 

(A  m.  k.  gazdasägi  akadeinia  ,^Kazinczy-kör"-^nek  könyvtara). 

—  1768  Bde.  —^Dotation  s(?— lOi)  Gulden.  —  Ein  jährlich 
gewählter  Bibliothekar.  —  Ein  gedruckter  und  ein  hand- 
schriftlicher aiphabet.  Katalog.  —  Wöchentlich  einmal  den 
ganzen  Tag  für  Mitglieder  benutzbar.    —    Keine  Versendung. 

—  Gegr.  1859.  —  Belletristik  und  Naturwissenschaften. 

A  magjar-öväri  gazd.  akademiai  kazinczy-kör  kony\Jegyzeke.  1881. 

*  6*20.  Piaristencollegium  (A  roagyar-ovärikegyes-tanitorendi 
häznak  könyvtära).  —  Dotation  105  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Faeth  Alajos,  Tit.  Ordensassistent.  -  Zettel-  (aiphabet,  und 
Schlagwort-)Katalog.  —  Diese  Hausbibl.  ist  PrivatbibL  doch 
werden  die  Bücher  gegen  Versicherung  über  ein  Gesuch 
an  das  Rectorat  verliehen,  auch  versendet  —  Gegr.  1739,  wo 
eine  Anzahl  Patres  nach  Magyar-Övär  beordert  wurde,  deren 
einziges  Möbelstück  und  ganzes  Gepäck  eine  kleine  mit 
Büchern  gefüllte  Kiste  bildete ;  dies  der  Grundstock  der  BibU 
die  auch  im  li<,  Jhdt.  sich  nicht  vergrösserte.  Erst  1820 
schickte  Martin  Bolla,  der  damalige  Ordensvorsteher,  100  Bde. 
aus  dem  Nachlass  des  F.  Florian  Hemtner,  Vicedirectors  des 
Pressburger  Seminars,  dem  Kloster  zu.  Dazu  kamen  1821  als 
Erbschaft  die  Bibl.  des  P.  Cölestin  Piller,  1829  ebenso  die 
Bibl.  des  Ordensvorstehers  P.  Johann  Grosser  (250  Bde.), 
1830  als  Geschenk  die  Bibl.  Franz  Stehlik  (100  Bde.),  1855 
als  Erbschaft  die  Bibl.  des  P.  Johann  Podenstein  (104  Bde.), 
1S78  als  Geschenk  die  Bibl.  des  Anton  Sepper  (IGO  Bde.), 
1SS7  als  Erbschaft  die  Handbibl.  des  P.  Anton  Peck  etc. 
Ferner  legirte  Szäle  Janos  dem  Collegium  10.000  Gulden, 
deren  Zinsen  zur  einen  Hälfte  für  die  Hauskapelle,  zur  an- 
deren zur  Vermehrung  der  Hausbibl.  und  zur  Anschaffung 
für  Unterrichtsrequisiten  bestimmt  wurde,  so  dass  für  die 
Bibl.  ein  jährlicher  Betrag  von  105  Gulden  ausgesetzt  werden 
konnte.  Der  Vorgänger  des  jetzigen  Bibliothekars,  P.  Augustin 
Peck.  ordnete  die  Bibl.  und  legte  die  Kataloge  an,  von  denen  der 
systematische  bereits  im  Druck  erschienen  ist  (s.  u.)    —    Das 
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CoUegium  besitzt  auch  eine  Lehrer-  und  eine  Schülerbibl.  für 
sein  Gymn.  Die  Lehrerbibl.  wurde  ca.  1876  gegr.  und  wegen 
Platzmangel  im  Directionszimmer  untergebracht  (3085  Bde. 
und  2200  Hefte).  Dotation  200—250  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Csukovits  Sändor.  —  Diese  Bibl.  wurde  ebenfalls,  wie  auch  die 
Schülerbibl.,  von  Peck  und  seinem  Nachfolger  Faeth  katalo- 
gisirt  (aiphabet,  und  Materienzettelkatalog)  und  wird  durch 
den  Mehrbetrag  des  Schulgeldes  erhalten,  das  von  4  Gulden 
auf  8  Gulden  erhöht  wurde.  —  Die  Schülerbibl.  (1200  Bde. 
Dotation  50 — 60  Gulden.  —  Bibliothekar:  Irsik  Jozsef.  — 
Alphabet.  Katalog  stammt  aus  den  Sechzigerjahren,  hat  aber 
erst  von  1880  an  eine  bestimmte  Summe  zur  Verfügung,  seit 
jeder  Schüler  zu  diesem  Zwecke  50  Kreuzer  zu  erlegen  hat, 
so  dass  jährlich  50 — 60  Gulden  einkommen.  Ihr  Vorstand  ist 
stets  der  mit  dem  Unterrichte  der  ungarischen  Sprache  be- 
traute Prof.;  die  Entlehnung  erfolgt  wöchentlich.  Die  Bibl. 
ist  im  Schulzimmer  der  I.  Classe  untergebracht.  —  Vertreten 
alle  Fächer,  besonders  Theologie,  Geographie  und  Geschichte. 

Rappensberger,  Yilmos.  A  kegyes  tanitörendiek  vezetSse  alatt  ällö 
Magyar-Öväri  Gymn.  törtenete  1739—1894  ig.  Külön  lenyomat  a  Gymnasium 
1893—1894  6vi  Ertesitöjeböl.  Györ  1894.  —  Ders.  A  kegyes  tanitörendiek 
vezet^se  alatt  ällö  Magyar-öväri  Gymnasium  könyv-es  szcrtärainak  leltära. 
Kulön  lenyomat  a  Gymnasium  1894 -189ö  §vi  Ertesitöjeböl.  Györött 
1895. 

Ungvir  (Ungarn). 

621.  Qriech.-kath.  Episcopalbibliothek  (Görög  kath.  püs- 
poks^gi  könyvtär).  —  9840  Bde.  und  90  Handschriften.  — 
1.  Bibliothekar:  Domherr  Dr.  Mikita  Sändor;  •J.Bibliothekar: 
Bendäsz  Mihäly,  bischöfl.  Archivar.  —  Realzettelkatalog  und 
Nummernkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnung 
gegen  Empfangsbestätigung  auf  3  Monate.  —  Versendung  nur 
mit  bischöfl.  Genehmigung.  —  Die  bischöfl.  Bibl.  wurde  1767 
durch  Emanuel  Olsavszky,  Bischof  von  Munkäcs  gegr.  Als 
Bischof  Biicsinszky  den  Bischof  sitz  von  Munkäcs  nach  Ungvär 
verlegte,  kam  die  Bibl.  auch  dahin  und  wurde  durch  die 
Büchersammlung  des  aufgehobenen  Jesuitenordens,  in  neuerer 
und  neuester  Zeit  durch  Spenden  und  Vermächtnisse  ver- 
mehrt. —  Theologie. 

622.  K5n.  griech.-kath.  Lehrerpräparandie  (K.  gör.  kath.  tanito 
kepzo  intezet  tanäri  ^s  ifjusägi  könyvtära).  —  Lehrer-  und 
Schülerbibl.  1768  Bde.,  darunter  ein  altslavisches  Antipho- 
narium  aus  dem  15.  Jhdt.  —  Bibliothekar:  Prof.  Melles 
Gyula.  —  Benutzbar  für  die  Anstalt.  —  Keine  Versendung. 
—  Lehrerbibl.  1863,  Schülerbibl.  1879    gegr.   —   Alle  Fächer. 

Katalog  unter  der  Presse. 
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^  623.  Oeffentliche  Leihbibliothek  Levai  Mör  (konyvnyom* 
däja  6b  könyvkereskedese).  —  6000  Bde.  ungarische,  deutsche, 
sowie  französische  Belletristik  (u.  a.  viele  erste  Auflagen  ver- 
griffener Werke).  —  Gedruckte  alpbabet  Bandkataloge.  — 
Gegr.  L  J.  1848  von  J.  Heilprin. 

624.  Seminar  sammt  Kirchenliteraturschule  (A  papnevelo 
intezet  es  a  papnevelo  intezet  egyhäzirodalmi  iskoläjänak 
könyvtära).  —  4025  Bde.,  5  Incunabeln,  32  Handschriften, 
viele  altslavische  Handschriften  und  Druckseltenheiten.  — 
Dotation  jährlich  50 — 100  Gulden.  —  Oberaufsicht:  Geb^ 
Peter.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Benutzbar  für  die  Semina- 
risten. -  Keine  Versendung.  —  Gegr.  mit  dem  Seminare  im 
J.  1778.  Erweitert  durch  Spenden  und  Legate.  Die  Bibl.  der 
Kirchenliteraturschule,  gegr.  i.  J.  1847,  umfasst  heute  927 
Werke,  darunter  125  in  ruthenischer  Sprache.   —    Theologie. 

Unter- Limbach  (Alsö-Lendva,  Ungarn). 

625.  [Staatl.  Knaben-]  Bürgerschule  (Allami  polgäri  fiüis- 
kola  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  663  Bde.,  1  Karte.  — 
Jahresdotation  108  Gulden.  —  Director:  Kiss  Denes;  Biblio- 
thekar ein  Mitglied  des  Lehrkörpers.  —  Zettelkatalog.  —  Nur 
für  die  Lehrer  der  Anstalt  benutzbar.  —  Keine  Entlehnungen 
und  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  der  Anstalt  —  Die 
Schulfächer. 

Väcz,  siehe  Waitzen. 
Väg-Ujhely,  siehe  Waag-Neustadtl. 

Velencze  (Ungarn). 

626.  Vertesaljaer  ev.  ref.  Diöcesanbibliothek  (A  vertesaljai 
ev.  ref.  egyhäzmegye  könyvtära).  —  1900  Bde.  —  Jahres- 
dotation 80  Gulden.  —  Vorstand  und  Bibliothekar:  Decsy  Käroly, 
Pastor.  —  Zettelkatalog.  —  Entlehnungen  und  Versendungen. 
—  Gegr.  1864.  —  Theologie,  Geschichte,  Naturwissenschaften, 
Belletristik. 

Verbo  (Ungarn). 

627.  Oberung.  Cuiturverein.  Wanderbibliothek  Nr.  I  (A 
,,F.  M.  K.  E."  elsö  szämü  vändorkönyvtära).  —  173  Bde.  — 
Eigenthümer  der  Verein.  Vorwaltung:  die  Lehrer  der  staatl. 
Elementarvolksschule.  —  Nach  dem  Muster  der  „Wander- 
bibliothek" des  ,,transdanubischen  ung.  Culturvereines"  mit 
Staatshilfe  errichtet.  —  Volksliteratur. 
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Veraecz,  siehe  Werschetz. 

Veszprini  (Weissonbrunn,  Veszprem,  Ungarn). 

G28.  Francitcanerklotter  (Szt.  Ferenczr.  zärda  könyv- 
tära).  —  1717  Bde.  —  Bibliothekar:  der  Guardian.  — Alpha- 
bet.  Katalog.  —   Nur  für  das  Kloster  zu  eigenem  Gebrauche. 

—  Aus  der  Bibl.  des  durch  Josef  IL  aufgehobenen  Ofner 
Klosters  hervorgegangen.  —  Theologie  und  andere  Fächer. 

G29.  Institut  der  engiitcben  FrSulein  (Az  angolkisasszonyok 
intezetenek  köuyvtfira).  —  2üOO  Bde.  —  Jahresdotation  250 
Gulden.  — Directorin  :So6ky  Karolina.  —  Zettel- und  Realkatalog. 

—  Benutzbar  für  den  Lehrkörper  und  die  Zöglinge  der  An- 
stalt —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  Gegr. 
IHtJO.  —  Alle  Fächer  der  Anstalt. 

Waas-Nevstadtl  (Väg-Ujhely,  Ungarn). 

(i.'U).  Israel.  Realschule  (Az  izr.  reäliskola  tanäri  6s  ifjusägi 
köny vtara).  —  ri)Lohrerbibl  3ö()Bdo.  —  Jahresdotation  1 50 Gulden. 

—  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Erdödi  Armin.  —  Realkatalog.  — 
Entlehnungen  an  den  Lehrkörper.  —  Keine  Versendungen.  •  - 
Gegr.  zugleich  mit  der  Schule  in  den  Dreissigerjahren.  — 
Alle  Fächer  der  Anstalt.  —  h)  Schfilerbibl.  :J20  Bde.  —  Jahres- 
dotation 50  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prot.  Dr.  Erdödi  Armin. 

—  Realkatalog.  —  Gegr.  1hik>.  —  Jugendliteratur. 

Waitzen  (Vdcz,  Ungarn). 

<>3l.  Vereinigter  Casinovereln  (Egyesült-casino-kör  könyv- 
tära).  —  2:i21  Bde.  -  Jahresdotation  100  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Miokovics  Antal,  Lehrer.  —  Alphabot.  Katah>g.  — 
Wöchentlich  5  Stunden  benutzbar  für  Mitglieder.  —  Ebenso 
Entlehnungen,  und  zwar  von  belletristischen  Werken  auf  l, 
von  anderen  auf  2  Monate.  -  Keine  Versendungen.  —  Ent- 
stand 1H80  aus  der  Vereinigung  des  Waizener  Casinos  (Väczi 
Casino)  und  des  „Bürgerveroines"  (l*olgäri  kör).  -  Alle 
Wissenschaften,  Belletristik. 

Gedruckter  Katalofr. 

<:3*2.  I.  allgemeiner  Qewerbeverein  (A  I.  altal^nos  ipartar- 
sulat  könyvtiira).  —  3.5o  Bde.    —    Jahresdotation  5o  Gulden. 

—  Bibliothekar:  Kökeny  Feroncz.  —  Alphabet.  Katalog.  — 
Taglich  vorm.,  an  Sonn-  und  Feiertagen  von  9 — 12  und  2  -  r> 
Uhr  geöffnet.  —  Entlehnung#*n  auf  2  Wochen.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  (lOgr.  1832.  —  Vorzugsweise  gewerbliche  Literatur 
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*  633.  Piaristenklotter  (A  kegyes  tanitorendi  häz  könyv- 
tära).  —  Ca.  16.000  Bde.  einige  mehr  für  den  Orden  werth- 
volle  Handschriften,  14  Incunabeln  aus  d.  J.  1475—1480,  1484 
(bis  1 500  gerechnet),  1 8  altung.  Drucke.  -  Dotation  nach  Be- 
darf. —  Bibliothekar:  Prof.  Randweg  Mihäly.  —  Im  J.  1828 
wurde  ein  latein.  aiphabet.  Band-,  seit  1896  ein  Zettelkatalog 
verfertigt.  —  Eigentlich  nur  für  die  Mitglieder  des  Ordens 
benutzbar.  —  Entstanden  seit  17 1 4  allmählich  aus  dem  Nach- 
lasse der  einzelnen  Ordensmitglieder.  --  Vertreten  sind  alle 
Wissenschaften,  besonders  Theologie,  Geschichte  und  classische 
Philologie. 

634.  K.  ung.  Taubstummeninstitut  (A  siketnemäk  kir.  int^- 
zetenek  könyvtära).  —  2263  Bde.  —  Director:  Roboz  Jozsef, 
Bibliothekar:  Gäcser  Jozsef.  —  Sachkatalog.  —  Mittwoch  von 
2 — 7  Uhr  benutzbar.  —  Belletristische  Werke  werden  an  In- 
stitutsmitglieder auf  1  Monat,  wissenschaftliche  auf  2  Monate 
entlehnt.   —  Keine  Versendung.    —  Vorzugsweise  Pädagogik. 

Berichte  über  die  Bibl.  in  den  Programmen  der  Anstalt 

Warasdin  (Varazdin,  Slavonien). 

035.  [Kgl.  Ober-]Qymnasium  (Kralj.  velika  gimnazija).  — 
a)  Lehrerbibl.  2942  Werke  in  5002  Bdn.;  h)  Schülerbibl. 
905  Werke  in  1559  Bdn.  —  Jahresdotation  246  Gulden.  — 
Director:  Franjo  Pongracic;  Custos  für  a)  und  h):  Leonardo 
Jurmio. 

Weisskirchen  (Fehertemplom,  Ungarn). 

G3G.  [K.  ung.  Staats-Ober-]Qymnaslum  (M.  kir.  ällami 
fögymnasium  if jüsägi  könyvtära).  —  a)  Schülerbibl.  3900  Bde.  — 
Jahresdotation  320  Gulden.  —  Bibliothekar:  Dr.  Schelling 
Kornel,  Prof.  —  Zettel-  und  Materienkatalog.  —  Jeden 
Wochentag  geöffnet.  —  Entlehnungen  auf  1 — 2  Wochen  für 
Studenten.  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  1878.  —  Besonders 
ungarische  Geschichte  und  Belletristik.  —  h)  Lehrerbibl.  (Tanäri 
könyvtära)  7000  Bde.  —  Jahresdotation  450  Gulden.  —  Biblio- 
thekar: Prof.  Kartner  Gyula.  —  Täglich  von  9 — 2  Uhr  ge- 
öffnet —  Entlehnungen  an  Mitglieder  des  Lehrkörpers.  — 
Gegr.  1878.  —  Alle  Fächer  des  Gymn. 

WePSchetz  (Versecz,  Ungarn). 

037.  Qemeindeschuien  (A  közsegi  tanint6zetek  könyvtära). 
—  10.804  Bde.  —  Dotation  400  Gulden  aus  den  Bibliotheks- 
taxen   der    Schüler   (25  Kreuzer).    —   Bibliothekar:    Milleker 
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Bodog.  —  Ein  Fachkatalop:.  —  Geöffnet  Sonntag  und  Donnerstag 
von  2 — 4  Uhr  nachmittags.  —  Entlehnung  gegen  Recepisse 
auf  einen  Monat  gegen  Deponirung  des  Kaufpreises  und 
6  Kreuzer  Lesegebühr  für  jeden  Band.  —  1SH6  erfolgten  die 
ersten  Büchereinkäufe,  am  15.  Januar  1888  wurde  die  Bibl. 
mit  1058  Bdn.  eröffnet.  Im  J.  1hd4  fiel  der  Bibl.  die  Samm- 
lung der  aufgehobenen  Gemeinderealschule  zu. 

\enoc7.  8z.  kir.  vfiroe  közsogi  n^met  iffkoläi  n^pkAnyvtäranak  Jojfyx^kc». 
Vorsecz  1888.  —  MiHeker  Bodcig.  Vcrsecz  t.  j.  f.  väroB  közBogi  igk(»lai  n^p-, 
paedaf^ogiai,  szak-  6b  il^üsigl  konyvtäränak  jegyzöko.  Veraecz  18U0.  — 
Millekcr  B.  Verscoz  t  J.  f.  van>s  kozscKi  tanint^zetei  könyvtäränak  Jegy- 
zeke.  L  Ncpkonyvtdr.  Verscoz  1H*»7. 

Winzendorf  (Alvincz,  Siebenbürgen). 

r>3s.  Franciscanerkloster  (A  szent  ferenczrendi  ziirda  könyv- 
tära).  —  r>x^y  Bde.  —  Bibliothekar:  P.  Grand  Könrad.  — 
Realkatalog.  —  Keine  Entlehnungen  und  Versendungen.  — 
Gegr.  ca.  1720.  —  Theologie. 

ZaU-Ap&ti  (Ungarn). 

030.  Benedictinerabtei  (A  apätsag  könyvtara).  —  4 hos  Bde., 
'2  Incunabeln,  2  Handschriften.  —  Dotation  je  nach  Bedarf. 
—  Bibliothekar:  Füssy  Tamäs.  —  l  aiphabet,  und  1  Real- 
katalog. —  Keine  Entlehnungen  oder  Versendungen.  —  (legr. 
1715,  als  diese  Abtei  den  Göttweiher  Mönchen  verliehen 
wurde,  welche  die  Duplicate  ihrer  Bibl.  hierher  spendeten. 
Als  i.  J.  IS73  die  Abtei  unabhängig  wurde,  vermehrte  «ich 
besonders  der  ungarische  Bestand  der  Bibl.  Soit  die  Abtei 
Zalavar  mit  Martinsberg  vereinigt  ist,  sendet  die  Central- 
bibl.  Duplicate  und  neue  Werke.  Eine  andere  Art  des  Zu- 
wachses bilden  die  Nachlasse  der  Ordensmitglieder.  -  In 
erster  Linie  Theologie. 

ZaUegerszej^  (Ungarn). 

040  [K.  ung.  Staat8-Ober-]Qymna8ium  (Az  ailami  fögym- 
nasium  tanari  könyvtara).  —  Lehrerbibl.  h2s  Bde.  —  Jahres- 
dotaticm  550  Gulden.  —  Bibliothekar:  Prof.  Borbely  György; 
1  Diener.  —  Zettel-  und  Realkatalog.  —  Nur  für  den  Lelir- 
körper  benutzbar.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Ver- 
sendungen. —  (legr.  zugleich  mit  der  Anstalt  lH\):>.  -  Die 
Fächer  der  Schule. 

Zalan'(ZiIah,  Siebenbfirgen). 

041.  [Staatl.  subventionirtes  ev.  raf.  Ob«r^]Qymnatium    (Az 

ällamilag  segeiyezett  ev.  ref.  fögymnasium   tanari  e.-^  ifjüsagi 
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könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  10.794  Bde.,  1  Incunabel: 
Vitruvii  de  Architectura  Venetiis  A.  D.  MCCCCXC.  56  altung. 
Drucke.  Unieum:  Johann  Arnos  Comenius  „Janua  linguae 
latinae  reservata  aurea",  Karlsburger  Ausgabe  von  1647.  — 
Jahresdotation  300—500  Gulden  aus  der  Gymnasialcassa.  — 
Bibliothekar:  Kerekes  Ernö,  Gymn.-Prof.  —  Benutzbar  für 
jedermann.  —  Ausnahmsweise  Versendung.  —  Gegr.  von 
Prof.  Salamon  i.  J.  1816  und  durch  allgemeine  Spenden  be- 
reichert. —  Alle  Fächer.  —  b)  Schülerbibl.  913  Werke  in 
1078  Bdn.  —  Jahresdotation  110—120  Gulden.  —  Bibliothekar: 
Prof.  Kerekes  Ernö.  —  Zettel-  und  Fachkatalog.  —  Sonntag 
von  9—10  Uhr  vormittags  benutzbar.  —  Entlehnungen  an 
die  Schüler  der  oberen  Classen.  —  Keine  Versendungen.  — 
Gegr.  in  den  Sechzigerjahren.  —  Jugendliteratur. 

Gymn. -Programme.  —  Kincs  Gyula.  A  zilabi  ev.  ref.  KoUegium  könyv- 
taränak  regi  magyar  nyomtatvänyai.  1894.  Ugyanaz:  A  z.  r.  KoU.  konyvtar 
törtönete.  1895. 

G42.   Allgemeiner   Lehrerverein   des   Comitates   Sziiigy   (A 

szilägyvärmegyei  ältalänos  tanito  testület  könyvtära).  —  770 
Bde.  —  Dotation  25  Gulden.  —  Präsident:  Flosa  Gyula; 
Bibliothekar:  Bereutes  Läszlö.  —  Alphabet.  Katalog.  —  Be- 
nutzbar Samstag  nachm.  —  Entlehnung  an  Mitglieder  auf 
40  Tage.  —  Gegr.  1873.  —  Pädagogik. 

Zeeben  (Kis  Szeben,  Ungarn). 

643.  Plaristengymnasium  (A  kegyes  tanitorendi  gymna- 
sium  tanäri  es  ifjüsagi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  1580 
Bde.  und  725  Hefte  Zeitschriften;  b)  Schülerbibl.  552  Bde.  — 
Jahresdotation  a)  100  Gulden;  b)  (JO  Gulden.  —  Director: 
Krol  Rudolf;  Bibliothekar  für  a)  Prof.  Vargha  Jänos;  für  b) 
Prof.  Szendröi  Gyula.  —  Inventarkataloge.  —  o)  für  die 
Lehrer  der  Anstalt  nach  Bedarf;  b)  für  Schüler  einmal  wöchent- 
lich benutzbar.  —  Entlehnungen  und  Versendungen  in  a)  an 
Professoren  gegen  Bestätigung.  —  a)  Alle  Fächer  der  Anstalt; 
b)  Jugendliteratur. 

644.  Piaristenkloster  (A  kegyes  tanit(5rendi  tärshäz  könyv- 
tära).—  1898  Bde.,  mehrere  Handschriften.  —  Bibliothekar:  P. 
Para  Endre.  —  Geschriebener  Katalog  aus  1833.  Realkatalog. — 
Nur  für  Ordensmitglieder  benutzbar.  —  Gegr.  1739,  vermehrt 
durch  die  Büchersammlungen  der  Brüder.  —  Theologie,  Ge- 
schichte, classische  Philologie. 

Zengg  (Sinj,  Croatlen). 

*  645.  [K.  Real-]Qymna8ium  (Kr.  velika  gimnazija).  — 
Lehrerbibl.   3378  Bde.    —    Dotation    300  Gulden.  —  Director: 
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Dr.  Johann  Gosti§a.  —  Bibliothekar:  Ein  Mitglied  des  Lehr- 
körpers. —  Zettel-  und  Bandkatalog.  —  Entlehnungen  mit 
Ausnahme  der  Monate  Juli  und  August  mit  besonderer  Ge- 
nehmigung der  Direction  oder  gegen  Bürgschaft  eines  Lehrers 
der  Anstalt.  —  Versendungen  nur  an  die  Directionen  anderer 
Anstalten.  —  Gegr.  1851.  —  Ein  gedruckter  Katalog  dürfte 
im  Schulprogramme  1898/99  veröffentlicht  werden. 

Zenta  (Ungarn). 

646.  [Communal-]Qymnasium  (A  közs.  gymnasium  tanäri 
^s  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  6350  Bde.,  darunter 
2800  Programme.  -  Bibliothekar:  Prof.  Meszäros  Lajos.  — 
Zettelkatalog.  —  Gegr.  1876  bei  Entstehung  des  Gymn.  — 
Alle  Fächer  der  Anstalt.  —  b)  Schülerbibl.  1360  Bde.  — 
Director:  Szücz  Lajos;  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Fülöp  Adorjän. 
—  Realkatalog.  —  Wöchentlich  einmal  benutzbar.  —  Ebenso 
Entlehnungen  an  die  Schüler  der  Anstalt.  —  Keine  Versen- 
dungen. —  Gegr.  zugleich  mit  der  Schule  1876.  —  Jugend- 
literatur. 

Geschichte  im  Jahresberichte  für  1894/95. 

Zilah,  siehe  Zalau. 

Zircz  (Ungarn). 

647.  Cistercienserabtei  (Apätsägi  könyvtär).  —  47.370  Bde., 
darunter  37  Incunabeln,  500  Handschriften,  ca.  3000  Land- 
karten, 1  Globus,  1  Himmelskugel,  1  Tellurium,  alle  drei  ver- 
muthlich  aus  d.  J.  1640.  Von  den  Handschriften  1  aus  dem 
14.,  5  aus  dem  15.  Jhdt.,  ausserdem  die  Schriften  der  Dichter 
Fr.  Verseghy,  Ad.  Tärkänyi,  G.  Mindszenti  etc.  Altung.  und 
ungarländischc  Werke  190,  darunter  4  Unica.  —  Jahresdota- 
tion 2000  Gulden.  —  Vorstand:  Der  Abt;  Bibliothekar:  Szabo 
Otmär.  —  Zettelkatalog  in  Ausarbeitung.  —  Benutzbar  für 
Ordensmitglieder,  für  Fremde  nur  ausnahmsweise.  —  Keine 
Entlehnung  und  Versendung.  —  Gegr.  ca.  1710.  Das  erste 
Verzeichniss  stammt  aus  d.  J.  1815;  hier  sind  1998  Werke  in 
3935  Bdn.  ausgewiesen.  Grösseren  Aufschwung  nahm  die  Bibl. 
erst  zur  Zeit  des  Abtes  Ferd.  Villax,  unter  dem  die  Bibl.  des 
Arztes  J.  Haffner  und  1850  die  fast  4800  Bde.  zählende 
Büchersammlung  des  Georg  Fejer,  des  Herausgebers  des 
Codex  diplom.,  in  den  Besitz  des  Ordens  kamen ;  seither  auch 
durch   andere   kleinere  Schenkungen   und   die  Nachlässe   der 

BiblioUieka-AdreBftbaeh.  84 
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verstorbenen    Ordensmitglieder    vermehrt    —    Alle    Wissen- 
schaften, vorzugsweise  Theologie  (13.000  Bde.). 

Rainiss,  Julius.  Die  Abtei  Zircz  mit  den  dazu  gehörigen  Abteien  Pilis, 
Päszto  und  St  Gotthard  in  Ungarn.  In:  Ein  Cistercienserbuch.  Von  Seb. 
Brunner.  Wünburg  1881. 

Zolyoni^  siehe  AltsohL 

Zombor  (Ungarn). 

648.  Stadt  Bibliotheksverein  (Z.  värosi  könyvtär  egylet 
könyvtära).  —  29.000  Bde.  —  Bibliothekar:  Rodiger  Lajos; 
1  Diener.  —  Benutzbar,  Sonn-  und  Feiertage  ausgenommen, 
täglich  von  2  —  4  Uhr.  Mitgliedsbeitrag  3  Gulden,  für  Monats- 
mitglieder  40  Kreuzer;  Versendung  gegen  Caution  und  Monats- 
taxe von  4  Gulden.  —  Gegr.  von  Bieliczky  Karoly,  pens.  Stadt 
Kanzleibeamten,  i.  J.  1857.  —  Alle  Fächer. 

„Sz.  k.  Zombor  väros  könyvtär  egylet  könyveinek  jegyz^ke."  14  Er- 
gänzungen. 

649.  [Staat8-Ober-]Qymna8ium  (Az  ällami  fögymnasium 
tanäri  es  ifjüsägi  könyvtära).  —  a)  Lehrerbibl.  4872  Bde., 
122  Karten.  —  Jährlich  350  Gulden  vom  k.  ung.  Unterrichts- 
ministerium. —  Bibliothekar:  Prof.  Dr.  Ferencsik  Jänos.  — 
Zettel-  und  Realkatalog.  —  Auch  für  die  Schuler  benutzbar. 
Bei  Eröffnung  des  Gymn.  i.  J.  1872  gegr.  Die  Grundlage 
bildete  die  alte  „Realschulbibliothek".  —  Alle  Schulfächer, 
Literatur,  Sprachwissenschaft.  —  h)  Jugendbibl.  2000  Bde.  — 
Jahresdotation  ca.  160  Gulden.  —  Bibliothekare:  Prof.  Lang 
Jözsef  und  Megyesi  Ferencz.  —  Zettel-  und  Materienkatalog. 
—  Entlehnungen  wöchentlich  einmal  an  den  Lehrkörper.  — 
Keine  Versendungen.  —  Jugendliteratur,  Belletristik. 

Neue  Erwerbungen  in  den  Programmen  der  Anstalt. 

650.  Stadt,  höhere  Handelsschule  (A  värosi  felsö  keres- 
kedelmi  iskola  tanäri  könyvtära).  —  Lehrerbibl.  983  Bde.  — 
Jahresdotation  200  Gulden.  —  Bibliothekar:  Trencseny  Karoly, 
Lehrer.  —  Realkatalog.  —  Jederzeit  benutzbar  für  den  Lehr- 
körper der  Anstalt  —  Keine  Versendung.  —  Gegr.  zugleich 
mit  der  Anstalt  1888.  —  Handelsfächer. 

Zsolna^  siehe  Sillein. 


(Durch  ein  unliebsames  Versehen  wurde  Iglo  unter  Iglau  eingereiht) 


III. 


OCCUPATIONSGEBIET 


Sangevo  (Bosnien). 

1.  [Ober-]Qymnatiuiii  (Veliki  gymnazijum).  —  a)  Lehrer- 
bibl.  2625  Bde.;  b)  Schülerbibl.  929  Bde.  —  Director:  Davorin 
Nemanic;  Bibliothekar:  Prof,  Josip  Novak.  —  Gegr.  1879. 

Nach  dorn  letzten  Jahresberichte  bearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

2.  Botii.-Herc.  Landetmuteum  (Bos.-Herc.  Zemaljski  Muzej). 
—  H400  Bde.,  20  Handschriften.  —  Jahresdotation  12üO  bis 
1600  Gulden.  —  Director:  Hofr.  Constantin  Hörmann;  Leiter 
der  Bibl.:  Franz  Topifi.  —  Bücherinventar,  Zettel-  und 
aiphabet.  Hauptkatalog  nach  Autoren  und  Schlagwort.  — 
Benutzbar  während  der  Amtsstunden  täglich  von  8-12  und 
2  —  6  Uhr,  in  erster  Linie  für  die  Museumsbeamten  und  übrigen 
wissenschaftlichen  Mitarbeiter.  An  fremde  Persönlichkeiten 
und  Anstalten  werden  die  Fach  werke  über  Bewilligung  des 
Museumsdirectors  auf  bestimmte  Zeit  leihweise  abgegeben.  — 
Ebenso  Versendungen.  —  Gegr.  zugleich  mit  dem  Landes- 
museum 1888.  —  Der  Bücherschatz  wurde  gebildet  a)  durch 
Schenkungen  kleiner  Bibliotheken  und  einzelner  Werke; 
b)  durch  eigene  Publicationen;  e)  durch  Schriftentausch  mit 
in-  und  ausländischen  Vereinen  und  wissenschaftlichen  Insti- 
tuten ;  d)  durch  käufliche  Erwerbung.  —  Nur  wissenschaftliche 
Werke  in  zwei  Gruppen,  a)  naturwissenschaftliche,  b)  archäo- 
logisch-historische. Letztere  erfährt  einen  reicheren  Zuwachs 
gegenüber  der  ersteren. 

Travnik  (Bosnien). 

3.  Collegium  des  Ordens  der  QeselltohafI  Jesu.  —  Die 
Bibl.  entspricht  dem  Charakter  der  Anstalt,  die  ein  erzb., 
mit  einem  achtclassigen  Gymn.  verbundenes  Knabenseminar 
in  sich  schliesst  und  von  Mitgliedern  der  osterr.-ung.  Jesuiten- 
Ordensprovinz   geleitet  wird.   Als  Gymn.-Bibl.   (Schüler-  und 
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Lehrer-Bibl.)  eingerichtet,  nach  Massgabe  der  für  österr. 
Staatsgymnasien  geltenden  Normen  und  nach  allen  Richtungen 
hin  mit  den  besten  Werken  und  Lehrmitteln  gut  ausgestattet; 
mit  Rücksicht  auf  die  priesterl.  Studien  und  Berufsarten 
reich  vertreten  das  theol.  und  philol.  Grebiet  in  allen  Ab- 
zweigungen (kroatische  und  serbische  Literatur  in  ihrer 
ganzen  Ausdehnung.  Zufolge  grosser  Erwerbungen  aus  neuester 
Zeit  ist  die  Ordnung  der  Bibl.  noch  nicht  abgeschlossen  und 
die  Bändezahl  noch  nicht  festgestellt;  auch  der  aiphabet. 
Zettelkatalog  geht  erst  der  Vollendung  entgegen.  —  Für  den 
ausschliesslichen  Gebrauch  in  der  Anstalt  bestimmt  —  Jahres- 
dotation je  nach  Bedarf  und  sonstigen  Umstanden.  —  Biblio- 
thekar: Franz  Slaviö,  S.  J. 


NACHTRAG. 


I.  Oesterreich. 


Bära  (Mähreu). 

1004.  Volksbücherei  des  Bundes  der  Deutschen  Nord* 
böhmens,  Troppauerstrassc.  —  1.  Novellen  und  Romane 
ri21  Werke  in  1585  Bdn.;  i.  Poesie  und  Drama  56  Werke 
in  91  Bdn.;  3.  Fremde  Literaturen  und  Sprachen  176  Werke 
in  225  Bdn.;  4.  Gewerbe  und  Landwirthschaft,  Technik  und 
Kunst  06  Werke  in  102  Bdn.;  5.  Naturwissenschaften  und 
Mathematik  102  Werke  in  111  Bdn.;  6.  Erdkunde  und  Reisen 
62  Werke  in  70  Bdn.;  7.  Geschichte  und  Biographie  131  Werke 
in  163  Bdn.;  8.  Oekonom.-sociale  Wissenschaften,  Hauswirth- 
schaft  56  Werke  in  57  Bdn.;  0.  Reli<(ion,  Philosophie,  Päda- 
gogik 55  Werke  in  59  Bdn.;  zusammen  1958  Werke  in 
2463  Bdn.  —  1.  Vorstand:  Eduard  Gans,  Ingenieur;  2.  Vor- 
stand: Conrad  Liffner,  Färbereibesitzer;  1.  Schriftführer: 
Hugo  Cerny,  Lehrer;  2.  Schriftführer:  Eduard  Ruby,  Färber- 
meister. Die  Geschäfte  der  Bibl.  führt  ein  zwölfgliederiger 
Ausschuss  unter  Vorsitz  des  Johann  Witek;  1  Diener*  — 
Alphabet.  Zettelkatalog.  —  Geöffnet  Sonntag  ^'VJ-  7,12  Uhr. 
—  Entlehnung  an  Mitglieder.    -  Gegr.  ^1  «89. 

Berndorf  (Nied.-Oesterr.). 

1005.  Fortbildungsverein  von  Angehörigen  der  Berndorfer 
Metallwaarenfabrik.  —  4ooo  Bde.  —  Jahresdotation  1(^0  Gulden. 
--  Ausserdem  Bücherspenden  von  Privatpersonen.  —  Obmann: 
Anton  Hawlat,  Werkmeister;  Obmann- Stellvertreter:  Max 
Seidel,  Graveur;  Cassier:  Wilhelm  Dworschak,  Eisendreher; 
Cassier  -  Stellvertreter:  Carl  KöUner,  Monteur;  Schrift- 
führer: Carl  Ebner,  Kanzlist;  Bibliothekar:  Heinrich  Böhm, 
Gürtler.  —  Gedruckter  Katalog  mit  aiphabet  Ordnung.  — 
Jeden  Donnerstag  von  5V2 — 7* ,  Uhr  abends  (im  Winter  6»/, 
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bis  872  Uhr)  und  Sonntag  von  10 — 12  Uhr  Bucherausgabe. 
Monatlicher  Beitrag  15  Kreuzer.  —  Entlehnung  auf  A  Wochen. 

—  Keine  Versendung.  —  Der  Verein  wurde  i.  J.  1890  gegr. 
mit  Unterstützung  des  Chefs,  Arthur  Krupp,  Fabriksbesitzers. 
Es  wurde  zu  diesem  Zwecke  auf  dessen  Kosten  ein  kleines 
Haus  adaptirt  und  im  I.  Stock  2  Lesezimmer  eingerichtet, 
welche  täglich  den  Mitgliedern  zur  Verfügung  stehen.  Da- 
selbst liegen  40  Tagesjournale  und  Zeitschriften  auf.  Die 
Bibl.  befindet  sibh  im  Parterre  und  war  anfangs  mit  1500  Bdn. 
dotirt.  Der  Umsatz  pro  Jahr  kann  mit  10.000  Bdn.  fixirt 
werden.  —  Vorzugsweise  Belletristik. 

BiHInn  (Mähren). 

1006.  Qabelsberger  Stenographenverein,  Jakobsgasse  6,  Ste- 
phanie-Mädchenbürgerschule.—  Stand  am  31.Dec.  1898: 1874  Bde. 

—  Jahresdotation  30 — 50  Gulden.  —  Bibliothekar:  Anton  Graf, 
Sparcasse-Oberbeamte.  —  Zwei  gedruckte  Kataloge,  einer 
nach  Materien  und  einer  nach  Autoren  geordnet.  —  Benutzbar 
für  Mitglieder  Sonntag  von  11  —  12  und  Donnerstag  von 
G  — 7  Uhr.  —  Ebenso  Entlehnungen.  —  Stenographische 
Werke. 

1007.  Kaiser  Franz  Josef  Höhere  Handelsschule.  —  a)  Lehrer- 
bibl.  612  Werke  in  12G4  Bdn.  —  Zumeist  Rechts-  und  Staats- 
Wissenschaft,  sowie  Sprach-  und  kaufmännische  Fachwissen- 
schaft, auch  schöne  Literatur;  h)  Schülerbibl.  421  Werke  in 
6GG  Bdn.  —  Director:  Carl  Böhm.  —  Errichtet  1895.  Oeffent- 
lichkeitsrecht  m.  Min.-Erl.  vom  28.  Juni  1897,  Z.  11.687. 

Bndweis  (Böhmen). 

1008.  Oeffentliche  Volksbibliothek  der  Ortsgruppe  des 
„Böhmischen Böhmerwaldbundes"  (Närodni  jednota  posumavskä), 
Ringplatz.  —  r)600  Bde.  —  Jahresdotation  ca.  300  Gulden, 
ausserdem  Spenden.  -*-  Vorstand :  Carl  Mottl,  Cassier  der  Vor- 
schusscassa;  Bibliothekar:  Josef  Müller,  Oberlehrer;  1  Diener. 

—  Ein  gedruckter  Katalog.  —  Benutzbar  Montag,  Mittwoch, 
Samstag  von  G— 7,  Sonntag  von  11 — 12  Uhr.  —  Ebenso  Ent- 
lehnungen, aber  keine  Versendungen.  —  1894  zählte  die  Bibl., 
obwohl  bereits  älteren  Ursprunges,  bloss  einige  hundert  Bde., 
seit  1895  erfreulicher  Aufschwung.  —  Belletristik,  populäre 
Wissenschaften.  —  Mit  der  Bibl.  steht  auch  eine  Freilesehaile 
in  Verbindung,  mit  130  cechischen  Zeitschriften;  benutzbar 
jeden  Tag  von  5 — 9  Uhr  abends.  —  Der  Verein  gründete 
ferner  in  der  Umgebung  zum  grossen  Theile  ambulante  kleine 
Bibl.,   und   zwar   in  Lodus,   Rudolfstadt,   Gutwasser,   Vierhöf, 
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Dubn6,    Lipiy    BorSov,    welche    untereinander    ihren   Bestand 
tauschen. 

Eisenstein  (Böhmen). 

1009.  Deutscher  Böhmerwaldbund,  Haus  Nr.  131.  — 
402  Bde.  —  Keine  Dotation;  die  Vermehrung  erfolgt  durch 
Spenden.  —  Verwalter:  Adalbert  Micko,  Lehrer,  —  Hand- 
schriftlicher Katalog  in  chronologischer  Anordnung.  —  Für 
Vereinsmitglieder  jederzeit  unentgeltlich  benutzbar.  —  Nur 
Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  1893  von  der 
Bundesleitung  in  Budweis  mit  ca.  50  Bdn.  gegr.  und  durch 
die  Bemühungen  des  gegenwärtigen  Bibliothekars  auf  den 
heutigen  Stand  gebracht.  —  Belletristik,  gemeinnützige  und 
landwirthschaftliche  Werke. 

Linz  (Ober-Oesterreich). 

1010.  Kaufmännitcher  Verein,  im  Kaufmännischen  Vereins- 
hause. —  (März  1899)  4564  Bde.  —  Jahresdotation  800  bis 
1000  Gulden.  —  Bibliothekar:  Carl  Reininger.  —  Hand- 
schriftliche Zettelkataloge  nach  Gruppen;  gedruckte  Fach* 
kataloge.  —  Benutzbar  täglich  6  Stunden  für  Mitglieder.  — 
Ebenso  Entlehnungen.  —  Keine  Versendungen.  —  Handels- 
wissenschaften, Nationalökonomie,  Geschichte,  Belletristik,  Zeit- 
schriften. 

Gedruckter  Bibl.-Katalog  v.  J.  1899. 

Mistek  (Mähren). 

1011.  [Privat-Unter-]Qymna8ium  der  ÜstFedni  Matice  Skolski 

(Cesky  gymnasium).  —  a)  Lebrerbibl.  ca.  600  Werke  in 
800  Bdn.  und  900  Heften,  1000  Programme;  b)  Schülerbibl. 
ca.  500  Werke  in  600  Bdn.  und  Heften.  —  Jahresdotation  für 
a)  ca.  300  Gulden,  für  b)  50  Gulden.  —  Director  und  Biblio- 
thekar für  a)  Karel  Nebuska;  Bibliothekar  für  b)  ein  Prof. 
der  Anstalt.  —  Gegr.  1895. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  bearbeitet,    da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Neustadtl  (Böhmen). 

1012.  Anna  Klinger'tche  Volktbibliothek.  —  1716  Bde.  — 
Jahresdotation  200  Gulden  für  Regie  und  je  nach  Bedarf 
grössere  Geldspenden  zum  Bücherankauf  von  Seite  der  Gross- 
industriellen Oscar  und  Ottomar  Klinger.  —  Verwaltungs- 
räthe:  Robert  Eder  und  Eduard  Personn;  Bibliotheksleiter: 
Oberlehrer  Josef  Kuesche;  Bibliothekar:  Lehrer  Josef  Kuesche; 
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Bibliothekarstellvertreter:  Gustav  Hübner;  2  Gehilfen.  — 
Gedruckter  Katalog.  —  Benützung  bis  auf  Weiteres  für  die 
Bewohner  von  Neustadtl  unentgeltlich.  —  Entlehnung  ebenso 
Montag  und  Freitag  von  6—8  Uhr  abends.  —  Keine  Ver- 
sendung. —  Zur  Erinnerung  an  den  Tod  seiner  Gattin 
stiftete  Oscar  Klinger  am  7.  März  1895  ein  Capital  von 
1500  Gulden  zur  Errichtung  einer  Volksbibl.,  welcher  der 
Stifter,  sowie  dessen  Bruder  für  die  folgenden  10  Jahre  eine 
weitere  Summe  von  jährlich  je  100  Gulden,  also  im  Ganzen 
2000  Gulden,  zur  Verfügung  stellen.  Am  20.  September  1897 
wurde  der  erste  gedruckte  Katalog  ausgegeben  und  die  BibL 
eröffnet.  —  Besonders  vertreten  Belletristik,  aber  auch 
populäre  Wissenschaften. 

Katalog  der  Anna  KÜnger 'sehen  Volksbibl.  in  Neustadtl.  Neustadtl  1897. 
-  Nachtrag  Nr.  1.  Neustadtl  1898.  (Beide  enthalten  auch:  Chronik, 
Bibliotheksordnung  und  Benützungsstatistik.) 

Pola  (Küstenland). 

1013.  [K.  u.  k.  Marine-Unter-]Realtchule.  —  a)  Lehrerbibl. 
ca.  1900  Bde.  und  2400  Hefte;  b)  SchfilerbibL  ca.  700  Bde.  und 
Hefte.  —  Director:  Leo  Neugebauer;  Bibliothekar:  Ein  Mit- 
glied des  Lehrkörpers.  —  Gegr.  1871. 

Nach  dem  letzten  Jahresberichte  bearbeitet,  da  der  Fragebogen  nicht 
beantwortet  wurde. 

Trantenaa  (Böhmen). 

1014.  Bezirkslehrerbibliothek,  im  Gebäude  der  Mädchen- 
bürgerschule. —  885  Bde.,  574  Hefte,  119  Tafeln.  —  Jahres- 
dotation 50  Gulden.  —  BezirkslehrerbibL-Commission,  Obmann : 
Eduard  Herbrich,  Bürgerschuldirector;  Mitglieder:  Wilhelm 
Brane,  Franz  Hauptmann,  Bürgerschullehrer,  Alois  Thuma, 
Carl  Eisner,  Volksschullehrer  in  Trautenau,  Joseph  Demuth, 
Oberlehrer  in  Marschendorf,  Josef  Ghmelik,  Oberlehrer  in 
Weigelsdorf,  Heinrich  Leeder,  Oberlehrer  in  Oberaltstadt 
(gleichzeitig  Cassier).  —  Ein  aiphabet,  nach  Materien  ge- 
ordneter Bandkatalog.  —  Für  Lehrpersonen  des  Bezirkes 
jederzeit  benutzbar.  —  Entlehnungen  und  Versendungen 
über  Wunsch  der  Schulleitungen.  —  Gegr.  1869.  —  Alle 
Wissenschaften,  insbesondere  Pädagogik. 

Gedruckte  Kataloge  im  Besitze  sämmtlicher  Schulleitungen. 
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IL  Ungarn. 

Agram  (Croatien). 

651.  SUdtlavitche  Akademie  der  Wisaenachaflen  und  KUnate 

(Jugoslavcnska  akademija  znanosti  i  umjctnosti),  besitzt  eino 
für  die  Kenntnias  der  südslavischen  Literatur  und  Cultur 
sehr  wichtige  Bibl.  von  30.000  Bdn.  —  Präsident:  Josip 
Torbar,  Realschuldirector  i.  P.;  Bibliothekar:  Dr.  August 
Musi6,  Univ.-Prof.  —  Gegr.  1866.  Die  Akad.  zerfallt  in  drei 
Abtheilungen:  1.  philol.-histor.,  2.  philoa.>rechtswi88.,  3.  mathe- 
mat.-naturwiss.  Classe.- —  Nähere  Auskunft  nicht  zu  erlangen. 

6:)2.  Erxdiöcete.  —  Ueber  loo.ooo  Bde.,  darunter  kost- 
bare altslavische,  glagolitische  Handschriften.  —  Nähere 
Auskunft  nicht  zu  erlangen. 

653.  National-Muteum  (Narodni  muzej).  —  Jede  der  vier 
Abtheilungen  (1.  zoolog.  unter  Prof.  Dr.  Spir.  Brusina;  2.  mi- 
neralog.-petrogr.  unter  Prof.  Dr.  Mijat  KiSpati<5;  3.  geolog.- 
paläontol.  unter  Prof.  Dr.  Dragutin  Gorjanovie-Kramberger; 
4.  archäolog.  unter  Prof.  Dr.  Josip  Brunäinid)  besitzt  eine  be- 
deutendere Handbibl.  —  Die  Bibl.  der  archäol.  Abtheilung 
umfasst  ca.  4000  Bde.  und  Hefte  aus  den  Gebieten  der  Ar- 
chäologie, Epigraphik,  Numismatik,  Prähistorik  und  Geschichte. 

—  Von  den  übrigen  waren  nähere  Auskünfte  nicht  zu  er- 
langen. 

654.  Universittfttbibliothek  (Kr.  sveurilisna  biblioteka).  — 
96.700  Bde.,  5(50  Handschriften.  —  Jahresdotation  6500  (rulden. 

—  Geöffnet  Donnerstag  von  h— 12,  an  anderen  Wochentagen 
von  9  —  12  und  4—7  Uhr.  —  Entlehnungen  (1H1»7:  43.000  Bde.). 

—  Bibliothekar:  Ivan  Kostrenric;  Adjuncten  II.  Classe:  Dr. 
Velima  De/elir  und  Dr.  Stjepan  Ortner;  Scriptor:  Virgil  Di- 
kovic.  —  (Nach  Minerva,  da  eine  nähere  Auskunft  trotz  mehr- 
facher Anfrage  bis  zum  10.  Oc tober  1H99  nicht  zu  erlangen 
war.) 

Pressbarg  (Pozsony,  Ungarn). 
65.5.  Leihbibliothek  R.  Drodtleffl  —  3000  Bde. 
iuyü.  Leihbibliothek  H.  Steiner.  —  öooo  Bde. 
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Geistliche  Bibliotheken. 

AuguBtiner:  Böhin.-Leipa  22,  Brunn 
42,  Herzogenburg  216,  Klagenfurt 
290,  Neustift  468,  Rcichersberg  615, 
Vorau  756. 

Barnabitcn:  Wien  778. 

Basilianer:  Dobromil  109.  —  IT. 
Csernekhegy  180,  Klein -Berezna 
358,  Märia-Pocs  889. 

Benedictiner:  Admont  1,  Alten- 
burg 2,  Braunau  32,  Fiecht  131, 
Göttweig  IGO,  Kremsmünster  336, 
Lambach  356,  Melk  446.  Michael- 
heuern  451,  Muri-Gries  457,  Prag 
512,  Raigern  605,  Salzburg  632, 
St.  Lambrecht  647,  St.  Paul  648, 
Seitenstetten  663,  Wien  779.  —  II. 
Bakonybell7,  Koniorn355,  Pannon- 
halma  463,  Raab  502,  Tihany  595, 
Zala-Apäti  639. 

Barmherzige  Brüder:  Wien  864. 

Cnpuciner:  Fulnck  142,  Heiligen- 
kreuz 215,  Imst  239,  Innsbruck  240. 
Rumburg  628,  Salzburg  633,  Triest 
721,  Wien  789,  Znaim  993.  —  II. 
Besnyö  28,  Moor  407. 

Carmeliter:  Graz  165,  Linz  401, 
Wien  846. 

Regulirte  Chorherren:  St.  Florian 
646. 

Cistercienser:  Heiligenkreuz  214, 
Hohenfurth  218.  Lilicnfeld  398, 
Mehrerau  445,  Mogila  456,  Ossegg 
483,  Rein  616,  Schlierbach  657, 
Stams  675,  Szczyrzyc  690,  Wiener- 
Neustadt  975,  Wilhering  982,  Zwettl 
1 001 .  —  II.  St.  Gotthard  526,  Zircz  647. 

Dominicaner:  Borek  stary  26,  Eger 
114,  Graz  166,  Jaroslau  227,  Jezu- 
pol  231,  Kosciejöw  311,  Krotosz^n 


339.  Lemberg371,  Podkamien  505. 
Ragusa  602,  Retz  617,  Spalato  669, 
Wien  801,  Znaim  994. 

Franciscaner:  Aman  3,  BechiA  13, 
Bozen  27,  Cape  d'Istria  83,  Cherso 
88,  Datschite  107,  Gdrz  154,  Kaaden 
271,  Kaltem  274,  Kampora  276, 
Kenty  281,  Knin  300,  Krakau  315, 
Laibach  346,  Lankowitz  361 .  M&hr.- 
Trübau  432.  Marburg  437,  Nenhaua 
459,  Pilsen  491,  Pisino  503,  Ragusa 
603,  Reutte  618,  Rudolfswert  626, 
St  Polten  651,  Schwaz  660,  Sign 
665,  Spalato  670,  Villach  752,  Wie- 
liczka  769,  Wotitz  986.  —  II.  Andocs 
8,  Beczkö  21,  Budapest  63t  Dona- 
földvär  205,  Eisenstadt  208,  Eperies 
212,  Erlau221,  Fpgara8232,  Frauen- 
kirchen 233,  Freistadtl  235,  Oran 
250,  Güssing  261,  Klausenburg  335, 
Kremnitz  358,  Maria  -  Theresiopel 
394,  Marosväsärhely  396,  Mohäcs 
406,  Nagy-Kanizsa  419,  Päpa  465, 
Pressburg  478,  Raab  601,  SkalitE 
535,  Stuhlweissenburg  544,  Sz^s^ny 
557,  Szegedin  559,  Szolnok  577, 
Sztropkö  579,  Tyrnau  614,  Veszprim 
628,  Winzendorf  638. 

Jesuiten:  Chyröw  92,  Kalksburg 
273,  Klagenfurt  292,  Krakau  322, 
Laibach  353,  Linz  408,  Mariaschein 
442,  Neu-Sandec  466,  Prag  556, 
Spalato  674,  Tarnopol  693,  Zara 
988.  —  IL  Kalocza  297.  —  HL 
Travnik  3. 

Kreuzherrenorden:  Poeltenberg 
506,  Prag  514. 

Lazaristen:  Wien  851. 

Mechitharisten:  Wien  863. 

Minoriten:  Asparn  a.  d.  Z.  6,  Brüx 
73,  Jägerndorf  225,  Iglau  234,  Kai- 
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warya  276,  Knimau  342,  Lemberg 
384,  Neunklrchen  463,  Banok  654, 
Trient  718,  Troppau  739.  —  II. 
Imregh  293,  Kyirbätor  448,  Szege- 
din  662. 

Piaristen:  Hörn  228,  Prag  646.  — 
II.  Budapest  135,  Debreezin  192, 
Kecskemet  321,  Lewenz  377,  Nagy- 
Beoskerek  415,  Nagy-Kanizsa  422, 
Nagy-Käroly  425,  Neutra  442,  Pri- 
Titz  500,  Sitoralja  -  ÜJliely  523, 
Schemnitz  529,  Totis  601,  Tren- 
tschin  603,  üng.  -  Altenburg  620, 
Zeeben  644. 

Pr&monstratenser :  Geras  144, 
Neureisch  464,  Prag  547,  Sohlägl 
665,  Seelau  662,  Tepl  701,  Wllten 
988.  —  II.  Grosswardein  256,  loos 
294,  Lelesz  368,  Steinamanger  640. 

Redemptoristen:  Eggenburg  121, 
Innsbruck  248,  Katzelsdorf  280, 
Leoben  896,  Mautem  444,  Mocsiska 
453,  PhUippsdorf  488,  Puchhelm  598, 
Schwarzbach  659,  Wien  906. 

Serviten:  Jeutendorf  230,  Innsbruck 
249,  Luggau  422,  Weissenstein  768, 
Wien  913.  —  II.  Budapest  149. 

Ursulinerinnen:   IL   Tyrnau  616. 

Pfarren:  Eger  115,  Freiwaldau  137, 
Ischl  267,  Lemberg  387,  LibuA  397, 
Pausram  485.  —  IL  Attala  15, 
Budapest  134,  Gyergyö  Szent-Mik- 
lös  263,  Jäszberöny  290,  Kapoly 
300,  Leibicz  867,  Massdorf  398, 
M^nhärd  399,  Osztopän  459. 

GeistL  Seminare:  Brixen  38,  Brflnn 
43,  55,  Budweis  80,  Görz  153,  Graz 
176,  Klagenfurt  290,  Königgrätz  303, 
Laibach  351,  Leitmeritz  366,  Linz 
400,  Marburg  440,  St.  Polten  660, 
Tamöw  696,  Trient  715,  Wien  794. 
—  IL  Budapest  53,  Erlau  220,  222, 
Gran2ol,  Hermannstadt 281,  Karan- 
sebes  302,  Kasohau  315,  Neutra  444, 
Raab  507,  Rosenau  515,  Szepeshely 
676,  Ungvir  624. 

Sonstige  geistliche  Biblio- 
theken: Brfinn,  Ordinariat  61, 
Kremsier,  F.  -  e.  Bibl.  331,  Leit- 
meritz, Bisch.  Bibl.  365,'  Lemberg, 
Gr.-kath.  Metropolitan -Domcapitel 
383,  RosenkranzmonatBschrift  390, 
Linz,  Ordinariat  413,  Mattsee,  Col- 
legiatstift443,  Nikolsburg,  Coliegial- 
capitel  471,  Salzburg,  Collegium 
Borromfium  634,  Troppau,  Deutsch. 


Ritterorden  732.  —  II.  Agram,  Erz- 
dlöcese  652,  Bal&zsfalva,  ErzdiÖcese 
19,  Csorna,  Propstei  184,  Eperies, 
Diöcesanbibl.  211,  Erlau,  Diöcesan- 
bibl.  219,  Gran,  ErzdiÖcese  246, 
Hermannstadt,  Er.  Landeskirche 
278,  Kalocsa,  Erzb.Bibl.  296,  Karan- 
sebes,  Diöcesananstalt  302,  Leut- 
schau,  Ev.  Landeskirche  371,  Neu- 
satz, Domcapitel  436,  Neutra,  Di5- 
oese  489,  Nögr&d  -  Patak,  Kath. 
Kirchenbibl.  447,  Pressburg,  Dom- 
capitel 477,  Grosspropstei  zu  St 
Martin  480,  Rosenau,  Bischöfl.  Bibl. 
612,  Stuhl weissenburg.  Bischöfliche 
Bibl.  643,  Szatmär,  Bischöfl.  und 
Diöcesanbibl.  553,  Tomalya,  Ev. 
ref.  Diöcese  699,  Ungvär,  Gr.-kath. 
Episkopalbibl.  621,  Veleneze,  Diö- 
cesanbibl. 626. 

Amtsbibliotheken:  Gmunden, 
Forst-  und  Domänen direction  147, 
Ischl,  Alpine  Salinenverwaltungen 
266, 268,  Prag,  Landesausschuss  538, 
Landesculturrath  539,  Salzburg, 
Landesregierung  638,  Triest,  Zoolog. 
Station  729,  Wien,  Centralcomm. 
f.  Kunst-  u.  hist.  Denkm.  791, 
Statist  Centralcomm.  792,  Oberster 
Gerichts-  und  Cassationshof  808, 
Militftr-geogr.  Institut  845,  Mini- 
sterien 868-879,  Patentamt  884, 
Geolog.  Reichsanstalt  907,  Statt- 
halterei  915,  Zara,  Statthalterei 
991.  -—  II.  Agram,  Banaltafel  2, 
Akna  Szlatina,  Oberbergamt  4, 
Beregszäsz,  Gerichtshof-Gefangen- 
haus 27,  Budapest,  Geolog.  An- 
stalt 38,  Statist.  Bureau  49,  Statist 
Centralbureau  52,  Curie  55,  Direc- 
tion d.  Aerars  66,  Gerichtshof  I. 
Instanz  65,  Gerichtstafel  66,  Handels- 
uhd  Wechselgericht  88,  Geolog.  In- 
stitut 92,  Landesinstitut  f.  Meteorol. 
u.  Erdmagnet  112,  Chem.  Landes- 
institut 113,  Ministerien  119-121, 
Ober-Staatsanwaltschaft  132,  Post- 
und  Telegraphen  direction  188. 
Rechnungshof  144,  Staatsdruekerei 
150,  lUau,  Landesstrafanstalt  292, 
Kronstadt,  Gefangenhaus  362,  Leo- 
poldstadt, Strafhaus  369,  Maria 
Nosztra  Strafhaus  388,  Strassburg, 
Strafanstalt  542,  Szamosüjvir,  Straf- 
anstalt 552,  Szegedin,  Gefangen- 
haus 560. 
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Arbeiterbibliotheken:    Bemdorf 
1005,  Felixdorf  129.    —  II.  Buda- 
pest 89,  Pressburg  472. 
Archive:    Brunn   56,    Joachimsthal 
263,   Steyer   681,    Wien   785,   838, 
Wittingau    984.    —    II.    Budapest 
110,  Hermannstadt  274,  Kronstadt 
360,  Pressburg  496. 
Bezirkslehrerbibliotheken:  Ba- 
den 9,    Felixdorf   128,   Hom   221, 
Trautenau  1014,  Yillach  751,  Waid- 
hofen  a.  Th.  758,    Zwettl  1000.   — 
II.  Jäszber^ny  289,  Lapäs  Gyarmat 
366,  Nagy-Becskerek  414. 
Israel  itischeCul  tu  sge  mein  den: 
Hollesehau  220,  Prag  517,  Wien  798. 
Freimaurer:  II.  Pressburg  479. 
Handelsgremium:  Brunn  51. 
Handels-  u.  Gewerbekammern: 
Bozen  29,  Brody  40,  Brunn  53,  Bud- 
weis  78,  Eger  118,  Graz  172,  Inns- 
bruck 244,  Klagenfurt  286,  Krakau 
321,    Lemberg    878,    Leoben    395, 
Linz  406,  Olmütz  479,    Pilsen  496, 
Prag  530,    Salzburg  687,   Troppau 
735,    Wien   837.    —    II.    Budapest 
87,    Fiume  229,    Fünfkirchen   23K, 
Klausenburg  339,    Oedenburg  453, 
Pressburg  483,  Temesvär  587. 
Heilanstalten     und    Kranken- 
hKuser:  Baden  8,  Graz  179,  Prag 
516,  535,  536,   Wien  806,  861,  867, 
905.  —  II.  Budapest  60,  136,  Ffired 
243,  Pressburg  485. 
Hofbibliothek:  Wien  841. 
Landes-    und    Gemeindebiblio- 
theken: Brunn  57»  Graz  176,  Neu- 
haus 460,  Wien  849.    —    IL  Alsö- 
Kubin  5,  Budapest  111,   Kaposvir 
301,  Maria-Theresiopel  390. 
Leihbibliotheken:    Wien  862.    — 
II.    Herkulesbad    273,    Pressburg 
655,  656,  Ungrfir  623. 
Militärbibliotheken     (mit    Aus- 
schluss   der   militar  -  wissenschaft- 
lichen   Vereine):    Wien    784,    785, 
845,  847,  865,  866,  Wiener-Neustadt 
980.  —  II.  Budapest  90. 
Museen:     Brunn    44,    Budweis    79, 
Chrudim  91,  Innsbruck  246,  Kla- 
genfurt 289,    Klattau  297,    Krakau 
323,    Laibach    .349,    Lemberg   372, 
381,  385,  386,    Linz  411.    Neuhaus 
462,  OlmüU  480,  Pilsen  497,  Poln.- 
Ostrau  508,  Prag  519,  529,  531.  544, 
545,    Reichenberg    612,    Roveredo 
023,    Salzburg    641,    Spalato    672. 


Triest  726,  Troppau  736,  738,  740, 
YiUach  754,  Wien  783,  818,  836, 
880,  881,  910,  911.  —  II.  Agram 
658,  Budapest  72,  84,  109,  122,  Na- 
tionalmuseum 126 — 130,  Dentsehen- 
dorf  200,  Felka  226,  Hermannstadt 
280,  Kasehau  311,  Klausenburg  340, 

342,  Sepsi  Szent-György  632,  Sze- 
gedin  663,  Tiazafüred  596.  —  III. 
Sarajevo  2. 

Parlament:  Wien  908.  —  IL  Buda- 
pest 33,  133. 

Privatbibliotheken:  Blauda,  Zie- 
rotin  18,  Brunn,  Grolig  62,  Dux, 
Waldstein  112,  Efferding,  Starhem- 
berg  113,  Freudenthal,  Erzherzog 
Eugen  139,  Gmunden,  Cumberland 
149.  Graz,  Graff  181,  Hlinsko, 
Adamek  217,  Klostemeuburg,  Hel- 
fert  298,  Kdnigswart,  Mettemich- 
Winneburg  307,  Krasiczyn,  Sapieha 
326,  Krumau,   Schwarzenbeig  340, 

343,  Lemberg,    Baworowski    388, 
Lissitz,   Dubsky  420,   Lomnitz,  Se- 
renyi  421,  Nikolsburg,  Dietrichstein 
472,    Pernstein,    Mittrowsky     486, 
Prag,    Harrach    548,    Kinsky    649, 
Lanna  550,  Lobkowitz  551,  Pürglitz, 
Fürstenberg  599,   Raitz,  Salm  606, 
Raudnitz    a.    E.,    Lobkowitz    609, 
Rohrau,  Harrach  621,   Schönbom, 
Schonbom-Buchheim  658,  Seebam, 
Wilczek   661,   Smeöna,  Clam-Mar- 
tinltz    666,     Steyr,    Lamberg    682, 
Sucha,  Branickl  688,  Tetscben,  Thun 
709,  Walpersdorf,  Falkenhayn  763, 
Wien,    Erzherzog    Friedrich    774, 
Rossiana   782,   K.  u.  k.   Familien 
Fideicommiss-Bibliothek  808.  Har- 
rach 887,  LanckoroAski  888,  Liech- 
tenstein   889,    Menger   890,    Ober- 
steiner 891,    Proksch    892.   Schenk 
893.  —  IL  Borsod-Ivänka,  Pr6nay 
31,   Budapest,    Marezali    139,    De- 
breczin,    Szell    de    Bessenye    193, 
Deregnyö,  L6nyay  198,  Gyoma,  Kai- 
man 265,  Kasehau,  Revtez  312,  Ko- 
mom,    Koväeh    357,    Lockenhaus. 
Bertalanffy  379,  Pressburg,  Göllner 
489,    Odörfer    490,    Wagner    491, 
Weiss  -  Schrattenthal    492,    Siroe- 
patak,  Ballagi  521. 

Stadtbibliotheken:  Eger  119, 
Feldkiroh  127,  Freiberg  132.  Meran 
450,  Pilsen  500,  Roveredo  625, 
Trient  719,  Triest  728,  Wien  783, 
Zara  987.    >-    II.  Arad  12,   Fiume 
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230,  Keeskemet  323,  Losoncz  381, 
Stuhlweissenbttrg  647,  Temesvir 
690. 

Sternwarten:  Kremsmünster  338, 
Wien  956.  —  II.  Kalocsa  299. 

Studienbibliotheken:  G6rz  158, 
Klagenfurt  293,  Laibach  364,  Linz 
415,  Olmütz  482,  Salzburg  643. 

Theater:  Wien  842,  843,973.  —  IL 
Budapest  131. 

Universit&tsbibliotheken:  Gzer- 
nowitz  100,  Graz  184,  Innsbruck 
251,  Krakau  326,  Lemberg  892, 
Prag  667,  Wien  920.  —  II.  Agram 
664,  Budapest  163,  E^lausenburg 
343. 

Unterrichtsanstalten. 

Elementar-,  Volks- und  Bflrger- 
schulen,  Töchterschulen:  Kla- 
genfurt 294,  Linz  410,  Prag  641, 
542.  Wien  793,  883.  —  IL  Altsohl 
7,  Arad  9,  Balassa-Gyarmat  18, 
Budapest  48—48,  67—59,  117,  118, 
148,  174,  Csakathum  178,  179, 
Csikszereda  182,  Csongräd  188, 
Debreczin  191,  De^  196, 197,  Eisen- 
stadt 206,  FreistadÜ  234,  Fünf- 
kirchen 241,  242,  Gross-Rauschen- 
berg  252,  Güns  269,  Gyergyö  Szent- 
Miklös  262,  Hajdü-Szoboszlö  271, 
Homonna  286,  Jäsz-Aroksz^lläs  287, 
Karezag  304,  Kaschau  317,  Kron- 
stadt 361,  LeutBchau  872,  Liptö 
Szent-Miklös  378,  Märamaros-Sziget 
387,  Munkäcs408,  Nagy-Becskerok 
411,  Nagy-Kanizsa  418,  423,  Neu- 
satz 434,  Neusohl  438,  Neutra  441, 
Oberschützen  462,  Orsova  467, 
Pancsova  460,  Päpa  467,  463,  Pel- 
söoz  469,  Pressburg  488,  Raab  603, 
Resohitza  608,  Särbogärd  618,  Stein- 
amanger  539,  Sz^csäny  666,  Sze- 
gedin  668,  664,  Szegszärd  665,  Ta- 
polcza  680,  Temesyfir  683,  592,  693, 
Tötmegyer  602,Trentschin606,Tur- 
keve  608,  Tymau  611,  618,  Unter- 
Limbach C25,  Veszprim  629,  Wer- 
schetz  637. 

Gewerbeschulen:  Brunn  45,  Inns- 
bruck 2i2,  Krakau  317,  Pilsen  492, 
Reichenberg  613,  Wien  848,  Wiener- 
Neustadt  981.  —  IL  Budapest  72. 

Gymnasien:  Arnau  4,  Aussig  7, 
Baden  10,  B^kowice  12,  Bielitz  14, 
Bochnia  19,  Böhm.-Loipa  24,  Bozen 
28,  Braunau  33,  Bregenz  34,  Brixen 


36,  37,  Brody  39,  Brüiln  47—60, 
Brflx  72,  Brzezany  74,  Budweis  76, 
77,  Capo  d'Istria  84,  Öaslau  85, 
Cattaro  87,  Chrudim  89,  CUli  93, 
94,  Czemowitz  96,  97,  Deutsohbrod 
108,  Drohobycz  111,  Eger  117, 
Feldkirch  126,  126,  Freistadt  134, 
Friedek  141,  Gaya  143,  Gmunden 
148,  Görz  166,  Gottschee  161,  Graz 
167-170,  Hall  213,  Hohenmauth 
219,  Hom  222,  Jaroslau  228,  Jaslo 
229,  Iglau  233,  Jiöin  237,  Inns- 
bruck 243,  Jungbunzlau  270,  Kaaden 
272,  Karlsbad  277,  Klagenfurt  285, 
Klattau296,Königgrfttz301,K5nigin- 
hof  306,  Kolin  808,  Kolomea  309, 
Komotau  810,  Krainburg  312, 
Krakau  818— 320,  Krems  828,Krem- 
sier  838,  334,  Kremsmflnster  337, 
Krumau  341,  Laibach  347,  348, 
Landskron  367,  Leitmeritz  367, 
Leitomischl  369,  Lemberg  873  bis 
377,  Leoben  394,  Linz  404,  Mähr.- 
Neustadt  425,  Mfthr.Ostrau  426, 
Mähr.*  Sch6nberg429,  M  ähr.-Trubau 
483,  Mfthr.-Weisskirchen  486,  Mar- 
burg 438,  Melk  447,  Meran  449, 
Mies  452,  Mistek  1011,  Mödling  454, 
Neubyd2oy  468,  Neuhaus  461,  Neu- 
Sandec  465,  Nikolsburg  478,  Obcr- 
hollabrunn  475,  Olmütz  477,  478. 
Pettau  487,  Pllgram  489,  Pilsen 
493,  494,  Pisek  601,  Podgörze  604. 
Pola  607,  Prachaütz  609,  Prag  620 
bis  628,  Prerau  688,  Pfibram  591, 
Przemy^l  596,  596,  Radautz  601, 
Ragusa  604,  Raudnitz  a.  E.  608, 
Reichenau  a.  d.  Kn.  610,  Ried  619, 
Roveredo  622,  Rudolfswert  627, 
Rzeszöw  629,  Saaz  630,  Salzburg 
634,  63:'>,  Sambor  646,  St  Paul  649, 
St.  Polten  662,  Sanok  668,  Schlau 
656,  Seitenstetten  664,  Smichow 
667,  668,  Spalato  671,  Stanislau  677, 
Stockerau  685,  Stry]  687,  Suczawa 
689,  Tabor  691,  Tamopol  694, 
Tarnöw  697,  Taus  699,  Teplitz- 
Schönau  703,  Teschen  705,  706, 
Trebitsch  713,  Trient  716  Triest 
722,  728,  Troppau  733,  734,  üng.- 
Hradisch  747,  748,  Urfahr  749, 
Villach  753,  Wadowice  767,  Waid- 
hofen  a.  Th.  760,  Wal.-Meseritsch 
762,  Weidenau  764.  Kgl.  Wein- 
berge 765,  766.  Wien  820—834, 
Wiener-Neustadt978,  WitUngau985, 
Zara  989,  Zfocz^w  992,  Znaim  995. 


544 


Materien-Index. 


—  II.  Arad  10,  12,  Ass6d  14.  Baja 
16,  Bartfeid  20,  B6k&  23,  B^k^- 
Csaba  25,  Bel^nyes  26,  Bistritz  29, 
Bonyhäd  30,  Budapest  73—81, 
Csiksomlyo  181,  Csurgö  185,  De- 
breczin  189,  Eperies  214,  Esseg  223, 
Fiume  227,  Fflnfkirchen  236,  Qran 
247,  248,  Grosswardein  264,  Gfins 
260,  Gyönk  264,  Hajduböszörmeny 
269,  Haläsz  272,  Hermannstadt  276, 
277,  Hodmezö-Väsärhely  284,  JäBz- 
bei^ny  288,  Iglö  291,  Kalocsa  298, 
KaposyärSOl,  Karezag 303,  Kaschau 
307,  Kecakemet  319,  Keszthely  324, 
Kis  -  Kan  •  Felegyhiza  327,  Kiauj- 
szälläfl  330.  Klausenburg  337,  Kron- 
stadt 363,  Leutscbau  370,  Lewenz 
376,  Lugos  382,  Mak6  383,  Mfira- 
inaros-Sziget385,  Maria-Tberesiopel 
391,  Marosväsärhely  397,  Mezö-Tür 
401,  Munkäes  409,  Nagy-Bänya  410, 
Nagy-Becakerek  412,  Nagy-Kanizsa 
420,  Kagy  -  Käroly  424,  Nagy- 
Kikinda  426,  Nagy  -  Kör6s  428, 
Kagy-Szalonta430,  Keusatz  432, 433, 
Neusohl  436,  437,  Keutra  440,  Neu- 
Verbasz  446,  Nyiregyhfiza  460, 
Pancsova  461,  Päpa  466,  Podolin 
470,  Poiega  471,  Pressburg  481, 
Privitz  499,  Rimaszombat  511, 
Rosenau  513,  514,  St.  Gotthard  517, 
Sätoralja-UJhely  522,  Schemnitz  524, 
525,  Sillein  534,  Skalitz  536,  Strass- 
bürg  541,  Stuhlwelssenburg  545, 
Szamosüjvär  651,  Szatmär  554, 
Szdkely-Keresztür  566,  Szekely- 
Udvarhely  569,  Szentes  573,  Szolnok 
578,  Totis  600,  Trentschin  604, 
Trsztena  606,  Tymau  615,  Ung.- 
Altenburg  618,  Warasdin  636,  Weiss- 
kirchen 636,  Zalaegerszeg640,Zalau 
641,  Zeeben  643,  Zengg  645,  Zenta 
646,  Zombor  649.  —  III.  Sarajevo  1. 
Handelsschulen:  Brunn  52,  1007, 
Chrudim  90,  Graz  171,  Königgrätz 
302,  Linz  405,  Melnik  448.  Pilsen 
495,  Teplitz  702,  Trient  717,  Wien 
835.  —  II.  Also  Kubin  6,  Budapest 
82,  83,  85,  86,  Debreczin  190,  Fiume 
228,  Ffinfkirchen  237,  Gross-Rau- 
schenberg  252,  Grosswardein  255, 
Homonna285,  Kaschau  308,Klausen- 
burg  338,  Mezö-Tür 404,  Nagy-Becs- 
kerek  411,  Nagy-Kanizsa  421, 
Nyiregyhäza  462,  Pressburg  482, 
Stein  am  angcr  539,  Szegedin  558, 
Temesvar  583. 


Techn.  Hochschulen:  Brunn  64« 
Graz  173,  Lemberg  379,  Prag  633> 
Wien  840.  —  II.  Budapest  93» 
Institute  94—106. 

LchrerbildungsanstalteniBielitz 
15,  Bozen  30,  Brunn  58,  59,  Görz 
156,  Graz  162,  Kuttenberg  344, 
Marburg  439,  Przemysl  597,  Salz- 
burg 639,  640,  Wien  853,  Wiener- 
Neustadt  979.  —  II.  Budapest  115, 
124,  Csurgo  186.  Eperies  215,  Gran 
249,  Hermannstadt  279,  Kis-Kun- 
F^legyhäza  328,  Klausenburg  341, 
Lewenz  376,  Losoncz  380.  Mära- 
maros-Sziget3d6,  Maria-Theresiopel 
392,  Modern  405,  Pressburg  486, 
Raab  504,  605,  Särospatak  620, 
Szekely-Keresztür  567,  Ungrär  622, 
Zombor  650. 

Realschulen:  Bielitz  16,  Böhm.- 
Leipa  26,  Bozen  31,  Brunn  63,  64, 
Budweis  81,  82,  Czemowitz  99, 
Dombim  110,  Elbogen  122,GewitBeh 
146,  Goding  160,  151,  Görz  167, 
Graz  182,  183,  Jftgemdorf  226, 
Iglau  235,  Jiöin  238,  Innsbruck 
247,  Karolinenthal  278, 279,  Klagen- 
furt 291,  Königgrätz  804,  Krakau 
324,  Krems  329,  Kremsier  336, 
Kuttenberg  346,  Laibach  352,  Laun 
362,  Leipnik  363,  364,  Leitmeritz 
368,  Lemberg  389,  Linz  414,  Mähr.- 
Ostrau  427,  Mähr.- Weisskirchen  436, 
Marburg  441,  NeusUdtl  467,  Neu- 
titschein 469,  Olmüts  481,  Pardu- 
bitz  484,  Pilsen  498,  499,  Pisek  502, 
Pola  1013.  Prag  552—555,  Prossnitz 
592,  593,  Rakonitz  607,  Römerstadt 
620,  Roveredo  624,  Salzburg  642, 
Spalato  673,  Stanislau  678,  Stem- 
berg  680,  Steyr  684,  Tamopol  695, 
Teltsch  700,  Teschen  707,  Trantenau 
711,  Triest  726,  727.  Troppau  741, 
Ung.-Brod  746,  Waidhofen  a.  d.  T. 
761,  Kgl.  Weinberge  767,  Wien 
894  —904,  Wiener  -  Neustadt  981, 
Zara  990,  Znaim  996,  Zwittau  1002. 
—  II.  Arad  13,  Budapest  141  bis 
143,  Debreczin  194,  Dimrich  202, 
Fünfkirchen  240,  Grosswardein  257, 
Kaschau  313,  Keeskemet  322, 
Kremnitz  359,  Leutschau  373, 
Oedenburg  465,  Presaburg  493, 
Stuhlwelssenburg  646.  Sümeg  560, 
Szekely-Udvarhely  570,  Temesvar 
589,  Waag-Neustadtl  630. 
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Universitäten,  Hochschulen: 
Czemowitz  Gr.-or.  theol.  FacultSt 
95,  Institute  101—106,  Graz  Institute 
185—209,  Innsbruck  Institute  252 
bis  262,  Prag  Institute  d.  böhm. 
Univ.  558—565,  Institute  d.  deutsch. 
Univ.  666 — 581,  Wien  evang.-theol. 
Facultät  802,  Hochschule  f.  Boden- 
cultur  839,  Institute  921-956.  — 
II.  Budapest  Er.  theol.  Akad.  36, 
ün.  -  Institute  154—168,  Grosswar- 
dein  Rechtsakad.  258,  Kaschau  314, 
Kecskemet  Ev.  ref.  Hochschule  320, 
Klausenburg  Ev.  theol.  Facultät  334, 
Univ.-Institute  344—361,  Pressburg 
Rechtsakad.  494. 

Sonstige  Unterrichtsanstalten: 
Lemberg,  Thierärztl.  Hochschule 
380,  Leoben,  Bergakademie  393, 
Mödling,  Francisco-Josephinum  465, 
Ober  -  Hermsdorf,  Landes  -  Mittel- 
schule 474,  Pressbaum,  Norbertinum 
589,  Pfibram,  Bergakademie  590, 
Reichenberg,  Mittelschule  614,  Ta- 
bor,  Land wirthschaf tl.  Landes-Lehr- 
anstalt  692,  Trlest,  Handels-  und 
nautische  Akademie  720,  Wien, 
Theres.  Akademie  773,  Blinden-Er- 
Ziehungsinstitut  786,  Israel.  Blinden- 
institut  787,  Consularakademie  797. 
Gesellschaft  der  Musikfreunde  811, 
Israel,  theol.  Lehranstalt  852,  Lehr- 
und  Versuchsanstalt  für  Leder- 
industrie 854,  Graph.  Lehr-  und 
Versuchsanstalt  855,  Techn.  Militär- 
akademie 866,  Thierärztl.  Hoch- 
schule 867,  Griech.-or.  National- 
schule 882,  Israel.  Taubstummen- 
institut 917,  Waisenhaus  für  isracl 
Knaben  974,  Wiener  -  Neustadt, 
Theres.  Militärakademie  980.  —  II. 
Broos,  Kün-Coilegium  32,  Buda- 
pest, Bildungscurs  für  Eisenbahn- 
beamte 41,  EötYos-Collegium  61, 
Erziehungs-  und  Lehranstalt  für 
Blödsinnige  und  Geistesschwache 
62,  Gartenbauschule  04,  Kinder- 
gärtnerinnen -  Bildungsanstalt  108, 
Röser  116,  Musikakademie  123, 
Musterzeichenschule  124,  Post-  und 
Telegraphencurs  137,  Rabbiner- 
schule 140,  Taubstummeninstitut 
151,  Winzerschule  177,  Debreczin, 
Ref.  Collegium  188,  Fiume,  Naut. 
Akademie  226,  Fünfkirchen,  Ly- 
ceum  239,  Hermannstadt,  Theresia- 
Waisenhaus  281,  Käsmark,  Lyceum 
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295,  Kaschau,  Landwirthschaftl. 
Lehranstalt  310,  Keszthely,  Land- 
wirthschaftl. Lehrinstitut  325,  Klau- 
senburg, Ev.  ref.  Collegium  332, 
Correctionsanstalt  333.  Kolozs-Mo- 
nostor,  Landwirthschaftl.  Lehr- 
institut 354,  Kronstadt,  Ey.  Schule 
364,  Marosväsärhely,  Ev.  ref.  Colle- 
gium 395,  Oedenburg,  Ev.  Lyceum 
454,  Pressburg,  Ev.  Lyceum  487, 
Särospatak  619,  Schemnitz,  Montan- 
und  Forstakademie  527,  Sepsi 
Szent-György,  Mikö-CoUegium  531, 
Szdkely-Üdvarhely,  Ev.  ref.  Colle- 
gium 568,  Tarczal,  Winzerschule 
581,  üng.- Altenburg,  Landwirth- 
schaftl. Akademie  617,  Ungvär, 
Kirchenliteraturschule624,Waitzen, 
Piaristencollegium  633,  Taubstum- 
meninstitut 634. 

Vereine. 

Lesehallen  und  -Vereine:  Czer- 
nowitz  98,  Gmünd  146,  Graz  178, 
Kiagenfurt  282.  Königinhof  306, 
Kremsier  332,  Lemberg  382,  Prag 
613,  540,  582,  Troppau  731,  Waid- 
hofen  a.  Th.  759,  Wien,  Bibl.  polska 
781,  Wiedener  Büchereiverein  788, 
Damenieseverein  709,  Germania  809, 
Deutsch-akad.  Lese-  und  Redehalle 
856,  Deutsche  Lesehalle  an  der 
techn.  Hochschule  857,  Leseverein 
der  Beamten  des  Hauptzollanites 
«58,  Akad.-rom.  Leseverein  H59, 
Jurid.  polit.  Leseverein  800,  St. 
Vincenz  -  Leseverein  912,  Siö  914, 
„Bibliothek"  957,  Verein  zur  Er- 
haltung der  Privatbibliothek  der 
Justizbeamten  965,  Zuckmantel  999. 
—  II.  Abony  1,  Arad  11,  Bökes 
22,  B^k^s  Csaba  24,  Budapest,  Be- 
amtencoloniecasino  40,  Bürgerclub 
42,  Nationalcasino  125,  St.  Emme- 
rich -  Selbstbildungsverein  146,  St. 
Stephanverein  147,  Defiki  187,  Does 
190,  Deutsch-Bogsän  199,  Dimrlch 
201,  Dobschau  203,  Eisenstadt  207, 
Földes  231,  Gilau  244,  Hajdu- 
böszörmeny  267,  270,  Herkulesbad 
273,  Kisjenö  326,  Kis-UJszälläs  329, 
Kis-Zombor  331,  Kün-Szent-Miklös 
365,Maria-Theresiopel  390,  Mezö-Tür 
400,  Nagybittse416,  Pressburg  495, 
Schemnitz  520,  Szolias  Györök  576, 
Tecsö    582,    Temesvär   588,    Torda 
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598,  Turöcz  Szent- Märton  609, 
Zombor  648. 

Militirwissenschaftliche  Yor- 
eine:  Görz  159,  Graz  164,  Inns- 
bruck 241,  Krakau  314.  316,  Lai- 
bach  355,  Linz  418,  Olmütz  476. 
Pilsen  490,  Prag  586,  PrzeroyHl  594, 
Stanislau  676,  Trient  714,  Triest 
730,  Wien  790  —  II.  Agrara  3, 
Budapest  50.  Esseg  224,  H  ermann - 
sUdt  283,  Kaschau  306,  Klausen- 
burg 352,  Eomom  356,  Miskolcz 
403,  Pressbarg  476.  Temesvär  584. 

Stenographenvereine:  Asch  5, 
Bäm  11,  Bodenbach  20,  Böhm.- 
Kamnitz  21,  Böhm.-Leipa  23.  Brunn 
1006,  Eger  116,  Falkenau  123.  Felix- 
dorf 130.  Iglau  232,  Innsbruck  250, 
Joachimsthal  265,  Klagenfurt  283, 
Langenlois  358,  Linz  402,  Mähr.- 
Schönberg  428,  Prag  515.  Reichen- 
berg 611,  Steyr  6»3.  Trautenau  710. 
Wien  805,  916.  Wiener  -  Neustadt 
977,  Zuckmantel  998. 

Volksbildungsvereine:  Budweis 
75.  Eisenstein  1009,  Freudenthal 
140,  Graz  211,  Hörn  224.  Krems 
330,  Laibach  350,  Linz  419.  Wien 
968,  972.  —  II.  Budapest  140,  Neutra 
445,  Päpa  468,  Pressburg  473,  Ty  rnau 
612.  Verbö  627. 

Wissenschaftliche  Vereine,  Ge- 
sellschaften: Bregenz,  Museums- 
verein 35,  Brunn,  Museumsverein 
60,  Schillerstiftung  65,  Verein  für 
die  Geschichte  Mährens  und  Schle- 
siens 66,  Aerztlicher  Verein  67, 
Naturforschender  Verein  09,  Caslau, 
Museums  verein  86.  Eger,  Verein 
für  Egerländer  Volkskunde  12(), 
Graz.  Juristen  verein  174,  Inns- 
bruck, Akadem.  Historikerclub  245, 
Klagenfurt,  Geschichtsverein  284, 
Krakau  Akademie d. Wissenschaften 
.313,  Lemberg,  Narodnyi  Dom  370, 
Sevßenko verein  391,  Linz,  Aerzte 
416,  Naturkunde  417,  Lundenburg, 
Lehrer  423,  Mähr.-Schönberg,  Kos- 
mos 430,  Prag.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  518,  Akademie  der 
Wissenschaften  534,  Kunstler  537, 
Verein  für  Geschichte  der  Deutschen 
in  Böhmen  5H3,  Salzburg.  Juristen 
644,  Triest,  Ingenieure  und  Archi- 
tekten 724,  Troppau,  Naturwis- 
sensch.743  Wien,  Advocatenkammor 
770.  Akademie  der  bildenden  Künsle 


I 


771,  Akademie  der  Wissenschaften 

772.  Wissenschaftl.-Club  795,  Con- 
cordiaclub  796,  Med.  Doctoren- 
collegium  800,  Gartenbau -Gesell- 
schaft 807,  Gesellschaft  der  Aerzte 
810,  Geographische  Gesellschaft  812, 
Heraldische    Gesellschaft    ^ Adler** 

813,  Numismatische     Geseüscbafl 

814,  Pädagogische  Gesellschaft  8 IG, 
Zoologisch -botanische  Gesollschaft 
817,  Goethe- Verein  819,  Ingenieure 
und  Architekten  844.  Geographen 
959,  Lehrerinnen  und  Erzieherinnen 
961,  Verein  für  Landeskunde  964, 
Aerztlicher  Verein  966,  Naturwii>sen- 
schaftlicher  Verein  970.  —  II.  Agram, 
Akademie  der  Wissenschaften  651, 
Budapest,  Advocatenkammer  34, 
Aerzte  35,  Akademie  der  Wissen- 
Schäften  37,  Centralausschuss  der 
Wanderversammlungen  der  ungari- 
schen Aerzte  und  Naturforscher  5t, 
Ethnographische  Gesellschaft  68, 
Geographische  Gesellschaft  69,  Na- 
turwissenschaftliche Gesellschaft  70, 
Ingenieure  und  Architekten  91, 
Naturwissenschaftlicher  Verein  171, 
Grosswardein,  Alterthums*  und  Ge- 
schichtsverein 253,  Karlsburg.  Hi- 
storisch -  archäolog.  -  naturwissen- 
schaftlicher Verein  305,  Klausen- 
burg, Museumsverein  342.  Nagy- 
Becskerek.  Lehrer  413,  414,  Nyire- 
gyhäza,  Lehrer  451,  Pressburg, 
Kirchenmusikverein  484,  Verein  für 
Natur  und  Heilkunde  498,  Sopron- 
Ivän,  Lehrer  637,  Sümeg,  Lehrer 
540,  Szentes,  Geschichts-  und  archäo- 
logischer Verein  672,  Temesvar, 
Geschichts-  und  Museumsverein 
585,  Naturwissenschaftlicher  Verein 
591,  Turöcz  Szent  •  Märton,  Mu- 
seumsverein 610,  Zalau.  Lehrer  642. 

Andere  Vereine:  Bilitz,  Buch- 
drucker 17,  Brunn,  Geworbev. 
46.  Volkswirthsch.  Ver.  68,  Frei- 
waldau,  Kath.  Arbeiter  135,  Kath. 
Gesellen  136,  Buchdrucker  13S, 
Görz,  Ackerbau  152,  Graz,  Buch- 
drucker und  Schriftgiesser  163, 
Landwirthsch.  Ver.  177,  „Mercur*' 
180,  Klagenfurt,  Industrie-  und  Ge- 
werbe ver.  287,  Kämtnerver.  288, 
Krems,  Buchdrucker  und  Schrift- 
giesser 327,  Langenlois,  Land- 
wirthsch. Ver,  359,  Linz,  Alpenver. 
399,  Gowerbever.403,  Kaufmänn.Ver. 


Materien<*Index. 


547 


1010,  Landwirthsch.  Ver.  409,  Mu- 
sik- Ver.  412,  MÄhr.-Trubau,  Fort- 
bildung des  Handelfi-  und  Ge- 
werbestandes 434,  Prag,  Christi. 
Akademie  511,  Handwerker  532, 
Z.  Ermunterung  d.  Gewerbsgeistes 
584,  Frauenfortschritt  585,  Salz- 
burg,Alpen-V.  631 ,  Landwirthsch.  V. 
636,  Teschen,  Buchdrucker  7(»8, 
Troppau.  Land-  und  Forstwirth- 
schaftl.  Ver.  737,  Buchdrucker  742, 
Kaufmann.  Y.  744,  Villach,  Alpen  ver. 
750,  Wien,  Alpen  ver.  775,  Apotheker- 
hauptgremium 776,  Apotheker  777, 
Photograph.  Ges.  815,  Landwirth- 
schaftsges.  850,  Philatelistenclub  885, 
Postbeamten  s86,  Rettungsgcsellsch. 
i>o9,  ThierschutzYer.918,  Ungarn  ver. 
919,  Buchdrucker  und  Schrift- 
giesser  95H,  Jugendfreunde  960,  Ost.- 
ung.  Buchhändler  962,  „Kadimah" 
967,  Kaufm&nn.  Ver.  969,  Wiener- 
Neustadt,  Buchdrucker  976.  — 
II.  Budapest,  Club  d.  serb.  «Tugend 
54,  Gesang-  und  Selbstbildungsv. 
.,Törekvos'  67,  Gewerbecorporation 
71,  Hilfs-  und  Selbstbildungsv. 
d.  Mediciner  89,  Juristenuntcr- 
stützungsv.  107,  Landesverein  d. 
ung.  Beamten  114,  Nationalcasino 
126,  Freiwilliger  Rettungsv.  145. 
Touristen V.  152,  Buchdrucker  und 
Schriftgiosser  169,  K  aufm  finnische 
Jugend  170,  Dimrich,  Nationalcasino 
201,  Eisenstadt,  GescUigkcitsv.  209, 
Eperies,  Gesell igkeitsv.  213,  Sz*»- 
olionyiclub  216,  Landwirthschaftl. 
Verein  218.  Gyula,  Bürgerv.  266. 
Hajdubüszörmeny,  Bürgercasino 
267,  Club  d.  48er  268,  Hermann 
stadt,Ung  Bürgerclub275.Janosh:r/.a, 
GeselllgkeiUclnb  286,  Kaschau. 
Kazinczyclub  309,  Verein  d.  Kauf- 
mann. Jugend  316.  Kecskemet, 
(icworbecorporation  318,  Kisjenö, 
Casino    :J26,    Kis-rjsz^llds,    Casino 


329,  Klausenburg,  Gewerbev.  336, 
Kun  -  Szent  -  Miklös.  Casino  365, 
Lewenz,  Casino  374,  Märamaros- 
Sziget,  Casino  384,  Maria-There- 
siopel,  Nationalcasino  393,  Nagy- 
Buttyin,  Casino  417,  Nagy-KÖrös, 
Gärtnerv.  427,  Stadtcasino  429, 
Neutra,  St  Augustinv.  443,  Nylre- 
gyhäsa,  Casino  449,  Oroshäza, 
Casino  456,  Ostfi-Asszonyfa,  Ge- 
sangy.  4.'>8,  Päpa,  Casino  464, 
Pressburg,  Casino  475,  Toldyclub 
497,  Raab,  St.  Emmerichv.  506, 
Reschitza,  Casino  509,  Schemnitz, 
Petöficlub  528,  Sellye,  Casino  630, 
Siklos,  Club  d.  Opposition  533, 
Stuhl  weissenburg.Vdrösmartyv.  548, 
Szatmär,  St.  AIoisius-Ges.  555, 
Szegedin,  Gewerbecorporation  561, 
Szentes,  Casino  671,  Temesvär 
Geselligkeitsv.  586,  Casino  597, 
Turkeve  607,  Turucz  Szent  Mfirton, 
Lese-  und  Geselligkeitsv.  609, 
Ung. -Altenburg,  Kazinczyclub  619, 
Waitzen,  Casino  6H1,  Gewerbev. 632. 
Volksbibliotheken:  Bäm  1004, 
Brunn  70,  71,  Budweis  1008, 
Falkenau  124,  Feldkirch  127, 
Graz  210,  212,  Iglau  236,  Joachims- 
thal 2C4.  Ischl  269,  Klagenfurt  295, 
Langenlois  360,  Linz  407,  Mfthr.- 
Kromau  424,  Muhr.-Schönberg  4SI, 
Neustadtl  1012,  Neutitschein  470, 
PrachatiU  5lo.  Prag  5s7.  Pulkau 
600,  Strobnitz  686,  Tarvis  6li8, 
Teschen  704,  Trautenau  712.  Trop- 
pau 73.S  745,  Villach  755,  Wien  804, 
957,  971,  Znaira  997,  Zwittau  1003. 
—  IL  Budapest  14M,  173,  176,  176, 
Dobschau  204.  Eperies  2lo,  217, 
Göllnitz  245,  Leutschau  371,  Mis- 
kolcz  4o2,  Nemes-Vid  431,  Pcl8«>z 
469,  Pressburg  474,  Steinamanger 
63K.  SziVsäny  556,  Szegedin  563, 
Szentgericze  574,  Tomesvar  594. 
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Abel,  Dr.  Othenio  945. 

Abelsberg,  Jozsef  II  376. 

Aehatz,  P.  Anselm  648. 

Achhammer,  Gisela  799. 

Adam,  Juzsef  II  261. 

Adamec,  Anton  43. 

Adamek,  Carl  Ritter  v.  644. 

Adamek,  P.  234. 

Adametz,  Joseph  642. 

Adler,  Dr.  Siegmund  954. 

Adler,  Simon  II  151. 

Aelschker,  Edmund  684. 

Ahu,  Dr.  Friedrich  184. 

Alber,  Rudolph  283. 

Albert,  Ferencz  II  363. 

Albert,  Jänos  II  426. 

Albrecht,  Carl  128. 

Albrecht,  Dr.  Heinrich  861. 

Alczeghy.  Alajos  II  178. 

Aldässy,  Dr.  Anlal  II  126. 

Alexander,  Dr.  Gustav  943. 

Aliäkiewicz,  Andreas  39. 

Alszeghi,  Jänos  II  611,  612. 

Alth,  P.  Marlon  II  367. 

Alth,  Dr.  Titus  Ritter  v.  9ü4. 

Altmann.  Gyula  II  146. 

Alton,  Dr.  Joseph  243. 

Ambros,    Dr.  Wilhelm   Ritter  v.  873. 

Ambrus,  Peter  II  401. 

Andel,  August  972. 

Andergassen,  P.  Bertrand  28. 

Anderle,  Joseph  795. 

Anders,  Dr.  Joseph  Frh.  v.  2ül. 

Andreatta,  Bcniamino  716. 

Andreatta,  Heinrich  8. 

Angyal.'Dezsö  II  64. 

AnschuU,  P.  Carl  782. 

Antal,  P.  Lajos  II  431. 


Anthony  V.  Siegenfeld,  Alfred  Ritt  81S. 

Antolik,  Dr.  Käroly  II  493. 

Appel,  Michael  Edl.  y.  II  306. 

Appl,  Johann  II  473. 

Aranza,  Dr.  Josip  673. 

Arche,  Dr.  Alto  850. 

Arnold,  Dr.  Robert  Franz  841. 

Arthaber,  Dr.  Gustav  Edl.  v.  932. 

Arva,  P.  Ferencz  II  557. 

Ary,  Gyula  II  231. 

Arzt,  Seweryn  757, 

Auffenberg,  Moriz  Ritter  v.  II  224. 

Äugst,  Wilhelm  612. 

Baar,  Dr.  Adolf  158. 
Baba,  Dr.  Joseph  696. 
Babich,  Pal  II  25. 
Babinski,  Stanislaw  629. 
Babuder  Giacomo  84. 
Bachofen  v.  Echt,  Adolph  972. 
Bachzelt,  Sebastian  600. 
BaGic,  P.  Ambrosius  602. 
Bacsinszky,  Ede  II  175. 
Baczalski,  Edmund  678. 
Baczynski,  Mikolaj  74. 
Badstüber,  Hubert  341. 
Baecker,  Franz  741. 
Bäuml.  Joseph  72. 
Bahr.  Franz  Xaver  426. 
Baintner,  Dr.  Hugo  II  314. 
Baksay,  Jozsef  II  327. 
Balärsovits,  Norbert  II  573. 
Baläza.  Gyula  II  339. 
Bälinth  v.  Lemheny,  Franz  919. 
Balihar  759. 
Balogh,  Käroly  II  390. 
Balzberg.  Carl  v.  266. 
Bancalari,  Gustav  411. 
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Bändi,  Vax.  II  181. 

Bandzauner,  Peter  267. 

Banko,  Julius  960. 

BaAkowski,  Wiodzioiierz  658. 

BaiikowBky,  Marie  793. 

Bänyai.  Imre  II  22. 

Barabäs,  Fenö  II  670. 

Baran,  Anton  328. 

Barchanek,  Clemens  481. 

Bardachzi,  Franz  641. 

Bardos,  Remlg  II  248. 

Barewicz,  Dr.  Wilold  111. 

Barger,  Friedrich  226. 

Barkoczy.  G.  II  558. 

Barta,  Ferdinand  4()2. 

Bartelmus,  Marie  70. 

Bartelmus,  Rudolf  741. 

Bartha,  Gyula  II  418. 

Bartha,  Dr.  Tamäs  II  616. 

Barwihski,  Dr.  £ugcniu8  392. 

Basinski,  Stanislaw  653. 

Bassler,  Hans  641. 

Bäthory,  Ferencz  II  266. 

Batka,  Johann  II  496. 

Batoski,  Sigismund  388. 

Battelli.  Silvio  622. 

Batycki,  Jozef  677. 

BaudisB,  P.  Adalbert  M.  lOD. 

Baudysz,  Cornelia  610. 

Bauer,  Dr.  Adolph  IIU.  206. 

Bauer,  Dr.  Friedrich  277. 

Bauer,  Joseph  423. 

Bauer,  Joz^ef  II  378. 

Bauer,  Dr.  Max  791. 

Bauernfeld,  Guido  Ehrenfried  813. 

Baumann,  Moriz  816. 

Baumgarten,  Ignaz  220. 

Baumgartner,  P.  Georg  216. 

Baumgartner,  P.  Dr.  Roman  451. 

Baumhackl,  Dr.  Friodricli  18i. 

Baur,  Vilem  555. 

Bausz,  Teodorik  II  248. 

Bayer,  Fr.  836. 

Bayer,  Georg  6:J5. 

Bayer,  Hugo  776. 

Baver,  Joseph  867. 

Ba^.an,  P.  Pius  Maria  371. 

Beck.  Adolph  <i39. 

Becke,  Dr.  Friedricli  944. 

Becker,  Dr.  Anton  829. 

Beczner,  Frigves  II  194. 

Be<lö,  I)('*nes  II  667. 

Beer,  Robert  296,  297. 

Beer,  Dr.  Rudolf  841. 

Bej*«ovcovä,  Berta  5<)0. 

Beierle,  Aloi»  74o. 

Beierle    I.eo  399. 


Beirer,  P.  Pacificus  768. 
Beicikowski,  Dr.  Adam  326. 
Bellay,  J<Szsef  II  590. 
Belohlawek,  Hans  406. 
Bölohoubek,  Dr.  August  561. 
Benczik,  Ferencz  II  600. 
Bendäsz.  Mihaly  II  621. 
Bene9,  Julius  981. 
Bened,  Karel  693. 
Benesch,  Dr.  Friedrich  775,  920. 
Benevenia,  Lorenzo  990. 
Benkö,  Imre  II  429. 
Benndorf,  Dr.  Johann  936. 
Benoni,  Dr.  Karol  697. 
Beöthy,  Dr.  Zsolt    II  154. 
Beranek,  Victor  16. 
Berbely,  Oyörgj'  II  640. 
Berbui-,  Johann  167. 
Berecz,  Gabor  II  458. 
Berecz,  La  Jos  II  67. 
Bereutes,  Läszlö  II  642. 
Berger,  Dr.  Carl  63. 
Berger,  Edward  646. 
Bergmann,  P.  Joseph  506. 
Berkes,  Imre  II  142. 
Herkeszi,  Dr.  Istvän  II  58.'». 
Berkovits,  Bert.  II  362. 
Bernhard,  Dr.  Josef  766. 
Berniza,  Jdnos  II  02. 
Bertessy,  T.  II  648. 
Berut,  JoHoph   123. 
Bezjak.  Dr.  Johann  439. 
Biberlp,  Julius  368. 
Bibl.  Dr.  Victor  849. 
Bibo  Bigo,  Gyorgy  II  39o. 
Biczovszky,  Karoly  II  531. 
Biedl,  Dr.*  Arthur  923 
Bielecki,  P.  Andreas  3h3. 
Bielek,  De /.so  II  25. 
Bielek.  Miksa  II   loO. 
Biesiadzki,  W.ojciech  375. 
Bikany,  Dr.  ArpÄd  II  158 
BiloHikiijinn.  P.  Barnabas  81.3. 
Blly,  Frnntiifk  654. 
Binder,  Dr.  Jo^of  Julius  352. 
Binder.  Saniu  II  371. 
Bing,  Joüoph  967. 
Birnögger,  Eduard  S86. 
Bisiac,  (tiuvanni  8i. 
Biskup^kl.  Holoslaw  3:'.3. 
Bittner,  Uobort  441. 
BhuMik,  Miliaty  II   183. 
Blondein,  C'arolino  961. 
Blüml,  ClemenH  222. 
Bobin,  Rouiuald  3H9. 
Bobok,  Carola  II   186. 
Bocz,  J<)ZS(*f  II  583. 
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Bock,  Ludwig  783. 

Böhm,  August  870. 

Böhm,  Carl  1()07. 

Böhm,  Heinrich  1005. 

Bökenyi,  Daniel  II  384. 

Büttner,  Enrico  991. 

Böttner,  Sebastian  991. 

Bognär,  P.  Mark  II  559. 

Bohatta,  Dr.  Johann  920. 

Bolla,  Lajos  II  14. 

Bondini,  P.  Äloisins  M.  88. 

Bonetta,  F.  II  230. 

Bonyhädi,  Ede  II  313. 

Borciö,  Lovro  678. 

Borecky,  Dr.  Jaromir  557. 

Bormann,  Dr.  Eugen  960. 

Boros,  Ambrus  II  304. 

Boros,  Vide  II  13. 

Borosnyai,  Katolin  II  361. 

Borovsky,  F.  A.  631. 

Borschke,  Dr.  Andreas  821. 

Borsos,  Istvän  II  467. 

Botäs,  Jänos  II  137. 

Botstiber,  Dr.  Hugo  811. 

Botta,  Istvän  II  04. 

Bottek,  Eduard  706. 

Botz,  P.  Anton  1)2. 

Bozoky,  Dr.  Alajos  II  268. 

Bozsenik,,Böla  II  432. 

Bozzay,  Arpäd  II  454. 

Brand,  P.  Ernest  2. 

Brandhuber,  Carl  479. 

Brandl,  Vineenz  66. 

Brandstättcr,  J.  II  495. 

Brandstetter,  R.  972. 

Brane.  Wilhelm  1014. 

Branhofer,  Ignaz  233. 

Branky,  Franz  793. 

Braumüller,  Johann  294. 

Braun,  Dr.  Edmund  Wilhelm  730. 

Brauneis    P.  Ferdinand  M.  23(J, 

Braungarten,  Ferdinand  667. 

Breckh,  Jänos  II  38. 

Breicha,  J.  460. 

Breit,  Carl  221. 

Brenner,  Dr.  Franz  67. 

Brenner,  Dr.  Jozsef  II  393. 

Brennerborg,  Dr.  Franz  v.  80(K 

Bretholz,  Dr.  Berthold  56. 

Brief,  Siegmund  829. 

Brislinger,  Joseph  434. 

Brosch,  Franz  419. 

Brosz,  Käroly  II  404. 

Brotanek.  Dr.  Rudolf  841. 

Broz,  Karel  304 

Bruzik,  Dr.  Käroly  II  141. 

Brück.  Jozsef  II  .H8,  92. 


Brückner,  Jozsef  II  150. 
Brückner,  Käroly  II  295. 
Brücke.  Norbert  427. 
Brumati,  Antonio  728. 
Brunelli,  Vitale  987,  989. 
Brunner,  Dr.  Moriz  917. 
Brunner  v.  Wattenwyl  795. 
Brunntbaler,  Joseph  817. 
Bryl,  Jan  19. 
Bubenicek,  20. 

Buchböck,  Dr.  Gusztäy  II  161. 
Bucher,  Dr.  Adolf  100. 
Buchner,  Alois  761. 
Buchner,  Georg  24. 
Bück,  H.  149. 

Budahäzy,  Dr.  Imre  II  310. 
Budinszky,  Dr.  Alexander  875. 
Büchler,  Dr.  Adolph  862. 
i   Büdinger.  Dr.  Max  951. 
Bujdosö,  Lajos  II  188. 
Bukovansky,  K.  J.  508. 
Bukovics,  Emerich  y.  973. 
Bukovszky,  Jänös  II  25. 
Bulic,  Francesco  672. 
Bulwas,  Carl  972. 
Bün,  Samu  II  421. 
Burda,  Arthur  910. 
Burger,  Max  295. 
Burger,  Dr.  Michael  Maria  920. 
Burgerstein,  Dr.  Alfred  807. 
Burghardt,  Istvän  II  468. 
Burghauser,  Dr.  Gustav  704,  705. 
Buriän,  Jänos  II  10. 
Burkhard,    Dr.    Carl   Immanuel  832. 
Burstin.  Stanislaus  40. 
Bussche-Ippenburg,  Carl  Frh.  v.  316, 
Butean,  Jänos  II  26. 
Butyka,  Boldizsär  II  269. 
Bystroö,  Dr.  Jan  320. 

Cafasso,  Arthur  894. 
Cammerloher,  Moriz  841. 
apek,  Franz  762. 
i   Caprarin,  György  II  62. 

■  Cartellieri,  F.  265. 

■  Casagrande,  Alberto  622. 
Catranibone,  P.  Vincentius  670. 
Ceeh,  Leander  467. 

,    Ceglinski,  Gregor  696. 

(ermäk,  Bohuslav  657. 
I   Tormäk,  Jan  478. 

(ermäk,  Klement  86. 

Cerny,  Hugo  1004. 

Corny.  Josef  608. 

rorny,  Dr.  Thomas  619. 

(crvenka,  Jan  77. 

Charas,  Dr.  Heinrich  909. 
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Charkiewicz,  Eduard  378. 

Charvät.  If^nac  985. 

Charwat,  Franz  9<MK 

Chavanne,  Rudolph  Edler  v.  490. 

Chevalier,  Dr.  Ludwig  625. 

Chiari,  Dr.  Hans  571. 

Chiusole,  Roman  v.  714. 

Chnielik,  Joseph  1014. 

Chmiofek,  Jan  111. 

Choddsz,  J^nog  II  2(N>. 

Cholnoky,  Jonö  II  166. 

Chrapek,  Dr.  Jan  992. 

Chrastilek,  Ignäcz  II  472. 

Chrobak,  Dr.  Rudolf  810. 

Chval  oOO. 

Chvujan,  P.  Adalbert  271. 

Chytll,  Dr.  Carl  531. 

Cicalek,  Dr.  Theodor  812. 

Cimrhanzl,  Anialia  600. 

Cimrhanzl,  Tuma  500. 

CobelH,  Giovanni  de  623. 

Cobelli,  Dr.  Ru^r^ero  de  623. 

Concha.  Dr.  Gyozö  II  167. 

Cori,  Dr.  Carl  Isidor  729. 

Coronini-Cronberj^,    Franz  Grat  152. 

Cristofollni,  Cesare  723. 

Cruwoll,  Dr.  GotUieb  August  920. 

Csaki,  M.  II  2so. 

'sanddv,  Dr.  (S.  H  326. 

^saplär,  P.  Benedek  II  135. 
Csepjian,  Rpzsü  II  474. 

P«'rni,  Dr.  Bola  II  30.'). 

^iberlic»,  Homnlrk  II   1m2. 
Cnibortirs.  Imre  II   182. 

'siRhi,  Dr.  Antal  II  26. 

^siki,  Kmo  II  i:J0. 

^sirbußz,  Dr.  Goza  II  421. 

sizi,  Bola  11  469. 

^sonto,  Lnjoa  II  272. 

"tibor,  Jan  iM). 

uhei.  Dr.  Franz  ö.iO. 

'zaczkowski,  Josof  67^"^. 

V.akö,  KlciiHT  II  ir»3. 

"•zcdik,  Kmma  v.  H<J 
Czokolius,  Aun»l  II  91. 

V.oraiak,  Dr.  Paul  2:»9. 
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